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Sertgogen gu Braunfchweig und 
Luͤneburg⸗/ x. 


XVüUrchleuchtigſter Hertzog gnaͤdigſte 
Sy Für und Herr die jenige Sprache / welche jhr 
ET Anfang durch wunderbare Goͤttliche vermittelungm 
RAN ben dem Babilonifchen Thurmbau und erfülgend 
verwirrung genommen/ und von des Ascenas Geſchlechte it 
Nachfonmen in Europen gebracht/ wirdnicht unrecht mit all 
meinem Nahmen genant die Celtiſche Sprache: die fich auch dur 
ans Europam faft ausgebreitet/ und nach aller Sprachen eige 
haft in viele Mundarten oder diale&tos mit der Zeit und Dur 
die zertheilte Wölferfchaaren felbit —— Alſo daß alle 
aus Mitternacht entftandene/ und hernach in der Pur W 
durch ihre Waffen bekant gewordene Voͤlker die Eee prad 
ein jedweder nach feiner dart / gehabt / geredt tr — 
et haben. Die Uhralte Gotiſche / auch Daͤniſche / Eimbrifdt 
re 





nd alſo ingefamt dialedti oder Mundarten der Eeltilchen 
Ertz Sprache zufchegen. Die alte Tuitifche oder Teutifche Sp 
che ift gleichfals ein dialectus und vornehme Mundart der Eelti 


Sprache / und zwar indem Orte Europens/ fo Teůtſchland geb 
sur 17 fen und annoch heiſſet / ſonderlich allemahl geweſen un gel 


AR 1 7 
N Aueh d 
nel Ba 


—* 


—— 
—8 und sc 
aund ſonſte r ds/ 
an/abgear I v ‘ — die auch nicht ohn 


Brand Schulte eingeführet tworden. 
ches und haub —* nach dero Confe 
ind au Rad er hend 
u ö Wormi us, Spelmannus, Olaus Ma- 
amehr andere ve dem altweſen der Celti⸗ 
indart ngemerfet; — — 
| I « & Eenprache zuergrübelen und zuer⸗ 

fans Lauffet des es ndn in. 

5* * wie die per ſeeula angenons 

i igte/ J gerahtene und 

fe S ache (auf derd hervordringen⸗ 
1 Sprachweſen ſih doch 


ren 


Kar Dion olerlernet/inundnach her 


chert und zum ſtande einer vollkom̃enen 






Sprache 





Sprache gebracht und erhalten werde / oder werden koͤnne. Hieꝛan 
aan nach gerade viele albertit Hand angefehlagen / und dieſe 
fait unerforfchliche herrliche Hoch Teütſche Sprache/ als eine aus⸗ 
buͤndige / echte und rechte Tochter ihrer Ertzmutter / indas rech⸗ 
te ſchoͤne Kleid/ in den wahren ſtand eines rechtſchaffenen We; 
fens und der vollenkommenheit felbit mit zuſetzen ſich bemühet« Die 
vollige grundrichtige vorftellung und ausarbeitung einer Haubt⸗ 
Sprache iftein mühfames/ durch langezeit und viel fleiß einzurich- 
tendes Werf/ erfodert machen beyſtand / mithandanfihlag und 
ſamthuͤlfe; auch die jenige/fo was — und thaurhaftes 
dabey mit verrichten / haben von jhrem Anbau ſelbſt / und durch gunſt 
der Zeitihre Belohnung/foeinguter Nachruhm ſeyn kan / zuer war⸗ 
ten. Was nun eine ſolche zuꝛ Kunſt und grund endlich ſich aller ſeits 
anſchikkende Sprache / fo jedoch die ſchranken und gebrauch dieſer o⸗ 


der jener Mundart zum ——— — | 


wahren grumdrichtigfeit und Kunſtbau für eine Arbeit und Hand 
longiung eigentlich Haben wolle und müße/ auch wie das jenige was 
in Bücherenumd Schriften von jhr verhanden / und fonft gelahrre 
Leute davon zur Kunſt zielendes —*—** auch was der —— 
dabeneben genehm helt / was auch der eigenſchaft und gründ 

emeß iſt / oder ſein kan / und aus der Ertzſprache mit herbeyzufuͤgen 
6 mag / ſolches erkennet ein Gelahrter und der mit dem Sprach⸗ 
weſen umgangen / am beſten. Ein anderſt iſt auch ſonſt / etwa ein 
paar Quderſtuͤkke oder ein Geſims verfertigen / etwa einẽ Korbvoll 
Fuͤllſteine oder was — — und hergegen 
den feften aus upfaͤlenden rund zum gantzen Gebau legen / einr ich⸗ 
ten und aufführen Wird demnach die beuhrtheilung nad) des Werk⸗ 
meiſters vorhaben und untemommener Arbeit erfolgen und nicht 
ſo fort etwa ein misgeſetzter Stein / abgewichenes Hoͤltzlein oder 
ſonſt ſich eraͤugende Ritze die anlaß zu fortwilligem Fehluhrtheil ü⸗ 
ber ein gantzes Gebeu geben müflen. Liebe lange Zeit arbeiteten Die 
Griechẽ ehe eine rechte Griechſche Sprache einer Mundart zum aͤhn⸗ 
lichſten (ſo etwa die Attiſche war.) zum ſtande kam: Nicht weniger 
Zeit wanten die Roͤmer an / eheſie eine der Mundarten in Italen 


haben 


nfelbft 


u hie ee re. - Alien ee ee DA 


















| — ateiähen Sprachen und we⸗ 
alles geweſen / wan nicht die Arbeit der/ 
bemuͤhet ge m Leute wehre aufgezeichnet/und ben jh⸗ 
Lexica mt —— et / worin die Wörter und Red» 
benbehalter —— mirgunnachsanfieNachfoihenforrge 
vorden Wierwolmananfeinem Drte weder in Griechen: 
Fralien eben alſo redete / oder ein Dialedusoder Mundart 

* dwe —* 1 — Griechen und Roͤmeren 
genom̃ene un brachte Grichſche und Lateini⸗ 
ch che. nfere Hoczen Sprache/foeigentlichnichtin 
— a nk — ua 
doölligem weniger Zeit und Hulf/ fo ande 
er worden; Und weildurch des Aller: 
gan unfer Teurfenland und auf unſeren Teut⸗ 
—— Reich und das Haubt der Chriſten⸗ 
€ em alte Celtiſche Spꝛa⸗ 
—— Kaͤiſer ſelbſt die 

tſchen Sprache hmlaſſen höchlich ange⸗ 
er me — eit alſo angeſchikket / dz 
—— —— vermoͤgen / in dieſer 
Mundart en) endlichen fich hervor; 
felbft einen forreflichen Handzeiger Den Teut⸗ 
re itder Teutſchen Hochweſen diefe Spra⸗ 

‚alten Celttfehen zu höherem ftande und wolweſen mit 
laſſen Ms wirdundfanfeinehrliebendes Zeutfches Her 
arbeit und bemühtng fo auf fernereno ee befoderung diefer 
0 | und zunehmenden Hoch Teutſchen Sprache 
nugun * md — —— Hohe 
sub i im Potentaten/mworunter urchl.infonderheit den 
it/ haben dero gewogenheit / be rate Darabie 
—— mehren ihenSprache/als einer theuren 

gantzen Teutfchlandes/ dargebohten/ und zu hoͤchſtem 

mc — ſelbſt mit hervorgezogen oder der hervorziehen⸗ 
———— Leute kraftigenſ us gehalten; Hochgelahrte 


verſten · 












ar anna = haben fothanes vornehmen und be; 
— — are elbſt vielfaltig mitdarangemacht / 
des unkuͤndigen und misdeutenden Neidlings abſpruch und Kopf: 
ſchuͤttelen weniger den nichts — —— ahren zu 
aufnahm und zu kuͤndigmachung der grundrichtigkeit cben Dicht 
Hochteutſchen Sprache ich bereit einsumdanders herausgegeben/fo 
bernachumterfchiedlich wieder zum Truffeift befodert worden/habe 
ich ein und ander einlauffender Uhrfach halber / mir anlaß genomen / 
vonunferer Hochteutfchen Sprache endlich diefes Opus; worin alles 
porigezugleich miteingebracht / zu Hand ana hc internego- 
tiorum ſtrepitus dennoch fo gut es fein koͤnen zuverfertigen: was da; 
rin getahn und enthalten / iſt unnoͤtig deshalber zuerwiederen/weilin 
der erſten Lobrede libanes mit mehren erwehnet / auch ſonſt ſeries ð 
contenta hujus Operis niit Lateiniſchen Worten pag- 1455. & ſeqq. 
wiederhohlet wird. E. F. Durchl. als hoͤchſtberuͤhmten und weltbe⸗ 
kanten Zchutzherrn nicht allein dieſer unſerer erwehnten Haubt⸗ 
Sprache / ſonderen auch aller anderen Wiſſenſchaften / Kunſten und 
gelahrtigkeit / da dieſelbe ſelbſt mie mehr als Fuͤrſtlichen koſten und 
mehr als Menſchlichem fleiße in dero Haubt Reſidentz ein ſothanes 
unvergleichliches ea pitolium Eruditionis & omn is Sapientiæ arma⸗ 
mentarium. Zabliothec am illam Augufam, numehr aufgebauet und 
herrlichſt vollführet / aͤber das auch dero Hochfuͤrſtliche Hand ſelbſt zu 
——— nugum Bie d vielfaltigdanges 
ſtrekket / habe dieſe anderweite Arbeit ich hiemit gehorfanft überrei- 
chen/dero hocherleuchten begabniß und beubrtheilung diefelbe heim 
ftellen/auchdero Schunbuldehierübererbitten wollen. 
Die guͤtigteit des Allerhöchften wolle E. 5. Durchl. in dero jegigem fo hoch angerrere» 

Altcr/wonmit diefelbe numehr allen Potentaten und Fuͤrſten des H. Rom. Reichs vore 
dm hat $eibes. md Gemuͤtes bißherigen wundervoͤlligen Kräften und bigor noch 

ge zeit beftendig erhalten und erfrifchen/ dero gantgzes Horirendes Hoch Finftliches Haus 
1a N nn Dei Dean 
und‘ * * * h 
und begehret. Solches wünfcher von Herzen in getreueſter Devorion 

si te di War Kuno „00, - * Mr *** Rah 
Bar ad; nn Behorfaihfter/interchänigfter und euer Diener 


— _ 


us Juffus-Georgins Schottelius D. 
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nes / welches Durch Fleiß der Mutterfprache den Ruhm und die Funmertsehrenheit ergretffen 
Eonte/ jhnen wiedrig und effelhaft zu fs; und wollen, was fie nicht wiffen/ daß «8 andere auch 
nicht wiffen follen/ und muß/ wegen ehwohnender Unkundigkeit / alle Werthaltung und Noth⸗ 
wendigkeit / dormitcelſt einer gefli en lnacht / der Sache enommen werden. Side Samari- 
Atiopica, Syriaca & Chaldaica Lingua ad intempericım usd; difquirere, laudem ha- 
ber, Si Inguæ Græcę dialecti ad omnes apicesedifcuntur, fi Latinæa eleßantia etiam pueris, 
Quinondum ære levantur, ſollicitẽè inculcatur, eur non operz pretium fir, de lingua noftra 
Germianica, qux vitam & famam noftram confervar , cogitationem fufcipere, fagt Herr 
Harsd· dia ¶ ccc.. a | 
Extiche Ausländer halten die Teutſchen in jhren Schriften (mas jhre Sprache berrift) 
für grobe brummende Leute / die mit röftigen Worten daber grummen/ und mit harten Geleute 


von ſich knarren: ja ſchreiben egliche oͤffent lich / die Teutſche Sprache pettenu etn taufent Worter 


du ſich / derer acht hundert von Griechen / Hebreern und Lateinern erbettelt und ungefeht zwey 
hundert grobe Teutſche Wörter daſelbſt verhanden weren / und belt man dieſe Hauptfprache/ 
als die nicht koͤnne verſtanden / noch von anderen recht erlernet / oder eintge Eieblichkeit darin auf⸗ 
acht werden, Theod. Bibl. in Comm. Peer, Tholof: de rep. lib. i5. c. 2. Barclajus in Ico- 
ne, Bodinus, AriaMontanus &c. wie davon in den tobreden ein mehres angezogen und nach 
erforberung hintererieben worden: Aber folchen Misbericht und offenbare Unwarheit von uns 
ferer Hauptſprache / ahndet man der Gebühr nicht / als od man fich beluftige biertu alfo fehlge- 
zichtet und befehtmpfer zu foyn. Faſt ale beruͤhmte Völker haben hierinne / aus natürlicher Net 
gung/ das Widrige nüglich und löblich beliebt / und die Ausbreitung und Werthaltung jhrer 
Sprachen / denen Waffen und Siegen neben gefeget: Diemeil fie wol wargenom̃en / daß durch 
Die belichre und belohnte Ausarbeitung der Mutterfpracher viele zu befchreibung nüglicher und 
tugendhafter Sachen; andere, Damit ſie darin beſchrieben und gelobet wuͤrden / zu tugendhaften 
Zahten ſelbſt / mit Zurüffegung aller Wolluft und jhres Lebens, fich eifertg aufgemuntert/ und 
alfo einen immermehrenden Ehrenplag tn der Sprache Schönheit Öffentlich aufgeführet/ und 
die tugendwillige Jugend, zu des aterlandes beſten / durch Die Mutter Sprache immer feuriger 
und kekler gemacht haben. nt | 
Es haben (melde Herr Lehman in Spr. Kr. lib.s. cap ss.) Diele unter den Teut⸗ 
ſchen Kaͤyſeren / Koͤnigen / Fürften/ Herrn und anderen / gewaltige hochruͤhmliche Sachen ver« 
richtet / aber jhrer ſehr wenig das Gluͤkt gehabt / daß diefelbe von verſtaͤndigen gelahrten Schrir 
benten ordent lich / und mit fleiß den Nachfornenden zur Nachrichtung / Trieb und Reitzung zur 
Tugend beſchrieben binterlaffen worden. Wippo, Käyjer Conradi des anderen Eangler / ſagt 
indeffen gebens Befchreibung die gründliche warbaftige Lhrfache/ und fchreibt / daß Känfer 
Eonras ineiner Berahtſchlagung vonder Teutichen Wefen und Gebrauch, alfogeredt: Majo= 
res noftti gloriam (uam factis, quàm dictis prodere maluerunt. 
Voaler Max. lib, 2. cap; 2. fagt von den Nömeren/ N unquam; nifi latine, refponfa 
dediffe Otæcis, eosque coegiiſe per interprerem Joqui, etiam in Grecia& Afia: Quö lati- 
ne vocishonos diffundererur, Ein faſt gleiches vermeldet Sucronius vom Tiberio in cjus vi- 
ta. Ihdorus lib, 9. Etym. c.1. heiffen tenfelben ein Thter/ und gröber als ein Thier / welcher im 
feinem Vater lande iſt / und doch deffen Land Sptache nicht recht verftände, Wie die alten Gtie⸗ 
chen vormals; die Türken auch noch jegund firenglich hierüber gebalten/ tft gnugfam aus dem 
Hiſtorten befant, Polyd. Virg« 1. 9. hiſt. Angl. erzehlet vom Edvvardo Tertio Könige in 
Engeland/ wie er den Gebrauch und Werthaltung der Englifhen Sprache durch fein ganges 
Meich beftstigt Habe, welches auch von Ludovico XI, und Franciſto L, König in Franckrel 


— * 
_ od nah dd ln ib m 


| Be Rip T. Hierin von der 
{ meldet Goldaftus; und iſt unter anderen aus dene 
A. fich feiner Teutſchen Sprache angenommen 
en / meldet lehman im der Speir. Cronik. lib.s. 
der Känfer und der Pabft pp Re —128 —— 
Fuͤrſten und offentlich zuſaumen gefommen/ 
aber zu deſſen Rechten / auch auf eis 
Frieden zwifchen ihm und dem Käte 
/ift der Kaͤyſer aufgeſtanden / und hat auf Teuefch dem Pabf 
Welche feine Rede der Canhler / Erg Biſch of zu Meintz / denz 





















J rochen / lich ſolches verſtehen moͤgen: Den ob wol der Kaͤn⸗ 
—R* —* tfahre Im ne re a 


he gründliche Kuͤndigkelt und Ausäbung unferer Teutſchen 
‚ochni tig und rli | men vieles Gutes und Erwelfung munterer Ge⸗ 
ne librfach und Mittel zuſchlieſſen / weil Kirchen und Schulen / Recht und 
— 2* und Wandel / Tuhn und laſſen bey uns erhalten / ge» 
jret und fortgepflanger twird durch unfere Teutſche Sprache; Wir treten dadurch zn GSit 
ehe tert /ja/ wir dadurch Jeib und Seel, Nonne chori & fori negotia in 
Hi Lingwä patranda veniunt? nonne ipfacft, quä vidum) quä amidum quisque parat? 

ri 1 —— 
quisc utitur, qua patri eft utilis, fagt Herr Harsporf. 
2. die darin angemiefen/ und felgends fo wenig, 
R Des Siunes werde/ oder werden koͤnne / jhre MutterSprache in Befchrets 
iger /künfällcher und nötiger Sachen reinlich und recht anzumwenden/ oder fonft fünfte 
liche ) darin befchrtebene Sachen/ Wiffenfchaften und Tugenden zulichen / zuloben 

| 8 fagens/ fondern vielmehr des Deflagens. 

nfi / Wiffenfchaft und Erfahrung zugelangen / es foll ver« 
mgefcheben/ aleich als ob Die redliche und reiche Hauptfprache un« 
17 Bemenan Son angewandt mürden/ und wil man nicht 
auch dieſen Borcheil abmerken / und unferer Hauptfprache jhr völliges 
fie reichlich has) durch Anwendung nöttges fleiffes geben/ und der ange 
sumachfenden —* —* aeitig a —— —** mit zuwach · 
terſtorben iſt. Zumahl der Nutz nicht zuſchetzen / 
a a RE änglicher Erlernung der Künfte und —— 


auch mit einem gen guten Teutfchen Worte zugeben / und alfo rcs ipfasdeflo Härlicher im 


zubringen/ und durch die / von Natur bellebie angenehme Teurfche 

und höheren angereiget wuͤrde: Richt wentgerift der Nutz unſchatz⸗ 

n die umbmit voller Gereitfchaft fich darbietende Teutſche Sprache / von 
’ Scende / recht / reinlich und zierlich angemant wird. Largiamur, dari cen- 


rum linguarum Orientaliom Profeflores; ftudiofos mille, Jargiamur efie mille linguam 
Geacam & Latinam docentes, difcentes decem mille: At quantus hiceft numerus, & uni- 
i unnesöuc magnz Patrix nepores cogiranius? Innofträurbe, (Nori- 
ee dehoe re Nobil, Harsdorferus) Mufarum afylo, latinè diäurus, Audi. 
tores haber ducentes ve} trecentos, cum verö in profa, vel ligara, germanica Oratio (id 
quod 


ir Di uch der X 

























quod uper confuevit)'publick haberur, confüunt tot mille: illud quippe pauci, fi multi. 
wudinem 5 loe omnes intelligzuut. an 

Weas Herr Lucherusfür Wunderdingedurch Die Teutſche Sprache gethan / und mit 
feiner dringenden und zrotngenden Dede. die Gemuhter der Menfchen eingenommen, und jhnen 
Die Wardeit und das Wifen des Dinges/ davon er handelt, gleihfam augenfchetnlich vorge» 
fteller/folches tft weltfündtg : Ex felbft iſt bemuͤhet geweſen / feinen Teutfchen eine Grammiaric 
zuverlaffen ; und hat jhnen / vorneinlich den Geiſtlichen auch in dieſem Stüfte den Weg gebah ⸗ 
net / gezeiget und gelehret / mie die Ausuͤbung und rechter angenehmer Gebrauch der Teutſchen 
— tauſendfaͤltigen ur aller Derier bringen könne, Nr — 0— — 
Dieweil auch die grundmeffige Kundigkeit einiger Sprache nicht mol zuerlangen / es ſey 
denn folche Sprachein eine Form der Kunſt gefeget. Linfere Teutfche Sprache aber/ von vielen 
alfo angefehen und gefcheget worden als ob ſie keine richtige Gründe / noch gewißmeſſige ein · 
gefehloffene HaubtThetlungen/ nach Art einer Sprachkunft, in fich hielte / und deswegen / als 
etwas raubes faft unbegriffen / undohne funfimeßige Werthaltung geblieben: Als iſt / zu 
ſchuldigem Ruhme / und nötiger Retrung derfelben/ ſolcher Zweiffel in diefer —— gu⸗ 
ten Theils verhoffentlich aufgehoben / und dem jenigen / welcher eine gruͤndliche Gewißheit und 
kunſtmeßige Grundrichtigkeit / auch in der Teutſchen Sprache zu ſehen begierig iſt / ein Gnuͤ⸗ 

en geſchehen. KU ars: Er * 
iR g — 9 Ge. aber/gnäbigfter Fürft und Herr/ Habe dtefe anderweite Ausfertigung mehrer 
wehnter Sprachkunft/deshalber in Untertahnigkeit ich überreichen/ und dero bodhberübmten 
Nahmen zueignen dürfen; Weil Ew. Fuͤrſtl. Gu. Chriſtruͤhmliche / und der offenbaren Welt 
fo vlelfallig / mit groſſem Nuge kundgemachte Chriſtliche Arbeit / dero fonderbare Beliebung 
und Befoderung der reinen unverfaͤlſchten Teutſchen Haubtſprache / unter anderenklaͤrlich an» 
zeiget / und der guten Hofnung mich verſichert / es werden Em. Fuͤrſtl. Gn. den / durch dieſes 
Buch wolmeinentlich etwa ſvorgeſetzten Zwelf/ deroſelben nicht misfallen laſſen; ſondern viels 
mehr ſotahne (niemand ſchaͤdliche / ſondern in viel Wege viel gutes mir ſich führende) Intention, 
mit gnädtger Wolgewogenheit anſehen / und der fo edlen / uhralten / welchefauten Haubtfprache 
grumprichtiges/ funftmeßtges Bermdgen/ zu billiger Werthaltumg und nugreichfter Rundmas 
chung / weiter Fürftlöblich befoderen. w.Hnamibard Y ei 

uUnd obwol wegen diefer/ von mir bey meinen Amtsgeſcheften wolmeinentlich/ und nicht 
ohne fonderbare Mühe übernommenen Arbeit’ Cdiedennoch hin und wieder in Teutfchland/ an« 
dere Gedanken albereit gegen die Mutterfprache vor dieſem erwelket / und viel vornehme ger 
lahrte deute / laut ihrer in Handen habenden/und theils öffentlich befanten Briefen und Schrif« 
ten / ſolche Bemuͤhung hochnuͤtzlich gefcheger) Sch ohn Lihrfach/ und hinterruͤllings möchte ges» 
troffen werden wollen / fo verſichert mich dennnoch / theils €. Fuͤrſtl. Gn. ſothanem Vorhaben 
gnaͤdig · gewogene Meynung / und in viel Wege öffentlich zu Tage ſtehendes Fuͤrſt · ruͤhmliches 
Uhrtheil; cheils vergnuget mich mein ehrlicher Vorſatz / dem Vaterlande und der Teutſchen 
Jugend / vermitteſt diefer Arbeit / etwas gutes zuerweiſen; und folche Vergnuͤgung lehret mich 
gar leichtlich die Tuͤkklein des ſcheinheiligen vergalleten Neidhards / und andere argliſtige Mis ⸗ 
deutungen / gutes Muhtes gering zuachten. Communem ſcriptorum ſortem & fatalem con« 
ditionem, non erit; cur recufem; Quisenim eſt, aut fuit unquam, auterit. fi modö homo fit, qui tim 
Doctioxum & indoftiorum reptehenliones & calunınias effugerit? Täm vituperarioni, quim lauda- 
tioni expofituseft omnis, qui libros edunt, labor & induftria, Varia ſunt hominem iudicia.& difere- 
pantes fententix, nee cadem probantut ab Omnibus: Nec Jupiter, few ferenus, feu pluvius, Cuivis pla- 
cet. Quapropter cum resita fe habeät, navicälam Autibus& Aatibus commitramus, inter fpem, me» 
tumgquc, fpumas falis zre ruentes: Dienm Rectorem folum comprecati, uteo moderante, ad fcopulos 
nimiun ne affligamur, fed portumn dlıquem tangere poſſimus, &c, Der 
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för / von Gottes ine 


ae 7a allenzei- 
MM eichs/nGenmanienzuHungam/ 
hdim ———— und —— 


| Des Reiche icer * gerreuer Justus GEORGIUS SCHOTTELIUS 
— Sen Bor a tn eben laſſen / wasmaſſen 
Zeit hero mir — Germanica 
— occupirer geweſen / und daffelbe nunmehr zum Truck 
ſoſcher feiner Arbeit / auch die darauff angewendte nicht ge⸗ 
genieſſen moͤchte / und nicht etwa wie vielmahlen —— 
werden; Als har Uns derſelbe / um Ercheilung Un⸗ 
—— Privilegii in Unterthaͤnigkeit angeruffen und gebeten Wann Wir 
mm. ——— garız billige Bitt / inſonderheit aber den gr roffen Fleiß / 
Müh/s md Hoſten diefes allgemeinnusigen und der [öbl. eut⸗ 
beſten an —— welches Uns dañ auch 
Beau men gnädigftenGefallen gereichen thut. 
\ ee GEORGIO SCHOTTELIO 
de Gnade ee Thun auch folches hiemit wiſſentlich in Krafft 
diefes Bricffes alſo und —— Er hinfuͤro mehr gemeltes in fuͤnf Büchern 
Opus in allciey groß und Fleiner Form in ofnen Truf ausgehen, hin 
und nieder ausgeben/ 4 fell haben und verkauften laſſen folle/ ledoch fol ged, Do&or 
ScuorrzrLius fe Reifig auffehen haben daß in beruͤrten Buͤchern nichts enchal⸗ 
Conititmtionibusimddenen guten Sitten zuwider fennmdchre, 
um gebisren darauff allen und jdn Unſern und Ds Heil. Reiche Unterrhanen und ge, 
mreneny 











meidung Sechs Marek Löttiges Goldes die ein jeder fo offt er freventlich hi 
—* —— —— und des Reichs Cammer / und den andern halben Theil vielg 
octori Schortelio oder feinen Erben ohnnachleſſiglich zubezablen verfallen ſ 
hiemit ernſtlich befehlend und wollen / daß Ihr —* einiger aus euch oder * 
euertwegen obangeregtes Opus de lingua Germanıca innerhalb der obbe 
Zehen Jahren nicht nachtrutket / noch auch alfo nachgedruffer dıltrahierefeiß 
umtraget oder verfauffermoch andern zuchun geſtattet / in kein weiß / alles bey Verm 
Unſerer Kaͤyſerlichen Ungnad und Verlierung deſſelben Euers Truts/ dent 


treuen / inſonderheit aber allen Buchcruckemn / Buchvertauffern — 


boctor Schortelius oder feine Erben / auch deren Befechlshaber mie Huͤlff n 


in eines jeden Orts Obrigkeit / wo fie dergleichen bey Euer jedem finden werde 
—* aus eigenen Gewalt * hei männiglichs zu fich nehmen / und 
nach hhrem Gefallen handlen und thun mögen. Jedoch folle mehr beſagter D 
RR ag hin — —* 
ria zu Unſerer Kaͤyſerl. Reichs Hoff» Cantzeley zu uͤberſenden / und dig Privale 
rin zulalfeny Mit — —— * 
auffgetrukten Secret Inſiegel / Geben in Unſer Stade Wien 6 c 
Anno Sechsʒehenhundert Zwey md ig / Unſerer Reiche des Ro ing 
des Hungariichen im Achten /und die Böpammbifepen im Siebendennc, * 
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Ber. (Berulius 2 Berg birden quæ 
_ Backlen Georgius Andreas Backlerus, hat 
geſd tieben Thestrummachinarum novü, 
t MeuBe ehrter Schauplotz ber Mechani⸗ 
ce hen Kanſie / handelt von Mühlen un müpl, 
0 Werf/ipie auch don den Bafferfünften / iſt 
wuult vielen Kupferſtuͤllen gerrüft zu Nürn« 
no 1681, Item hat herausgegeben 
meticã navam militarem,fn Teutſch 
eben / gleic fols zu Nuͤrnberg gerrüfg, 
Manuale architecture militaris, 
andbuch Uber die DefiungsZaufunft ; 
VE — Fre 1659 m 8 
vBuchholi. Herrn Andrex Hentici zuch hol 
Loadq) Bruuſe. Gelſtliche Teutſche * 
— * 1a, undanderedeffen Opera, fo lieblich / und 
al Nutzen zulefen. 
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2 | i Camderur, 


te & lingus -Carpı Bencdiäus Carpzovius. Wan aber 
Ir Ca, mit dreyen giefern ficber/ alstan 
— wird chies Auchoris Jurisprudentia 
N 5 forenkis verflanden / durch die erfie Biefer 
e ferinhie libri pas, durch Die andere contliturio, und 
ionecom- dutd) die dritte dic decihio,, und zwar bie 
fiterarum. Zeutfhen Wörter oder Phrafes in behgefůg 
2. Befolis tet lententia angedeutet. 
abe mit Caflndorue. 
‘ m Cafırs Julii Calaris Commentarii, 
y3 "a Calius Rodigimsus de antig, le&tion, 
‚4  Crero, 
Es Elspmariws de, arcanis scrumpubl, 


nv 
” 8 —2 Clemens 
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Clemens Alexandrınr, 


. Philippus Cluveri⸗ de Germania antiq. 


Chroncon Colmarianfe, 
+ D» Cammer Gerichts Ordnung. 
ruciger, i 
lioguarum quatuor cardinalium, 

Cufpınanus, 

Conradus Gesnerus, 2 

Cord, Coryini Fons Latinitatis. 

Colers Deconomia, 

Dir Praxis Crimivalis, 


Disk. c. Diſſinctio und Capitulum in den 
Decretis. 


Diih, Dilherrus, | 

Dilber,elet, Johan. Michael. Dilherri libri 
3. Eleforum 

Dırmar, Chronicon Ditmari Epifcopi Mer. 
fepurgenfis, continct lib, 7, — 

Deg. Matthiæ dogens Kriegsbaukunſt. 


Doodarsss 


„Draco de orig, & jure patriciorum, 

Dreßerus, 

Duret. Claudius Durerg,ein vornehmer Fran⸗ 
Köfifher Auchor, welcher ein heriliches 
Buch von allen Spracdyen/ und deren Eis 
genfchafften/gefchrieben. 

Genhardss, Caroli M, Secretarius. 

Elias Hutterus, hat ein öffentlich allgemei⸗ 
nes Ausſchreiben an alle Chriftliche Obrig, 
feit herauf gegeben / darin unter andern 
auch vonder Teutſchen Sprache Meldung 
geſchiehet. 

Abius, 

Fauf, Maximiliani Fauſt Confilia pro 

- Xrarlo, 

Fiomus, 

Flacins Uricws , nötavir quædam ad Or- 

fridum. | 
Flem. Paulus Flemmingius D.feripfit Poëcti- 
cum opus Germanicum, 
Francifius Irenicus, i 
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M. Georgi Crucigeri Harmonia 


tus, als: Halinirro- Pyrobolia_ 
Büchfemeifterey Schuel, Archi 
vata, Archireätura civilis. Al 
miliraris. _ Architectura Naval 
tcätura Univerfalis & TORE 


Freb.gl, Gloflarium Fteheri. 
Freh.orig. Pal, originesPalatinz, & 
MarquardoFrehero Anno 1613. 
Ar, obferbariones Pradica Cam 
Gast, FC, ji 
Geluns, j 
G. B. Büldene Bulle. * 
Gold. die Politiſchen Reihe. Händel | 
ris Goldafti: Item de rebus Alen 


Cu. in tract. deMaj,,‚Goldaflitra 


Majoratu & præcedentia ac pra 
Senioris Prineipis &. 
Gold, conflit.Imper. Tomi Goldaſti 
lmperatorum, regum & Principu 
ſus, eonftitutiones, ordinationes 
legit. — 
Gret, »» Got. Gothorum, Vandal 
LongobardorumHiftoria ab Hug 
tio partim verfa partim in ordine 
&a.UÜbi Grotius multa explıcavi 
Grotins de Jur. belli& pacis. Item 
Hollandiz, ie > 
Grypksander de Weichbildis Saxon 
Guf sous Selenus, vom König oder 
Spiele / elegans opus Germaniet 
Gebhard Melderes untermetfung d 
ficarion : auß dem Holländifgen ı 
Teutſche gebracht.Osnabruff 1661. 
Arsdı Georg. Philip Harsderfer 
fo wol tn ven Gefprächfpielen/a 
ten/ von wolgenantem Auchor 
Zruff Heraus gegebenen Buͤch 
um die Teutfche Haubtſprache 
und rühmlich verdient gemat 
allegirer werden egliche Zahlen, 
3. alödan bedeutet die erftedas® 
fpiel/ die andere aber den Paragr 
— 
Heig M. Andreas Helvigius edidit 
dictionum Germanicaru. 


te 
J 






WiGerhorum. ib, 
um, Bajuvariorum, ib, 


Shronica und andere Zeutfche 


derich Lindenbrogil 1&ti codex 
legu * * m, 
— Ejusdem Lindenbrogii 
q ı five interpretario rerum, 
; difficilium & obfuriorum, 
—5* Mi publico. 


ae ch. 

Fr Recht. 
a cn Lk, * Me — — 
z bieſes Obriſten tohaufen/ fon Uhelm 
* hp? von Ealhum/® eometrifch e Aufgaben. 
— ‚Johannis Londorpiiadta publica Ger- 
Rn herus in ſtinẽ Teutſch re 
 Zurb, H.Lütherusinfe en Thom is 
ur el. &. R. Känferlich und 
Königlich Lond · und —— Satzung 
in > ie Gebräuche / wie die unfere 
— * herbracht und erhal. 
—2 Känfer und Koͤnig weiter 
litret undgeb-ffert morden/ ic. an den 
* durch Gebafttan Meiche, _ 

1l.U.D, 


kick 
en D,Maifertwe, hat unter anderen 
5, ee Teutſche Rede Kunſt gefchriehen. 
— * — de Probationibus. 


Matthegs 





Mattheus Paris, Hiltorleus Anglicus« 
Martinas Stephanus de jurisditione» 
Meliſſu⸗ Paulus Meliſſus Francus, 
Mer. derZentfche und continuirter Metcrang» 
MS. Davidis 


evii Commentarius in Jus 
Inteerfn 


Mindannsı £ ur 
Kreräk Iohannis Micrellii altes Pornerland. 


Mofch, Johan, Michael Mofcherofchi überall 
befante näglie BAER 
Munfl, Cofmograph!a Munfiert« 

* — — die vier Thelle der 
newen Verordnang Augufli, Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen. 

Noe Meurerus vom Waſſerrecht. 
Nom. Chriftophori Noitnagels Mathem. 
Profefl, manuale fortificaroriü, Hands 
buch von der Beftungs- baukunft. Wit 
tenberg 1659. worin deutlich und grund⸗ 
Lich viel gutes Dinges/ fo zu diefer Mas 
tern gehoͤrig / befindlich. 
On: Grammatica. 
Olaus Magrus, (monum, 
Olans VVormsss de literatura Runica.& Dan, 
Op. Pf Pfalrerium vom Opitio lieblich und 
„wol verteutſcht. ⸗ 
opit. Martinus Opitius. 
Oftrofranf feripfir Grammaticam Germanic, 
Orfrrdus,ein gar altır Münch / welcher die E- 
vangelia tn der alten Teutſchen Sprache 
befhricben. 
Otto Frifingenfürs . 
Ortelsıms. 
De Diaconns. | 
P.B.D. Peinliche Halsgerichts Ordnung. 
Petrus de Andlo de ImperioRomano Germa · 
nico, & in eundem notæ Ereherj. 
Perrus Albinus feripfit novz Saxonum Hifto- 
sie progymnafmata, 
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®- plate, 


ze . 
us Virgslins de invent, 
ins Mela. 
hujus liber ita inferibitur: De Origi- 
nibus feu de varia & potiflimum Orbi 


Latinoad hanc diem incognitiig 

_ _ eonfiderataHiftoria totius orie, 
quod gentium, liserarumg 
bus uruntur, rationes attinet. 
Noachi & Hanochi, totiusq́; a 
dirtonis à Mofisalumnis ad noſ 
pora fcrvatz, & Chaldaicis live: 
ſeriptæ, Guslselmms Pofelluspoß 
eruit, expofuit & propoſuit⸗ 
1553. 


Quintilranute Pa 
A. Reichs Abfchiede. * 
.Rade Cicus. 

Reinec. ReinerusReineccius. Wan dl 

gina allegtre ift / wird verſtand 
Buch / fo er vom allgemeinen h 
men des Adels/ wie auch vom at 
chen herfommen der Meisner g 
ben/ und Anno 1576. zu teipzig. 
worden. — 

Reink, Reinkingii opus de Regimine 

ri& Ecclchaflica. re, 
Rif}, Iohannes Rıflıns ‚bat unterfchli 
und fonderlich Getfiliche/ faft I 
un nuͤtzliche Sachen in Teutſche 
che gefchrieben. er 

Rol. fa die Teutfchen Befänge vom Ri 

des Herm von Werder, 

Ronfard, 

Caliger. 
Scardıns, 
Scher. die Sprachſchul 
Scherzis 

Schikfuß in der Schlefifchen Eronit. 

Scrad, Ludolphus Schrader de Feudi 

Schriekkiws Rodornins Finnins; qui p 

fcripfit de vereri Germanorum 

Seri6, Petrus Scriverius. 


Scbaftian Frauk Teutſche Sprichwoͤr 


oe) 


. Is 
— — 


M. Barthole 


der Erklaͤrung. 
Seneca. 
SchnesdiSrmuss 
Sıgebertus, 
Sıgismundus Betulius dictus von B 
Peaely Notabilia, 
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—* Deffelii Bibliotheca Bel- 

a ica, d je Beh is vitä — claris. Lo» 
und vielen | 
Marl * 
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mie commen- 
fllichen Figuren 
h D, GualtherüH. 
um Y Mathematicum, 
Yo 1614, 
ini verteutſchte —— 
ici Hutier ge 

das WeichBild. 

a Pauli Matthiæ Wehneri Ob. 
Ro ‚Servationes, man pagina allegitt iſt / ge⸗ 
* BE —— legte Edition, zu Frauk⸗ 


Ben 
—— ee I0. ſeripũt Vindica- 


tionem linguæ Germanicæ. 








N m Sud allegirte Authores find 


Anher 


De 
Nobiliß. & Exeellentiß. 
Da SCHOT TELIQO.’" 


Lam debet laudem Ciceroni Roma diferto: 
—R quoque Schottelio Germania debet, & offert, | 
We fe erenim oftendit, qua majeftarteloquendi, # 
tg; nitore ſui Germanus gaudeat ovis: IE. 
cui dubiam vixulla facit jamnatio palmam. 
Schottelio_ergo tuo benedic, Germane! Deumg; i 

ora: ut ſit longùm felici fortefuperftes; —— 
cumg;fuo,extendat Germanæ gentis honorem. 


Debita obfervantieergo Fun ir. 
F. Norinberge 
Iohanncs Michael Dilbeni 
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Uam laboreftingens genium producerelingux, 

Atque ipſi fecis demere fpurcitiem, ee 
Magne Vir,id noſtræ preftascum laude, perennis 

_ SCHOTTELI linguæ gloria Teutonicz, ; A 

IndefeffosSCHOTTELIANOSlaboren 

lingus neftre nobilifima impenfos, 5* J 

cedro dıgnıfümos, 2 Rn 

debite cum henere agnofcıt & mwratur, 











Be u unicum 


de 1a tatemcondi- 
er — tramite, ad 


nenim armorum fub- 
Ai zdificiorum ftupendä 
u for erbä fepulchrorum firu&tu- 

| nen fan n immorralitati confecrare, 
teelo, Solire&am infiftunt viam, qui 
infeule do hac emergun, aclibris publicz 
y non gravantur, Nullume- 


pt omore idium eft; nihilab interitu 

a RT monumenta in publicum mifla; 
y Eur pollicentur, ne illos fpes ſua 
— A 


tgtamen, idem immortali- 

Br Bor —2 febriculoſo ſcripto 
Prim Kl ab hac fpe removentur, qui 
Bu * nt, Dein, qui ineptis con- 
Wseiht, u qui nugis OcCupati 3. 
lc ” xeladuntur Sillographi,aliique 
IR VENEN * ant, quam in veteri Co- 
ATINU: 5 ARISTOPHÄNESQUE Poctz, 

| fr Operantur, qui circa 

RL * a adzternitatem condiunt, 
Ben rdita reſtituunt, & in univer- 
1 entur, In hanc autem claffem, Vir 


amplis- 


amplisfime, dudum fummo tuo merito Te transſeripſit omn ® 
ditorum calculus; Quippe qui unice in hoc nervos intenai 
niofisfimis fcriptis tuis hominum generi proſis. Argumenté 
lentum hoc opus, quod omni ſqualore deterſo, genuino nitor 
linguam vernaculam väariä loquelæ colluviä vitiaram. Cur —— —— 
mulem? Sunt propè innumeri in.linguä noſtrâ. bonä alioqui 
ris omnibus perfe&ä, errores, non y&s x) =pan nati, ſed diuturn—— ui 
re loquentium; ufu introdudi; & quibus, aliquando repurgeru, 
Herculis clavä & lacertis opuseft. Caufam hujus depravation ur 
quzrat,ca nonunaelt, Przcipua, fi quid judico hæc eſt, quod in 
noftri more humani ingenii, quo alienapotius admiramur, quan- 
ftica, (zpe in exteras regıones excurrant, & peregrino Idiomatei 
tin&uram indeaffricent di&ioni ſuæ minus puram, Accedit & ali 
ab aliquot retrò ſeculis, malo huic, quod à diuturnitate vires ci 
remedium nullum quzfitum, & proximis his annis minus tändem ANA 
ä quibusdam fit adhibitum, Nam ut dicam,quod reselt. Expe. 
nuper mulrorum medicas manus Germanica lingua, quæ tot co 
ſaucia hodieque in morbo cubat ; & melius fortaſſe haberet, ‚Andre 
mis multi curationem ejus ſuſcepiſſent. Quod enimin humano cd, 
te evenire folet, ut aliigloriz ftudio, alıi lucri cupidine, paucisfimiy, 
que fanandi animo, vulneribus ejus obligandis accedant, idem ve) 
xime in häc linguarum Principe evenit, Ettolerari hzc poflent, t,, 
liqui etiam hanc rem ſuæ curæ feciffent, quiin Cortinä tantum, € 
ajunt, hujuslinguz conftiterunt, nunquam autem in ejusfecretapen 
runt. _Nonpoflum autem disfimulare tomachum meum adverfus Per 
zrufcatores, quinegle&is vocabulis admodum propriüs, quæ noftrund gs, 
dioma Teutonicum magno numero fuppeditat, ipfi fibi novas vocesun,, J 
moiant,at non SIGNATAS PRAESENTE NOTA, quod Horatilise, * 
git in omni erudarsia, ſed prout illis viſum eſt, analogiæ nullä habitæ 
tione, Et tamen zyarlızıa zuilıze) haberi poſtulant. Adverfus hos& a 
‚miles validä manu depugnandum erat, quam provinciam Tu, VirE = 
cellentisfime, magno certe totius Germäniz bono,in te fulcepifti. Eur 
irienda Tibiitaque ingens hz< fentina; purgandum hoc Augieft wi 
ı& movenda illa Camärina, quz tor jam ztatibus qui dic i\ 
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intolerabilem contraxit. Ne Te dignior alter erat, cuth ; 
likteretur; cum tota Germania, quänta quanta eft, prim; 
aditionis partejure tribuat: quodmirari non nemo 
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quibus idem,& Monarchie ſuæ, & purioris Eloquii, init, 
ut neutrüm fine altero credas pofle eflorefcere. —4 
Hoc julii ſtudium erat, & Tullii: 
in Cæſare, Ciceronem audiiſſes; 
in Cicerone ‚Patrii ſermonis Cxfarem vidiſſes. J 


Librum de Analogiâ feribens €. Julius; 


Salutem & fermonem publicum Analoga eſſe, Mi Al 
ſuo exemplo demonftravit,. . 3 
Latinitatis ſimul & Latii rectores Marci, —— 


Varro & Tullius; aba fit 
utroque clarefcere pulcrum efle comprabäuih 
Utriusgue Principatüs heres, labente Julio Vauguflus EAU 

Imperii üi'plufquaml X. Juftra’ OD) il! ru 

Romanz & Reipublicæ & Linguæ dicavit: | 

cothurnum etiam expertus in Ajace. fuo5..- rg 

qui tamen Tragicum cffugit exitum>, zilc 

cam non in gladium, [ed in  [ongiam ineumbgret,., ‚up AD 

Tiberio tam fandta erat patrii /ermons — 

ut in Senatu Græca ipſi vox, 41345 chin 













j quam Latine exprimere non poterat, 
non us cum veniz, prafatione excideret,,, , 149 2 





| un Et.Graciss 01:07 Hi 
| Simul de magno Demaßbene,kloguii, vernacnli Principe, 
gloriari debuit; | } 
cum de Magno fuo Alexandro,Orbis domitore &dor 
eui eriam Homerum à mendis manu ejus ———— lebeba 
ſibi gratularetur. et —E 
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Te veroö, 
MAGNIFICE SCHOTTELI, gr 
magnifacimus,colimus & veneramur, 
Germaniz noſtræ filium yoyar, 8.148 
imo Patrem Patrie Lingua. 
Tu,quamfemel cepifti,nunquam amare, 
Mufam Teutillıdem, 
nec ceptam femel telam pertexere, definis. 
Tu, Yarro Germanicus, 

Tu Rei noftre literariæ Afculapius, * 
inter gravisfimas Auguſtæ Aula Conſultationes & Legationes 
inter magni momenti negotia hocTibi otium eligis, 

Augufle Nations Eloquio confulere. Be dr 
Tu Scholis, Teuto, jus fuggeris : 32 
gratisfimo clarisfimi Nominis Tui Metagrammate, 
O fecunda Inquirentis Decennia! u 
quæ exemplo fuo firmant veriberbium iftud: ne; 
Quarites & Invenietis | \ 
En fpecimen! r | 
Solus omnia,quxomnesquerimus,inveniflis: ... E 
exactam Linguæ noſtræ notitiam; — 
&, quod demum perfectisſimo huic Operi fingulare eſt, 
fontes tanti fluminis,arboris zadices: - > ı x 
quæ modo lex erunt abfolutisfimo Lexico. 
Difcat, qu& neſcit, ex ore communis Doforis, 
eique Didadrum LMg; folvat, 
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Omihe donatumSCRUTANTIS Teutona Pallas 
N SCHOTTELIUM audierat, viderat arg; Librum, | 
TEUTISCAM TEUTO quo pandit hic ipfe LOQUELAM; 
Acclamansd; fimul talia verba dedit: | 
Que Teutifca prius Thefauris Lingua fefellit; ' 
Nune de Thefauris nofcitur orbe ſuis. 2 
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Juftus Georgius gchottelius. ——— gi; 
Varro Teutonicus, vindex Lingva 345. 

0 Applicatio SOHN RE N 

Tou vindex Lingvæ, Tu Varro Teutonicus ſis. J 
(Sic compar numerus, vel Paragramma notat) * 

Ceu Farro quondam'peregrinos duxit in,Urbe* ——— 
Atq; leves Patriæ condidit ante nova: — 6 
Sic M follicitis Germanis, tramite certo —— J 
Pergendum monſtras, quæq; tuenda via. * * , 
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| m Drdnung dieſes Operis, 
uche in der Sprache / 


ot oder terminis artium 


* —* 

ia Germanictdidta, explicata & reddita: 
duärix explicatrix, & quare: ei 
€ quomodo audta & exormata ſuo loco: 
nes sarent. 


; euiusque tibri. 
1, quz “ fulceprum argumentum pertinene, eſſe ne 


bios, Conteata Jibri i primi breviter indicantur, 


* 
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N Du 





io in alienisad rem non pertinentibus non firoceu 
ca Inn —* Be ptincipiis vere deducta, ee 
tionen arg mento eonvenientem concernit: incognita & abdita 
ja *— —* 'exprimends, 

e foler: Ser in uno fadum, quodgenti publicum, | 
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24. Confuetudo legem explicans: Ex ufu iura loquendi. 

27,12% Vfus variabilis,ar receptus fequendus, z 

37.28. Aliudconfuetudo aliud corruptela: depravatio ufüs& abufüs, non habent rim ulüs, 

88. Analogta& Anomalia in linguis. 

29. Cortuptela non eft norma in lingua Germ, 

30. 31. Vulgari notitixz non concedendum de linguä iudicium, 

32. Artem lingux tradtans, non tim variabiles ufüs,qguam linguz analogiam, fundamen & genit 

41. Vtinec Curat ignoranser iudicantes: > 

34. Artis termini Germanici, funt ex ipf# artis natura depranıpti, Grzco & Latino fonte, hi 
irrigante, non attento, 

41. Neganti aptitudinem terminorum Germanicorum negatur notitia lingux, 

36. Eiusmodi termini non funt reft& noti,nih didicii. 

37. Termini noftri hoc, quod debent, aptè exprimunt. 

38. ludicium rem ipfam ignorantis eit fultum &nullum, non raröramen linguæ noxium, 

39.40. Dives & apta adcallidas iunduras eft inhilce lingua Germanica; # 

41, Ob novitatem rerum multam multiplicanda vocabula; paupertas latina ex latinorum tefli 

4:. Quidnam valeat in hac re lingua noftra.. 

43. Aftellata noritia linguz infelix iudex, 

44 · Stevini de hoc iudicium. 


1. TON 
” Emnach nunmehr vor zwantzig Jahren unterfchiedtiche B 
anad) einander/als die Teutſche Sprachkunſt / die Verskunſt und bie 


N leitung von mir heraus gegeben und darin zu Tage gebracht worden 
WW: und welcher geftalt diefe unfere angeborne Mutter Sprache / ſo wolte 










N Grammaricam und Poeticam, als auch andere Difciplinas betreffen 
-- nicht allein Fünne in richtige formam artis bracht Tauber an 
mögen und Wort Reichtuhm alfo/ vermittelft gehörigen Zleiffes/angegriffen und vorg 

werden / daß diefelbe der Griechiſchen und Lateiniſchen fo gründlich außgeäbten Ku 
der Zeit nachtreten / auch wol in vielen Stüffen den Vortrit zuerlangen/ bequem werden! 
Auch dteExemplaria vonden erften Editionibus faft durch gang Teutfchland verfande/un 
ler vornehmer Gelahrter Leute zuftimmende Meinung / theils durch Handſchreiben / teihle 
publicirte Gezeugniſſen mir davon fündig wor den / ward die Sprachkunſt vielfältig ve 
ret / numehr vor zehen Jahren abereins dem Drukke untergeben / und ans Liecht gefl 
Und weiln auch die ſe Exemplaria vorlaͤngſt vergriffen / und der vorige — 

ter Ausfertigung ſich anſchikte / So habe ich ſothane neue / dem vorigen allerdings ale 
Aufflegung nicht willigen / ſondern vielmehr zu Verfertigung dieſes Operis, nachfol 
Uhr ſachen balber/Anlaßgeben wollen, — 
2 In den vorigen Edirionibus angezogener Buͤcher / iſt es behoͤglich / auch teib 
bdeochloͤblichen Fruchtbringenden Geſellſchafft halber / die Verbuͤndlichkeit mit geweſ 
les mit lauter. Teutſchen / jedoch verhoffentlich mit gnugſam ⸗deutlichen Worten zug 
und find alſo alle Regulx, wie auch Termiai artis, uut are Tun aka 
gnu 















erklaͤret und vor Augengeſtellet worden; welches / wie es unferer Teutſchen Haubt Spt 
durchaus tuͤhnlich / bequem uñ moͤglich / auch dem jenigen/melcher ber —— 
lich durch angewandten Fleiß fündig worden / angenehm / wol lautend und deutlich gun 






































Tau 
| je Teutſche Au 
nf laute wi /daß fie mäffen erſt erlerner/ 
llaztebr auch fo fort rändtich befant werden. 
iplin of —* Bin: uln zu faffen/feine Regula aber 
* Termini artis aber einem ange» 
h unbekandt / und alfo/follen fie 
zue * ſeyn / als ſind die Regulæ, 
— in dem anderen/ dritten 
Operis, zugleich t it datei inifhen Worten erfläret/damit nicht als 
einge Kindi ige eZuufe t/fonderen auch etwa jeder Ausländery 
Teutfchen * erlundigen / Beltebung tragen / oder 
| * Ida (one be — * und kuͤnſtliches 
tg fern md d —* e ndbietung der Sateinifchen Sprache fein 
mmda * * * machen loͤnne: Zumahl dieſes in den 
ſytachtun von vielen deſidetitet worden. 
Yu f en ehe t FOhalt der Numerus derivarivorum & com- 
\ nach taufenden zu rechnen / die ſesmahl 
* 1J dau utung y ddr /grundartige Teutſche Wörter guten 
ie 7 — J erklärt feyu/welches gleichfals bey vorigen 


eher —7— l/wie wink in dieſem Opere bie annoch bie 
M er un; ngen aler MO engenget/und Die latentio zu voͤlligerem 
\ che m mal er 2 
ſo ei rim er Vermeprsund Ergentzung halber / tie mit 
tde orig Br, gleichende Auefertigung der Sprache 
willens ein völligers Opus von dem Teutſchen 
ng dicfis Buches gefchrittentworden. 
echten zwerk diefer Brimühung/auch den Inhalt und die 
(cher w tzunchmen / und wit unnoͤtigen Vorudbrteihl / 
ad en habermil Ich kuͤrtzich das / bey Diefer faft weite 
2 er RT deſſelben gehabte Gedanken / 
oder Veyfal bevor / das ſicherſte Zeugniß eines 
— 


tin V eeleberrimæ eruditionis, ſtatim in initio 
— un m;quodeximii cujusque libri dotes ſint quinque: 
Rum sorum ‚qurad ſuſceptum argumentum pertinent: 
— TED st adıem non pertinentibus tractatio fuerit occupara: 
* he incipii propriisszuum verl acprobt fine dedudta, 
‚bi 8 em uſque fele confequantur: 
x dhil | A,argumento cony eniens: 
w 2 nes Buchesjals Norm: reet® feriptionis bey 
| —* Ps, ar geroiffer Uhrſach fo fort anfangs 


Wri 12 


nſtwoͤrter oder ter⸗ 
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9. Primam dotem nun/oder das erſte Kunſtſtuͤkke eines Buchs betreffend/ nemlich 
daß nichtes/fo zu jeglichem vorgenommenem Werke noͤtig / ſey verabfeumet/fondern gnugfa» 
mer und pölltger Linterricht hervor gebracht/fo iſt es an dem / und ohnztweiflich unlaugbar/ 
daß zwar vor diefem hin und wieder in Teutſchland faft abgefürgt und ftüftweis eines und 
anderft hervor fommen/fo wol was teihls das uhralte/als neue Sprachweſen den altvaͤter⸗ 
lichen und woandagiſchen Gebrauch / als auch Die jetige Gelegenheit das ftyli,der Red-Spradye 
und Keimkunſt anlanget / daß aber irgendswo ein recht voͤlllges Werk von dieſer uhralten 


mechtigea Haubt Sprache / was dero Ankunft / Eigenſchaft / Reinlichkeit / hievoriges und itziges 


Vermoͤgen und allerſeits kunfimeffige Grundrichtigkeit und wirklichen Hervortrit gegen ans, 
dere Sprache recht antreffen möchte / ans Tagelicht ſey kommen / hat man nicht erfahren; es 
find zwar allerhand Obſervationes, difcurfus und notabilia von der Teutſchen Sprache her⸗ 
vor geftelt/und viel Dinges immer mehr und mehr aufgezeichnet/ aus den alten Lihrfunden, 
und Gefchriften gefamlet/und hernach particularim funt gemacht worden / wie aus der vor» 
nehmen Leuten Bücheren/ als des Goldatti, Piftorii, Aventini, Stevini, Abrahami Mylii, La- 
zii, Rhenani, Wormii, Lehmanni, Wolfgangi Hungeri, Gryphiandri, Laudismanni, Cluve- 
rii,Meibomii, Freheri, Befoldi, Wehneri, Spedelii, Harsdorferi und anderer/einem fleiffigen 
Nachfucher nicht verborgen feyn Ban; Andere haben fo gar Volumina von der Celtiſchen 
Sprache und dero Vortreflichkeit und Uhraltertuhm / jedoch critico more, aufge zeichet wie 
der Geropius Becanus und Rodornius Scriekkius Finnius; Andere haben von der Gramma- 
eica und Pochi $ehrfagweis heraus gegeben / wie Ikkelſamer / Scheræus, Oſtrofrank Oelinger / 
Clajus, auch Herr Opig/Büchner/Cahus, Tſcherning / Hanneman / Belinus und etwa mehr 
andere; ein voͤlliges eigenes Wert aber / wie vorberührt/tftunverferttge geblieben. en 
10. Nach den nun diefe unfere uhralte Teurfche/in eine richtige Form der Kunſt einge⸗ 
ſchloſſene HaubtSprache/famt derofelben eigenſchaft / Bewanduiß und Wolvermögen/vermits 
selft dieſes ttzigen Operis den Augen der Teutfchen Welt vorzulegen’ und von dem gantzen 
Weſen etwas weirleuftiger zuhandelen/ Sch ſchluͤſſig worden’ muß die Ordnung und Inhalt 
dieſes Buches mit wenigem berührt werden. —— 
1 Es iſt dieſes Opus in fünf Buͤcher getelhlet / Dieſes erſte Buch / als der Eingang 
und Vorbericht begreift in zehn Lobreden folgendes; Was nemlich die Veranlaſſung zu 
diefer Arbeit geweſen was fen der rechte Gebrauch in den Sprachen/welchen hervor zuzeigen 
man vorhabens / wie foldes ohne Kunftwörter oder Terminos artis nicht tuhnlich/ und wie 
felbige Teutſch zugeben füglich/ und das Teutſche Sprachwefen ſich allerfeits zu einem voͤlli⸗ 
en Werke anzufiffen vermögfam : Dan weiter / was hohe Potentaten und vornehme Ge⸗ 
ahrte Leute von der Ergenfchaft und Vermögen der Teurfchen Sprache gehalten / auch wel 
eher Geſtalt die Ausländer hergegen darüber geuhrtheilet / auch in ſolcher Beuhrtheilung fo 


gar fehl getreten: Darauf wird von dem Ühraltertuhm und wahrer Ankunft der Teurfchen . 


Sprache / und wie und welcher Geſtalt dte itzige mit der vorjahrigen alten/im Grunde annoch 
übereinfomme/und was für Denkzeiten oder Epochz darin vergangen/mit mehren gehan⸗ 
delt; Nicht weniger fo fort darauf der natuͤrliche Lhrfprung und vortrefliche Eigenſchaften 
der Teutfchen Stammwoͤrter oder radicum angezeiget/ wie auch von den Teurfchen Kette» 
ven oder Buchitaben die Nohturft vorgebracht/und in was für einer Vortreflichkeit die rc- 
quifica von felbigen etwa beſtehen / weitleuftig ermehmer wird: Wie und welcher Geſtalt fer⸗ 

ner 








s i ye 


von der Teutſchen yanbtSprahe: 5 
u artiger Gemwisheit und einfil wo 
roffer menge hervorwachſen / und die Sprache durch 
en; 9 auch / was es für eine faft unvergleichliche Eigen» 
'eit/fo Biel die Verdoppelung / (artıieium componendi,)bes 
be/wird gründlich und ausführlich erflärer : auch die 
Eprache rechtſchaffenes vermag /eine untrieglide Anzeige des 
ifi/wird gleichfals / was dazu gebdre/ worin fie befiche / und mie 
angenjmit mehren berübrer. Folgendes wird aus allerhand Autko- 
en oder Stammwoͤrter der Teutſchen Sprache faft tn allen 
rachen fich finden laffen; Weniger nicht / wie ungütlich von Crii- 
dieſen reinlichfien Stammmörteren darın geſchiehet / daß 
unreinen Baſtartworte ————— — rt, are man 
i Aben beſtmoͤgltich vertreten gender Anfuͤhrung / was die 
te Ausübung un Werthaltung der Teurfchen Sprache hindere/und * zur befode⸗ 
—* derfelben hergegen —* —— ſolte. ae) wird mit mehrem 
Bericht ı uch erempelweis vor /tote ein voͤlliges / und nach den fundamentis 
vr * e einz Wörter ober Lexicon zuverfertigen / wie auch 


— —* Sprache / nicht im der altäglichen ungewiſſen Gewon⸗ 
\- in und mer Anleitung feſt beftchen müffe- 
a re nd deftte Buch t Artem Grammaticam oder die Sprachkunſt / 


he nicht allein eine gnugſame Erymologia oter 
forſchun 7 wiad den Eigenfchafte een —5** geſtellet / auch 
efen /fondern es wird zugleich in dem en / vornemlich in dem 
— — Gapitel eine ſothane / in ehlichen taufenden beftchende Menge gu⸗ 


—— Ar zu. ee Worte/ und doch nur erempelweis aus der 
- Gprade/und aus faft alten und neuen Authoribus ausgeleſen / hervor» 


racht und qu / daß obmzmeiflich dem £efer der Teutſchen Sprache Bes 
Proz LICH als er vielleicht gemeinet/zu Gemuͤte fleigen fan: Liber das tft durch 
— eutſchen Wörter faſt ex omni antiquitate Germanicä unfer 





































z uhra tem nd alten B: en — und Geſchichtweſen viels 
berüßrer/was berben Bene durch Erklärung der frommen 

ben Worte gleichfam der uhralten Teurfchen Redligkeit / fleiffiges und firenges 
apfer-feyn zum Borfchein gefeget /und mancher guter Nachdanfe ertwetter/ zu geſchweigen / 


| wörter hin und wieder/ubi fundamen derivandi aut componendi es ers 

nd? geboten/befindlich ſeyn / und dte Probe aufgeſtellet / ob einiges Dinges 
—4 Wörter entwachfen fey. ’ ’ 

2. dritte Busch helt im fich die Wortfuͤgung oder Syntaxin, ſo in Anfes 

faft andere Beftalt gewonnen, woſelbſt auch nicht allein alles zugleich 

— — enen Buche auch geſchehen) ſondern der hievorige Mange! 

trfeget/und numehr völlig ergenget ift/alfo/daß ein Liebhaber der Teurfchen Sprache ein Syi.... 


maiaruihiciofz conftruftionis omnium deu wird loͤnnen vor Augen 
tij haben. 


ultaribus, aus dem Juſtitzweſen der Teutfchen fo viele moldeutende 
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haben. Welches alles im gehörigen Kunftbau einzufügen und einzuruͤnden / zureichenden 
Birfel erfodert bat. 

14. Das vierdte Buch helt in ſich mas die teutfche Poeſtn / als Profodiam und artem 
Pocticam anlanget ; nicht eben erwas von der gemeinen Reimmacheret /fondern ein weit 


anderes/und zwar erfilich diefes/ wie und welcher Geftalt in der Teurfchen Sprache / gleich Y 


wie in der Grichtſchen und Lateintſchen durch der Grichen und Römer langjährigen Fleiß und 
endliche Zuſtimmung der Poeten befindlich und aufgebracht/Syllabarıum quantitares, ver⸗ 
mittelſt Kunſtmeſſiger gründlicher Anweiſung / durchgehends untrieglich zufinden / zuzeigen 
und aufzubringen: Solches iſt zwar ein gang neues / & in lingua Germanica antca inau« 
ditum, da die Teutfehen jhr Gchörmaas nur zu rahte gezogen / (welches aber / weil wie 
nicht alle einerlen Obren/nicht untrteglich) die Ausländer aber den groben / klotzigen / unge · 


hobelten teutfchen Wörteren feine Bier beymeffen / oder den Mufis ob duram Germanorum 
aſperitatem, wie Barclajus ſagt / einige angenehme liebliche Rede in teutfchen Worten ver ·⸗ 


ftatten wollen ; es ſtehet aberder Bewetstuhm In dieſem vierdten Buche vor Augen /und fol 


ches defto untrieglicher / tel fich alles auf ipfanı regularitatem Grammaticam bezeucht / 
toelche in dem andern Buche diefes operis richtig und ertwiefen/gleichfals darftchet: Vors 


ander wird in dieſem vierdten Buche zur Gnuͤge angeführet/was zur wahren teurfchen Poe⸗ 


gerey und ad ipfam verfificaroriam recht gehöre/und wie nach aller Luſt dabey zu verfahren, / 8 


ſamt allerhand anmutigen Erfindungen / wie das Werk ſelbſt darlegt. 


15. In dem legten und fünften Buche tk enthalten / erftlich eine itrocuctio ad lin- 


guam Germanicam, worin die Teutſche Sprache felbft/ als eine Rednerinn aufgeführet / 
durch bumte und hohe Rede den Eingang zum Runftgebau oͤfnen / und Anleituug zu jhr ſelbſt 


geben wil / nicht ohne merfwürdige Ermehnungen; Folgendes find befindlich dte Radicesodeg 
Stammmwörter der Teutſchen Sprache/nicht weniger gute de modo interpreran- · 


di, wie man recht verteutfchen und was man dabey im acht nehmen fol; Weiter wird von 
den teutſchen Sprichwörteren gebandelt/und diefelbe in guter Anzahl beygebracht; es fol« 


et auch dafelbft ein eigen Tractat von den teutſchen Nominibus propriis, weldye ex Graca, 
— & Germanica hiſtotia herbey gebracht/und aus dem Grunde Teutſcher Sprache / ſo 


tool mit lateiniſchen als teutſchen Worten erklaͤret / und der alte Teutſche Verſtand aus un⸗ 
zahlbarer Verfaͤlſchung hervor gezogen wird, Von den Teutſchen Authoribus und terminis 
artium folget darauf ferner Bericht / und wird endlich mit etzlichen tabellis, worin der In⸗ 


halt des anderenjdritten und vierdten Buches Fürglich enthalten/famt einem völligem indice 3 


rerum & verborum über alle fünf Bücher/auch diefes letzte und fünfte Buch gefchloffen. 


Ban dan gründlich und ausführlich von unfer Teutfchen Eprache in diefem Buche 
ubandelen/der wett ift/fo vermeine Ich / daß durch Abhandelung alles deſſen / was igo kuͤrt ⸗ 
di nach ein ander ersehlet / das erfte rcequifitum rectæ fcriptionis, quod nihil corum, que 


ad fufceptum negotium pertinenr, negle&um fir, fey alhter nicht unverfeumer gelaffen. 

16. Das andere Requifitum, quod tra&tatio inalienis ad rem non pertinentibusnon 
fit occupata, anreichend/muß nicht unberichtet bleiben / daß / well von allerhand das Sprach · 
efen betreffenden materiis zu handelen vorkoͤmmet / die Behaubtung deffen / was von ber 
Aſchen Sprache tedes Ortes zubemweifen war / ohn digresfion und Allegtrung anderer / als 


msehnifcher / Grichiſcher / Grangöfifcher und Teutſcher Authoxum mach erfoderter OR 
on 


an 
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on der Teutſchen Haubt Sprache. 
ſeyn konte / derhalben fü Erklaͤrungen / Anzug und Neb dv 
— — 
“fon? { ivauıon und dergleichen betrift / mit vi 
| ettleuftig 5 ſeyn vorgeſtellet worden ; a 


—— iche allerſeits dahin zielet / der Teutſchen Sprache vermögen/nach allem 
ſich 


nicht unberuͤhrt / noch unhervorge jeiget zu laſſen / welches dan als et 


unbergeböriges nicht wird koͤnnen erachtet werden. 
m Rad Requifito recta feriptionis wird erfodert/quod ea, quæ tradita 


normis hetvor zulegen/ und das ubralte/chaurhafte/anfehnliche 
ache gar —— —— zu fandt w Stand) 
feſten /richtigen eu rund zu feßen/und Froͤmde oft 
für Quaderftüffe —— anzunehmen; = nun nach folchen ” 
& i genio ductote, wetter ausgeführet und deduciret worden/ 
zu eines tediwederen Beuhrtheilung ausgefteller. 
juftum , fo das vierdte requiſitum erheifchet/ betrift / erhellet ab 
zequifico nach ein ander erwehnet / welcher Geftalt bey vorbabender 
ienigen / fo zum Teutfhen Sprachwefen gehörig ſeyn Fan / 
fonderlicher Unordnung halber einige befugte Befchuls 
d fan der defer — Haven zu End befindlichen Tabellen 


An 9 haben. 
—* erfobert didionem argumento convenientem: 
Sachen undzesipfz, davon diefes Werk handelt / viel und manchers 
'ubi fuit artis forma perficienda & regularitas toties demonftran- 
rin Abrede nicht ſeyn / daß die altages Kundigkeit und einem ied⸗ 


—eS— belaunte teutſche Rede uud Woͤrter / dazu gar nicht ſeyn zurel⸗ 
VB. —— — 


—— Dixeru egregie, notum fi callida verbum 
nn Reddiderit jundura novum,fi forte neceße eſt 


füne, ;propräis principfis, tüm ver@ ac probe fine dedu&a. wofelbft in fonderbare 
Kg nr durch und durch tft genommen/ alles nad) den veris principiis', fun- 
























rn si. adiciu monfrare vecentibus abdita rerum: 
— im art. poet.deflen man fich auch nohtwendig bedtenen/und allerhand neue / 
‚nte/aus dem Grunde de rache genommene Terminos und Runftiörter hervor bringen, 
uch dariı eRunft und dem Vorhaben ein Gnuͤgen thun müffen: 
Hygere cindutis non exaudits Cerhegis 


7 Continger s Dabiturg, licentia fumta pudenter. 
Be nova, fillag, nuper babebunt verba fidem, fi 


. @raco fonte cadant,parce detorsa, Quidautem 
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Be or Die erſte Lobrede 


CAecilio, Plautog, dedit Roman, ademtum 
Vigilio, Variog, ? ego, cur acquirere pauca 
Si poffum, invideor ? cum Lingua Catonis & Emmi 
Sermonem Patrium ditaverit, & nova rerum 
Nopuna protulerit licuit, femperg, licebit 
Signatum prefente not.iproducere nomen. Hor.al.loc, 


Dem zu folge/und wie es die Grichen und Römer nach gerade/ohn verweiß und vielmehr 
mit Lobe gemacht, bat man den Nachtritt verſuchet / und die Teurfche Sprache auch hierin 
zur Kunſtprobe aufgefteler / und das temige / wo es die Kunftgebür getvefen/aus dem rei» 
chen Bermögen und Fuͤgltgkeit unferer Sprache/auch mit teurfchen Terminis und Kunſtwoͤr⸗ 
tern gegeben / iedoch iſt zugleich alles im andern/drirten/vierdten/auch bin und wieder im fuͤnf⸗ 
ten Buche mit lateintfchen Worten dabeneben erklaͤret / damit die fonft effelhafte Unkundigkeit 
nicht fo fort durch ein neu Wort abgeneigt / fondern durch einen lateintfchen Zufprecher zw 
weiterem Fortiritte und Nachfinnung etwa angemahner werde. Im übrigen bat man von der 
Zeutfchen Sprache Teutfch und vernemlich geſchrieben / auch wo «8 die Nohturft erfodert / hat 


man ſchwar tz nicht weiß/ noch weiß ſchwartz genennet/fondern das Blat vom Munde gethan / 


⸗ 
_ 
AR 
« 


und dem Kinde feinen Namen tedesmahl gegeb 


el. * 
20. Daſſelbige / was unter einem —* gemein iſt / iſt bey demſelben auch ohn Tadel / 


wie davon ſchreibet Seneca lib.3. de ira cap. 26. mel ein gemeiner Gebrauch das jenige / was 
darin fonsten unbräuchlich ſeyn fünte/durch die vergemeinfchafte Bewilligung hinweg nimt; 


Auch weil der Gebrauch fi in unfern Verftand alfo zumetlen einwurgelt / daß der heilige 


. 


Apoftel Paulus 1. Cor. ır. 9. 14. folches gleichfals nenner # puass Idarzer , tote die Natur 
daffelbe folgends Iehre/melches Anfangs durch einen Gebrauch beltebt fey worden. 
nit: cu Su dem gemeinen Nechte iſt «8 unlaugbar/dag der Gebrauch oder die Gewonheit 


‚gleichgültig neben den Kenferlichen Rechten fey ft. deleg.1.32.1, 331.35. Ya ſo gar / daß auch 
ein fonft-unzuläsfiges/durch die belichte Gewonheit vergönftiget werde. Hunn, de auchorit, _ 

& Interp. Jur. c.9. ad fin, Ludolph. Schrader, tract. Feud, part. 10, ſect. 9. n.235. Daher 
auch die JCri fagen/quod conluerudo fir jus,& quod confserudinisratiofhitipfaconfuerudos 


22. Quintilianus lib. r. Inftic, Orat. bemilliget anderweit ſolchen Lehrſatz: Die 


Schreibekunſt / ſagt er / muß ſich nach Der Gewonheit richten: und nach dem befantem _ 


Spruche iſt der Gebrauch / ein rech 


ter Lehrmeiſter der S N 
23. Gleich wie auch die Gewonheit eine Erelärerm —— iſt / leg. 37. ff. de leg. 
er —* daß auch im Gegenſtande das Geſetz der Gewonheit weichen muß / weil dieſe eine 


Warheit mit ſich führt vid. Menoch. de arbitr. lib. 1. caf. 71, Weſenb. ad ff, de 


leg. n. ult. Eben alfo vermag ein groffes Gebier und —— dem — J 
oratıus 


brauche / fonderlich in den Sprachen ) zugeeignet werden: 

Wörter einer Landguͤltigen Münge gleich weren / darin nicht fo fehr ihr Schrot und Korn? 

als ob fie gäng undgebe weren/ zubeobachten; Ste fielen und ſtlegen / kaͤmen bald auff und 
ab/lı voler ufus, quem penes arbitrium eft, & jus & norma loquendi. 

24. Mosibus civitatis & uſu rerum appellatio variara vid. l. 7. f. de fuppel, legara. 
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ö 2 ee Horst. RER 1%; 
e iſt hievon zufehen dag 38. Cap. im Threfor de |’ hiftoire des lang, de 
eeft Am dr Dureti.. — ————— tateiniſcher Sprache iſt in dem noͤtig / 
beffen Klaren Sebrauch man im Virgilio oder Cicerone findet. Eben als man in Jure 


o cüiriarum baberur pro lege. Et Confverudinem & longisfimanı 
aquiparari. Gail.1.85. n.7+ 

a5. Aus welchen leicht lich die folge zumachen / daß feiner / der ſich einiger Sprache 
oder Kunft unternimt/von dem/mas darin überal bräuchlich tfi/müffe abtreten : denn wan 
man kan / wie dieſelbe dero Meiftere kuͤgnen / und ein angenommener gus 
gekunt haben / ſo ıft man verofelben recht fündig. 





2 Die Mechtsgelahrten fagen / aliud efle confuerudinem, aliud corrupte- 
———————— rei non bonz, non fir conſuetudo: & debere conſuetudinem 
> &c, Er mifi fie rationabilis, cam non valere, 6. Gl. 1. 18. », 4» rationa- 

bilem clar& fit contra legem, Menoch. de arbırr. db, 2, cent, 1. 
“#4. Malas eriam confuerudines neque ex Jongo tempore, neque ex longa con« 
Gas. 1,18,#,4 Ideoque mala confverudo, non minds , quam per- 
miciofa eorruptela viranda, 4/P.3. 0.3. Et nemo confverudinem rationi & veritati prxpo- 
je 3 arg rennen ratio & veritas ſemper excludit. dıf, leg. c.4. C. qua ut lony, 
=. Früftra ergd, qui ratione vincuntur ,„ conlvetudinem nobis objiciunt, 

Aufl fe es mit dem Gebrauche und der Gewonheit in den Sprachen be» 
de Ling. lat. cap. 11. alfo fagt: — — Gebrauch / dem 
der Sprachen entgegen laufft / iſt Fein Gebrauch / ſon ⸗ 


vr ——— es /quod confverudo non ex errore, fed exfcientiä populi 
ändud «6. ob/s 41. ». ı7, quod ertore primum introductum, deinde con- 
Sverudine obtencum eft,in fimilibus non obtiner, 4.39. f. deieg. Et quod conlverudo non 
esantum fit: fed & probanda. /. 4. ff de cuflod, reor, Mafcard, concl, 430. #, 2e 
f+ 68. & ex adtib. ur loquuntur JCti uniformibus; alfo werden wir 
ia einer Sprache baffelbe keine gute Gewon heit und gemeinen Gebrauch nennen koͤnnen / 
der Sprache ein Mißbrauch und Ungewonheit 
hat / ais weil es ohne llrſache mißbrauchet wird; Noch eis 
und Grund / als daß es unbewieſen und ungruͤndlich iſt. Solcher maſſen 
bat Cicero ſich gelehret Daran / was In den Badftuben und Kohlmaͤrkten zu Rom ge⸗ 
nn ba nicht gs geachtet haben / was ein Bauerhans hinter dem 
feisem Geld» Borte ein Srüflein gefungen/für Worte gebraucher haben möchte, 
28. InLatino Sermone, ficut in Græco, alii drarcyiar, alii drauariar fequendam 
pützverunt. Analogıa et Gmilium fimilis declinatio, quam quidam latinè preportsonens 
vorm. Arwpkaria et inzqualitas declinationum , confverudinem fequens, Duo Græc 
. B 
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10 Die erſte Lobrede 


Grammatiei Muftres Arifarchus &5 Erates fummä ope; ille draaspier,hic dranariar de» 4 
fenfitavir. M.Varromlb.8. ad Crceronem de Lingua Latına docer, nyllam etle obferva- 


tionem fmilium, itaque in omnibus pene verbis confverudinem dominarioftendir. (vide > 
7 





exempla in Gele bbu2. c. 25-) Sentior, inquit Varro, nemo dicit, & id per fe nihil cf, 
affentror tamen fer& amnes dicun, Srfemna unus allentio in fenaru dicebar, & cum poftes 
multi fecuti, neqgue tamen vincere &onfverudinem porueront, Idem autem Varre,in aliis 
Jibris multa pro draasyie feripfir. Solche analogica lingux fundamenra,die dennoch / in 
fall man den Beweis tuhm der grundrichtigen Vollenkommenheit und Gewisheit in eintger 

Sprache antreten wil / müffen gar wol beobachter werden / find zum öftern des guten Geo 


brauchs Begzeigere/in unferer Teurfchen Sprache feft und kuͤnſtlich gepflangerzund mittuft | 


zufinden/tie dan drunten vielfältig mit mehren folgen wird. 3 
29. Wan wir aber unfere Mutterfprache alfo und derogeflalt/mie fie von manderlep 
Sandarten gebraucht / von anmtffenden hunderterlen Wetſe aehandhabr/und vonder blinden » 


wanckelenden Gewonheit erzogen wird / wolten abmeffen und rechtfertigen ; wuͤrden wien 
meiftenteihls ein ungetwiffes zerrürtetes Wefen in diefer Sprache aufbauen/diedoch aufge 


goiffen Gründen feſtiglich berubet/und in die Wurgelen der Natur gepflanget ıft: wie ſolches 
rurch Göttliche Hülffetn dieſem Buche gutentheils fundbar und bemerslich werden fol. - \ 


30. Es wolle aber niemand alhie zubald ein Richter werden / ehe und zuvor er wiſſen 


möchte was es recht ſey / darüber er ſein Urtheil ausſpreche: Den es iſt zumal unbil -⸗· 


iſg und lacherlich / ein ſtrenger Kerr und ſaurer Kluͤgelmeiſter über etwas ſeyn wollen wilchete 


grüntlich zuverſtehen / man noch niemals gewillet geweſen / noch «intgen zulanglihen Gen 
Banfen aufdeffen maare Betrachtung angewendet. Eine Baurdirn wag etwas daher fingen" /⸗ 
aber ein kuͤnſt ich Capellenſtuͤk nicht meiſteren / weil fie weniger als nichts von der Muſic ver⸗ 

eher: ein ander mag mol etwas / ſo in feine Verrichtung läuft/abfaffen undgebörigermafe 

en auffezzen koͤnnen / darff aber darum gar nicht vermetnien / daß er der Teuifchen Spradhe 
mach dero Grundrichtig · und Vollommenheit recht und gruͤndlich alsbald kuͤndig / vielweniger J 
über die funftmesfige Anweiſung / welche nicht ohn Arbeit und Erfundigung anderer&pras 
chen / dierechten Grundfefte einzurichten bemuhet iſt / fruͤzeitiger Urteihler ſeyn koͤnne. 9 


z1. Unſere Teutſche Sprache iſt weit / raumig / itef / rein und herilich / voller Kunſt 
und Gehelmniſſen / und wird nicht nach dero grundmeſſigen Vermögen ſſlumpsweis aus den 
gemeinen Winde/erfnapper: Sondern durch Fleis und Arbeit muß erlernet werden / wie man 
einen jedem unaltäglichen Conceptum oder Sinnbegriff in rechte natuͤrliche Teurfehe Zur 


einkleiden/und dem Anbörer beliebt und befand machen könne: left fich auch nicht das Werk 


ümgefehen/die überreihe Schaͤtze nur von fernen erbliffer/ fo glaͤube ich ſicherlich / er wird mie 


voller Liebe / der ſelben / ale einer hoch geachteten Mutterſprache zugetahn / und denen abbolb 
mers - 
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fo gar gefiwinde zuurtethlen / zumeiftern/ beherrſchen / und nach form einen faltfinnigen Ge» -· 
mwonbrit zurechfertigen. Es fol und fan ja feiner über unfere Sprache uhrteihlen / welcher 
Derofelben micht gewiß und recht fündig iſt: Es lan aber niemand deroſelben gewiß und recht 
fündig fenn/er muß fie in ihten Gründen erfehen/ihre weite und breite Grentze ein wenig mit ii 
fleiffe durchwandert / und nicht mitt blinden Griffen nur hinein getaſtet und nur das jentge > 
erlernet haben / was die algemeine altäglıche Gewonheit einem jeden im feinem Beruffegue 
Hand wirft: Wer ſich aber/ vermitrels aehörtgen Fleiffes /in Teutſcher Sprache ein wenig. V 
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str ſchaͤtzen / und gern as verfeinerntwolln/ba den: 
Mangelb net 

ch die unrichtigen Gewonheiten / welche wederll 

er Grundrichtigkei der Sprache antreffen/uud bleibet * * 

— been fan / Beftimmig 0, ober mei«s fon fene unfehlbere 

. nft feine 

Bereistuhm/in den natärlichen Gründen der Sprache iuflaben, —— 

uefchgefinter Verſtand tie fuge nicht abfälltg ſeyn Fan. 

von Smüfle ein gar zuerfahrner Koch ſeyn / welcher einem jeden verwehntem 

Maule niedliche un | m kochen folte/gleicher Geſtalt wird wol fein Menſch 


reiten dtefer fo «ffelbaften Zeit überalgefallen folte. Solches aber 
Binder ein abgeneigtes Gehirn möchte fiöffig werden / gibt mir dißfals 
ſtos * Freyheit ſtehet mir vielmehr offen / und ſtelſe fo vieler Hoch⸗ 


J 
* 


A 


Warheit und ratur der Sprache felbfi/deffen/was bewelslich 
gueimer mabren getreuen Örzeugion. Und halte dafuͤr / daß alles und je« 
vgenfchaften und Kunſtſtuͤkke an einer Sprache erfoveren möch» 
ten erfodert und gerhhmet werden / daß ſolche gleichfals im 
indlicdhyia noch eın mehrers und fonderbsres ın vielin ſey / 
5 Sprachen ſolcher Geſtalt nicht zufinden / wie deſſen Beweistuhin ın 
34. Dieſes Opus tft — * Ausfertigung in fünf Buͤcher abgetethlt / und 
dabel die Rec ifra.bonz fcriptionis in acht genommen) iſt vorhin mir meh⸗ 
‚erzebler: Aldierseil aber in Derfertigung deffelben/und ſonderlich in Vorftellung der als 
Saudrregul. und tehrfehen/ih überal Teutſcher Redarten und Kunſtworter mich 
—R aber an das jenige/mas etwa in Grichiſcher oder Latemiſcher Kunſt / ale eine 
eifun mich nicht babe halten/fondern diefes vielmehr / laut des dritten vorhin 
ten requifiti bonz fcriptionis, der Zwekt feyn müffen/tote unfere Teurfte Haubrfpra« 
und Eigenſchaften in eine gewiffe Form der Kunſt zufegen/ als wird 
felbft ent ſchuldigen / daß bin und wieder folche Kunftmörter / die dem als 
eben gemein noch befant/haben müffen hervorgebracht und gebrauchet 
oder Athen herzuholen nicht nötig / fondern aus unferer Sprache 
ab kfeon. Cirers 1: acad. fagt: Commune eſſe omnium artium, ut fuis non 
lies vocabulis utantur, Er artis verba cx arte ipfa ſunt intelligenda. 

a Daß aber enliche vermeinen/ man vermüge nicht/ oder man vermuͤge doch fo ei» 
enrlid Die Terminos, oder verba artium, in Teurjcher Sprache zugeben / wie ſie in Gri⸗ 
) ber befindliäh find/foiches iſt vielmehr eine Anzeigung nicht gnugfamer 

] Yals daß folde Meinung im Grunde wahr/und bewelslicd fenn folle / wie folches 
unterfähledlichen ortern mit mehrem wird angeführe/ und vor Augen geſtellet 


a Bea einer nicht hette fo vielmal / und von jugend auf inden Schulen Me gar bes 


‚Barticipium, Conjugatio , Pronomen, Adverb'um ‚Singulari- 


ser, &c, gehöret/folten demfelden wol ſolche und ee Wörter nicht etwas frömd und 
. : : ij 


unver⸗ 
















ne 


22 Die erſte Kobrede 
unvernemlich zuerft vorkommen ? Ob er ſchon wuͤrbe wiſſen / was fie andeuten / wuͤrde er doch 
anfangs daran lernen muͤſſen / was fie in derſelbigen Kun ſi recht hieſſen / dero elgendliche Kunſt ⸗ 
wörter fie find. Wie oftmalige Wiederholung wird erfoderr/che man einem Knaben die Ter- 
minos einfwagen/ und eine verſtaͤndliche Fertigkeit in ihm bilden müge: Alfo nun wird nies 
mand vermeinen/daß er ſtraks / augenbliklich alle die teutſchen Terminos wolle verfichen / da 
er doch) auf die Ausländifchen Zeit und Fleiß anfangs muß wenden. 1 
37. Diß muß einer beweifen/wer da den misgönftigen Zweifel recht ausbrüten mil: 
Ob unfere Teutſche Aunftwörter nicht koͤnnen eben fo gründlich / vernemlih und 
wollautend ausdrhffen und anzeigen das Ding/deffen Runſt meſſige Wörter fie find/ 
und ob fie nicht in einer geringen Cernzeit durch kuttze Gewonheit eben fo beliebt und 
unferem Derftande anuehmlich werden Fännen/als die Grichiſche oder Lateiniſche. 


Und eben diefes fol ſchwer zubemwetfen werden/dem jenigen/der es verfuchen moͤchte. Unter ane -· 7 


dern hat der Hochgelahrte Simon Stevinus hievon weitleuftig gefchrieben/ und fpricht alfo # 
VPant dit moete ghy vveten, dat de Sprakens goetheit niet allen vorderlick_en w om de 
kunften bequamlick_daer doer tho leeren, maer och den vinders in haer fouking, &c. 
ünd furg hernach: Melche vvoorden de Grecken fo cort (er verfiehet Terminos artis ) 
ende by baren yderman ſoo verflanlic ook fo eigenlick haer grond beteeckenende noyt en 
hebben konnen feggen, nu niet en konnen, noch, dat kennelick_genog ic, in der evuigkeit 
niet konnen en fullen. VVant datter nier en i, kan dar niet uytgetrocken vvorden, &c. 
Folgendes zeucht er derofelben erempelmets ‚viele an/und machet aus Latetniſcher und Gri⸗ 
chifcher Sprache einen Gegenftand : Sleuſt endlich mir dieſen Worten : Soo fl merret 
Duytsch geftelt, ende diers hem niet en verfkxer, bidt hem, beminde lefer, dat hyt leere, 
liever den als een tuuas van het Duytch tuuaslik_ to oirdelen, ie 
38. Es if ja fonft kein Urteihl höher als der Verſtand / fein Berftand aber und Wie 
fenfchaft wird durch den Wind abgewehet. Elend und armfeelig würde die Teutfche Spra⸗ 
che ſeyn / wen fie nur die Zwanggrenze folte haben/die ein jeder nach feiner vermeinten Nobts 


soendigfeit ihm feet / und damit ein jeder Stumpeler nach feiner reichen Einbildung ſich 4 


bervorbrüftet, Und iſt es an dem/ daß die Teutſche Sprache von feinen mechtigern Feinden 
überfallen /noch von einem giftigern unfterne überftralet werden fan / als daf ungefcheuet 
einer und ander/ fo doch noch nicht angefangen ein ternfchüler darin zumerden/gar gebietens 
der maffen ein Richter ſeyn / alles verwerffen und verlachen /und das Winfeletfen nach dem 
Grundfteine abformen/das iſt / den Verftand und die Kunſt / nach feiner Unkuͤndigkeit abmeſ⸗ 


fen mil: Dadurch denn alle Fruͤchte und die gruͤnende Blüte unſerer Mutterſprache / in ihrer er ⸗· 


ſten Geburt oft wird erſtikket / alſo / daß ſie zufeinem vollen Wachstuhm gerahten kan / ſondern 
ein doͤrnichtes Gebuͤſche und zertretenes Geſtruͤtticht verblelben muß. 5 

39. Es mangelt der Teutſchen Sprache nicht an einigem Kunſtworte / ſondern vielmehr 

am rechten Verſtande demſelben / welcher ohn alle Urſach ſolches leugnet. Was die Natur uns 

wil verſtehen laſſen / das koͤnnen wir der Natur in Teutſcher Sprache nachreden: und wenn 
ſolches durch verdoppelte Wörter geſchiehet / ſo heiſſen ſolche gar nicht neugemachte: Ya 

fo wenig / als Grichtſche Compoſita neugebaffene Wörter ſeyn / die im Homero, Euripide, 

Pin- 








un 5, Au * 
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ache. 17 
Be & egregiis habebancur, fi callida junftu- 
Sprache (davon hernach richtige —* 


mug tote) bef uns alfo die ter zubilden/ und dte Dinge au 
Fr — — — —* folche —— oͤrter 
ng 









FREE ng gar dern Pe ge enderungen des tradifchen Wefens in 


< itum eft; fagt der 1.4. de prafersp, Gerbis, ut plura finene- 

a; u — dib. 3. de finib. In omni arte, cujus uſus vulgaris, com- 
Ban allen noviras nominum eſt. Lucretius fcripturus de rerum na· 
latins verfibus tra&aturus de fermonis Latini egeftare 


br ES at: 


— ie me animi fallit, Grajorum obſtura reperta 
latinis verfibus efe, 
novis verbis præſertim cum fit agendum 
——— son = rerum novitatem. 


Bahn, Di aventem 
a iwite⸗ Patrii (ermonis egeſtas. 
— 


33 c zmulus contra fentire vult Ab. u, de fnıb. dum i inquit ! 
Ira non — inopem, ut vulgò putaretut, ſed locupletiorem ctiam eſſe 
Grecam. Multo melius hac notata ſunt verbis Latinis quam Græcis. 
idem ille 3. de finib. ex eodem ore frigidum & calidum : illic enim in Perfona Ca- 
—— — Cend) in copiofa factis tamen nominibus ae novis, quod no- 
itur. ,. Lacob. Pont, Philocal. kb.9.c.19. Es lauft 
t / daß die anfangs Wortarme Sprache durch Fleis / 
um der embfigen Römer gnugfam bereichert / und der treflidh 

— Br artige Rachfprecherin worden. 
£ 42. Es iſt auch feine Unmoͤchligkeit / daß nicht allein in der Sprachfunft/fondern im 
die Kunftwörter recht deutlich Teurfch gegeben und auf⸗ 
Kae sn Wie folches im Niederlande vielfältig gebräuchlich/auch fonderlich 


aus dem zuſchen if welſcher eine Praxin artis Ponderariæ teutſch beſchrieben / und 
— ——— nicht allein die Termini Mathematici durch verſtaͤndige teutſche 









es uft werden/fondern er fodert die Örtchen und gateiner 
ich es ihnen falle / der munderfünftlichen Art und be» 

4 * Teutfchen Kunfiwörter alfo artlıch und fünftlich nachzugehen. 
— oda er auf NiederZeutfch unter andern: Zum dritten müffen wir fagen von 
Termung der Künften/davon wir die folgende Wees conft zumBorbild 

—— feine von u andern Geſchlechten oder N on 

u eldi⸗ 
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ſelblge / ſo viel ber Sprachen gründfiche Bezeignung und Ausbildung der Sachen belarimium 
ten kuͤnnen alſo nachfolgen: Denn mo wil man Sprache finden/ wordurch man ſa 
evcftaltvvichtig, rechrhefvviche, fehefdallini&c. von welchen de Weeg conſt voſſ 
find nirgends / die Natur bat darzu aufs allereigentlichſte das Teutſche verordnet. Z 
mehrem alleg. loco zuleſen / auch in dieſem Opere, wie vermoͤgend / artig und wollau 

Hoch Teutſche in den Kunſtwoͤrteren fenfin folgenden Büchern vielfaͤltig zuvernehm⸗ 


welslich gemachet ſeyn wird, 
43. Gleicher weiſe aber tie etzliche ſind / die / damit fie für vorſichtig gehaltre⸗ 


ee Ruhm der Klugheit ihnen beigelegt werde/alles pflegen in Argwohn 
(fo finder man viele / die / damit fie nicht als Ungelahrte / und der Sprache ei IM 
feben werden/nehmen alles in Zweiffel und in ein ferners Bedenden / läfteren und ve’ 
fen es unerfündtgter Wetfe endlich wol gar / damit fir fich Dadurch etwa ein Anfehen od« 
Unwiſſenheit verdefe machen. —— —— 
44. Aengaende, ſagt Stevin hievon / v Jemand Voorbrengen mocht, dar ve 
defe nivve coflichkeit der Duytsche tael haer [por follen houden, vvanneer Der ⸗ 
daer en floet u niet an, vvant fulck i den loop des vverrelts; maer denckt in we” 
dat har idel vvorden , ghetuyık van haer vervvorpen ydelheit „licht vertreden 


vvorden duer u vulle ſaken, eirkondt van u loofliuke vulbeit, daer entuschen gen 


dat ſy derven moeten, | — — 
EEE RETTET." ie 
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Die andere 


Cobrede — 
Uhralten HaubtSprache der Teutſchen 


17. 
Is vn j begreift — 2 2 s 
3 Die Zeugniſſen vieler hoher / vortreflicher und gelahrt 
- Männer/die fie von ihrer Teutſchen Mutter Sprache getahn/ und da; 
7.5. angemabne haben / ſamt Wiverleaung des irrigen Uhrteihls und Deureley *8c 
——— 2 fo umerfehiedliche vornchme Ausländer un ihren Schriften über die Teutfihe IE 
—— Sprache hinterlaſſen. — 1 
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— J 
mmaria Orations ſecundeee.. 
Pplicationem eorum, quæ Linguæ noſttæ perfetionem paulatim confituent 

üt ex conyenientia cum matur, rationäli, aut ex €o,guod apud om nes vel 


N 
* 


‚tale cieditur, probari poteſt, iia probatione⸗ noftas vel ex ipfa naturali lim u v 
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* 
>? kin. 










2. 2 »: 


— 
itate do 
— Nik: $ 
‚lu 2 ed mandanm, J u 1 
ai nr Ban. * FB — 
Acer, sus Gem “ ähiez Maichasc, digeise, — 
a 4 * * 
nr. } 
. A wie F J 
tione · 
— ‚Gem, & eius iudicium. 


* * inepıe iudieat, 
2 Gem, exagirantisefpondesit; Lanfil de 
* 9 
— F 
1 Get onen fomunciatione, reiicitur, 
1 rhäniseft — 8 vizilis, i 


jet — qua splicarus. 
os Ingaam Gern — 













ipendium siten His. 
* uriteae Germanier linguz, 
rti * quomodo intelligendz. 


* ee &idoncoshomincsieddar ad quum- 


ri Atabem vel lenitatem. 
— Kein, derifos ä VVehnere, 
! re, ran⸗ faltıgium, 


Ye Daß 
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I, j “ 
| ⸗Aß die uhralte Haubt Sprache der Teutſchen/ eine von d 
EL mortreicheiten/an fich wollautend / rein / dabeneben prächtig und maͤ 
(S a Lalfo volkommen ſehy / ſolches wil ich alhte anfangen umbftändlicher zu 
—⏑ N 2. Gleich wie man aber die Kraft des natuͤrlichen Rechts/ € 
— aus der Kraft des natürlichen Verſtandes beweiſen muß: (aldtemell 
Vbe/ was uns die verftändliche Natur befible/gemislich das natuͤrlich 
ſeyn muß /) Oder aber/ man muß das natürliche Recht aus einer gemeinen Glet 
ben allen/oder doch bey den vornemſten Völferen abnehmen : Den was bey allen ver 
gen Menſchen gemein und beltebr iſt / hat keine andere uhrfprüngliche Urſache / als den 
nen Menfchlichen Derftand/wie Hugo Grotius lib. 1. cap- 1. de.jur. bel. & pac, hlevon 
Alfo fan unfere Mutter Sprache in folche zwey kraͤftige Beweistühme gefaffer/ und ıı 
dettung derofelben Eigenſchaften / erſtlich unſere Natur feldft/(nemlich unfere natůrlich 
nehmhaltung / und ſich angebender Beifal des deutlichen Verſtandes) angeſprochen im 
der gewiſſen Meinung / daß die vornehmſten Gründe unſerer Haubt Sprache nicht alle 
cher Natur gemes ſeyn / ſondern / daß ſie auch gleichſam aus einem Gebot der Teutſchen 
Natur herruͤhreu: Auch ſol dabeneben die Ubereinſtimmung und vereinbarte Meinung 
gelahrten Männer herbeygeſetzet werden. Cicero ſagt: Das iſt ein Recht der Natın 
eine gemeine Bewilligung der Völker iſt. Ein kraͤftiger Beweistuhm eines Dinge 
welchen alle eure bewilliget baben/fchreiber Ariftoreles. Und wie Seneca fpricht: € 
der Warbett iſt das / was allen deucht. Alfo muß in Teutfcher Sprache daffelbeg 
Warheit und Natur darinnen ſeyn / nicht allein was alle/fondern auch was die V 
ſten deroſelben Lehrer zugleich und einmürtglich bewilliget haben. — 
3. Aber wie binwieder Andronicus Rhodius ſagt: Denen Leuten / die geſundet 
ſtandes ſind / iſt das natuͤrliche Recht ganz unwandelbar : Wen aber dteſelbe / welchen ihre 
me abſtunig und verruͤkt ſind / anders Sinnes hierin find / ſolches benimt der Warbeit 
nichts: Denn es leugt ja einer nicht / der das Honig füffe heiſſet wenn ſchon ein fine 
Kranker anders davon ſprechen würde: Gleicher Geſtalt geſchiehet ſothauem Beweis 
fein Adbruch/wenn ein Abgeneigter und Ungeſunder einen vermeineten Reichtuhm zit 
dev ich dat : Noch verleurt unſtre Mutter Sprache jhr Recht und Werthaltung / wann 
den Auslaͤndiſchen fo gebäffigiich augeſchtelet / und in öffentlichen Echriften/als eimmm 
liches beubrreibler wird, Wer nach eines Ehebrechers oder Diebes Neigungen ven 
ichen Natur ubrreihles / tube gleiche Arbeit mit dem / der nach feiner Unfün 


——— Ugemeine € 
be Odrigken alſo: Die Teutſche Sprache belangend / iſt dieſelde unfere 2 
ptecde t zu dieſen legten Zeiten / wider aler Menſchen Gedanken fo fr 
baret/daf wir ihm nicht guugfam dafür zudanken / foltem dieſelde auch b 
ihozirer umd Ehrem'balten/ als leider jego im der Welt (dis Buch t 

et Borzeitem Carolus Magnus der erfte Teutſche Kenfi 
er fie neben feisen Keyſer lichen Seſchaͤften und 






































































ı7 

rm Monarchen über alle ande: 

Cerold au neangeborne Teutfche € re 
Ar/auc eh eine ndere Gramanaticam dar 

bean be er zufammen getragen / ach 

igen / habe er demoland eine Teut · 


— Be Magnus cognnmine,Nan- 
—*  quzilli fuir Paterna; mftar.Larii 
imcepit ; quod tamen multis implici- 
C ICruinp r — obfervätiones fuas Camerales 
jedi wet ut inftrumenta omnia Germa- 
X 7 ne E6hat Keiſer Rudolph der erſte 
tm, —8* / einen ſonderlichen Reichstag ge⸗ 
“ —* — vorbriugen / handelen 
In er, ai: 71. ſetet des Renfer Rudolpki Im edidum: 
* kalia,in Theutonicä linguä,& non ut antea, in 
-Har —— Rudolphi delinguä Germa- 
Pr Ca n 10 1512. confirmavit fequiturg; ulus 
et conktiı * > Imperii,ue in camera lites alia linguai inten- 
| sic u fh iLorbaringig , Brabantiz, &c quiin Camera 
| Bi Be Hujwe figuudem Uungus tanta esl ma- 
En EN is Gel omnıbıs, non tantum de elegantıa, Ge. 
or — * ei amplırudıne atque tradiu certare posjir, 
va Dane — & uſurpetur lingua ver⸗ 
b. qui majeſtatem Imperii ſui etiam 
9 atos xterorum Princivum audianr, 
ya Mas “ ee bat aufdem Reichstage zu 
va Kınfer Rudolphus zuvor wegen der Teurfchen 
* el —— alſo noch wird gehalten. Und alhie 
si des Reichs / feine Acta als in Teutfcher 
ern! Brabenver/ic. jhre Acta aus 
1/ wan fiein der Sammer was ans 
heine folche Pracht / Wuͤrde / Beweglig⸗ 
5 — — nicht allein was die Zier / 
— a und die ausfiweiffende/ 
—* —— laugend iſt / einen Gegenſtand wagen 
N Reine n Wefens/ daß man die Mut. 
** Ai: eKeyſer aufs genaueſte im acht 
Ben hat / 
J en 
"4 r ’ 


BR 


. 
* 
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hat / und feines Keyſertuhms Majeftetifche Hoheit darin erweilfet / daß er feinen Bob 
der Ansländifchen Gemälten in anderer Sprache weder zu hoͤren / noch dem zu — 
als in feiner Tuͤr liſchen vid. plur. Clapm. dearcan. Rerump. lib.3. capı22, 
10. Hutrerusal.l. fagt ferner: durch ſolche loͤbliche Conttiruriones und Ordnu 
das Heil. Roͤmſſche Reich / Teutſcher Nation / nechſt GOtt und der Keyſ. Majeſt. . a ale 
£ ner Ketten zuſammen gehalten / daß es nicht zerfäler. Lind ferner ſagt er: Und ſolten 
folcher gewaltigen Potentaten actiones und confilia, fo viel der Teutſchen Sprache 
Herꝛligkeit betrift / billich wol in acht genommen werven; denn das tft GOttes und alle 
fchen Art und Eigenfchaft geweſen / wird auch wol daben bleiben / daß fieneben — 
jhre eigene Vater und Mutterſprache nobilitire und erhaben 
ti. Theodorus Bibliander in comm. ſagt: Judieium CaroliM, — 
& ſtudium excolendi eam, ſupta poſuimus. Ferunt Maximilianum Imperstorem in 
verſaviſſe emendationem fermonis Teutonici. Non pretermictere hic etiam· ſente 
gravem & fapieniem,urjudico,Fabiani Francki civis Bolislavienfis, debeo: Cujusha 
verba : Es were ohn ſchaden / ja meines bedünfens hoch von noͤthen / daß eine gankeGramm 
bierin beſchrieben würd/recht regulirtes Teutſchen. Die Sprach iſt fo — — 
in jhrer Redmaſſe / als jedere eine andere befunden wird. Hxcille: ae, 

‘ 12. Carolus V. wte beym Goldaft. zu ſehen / in dem Teutfchen Tomo der Poll 
Meichsbandelung’ pag. zo. left vor feiner Erweblung nicht ohn Uhrſach durch die vom sh 
ordneten Commilffarten denverfamleten Cuhrfuͤrſten / unter andern auch diefes vornehmih 
tragen/twieer eingeborner Teutfcher / auch die Teutſche Sprache zu reden und zu ſchre 

|} bertchrundgeüberwere, Welches denn auch in der Guͤldnen Bulle als ein Norhmi 
I fodert wird. 
13. Hugo Grotius deantiquitateReip, Baravix, zeucht ſamt anderen Geſaͤtzen 
ĩmperii Batavici auch dieſes an / pag.7. Principes in literis ſermone Germanico ur: 
J Es follen die Fuͤrſten oder Regenten der Holländer in jhren Schreiben und Handlungen ſ 
| ber Teutſchen Sprache gebrauchen. * 
NR | 14, Johannes Goropius Becanus fagt in Indofeychica: Equum eft,ur calingus 
€ blandis matris fufurris didicifti,aliquantulum etiam honoris apud re confequarut 
son eſt, quĩ non amer Patrium fermonem,fi non penitüsftoicum aliquem indue: u 
a enfu communi WENTERLBIBTFe: inrereffe puter,gux majorum vel lin en | 
te * * es —* —* * j.Et addie 8.557. Cimbriea lingua igitur arti \ 
41 {pofirion e pri ma: ferat: ebraica gratiä & bencheio —— red dem 
| div nie dicererur sEr illiquidem artis, —* u 
190 nn du Teutſcher / daß die S sprach 
äe und gefäufel deiner Mutter famt d der M ul 
erg, ebden werde? Zoe fi Ve ee DE rr 
ze / wo jhm nicht gar ein ſtoͤrr iſches Bot Ein 
Baran, beranbet fen/ daß er alles deffen/ was 
nichts achten wolte: Item * ss7. So 
an —E —— usarbeitun 
e Hebraiſche / doch veil( 
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1 /Dafjener der Renefchen wegen der Yünfilicheßt 
en Gebrauchs die Oberftelle zugerigner werde. 

Hefe Wörter / wenn er ie nd twieder in den operibus der 
Baloeutionis: fubtilisftruftura : admiranda ars & fabrica: 
mas fgnifcandi rationes habens Eine verborgene Kraft 
Scheu eineromnderreiche Kunft und volle Gereitſchaft: ein 
lichfier Be ner seflichfimllprfachen ihrer andeutungen 
und application ofters verfahret / wil man niche 


ö 117 
und appl 
* 4 y — ⸗ 
elet fein laffe FR 
2 


Ort a A A : 
Ne anicadignirasa q; ornamentum uni- 
senim abhincannis ira’erevir, adeog; decorara atque exor= 

iegans Eäfalitme ac commodirate fribipore, ur 
nteferenda. Das ift / die Würde und Hobeit der Teurfchen 

Weltoffenbar worden: Sie hat bißheto innerhalb wenig Jah⸗ 

alfojugenommenybaßfie an feinem Mangel/unddes froͤmden mes 

al ce, hund Feichtlich gefchricben werden / daß ich meine/ 

n anderen vorzust 22 Ze 

seein feiner TeutfchenGrammaric- welches ein klein gutes Buͤch⸗ 

Blantaumeinlieblichers ding feyn/ als inder Erymologia 

ausferfäung undverdoppelungsarten unferer Teutſchen Wirs 
db / umserfland undvergeffendeit kommen / daß ich gläube/dag 

errerundSprachen weniger Berftand und uhrfache wiſſen und 

m. Eeutfe nd ort bey ung) fagt angezogeneräuchor gleichfalg/ 

derlichen Geheimn ſſe und Bedeutung babe. 


1 


r: 
RR han 


ushat in-feinen Opecibus hin und wieder vielerley ſchoͤne und 
en uutfce —* Örter /tmancherlen Lobfprüche ver alten Teutſchen 
abanhero zufchreiben/gar zu weitleuftig fallen twolte/ doch muß ich 


rie Erurhaftchus & Gtæca & Latinälin- 
et au quameerum univerlalitas duobus hifce tan- 
enuncvenä,linguaTeutonica per confonantiam Hebrai. 
cebit,„ eisä, larentem fuam originem non tantum apcrier, 
ee Naturägue &rerum biflotiis adunum crrantes 
gnorania reduce, dic. Nemlich dis fagt der vortrefliche 
erofchrbemühet / Faft ales und jedes aus der Griechiſchen und 
mb baheraus zubewehfen / micht anders als ob die Algemein- 
afelbfigegründer were: So fol dennoch nunmehr im gegenteihl 
immunader Hebraifchen/ ven Griechen und kateinern felbft vor» 
Stan elgenen verborgenen Uhrſprung und Anfunft in vielen ent« 
und pertretere/bie Bißdero in den ubrankunften / in den na⸗ 
nicht weniageieret/ auch wider alen Trog und Gewalt 
Meabringen.? fo fogt er an einem andern Orte: Sxpe repeti- 
u echant quioranomimaapudChaldxos non fatis pro- 
sr Wi ” prit, 
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'prie,apud Grecos & Latinos nullo modo fignificari: Hebraice interea & Teutoni 
propriam fuam oftendere effentiam & apparentiam. Ft alibi: Dum quæro & fer 
credıbilem in rali rerum oceano uätuationem, admirandam randem fed impli 
exiftentias narurales,interg; Jinguam Hebraicam & Celticam,five Teutonicam, five 
cam five Belgicam (quæ unaeft Jdetexi confonantiam & convenientiam, & omnia ſe 
Teuronicum & Hebraicum fignificare: das iſt: In dem ich fiersnachfinne / und das 
wefen von Anfang biß zu Ende durchdenke / habe ich dennoch endlich nach ſehr vielen 
haften Auftöffen erfpürer und entdekket die wunderreiche Derwandntf und Zuſtir 
ſchen dem natürliche Wefen / und der Hebraiſchen und Teurfchen Sprache: und daß al 
are Ausdiurung und Verſtand habe nach Deutung der Teutſchen und Hebraiſchen Wi 
ı8. Levinus Torrentius gedenket unter anderen Beweistuͤhmen und LobSpr 
Teutſchen Sprache alfo: Divinitatem̃ in eã, eriam in lireris& vocabulis fparfam&e 
ad Hermathenam : Etwas Göttliches hertedie Teurfche Sprache in fich/ ja es weren c 
far ſolche Goͤttligkeit in den Buchſtaben und einzelen Woͤrteren zuſpuͤren de quiba 
infrä, — 
19. Simon Stevin von Brugge / ein gelahrter Mathematicus, batnebftandet 
Schriften ein Niederteutſches Buch Anno 1586. heraus gehen laſſen / welches er neum 
daeti: i.e.praxin artis ponderariæ, ſamt anderen daben befindlichen Teutſchen Tractaͤtl 
er eines dem Keyſer Kudolpho 11. Ein anders der Stadt Nürnberg dedicirt, und in 
ung dtefer Mathematiſchen Kunſt / lautere deutliche Teutſche Wörter ſchiklich und arth 
eher : Er hat auch eine eigene LlishfpraEe/oder Lobrede / von der Teutſchen Sprachege 
daran ich dtefe feine Worte/doc in Hochteutſcher Mundart/anztehen wil/ fo ſagt er 
in 







eine jämmerliche Blindheit ift / durch die Schiftung GOttes bißhero gleichfans veroren 
der Teutſchen Verſtand alfo vernäbelt/erfinftert und be zaubert iſt / daß fientcht koͤnn⸗ 
Hörder Sonnen von den Sternen unterſcheiden / nemlich die hoͤch ſte Wuͤrdigkat und A 
traft der Teutſchen Sprache von den andern Sprachen / zu groſſem Schimpf und Rache 
gangenTeutfchenGefhlehts/nc. Und nach dem obgedachter Author weitleuftigbom 
ſchaften und der Bortreflichkeie der Teutſchen Sprache gebandelt /fhleuft er faſt am end 
Lobrede alſo: Und ſo wir dan für würdige Nachfolgere unferer Vorfahren geachrerfenmt 

- fo follen wir jamtcht auf viehiſcher Ulndanfbarkeit fo übergroffe/ uns nachgelaffene Gab 


 unmiffendeft 






tumme Klogen verachten / noch den Läfterern und fhänderen / dteumfere@ 
noch nie erfant/närrifcher weifegläuben/verlaffen alfo ven rechten Kunſt ſpiegel aller Sp 
und uns oftmals beluftigend in frömber L click Scrapfel, wie er fpricht / eines unren 
mebhrim Gegenteihl unfere Mutterſptach kluͤglich befchtrn 
benbefchämen/mwelche unbedachtlich gemeinet / daß die? 
ven Sprachen beſchrieben / were die Vortreflichket ber 
f£ Alchor.redet aneinem anderen Ortealfo: Was haben d 
er Teutſchen Sprache /die Uhrteilere / wie blinde von dert 
epzubtingen? Ja fagen ſie / wenn mir ſchon viel Jahre die? 
en wir doch fo erbaͤrmlich / daß die Teutfchen lachen muͤſſ 
ber koͤnnen fi jealsbald lernen / wie fan jhre denn gut ſ 
a lelmene Wand kuͤnſtlicher ſeyn / mei 
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—— — ler⸗ 
es auch darum das 
2* —— ebene der Natur 
alermenifhäft fiedarumdiefchlechtefte? Ya für fol« 
a r md ange jOgend Orte ju lefen ıff. 
infeiner Sprachtunſt alfo von der Teutſchen 

8 & facilior li guach,qux drlsevas eit,& ex fe na- 
Sonnen fenfaum eine Sprache zufinden/ welcher 

als unfere Teutfche/ die doch felbftändig und jhre ei» 

| — ji ptifen ** in ſeiner Sprach kunſt den we⸗ 
net — ———— beſtehet / 
ana Aunerficht fol m Kündigkett von der Teut⸗ 
a Blume napiosa & in compofitioni- 
| a2, Dieanf 6 Sräche an menge der Wörter / und Ar. 
A —— der dateiniſchen etwas 


—X— — 
jr —— ‚LinguaFebrra fanda eſt meh :Græca & 


do: meltica & altioris cujusdam Spirieus, 
seibe af: on er Teutſchen Sprache: Lequel el urayment 
um ts propres fi ignifwanifz » &tres-idoine ä 
sion apprend dilficılement , & eft encor 
* Rips s mefmes, qui font naiz au Pays [ont bien- 
J m terlesmots , & proferer les paroles. Die Teut · 
en nd voctttich / und wol die geſchttſte auk zureden uñ 

v⸗ iber fi 

— — zulernen und noch verdrießlicher 


rin cutſchland müften ziemlich groß 
tier PM —ñ lernen kuͤnten. ¶ Dieſes 


—  faurivan Trurfcher Sprache und Weis 
f mſſa ven Teutſchet Sprache / alſo: Hac igi- 
ä excel —— ut originem ab ipfa Babylonis 

vi temincopianulla fer& dicendi vis, 
pofie, &e. das iſt: Diefeunfere 
m Altersuhmnsjtenn fie jbxe Uhrankunft bey 
ftean lauterer Reinligkeit/ O aar daß fie 
—*88 an weite und Mirmigker, 
Hr erſtraͤlk ſinde die vortreflichſt e an der 

ger / daß beine Ktaft noch überfluß eines 
wolre⸗ 
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wolredenden Mundes ſatt ſamlich / und nach rechter Würde loben und erheben kuͤnne 
Teutſchen Sprache uͤberfluͤsſigſte Kuͤrtze / und hinwieder die kuͤr tzeſte Menge und über 
| 24. Daniel Heinfius, welcher anfänglich den rechten Eingang zur Teutſch 
zeiget / und durch getahne ausbündige Meiſterſtuͤtke den Auständifchen Troz ztmlich 
———— tn der Vorrede ſeines Hymni vom Bacho, daß er ſich uͤber die Bequaͤm 
utterſprache nicht genugſam verwunderen koͤnte. Es auch fonften vielfaltig beke 
unterſcheide die Teutſchen allen anderen vorgtengen. j — 
25. D. Maifartus in dem erſten Capittel feiner Teutſchen Redekunſt ſaget: D 
der Teutſchen Sprache iſt eine geraume Zeit verborgen gelegen / fie iſt verſchwieg 
aber noch niemals verſtummet ic CS pofea; Wan alle ausgeübte und vollomme 
von den Brichen/von den Latelnerũ / von den Galliern / von den Spantern / von den 
auf einen Rechtsplatz ſich ver ſamlen ſolten / daſelbſt uͤm die Ehre / doch ohne Swert und 
ſtreiten / und der Sententz erwarten / die Teutſche Sprach vor anderen aufzutretten / gr 
ache hetteric. — 8 
ſach N Der gelahrter Holländer Petrus Scriverius fagt alfo von der Teutſchen rn 
Thael onge looflick foer, Princesvan alle talen, — 























| wer 


Geboren om de Kroon van andersHooft te halen, “ —* na 
Vol fins, vol defticheits, vol luyfters,lanck enruim, N he 
En die VVel miffen Kan het over Zeske fehuim, on — 

Taelrick en onvermengt : tael, um dentoon te tragen, | N uf Ve 

Godin, die niet behooft een VVort te leente vragen — 
En halen tot uvv hulp ;.tael van geluikich ſchlag. * 


Die gans-Europa dör den taelen trotzen mag. — 
Schier d outſte die men vindt,nier om te vvederleggen: 

Hy booge van de Zyn,die VVil: YVy süllenfeggen 

— Dat onfe tael de haer fo veel to boven gaet, 

Als vande (vvarte Nacht de helderSonne ſtaet. 
En om dat vuy den trorzuvan Vranckrick bier anraccken, 0.00 
I * —— ‚dat vvoll eer haer Volckerendws ſprachen 0 
— — Die tacl, die daer nu is, die komt von fremdt sepun ; er. —2 
——— Enuit een ander Boeck geſproten, leit da er hurnn. 
* ; fonc er Gall,ghiliet u (oo manieren! Par ie N 
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fie vui noch gebleven batavieren ON 
Ste > 
“ v „ ich } - - * De: > > Ya > 
m feinen Ariftarcho t Tugenium verborum na ro a * 
Mita felix, ut neq; Hifpanorum majeſtati, lia lorumdı 
æ volubilisali concedere debear. Und amt eſet Sari«_ 
KG — 
1 4 * — * 
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EIERN WR 
—— ———— gravis, 


: lingu integra & incommifta 

* D —— vobis ipfis non 

fa te: Bic 2 —— —— — igitur, 

nt pofteritatirelinquatis. Faci- 
—— + lingux quoq; præſtantiã iis- 
u en BlunfiwesfigegeordnetcE prä. 

—* ß ſie der Spanuifchen Pracht / 

f —* zeſch digkeit tu feinem michte bevor ge« 
tgen ſehn 6 fine Darhinderniß fonderen die 
15 dem Staube Fund ans Tageliecht zu brin⸗ 


ahe/bie: —7* Spradhe/bie aleın würdig gives 
guieler groffen. zu bewohnen : die Sprache / die 
*— fela Jahren gedrungen / undfich bey 
Didi die euch einzig zulieben / dieſe tft es / 
ame U emdffer in Ehren und Würden halten, die 
und fo on er Erwman ⸗ 
euren —**— muicht dasſelbe was von GOtt durch eure 
1: Ben ‚daß diefeeure Sprache bey eurer Treu und 
übtnefet die rühmliche Nebenfielle dermaleiug; über, 
im; f Pal hohem dob und Nachruhm der Teutfchen 
enter term nd — fan. 
(Biefeunfere Mutterfprache von enlichen Ausländeren fo ver⸗ 
9 f * —— angejogen wird / 
fheioder Sprache albie turchzichen und mich dar» 
ein Bor verſtanden habe, 
— Warheit (ruͤtwerts) zugetahn 
is alperrime colliũ⸗, fine vocalibus ex inti- 
nit: die Sachſen / wenn 
au ren Dante beraus Athem erholen / 
aben hervor bringen. Iſt aber eben 
—**— vormals den Teutſchen ange · 
0 pag-144: alf ſagt: Omitiere non poffum 
nis) Graci habebant , illos in fpina dorfi 
” # indedicebant ut feribit CArenu⸗ fol, 
it ar pag6gt, 
Xx JohannesT angus ã Terdinando 1.Cx- 
— oflendebat Conſiliarium Regium, 
An ubciuditionem amabat plutimum, & quo- 
Ss inepro ex ignorantia rifu Germa- 
nicam 
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Ser AD 






































24 Die andere Löbrede | 
nicam linquam inceflere folirus,& famulss Langi , menfz aliquando adflantes , ay 
—— — & accentu atfectare voces Germanicas exaſperantes, iſto ſcommate 
'uderer; Germani,inquicns, now loguuntur,fed fuilmınant,£Z credo ege,mı Lange, D: 
indıgnatione hoc Sermonu fulmıne ufum,cum primos parentes extruderer Paradıfo.C, 
gus, Zgo Gero,ajebat,cenfio , ferpenrem fuakı € blundo Gocs Hıfpanıca fuco nfum, * 
furr Eva, Sed amenus nos victricem noſtram linguam, addit porrö | anſius, & aliis 
tulis,qui hoc unum Agune,ut videaneur a majoribus defcivifie, Hifpanıcam , Icalican 
Gallicam.illegitimas latinæ Hlias, qux etiam noftr= captiva funt,& ä noflrare Gerber 
xiharsum eleganciam habent, relinguamus, Ut Germani viri funt,ica sllorum lingu 
cundia eſt virilis, quæ nenini,nifi qui virilem animum non gerit, ingrara eſſe potels 
3:. Barclaius vermeinet quod dura Germanorum afperitas, ur illeait, Mufis 
locum von faciat : dag die rauhe / harte und fnarrige Sprache der Teutfchen gar —* 
Art an ſich nehmen kuͤnte Item in Icone ſagt er: Verba Germanis ſunt fimplicitauis at 
neq; ſeienmiarum vis hodiernæ ſapientiæ coloribus cincta. SV 
33. Andere Ausländer dürfen ſchreiben / es wehren ohngefehr zwerhundert Te 
Grundwoͤrter / das aͤbrige wehre ein grobes Geflik / und muſte bald von hler bald von dort 
leiter werden / von welchen grobenLuͤgen in der achten und neundten tobreden cin mehres zu 
Bodinus darf fo gar folgendes ſchreiben / eſſe Germanos & ſtupidos & Ruflicos, minimi 
tionis& plurimum roboris habentes,leves,fvavitatem orationis ac Veneres —— 











entes &c,bid. Zanftes orat,contr. Galliam, — 
34. Duret ſagt pag.sas. von der Teutſchen Sprache unter anderen alfo: ( Welche 
doch dus dem Guicciardino genommen )Les alemants ont de couftume de pronondei 
confonantes en une ſyllabe, ſans y entremesler des voyelles a la maniere d’ aucuns pen 
Sarmatie, qui prononcent quelgne fois quatre ou cinq confonantes fans aucune vo} l 
um fon eftrange & difheile. Ec. Diefes aber ift fein twiedriges oder unziemendes u 
Sprache / daß derofelben Wörter viele mitlautende oder mitflimmereC confonantes)) nf 
ben / ſolches machet keine haͤrte / ft der Teurfchen Zungen nicht ſchwaͤr / verubrfacher wie 
eineprächttge und doch klingende Ausrede/die reger und beweget / wohln fie fellet. - 
35. Zwar den Ausländeren ift es ungewohnlich / und faſt nicht tuhnlich: wie fir 
wuͤrde ein Frantzoſe oder Itallaͤner ohn ſaur werden zum Exempel nur folgende eingele 7 
ſagen kuͤnnen / Herbſtfruͤchte / wuͤnſcht Gluͤk / Herbſtbrief ( Sped.H.n. ↄ6.) brum 
praßlen / Marktfreiheit / pfrundpflicht / Schtempflicht/ Sturmftreich/ Sli 











jacht / Kornſchacherer / Gluͤbtsſchuld / (debitum ex capite hdejusfionis.). Eur 
che Be — —— redet es leicht und ſauft / und wo es Noht/ u 
F ;5. Pom Meta lib.3.c4p.3 fagt von den Bergnahmen in Teutfchlond horum 
feloquiore Romano , daß die Lateiner die Teutfchen Wörter in jhrer Zung 
können.Iind daher kommet es / daß die Grichſchen und Latetnifchen Authores 
Wörter und Nabmen gedacht / diefelbe ſo vielfaltig geändert, und nad) 


dung geformer haben / alfo das in vielen das rechre Wort und die T 
gar michs mehr fennen/noch finden kan / ſonderlich weil ob.adfonancia 
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rt und jhren Buchſtaben und jhrer ausrede 
7a pluribus, Sud, ersam FVolf. Lax. lb, 3. de 
ers; ıBErE * —7 — * 

ſUſich alſo herfuͤr rup: eg —— 

x grands feigneurs , mais par tangue Ale- 
die Srangöffdie Sprache nur für groffe 
fehte£ auswerten: und grobe Bauren were. Wie 
ucht, Erbeantwortet es aber feldften alfo: 
pfiam, Auguftam Vindelicorum & 


ellas, & admirabunctur & leporem & 


anf den Frantzoſen antworten / was Zipfzus epift; 
innot, adFad. Lud. Germ. & Carl. Gall, Reg. ‚und 
Diner effe in ipfa Gallia jam anre ali, 
fmanica, ruflicos aurem & viliores Romanä illa cor. 


Romanımı £9 [quamam latını Sermons,&g yubı- 
. 7 { - 


Tr 
‚» 
— 
— 


— * de. ws delicates oreilles, 5° il Ja aumonde 
ulecr fi courteile s comme ei la langue Francoife: Solches 
kbten Sprachegerne gönnen; Aber fie bergegen muͤſſen ung in 

nicht mißgönnen / noch durch offentliche michtige Beugniffen 


j — 7 ji MA ’ . 
RR MortedesLanfii ex oratione contra Gal-. 
eriBalcheum trıbuunt, five ceftum difcolo.. 


M 'bant, U' 
ebant, | 
w gem 
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colloauia & benevolentia, & blanditia, fuafiones, fraudes, ye. 
allica Veous tali cehoror impofturi Pepe iocingitur, 
N or, quam Gallicat Qua lingua a mafcula con. 
«ommuneingemino diverbium , quo Italos & 
RE mientire, fignificamus: Sed hoc afhr- 
neuam Gallicam in aurpiora adulationum & illecebrarum 
# ausm hodie ca eſt abjecta & fervilis: Inqua Gras, anıma, 
Ara farinzverbaalia, leviflimam quamq; adfectut 
tis;propenfevoluntatis, animig; benevolimori. 

dumdicendi formula fuperfit. Videas permulcos, tam czco 
ei ymiei iĩ quam forte verbuli aut fcommatis venu- 
7 cut Gerwanicam neftrav Linguum 
zteix poflhabeanr; eamq́; aliter placete poſſe negent, nißiex 
Gallien, aut aliunde peregre petitarumno. 
uni * tum peregrins copulam ınter dedecora, gg 


tan ill 
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Sneddn Tir garır wie er ſpricht / 
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Di⸗doru- Lb.s:fag von den Celten in gemein / Ein JO mir meiswrer nalamranınol % ” 
| vais Awernya,, marlaras rexyvpuras,toie ſie weren grauſamlich anzufehen/ einer g 
renden Stimme und rauchlautenden Ausrede. Doch was alhie Drodoras, wie auch Zur 
pe Species truces Gallorum,fonumd; vocis in oculis arg; auribus fore, Irembaß 
orridam vocem, wie auch Truces cantuslib.2.bift.denTeurfchen zu fehreiber/foldhes 
| der Zeit / und aufgemwiffe maffe wol verfianden werden: Ja / foldhe Epitheta find denen 
fchen vielmehr rübmlich/denn wir nämen fie in ſolchem Verſtande an/ daf darin/wie 77% 
; gr Lazıss \ib,8. de Suevisdaponredet / Virilitas,magnanimitas, vchemenria under 
| ſey / und deſſen Gegenſtande man andere Sprachen laͤppiſch / maͤmmiſch / und ein & 
nennen fan. Be 
| 41. Wil man aberder eigentlichen Warbeit näher treten/ und die Stüffe bervorf 
| die eine zierliche/prächtige und eigent lich · voll lommene Ausrede in einiger Sprache mach 
gen/mwolan / da folmanerfahren / mit was Gewalt unfere Teutſche Sprache herbor brid 
alles andere mit einem füßflieffenden Gefchalle uͤbertohnet / wie eine klare Tromper leicht 
Querpfeiffe betäuben / und ein helles Juſtrument das ftumpfe Hakkebret überflingen fan 
| . ches ausführlicher bewieſen in der vierdten Lodrede diefes erften Buches. Diefes Drisan 
| ge ich mit des Goropij Worten/ derimder Hermarhena alfo fpricht : Profedtönon video, 
| ad laudeslingux noſtræ ulterius addipoflit, Lucidiflima eſt lingua noftra,nullad; ora 
j ambiguitate impedira: Eadem rurfum omnium breviflima, eadem copiofiflima, quad 
te lucis eft origo,cadem leniflima, minimad; organorum moleftiä proferenda: eade 
minem maxime idoneum reddit ad quamvis aliam & addifceendam & bene modular 
Num quid aliud adhuc defideratur adfummam linguæ perfedionem : equidemlben 
obviis manibus herbam ei porrigam,qui me docebit,usquam gentium linguam ejisme 
veniri,gu&pluribus una dotibus fir ornara. Contra mihi coneedi rogo,quod oprim 
poftularem), urpariratione —— mihiliceat fermoni noſtro vergaculo palmam 
mas aflerere,dum quis hac omnia fimul in una cademg; lingua monftraveric. Dagifl 
kan wardaftiglich nicht erſehen / wieman jmmermehr zudem würdigen Lobe unferer Ten 
Sprache ein mehrere hinzu tuhn fünte ; Ste iſt die helleſte und Härlichfte / wirft von ſicht 
les ungerotffe/ zweyſinnige und vermwirrete Wefen : Sie tft die allerfürgefte und doch die aller 
reichte. Ste iſt fanft und gelinde/fie flieffer von der Zungen lieblich und mir Luft/ Sie allei 
eher einen Menfchengefchift undbequem allerley Getohn und Ausreden nach zufprechen/um 
laͤndiſche Sprachemrecht zureden. Es fage einer/wer es fan ob auch noch was übrig fegwi 
hoͤchſten Bontonmmenbeit einiger Sprache? Wolan / ich wil uͤberwunden ſeyn / mo mich 











1/da| singen to einige Sprache verhanden ſey / welche mit mehrem K | 
Do menheitausgszieret fen. Im gegenfall aber/ fan Ich ja mir gutem recht fot 
nferer Zeutfchen Sprache die Dberfielleüber ale zugeb 
ice völlig bernorbringen wird alles das / was fo voͤl 


, 
um 


soropwus. * zu 
— locorum naturam ( quafi ————— 
erlibr ache der Sprachen Grob ⸗ und Haͤrtigkel behau 
in in Merh, hiſt. Solches ſtebet zwar zu deren Bewe 

Doch ßen micder duſt und Gegenden in unfrem Zu 

Ze; um rE IST [57 ”. 
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pr. ‘27 
Suter —* ſeyn / man des Aus: 
ubefa en dab Tacirus nennetdas alte 
cm meultu za u,alpet 155 Solch ungeſtaltes / un⸗ 
— — 


— — no 
Kor Koma —* —— in praf.ad obf, Cameral, 
extremum « mnerc Fre en us 

ge | e fehr verfchimpffen fair 
rue ‚bin — der / Teutſchen 
ach abt haben. 
ovigilias ſuas candidd proferunr, 
dum hy anti ineogenere nunquam ver- 
lei; ;)ita Faraliquadam in Germanos 

m: —* jeltas habuit judicem cæcum; ejusdem 

rum, ide, i ignorantiam RE extero- 

antibu: üisdem, confirentibus tacite & turpiter r 

sfmz lic jorum libidini contretandum , confpur- 

‚llendatandem cxcitas , excutiendæ tenebrz,erj- 

—— ine icandum tandem excellens lingux Germanicz 
* en * * * loguirur ‚eff uyterfle des ſchicſel⸗ 

det | 58* nihil unquam egregium tenterür , dir Thomas 

* ‚is calumniis non impetatur, & convitio- 

—— prafatione in Germaniam [uam , 

4 dis er —* inmedia, aut etiam vetu. 

Mter celfamus, Incaufa fortasfiseft, quod cx lu- 

ag fear atur, quæ nusquam non caſtant: Hzc autcm 

ge —— quam alioquovis præſidio. 

Hi ſunt qu rem winimẽ obviam, non fine ingenti 
rund, 
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| ne un ) hrattertuhi, auch daß / und 
h Ebracht/ ben annoch im Grunde die Uhralte 
8 Y n Denfgeiten (Epochis) 
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1 Die dritte Lobrede 


Summaria Orationi tertiæ. 


" f ommiahumanms In Incerto &in eirculo; 

* Longinquitate indem mutari .imminui: 

1: Veneranda Interim ansiquitas & rerum diuturnitas , 

4: Anılqulallıma drgenulna Jingua Teutonica, 2 

p, Da Ant quirnte IinguaHebrew,ut & Seytifini: an primzva Lingua fuerit Hebralca, 

6. Uluverli ratlonenquod non ı quidnam deGoropii BecanıSententia: | 

9 havanı inentio, en gr i,Lavini Tortentii, Annii Vetolini opinio &, Serieckii 
Keall 2 antiquitarelingue Teutonicæ. | 7 

# AwguliniacHleronymi femtentia, qua probabilis. a 

9. Genuinitan,purtas,anriqultas,diffulio, Lingua Teus, allegatur. Luftini , Ovidii,Hierony 

10. Divillo orbis verarım per Noam, 

1. Oonfulle Inguamım ob AllumBabilonicum, 

a1. Qyalis oa confufen 

u Quer ingun inde orım, 


14. Albenas Celtarum pater qud poft banc confufionem pervenerit, &linguag» Celticamdi 
19. Coltieam Iinguamelle Teutonicam, ri 
16, Devoce Alb, RE 
17, Vnde von Zenit. Jh — 
ya. Diverlıaskingus allenar Aominem ab homine, Ri s) 
w. AbammiantiquiatemantillenomenDei Kccıeatoris.quod.elTheun. — 
u, Aruyprli hoo agnoverunn, “tor 
a1. viX veroie HilpaniGalli. a 
ar, mel ümiliter frhatia rt 


a1, Vororas Gommani non winus. Derivatio vocis Teutſch 
ru Quld wannus aniquis,N undevox nid. » \ s 
a” DR TERNE voris Thon, Kinde compoßta > 
26. Appionis K Gracomm vana adiitarz antiquitaris aflertio. 23 
an, Contenrio de anuquitare vater Scytas & AAgyptios, 
a8. Gravormin Nlaunsımn antıquitas quoadlitcraturam. 74 
ap. Grace hogo⸗ 28 gun eCeltica habeat. = 
10 yrquiddeLatinkeiusg; vaniemaolim. quomado € Tufta olim formara,& pjuradeling 
an, Unna serum, un N lingurrum guomodo tandeım perfeitio. n 
gr. T. Varo hlvorum gu Kripron, Slinguz Lauimz primus espalitüt. J 
in. Qurmcdw end Dralen, 
1a. Var Iagw vuma an fact daladtus Celticz, 
gs. Radon Geumaalck incpre altuade den antur. 4 
vi uni mn seien edailtur unkogeımoderni, per dialettorum vatiatie 
won lArer. j 
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gichen So EEE — Abtritt nd 
feunsundoondem Schöpfer Inder Ratur / oder. 
— vorgeſtellet iſt / mit den edanken ein 
use a sh zuleg nichts anders vorkom̃en / 
eit alles jeavifchen Wefens: Daß 
n Gr 8 Borbabens und feiner mähfamen Hof- 
tef > off ragen bauet / nichts gewiſſers / als einen 
en / und mwind der Zeiten zugewarten hat / der 
m ich fichgerfliebenlofin far, Darum/tvleTa- 
——— als die Abwechſelungen 


Ihn 

feines Unterganges / well es alſo Befchaffer 
—— / fondern auch eines jeden Dinges 

kr hre ——— 
u wir nge Bene —— 
em) mas alhlezuntelen Sabren komt und alt wird. Darum pflege 
" yterunger —— Vorbild der Klugheit zu unterſu⸗ 
* u eo Pf ig und Fortfekung etwas fonderliches ſich 
Iyı IL, Zeit nentw hen / und den fanft gebräuchlichen Unter» 
tor —* eugs Grotius davon ſagt in praf. ad temp. 
hiavel, ir — ep, auchdieErfahrung und gemeine Neigung 
€ == * — altıberähmten Dinges in 
auchin Goldmäffe gefaffet ) oder eines anderen beltchten 
18 beften Zierathefenn.. Ia/ weil aus der fang« 
sr etton ein Abbild der unendlichen Ewiglelt Fan vorgeſtel · 
—* — * als zu dem Anfang aller Dinge 
ee demſelben / was die Jahre überfire, 
uliches uñ imerwerendes muͤſſe verborgen ſeyn. 
m noch Kon igreich numehrt befindlich ſehn moͤch⸗ 
D ijj te / als 
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te / als eben baffelbige Reich / welches poft torfecula, aufden Earolum M. und al 
Teutfche/als eine Grundſeule der Treu und Gerechtigkeit und ein Trotz aller Welt, fich 
und in einer richtigen Teutfchen Keyſer ⸗Ordnung biß auf gegenwertige Zeit erhalten 1 
wird feinejen Weltfüudige und Lauduͤbliche Sprachein Europa älter ſeyn / als eben di 
Carolus M.damals gebraucht/dero Wurpelen/Hauptgründey Wörter/ Ableitungsarl 
Bindungen wir anno haben/nemlich die alte Teutſche · Und ob diefelbe anigo ſchoni 
ſchmuͤtter Hochteutfcher Mundart eine andere Geftalt/ und weit anderes Anfeben/ als 
jahrige hat / ſo iſt fie dennoch folcher alten tapferen Mutter / beliebteſte narhrlicheTochter, 
Schoͤnheit und — zuwachſender Jugend und Herlichkeit man das einfeltige/unn: 
und ehrliebende Alter erſpuͤren / lieben / ehren / und loben muß. ER 
5. Der Hebraifchen als der Hetligen Sprache/ wird zwar die erfte und Oberſtell 
lichen Gelahrten flreitig gemacht; Dann der Theodorerus wildte Syrifche / und Ge 
Becanusmwilden Scytifinum wie erg neunet / oder die alte Teutfche oder Enmbrifche Spr 
ter machen, Cluverius in Germ, antig. vermeinet / daß die Ankunft der Hebralſchen nicht 
als vonder Babıfontfben Verwirrung / neben allen andern jeg befantlichen Haubrfp 
zufuchen fen. Dan fo fügt er 4b. 1. «42,8. de primava lingua, minime corum pruba mi 
cur fententia,qui Hebraicam banc fuiſſe Raruunt: ä qua illi,non modo omnes aliaspe 
terrarum orbem linguas, ſed noftram quoq; Germanicam,i,e,Celticam derivaram u 
tur. Hoe ſi verum, cert& plurima pars Hebraicæ Linguæ jam multis abhinc feculis 
Quippe cum illa, quæ modo retuli,tum innumerabilia alia Linguarum peritis colli 
vocabula,qux in diverfarum,longisfimeg; remotarum Gentium fermonc eandem vi 
demg; fere fonum habent,nullo ramen pacto ad Hebraicam originemvelEtymolo 
gi poſſunt. Sententie fux maximum eftillisargumentum, quodhominum, qui 
zum inundationem,linguxg; primævæ confufionem v'xerunt, propria nomina He 
habeant Erymologiam, Adhocduplicimodoiisrefponderi poteit ; Aut ea quoq; non 
antiqua illa acprimava lingua’Hebreis manfiffe ; aut, quod potius crediderim, Hebz 
gentium difperfionem , ira ca ſuã linguä,feu dialecto nuper exortä,interpretatosfuille 
alia ac longe diverfa fuerint in l.ingua prim&va.Equidem ego, qui alioquin in rebus d 
temer€ nugari, nefas duxerim,ita mecum ipfe ftatuoprimam illam mortalium Jingua 
libi apparere,necunquam apparituram,donec, fecundum ipfiusFilii DElverba, fuer: 
rex & unuspaitor,ideft in vita illa furura, beata & zterna, Scricckius Rudornius © 
—24 wie denn die Gelahrten ſonſt / fo von dieſer Materi geſchrieben / der einhaͤllige 
mung faſt alle ſeyn / daß die Hebraiſche Sprache die alleraͤlteſte / und vor der 
welttuͤudig geweſen füy/ Abs 3. adverfcapiz. ſagt Scriekkius: Noc cum Filiis & nepoti 
quens ante confuhonem , lingua primögenia haud dubie fuit uſus. Superveniens ct 
propter rien nonnocuit. Urlinguaprimzva interirer,necefle fuifferhun 
»entis interil — 
















6. DeßCluver ĩi rationes zwar / welche er wider das ertzaltertuhm der 

“all. hervorgebracht ſcheinen vielen nicht ungültig. Von Goropio Becano aber fön 
mas jener bey dem Plarome sm Sympo:, nicht gut halten mil / Taudes, dumm air ‚al 

Mamas,adfcribas,quam potes maxime & elegantisfimt,five rei i 


sefert. Auf welchen Zal es den gemeiniglich Hinans lauft / MieGrer? 

















































el —8 c. lauten: In contrani- 
is didis,intra verum ftan« 
Ra 


bedte alerältfte feym 


+ gt:6 * — — 
d Pine autre quæ d’ elle 


— * Cimbrique: Solches iſt 
ern — ——— 
ven un ‚greift / fonderlich im dem Buche 
— Are: in einem gefehrlichen mif« 
daher von Ba aa genommen/fein ganzes 
| Deg u n Denn erift vom Scaligero und 
| ‚dernad als einen Vertrerer den Lavinum Tor. 
ol/alg wider den Becan m ſelbſt Lipfius ferner aufgetre · 
weit —* ver Goropio, eben dej Goropii Metnunge 
ge —8 — Geraldus, wie deſſen auch Du- 
yon mehr w jer Becanum gefagt/ als bewieſen haben : 
steiler der Teutfchen Sprache unkuͤndig geweſen / wider den 
nic htbeng * ht haben. Dem Liebhaber dieſet Haͤndel zus 
‚olaer. fe | enbefinplich)iil des AdrianıRodernisserreggrs 
fecunc a in monii »Scaliger, inquit. nibilcontra Becanum 
tim nperitia: im penis, prime tamen acerrimo Suojudicio 
ire, dus demonftrationem aliquam fceit : fed 
u ——— M.hæret, nec ad antiqui- 
nem conſiderat, a majorcsinciditerrores, & fibiipfkicon- 
‚inguamg; Patriam täm infpexiflet, quäm exter- 
onalirer derivara potuiſſet, quam ex primo 
— ——— vidir, ejusdem effe 
i * quämcum hodiemanoftra. Etinco 
noftram Grecä & Latina inferiorem ,täm 
m Lisguam chieprimogeniam , Japbeti- 
a nn. Danicam & Septentriona- 
ca primistemporibus fuir univerfalis, & omni- 
— populo 08illos Celticos& Romanis & Grzeisfunt an- 
rıg —* 1 bu monıtorum lıbris probavimus. 
siede taltertußmesanlanget / babın bervenden mag 
ei faat: yaoninium hominum communis,reman- 
me acc Und HieronymusEpifl, 144, Ebraam 
iptut dh ele iniium oris & communis eloquij, u. 


9. Diefes 
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9. Diefes bleibet aber wahr / daß diefe uhralte Hauptfprache der Teutſchen 
Gruͤnden jhr eygen / rein und — iſt: davon Goropius Becamus (excep 
lis) wie auch Abrahamus Mylius an feinem uche von der Niederteurfchen Sprache/ 
Sctiekius Rodornius aufs weitläufetgfte zu befeben ; denn diefer legter in vtelen ermie 
die Nomina univerfi einzig und allein jhre eigentliche Deutung in den Teutſchen Bi 
den : Abfönderlich auch hat Cluveriuslib, 1. Germ. antiq. hievon gehandelt / und 
Zeuaniffen fo vielerley Geſchichtſchreiber /aus den Namen fo viellerley Voͤlker / aus 
nen Namen der deute/aus den benahmungen der Staͤte und aus allerhand anderen 

beweislich machet; daß oberzeltevor fo langen undenklichen Jahren durch gang Eur: 

brauchte Wörter/wir Teutſchen annoch räglich heutiges Tages in unfer Diutterfpradhe 

chen. Rodormins Sersekgins fagt loc. alleg, Nil ri Ducıbus Brenno & Eelgio maxim. 

Macedoniam & Graciam invaferunt, urin Celtarum rebus deduximus lib, ⁊. Ori 

& hinc Japetica five CelticaLingua paulo poft Alexandrum Magnum, regnante ib 

mxo,vires ibi denuo & fecundö refumpfit, Rescx Zuffrm lib.25.facileekvidere, eu 

funtverba: Gallorum (fuit autem Gallorum & Celtarum Nomen emnibus commı 

tempeftate tantæ fecunditatis juveneus fuit, ut Alam omnem velur examine alique 

rent. Denig; neg; reges Orientis fine Gallorum mercenario. exercitu ulla bells 

> runt,neg; pülfi regno adalios quamad Gallosconfugerint, Taurus terror Gallici 
nis, fire armorum invidta felicicas fuit, ut aliter neque majeflarcm fuam turam,neg 
{am recuperare fe pofle,finc Gallicä vireute arbitrarentur. Itaque in auxilium& 
rege vocati,regnum cumeo, parta vidtoria,diviferunt „ eamque regionem Gall 
cognominaverunt. ft alfo ab omnianriquitare in Griechenland und Oricrit die 
Sprache befant und hergebracht geweſen / Obsd,lıb, trug. elegız, fagts — 


—3 






Neſciaque eſt vocis quod barbara Lingua Latine, 
Græcaque quod Getico mixta loquela fono eſt. 
Et ibid. eleg. 8. 








Turba Tomitanæ que fit regionis& inter 2 

Quos habitemmores, difcere cura tibi eft ir 

Mixtafır hæc quamvis, inter Græcosq; Get asq; * 

— amale pecatis, plus trahit ora Gets. — 
BEN 2 m ‚S.Hieronymms in lib.2. Comment, ad Oalatas,inquit : Galaras „exceptoSe 


eo, quo omnis oriensloquitur, propriam linguam eandenı plane habere ‚ quam 
.Linguaa Teutonica fuit Hieronymo vernacula, quippeStridone in Dalmatiæ & 
: conhinibus nato: Etin Trevirorum civitare Belgica , ubi eademlingua, pr 

adirer, cum Bonofo confederat : ibig; $. Hilarij libros de Synodis m: 
ibipofitos antiquos codices, defcribendos curavit, ut ipfe de 


en ad aus Äbereinftimmung Goͤttlicher und Weltlicher Hiſtorie 
ung der Belabrten Fürglich zu erinnern ; Als nach Erſche ing 
fluht aber 124. Jahre / Die Kinder und Kindes Kindet des Altva 
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9— ſolchen Menge zu enge/ und 
dis Erdreich austeiblen/ und einen je» 
folte; damit alfo hinwieder die Erde erbauet / 
ie, D taufba Noa unter feine drey Söhne 
daßdeme em eu Weltteihl Oſtenwerts / und ein 
Hein Welt eihl Weft en 8 / famtdem anderen halb⸗ 
Belttabl Sut 18 zugeſprochen / und jbren 
— —5 /baßvon dieſer Zeit an die drey 

chetpund Rabmer gehabe / dieweil fir faſt unter al« 
thekant gewwefen/ und die Gelabtten dennoch nicht ver» 
| m / ode woher fi alfo benahmet worden. Rodornıns 
Gyiee yocis Europa oflenfurus,ait: Origo eſt ab 


5 ‚Er 
aa d 


ern a 
7 
2 
v a 
> 4 
al 


desplicar Eur-Öpheit ulterior fuperioritas. Scdquid 
en 5 * sa fupersoriras,ficut dicimuslirfprung/ 
ipfum fuifler omen& augurium fummarum füpcriorira- 
ur ‚quodreapfe imperum eſt.Alſo iſt ſchier gang 

ham Europa aber dem Japhet / zugeeignet worden. 
ennd title Weltvernommen/taß fie aus Goͤttlichem Befehle 
rahmen Ausfpruch/fie fich trennen / und ein jeder das jhm gefat« 
genen mufle: ft fie nach gebaltenem Rahte des Sinnes unb 
Ineniars anaebenfen bey allen Rachkommen zuverlaſſen / und 
Aarıneinen folchen hohen Tuhrn zubauen / deffen Spitze bis im 
er foldesjbrem Gotte 2 wider / als dem fir firafsgehor» 
VRR wel GOTT ſelbſt ihr bartnäfttias Vorneh⸗ 
ar MWechter Stadt und Tuhrns ablaff. n würden, ehe 
— daer daſelbſt jhnen jhre Sprache verwirret / alfe 
fhennoc ben Bau ausführen fönnen: Die Stadt aber und der 
all Babel genennet worden / dahero auch die Teutſchen / deß 


— gebabbel/hperbabbelen / bis aufdiefe Zeit behal« 


' war it 
in eine Verwirtung / und nicht eine Erſchaffung neuer 
N ne entommefte Ertzſprache / welche dem Adam gegebeny 


I nn, 
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jwar nach jhrer rechten Eigenfchaft benahmet hat / 
Nadtommen behalten hatten / dieſelbige einzige 
macht alfo n/verborben und zertethlet in vielerley 
A unteremander gar nicht verſtanden: Eben wie ein Frantzos/ 
AN var tehen/ wiewol ihre Sprache faſt aus der lat eint⸗ 
berde und Engeländer einer vondenanderen 
hserfelben Sprahetm Grunde Teucſch iſt. Zofo/dius nenne 
a onfuhlonem nihil aliud fuiffe, quam litrerarum ra- 
Ben iealisadditionem aut ablarionem , voca- 
GriekkimRodernim in praf, ad monita fun fagt hlevon 

» AP € alfo 


daß das tandftüc in Aften/ jenſeit 
/ eine Milde * 
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alſo hrimogenia illalingua per ĩnſolentem hominum fuperbiam poft diluvium,confüß 
palla ————— manfit in Hebri & Scmi progenie,velcjus parte, didag; fuit Hebrl 
Confußio illa loquelx fuit varieras, ira, uenunc quog; fitin dialedis, altera præ alter⸗ 
Änrelligererur, manenre ramen primogeniz fundo. BR, 
Wie viele Sprachen aber indiefem Sprachgemir: entftanden/folches kan man abneh 
| aus dem 0. Cap. def erften Buches Mofis/vaper Clemens Alcxandrinus, Epiphanius,H 
nymus and Auguflinus einmätig gefchloffen/daß derer 72. auffommen weren : Dei Mofes 
| die Sprachen nach den Geſchlechten / nun aber werden im angezogenen 10. cap, 69. Geſchle 
| erzebler , Wan dazu/nach der angezogenenAuthoren Meinung/die drey SöhneNox/nemlid 
Bum/Cham und — ſind / entſtehen nach dero Anzabl 72, Sprachen. Abe 
Mofes der dreyen Söhne Nox gar nicht gedenfer/ auch nicht erweislich iſt / daß diefelb 
dem Tuhrnbau raid mit in frömde JÄnder ausge zogen / ſonderẽ vielmehr ben ihrem 
| ter Noa verblieben ſind / als wolte folgen / daß nicht 72. ſondern 63.Sprachen / hach Mofi e 
wem Beugnıffe/ errorv 33. enrflanden feyu/ wie ſolches vom Cluverio mit mehren berühren m 
19: Nachdem nun alfo die einige allgemeine Sprache zerftenner/ und die Menſt 
über die gantze Welt her zerſtreuet worden / iſt Aſcenas / als einO berhauß veter ſeines Geſchlee 
mit feinem gangen Befchlechte durch Mein Aſten in Europen grjogen/fich daſe lbſt niederge 
ſen / die sAnder auegeteidlet / diefelbe gebauct / undalfoeın Bateraller Seltif — — 
den; Remlich aller Voͤller / welche bernacher gewohnet in den Laͤnderen / die wir jetzund Zu 
land Frankreich / Spanten/ Engell and Schortland/ Norwegen / Lapland / Schweden / D 
mart / Trocien und Ylırten deiſſen. Alſo nun zehlt man von Adaman: Adam zeugte? n& 
Mefer den Enos / die er den Ranan/diefer den Mebataleal/diefer den Jered / diefer den De * 
fer den Methuſalah / diefer den Lamech / dtefer den Roa / die fer den Japhet / diefer dem Dom 
biefer den Aſeenas / umd diefer Afcenas ( mie geſaat) iſt ein Altwater der Teutſchen / batmit 
die alte Celtiſche oder Teut ſche Sprache von Babel gebracht/ dleſelbe imobgedachten Länd: 
Enropens/und durch feine Nachkommen ausgebreitet. Divifx gentes fundum — * 
geniæ ubig; ſecum diſſeminarunt. Ar primogeniæ potior dialectus Japerhum (cui ec} 
rio & octidens obeigit ) ſuosq; ſecuta eſt. Iraurab Japetho Europaĩ omnes ſuam ĩn uni 
fum acceperintlinguam ‚fagt bievor „adrr.cme Sersekkıus all, ler, wofelbft er weitlen tig da’ 
handelt. & Ad. 3, adberf. cap. 12.addir: Teuronicz Gentix originem ab Aflenafo mchoark 
verius. Fuit is quidem Nox pronepos,fed quia Japhet Nohz Filius verfus frieidioremm 
di partem peimus defeendit,rotiusgue Europe fuit Pater, ab ipfo lapheto incipien um. 
Y. Dennale Bälter/meide die Griechen und Sateiner Teltas nennen / babent iu 
geredit/unie den nach auf die ſen Tag in allen Laͤndern Furopeng die Wurgelen und Stammm 
ter der Teurfihen Sprache verbanden find / wiewol durch alerband Endungen Verteit! Tun 
- und Musderten unterfdieten und durch vermifchung främder Voͤller und verdor 
janach aufdirfen Tas kind fe niel Berge Zlüffertänder, Städte,sc. nicht allein inEurepe/ 
Akten auch In andern Ürtem metr mad fern ju finden / derer Namen Temeibe R zelen 
ker fer dep zieren Tölteren / die feihe Nahmen gedt auchen / nichts andentem/ 
HBerfland in der Teurfitem Sprache Baden fännen. Ja mo Die alten der Celten unbere 
Nacht befint EtE / der es Teutſche jege meit Wörter fepu/melhes in 
E ie derded zebe ecdt werden jetz iſt auch tm fünften Bud 
Bd Han amd meter ſolches jwweruchamen, 
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Een, — * om⸗ 
m dicuntur,, quodlinguz Gra- 
arm \z.c16.aderf, 
nZentfeher Ben * —— 
ae nie aubtgeſchlechte der 
EN iden di 6 nennen Aſche nacim 
dlas Ötrıoer der Aſcenas iſt ein 
7“ ten befant / foeine Grafffchafe 
nAfcenas/tateinifch Alca- 
gemeine deuteunter den Teut · 
ren Aventinus, Es iſt 
ter anet e8Afciburgum de morib.germ. 
mr — * Be 
fe Afcanıter un dere Vornehmft die Teutfchen? und was 
N chat euiſch? warlich demalerberilichften/den ala 
ngehabt haben /melches alfo unfehlbarlich iſt 
xwirrung / als durch das allergroͤſſeſte 
gennet Vertraulichteit UNebe und Gemeinſchaft 
16 u feinem beftimmeren Landorte abge⸗ 
arl a ? at Banane zimlich zerriffen/fons 
7* Iaen wat ohren Gottes algemehlig fehr verdunfelt worden. 
tenfentur inter fe hominum vice efle, Cala 
de WitareDEl ar, Linguarum diverhtas homi- 
T ling: Keimen diyeaßeagere ni nihilprodeit adconfocian- 
| homo ſit cum cane ſuo, quàm cum ho⸗ 
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* 
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te Bits de derofelbe alteunduprs 
ah ettoa einen Gottes dienſt und die verehrung 
gehalten baben, Alfo daß nach zertrennung def 
meine Erkaͤntniß eines allmächtigen Schöpfs 
4) garungemäs dem / wie ih 5 On der HERR 
Bee Wlenfehen erfodert harte: Sintemahl fie 
° wi * * Geſchoͤpffe und die Himmels heere er⸗ 
en waren Hirn sheren verlohren haben. Doch iſt faſt bey allen 
t / wodurch ſie den GOtt Himmels und der 
ancherlen Länder bingebracht / und alſo durch die 
* —8 bis auf dieſe Stunde geblieben. 
rch die zerſtreueten Menfchen den wahren GOtt 
—— den Nahmen haben: Wen 
er wie Plaro in badround Cic.l.ʒ. de nat. 
nbiefen /hren Bott auch Teur gepeiffen. 
er : Calium fpricht htevon auch : Entre les Egygti- 
— inventa pluſicurs arts &c. Er zeugt 
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auch 
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36 k: 
‚auch folgende aus dem Grichſchen Schribenten Philone an / welcher um die Zeit der Scmirami- 


en änderungder Mundart genenner : Dre dateiner gleichfals / o 


0 Biedrietehöbrede 


dis Die Tahtender Phanicier befchrieden/nach des Eufcbii Zeugniß / und dieſes Rahmens unter 
anderen auch alfo gedacht : Les Epyptiens appelloient ce Theur Thyork; Alexandrins Thor, 
0024 Liv.l.2%. gedenket / daß in Spanten mau einen GDLrTewranem geebret. Lucanus1.re 
meldet von der Ballıer GOtt Teurone, womit Cxfar (wiewol mit einer Veränderungen des Aug» 
ſpruchs) 1 6. com, aberetnftinnmet. J 
22. Die alten Grichen haben dieſen hoͤchſten GOtt unge Asis, Zar. dies, nad) Ders 

fie ſchon viel Götter und Bögen 

hatten / deuen fir manderley Nahmen gegeben / haben fir doc den hoͤchſten GOTT/ Dewr, nad 
ihrer Ausrede hernachmals DEUS genennet Cicero, welcher jafo oft von Goͤtzen undDiis ſagt / 
ſpricht alfo I.ı. de nar.Deor. Inmundo DEUS eſt aliquis quiregit, guigubernat, qui curfum 
aftrörum qui murariones temporum,rerum vicisfirudineszordinesd; confervat,terras& ma⸗ 

ria contemplans,hominum commoda,virasö; tuetur. Daß etzliche aber das Wort DEUSalfe _ 
auslegen/quod Det omniahominibus,andere dr? 7F Hdouarfpeeulor: andere demo 1 Ss 
timor quad DEus ſpectet omnia & timearurä cunctis ſolches / wie offenbar / find nur allufio- 
ues vid. olyd. Virgilium de imven: 1... r.infin. 
25. Unſere uhralte Vorfahren haben gleichfals diefen Nahmen / wordurch die Voͤlker über» 

all ihren Bott andeuten wollen aufsgenauefte behalten / fogar / daß ſte fih nach dem Namen 
jbres Gottes Teut / Teutiſch genennet haben, Denmalle Wörter / welche auf iſch ausgehen / 
find derivara,entftehen von jhrem Stammorte/ und der Haubtendung iſch (davon 1,2.c.ı1. aus⸗ > 
fuͤhrlich gehandelt Jals Henn Herrifh/Hunel/ Himmeliſch / Weib / Weibiſch / Neid / Neidiſch / ic. 
von welchen derivaris man dag mittelſte zuweilen auswirft / als Rom / Roͤmiſch / Roͤmſch / Koͤ · 
nig / Koͤniglſch / Koͤniſch Narr / naͤrriſch / naͤrſch / alſo Teut / Teutiſch / Teutſch: welches denn die 


rechte unfehlbare uhrankunft und Wurtzel des Teutſchen Nahmens iſt / nemlich der Nahme t 


des wahren Bottes felbjt/daß alfo Teuttſch / ſo viel heiſſet / als Goͤttiſch oder Goͤttlich. 
24. Diefes tft es / was Tacitus meinet / da er im Anfang von den Teutfehenfager: Celem 


brant catminsbus antiquisTeuromem Deum, terracdicum, & hlium ejus Mannum, originem 3— 


gentis,condiroresö;. Das fl: daß die Teurfchen in jhren alten Geſaͤngen den GOtt Tut oder 
Teut / und deſſen Sohn Maunnod ruͤhmeten. Denn durch Teut / haben die Bardenoderalle 
Teutſche Poeten den Schoͤpffer aller Menſchen / und durch Mann / den erſten Sohn deß Schoͤpf ⸗ 
fers den Adam verſtanden / und darum einen jeden / von dem Manne / Maͤnniſch oder Menſch ge 
nant / eben wie man von Rom ableitet Roͤmſch / Pol Poͤlniſch over Polſch / alſo Mann Männı 
oder Menſch / der von dem erſten Manne herkommet: Sind alſo nemlich Teut und Mann 
rechten Wurgelender Wörter Teutſch und Menſch. j 
250 Diefes Wort Teut nun / hat durch mandherlen Ausrede/auch mandherlen Getoͤhn an 
ſich genommen/alfo findet mans : Teut, Theur, Theit, Theat, Theot, Deat, Teit,Deut,Deor,_ 


und dergleichen: davon hernachmals viele Männer-und Weiber-Nahmender Teutſchen entftan» 


den feyn/alsDitmarus, Dierhelmus, Dithbardus, Ditlindus, Dirboldus, Ditherus,Ditfridus, 
Ditbertus, Dithelmus, Ditholdus,Ditardus, Ditburgis,Ditmannus, Dietholdus,Dit grinus, . 
&c, diefe Wörter und dergleichen findet man auch mie T und Th von Anfang gefdrieben Zund 
find im fünften Buche drunten derofelben eine gröffere Anzabl in D. und T. famtder explication 
befindlich: Und mögen fichdte jenige bterbey wol erinneren laffen/ welche die Pferde hinter den 
Pflug ſpannen / und von den Rahmen der Weiber oder Männer/ wollenden Nahmen des — * 

leiten. 








ei Sprache. 37 
a —— Vide En a ne 23 er ern > Serm, antiq. Beatum Rhen, 1.5.rerum German. Bec- 
- org, Beroidum in Are und Zeut. 


6. (int ne dt Appionem,tote man fich auch nicht fam verwun« 
2 a 272 223 er nee, 4 und das trrige Geplauder der G die da al⸗ 
sand jedes ijhn ängeren zufchreiben/und zu Lehreren der Weit ſich aus ⸗ 
em: dadodt mie er fagt alles ben jhnen neu/ja als ob es geftern oderheute entftanden 

: der, 















* 


o/in gegenbetracht dee Hebreer: Dem denn das Celtiſche in vielen gleichftän. 
t. Exccpto unn Mole.ſactisq; leriptoribus, fagt hiervon Rodorn, Serset,l a, adbert cu3; 
mnes Hıftoricos efl 3s,tam pi & cömpertum eft,ur nulla ulteriore opus fir 
- nonft Fagione- Ertamen Fab pravalent apud Hiftoricorum vulgus, Tantum 
pollumt eleganzisfinia illa Poerarum mendacia & infignis cloquentig vanitas. Poft Hebtæos 
primi fucrumt ZEgyprii,qui rcs memorse mandarunt. At quam extraverum, videre eſt apud 
Diodarum ls. antiguitatum, & Jofephum 1, 1. contra Appionem. BabyloniiDeum quoque 
gno ni es, nihil fani de origine noverunt, ur &Berofi & Megaſthenis fragmentis facile eft 
ro  AbiEeyptiisomnem fapientiam & Do&trinam Graci fe habuille jactant, ut refert 
oder. 1.3.c. fabulofisfimosfui — —— Hinc Cato in originibus inter 
nnumera de Græcis⸗ ia,Greci,inguin,tam impudentija&tantia ditfunduntur,ur quo» 
niem du um hisnemorei X kei hob Iberd deu ltaliam, eandemg; ſpuriam fimul 
cam atq;ʒ novicia , nullo certo authote aut ratione, fed per folam infaniä fabulantur. 
27. Tufkim milder lib. 2. quoddiu inter Egyptios & Scychasdegeneris antiquitate 
a werten quoce ine, fuperatis AEgyprüis, Scythe antiquioresvifi funt, Vanas 
fuille ampullas Arcadum, er annalcs inepte chronologiam ınftiruifle, quibus fu- 
ım | Iınguz Juz antiquie: tem uerunt nobilitare , docer Differr prima Themas Hayne in 
4 { [3 5 
28 Nach begeugnißder Bclahrten wird dafür gehalten / daß zu den Zeiten des Trojanie 
| hr er: Wiflenfchaften Beyden riechen befchrieben gemefen.Homerz, 
permadh/ war der erfl:/dır etwas fihriftliches ben ipnen aufgefeghat: DerCadmus, 
bt r /hat fie ihr Buchftaben gelebre.Oder wie andere aus jhnen vers 
elden / dal ehmens Virach Caleb getahn. Doch iſt nichts gewiſſers als die Unge ⸗ 
disdeit ſelbſt u tſachun⸗ deſſen / oder derer welche Anfängere der Lateiniſchen und Griechi⸗ 
hu Duchtabeı fol m gewe fen. Vid. inter alios Polyd, Virg. deinv.lib.i. c.s. Wiewol 
Bi Cicero in Bruto und Eufcbius lib. 10. de præp. ſolches allerdings nichtgefteben / fonderen 
Jaudt dad wollen/ daß auch vor Homerj Zeiten Linus, Philamon, Amphion, Muſaus, Or- 
pheus umt imdere foiten gel<bt und das jhrige in Griechſch beſchtieben haben. Jedennoch iſt une 
tert Autboreneinelantere ungewisheit von der &chzeit Homcri , jamach Inhalt 
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— 6, Kerpar, Zaren, Iir, AP) &, Altıran 
he Städte zanken fich um dte Ankunft des Poeten Homert / Smyrna, 
En, in.los, Argus und Athene. 
Alexandrinus vermeldet / daß die alten Philofophi tn Griechenland weren 
elten ( B geweſen / oder ſie weren von ihnen gelehret und unterwieſen: 
Scriekkius ſchlie ſſen wil / a Celtiſche Wörter zuden Griechen / 
di und 


N 
J 
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und von jhnen folgendes zu den bateinern gelonmen. Plaro ſelbſt in Oratylo, und Aarro in libris 
de ling. lar. befennen/multas voces Græcorum & Latinorum,origincelle barbaras, & etymo- 
logia⁊ vetuſtate obrritas. Der berühmte Anacharlis tft gemefen ein Scythe / der Orpheus ein 
Thracler / der Poyta zoras ein Tufcter. ipfe Plaro conſitetut, ſe fein peregtinatione dapienti⸗ 
am repattalſſe à Barbaris ſeu Japerhicis, quos & literas & Philofophiam multis temporibus 
ante Græcos habuiſſe memorat Scrick. 1. 2. monitorum. 
30. Was kan und fol man von dem uhrſprunge der Lateiniſchen Sprache gewiſſes ſagen ? 
Es iſt von etzlichen Gelahrten vor Augen geſtellet / daß dieſelbe aus der alten Celtiſchen und 
Griechiſchen Sptache allgemaͤhlig aeformer/ bis ſie durch Gunft des Himmels und bearbeitung 
etzlicher gelahrter Roͤmer zu der ſchoͤn und Vollklommenheit gebracht worden / worin fie zur Zeit 
des Augufti geblähet/und Die beſten Früchte damals getragen hat. Kodornius Scriekkıushane 
‚mit mehren bievon/und fagt unter anderen in prafat, 2. ad ſua montaalfo: Quod LatiniCelse 
eis fint inferiores,id ram clare conftar ‚quam res ulla poteſt· Eſt euim in cönfello apud omnes 7 
Latinos Herrufcam Linguam Italix fuiſſe primam. Latinam verönaram circainitiaRomana, 
Hecrufca aurem Lingua fundum fimilem haber cum Japhetica five Celtica,idque conflarlibe 7 
- 1. Originum num. 77: ſeqq. per indutionem,& ind. ı-& 2. & lib».4, menit. lralie ibi prima, 7 
*  Rantiquisfimanomina pura pura, & fignilicantisfime fecundum rerum exifientiam& pro- 7 
prietatem demonftrantur Celtica. Latinis autemſive Romanisnihilfigni icant, & funtina- 7 
nisfimg voces. Dem £efer/fo etwa beltebung hievon was mehres zutolffen/ wil ich zugefallen aus 
miehrgemeltemAdrianoR odornioScriekkioannoch folgendes vorflelen/].3. Orig. fagter :Sen- 
rentiam meam hic aperiam fecundum linguam Teszonscam : quam ab Hebrasca tautum difta- 
rc dialecto, & Linguam Hecruſcam eandeiu eſſe cum Tewronica, tamlibris Origruum, quam 7 
his Monirs Secundisnunc demonftro , fed fpecimen tantum hic addam mearumı in rem He⸗ f 
erufcam obfervationum. Adeoque aio, torum hoc monimentum conflare verfu hezameiges‘ = 


, huncin modum, Lineola quam adjicimus, facit longam, accentusbrevem; - Be 
u Kmme MA _ - - — m Pr ir 

Rüdfücıfü Edädünf sfdöbläis &skämifü äceifü 
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Epck fürdu fefe Edeblümä cẽeſunẽ rüemünds ‘ —n— 
Rũrpibẽs rüdfücifü sfdũoblã rẽf cnafa iek an 


äpkifü edödedünf cäripüs rũemũenẽs. gar) 
Hetrufei Sacrihiciis quam maxim& erant dediti,ur ſup. lib.4:n 47: & fegg. demonftra | 
fibus hisfit expiatio fulminis. Expiabant enim fulmina,urvidere eft apud Sewecum N ual. 


quaft, lib,2. hincetiam Sydonsw Apollınarss, Carm.g, — 
Frida, 

Nec que fulmina Tuſcus expiato, | ge 

| Septum numina quarit ad Bidental, — 1 

Totam itaque periodum primam Carminis hic ad litreram exponam , & non tantum m do 
Tufeum,fed & Tentonseum fecundum dialetum oftendam : & Teutones etiam hodienobis 
Tuſeci dieuntur.Primos erenim Icalix Tufcos,ex noftris elle libris originum & Indicibusno- — 
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rc 2.3 mfufo, 
7 pineratus-fupra-altitudinem , 
y Romanerum &c 
1 m fadile firmate poflum,fed ut id hocloco nimis effet prolixtum,hoc 
 tantum 8.8 20,verfu per verbumX#NIKAT &SCALBEF A KYNIKAT ‚intel- 
| 1&um Regem,hzc cxpiatio teilerur. Runinfheit enim etiam hodie nobiscit Rex 
cum Ylımim I28,6,2, referar,quod L.P ifo primo anna.ium feripferit, Tulliü 


es Numzliberis eodem quo illum facrificio quem cælo devocare conatũ, 


= 


feciffer , fulmine ĩ ctum zextra dubiü videtur hanc iftius ful- 


rire 
—— ſol der Erſte —* ſeyn welcher der bateiniſchen Spra⸗ 


wie man die Wörter hinten recht enden / aus frechen und ſchreiben 
* p· us Fabius 1.9. lnſtit. Theoret. fagt alſo hievon : Si antiguum 
‚nem comparemus, pene jam quicquid loquimur fguraefi,&c. Polybius ſagt 


} auch: 1onis varietas accidit, fi quis præſcntem —— cum vete- 
ricomparer, ur vix quedam eriam fumma intelligentia praditi artentione adhibira po: fine 

vr crary⸗. ſagt von feiner Sprache; Tantum vocabulorum fuiffe mutatio- 
— — un a Cum antigua comparctur, antiqua prorfus vidcarur 
 barbara. Uad eine Äberaus geraume Zeit mäffen feyn/ darin fo vieler / fehr fleis- 


% * Bay wi! figer / 





er 


PT ı;= 


i | anfhoͤrt / oder zu wehrender böchfter Volllom̃enheit / durch vielerhand abwechfelen und Enderun ⸗ 


koͤnnen. ꝛtc 
der damaligen Roͤmiſchen / wie auch aus der Tuſciſchen / oftermalsaber aus der Griehifhen 


darin gefegt/ und durch feinem Fleiß beliebt gemacht / mie die zuwachſende Lateiniſche Sprach 


_ 
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x / hochgelahrter beute unabläßiges Bemuͤhen / den Grund der Gewisheit darin hat legen / 

= den Su [der annoch — Schönheit der Welt vorzeigen koͤnnen. * —* J 

3% Gleich wie ſich alle Ding mit der Zeit darin enderet / daß es eut weder untergehet und 


gen gerahten nauß / alſo bat auch in der beſtumten Zeit eine jede Sprache ihren Wachsſstuhm / Abe ⸗ 
gang/undhöcften Stand des vollommennWefens zugewarren. Zu Rom kunte man die Wor · 
te des erſten Bundes / ſo mit den Carthaginenſeren kaum vor funfzig Jahren war aufgericht / 
nicht nichr verſtehen / & carmina que in facris ex veteri formula canebantur, à paucisimis, 
intelligebantur. Ba 1; 
j2. Auguftinuslib. 6. decivic,Dei cap, 2. meldet von dem Übertreflichen gelabrten Mans» 

nedem Varconc, dag man vondemfelben geſagt / wie er fo viel geleſen hette / daß ſichs —— Br 
deren were, wie er hette können etwas fehretben / er herte dennoch aber fo vtel gefcrieben/ daß 

faum ein Menfch daffeibemüchtedurchlefen fönnen : denn wie Iidorusmeldet/foler 413. Bücher 
gefhrieben haben: P. Terrentius Varro nun iſt folgends derfelbtge geweſen welcher die tateinte Br. 
ſche Sprache zu gemwifferen Gründen zubringen/und verofelben Lihrfprung weite und räume zu IJ 
zeigen / augefangen hat. Denn Cicero ſelbſt 1.1. acad, quæit. fagt alfovonjpm: Wirdönwe 7 
waren Sremodlinge bey uns / wir lieffen in der Irte in unferer eigenen Sprache / in un ⸗ € 
ferer Deadt waren wir faſt uneinheimiſch; du aber haſts getahn / du hechgelabrterYar« 7 
ro / ja deine Buͤcher habens gemacht / daß wir uns in unſeret Sprache erſt recht kennen /⸗ 
daß wir nun erſt recht zu Hauſe kommen / und wer / wo und was wir ſeyn / etſehen 







33. Es fragt ſich aber / was hat Varro anderſt gethan / als die Roͤmiſche Sprache aus Ar: 
herzuleiten und abzubilden / doch am allermeiften die Gründe) Stämme / und Redarten al 7 


damals mübung nnd Brauch war. Daher teihlen die Gelahrten nicht unrecht die tateinfhe 
Grad: in ptifcam, Latinam proprie didam, Romanam & mixtam , vid. Thom. Hayne F 
oſit. ʒ. Und hat Zeit / Witz / Brauch / Fleis und genehmhaltung / ſamt geraumenJahrendie Sa 
he gnug erfodert / ehe die itzo noch bekante Lateiniſche Sprache iſt ausgeſchliffen / und in Gewiß — 
beit geſetzet worden. Iſi auch damals der Unterſcheid inter linguam vulgarem ſeu vernacu- 
lam & linguam Latinam erſt recht auffommen / und derfelbefür Sprachkuͤndig gehalten / wel⸗ sus 
cher der Sateinifchen Murterfprache / mach dero Kunfimeßtgkeit und Grundrichrigfeit dur $ 
Fleiß / Anweiſung und Unterſuchung fündig geworden. vid. Cic. in Brut. Polid, Virglib,r. 
cap. “ —öAAI 
* 34. Ja es wird geſagt / daß die alte lateiniſche oder Tuſciſche Sprache foleine Diunde 
art gewefen feyn/ von derfelbigen / welche die Celtiſche Coder alte Teutſche) Sprachegenenneet 
wird. Solches mil beweifen der Scrieckius, da er gange Saͤtze aus der alten Tufelfchin Spra -· 
che herfür bringer ; woraus erſcheinen fol/ daß foldhe mehr Celtiſche / als tateinifhe Wörter 
wehren. Wie furg vorher berühret worden, — 1 
35. Wer demnach ſagt / meinet er / daß Naſe / Vater / Fiſch / Wind / ıc kommen muͤſſe von 
Roͤmlſchen Nafus,Parer,Pifcis, Ventus &c. muß zugleich dartuhn / daß die alten Teurfchenfeiine 
Naſenoch Vaͤter gehabt / noch Fiſche haben eſſen muͤgen / auch daß fein Wind bey jhnen gewehet 
habe / weil es ſonſt einer Luͤgen nicht unaͤhnlich / dz ſolche Stam̃woͤrtet in diefer a = 
pra 


bu © 






























— wa ar ae ee — — nen 
een ee VER Ge ‚saupralten«i —* brä Hlich und et, 

m > je8 Sateintfches Wort hat fi befandt 
ana ee "de Alpen in das damals un andte 
rein fli⸗ nennt 3 na oem re ame 


u. 1 en ara ara Germanica deducunr, cum ipfi verig 
ner — ofterio: lis: quemadmodum & militaris difeipliüg 


* Vegetio! ellino,&aliisejusavi auchoribus, & in his maxime di- 


' ann \ — —— &ipfa imperitẽ noftri 

Beste > — ade 5* 
[die edenlen / es w rache gar in 

tbft gerahren | an — im demen üblichen Teutſchen 

ſe erinneren laſſen / Daß dem im Grunde nicht alfo/und zwar darum ı 

iſte / als jgige Teu te Sprache allemahl geruhet / und ruhet feftialıch annoch 

em etulautenden © örtern / und Doppelungs / arten/ 

a. ja Schrift ‚und in allen Munbarten ber Teutfchen 

PEIEBER IOSILET TOR | che nicht gelangen/als auf die 

u ausjhren ubralten gets 

n. Die ernänte Gtemimwärter nun gaben ben fo ichen 

t | gehabt / als gib / kib / gif / da⸗ groß / kroß / groot / graet / 

m me 8/ mas/ war/ quid, und alfo fa Dielanbere/baheraus 

ı tete m ſeyn. a, ſagt Krantzius,guadam varie- 


DR 2 | 














salı ernät: J Qanquaim ſit ratio loquendi 
‚unis omnibus ferm& Ger * — Dialedi & pronuntiandi 

ITEERE 0° £ p pro» 
etäte: sfolein Schwabe: anderen im Ausreden ſchwaͤrlich 
erfichen/da fie Bob im Grunde ei y Wörser und einerley Dieorten gebrauchen / aber dies 
de anderft aueſprech en. Alfo wenn! usfcher folte ein Holändifches Buch lefen / ım fall 
u ir nege efen/ode ıf heteurtd Tundart nicht gelernet / wird er ſchwaͤrlich eine Ziel 
vera Anen) ba «6 denno — co im Grunde faft einerley Wör- 
; — t. illıiGermanorum populi Hermunduri, 


in 


Meris nun redirentscerte gantum cx antiquislibris; 

pum m: tit is er eitur, Svevosnoftros, Francos, Haflos, Bojatios, 

sv * um ledeshunc ir colentes, haud perciperent: At, quid inde 

los qu —— Germanice non locutos, aut noſtros nunc homines germanice 

n to :nullo miodo, Variantur quippe omnium Jinguarum dialecti, 
JOFLM ER, „it ClaS. degerm,ant, I 16.5 

aeck ‚fast Stevin/dar fe m den eenen oire des landes voat 


ren; Und find de diale&ti In der Bricchfchn Spra» 
n/ foman diefelbe nach Tuscıfcher / Lateiniſcher und 
. Alfo was die Parifier ausfprechen Chanter, 

Dicardim Canter, ER Caleur : Da die Eoftiaue: fagens 
azcr, 


42 Die dritte Lobrede a 

Hazer, Hierro, Harina, ſpricht man in PortugalFazer ‚Ferro, Farina, Alſo was Hochteutſc 

heiſſet leben / geben / heben / lautet auf Nieder fächfifch lefen / gefen / hefenzıc Flacıner Uhrrenefage” © 

Bon der uhralten Teutſchen Sprache in der Vortede über den Otftied alfo: Fri pronunciario & 

terminationes vocum non parum variaverint, Acur etiam in vicinis regionibus non part 

dialedi& jam variant,tamen voces ſunt pleraque exdem? Cum contra aliz gentes aucfine 

ex diverfisfimispopulis confußz, aur ex aliisfedibusin alias fubinde propulſa velabadte, aut 

etiam linguam prorfüsmutaverint, mifere & diu ſervierint. &c. Item alibi a 

lingua’Germanica, verbag; maximäcx parte jamolim füerine, quæ nunc quoq; funkinufus 

ecftantur Juculenrer nomina propria hominum , quiolim ante Chriflum fuerunz, quorum % 
etiam nunc Etymologiæ nor« fpnt & communi lingux rcipondent, —— — 

38 Daß unſere jtzige Teutſche Murterfprache demmach ſey geweſen eben die Spt ache ⸗ 

welche die uhralten und in Grichſchen und Lateiniſchen Schriften bekante Vorfahren gebrai je} 

chet / iſt ürglich auch aus der Sprache felbft zuerwetfen alfo + Welche Sprache (1) ebendie % 

m Stammmörter/ (2.) ebendie Arupteudungen der abgeleiteten (3) eben die Dog pen 
lungsarten bat/ belt und verwahret / welche vormals tu der alten Teutfchen Sprache bes} 

Fant/üb:und bräuchlich geweſen / diefelbtge Sprache iſt und bleibet ja eben eine mit ame | 

























sen. Denn cin mehrers oder wenigers ıft in feinen Woͤrtern (die Wörter. aber machen ja di J 
Sprache) als die Wurtzel / Ableitung und das Doppeln· Nun aber ii es Haupt ſachlich und: 7 
nach dem Grunde hierin eben eines mirder jtzigen und alten Teutſchen Sproche Foiget dere 

J wegen / daß wir noch jtzo die Sprache / nach den weſentlichen Sptachſtuͤcken haben) welche nor” 
ein / zwei / dreitauſend Jahren Celtiſch geheiſſen hat. RB 
| 39. Solches wil ich mit wenigen beweislich machen. Belangend demnach die Würker 7 
fen der Sprache oder die Stammmörter/ find diefelbe für eines kurtz / tein / feſt und Fräfi Fa 
1 (davon hernach fol gefagt werden) log und frei von aller Fromdheit / und bebeusen a 


r 


| gemein’ was fiebet jhrer Uhrankunft bedeutet haben/ daran zwar / meines erachtens / n * = 
4 groß zweiffelen wird. | en 
' Uchdaß/ wie Horarım fagt: J a 
Kin Multsrensfcentur , qua jan cecidere, cadentz, a — 

- Qua nunc ſunt in honore Vocabula ſi voler ufws : — 


auch alſo in Teutſcher Sprache viele Stam̃woͤrter in Abgang und unbrauch geraßten / wie 
ches auch Ge / iv beweislich erlanert / und an denen noch igo braͤuchlichen Namen vielen " 
Staͤdte / Berge / Fluͤſſe Wälder, Welber / Maͤnner / jc. abzunihmen : Derer verftän rd Deun 
sung vormals im begriffedes alten Teutfchlandes gemtslich getwefen und von den alten Teutfihene 
wicht mit einem Biehgeleute / fondern mit einem verftändlichen Nahmmorte find bezeignerumds 
unter jpnen befandt worden. Egliche pundert nomina propria find ben uns annachverbanden/f 
darin zwar Bas Teutfche Stamwort / und die Verdoppelung befindlich und erfeuslich/ jeboc, 
dern nur/bendartn geübtroder fonft völlig benacht ichtiget iſt / wie davon drumten zureicheuder be 
wicht ver hoffentlich zu finden. BE ———— 


* 4. Zum anderen / werden durch die Mund» over Tandarten Teutſcher Sprache Die 
Stam̃tooͤrter am Ausſpruche und ſchreibung vielfal nie = wefentlic 


. Zone gang aufgehoben, Davon Eur hemach/alfe wenn man ſchon findet Lief / SEepe/ bus 
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da fein 
tbag: } in den 
* MR... & eiatamme Ba 


nn he 


Genade, 

— — —— — 
ngeipho- Dilce * manum [uam ad me per fc- 
ad sadtum ejus. Udempag.ss. Zorga merthin anluzza, ıbin 
' bin lemma if Aetinandertbin anluzza ſtona, 
ia meinen Ohren 1; / In quibus videmus radices 
periri,led quo ad lirerasaccidentales,, feu termina- 
rum e 5% ‚arbierariam, & vocalium appofitionem 
be our inarc debuit.)FWolf.Lazre ib. 3. de Cimmeriis meldet gleiche 
. | warum igen eibere termina- 
% beweis / daß wir gleichm effige uud einerley Enduugs · 
— — ſolches iſt ſo bewets lich 

ig daher zu nehmen. Wir haben drey und zwa 


ft ng / lich / ling / lein iſch / icht / niß / ſcaft heit / 
ie in Teutſcher Sprache richtig geſche⸗ 
endungen nicht zwar nach — voͤlliger Ausrede / ſon⸗ 
u ——— — 7 
ten 
























| 44 2 Die Dritte Lobrede 3* Se 
h ten ſo non Set! ſcher oder Teutſcher Spra e verhanden ae wenigen Exrem⸗ 
er fo aus anterſchtedenen ſehr alten Schriften genommen / abzumhmen ſeyn wird. ⸗ 


Hoitſamheit a a ar * — 
Warnißi — — — 
Kunginna 55 ne — 
Schamper Ri. - 
Berrifal olberwerigteßQräbfln, N 
Gurdtabett Büttäkeit. | — 
Gomeheit Menſchheit.. —B x 
Hopninghe Hofnung. en | 
Dogett Qogtey. } > (222 
Erimt Edeling/Adling. Mr 
Deufhoft — Genfgeft, - un 3: 

Gambarse * 


Gefellieure Sei, antiguum dhräed —— a ie 
Aus dem Pilleramo ; atmelickun armlid) pauper: Blidlicho el Bitf- 
gint / Guͤtigkeit probitas: Gomeheit id eh Menſchheit humanitas; —— 
Puisdam DisvamyBeisrupim case 























Herrfeh ap " ⸗ ng * N Er 
Wettenfhop ar af. en * 
Wiedamis Best Beh — * Bi 
Rıkdom Reichtuhm. x Aw Ze Bi 
Hulpeltk Huͤlflich. RR > 

* re Bar * Maunig ie y ir und 

oraus erhellet / daß mßi / inna / per/ u tin hop n 4 c: 
re noch itzo befandlicheterminationes derivandi ſehn / als ä farm 








ſchaft tuhm / lich / ec. To quibusonmibus terminationes deriv ji ſeu Kirch enti: ale 5 für 
tisobfervare poffumus, prodiale&torum variarione & literatum agnarione, 

44. Dirdritte Saubtbeweiß / die Wortdoppelung anlangend / iſt sleihfalsne 
Ankunft es damit ein gleiches geweſen mitdem/ was heute zu Tage verdoppelen Heiffet. I 
allen —* re fe KB un On —— nee ann jwar diefes Ortes wia 

yn / dennoch wird verhoffent lich ein Gnuͤgen hieben geſchehen / wenn aus ubtalten/ alte 
—— en 
Haudt aufalle un eide der t eben tönnen /d nun 
barlich folget /daß das Wortdoppelemnach deffen gewi - ( drumten * 
tlbralt / allgemein und gar kein —— Ser se iften: —— mo 


-eantic, cant,: „Araers mesfis, Arnt tii urn Ofiarius Ch 


. ger Vorberfager. Vates, Yerriler erg ie er 
* —— Via inne; 
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a PR. veldermelden.tc. 
burge metrop ropolis, @echorenan delibcratum, auserfoß« 
„Biate reive EDEL DBIIERIMBRRR Arid, pl, 
TE ne *— F 
* schaft. Frant,inhifforia [ua p. 
| er * IF; —— I Long .utit ig. 
—— * n. Grot. hiſt. Got. 
—E—— znifcar bepla 
de 2 hand 
mulier ar nis waritum attulit, Bader ⸗ Veh) 
an Alte = conklich it, oflearesomnis mobilis, utpecu- 
— 2; 
R — 
Bee 
„eit,d eh abir.) 
wur * lens die Gurch/Saxonicz form. 
* — iſt unſer Teutſches Befinde. 
har. Qi IK Soc; Migeiden equus,die Maͤhr 
ar prabraub/ Brobberaubung. 
| gg 1 — ita vocabatur 
sg Be « 
5 foler, Sord domusLindenb,. 
i Wr — ee uf, | 


* Ihe | tit,20 
—— 


Abort k ——2 mv 
* 2 % yı 
u q ar EN en 


a ——— 
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i 48 Duedricte Lobrede a 
) £ Schantʒ e oder Gothen · Schantz (Gorhi, ic. boni, guht / ſaxonied gobt/ idnomenävick-, 
nis acecpere obhofpitalitatem,, ur äcontrariis moribus fuıkm Qusdi.Apud Tacitun 

vocantur Gothonos, adjedtaplurali terminatione, ficuriidem funt Äramei & Franconei 
Prifür,Friföwer vel Frifones, Aranfcarti.\e Boj- tit,r2. 6,8. fi quismefles alrerius i 
eiaverie malchcis artiby,quod aramfeares digung, abe fpica frumenti five arifta, 
Kfura vel lxho,& ficaranfcare ch fpicarum abſcisſio. Sic Lidifearts leg: Bojstit, 3.64| 
aurem maculavit,urinde * appareat:quod Zidifiares ————— 
Kilfura Bein leg. alem, Oανα_, i id eit auris abfäisfio, im£.L. Alfreds Reg.c.40-P 
fteher : Gif ſe Schyte · Finger bith afaſchlagen / ſeo bote bith fufteine Schilling / 
alteri Digitumunde ſagittaiut abſelderit quindecim lolid. comp scrie 
Schies⸗Finger digitus unde ſagittatur, afaſbiagen abſchlagen. —* 
veorfufus porcellus,qui domi nutritur. L. Sal. tit. 2. tert utſus der to —— Haus. (hei 
die der Bucht. ) rg 
x Thinbds 1, Frif. ti 3. furrum,, eine Daube Diebftals 2 
J 45. Aus alten Schriften die Teutſchen Namen betreffend: Siegmund / Volrer / 
reich / Oottfried / Hartmann / Grimhold / Hildbrecht / Ehr hard / Ruhnhard / c. ſamt deros 
gleichen haͤuffig anderen davon drunten tim fünften Buche ein eigener die alten en 
woͤrter berreffender Tractar befindlich ift. 
46, Aus dem alten Sachſenrechte und Weichbilde: Heerſchild / Rebskind / % 
ding / Nohtklag / Weichbildrecht / Mordbrand / Springhengſt / Weht busfellig / * 
ſuchung / Blutrunſt / lostethlen / niedetfaͤllig / verbuſſen / und derogleichen — t 
47. Aus dem Aventino: Kobſtab / Wunſchruhte / Uhraufrau / Ro⸗ 











Liebkoſen / Ver — Wurf beil / Nachreiſung / Haubtuahmen / —S——— 
——— ee beuffig anderen / nach —— —— — 
48. AusdemLuchero: Saurfehen/ Eigenkoͤppiſch / Bucht echt / 
Pieltopfiäeucelprediger/ Eat lang Sceifulostiihncoftan su — Inte 
perſon 2c. undder leichen / nach alın Doppelſtuͤkken / überbeuffige. 
49. Aun den Reichs · Abſchieden: Volkhuͤlf aͤberſchwer / nachfälgig/ Steng 
Ortfick/ mitangehoͤrig / Rottenweis / Zuſammenſetzug / Guthertzig / —— 
ge / Ubermaͤchtig / Treueiferig / Ztusteichung / Haubiplatz / Saudſtreiffer / v 
uuterbleiben etc. und faſt Unzablbar derogleichen. 
so. Aus —— Bergwetken/ Faberehen x. else) Zeige 
| ———— an me, ma verdfung/ ————— 


— Aohf 1 ————— arffriem — 
— Zugſterk / Wachtelſchlagen / Eiſenfimel / Bergtubel/ Sud Ser 
ang æ Und was iſts noͤtig mir mehr anderen diefes anzuführen,. . 


* en A. — gun mineral es mit dem eriwiefenen Dspp ar 
’_ wenes/ fordern eta lidraltes / undin der Natur unferer Sprache — 5— abl. 
zzogenen aus vielen Udralten / alten und neuen Schriften ar 
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i 17 2 Deftrues Zer ſtoͤte. nr 
44 Columnds Seule. 3 
Beanaı Heverentits dam. · — 
sredınmifls Stabilitatem, Steneniß · — . 
77777, u 777777  gefchlinnen hat· — 1 
ee 7 Servivit, gedient hat · ee A 
4 enen wir, 1%» i m: - u f 


3 
a ue 


hhamın hs Serviamur, 


tr N I 
ibetnebe folche and dergleiche alte noch no heranite Teurphe Worte nach aller M 
haagen / woſelbſt aus Keronc, Ruopertoy Rabatt 


{ han/tan —2 —— auff 

Mauro & al ale —— — 
J Dem allen nad mir genmtftuch folgen daß / (eichmiedas jgtge Teurfchland 4 mod 
HH toelchen vor enlichen taufend Jahren geweſen / 05 es ſchon jo beffe 
bebaut / herritcher uegefhmäre nie dembeften Erädten gezierer / von den Gelahr teſten be 
mahnt und bot Dem aupte ber a urrhee , QAlfo it gleichfals un⸗ Tr 

Araifche Eprache/« em biefelbe h alte wweltwene Teure Bprace/ 0 fie hen purch mil 
fin Genen bed mmel@/puelmer mebe prägen Zter und Velltom̃en hett gerahrem tft : dem 
wiebnd danp/Xeurfchlan? —V. möffen bie Etammtörcer/Zeurfche Wörter bit ‚hen/biiR 
ven peenardrliche Eigenfha tert (dadomdmdiefer Sprachtunſt wird gehandelt) fo fange 1% 
ich gam prer Deutung/geba ehaben/fo lange fie in gerum natura gervefen: Wiemol od 
einem an ander mucht (o ndRlig> Was w {go Hey der Teurfhen Sprache eupn/ und biefelb 

berwor bebenyeben dad beete vor (eben lan en $ahrem geſchehen fünnen/man hie Sprache wer 
recht ee bunmefigch Öranb rbauet und Bar DU er BUNT era 
n den 


welt hincerlaffen worden, b 
ya Nat an Bnoegeny waere Epracen Antanfianseh® und Wadhstu 
aulanget/aN —* „> nern — fc —* Epochas — x er 
g Dieorte Dantgeit Th ereriten Ankunft und ar Dılvungder? 
füben Wörter Mc anfaben und alerchftändig ſeyn. ſe — — 
ws Die andere Dent et ünneumb 638 groffen Känfer Tarsli det 
einfallen / —6 en Schriften betant / daß der Käufer jelbft eu 
\ ſproche alı a nommen, daß er über getvefen eine Grantmartic bartn zuperfe . 
die alten einen fawnlen Ta en/diefelden fi abaefihrteben den Winden Ah omaten ett» eh 
yicbe mach der Doppelfunfl ermirte Namen g eben/ und den Tentfehen einen Fa zeigen 
deu Defihlchrewon dem Linter gamst tom, ‚cn auch za 
— Serahe bit deilige Schrift In die Teurfan 
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ven geladrte 
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mHa t Sp — 49 

ern Luthe * Mens ver gugshal Kutter. 

erimdie Teutfche Spr Ber. die rauhe Bürde 

den Teutich ihre prache / wenn Auer 
328* — Bis hm geneigt und fonft ungenet 
‚itoonje rd Teoderliche jhu/in —— 

hehe — auch zu fpüren/ wie von 

Sur — en und bereichet worden ſey: 
86 — en /klaͤrlich beweiſen. 

er —*8* ehe darin das aufländte 

| ae ae EG rTeutfchen Sprache abgefehret / und ſie in 

Schmutte und Keufd eis erhalten, auch darinzugtetch die rechten 

und beliebet/ auch ein völiges Woͤr⸗ 

| SER AR Ania 
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aus: 


ung und vortrefliche Eigen⸗ 
* ee Lei⸗ 
wemet 
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Pr 
tion hg 


Auen 
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deinen & — aptz. 


— —* aquicute liietarum Teu- 
P * er i | 11.Rkhytwi 
N 
* 
u it, 4 








w, Rlytlimi &eliterz ab omni antiqtitate iı lingwa Celica, ; 4 * 
u. Aventini & Eginbardi teftimonium, us & cz — 
1.14. VVolfgangi Lazii & Olai VVormii, item Stevini, | > M 
. Tacitididum, Viri&fzminz literarum fecreta pariter ignotant, explicatusi quinam dran, 
Schardius, Chuverius, Mela, Czfar allegantur.. u 
16, Druitenunde,an ä dpör ? u 
17. De Forma liverarum Teutonicamım. EP 
1$. De Viphilaqui feriem de fottn am lireraram finxiffedieitun · * 
19. Teutonicam linguam proprias lirerashabuifle, — —— 
20. Arngrimi lonz locus. E j -— Er 
ı. Quantum artificiam infinitos vocis fonos, paucis literarum notis serminate, Cieerönis, Bibliand® 
Dureti, Martini & Calii Rodiginis teflimonia, —— 
31, Memorabilis locus de quipis ex loſepho de Acoſta. x 


2). Natura lixerarum & radichm Teuronicarım admiranda. Las 
24 Rebus fingulisquomodo natura infwredta nominisratio, Platonis, Ficini,Gellii locus« 
37. Laudira literarum Teutonicasum & radicum pronunciatios | 
26. Quod —— &exemplisipfisexplicatus , quam apte vocabwiagermanicaipfiusrei u 
elignent : j 
ır. —— animantium voces laudantut⸗ en ' X een 
24. Non mious laude dignz germanicz, Ey 
19, Galliczvoces hae aptitudine carent, u 
30. Rerum natuzas eleyanıilime per voces germanicas expkenari. Bu) 
48: Radices Germanicz origetemuspwtanrur monofyllabicz,exCufpiniano,Rhenano, Henischio 
in,Lehmanno,Stevino- - Va 
42; Monofyllabiras naturz amica, & memoriz grata 
44. Numerus vocum monofyllabicarum, 
34. Exempla allegantur. {impesativus eftradixin verbis.) L 
34. Radicesnon nallz non pronunchentur monofyilabice, & quare; x 
36. Ceitzradicesderegulafitas, genuina lingux dos, i 
yr. Qiiizadicesurvoces primarias tenet, ad cogmatss faciliorem habet aeceflunms * 
38. Verbagermanica cum ipfa rerum exprimendarum natura elegantiflimd congruere docetut &% 
19. Quid delstinis, Grzcis, Gallisidem tentansibus, ſtatuendum. 
40. Anverba ex natura ipfa, aut exarbitrio ? 
41. Siedani.& Ster ini locusdelıngua Germanica, 
41 Itidewn Glareani. 
4. Quzmam copia radiennfeu thematum lingux Germi Br 
44. Sidefitradix, quomodo auxilium a compolitione. ‘ u 
derivandi aptitugine agit oratio quinta, u 
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ae m — — 
— mmen * ee men: vyam 


ger din der groocbeit meer der te flellen, 






ni "begbin van meer geluyden te 
Ä zum — Zum Exempel / wenn ein Leſen⸗ 

| > Quchftabteren/Daleth,Alepl,Lamech, 
Fi * — nur die erſten Buchſtaben zudehalten 

D haLame und das muß heiffen D-A,L. De 
Tage De, A,eL, woraus die natürliche 

then det = —* 

all * ‚Kit, Goropii und Stevini Gezeugni / alſo au 

* Scan ’ * —B en 


ei Ba He undSits 
avenue und>te Örtehen/denen fie fonft in 
hen haden. I — —— &liecrarum, variis 
ee Si —— ki. Celeron tribuir Jofephus 
— lo Judeus, Clemens Alexandrinus ‚Cqy« 
‚Plinius: mscibaiu cas traditas ferunt, DivmCy- 
* — * —— ClemensRo. 
rei + Ares fequuntur „ied , ur Rodornia 
ii Hin, it —* ſententiam de Mofe ſunt ſecuti⸗ 
5. —— feripturam didiciſſe, & 

—2 * * 


— rei naturalis, neck 
fr ; idioma ex lĩteris, tanquam ex 
—* hib.r.depoet.c.7. Individua 
datira intelligibilis vox conftitui poteft , 
7 — nullam elementum dicimus. 


iceun lationem, quippe que vo- 


ergolic — mate minimæ ac individux 


— VVant ghene ſagt SeeGım, 
ichfle fin t wvelck bier, foetde 


Ps s. Wau 


* Die vierdte Lobrede⸗ Pr", 
6. Wan aber allhie einer moͤchte gedenken / man heree die Teutfche Sprache erſt etwe 
drey oder vier hundert Jahren angefangen zuſchreiben / und alſo weren die Teutſchen Ferien 
oder Buchſtaben vielleicht nach den Lateniſchen geformet / und weren alſo die ktateiniſchen 
ren zu Ausbildung und VBorzelgung der Teutſchen Wörter angewandt / wieman dan nad 
wahrnehme daß die alten Schriften mit $ateinifchen Letteren gefchrieben. Der ſelbe hat w 
beobachten / dah es ein anders ſey / den belantlichen algemeinen Anfang der itz uͤblichen Schri * 
Briefen / Geſaͤtzen / Rechten und Hiſtorlen bey Reglerunz der —* Känfer zuwiffen ind, 
betrachten; und hluwieder ein viel anders/vonden alten Teutfchen Stammmörteren under 
zen zureden / und in berofelben Grund und Anfang hinein zudringen: Stevin fagt hitwan/al, 
nach Mederteutſcher Mmdart : was die ungegründete Meinung anlanger berer/ biefageniidk 
len / daß die Teutſchen jhre Letteren vou dem fateineren genommen hetten/diefelberedengarnk 
aus einer vernünftigen Bewegniß / fonderen aus eigenfinniger unver ffändiger Diuhttoiliigkek 
Wer fagen darf/ daß ein ausbiündiger Eomponift feine Wiffenfchaft haben * um den Gru 
und Gebrauch der Tertlen / Quinten und Deraven > demfelben mag gleichfals Träumen/dapn 
fereupralte Borfagren in anfänglicher Bildung und grundrichriger Anwendung jhrer Sprad 
und derofelben Wörter / nicht folten gewuſt haben / was bey jhnen ein Stammmort oder Buch | 
ſtab were. Aliud eſt de inventioneliterarum lingux matticis primavä —— aſſere * Saba 
. aliud de tempore, quo ufus feribendipublice increbuit,quid certi Ratuere. Als puchRät fe u 
Rudolf den Erfien verordnet / daß alle publica und privara hinfuͤro folten in Teutfeher € prasbe | 
verhandelt und gefährteben wer den / wie dan von der Zeit anallgemeiner Aufang geimacht/fo folgen 
jedoch gar nicht / daß vorgemelter Kaͤyſers Regierung in Teurfeher Sprachenichtafeng rien“ 
ben/bascontrariumift genafain erweislich und tote ſolte man Im Reiche / an ftarı das abgeflelle« 

















sin! 


















ſtelle⸗ 
sen Lateiniſchen / ſo fort Überall die TeutſcheSchrift koͤnnen gebraucht haben / wan nicht zuwor a 
Teutſch; Schriftweſen guugfamlich b- landt und al erwegen fonft üblich were geweſen. Unter 
dem ſiad in den colle&taneis Gokdafli und Aventini alte Reichs Sagunge und conuucs 
befindlich fo der Teutſchen Schrift nach / etzliche hundert Jahr älter ſehn mffen- Zu dem / Weib uni 
von gefchehener Anfbriugung und Kundmachung ———— ——— 
der Goihen / Norimamen und anderer vermeldet wird / ſolches muß nach des Trichemii Worten... 
alfo verſtanden werden: Puto factum, ſagt er / non ex rulgarimore (eribendi, ſca are⸗·· In 













one,quä feribenzes de arduis negorüis uruntur, quando perieulum.cftneliteris con eredi 25 1. 
venjant in notitiam illorum, quibus minimö oporter.Lind Orfridus fagt biervon  Carolis ME 
propria plura excogitavie Alphabera,quibus per larisimum regnumifecure ureresur in areae 7 











nis cum fingulis Sarrapis, RE er ak: 
* Es if das Wort / etter / nach guter Andeutung / ein altes Tentſches / und IE ie eb 
ein Sateinifches Stammmert: Iwarydie CriticiLatini mollen «8 deriviren,eimeevonLirunis, 
einer vonLino,einer von Lincando, ein ander hinmieder vonLineis: iten juod 'qual 3 
legentibus prafter: Irem,quia leguntut & ſerihuntur· Und wieder ein ander —* —— 
za, umd tieber ein ander quod iĩteretut legendo,mweldhes ja nichts audersa s Wind tiffe und 
Ba Gt u eo a hen Ds 
A Re Wortes Fan feyn Zeit mc » Die Hochteutfe 
ſprechen Blid/aber die Niederländer —— ein Zitt und Leit / wie ee 
in alten Bücheren und Schriften befindlich iſt Vid, Gloffarium Lindenh ogi in vo | 
duyvagi. Solches Aut oder Lett / formiret feine mehrere Zahl im er / nemlich bie fetter oder 
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erter Die Enzeländer 


nembra, bie Glieder, over Olieberlein nee) 
brer Endung 9 raucht/ un ıtera ge⸗ 
Merliche einge ‚fondern ben hunderten aus 

Un, enomm | nach jhrer Endung. gtfore 
afeus, recht ? Bus. Beifty Beltia, Maur/Mu- 
ker Serieckius, tie auch Cluyerius in vie, 
N le fand ch ben den Nieverländern / 


& Ab 
Immarica und Leiterer das tft ein Grammarlcus , 
A überwetfet (vid. lb. 2».Cap. 11» iner) wie man fa» 
Kram Kremer, ‚alfo ein ter/setterar. Kan alſo 
beim oder sitterlein ſeyn / deret Anzahl 24. und alfo 
N tednärter und die gange Spracr wird zufanımen 
m Meifal/fo tet entoil/zugeben/wmiterdeifen muf fol 
örter/ welche jhre A uft der Teutſchen Sprachmutler 
— — hil.v1,12.Rodornsss Schriekkıms hd. 
N rinine, geucht unser andereit dieſes an/daf die 
ng hart ferib & ſcrab gebraucht / unde 
alfa niche/daß un‘ ubraltes Zeut[ebes Wort feriven/ 
N märr cf m. ifchen feibere fommen. Addit 
TED), zaue ur nobis Loed / id /el let / lit / St membrum 
an inde die nu; id.eft particul. inde ab lHerrufeis,diiz 
im Vor — ** Aegnur Irla Tetur ( lclandorum literx) 
—— nich —————— ur 
 ursufe fan: Es briſſen die Buchflabe alfo / ols Stäbe 
Den — oh und fein ſtehen / oder auch als feine 
N Ruchftabe den 9 und Bedeutungeines Wortes ertap · 
Re N nn. — 
4 64a vocamvs,binc dimanalfe apparcı Bog 
Ve kinionem feu baculun oblongum- votats de igiturt di- 
Ra & eredum, (undamenti loco (bi 
Der 1. varl diferiminis caufa addunrur, partim trans- 
rk ad ve) Wurch verd prabsum , quta antiquitus, 
M nn. wi  impreflerunt. Lignis verö przciput , 
— — velex Saxone lub, 4- difces, qui li- 
nie. Pop onis aulerunr nuncii, fie inguir: Proß- 
— „Liter s lieno infculptas , (nam. id celebre 
T cum £ hanres, quibts Britannorum regt transmishi 
Mn Mirm fagt: Ur epifte'x ‚ papyto ioferiptx , 
— anıton jes incolz Jiteras ligro infeulptas pro 
1* Kant. Martiniüs ſagt Buchſtab fonat, rau 
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54 Dicile vierdte Lobrede — 
Bi 9. Aventinus hat von dem Worte Buch noch andere Gebanfen. — 
geben: Das Wort etter aber iſt zweffels obn deutlicher und angenchurer) wie erwieſen, Was 
aber Goropius Becanus für einen wunderbarlichen Tewifchen Uhrſprung der testeren hetvot 
> "> füchet/foiches meine ich / ſey contra ipfa fundamenra <omponendi inlingvä Teurifca Denn 
fer ein Compoficum oder Derivarum mil demonfiriren, derſelbe muß +8 nohtwendig Se- 
eundum analogiam compofitionis aur derivarionis bewelfen / fonften find es gemeiniglie 
— Als zum xempel / wenn auch Gellius lib. r. cap. 25. vermeinet / das Wor ‚In- 
'ducix entflünde von inde, uri,jom : ſolches / diewell es contra nora fundamenta compo« 
nendi ‚und alfo tn ateinifcher Sprade gang unbekant und unmöglich tft / nemlich daß «im 
Nomen folte formiret werden /cx tribus inter ſeſe diverfisfimis adverbiis, derer Deutung 
weder einzel/noch gefamt/anf das Wort Inducix gerichtet ift/darum fan es in fothaner com 
pofition jiveiffelsfret gar wicht paffıren-. Alfo wenn man das Wort Aöntgen mil deriviret 
dom Brichifdyen Kuvryar, Venari, iſt ſolches wider die Natur der Teutſchen prache / daß man 
Die zufäßtge betteren en / wie auch die Ablettung ig / wil ſuchen in einem Grichiſchen Inſiniti · 
vo, wie blervon drunten au ſeinem Orte mit mehren fol Erwehnung geſchehen. * 
10, Es bezeuget Aventinus lib. z. p· 720. Daß unſere uhralte Vorfaren ben Perf sem 
Gefandten au dero König Dartum einen rief mitgegeben / dieſes furgen Einpalts : - Dit 
Zentfchen wünfcen dem Kaͤlſer aus Perfien nichts denn weinen/trauren und alles Lingli 177 
und wollen jhm Drüfen und Beulen auf den Ropf geben, Olaus Magnus lib, 1. capı 36, are . 
bet alfo: Ab anriquisfimo tempore, cum eflent Gigantes in terris feptenrrionalibus, hoe 
eft, long ante inventas literas Latinas & anrequam Carmenta ex Gracia adoftia Tyberis 
& Romanum folum cum Evandro perveniret, expulfisque Aboriginibus,gentem illam ru- 
dem ac plane ſylveſtrem mores & lireras docerent, habweran Aqwilonarın regna [uas lite 
ra, Cujus rei indicium ptæſtant eximix magnirudinis faxa, vererum buftis ac fpecubus 
affıxa, Quod fi quis ut Gigantca, & veruftisfimo ſeculo patratum ambigat, eò accedar,mi 
raäuc majora ad ſtuporem ufque vidcat, quam fcriptura aliqua polliceawur vel praſt er, & e 
Iohanner Magnm (fuit Frater Olsi) lib.1.hift. cap. de lireris Gothicis, ſagt gleichfals alſe 
Credendum non⸗ſt, ipfos Aquilonares omnind caruille ſcriptoribus ——— nagnifi 
geltarum, cum longö ante inbenas literm Larınas, Goths füns lireras habnerint, Ede. Zar 
iſt ein Ergbifchofzu Tolcdo , Rahmens Saliczus gewefen/qui à ercu „faget Durer daven 






















































que U Alphabet ‚des lettres des Gots a efte le premier alphabes des premieres &| 
sienhes lettres. Hievon tft auch Goropius undTrichemius meitleuftiger zu le en. Delite 
Herrafeis & ſcriptione, & quomodo d Ceirw feu Galls Europa tota nomen ac epit. & quot ſe 
‚eulisCelre fuerint Gracis uf literarum priores, vid. c, 10, & ı1. YPilbelmi Pofelli de Orsgis 
a en et RT EEE 
Daß aber die Gotiſche Sprache eben diefe/ welche man t atſche 
— fey/ AfR gar gerviß / mie folches aus den uhralten Nahmen | 





















ch —— —* Reimen abzunchmen / davon weitleuftio 
ere zu fehen. Duret ſagt an einem Ort / pag.86 
sd’ Hifpzigne affeurent , que la langue Gothique ef 
tes: Autres affırment, que c' eftoit la mefine langue Theutons 
licus Hiftorieus, qui long ante hzc tempora vixit, narrar Oi 
—* Rhychmicis, ſuas kiſtot 


B} 
4 d 44 
ve Mair, 
x 
0 \ 


i 
X 
* 


















































ER 772 
zaube Sprache. | s 
e NE * J 


qusmodi lib —*9 —* — — Plac-Mbr. in 
m deren Authare 3 zeuche dieſes vortrefliche Zeugnig 
' jes eu re: , Xenophon en fs Equivoques, 


} u vw ya 


Jan r 
— 


En ce que confirmo G. Poflel 


ar Mfeurint , que + pleufieurs fiecles auamt Cadinus, les 


Te 6 que san des Celtes; fur le premier, qui onvrie 
ppren re ce el —* Bon dem alten Teutſchen Franten 


er cp af . On " m certain perfonnage nomme Waftbald 
— — * 


pe: —— 
ſegt alſ —* erf vollenden nichts munterſuchet 
Ser Borfahren nicht als grobe Llbelfinder/und 
Behnen/ge * Ste haben auch ihre Taht in acht aebabt/ 
1 yam — achkommen in eroige Gerächtutffe gefoſſet / und 
n —* m erniften Zleiffe/den ſoiche Arbeu erforert und 
ft En * Bi gegen den alten Tahten nn Ger 
td han dde8 CaroliM. geidefener Secrerarius,bee 
Hei * denden Teutſchen Heiden habe ſamlen laſſen / 
1] ſchen —* cher Sprache gern einen Weg zeigen wol⸗ 
| ee vermittelſt ihrer eigenen Sprache/ 

ö tm bel 

ich Non audiendi ſunt qui antẽ annos 306, 
m eSneri —— an Marcom fagt: 


abi Ic 
— —— ai Ham. 8 Genelegum CäroliM, continentibus, 





Knsy obnen ormannosvocamus, infra feriptas addidi,ä 
ung ngmam loquuntur, trahunr, cum guibus carmina fa , 
steps jenrant „quiadhucpagano rituiinvolvuntar. 
* —— fterz literz incodem antiquo codice defiderantur,& 
ofunr, Ola: u VVormins, de lir.Runscar.kı Sagt von diefens 
H nex p⸗ — — im quo adfiguras, quämquö adnomina,cum 
Adt — enter in Hollandt Ba Hubert nafe gantzes vollfom« 
ac | * Bat l —— arımfellgen Weſen geſtuͤkkelt fey: 
ht m —* atur ſtreite / aus einer Wildheit und barbart · 
nf Bun t abet ie uudtunftreiche Art und Gerisheit in 
f freten/ und unfere Weltberühmre 

fat — vormablseinfehrmeifes / wechtiges und 
pa wei el ehe erſchrettet / die aröffelt Weltreiche ge» 
d Ordnung Gottes / auf ſich gezogen ha · 

— Be Item werden, iz · Ec 


scrivent „que les anciens.Grecs ti-. 


de 258. an s en leur em langue, & encharadteres veln . 


s,.hecneminarim verba excerpfimus,Lireras 








hin 










,5 Die vierdee Kobrede ie 
15. Es hat zwar Tacirus von den Teurfchen gefagt/Viri& Faminæ literarum ſecreta J 
riter ignorant: doch hat hie Tacitus die Barden und Drutden nicht ausgefchloffen / fondern in 
gemetn von den Teutſchen geredet denen dan nicht vergoͤnnet war / das vermeintehelltge We er 
jhrer Götter/und die Poetiſche Schriften zu verſtehen. Die. Drutden haben/ gleich den Pi cha. 
goricis, ohn fonderliche ſchriftliche aufzeignung jhre Gcheimniffen fortaepflanger/ damit nich 
durch Me gemzeinmachung jhr heiltges Anfchen verringert/auch Damit das verftändliche Gedäche 
nıß/als etwas Goͤttlichs deſto wehr ausgeäber/und die volle Gereitſchaft jhrer Wersheitdari 
'erhaltenmürde. D. Schardıms ſpticht alſo hievon. Die Teutſchen Haben vormahls ihre Gelähr" 
se und Weiſen / Druiden genant / gebabt/ die an flat der Zeitbuͤcher / Lieder gemacht undstefelb 
zur lebendigen Gedaͤchtniß jhrer / der Teutſchen tapfern Tahten pflegen zufingen/ıc. Haben alfe® 
die Barden und Druiden jhre fonderliche und gepeiltgte Schulen gehabt / Reime / Geſaͤnge 
dichte von den Goͤtteten und den alten Teutſchen Helden gemacht / dazu Die Jugend / doch nur ER 
ſelbe / welche zu jhrem heiligen und hoben Stande gewürdiger würden; geleyrer und unterrichtef‘ 
Avcntinus nennzt ſolche Schüler Sananner oder Schranmer. Hujusmodi prifcum Geimane’ 
sum fuere fcholz,hujusmodi juventuris eruditio, nempe apud Sacerdoresjubi nulli erudie 
bantur,nifi quibus facrorum arcana commitri faserat , fags.C/uGerim hb.n. e2P.24: de Gem 
antıg.und beweifet alda folches ausführlich. Verfus itosCelticosnefas exiftimabans.dase lite 
ris, hoc eſt (cripto ait Rodornrus Scrsektims I, 4, adverfar, cap aı., Melalz,cz.oßendir,t net 
plebe, ne ex ingenuis quidem, ſed ex primä nobilitare fuifle eos, qui ad lapientix arcana fur 
rag; facerdotia admirtebantur, cf coment.z. fagt vonden Druiden / Inprimishoc voluni 
perfuadereznon inrerire animas,fedabaliis, poft moreem rranfire ad alios : atq; hocr axin FIW 
ad virtutem excitari purant,meru mortisnegleäto, Multa preterca de fideribus arg; eorum 
motu, de mundiac terrarum magnirudine ‚dererum natura , de Deorum immorralium via) 
poteitare, difpurant, ac juventuti transdunt. — 
16. Das Wort Druſden / kom̃t von einem Teutſchen uhralten Stam̃worte / welchen ud... 
Cluveriusmit mehren beweislich gemachet: Irrig ift «8/8; mans vom Grichiſchen Irör welchen, 
einen Eichbaum bedeut / abgaukein wil / wie komt von einem eichen Kloge der Nahm dert otne La 
ften Landrichter und heiligften Prtefter vochher? wil man fagen/ darum / weil ſie unter 
Eichenbaume zuweilen gefeffen ; fo meine ich gleichfals/Seüs kaͤme von einer Drüfe ; deun menelm 
Eichbaum einem auf den Kopf fiele / wuͤrde folches eine groffe Drüfefchlagen. 
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ı7. Es ſiad aber die uhralten Teutifcheoder Eeltifche ober ottfche Buchſtaben o 1 
teren/was die itzige ausgeuͤbte Teutſche Sprache antrift/in dieſelbe bekante / angenehme ih 


ſchiklich⸗ Form /darin fie Überall gemein und bekand / enblich gerahten / die jedoch on dern 
alten Form eben fo gar und gang nicht abfellig / noch durchgeheuds ungleichformig wor 
geſtalt ſam ſolches aus einer Tafel /dartn zwölf unterfchledliche Ketterarten der a 
zuſehen / wie ſolche hervorbringen Harald Huirfeldım,RegniDani=quondam Cance 
in primo tomohiftoriarum : Bonabentur a Yulcanıms, Grzcwlingux in academia Lügdur 
Profeflor Celeberrimus, incommentario deliteris &lingua Gorhorum : Perrau Linden 
gim, Poeta celebris in fuo rerummemorabilium commentatio: Arngrimus Io Pr 
quiexeippis & monumentis ibidem confpicuis , ur & membranis vetullisfimis €o 
rarum Gothicarum figuras: Ylphrlars Epilcopus Gothorum : Yrolfgangem La: J 
Marcom. Lecobw Bonabentura Hepbwrnses in Virga aurca, ubiin lau “Vor 


gintaduo diverfisäimorum charaterum continentur alphabera,inter qu * 
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et. Beils-Preibjte 
Brunn a Heron nündemge 
dasfehite: An und fonft bin und wtener in 
* —— hia lib.r. & 6, Scrickk us 


ae de u 


gu 6. | Aivar die Form deralten Buch · 
jeboch nicht gang und 
ee fol anges 


Bucftab- Ordnung gefeget/und alfo 
udruffenu ellen / wieer denn auch die 
— | las derfelbe geweſen / welchen 
m we Diaconm Ulphilam nennen/ $d, Pant, 
7 —— hangefaͤhret worden / Tan jedoch mit 
‚erfehen we — alte Teutfche Sprache pre ei 
‚gefehrteben / hernachmals aber mit der Zeitz 
äbdetter en 
alten Schr w vor A gen ftellen ) und endHch in die bes 
Molae T — gar er ae 
Teutfche were und nicht che 
N? — ei 


en 
* e 


eh eur! * 





—2* er ‚don dei Deal cap.z, de prı- 
snon a adfttingo,aut Islandiam,fcd ad linguä, 


Y 
— * fe pm anriquam Gothicam feu Celticam, 
er — ‚& populos vicinos &c. 

— nichts gebräuchliähers/als den wil⸗ 
en: f oder Setterenyauf ein fummes/dodh 

Les den der bechſten Wunderwerteder Natur / da 

glich formen /und nit einem deuts 

nee —— Tufe, ſchleuſt eine 

* taus/alfe erunter anderen :Quidalla vis,qux 

Br 9; excogitatio dicitut. Ex hacne tibi 

x? Aurquiprimus,;quodfummx fapi- 

mina: Aue disfiparos homines congre- 

ae infiniti videbantur,paucis li, 

mortalibus, omnes viri fapientes & 
— prolecutifung, &c. 

fit, eag; fe proferar, & veniar ſub 

rer opus praftantiushumanz rationis, 

fe ipfam depingik, 

e fein alios animos, quorum 

* vi Il maximisdirempralunr. Durer fügt 

iere. 5 vertu eñ admirable, 4 invention 

U nfage 


u — 


am ——— 


u 


— „aquadamı vi & ratione nautæ facia eſſe P. Nigidius in Grat 


18 Die vierdte Lobrede 


& ufage des lettres, ne” eft pas moins, & d’ avoir Amwe un moyen de comprendre enpi 
nores elle multitude,dy variete de [ons & voix humaines, &c. pag.s. Eſt admirabile lite 
zum inventum, fagt Martinims „ omnind divinitus cftenfum bonum , quod ramıya 
voccs,rerum omnium figna,paucis notis & fonis difeernere posfimus, iisd; animorum noft* 
zum fenfa exprimere,& pofteritaticommendare, Und haben es die alten Wetfen dafür gel 
ten / daß die gröffefte und vornehmfte Gabe / welche die Alwelsheit des hoͤchſten GOttes dei 


9— 


Renſchen / zu erſetzung fo mancherley Elends / Unglüfs und Nichtigkeit gegeben / were der 
brauch des vernünftlichen Verſtandes und ſonderlich die Rede. Cælius Rodiginiuslib.4, an 
Jedt. ſagt hievon: Quidenim illa fcribendi majeſtas, quæ tantarum rerum feientian no 
comparar,vetuflatem prorogat, nihil ſinit interire : Et quod omnia conterirtempus, nof 
cogĩt manibus fuccumberce? Quid hoc magnifcentius? Quid que mirandum? idee 
mini datum,inquodne mortis quidem avida repacitas jus ullum habear’&e. 
22. Merkwürdigift C fohierben obirer zumelden ) was Zehinnes de Laer in defeript 
Indiz Occidentalis /.9.0.20.£,479, aus dem Io/epho de Acof?.« anpeucht / wieund mas die A 
nicaner in Peru an flat der Letteren und Schriften gebrancht/wil er fürgltch / wert folche Bid 
nicht uͤber al befant/anztehen ; Peruviani,inquit,nullam genus feriprurenoverant ante Hill 
norum adventum,neg; per literas,neg; per charafteres aut picturas, ut Chinenfes& N exit 
uiratis confervabant, & rationem daban de 
mnibus,tüm pace,tum bellogeftis, Diligentishimi enim eranr in tradendo minoribussg 
ä majoribus acceperant,& minoresin confervando, quz ipfistradebantur. Lircrarum auke 
defectum fupplebant, Qwspw. Sunt autem Qwipi memoralia feu Regiltra falta exfü nibu 
quibus diverfi nodi & diverficolores res diverfas denotabant, Incredibile viderur,gu 
ülis perfecerint,etenim quicquid feripturä autlibris explicari poteft, Hiltorix‚leges,ceren 
niz,ratiönes mercimoniorum & fmilia,id omne fumma dexteritate & explicatisfime illist 
disadnorabane: Quin & circumftantias omnes variis funiculisadnexis — * N 
sncmorialia confervanda certi erant deputari miniflri, quemadmodum apud nosNo 
blici aut Sccrerarii, neq; minor ſides ipfishabebatur, Ad diverfa aurem rerun genera, 
Bellum;regimen polkicum,tributa, ceremonias, agros &e, diverfi adhibebantur Qwp4 
funes,& in fingulis eorum tor nodi& noduli & funiculi penduli,alisvirides, cerulei, camı 
& in fumma tor modis variegati; urquemiadmodum nosper viginti quasuor Breras, W 
modis difpofitas,infinica vocabula producimus ‚ira illiper varieratem nodorum & 0 lo: 
änfiniras rerum hignificariones denotarent.lta (ut norat Garerlaffas ) per luteum co rem 
—— re 



























ni: nihilo ramen fecius & memoriam antig 


Ad 
vr. 
arı 
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+: 
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sabant aurum,per candidum argentum,per rubrum milites&c. J — 
23. Es iſt denmach der Anfang und vellſt aandige Grundlegung der Teutſchen dettere 
Stanmmwörter/der Ablettungs-und — — ohn Goͤttliche Mithuͤlffe a 
derlicher Kunſt und Erfahrenheit entſtanden: Denn die innerliheSchitithkeir und wundert 
Art kan nicht gnugſam begriffen / noch / wie es anfangs kommen / daß durch die Zuſe mmenfüg 
enlicher Zieferen ein ſolches Wort / und folgends das tebhafte Bild eines Dinges Daburd) 
vorgeſtellt / erſannen werden. 
24, Rebusfingulis naturã ĩneſt reXa nominisrario ,Dissr Pläro, Qui‘ — 
jognovit primum eãs, quam nominaret, & divina quædam vĩrtus homines: aſtruxit 


aomina docuit, ait Areas, Gellise Lo c,gurmquir y No! fortuito 
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t Sprache. s 
om, (Querienim folitum apud philofophos,pucser 
pgumentadicit,cu videri posſint verba eſſe naru- 
serilumeltlepidum & feftivum : Y0S inqui, cum 
yipfus verbi demonftrarione urimur, & labias 

































ne 


lieimusNOS,ne sfufo intentoqͥ; latu oris,neg; 
tur ı& la bias quafi intranosmer ipfos coercemuss 
In; &Ego&Tıbift Mrhis Nam firuticum adnuimus & 
apicis loculorı mänaturarei,guam fignifcat, non ab- 

am ori & ſyiritus naturalis eft Eadem ratio eſt in 


D | | 
utkbenBuchfat un orteyfagt$telfamer in feiner Teutfhen 
Geheimnig verb gen. Linguznoftrg primus archite- 
rum acarionen que quam minime vocalia inftru- 
eorum onem,omnem flatum vehementrioreni,omnes 
ationem, omniadenique qug extrema im 
ideripofluir, diligencer evitans. 


cheummüglich eime Teichtere/ 
Buchftaben un? er/als die Teutſchen 
end / die durch einen natürlichen Bufall den gehoͤ⸗ 
siger Sant ift fo wunderrelch / und jhre Zuſammen⸗ 
-hierit ‚und aller dinges ausgearbeitet hat. 


| 4 


— nn 


ctung ift / alfo muß es vermittelft unferer 
— — Dörte) aus eines wolredenden 
andersjals ob ee araenmärtig da were/ durch des Zuhoͤrers Siñ 
ccier: Waſſer flieſſen / geſaͤuſel⸗ 
broas Vaffer mir ſtidem Gefäufel 
ffes twefentlicher abbilden? Was 
üiheachen/als diefe geordnete letteren ſtille / fanft 
sempelnehmen,laft uns fagen Donner/braufen/Era- 
äftiaen Tohn diefer Wörter/und die Eigenſchaft des 
Ä schtiger zu ins berein als das Donneren und Era» 
hr mit eier mehr ktenden Schnelligkeit dahin / als der 
einefidende Slamme mit foldyem Arachen und ſchreku⸗ 
Melcher Teutfit | nicht anfangsein lammendes „ 
ıribrechende Wörter ein krachen auf ung 


tanken) € nette: ‚er kliogen / klang / praſſelen / heulen / 
N, ou wol yelr ıfchen rülgen Elıgjpen(collidere 
on /zc. Man bedenfe doc ein wenig/ob nicht auf das allereis 


> halıer ae! on. Bas ji bot au ‚dem Gellio angezogen worden / 


— a — — 


ef 






’ 
+ 











ei 


ſchen Worten/ Ich / du / mir / 
dit / 


— 


* 





60 Diie vierdte Lobrede 
\ dir / wir / hr / rc · wolbedechtlich warnehmen; das jenige / was Gellius oz 
famer Fuͤglichkett ſich in Teutſchen Worten überall dasbieten. Lutherus fagt v 
Ziebe alfe: Ich weis nicht/ob man auch das Wort Kiebe fo berglich und gnug 
teiniſcher / oder einiger anderen Sprache reden muͤchte / daß alfo dringe und fl 
Hertze / und durch ale Sinne / wie es thut in Teutſcher Sprachte / Tom. 5. pag· 142. | 
Kunſt ſtektet durch und durch in den Teutſchen Woͤrteren / weiche aus denen / alſo v 
sserften Natur und unſeren Vorfahren geordneten Letteren / ſo lebhaftiglich geboren 
27, Die Lateiniſche Sprache har auch feine/ eigentliche und fonderliche Wi 
durch die Stumm oder Beläut der Tichreausgedrüffer wird/hanon fehr arclich lofep 
ger (lib, 6. Conjedtan,) gefchrieben/als: Boare, Mugire, Rudere, Latrare , Bartit 


zare, Frendere, Crepitare, Stridere, &r. Tetrinnire, Glocitare, Gracillare, Crepit 

gulare, Trinfare Minurire; &c. Bon der Grichiſchen Sprache ſagt —— 

Onomaj? doß die ſelbe nicht weniger ſchikliche und ilebliche Wörter /ju Ausdräffung 

ſtimmen / als die Lateiniſche / hette zum Erenipel: Moxe&owar, WEITER ee 
f} 






















xteuerrlw, are lau merilw,ßalı Elw UraK Ta Saab] EA Forza Apulien, £ | 
2 &c. Plate ın Cratylo bat viel Dingee hievon / zubeweifen — und —* 
tung der Grichiſchen Wörter: To Oroye: Wine TE Trdyudlo , nemlich / qua 
zem ipſam exprimat, [eu imitatio quædam rc# St>Ait,voces quasdam fuä natur: 
zc motum, quietem, confiltentiam „vehementiam,moderationem,&c. Von iefe 
Seleute und VogelStimme bat nach der Senge und fehr artig Abe | 
Thefauro cap. 89. da er was andere Sprachen betrifft/ ausführliche Erwehnun 
Teutſche Sprache aber / als ununter ſucht / auch gang umberüprer bleibe. . - 
28. Laſt uns aber hiebey auch unſer Teut ſch in Betracht nehmen / und ne 
‚mit was räftiger furger Ausrede und lieblichem Befchalle/nach Geheiß der lunerfi 
ſchaft / die Teutſche Sprache ſich hören laͤſſet/ und denn Sateinifchen und Grichiſchen 
meffiger Borftelung ohnzweiflich neben · wo nicht benortrit: als wen ma 
— boͤlket / der Beer brummet / das Schaaf bleeket / das Schwe 
ber Hund bellet und baffet / die Schlange ziſchet / das Pferd rinſchet / wiheler 
mauet / die ans ſchnatteret / das Huhn Fakelt und Einkker/der Storch klapperet 
er kraket / die Schwalbe fhwieret/ser Sperling zwirket und zelfer/und alfo ferner. 
i ⸗ Was die Frautzſiſche Sprache in Ausbildung diefer Tiehrfkimmen verm 
belennet Puret ſelber / alſo fagend x Lu plus grande partie.de. ces; noms: &verkes 
"went comnsedement tournex, ou vendre mot pour: mot en noſtre langueRtancoi, 
Abondante h copieuſe en ces paralles, Et. enp.u, 
ER, — 6 In Teuſcher Sprache demnach / wie beruͤhrt / iſt diefed' geruͤhmte Kun 
— doas allreigentlichſt⸗ und lieblichſte wol zumerken / welches mit angene hmer D 
lhen ſich oͤfnet / und vor Augen. fieher/welcher mit Luſt und geneigtem Verflande d 
 erförfchenmil.Daber Ikelſamer fagt/daf fein: Wort tn. der gangen Sprache ſey / da 
men von feinem Ambte / aus einer fonderlichen Beheimmiß und Bedeurung h 
vor unferen Teusfchen Wörteren. Mluftriß. Aurhor Gufupur S 
8 dafürydaf man den Namen eines Dings aus deſſen Natur u 
Bherführen fol. Illalingua, fage Bsölsander eft ommium 
































































RR z an 
— 
a 
agt / Er — ‘ ung doch fm der 
‚ye m faffen / dero innerliche 


nrkın halten /und:pocdh; aus Jauterem Zwange d 
neben Me el us ange der 
* Be ezufäle und Viehifches 
| Be vr Buch | ale einlau autend / eben-alfe 
woͤtter der „Sprache gleichfalls einſil · 
Aulizie, Bearus Khet re rer. German, Oſto · 
in pr ui Thefaurk Goropius'in Herma- 
Er. MgeumSevin I feiner Wees ·touſt / 


atur ie — in Formi⸗ 
a lernen: Sintemalaud 
rate durch folche Grunde 
der Sprache /daß fie den In⸗ 
darum iſt au 
ai — bes fine alfo 
1 cn nn ich den Teut ⸗ 
edler f hr — unmhlide 
arot aid j als eines einzl- 


aus dem Teutſchen zu. 


ar © Stämmmörter nicht 
ı Spem * in Seiäufäer 265- feyu/ 
pe ne 


* er Ru 
e fir | — verhanden / aber al» 
halt yerfchrstegen) darin shefindttch/ welches 


IcIy © 














ne —— haben fündte- EinTeutr 
and Gufidsaus! £ nel Got eusetes 
f — , 
Bub an / Wer Aind/ Slerfeh Bier) Brodit! 
gehjftet nis, teib frgı Far Eauf/ komm / fe/ 

ibn —* aAb / iß trink / x ‚Worben zu wiſſen / 
Verb Node en evusdas Stammort oder die Wure 


Sturm‘ = | hen die folgendes Inden derivaris Kid 
ji — auch anzu⸗ 


N x de 
— ich der Hochteutſchen Munde 


* er e 8 ein R44 * wu pflege/ tel 
ES annoch ger 


vr “ 8 
— un pi übergeben pflegt. 
' helſſen aber nach alten Teutſchen 

Arndt? 





ni u 


ou a u ri re a w 
i A 
. 
i 
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6 i Die ierd Lobrede 
TORTE — e mandie Bir einflbige Sadipge 
Wuͤrtzel wol finden fan. Wan man demnach ale tgige befandte/und nach unferer Hochteutſchen 


Mundart auszufprechende Stariwörter würde zufammen bringen/ können viel darunter bes 


angenommenen engen ſolches aber benimt der uhrankuͤnft⸗ 


lich en eimfilbtgkeit nichts / dan das Hocht eutſche iſt nur eine music wolgefhmätt Munde ⸗ 
art ber Sprache / das Niederteutſche aber erſtrekt ſich viel weiter / darin oft·· 
mals / ob ein Wort Echt und Recht / und was — N! / zufuchen und Iufine > 
den / &climguaipfa avitam fuam & Regiam & nunquam deſtructam fedem aboomni zvohie 
fibi fervavıtr. 


36. Befold. de nar. pop. cap, 12. fagt vonder Hebraiſchen Sprade unter anderen alſo: 


Sola 58 ex ſancttis reliquiis⸗ eſt, qua⸗ ex Paradifo,ut minimum corruptas habemus,inquäßa- _ & 


pientiam magaam & myfteria maxime abfeondira cfle nemo negabĩt. Cujusrei,loco a 

"menti iovincıbilis et, quod reJiquos omnes regularitare vincit: Et ĩmpoſſibile eſt, ur caſu 
emanata fie ralis — ri radices.habear,cujusquenulla ejusmodiradix, non tribus 
Jiterisconfter. Diefe beyde alhier / und ſonſt von anderen Gelahrten geruͤhmte Srüffe der He⸗ 
braifhen Sprache /nemlich eine richtige reguliete Gewisheit / ſamt gemwiffer völliger Anzahl 
fürger/fchöner/deutlicher Stammwoͤrter / find nach jhrem beften Ruhm in unferer Mutter⸗ 


— altſam dazu ein Zutrit numehr entdeklet iſt / wan wir nur erfoderten Fleiß 
nal geft 155* erfi 6 


finnen/du beobachten und erfennen / mas —— 
Ihe — erfant haben. | 
, Sunt voces primarizin qualibet li optĩmo conſilio (wie Parro 
wo 300 * Lıng.lar ) paucs, quæ verò a primarlis deducuntur;innumerz, Quod fiverö quis 
teneat pauea illa alicujus linguæ themata, totius cognationes & yicinix cohortes in illa lin- 
gua faciliüs imbibet, Thomas Hayne pofit.7. Solche richtige Anzahl der Stammwoͤrter iſt 
ungsarten 


Im Teutſcher Sprache ohn ſtreitig zufinden / davon drunten een die Ableit 


mit duſt / wie in folgender Lobrede vorgezeiget / nichts weniger auch ‚die Doppelungsarten/das 


mit niehren — — — ai 
3 38. Was — 5— — welche 
Ense /und jhrding ig art 
iſt im der erſten erklaͤrten Eigenfihaft/uach ac ame — —— / und beda 
einem/der fonft Teutfche Ohren nahme Hupe banner s ſtelle einer die Dinge/fo aus. 


——— Gedanken bedachtlich fuͤr / beobachte * eben wol den — — — 


du ee sn recht / es nn —— na — Schaf⸗ 
bläfen Abertöhnen/und ie tigal das Zwitteren uñ Gekitre der 
Die — rer pecherhren / meine ich / Die prächtige Art / das zwingende rer 


usrede/ wird das frömde Wefen gegen ſich Danteder legen: Welches tm der febenden obrede 


toriter berührt wird ; wollen alhie egliche wenige Exempel anzihen: 
— — — Er trennet Panserringe) 
—— mit feinem ſcharffen Schwert 
Sleich einer Donneraxt: Er ſtuͤrtzet Mann und pferd/ 
Vnd wirket Wunderwerk und gar glaublofe Dinge.Freinsh. 


Hie ſiehet man/mie gleichfam durch die liebliche Härte des Buchftaben Xi der —— 


be jer, i 





* 





6 
ae ven — um Blank des Eesertes herz 


* * AR 
balten/Op.Pfal.z. 
— die bewegliche Haͤrte der rr 
















Ar 


rollen. 
—— hemmen das Gebruͤmm des 
Een ip 


en enfönten, 


Be euniges Gewitter und Die Eple der bintauſchenden Wollen. 
Eins befehreibt —— 

hii be —— an der Spigen 
ihr A 


Sr 
x ze EUR 
u RE 


en 


> — [[0 27° 
"A . j 5 . 
aaa ra WER 


Me ufhen Wort mol gone / und mit angenehnen Grauſen 


bi das fihleffen aus groben Geſchuͤtz alſo: 


ter et Im/dort einen Selfen bricht/ 
1d Da Bl — ——— 


nen font unter andernalfs: 


: N unten On: 


u Zi 


u Die vierdte Lobrede⸗ 
Die Balken huben an zu ziutern und zu ſplutern /⸗/ PN 
Die See brach haͤuffig ein / das todte Schiff ertran. + u — 
Das leichte Guht floß weg / das ſchwere das verſank. Br 
Albter/vernimt man / wie eigentlich indem Getoͤhne und Ord 
Ding gleishfam vor Augen geftelet werde. —— 
39. Es hat Virgilius eine ſelche imme rmuͤgliche lebhafte vorſte lung der 
$ateintfehen Sprache aufs beſte hervor geſucht / deßwegen jhm ſonderlich som Scalisero eine 


J 


4 


Göttliche Oberſtel zugeeignet wor den: Da es aber teinen Mangel geben wird / daß die iſche 


Zier der Teutſchen Pracht und ftärmenden Lteblichkett wol weichen muß. Plato hat gleichfals 
ein folches/als ein vornemftes Kunftftüf der Sprachen Hochgehalten / aber der Griechen gezaͤt⸗ 
telte Ausredemag allbte in keine Vergle ichung gebracht werden, Der Srangofen Ausrede fin | 
allhte auch feine Gemeinfchaft : Ste mügen die Wörter abbeiffen / fhlänfen und zerzieben/w 

fie immer woflen/fo iſt es doch / wie Stevin davon ſagt / Naet Gefall van hier endaertfams 
mengefebraept: Wenn aber ein Gelehrter Donner aus dem Teutſchen Munde loßbricht / mit 
act Duden einber pranger/und ausden Kräften der Natur reinlich und reichlich die Hingen« 
de Stimme gehen 

Welches Die Ausländer nicht leugnen / aber mit abmen bechren wollen. 

40. Es iſt eine aite Streie · Frage / Ob die Wörter von Natur.oder pr fie wil · 
kuͤhrlich oder natuͤrlich weren / ‚hal 

was die Grichſche und dat Wörter betrift / daß ſelbige nicht aus einer ungefaͤhrlichen / 
ſondern aus fonderbarer Kraft uf tieffer Vernuuft einer Naiur entſtanden weren / davon Gelims 
Ab.io.c.a4· Und Plato hat gefagt 

hamanam ſuperas, durch ein uͤber · Menſch ermögen. Wir wuͤſſen auch ein ſolches gleich 
meffig von unferer MutterSprache halten / die auch an diefe Probe zubeben) und Gegentritt zu⸗ 
halten vermag. Serseckiss fagt : Omnia propriam (uam eſſentiam & apparentiam. 
oftenderc Teuronice. Indan einem andern Orteeben er + Mirandacft con fonantia& conye- 
nientia inrer naturales ckiflenfias, linguamd; CelticamfeuGermanicam. 0 


inam &locupleravit,& primam in ea laudem obtiner,&ea vertit 
tinonpoffe purabantur,& fignikicantifflimis utiturverbis, — unicä’yoce 


rem nonnunguam ob oculos ponit, De pontificequodam in locofcribir, quodeenamDo- 


mini prophanaverit& miffam applicari jailerir»etiam promvortuis: ait, eum pent iraſſe cum 
(ua miffa‘ ‚non modo peromnesangulostotius orbisChriftiani,verum etiam, in purgato- 

rium ipfum + fed urirur voce Germanicä, quæ tibi ftrepitum illum reprxfentar; qualis exci- · 
tari poflet, fi mortuorum oflacercis locis & diftin&is compofira,fubirdquis & magnä vicon-: 


cutiat ac impellar, Simon greb⸗x fagt in der : Die Bew keit der Teut 
Woͤrter * heftiger Denken Sinn und 6 emuͤht / mach ten 
durchöringen/als einige andere: Solche Wortefallen ins Hertze / wie die Kließen an die Wolle / 
fie find als ein Bügeldes Pferdes / als ein Ruder des Schiffes erc, ne re 
44. Henrieus Glaresnms in feiner Satetnifchen Oration/ die erzu Freiberg auf den Ste- 
tonium gethan / nr ih ie Lane uneve 


1gder Teutſchen Woͤrter dab 
inge ausder 


Left muß genuctetes undunfres Brläu ——————— werden. 
nach. Viele — ——— — 


ji felbiges gefheben were / per porentsamalıguam, qua 
2 hd 


44 Sleidanas lıb. 17. fagt vomLurkero : Germanicam has rar 2 exornavit plurie * 
€ latinöSermone, quæ ver · 
2° ne 
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| sol erder € 7 gnugſ⸗ exfabren war) bequem findend/ 
—— he — T — 
getde 1 erf Ju: ‚de 0.di »ulcerofo in omnem invidiam animo?quo 
un ————— race Be: g 
— — —* rum, ni hil mocentius, nihilurpius visit: Deeofang, 

vixla — rnatisũm di — ebrlofer/ zus 


k | it. S i ic et iſcere latinis, ſæpẽ eriam apud non- 
2. „mtelligen 7 { Srzca, ( 5* 2* en feu Germänica non minüs — lin 
€ verb: u Ä decoDivo, dixiffem libentius pom leidigen 
ar Ne * itellius, cui enim monſtro potius comparabuntur 
Di s, Lurcones, abdomines, venrres, Praffer/ Schlemmer/ 
tn anzuführen/es iſt aber dte Sprache felbft das 

x maffen von jht zube zeugen iſt 
chaft / oder Anzeige der Bolfommenpeit/in 
——— voͤllig und ſam ſeyn muͤſte / ſolche / 
in 5 Ihren Beweistuhm. Es geböret aber ein fol» 
‚un nd fon Sineiner m Rede nicht erzebletwerden: Es iſi gnug / albie 
m daß die gabldero etliche Taufend etſtrekke / und gewißlich keiner 
| u be, * uvor GSoropius lib.ꝛ. Hermatheng ſagt alſo: In 
ia vocabul. a —— aba, corumque tanta copia, ut in eã 
* “ tanda nullaunquat tar fente im diverfitas, quanguam frequentcm apud 
E Hebtæos eſſe nemoc iffiterur, ‚ Hac igi Germanica, Hebraicam vocum copiä, 
- atinam brevitate vincit , ingua alteram perfe&iffimi fermonis laudem colloca- 
| bre ifhr  eller & copiofiffima , quodmirabile viderür , inde.confecuta 


Bier sc Quam ulla c@terarum. Diphtongos enim plures multò 
” haber, < alıg, — unä conſonante fuperat, quam —* digamma licet vo- 
—— care: quanto· autem lur⸗ st in a ee erunt carum complexiones , & inde pluri- 
. m voc zum —— beweiſet allhie folgendes ver Goropius, daß man In andern 
—— Don einem jeben V.ocaiiunbDipb:bongo anfangen, och damit / mie auch nicht 
\ j Lee? EI vi ] welches aber bergegen in Teutfcher Sprade offenbar 
| Fble Conlanantes, Vocales & Diphthongos fo wol vorn / mitten / als binten/gebrau« 

0 Ma bat precien Yan ——— ger Woͤrter daraus haben kan. 
| a Dieſes iſ ſonderlich zu wiſſen / daß im Fall ein eintzeles 
nV ——— essen — acht die Anzahlder eingelen Dinge faft unendlich Inder 


mnfägung zweyer / drener oder mehr Wörter ein Wort 
ein jedes Ding ausfprechen fönne / wie ſolches drun⸗ 


et nd Or u wofelbft von der Doppelung gehandelt wird ; mit mehren bes 


rn ee 


.. 
“ 


oe A Knlangend bie Vier? erfoderre Eigenfchaftder Stammörter/ daß fie reichlich aus⸗ 
1— ab Bon fich berletsen laflen : Davon iſt die folgende Lobrede zuſeben · Wie auch / was 
| he erfoberte Eigenfchaft betrift / die fechfte Lobrede 
welileuftig ergebler. 







* Die 






















6 — Die — mbbrde 


Die fünfte 


— Eobrede / * —* 
Uhralten SaubtSprache der Teutſchen/ 


begreifft Be“ 
Eine kurtze Anleitung und Anzeige AN der fonderlichen/u 
andern Sprachen gang ungemeiner Ableitımg i der Woͤrter / welche 
in unſerer Mutrer Sprache fo: überreschlich, zu finden, J 


 Summaris Orstionis gu: inte. | N 


2 Sleut canese fzpe ex ufa absque fundamentali muſicæ notitia addifeitur, ĩta Germienieetoguimi 
r & feribimus fzpe, cognitione regularitaris neglecta, imö ipfä lingvz Principia igniorames 
2, Sicut Müfica ex certisfimis numeroram muficalium proportionibus, ira & — — exi al- 

JibHibus fundamentis & demonftrationibus exfurgis, a 






















* J 





3. Quid dulciſona tam in Mufieis quam in linguis harmonia posfitt 
4. Cantus inconcianas eſt tzdio, fie abufus & isregularitas in fermone, unde lm kon 
noſtiæ pradicarı, _ 
. Arbonı frutifere & patule quäm apre lingva, fi cultura adlit, comparetur, 
s. Sieut liter ipfz , ita.& accidentales infinitam in vocibus variationem confituentes termin 
nes per ſe ſunt monolyliabicz. 
‚7. Nec minus omnes deriyandi teruinationes ſunt monoſyllabicæ quz allegantur: { & inde deriv 
torum indicia. 3 
$. Cur inepre Critici non nalli has rerminstiones derivandi iterum derivant, 
9. Exeiplo vocis Mann probatur, Vbi norabile alleyarır ex Rodornio. 
10. Radix in vocabulis Gesmanicis derivätis &r compofitis guomodo invefiiganda, addudis e B 
u. Allegantur breviter 5 hzc admitanda aptitudo & anotomia — «23 Br 
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I. 


As Aventinus lib. r. pag. 106. fäyreberimnfediefen = 
Singkunſt oder Muſica / iſt von dem rechteit Grunde umd 

Gefänge und Zufammenlautung/danen ale Stimmen —— 
den Keimen und Verſen gemacht wird: Es iſt aber frine —— 
weniger von weiß / und zwar gar nichts in dem anf * 

verlohren worden: Die — 

ber Gebrauch ſchlecht eingibt / aber der Grund if ſchlecht aus 1: Dienne 
bannen das Stiimerf recht herlomme / und auch wie man andere Stit nicht.t 













Sie 








— — 































unft / da heraus der Urſprung / die Form / Eis 
ter ensftebet/ mic Fuge wol fagen; Denn fie bis» 
t ge ; Man hat ſich ſchlechter Dinge be⸗ 
wie einer bald fonſt / ein ander bald. 


07 


ter ben fich gefaffet/und im fehreiben geendiget hat : Aber 
ber Samtydie Form und Endung den Wörteren entſtehe / wil man auch fein Wore 
— lagen mifin: Au iß mancher in Teutſcher Sprache / durch ges 


und wol reden lan / der dennoch nicht eines wels / was 
Einsitivum ‚Deriyarivum, & Compoficam recht fen/auch nich bes 
1: Kan ein folder auch einem Knaben / welcher ex fundamenuis lin⸗ 
jder Gebür nicht antworten/foudern muß in den Schranten feiner 
‚behalte ud det ſich alfo gruͤndlicher guugfamer Kundigkeit feiner» 
ie der Muſic nicht aus ungewiſſen Gründen /oder dem 
en cx mis numerorum muſica lium proportionibus,earum- 
Alſo erhebet ſich abfonderlich die Teurfche Sprache aus 
e GOtt und die Natur datin ausgewirket haben / empor: Lind 


wen (v6 der ewwishelt in ſich / und erfordert andere Augen fich beſchauen zulaffeny 
a at — 

ö 1 J er / vor mmete f 
er DB, En Iieblichen Getöhne erfülere Sinnen > 


‚eine Börtlichfeit mit der Harmoni eingelaffen. 
er Attzt Afclepiades be Wollaut der Iicblich » zuſammenklingenden 
eitem/dle abweichende Vernunft anzubalten wiffen/undtn die unfinntgen Meufcyen zugleich 
se fumdäe und Bermunft wieder eingefpielet: Eine rechte / traͤftige / und nach den funftmäffi« 

—— lunft der Teutſchen Wörter/ es ſey in gebundener / ſtarker 


— hr äffert /_ und ın fein @ | 
IE - + ir Fate Dr Re 
zZ * + ud 4 durch den 



















ee Re ‚daher gleichfals etwe erregende Bewegun 
e ‚linder ‚Führer ı | g / die ſich In das 
— a rg sen/unfere ( seite b Zorn und Neid / Gunſt und Liebe/ja und nein / wie fie 
ur 4 ndzin verlaflenlan,: BI un 
0 Bana  umpf-gefcblagene oder ungleichſtimmige Seiten berührt werden/ iſt die 
x Uebligke fals verſtumpfet: Alſo wan die Teutſchen Wörter verderbet / verkeh⸗ 
— £ und Buch Den harten groben dauer geftöfter/geblöfker/und nicht nah rechte m Teutfchen wol⸗ 
Er nögen herpo t find /künnen fie nicht/als mit Haͤrtigkeit achört oder gelefen/und mit 
. ld ve 3a * eangeje werden / welcher der Sprache nichtes / als grobe ungeſchikte Armuht / 
— unliebliches W “ pflege: Wieman ſolche Bücher hat / da die Teutfche Spra⸗ 
. hefabarefnaree 5 g arm ſelig und knoͤrrig iſt / daß ſie in gegeubetracht der ausge · 
terten tatöintjchen € wol genennet muͤchte werden / horrida,afpera , rauca, trux,dura, 
{ ot — ie Ban folche Epirhera unſerer Sprach; von ptefen zugelegt werden wollen / 
| er aserhihen: Solhes misbräudliches Weſen aber eniſtehet vornemlich 


2 au Tan SZ Eee 


r def manfı Eerteren und einzelen Wörter verruffet und verderbet / als deroſelben 


nicht beobachtet /wentger mach dem / ſo herilichen und reichen Wolvermo⸗ 

ſachen weiß / ſondern ein Gewerf und Gepolter machet / daß die gange 

ein unordentlicher BE Klumpfift, | 3 
1 I 00 
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68 — Die fünfte Lobrede 


_ baren Baume/welcyer feine faftreiche Wurgelen tief in dene Erdboden / uud darin weitundräne ·· 


 _ quita an diefem Wunderftüfle fünne ſtets völlig / und die Genteſſung dero nFrähteum 
24— —* Dafern man gehörige duſt waderfoderte Arbeit hinzutraͤgt — —5 —— — 


feim Sprachbaume die ausgewachſene Rieſer und Nebenſproͤslein / die durch und durch indem 


“zeiches/ daßdurchdtefe artige Silblein und literas accidentales, fo Durchgehends gletch und 1 


deut / Dives, regnum, potrige) anhero ſetzen / die 


Das Runfgebächeunferer Qauprfprachevergicihetfihetdemsanfehenßeh fh: 


mig aus geſttekt / alſo daß er die Feuchtigkeit und das Matt der Erden / vermitteſt feiner aͤderlein 

an ſich zeucht/feine Würgelendurch ein fruchtreiches ſaftiges naß durchhaͤrtet / und tauthaft 
ma det /und ſich ſelbſi in die Natur einp Denn die Wurtzelen und ſaftige Stamwörter 
unſerer Sprache haben nach obgeſetztem uhme den Kern und das Mark aus der Ver ·⸗· 
nunft geſogen / und ſich auf die —— der Natur geſtammet: jhren Stamm aber laſſu 

fie body empor ragenyihre Zweige und die ſeriein in unausfäglicher Veenge / in ſieier Gervisheit/ / 
munderfämer Manntgfalmgkeit und anfehulicher Pracht heraus wachſen / alio vagdie Erluflie · 












Sprache / zu erfoderung dero vollgültigen Kundigkeit / das jenige nicht verfager| wasmanbey 
Erlernung anderer Sprachen/fo ungefpartes Fleiſſes / durch reume der Zeit anwenden. — 

6. Gleich wie aber unfere Teutſche Letteren und die TeusfheStammmörtereimfilbigifeftes 
Grundesreines lirſprunges / und eines lieblichen Gelaͤutes find: Alfo find gleicher weife an die ⸗ 


gangen Baume von oben bis unten nebenwachfen/mebenftehen/ und durch ſolchen jhten Neben -· 
oder Benftand/etneabfonderliche ſchoͤne Geftalt und Wirkung / dem / daben ſie ſtehen / geben eine _ 
fübtg over einlautend ¶ Solche Neben · Sproͤslein oder Neben · woͤrter find entweder in Teut ”- 

feher Sprachedte zufälltgen Endungen / als : / em / en / es/et / ex / eſt / ete / eteſt / etet / ee/ 
erer/ewefb/erfter/erfteo/erftem/erftenyefte/efter/eftesseftemyeften/ davomlib.n.capır, 
& fegg. weiter Bericht zwfinden. Und iſt dieſes ein fonderlich wollautendes / kurtzes und kunſt⸗ ei 


"einerlen/ alle Tentfche verba, participia und Nomina fo artig undgemiffeffer maffen conjungi- > = 
fet/variirt,comparirt,declinirt &c.undvielhundert taufendmahldie Bedeutungen der Wörter 
geendert/und die Stam̃woͤrtet oder livergradicalesbleiben/ und diefe Stlbleinyoder 
literg accidencales nut hinzugeſe tzet werden : zum exe mpel wil ich Reich (welches dreierlen ben 
— en / die Mannigfaltigtett der Enderungen in ignifica- - 

tionibus ob adpofitasliterulas illas accidentales in etwas anzudeuten : AN 
Reich dives, Regnum, porrige: 8 

ih Reh e porrigo« — 

Am Mei € inregno | * 

die Neih € divesinfeminino, DR 


Reich en rrigere. divivibus, Regnis, * 
Neh em 3* ne: 
_ MReich es Regni. dives in neutto. 
Reich er Ditior, porrector. 
Reich eſt porrigis. 
Reich et — 
Reich erſter dicilimus omnium 
Rech erſte dirifima 
Meidy erſtes ditiſſimum 


Reich erftem Dativus infüperlativo hoe. 










—2 
Kablatirusin hoc fuperlativo, 


Pi Sem 
perrigebent, 


2 * ligne daheraus in der Teutſchen 
ad find Haubtendungen drey und zwanzig / 
haft / heit / icht / ig / inn / iſch / keit / lich / ling / lein / niz / fal / ſam / 
Ermwe / ee 





* 






ln Hebel. 
en * 
Steinern tzern. 


IN Baunafı Zugmtafıi 
Adericht / Steinicht. * 


gina fan 
/ ttinn. ic. 
Welbifch. ıc. 
Gerligfeit/ Dankbarkeit. ıc, 
«ie. 
Weich ling. ıc, 
Be 
i iß. ic. 
— 
ellſam / Friedſam. ıc. 
tbſchaft / tehnſchaft. ic. 
Relchtuhm / Kaͤyſertuhm. itc. 


— E —— ——————— ſich bey einem Wort finden = 


? 
an un oe 
* ze. 
* sr - A 
er,‘ > 
J 24 f} 
\ Re IR 
‘ ’ ;» 
N > . 2. > 3 


ya 
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— 2 


— 
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R Ri . ⸗ 
——— Die dritte Lobrede⸗ J 
tt; daß es olsdenein Abgeleitetes Neñwort fey/ Nomen derivarım, andeutend etwas / fofihauf 
m... * vorſte hende Stammwort ziehen mag, wie davon nach der denge aus fuͤhrlich / vom irn A 
——— ſonder hett / deſſen Art und Bedeutung zu fehen ift/das ız. Eap. imfolgenden anderem Buche / w -⸗· 


Br \ felbft die Ableitung erfläret/und einegroffe Menge der Abgeleiteten / Exempelweis /aus mane - 
J En. Autboren auf die Bahn gebracht worden. rk “ — 11 
8 Wenn aber einerdiefe Haubt Endungen und dero Wirkungen recht beobachtet / wird 
er eine durchgehende Gewißheit in der gangen Sprache / toas die Ableitung betrift / richrigere . 


ſpuͤhren / und den Srrtubım lelchtlich abmerlen donnen / welchen die Critici darin beg die 
Rt Baubt Eudungen mit den Wörteren vermifcher/ und/ welches lächerlich/ von dieſen HaubtEnde Be 
J singe feldft (die an fich doch nichts bedeuten ) andere Stammmörter haben ableiten wollen. Ein 
Zwetgleim fan nicht auswachfen/noch Frucht bringen/es habe dan aus den DaummurgelenGaft 
Er Und Kraft zu ſich gegogen/alfo vermag feine diefer Haubtendungen ichtwas andeuten / es fendanf / 
En daß das rorfichende Stammmwort jhm den Derfiand unddte Deutung gleichfam zumachfen laſſe. 


— 9. Mann oder Mannus / wie Tacktus redt / vermeine ich / ſey ſo lange ein Teut ſches 
Wort geweſen / ſo lange Die Teutſch⸗Maͤnner haben ſprechen / oder einen Mann und Maͤn -· 
Br? „fehren nennen können : Ya d Mibigen Sprache aber / darinn MANN ein Stammmort und 
* * bifant geweſen / iſt ammmermehr unbetant geweſen / Mannbar / Mannhaft / Mannlich / Maͤñ⸗ — 
—* lein / Manniſch oder Maͤnſch / Mannhaft / Manuheit· Und alſo von derogleichen anderen /⸗/ 


2.755 wie droben mit mehren zu leſen. Deun ſolche Haubcendungen in und mit den natürlichem +. 
SSrůunden der Sprache entſtanden find/und ohne derer Beyſtand fein Teutſch voͤllig har ktͤnnen 
Kr = geredet werden / ſo wenig als man mag einen Sruchttragenden Baum nennen / der Doch weder 

; Bi noch Blätter an fich babe, * — — 


"Dem Leſer zu gefaßen/muß ich aus dem Rodorwro Scriekkiv etwas von dem Worte Mann 
andero bringen / Ab. 3. adberfar. cap.6: fagter : Frufträ laborant recentiores Cririci cireno= © 
siginem 7usfcons & Mawmı, dum id referendum putant ad noftrum Mann quod Hıram 

“ Sigaificat, Quia Cafar Ub.6. bel, Gall, de Germanis ita loquirur : Deorum numero cos ſolos 

"=... ducunt, quos cernunt, & quorum opibüs aperee juvantur, Soft, Pulcanum & Lunam, reli- 

Be: ©, quos.ne fama quidem acceperunt: Fece; inquit Rodornim , Cafar agnovit Germanorum 
ar ° Deum, Tie⸗ſcon vel Tte ſonn (die Sonn / ſclem) pro nihil pülcrius, ur & Mann Mann“ 

ER . . Lunam. ‘Plura de hoc haberlib.1. Orig, num. 27, lib. 5.Monit num. 161, Quiequid tamen + 

- 1 fit, Cluverii explicarid, ur & reliqguorum, veroefl proprior. ” N 

0 na Ferner / ſo iſt mit Luſt zu merken / wie doch 44 Abgeleitete / und auch die verdoppel ⸗ 

ten Wörter fo zierlich an einander gefuͤget / und gewiſſer maffen gebildet werden: daß man bey — 

uns die Wurzel eines Wortes/oder das Stammwort oder dir wefentlichen Stammbudye ⸗·⸗· 

j ſtaben / oder den Srund / (fo wird es genandr in den verdoppelten/vavon in folgender Jobrede!_ = 
K .  müffe ausforfchen / und koͤnne finden: eben wie bey den Griechen oder Hebreern zugefheben 7 
—— pflegt. Als wenn man ſagt: Ein unverantwortliches Begtunen: das Stammwort oder die 
— Wurgel alhle iſt Wort / die Haupten dung iſt lich / daraus abzunchmen / daß es ein abgeleite · 
tegs ſey: die vr Endung iſt / es/dahero zu fehen/daß es unbenabmtes Geſchlechtes fen/ 

* denu er iſt Maͤunliches / e Weibliches / es unbenahmtes Geſchlechtes / davon lib. 2. cap, 5. alſo 
Rn - wird darans Wortlich / (er / e/ es deflen Gegenwort iſt ſchriftlich. Anr/rf ein unabfonderliches 
Vorwort davon lib. 2. cap. ı6. Alſo wird es antwortlich; ver iſt gleichfals ein unabfonders 
liches Vorwort / wie auch un; aus dieſen fünf Woͤrteren nun wird ein Wort — 

ich / 


„I 


die Wurzel zufire 
De ee bet 
Rouen — — — — als 
ner Taht: Sich aber imd keit / 
—* —— als: —— — 

Arı ht / Vor·t Mg ihr der⸗ ung / Vor · teihl · haf⸗ ti 

Feiny lo rudpt-barlich / —— lich / un ⸗ noht · duͤrft ei Wofelbft * 
‚fünf einfülbige 3 8 Vorteihlhaftigkeit. Ja ausfebs — werden zu⸗ 
zuſ⸗ —8B keit / die Wurtzel iſt will / ete · 


u —— — 
r das folgende Capitel h 


















oric En unam & —— vocem explicem, in Vor · 
ahlhafugken ib} laradixtnemi in por/ca eft prxpoßitio; non in haft / eft rermina- 
— andı — —— & conftat vox tri- 
s derivan minationit 15,1 fitione & ſua radice Yor-teihl 1g-Feit.Uintore- 

slip: * —— derivarionis, Un eſt prapoſitio/ wieder 
er tio, gu — ergo radix Cs / un wieder · auf⸗ los lich. Indiffolu- 


ſitio — derivanditerminatione & ſua radice. M. Geor- 












er 2 r j ingu t3 Obfeurum eflenon potefl, ficurin thc- 
wei Be ac ig ch ‚ite Kıe —— Linguarum ex Heb ko Rohre dedudti- 
2 ‚que lolzperperuo manent) eſſe refpiciendum, ne- 
r Asiens quibus.nihil variabile magis &-commutabilc &c, 
alis Germanicis inveniers Quippe certas & firmas habemus / 4- 
5, que quidem conflituint Arerasradıcales: certus numerus eſt 
s,qug in hacorationc recenfitx funt,pleniüs autem 
<apıtl. explicantur ; ; item certus eft numerus prapeftionum, dequi- 
—— 5205 hr terminationes derivandi (que etiam vocarı poflunt , /uffx# ) 
erarum —— ipfum.efe vocis, cui præ vel 
10do immutant, feunoyam fignificandiexiftentiam, hr ira dicam, 
era accident ales autcm [unt „que certarum illarum fylJabarum adjedtio- 
uib. Hb.2. cap·· atitur) formancur, unde deelinationes, cafus,genera, comparatio- 
— — exſfurgunt· Erhacareificiäli ahatomia, quicquid voca- 
efle aut exiftere aucfingiporelt, ira fecari poteſt, ut ad- 
4* ubique certitudo adnormam arti· inveniarur , de quibus 


ir! 2: anfralib.2,pluribus. 
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37 | r i & 3 Die ſtchſt · obrede — 
2 re 
F — Die ſechſte 


Eobrede re 
Uhhralten HaubtEprache der Teutſchen/ 7 | 


23 L begreift , 
0 Finerichtiae Eroͤfnung der Gruͤnden und wunderreichen Ei ⸗ 


0 genfehaften, welche in Verdoppelung der Teuiſchen Mörter aufs Be 
SE e -  allerglüclichte verhanden feyn. Ing : 


: | Summaria Orationis [Exte. 





* 4 T Ingrarum cognitiomyfteriis referta,mutmaque gaudia ali RT 109 J 
Era Ger 2 Ins Token —— &divina in: kan. * > 8 
= .% Lingva Sacrarium artium & eruditionis, diverlisimorum confociatio & humanz focieratisinkeu- 
- a \ 4 tr „v - 'mentum, = R “_ — 


: 4. Lingva Germanica non impntens hzc preftare, imprimis ob componendi artificia. 
F. Quzliber lingva certo tadicum hümero conftat, radices autem absque adiutamento derivationis 
‚& compofitionis vix periodum vel lincolam confliruent, & quare. 


” 


6. Compofitio fitdi duæ vel plures radices inter fe coalefcnnt, accedentibus interdum derivationum 


— 


⁊ 
Me. 
iu 


4 


a 727) vocabuli compofiti quomodo attendenda. Brer 
e* bieten Ih. con ofito Kadiun&um, A— 

. 9, Primaria pars ſeu fubiedtum vocis compofitz quid fit, explicatur. ee 

10. Adiundtum ( tzdicatunı (eu prafixum) in voce compofira quid fir, explieatut. ri Ben 


11. Beneficio hulus formationis quantus vocum numerus & aptitudo exiltat. 
ı1. Pars vocis compofitz primaria,quz loco fubiedi ft, femper poffixum eft, & unde fitinlingva Ger- 

x .  manica, quod adie&ivum femper fubftantivo zenetur antecedere. h 
13. Subieftum vocis compolitz arıribuit vnci genus. ln 
14, Sequuntur clafles feu modi componendi. Fıimus ordo feu tlasfis et radicum, quæ namina funt, 


19. Hoc fit, primö fi duz radices confociantur, quod explicatur. e 
16. Aut fi tres radices in nomen compofitum concrefcunt, aut fi quatuor aut quinque vocesita coa- 
m lefcunt,utnomen compofitum conftituant, additis exemplis, — 

17. Non modo Subftantiva ſed & Adiediva compofitioni inferviunt, , 

18, Imd, Adieftiva cum Adiedivis,ur vox compofita fiat,combinannur. 

19. Ex contrariz fignificationis vocibus 'oriri egregiz fignificarionis compofita. 

20. Miro elegantiz & fignificandi modo inverti compofita Germanica, quod explicatur. 

21. Voces Germanicz,qux iam locum prafixarum feu adiun&i occupant, in aliis locui fuffixarum 
feu fubielti habent, & vice verfä,variardubique& nervose fignificatione. 

22. Quam eleganter expoftpolitione Adiectiyi vox coaleicat & fignificationem variet, 

23. Adiedivum fuffixum quare concrefcat: ' 

24, Inimitabile componendi artificium in lingva Germanicä infigni excmplo rolermm docetur. 
af, Secundus ordo feu clasfıs vocrum compofitarum ositur ex combinatione nominis& nominis ver- 

balis, quod explicatur, 20.Quim 


5 
; 
f 


\ J— 









ne, ——— 15 fe eu | ini inendi, exprimanrur Gallicacompofira, 
men verbal ein ac cm ofit — el F æſubiecti locum, id eecec 
— D——— FRAUEN IE EV Fr * 
Exc ica a if * xcept q mini Verbali — prafixi ſeu adiundi it 
ertius or ‚mpofitig nis or \ 1,unde n non minus kucompparabilis gni- 
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en 2647 a » — ie RER N ' ar . j robur. En 

N exe ps I - 

wi * a Sn | = | rn Anl: 


zg ER Zur Ds Er ELLE 
3 — —— ef ac Cardinales feu derivationum accedunt, quod ex- 
Slaffes her, ] ; um qu Biene (plicatur, 
. Gem = icz compofiti erh m componendi modos &facultatem, 
u ni lingvam, & anne teneri per cadem tegulari- 





j ponendi func — allein exemplis porrö explicabitur. 
. : ' Kart e ıra 3 u bi ufficiunt, quid Bermanice rw attendendum. 
* m; multitudinem, confociationes,concurfum ı el fimi- 
1 ition —— aſſecutionem & hoc quod partum, obtentum 
gr BEE Kratum eft ‚aut elle poteft, fignificantis, & fic ubique J —— h>bentis. 
. In inarexeı — — — um,vilipendium,inexperientiam,qualita- 
* —ñ— m * ‚moviriam "Tel Gm ind ® 


‚divitias &e, indi do benefi 
BE —— ram age di — en zuge dio com- 


= — egetion — —— liberatiouem &c zei alicuius meditanti,occusrunt in- 

| * agitanti ie gi 504 lic abi eft primatium, laude dignum, fummum, aut huic oppofitun, fefe 
ed runter/nieber,Obrund. 

{ 49. Exemp| um in fud n, cupidinem; affedtum, inclinationem aut alium naturz aut animi 

; +, Quasi —* nimi pr — — voces d Muht compolitz expriment. 

2 = F u | yocula wet 

zz — int. ‚devakstionem,everlionem indi enge gw- 

% « i colendı 
n, zc | — adduds, indicii inftar, qualis ſit ingyæ genius & modus cam cx- 


. Obieftioni, quod, qua onon liccat fingere nova vocabula, seiponderur, 
ulus K amor m & defitz fi —— —— — 
‚ Lingra Germanica 3 x acGraca, &fi debita cultura fertilisfimo huic agro 
ehr: N s — artes 2129. N er ware non dubitamus, 
F Peiuuen 2 ne praftat; tantum przcellentia eminet & de fu- 
tionis. 


compo 

ger vulgari vocularum Hauß / Piatz / Hottz. 
aliis, qud ad rem metallicam, venatoriam, nauticam , militarem &c fingularia 
Germanica. 
dottrinz compofitionis. 

>, combinatione &Kincomparabili variandi & fignificandi modo, quod 
© exemplo ob oculos ponitur, 
bi hoc componendi artificium affequi posl.nt? exempla proponuntur. 
| rica, nexu & genio compofitionis coalita, non debere lincoia illa in- 
, quo ad feriptionem. 

‚ubi illius linesie admittendus, 

eisca Teriptionem compolitorum — 
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Win 


® 74 Die ſechſte Kobrede 


WER As iſt nebenſt andern Geheimniſſen der Goͤttlichen Gaben / welche 
N. Ar das Menfchliche Gemuͤht befiger/mol herrlicher/als die lunerſte Erkentniß der 
8 8 ED Sprachen? worin kan ein gelahrter Stun) ja die ausgeuͤbte Tugend felbft/eine _ 
EN A 5 mehrserquiffende Ergeglichfeit antreffen / als in den füffen Geheimmüffen ver 
— & Sprachen ? alles jrrdifche gehet wie ein Gewitter dahin / und verleurt fich der 
POS) Genof deſſelben / in feinem Effel felbft : Aber inden Sprachen, in derofelben 
rechter Kündigfeit/un folgends in dero genoß / ſtekket ein weit anders/und ein ganz überjrıdifches 
verborgen / welches nicht unferen &eib/fondern dte Seele einnimt /und beluftiget. Ja mit den See⸗ 
len / in der feeligen Ewigkeit fich verewigen / und unausfägliche Gegenfteude miterwellen wird. 

2. Alſo left auch Gott der HErr feinen Willen / die groſſen Geheimniſſen aus der Ewig ⸗ 
keit / wie auch das wunderfamfte wefen der natürlichen Dinge/ und ſonſt alles / was man Kunſt 
und Wiſſenſchaft nennet / und durch Menfchlihen Wig erfunden worden / oder erfunden werben 
kan / uns Me fo reichlich wiſſen und verſtehen / nur durch Huͤlfe und Handbietung der Spra · 
eg —— find die Scheiden / ſagt Herr butherus / darin die Schwerter des Geiſtes der» 

orgen ſtekken. 

3. Gleich wie das groſſe Weltmeer feine Grentze um / und durch den Erdboden gezogen / 





und von den ſtarken Winden bald hie / bald dort kraͤftiglich erreget und fortgetrieben wird / daßz 


die Menſchen die gantze Erde umſchiffen / die entferneftentänder durch ſuchen / und daſſelbige / was 


nur an einen Orte der Welt verhanden/durch diegange Welt bekantlich machen / und deſſen ge · 


ac laſſen koͤnnen: Alſo hat GOTT gleichfals alle Natur durch die Kunſt der Sprachen uͤm⸗ 
graͤntzet / ja die Sprachen find durch alle Geheimniffen der Natur gezogen : alſo daß / wer der 
Sprachen recht fündig wird/ zugleich dadurch die Natur durchwanderen / die Künften jhm recht 
entdeffen/die Wiſſenſchaften offenbaren/mit allen berühmten Leuten / fo vormals gewefen/und 
aunoch ſeyn / ja mit GOtt felbfirenen / und fich befprechen fan. Theodorus Bibliander nenneg 
daher die Sprachen zrarium & facrarium eruditionis & inftrumentum focieraeishumanzyeine 
Schagfammer aller Gelahrtheit / aller Künften und Wiſſenſchaften / ein Band und Werkzeug. 
Menſchlicher Einigkeit. 
4. In was für einen Stand der Vortreflichkeit auch unſere Teutſche Haubtfprache gefeke) 
und nebenft anderen! erhaben fein fan / ſolches ( iwie in anderen Sprachftäffen) fol abſonded⸗ 
Lich in die ſer Lobrede kürglich eroͤfnet werben / fo viel nemlich die Verdoppelung / als das vor» 
nemſte Gtäf einer jeden Sprache) betreffen wird. > — 
5. Denn dieſes muß geſtanden werden / daß eine ſede Sprache eine gewiſſe undnureine 
wenige Anzahl Stammwoͤrier habe / gegen der groffen Menge derer Dinge / ſo da unterſchted ⸗ 
lich zubenahmen ſeyn Naturã enim rerum conditum eſt, ut plura ſint negotia, quam vocabula. 


Zu dem / weil die Stammwoͤrter durch und in ſich allein faſt keine / oder gar eine geringe Rede mas * 


chen koͤnnen / als muß jhnen die huͤfliche Hand ſtets gebohten werden von jhren abgeleiteten und 

verdoppelten Woͤrteren. ie — Fer > —5* 
6. Die Verdoppelung € et n Teut prache/ entwe 

zwey / drey / oder po = ers rel. ir ih gefuͤgt / und üm ein einziges Wort zu machen/ 

verdoppelt und verbunden werden : Oder / wan zwey / oderdrey Stam̃woͤrter mit einer / oder 

anderen Haubtendung der Abgeleitoten verdoppelt/und zufammen in sin Wort gebracht a 












j _ - . 
* ⸗ ⸗ * * % 


von ‚dee Tenefehen ——— | 7s 
vu Baranı a ne bieseiier Arten derverdoppelten Teutfchen Wörter/ 


5 — ol/ weil folches einem jeden / der vermeint recht gründlich 
— und Eigenſchaft kundig zu ſein / durchaus noͤtig iſt: Auch 
ernennen barimgeirret / und diefes hochfünftliche Stüffevom - 
—— unrecht verſtanden / und guten tethls gang verfeumet und auffer Acht 










Pe Es muß aber/ eheund zuvor biegenandten Arten ordentlich man mit Nutz vorzeigen 

t Grund un ————— emacht / und kundt getahn werden / wie * wo einer ein Teut⸗ 

chen / und Deutung recht zu Sinnen faffen mü 

Iſ demmach zuwiſſen / das ein jtdes — Bertobgstribler werde in zwey Glie⸗ 
oder Stůtk eh heiffet Grund / das andere Beyfügig/alfodaß aus einem Grund⸗ 

te / und — ——— die Verdoppeluns in Teutſcher Sprache geſche⸗ 


ae Coder Haubtalteb) des verboppelten Wortes / iſt allezeit daffelbige 
: vornehmlich undabfonderlich unfer Sinn und Gedanken ſich len» 
Eenrund weiches in der Verdoppelung / als ein Haubiſinn / oder Haubtdeutung / wird 
lten/aud allezeit die Sinterſtelle des Wortes einnimt. Zum Erempel: ein Feurſtein / 
eim)t! Diefen Wörtern iſt der Srund / oderdas Haubrglied / Stein / denn es ift jadie 
e Meinung v Beinen Steine/ und nicht vom Feut / oder von der Muͤhlen zureden. 
eSeeſtadt / Landſtadt / alhie ift gleichfalsder Grund Stadt / dieweil 
don der See/ oder vom Lande/ fonderen von gewiffen Städtenre« 
ft; Aldie iſt das Nachſinnen gerichtet voruemlich aufeine Kunſt / 
* / oder Kunſtmeſſige Anwetfung fen / und wovon fie handele, ſolches 
 wirdlar gemacht durch das vorgefügte Wort Sprach/daher ein Teutfcher firafs 
Ehe ren es eime folche Kunſt o der kunſtmeſſige Lehre fey/dievon einer Sprache / dieſel⸗ 
nern wiffen/bandele: Item / wen man fagt eine Schlußrede / urozıuss , 
der Gedante das Grundwort Die Rede: mordurd der Verſtand alsbald begreift 
ner edt werden mag: Die Bepfügung aber oder das bengefügte Wort 
Scöhlusmitker und verrichtet leichtlich viefes im Teutſchen Berftande /daf die Rede fich gewiß⸗ 
— einen feſten Schluß in ſich haben. Alſo / wenn dieſe Oratio / genen⸗ 
Sobrede vernimt man vermittelſt getahner Anzeige / daß es eine ſolche Rede ſey / 
ausgeftrichen und gelobet fey : So ſpricht man im Teutſchen ferner / dleSchand⸗ 
/Huͤlfrede / Sticheltede / Spruchtede / Streitrede / Noht · 
viel andere / wie lib. 2. cap. 12. zuſehen. Item / wenn man ſagt / leichtfin« 
ig’ alhie iſt das Grundwort Sinnig: Item / Handwerksmann / Rohlpech⸗ 
— h⸗arig dhie iſt gleichfals der Grund / Mann / ſchwartz / haarig: denn man 
Al vo — * nicht von der Hand / oder dem Werke etwas —* :Manmil —* von 
ber ſchwartzen Farbe und u DR Bohlen oder Pechereden sund alfe, was die erfehung des 
Grundes betrift / durch ale and 



















.Das Beygefügte —* ifidas Nbrige Worttelblioder das vorderſte Glied des Wor- 


barummirdvorn beygefüget / daß durch deffen bey-oder Vorſtand das 


Brumdiwort gleich ſam anders gefüget/ und zu einer anderen Deutung gebracht twerde/ als es et, 


ee allein haben kan: Zum da in odgefegten Wörteren Seeftadt/ Land⸗ 


* ſtadt 
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ſtadt / wird bey das Grundwort Stadt gefͤget See und Land /durch welche Vorfuͤgumg m 

die eigentliche Deutung des Grumdworts& radt alfo verendert [dof eu nicht mehr ingemein 
— Stadt / ſondern eine Stadt die an der &re gelegen / und hinwieder eine Stadt / die im mitten de 
andes iſt / andeute · Dan alſo kan man fernet fagen Reichſtadt / Legſtadt / Grentzſtadt / 
ſtadt / Haubtſtadt / Erbſtadt / und derogleichen viel andere / davon ].2.c.r:. jufehen, . 
Ferner in den obgedachten Wörteren. Mählftein, Feurſtein / wird durch die Beyfuͤgum 
Maoͤhl / ein ſolcher Stein verftändfteb beneunet / welcher in der Muͤhlen zumahlen gebrauche 
wird: und durch Feur / ein ſolcher Stein / darauß man fänne Feuer ſchlagen: das —** 

Stein aber bleibet Steinfelt beſtehen / deun alfo ſagt man / Ekſtein / Sandſtein / Schleifſtein 

Rieſelſtenm / Reibſtein / Blurftsin/zc. Ebeaer maſſen in Leichtſinnig / Wahnſinnig wirl® 
durch Die Benfünung Leicht benennet ein ſolcher der gefinner leicht und fluuͤchtig / mie der Win 
wehet / und der Werterhahn gehet: und durch wahn ein folcher/deffen Sinne nach — 


ſucht oder Wahuluſt gezogen werden : Over auch die nicht bey gefunden Verftande mehr find, * 

















Das Grundwort ſinnig aber bleibet in feinem Grunde/denn alfo ſagt mansfebarffin 
tlefſinnig kaltſinnig / boͤsſinntg · unſinnig / rtc Item in Handwerksmann / zetget die Ben i 
gung Handwerkeinen ſolchen Manman/derdurch Handarbeit over Handtverken ſich ernehtet 
Mann aber ver Grund bleibet ſtehen / atfo ſagt man) Hauptmann / Feldhauptmann / Lehn · 
mann Afierlehnman / ec. Alſo in Kohlpechſchwartz verurſachet die Borfügunn Kohl⸗p 
das eine ſonderliche Art und Nachtruk der ſchwartzen Farbe gegeben werden: Deñ alſo pn. 
auch dunkelſchwartz / braunfchwarg fprenglichfeywarg,zc. Item in Grauduͤnhaari 
wird durch die Dorfügung Orawoäna ein foldyer Alter/ser graue/ aber doch dünne Haar habe / 
angezeiget. zn 

* U. Aus die ſem nun / was! fürglich er zehlet / entſtehet die Gewisheit / und liebliche PERL, 
perdoppelen in unfererTeurfchenSprachr/daß mannemlich zuerft/un ſonderlich auf den x —V 
oder das Grundwort Achtung geben / und nach Anleitung det beygefuͤgten Wörter/jenes Ans 
deutung recht vernehmen müffe: welchesdameinem Teutſchen garnicht (chwer/noch undentl d/ 
fonderrnangeboren/und gletchfam mitder Muttermilch eingeflöffer ift. Lind gleich wieein ed 1 

belennen muß /daßdasjenige/was fürklich an geführer/m denen / Exempelweis angezogenen/ 
leichten / und jedermann befanten Worten / Mählitein/Zandftade/Tiefjinnig/Lobre e / ꝛtc. 
ſich alerdings alſo verhalte / und die Deutung nach rechtmeſſiger Ordnung der Teutieben Starts 
wörter fich wunderfam füge: Aho iſt ficherlich zuglauben/ daß dieſes noatuͤrliche Kun Sttte der 
Teutſchen Sprache ſich fo weit erfrekte/umd feine füglichkeit —— weit die Anzahl und rech⸗ 
te ver ſetzung der Teutſchen Stammörter zufinden fein mag: Darin mei fein geringes Kunfle 

* Stüuͤll und Geheimmiß der Teutſchen Sprache beruhen um aufs aller ſchitlichſte und andeutlic i 
- in Sormirungder Runftwörter anzuwenden feyn fan / twiedan ſolche Kunıt-und andere auserle⸗ 
fene Deurungs.reiche Wörter / Im diefem Operc din und mieder in der Menge zufinden yn 
werden: wolte oteſes Ortes zu lang fallen: diefelbe weiter zu erklären, 1 2. 
— — 12, Solches Grundwort / wit vorbin erwieſen / — letzt ſtehen / daheraus 
— S dieſes fleuſt daß man in Teutſcher Sprache ein Adjetivum niemalsmuß hintenan f gen, 
Yenn/m das Subftantivum, als dag Grundmort ift/ als muß es biß zum letzten Aus ſpruche/ 
ſam zum ſchluſſe des Berftandesgefparer werden / und zwar aus natärlicher Eigene 

zer Haubifprache/alfo fagt man nicht rechr/etn Haus großrein Mann ftart/eine tab 
mderen cin groß Haus / ftarker Mann,berühmse Tepe 
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Mbotte Inden berd ne pe auch allegelt das Geſchle 
uchthaus d — * a der Haubtman / dieweil man —* — 
ſchon d anderes Geſchlechtes iſt / als die Zucht / 
L 1 de 267: je 
| * verdoppelten / und Kunſtwoͤrteren ſchitlich und 
ne Si maben/zugefehtweigen eines Gelehrteren Urteihl und 
jen/daß er ſich alleriwegen in der Teutſchen Sprache 
pelte vernebmlich verſtehe / und nach grundmes⸗ 
ogleichen Wörter mache 
— / und anderen Sprachen alfo ſagt: 
men voceignetz hignificarionis,ante omnia re- 
Quäden chensä, ushzjam adirusparefadtus eſt ad cognofcendam vim fi- 
J 8 ninze Zeu a Epradeinoln compofitisund derivaris 
he ae Dr * 
hr elungssarten in Teutſcher Sprache: Und 
Adepp Kan Deere — kiesten.deteren entſtehet / 
* —* endem Buche / cap. 12. und daſelbſt folcher ver 
au J sy u einegroffe Menge in enfich 
Br h) — Eng AnweifungenundErklärungen/ wie 
fnnnshnuk — —— fuͤr eins / aus zweyen 
als * Kant Schutzherr / Nohrwehr / Haubtmann / rc Nem⸗ 
mir * Ha und derofelben baut / Schreibung un) Aus⸗ 
—* Demo wırde: Daaldenn aus fraft der geſche⸗ 
dei sfpruchs/dieverdeppelten Stammmörter ihre et« 
perliere aan räderen/um einen neuen Verſtand jbres Tohns 
ig ſich ſchiklen / daß doch der vornehmſte Theil / oder 
ei —* Worte eiunehme/ geſtaltſam davon kurtz zudor mel- 
J —55 ‚(die Griechen aber in vielen) nachtuhn / als 
7 poly taufpolg, Braubor/ welches / ſo es ein Lateiner 
* uß cii,lign ums eurrens, Jienum coquendi,ift folcheg fein batein / 
r — ———— der vorgefenten Teutſchen Woͤrter keine 
| — —— 
ar iperren/fonderen bey Taufenden finden es nicht 
tu ai 6 prachen / dadurch fie ſo kurtz und gründlich koͤn · 
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Adi it — advocabula rerum non paucisfima, 
sn que, fi maxime pluribuscas res verbis dicamus, täm 
lirarıl. * oratione posfunt ‚qüam Iræci ea dicuntprivis vo- 
| a y, wervgiAla wohurperie, moAumerie, &c. 
ieben die oppelte auch aus dreyen Stammmörteren / alg : 
„7 n I75er⸗nner Erz» 
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BD , Grundräbrrecht. Bel, ing, n.$87. art 
| Steimwildpret. Stfbweldwerk. * 
Sederpiloprer.  Zuftwerdwerk. | x* 
# * Wildpreidieb. Waſſetweidwerk. 
andweidwerk. Federweidwerr. — 
Federweidman. Feldweidwerk. — 
Hofmarſchalk. I Mannlehngubt. Ca. 2. 50.5 an 
SelomarfcalE. Krblehnguht. Ca. a2. 47.1. V rn 
ZausmarfhalE. Stammlehnguht. Ca.2.47.4. 8 
Futtermarſchalf. Roßdienſtgeld. 1 
Bolwerkhauß. Ca. 2. 532.3. er 
Erbitammgäter. Nov, Aug. p. 2, conil.ı2, &conft,zr, Ze 
| Tagszetrgeld gnidfirv. Ca. 2. 31,5. 2 1 
u‘ Erbgaftbof. Ca,2. 14.37, . Ber, 
Erbwinpmähle. Goldbergwerk. 1 
Kauf lehnwahr. Laudemium quod preftatur ex vendiro ptædio. Ca, 2.39.19, W 
R u Waldmaſtiahr. Erbzinßguht. Emphyteuticum bonum. % 
| Weidfriedrecht. v. Speid. in ws 2 
1 Steinobsbaum les arbres in Noyau. 
Kernobsbaum. arbres ä pepin. — 
Holtzbirnbaum · Pyrafter. | . 
Milanpftand., - SET 28 Sr x De 
Walfiſchfang · Captura balenarum : aliud eſt Waldfiſchfang / als ſich us } 


Stegreifund Waldfiſchfang nehren/prxdonem agere, Th, Eur. 


Steimwurfsweit. Th, Eur, zu 
r Aaubtboswidht. Th, Eur. part, 206, . i FR . 4 
Stokdifkfinſter. Job. 10. v. a2. - h =. „i * 


Erbpachtlehn. etc * we 
Welches vielweniger in Lateinifher Sprache alfo bekant ift: Ein Teutfcher aber hergegen / wen 
er daſſelbe / was vom Grunde und Beyfügung droben gefagt iſt / in acht hat / kan ſich gar leichte 


ir 










= lich —— Bir auch in denen / welche ferners von vier Stammwoͤrtern verdoppeli v⸗ 
den / . : 1% Z ** —A 
Oberberghauptmann. Wanlehngericht· ER... 
zheuptboͤßzwicht · uth. Raufgewẽrbsleute. Gold. psy 


.  Oberlandrentmeifter. Gunſihandthierun 700008 
Siederhandwerksleute. duth. ———— ——— — 
#r Lond, pag.357. Erbverbruderung. BaeS" 
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here, Befold. 646. Bemorgengabung. — 
namt. — — Heergerehtſtuͤk. aliquid quod ad resex- 
Anbt Erbamt. peditorias pertiner, Ca.ʒ 38.44. 
anst. Mugiliedsverwandtee. 
RErbmanſtammgůter. Gold, cr.deMajor 
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anefehen Haubte — — * 
aus fünf — 1. S.R. Erb» 
rec ie * : Unwiedersab»treib-liy-Eeit / eic, 
mar im u fe aß zwen/drey/ vier/fünf/fehs Stamm. 
—— ey ran md bringt doch feine Deutung/ alfo dag 
glich Andeutungen! du Ver doppelung / eine eintzige fügliche, 
dei nt fen mina Subftantiva guter fich mannichfaltiger 
. =, nuen a uch IheBidNomin ci Sabdandiis auf vicler« 
** no — * —* Bere: Ebrföchrig/oiätfelig/Solofelig ! 
es riedbr q whrdig / und berogleichen 6 


Ta ben 


— um cp a werden / als: Armſaͤ⸗ 


P 3. * 
% 
a = 


* ef aa 













































ß / Beidhtfinnig / 
5* & ee fuifrear legitur in L. 

td angezogenem i2. Capittel zu leſen: Und iſt 
n/a 2 von dem Grunde und Beyfuͤgung gedacht 


27 
roten * | F und fünftliches an diefer erften Verdoppe- 
* stön nem die —— der allermerklichſter Unter 
| —* ei noc rg en munderfchöneDeu« 
kt werden. —— ſche ich Feur und Waſſer / und ſage / ein 
aftfeur / welches ſich im Waſſer ſelbſt kan an⸗ 
—8* aa Stevin / iſt auch befindlich in dem 
IE, ft en —* Zum Einritt des Koͤniges wurden etzliche 
ri. Schoͤn / / und fage/ein Schoͤnboͤſer / bedeu⸗ 
Über die Wolfshaut gezogen / und zufferfüffe 
mau Froboͤſer / der ſich über eines andern Unglaͤt 
— Ein Fromboͤſer aber der in einem Schaafpeltz den 
—— —— Simulator.Alfo ſagt Herr 
— en ft verfücher babe / den ſeicht und 
J Sallenſaͤß / Saurſuͤß Freudenpein / und 
Tu hl/Traurluft/als: ey angeſteltem Traurmabl lief viel 
= net luſt / dem recht Traurgefinden ein 
aa er minuens triftitiam, Es 
Na ———— enberg auf Seiner Gewah⸗ 
5 — Abſterben / die er hertzlich geliebet / ein 
Ret H hal m Art nach/ und wolzulefen find/ gemacher/ melches 
Welche 7 örter/ won fievon ihrem rechten Meifter) und am füglis 
den ar Ei f erenfönnen, Die Griechen können albie ziem⸗ 
Telhenider Römer abertweiß foicher Geſtalt nicht diel davon. 
ftache /und billigzunermundern ift/ es können viele zu Een Art 
malfo umg yanttwerben/daßder Grund / oder das legte Wort. 
fe; ham bet das erſte / oder das beyfuͤgige / wer⸗ 
de der 


rg 





ve folfannı * 
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de der Grund oder der Hinterteihl im Worte / und wird allemahl dadurch die Deutung veraͤn· 
dert (davon mit mehrem iſt geſagt worden |; b. 2. c. 12. in pr.) als wenn man ſagt: 
Pfandlehn Feudum pignoratitium, 
F Lehnpfand Pignus ex pertinentiis Feudalibus defumprum, 
Pachtjahr / Annuum tempus, quo quis in penfione tenerur manere, 
Jahrpacht Ipfa penſio qua fingulis annis datur. 
Schifſtreit Pugna Navalis. 
Streitſchif Navis exquapugnari foler, 
Braunſchwartz / iſt die Farbe von ſchwartz und braun vermiſchet / aber mehr PR 
weil ſchwartz der Grund oder das legtetm Worte iſt. Aber wenn mandas Wort umichrer / und 
faget Schwarsgbraumn/ iſt es zwar eben eine foldhe Farbe/abtr mehr braunals ſchwartz / auen 
urfache/weil Braun der Grund / oder das legte tim Worte worden ift. Alfo auch die 
Cuſtiagt / Venatio animi & recreationis causa inſſituta. et. * 
JZagtluſt / Eſt voluptas ipsa ex venatione percepta-aur perciprenda. En,“ 
Weinfaß iſt ein Faß / darin man den Wein geuft/ und welches auch darum gemacht iſt —9 
Faßwein aber iſt ein Faß mit Wein erfuͤllet: Eben fo: Bierfaß / Faßbier 
Grentʒfeld / im Schachtbrete / vid. Guſtayvum Selenum pag, 149. Feldgrentz / agtorum velcam- | 
yorum terminus, Mannlehn / Feudum mafculinum. Zehnmannı Vafallus, I 
Robtgelbe Hiacinth. Opic. Gelbroht / color tufus, flayo intermixrus, ira Adamen ur: — 
præmineat.vid.plura lib,2. cap. 2· in pr. 
21. Noch ferner / in welcher Sprache iſt wol muͤglich / daß die Woͤrter a Stammtedr- | 
ter/welche in den einen Berdoppelten der Grund fenn/bald In anderen gang neuen / das Sey⸗ 
fügige werden Und hinwieder / die in einen das — ſeyn / in anderen gang neuen Der; 
| Grund werden/und allemahl zugleich einen neuen Berftand wirken / und die fünfiltd,ften Ges 
| 
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An == sır = 


- beimniffen der Sprachen ausbilden/zum Erempel wil ich nur drey bitautliche Wörterfegen/ 













KutiSvep/&anp/un laffen fie erft Grund ſeyn / und fage: Br, 
lluſt Voluptas. se 
Elefat Defiderium dormiendi. | je 
Weltluſt Cupido rerum mundanarum. br, 
Sauf luſt Seſe ingurgitandi libido. A 
Stichftey 10u gladii impenetrabilis. 5 n el 
Bolfey_ ° Immunis ävedigali, — 1 
Sturmfrey Exemptils ä numero'o pugnantium. 2 
Vogelfrey Cujusliber violentiz, ſecuti aves, cxpoſſtus. —8 
Zuchthauß Domus, inquä coetcentut homines nequam. * 
Rahthaußj Curia. 
>. Ekthauß Domus angularis. | | 
ui Ballha Domus luſui pilæ deſtinata. — 


uß 
Ben ich num aber diefe Wörter laffe beygefügt/ oder an flatt der Berfägung 
 Würfung rg neu und anders/als: — 
* Au Domieilium recreationis & voluptatis cauc 
uſtſchif Navicula luſoria. * 
on Tuon ſeue oluſtatis lhidd.. 
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eine BRenge ik: im 12. cap. lib, 2, bes 


—* můglich / daß durch Vorſttzung oder 
9 ———— Bean an werde / 


— 


argentei —— wel fplendidus ſicut argentum. 
ul leritudinis color. ° \ 


ey . 

 populi abundans. _ 

Jut / wenn das Adje&iivum na Bett an flat des 

ns dern mi mit bemvorgefügten befleber/und zu eis 
P teich/Meergrän. Dan es fan in Teut. 

Je nicht gebraude werden / davon andersmo 


dererſten Art der verdoppelten Mir. 
8 bedachtlich demſelben nachgehen / wird 
des m der Ze chen Sprache/nach dero funftmeffigen 
it / verbdot gen ſtelke: welches ich annoch mit 

sem pr ehfürglic) ermerfen mil. 
let rang en ia den mannigfaltigen Uns 
unft unferer Te —— Sprache der Natur bie⸗ 
— der Farben alle nachreden / und —* 
f 4:7 





——— — Die ſtoͤſt · Aobrede —— 
tuͤr hlich / Ieblich und grundlich. Es verſuchs ein Sprachkuͤndiger / und rede der Katar /ur 


uns Teutſchen / (die wir der Natur hierin am nechſten geben) nur diefe Farbnahmen nad) : d % 


- boch nicht alle/foudern etliche der vornehmften/aus Teurfcher Sprache anbero gefeget findyi b 


ben einer Anweifung/jede übrige und andere Farbe / wie fic ſich auch menget / ſtriemet und 
ler; im Teutſchen zubenabmen, 

Gellius lib.a cap, 25.hat eine fonderliche Unterredung des Favorini und M,Frontoni \ 
Die Farbnahmen beiangeabienfargeiiänct und weil in Ausdeutung der unterfchtedlichen Ro) 
ten und röhtlichen Farben dte Lateiniſche Sprache etlichefonderliche Nennmörter bat / 
ſich deffen/wegen fetner Mutterſprache / der Favorinus fehr/daß er auch zum Frontoni 
Absqüe Te uno forſitan liugva proſecto Greca longe anteiilet: ſed En miFronto, en 


in verfu Homerico eſt, id facis, 


Kal Yinay im’ dein uonpieev iimac, 3 
fir wollen / wie geſagt / hierin einen Verſuch thun / und iſt demnach zuwiſſen / N 
1. Daß auffer den Nahmen der Haubtfarben / als Weiß / Schwark,Robr/: 
dere Sprache init ung gemetn haben ) man koͤnne eine jede Farbe durch den Nahmen eine 
gietäjfärbigen Dinges zierltch ausreden ie entweder mit beyſetzung des Rennworg. 
Farbe / ſchoͤn / oder des abfonderlichen F es / die man ausreden er 9 


wol zumerken / ale: 

oldfarbe Caſtanenbrau — 
Roſenſchon Corallenfarbe 3 
Himmelblau eurroht * 
leberfarbe rasgruͤn ET 
&cberbraum Glasfarbe. Ölasghm, 7.0. 
Himmelſchoͤn Hyalınam olor. — 
Det | Desgrin, 222.0 Aula —— 
Uienw aſſer ——— B 
Ulenſchoͤn Dortergelb —— Be 
silienfarbe —* rang Be 
Silberweiß rn 
MWaffırfarbe | ne: ——— 
Flammen fatbe ntoht — —80 
a — * ——— Be 

arfar enfar — 
laubfatbe * yfarbe et Br . 


Schaumfarbe _ Apfelaran. ee, + Bi 
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dc Bortifo von den — vermi⸗ 
—— Grund/und das vorderſte Bey 


| A —* — h mehr auf Rohe zeuche / 
J reift — ſo meh . * und ſich 
* ae une) 
* ya rau * = 
vr PD „pe j ; 
Pe, * Scht rebraun 
Nee 708 ec 
? Be Al Ss isn SR 
Near I : urd 14 
en Ar B em ee 
ABREIS N —— 
| —** toher — ———— aus⸗ 
— *5* site — weile Barbe / mie das auspolirce 
3b Ban /mancinan an Barbedurch Dieiberftrichene Schtwärge 
n 84 Marge SE andere Datrt ein lang wird gegeben. Aljo 
tar nt * lank / ꝛc. Wan nemlich ſolche Farbe über 
hetne unbe — —* /do aß Die unterffe durchleuchter. 
od —* elnende Farbe / pder etwa eine Verglel⸗ 
Pe binpufegen/ oder das Neñ⸗ 
ya: 


— 





; u © Die ſichſte Lobrede 
2 Roptfprengiich | Shwarsfinfer J— 
Geldfräuglich — — A 
Buntfcheffich Rohtbunt — 
Krausſchwaͤrtzlich - Duntelftriemig 
| : | Braunftriemig Slammenfirtenig B2,;3 » 
j Blauſtriemig Sandſchimlich 
Rohtflaͤmmig Sandſtriemig Zr, 2 
Rohtſtriemtg Schwar tzſtriemig re * 
Buntkraus Blauſprenglich — —— 
Buntſchimlich Grünftriemig/ic. | —5— 


Und alſo von allen nad) aller Mannigfaltigkeit. Wordurch ein Teutſcher / wie ge 
der Natur kan nachgeben/und dtefelbe/ wie fie auch ſpielet und ſich menget / 
wol und vernemlich abbilden. MV! Bi. 


25. Die andere Art der verdoppelten Teutſchen Wörter iſt dieſe / welche aus — 



























worte und dem Zeitnennworte (ex Nomine & Nomine Verbali —en geſetzet wird / al 
Felſenſtuͤrmer Opit. PORN ki ; 4 x 

Wolfentreiber. Opit. F —— 
GSroßſprecher. 1-5 | Az N 
Rabhıgeber. s 5 . — an“ 
Sriedenftörer.: CKandverderber.. — 
Kieſentoͤdter. Heinf, —— —[ [ [ 
——— —— RS — 

abe haar 2 
z ‚Hehnirager. 8: R. * enſchiager "a — BR 
| Morobreuner. A. R. ER ae re 
| | Pabmenteager. Wehn, ET PET TEN —— er 
N | — a ee an 6 Bin 
Bauchfpeifer- Ayen. En ne N a 
Liebkofern 000 Bl 6 

en APR Ba 

Geriänebelen. Judex. Novaug p.a · c u 0°. — — 

— —— er © re — 
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die das fitbare Zeibl von dem 
‚weil es diefer anderh Berdoppes 


—** mu anbero ziehen :Alfo ſagt er : 
m gia bepalet ( definiuntur ) wverden, 
* ensbeinlich den opperfien halvenVVerreltcloor 
en L el mi — omtrek naeckende, vvelck vol- 
hoochfle Pla Meien, ofte op een VVater,daer hem 
toche.: Ei 2 —* ms Gefichte langsder Erden, ofte langs het 
Ben ide din Ronds vornoerdden Onntreck,ende darin 

m nt den Sich teinde Aat inden einden van tGeſicht. 
el efer Inch } J————— wol / faſt viele Sran« 
en wenn der li Poet der Herr 





— Bi 
CR 
— ZB 
Yıadt * a. 2 
wechet: | 
äubigen neh? 
leer · 
 seche- 














n 85 . Die fechfle Lobrede —* 
Seche-pleur Chraͤnentruͤkuer. 
— a Dompte-ennay ee ng * 
Gorgenmwinger. * 
Chaffe-peur Sürchtjager: * 
Item / da er die Laute nennet; * 
Charme-fonct Sorgenwenderin. a 
Item / da er auf Chriſtum deutet. ki 
7 Domte-peche Bändenzwinger. 1 
z Domte-enfer Fellenftärmer, 
Domte-mert Todzähmer. * 
Todzwinger« a 
Item / da er den Nilum vera: : ’ Di 
Traine-Umon Schlam̃f uͤhrer / 9 
er, J 
Item / da erden Arm Gottes nennet: 
Domte-font zwinger: —* 
Tont-puiflant Allınögenper; * 
Ze / da etom Waffe art, | —* 
— —— * J 
aftraufchends BER, 
Hinſauſelend. R 
Ztem / da er den Fruͤhliug neunet; * 
Porte-fleurs — X 
um ebert, le 
Die liebe nennet er: * * Pi 
- " Emble- can Sertʒſteler. x 8 | N 
"m | | Arızfänger, 2 
Domtererguiil —— 
Trame-peuple Volfzicher. 3: 
Cafe- 0% ae [120 






Kern er. %« 

. 27. Bey diefer anderen Verdoppelungs-Art/ wol in acht zunehmen / daß Dun: 

ennwort (nomen verbale) muͤſſe alle zeit der Grund / oder das — fu —* ni 

—* ———— ſeyn / Kraft deſſen / was zuvor davon iſt angedeutet worden. Es lau 
de und den Grundregulen der Sprache zuwider / wenn man wolle ——— 

len / und vorn in das Wort bringen ; Als wenu man findet bey eneglichen: Tilgeſund / © 

hell / Jagteuffel / Swingerodt, Welches ein Teutſcher faft nicht recht berfichen fan, 

* *2 geweinet ſey / weil es wider den Grund der Teutſchen Sprachegeredt —* —— 

[AN * Woͤrter ſol dieſer — men 


Dan weile bar lich fu dieſen Wörteren der Stund if tilger/ftärit fa ine 

dern ya pl ‚bie Grundftele/bas if enten ze des A * 
en, Diefes deutet wol ans Daniel Heinfins/waner indem al —— J 
* — a finges: N 
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fen sion. ⸗ 
Leuvventuvinger, * 

binder, Schuddebol, re 

Fr MOeTdeT , a2 lu —— Altirvol, 

% 4 N Ne. —** 

2, , Bele * — 

































* fo Böftenfpringer / 
| * —* — — *— * ———— ei 
herafangerrdgergend * Ju mobinder/ Stnnemoll/ 
fuß/e Straßfreifher/Alseitvoll. 
vi et —— nach —* anderen Art Fauſt⸗ 


Supigay &-, Gelöfreffer/Silberfiums 
hate k —** Iocr. Stad eg. Negeänperirus, 
"m nool afäh —* Homer, llıadı E, Serfzs- ſagt : Aper 
„Mats Mars ;hominum ‚pernicies,inquinare cæde, muro- 
rt gegeben werden/Mienfchenfreffer/Seel» 
hte * — * renborecher / Tohr · und Mautenſtuͤr met / tc⸗ 
He Tentiche Bunge eden fo lieblich und lieblicher/ 
fmblich und gründlicher einher trit und daher fleuſt / als es 
fe en fan. Qubs Greci nuntupant, ait Zazias bb. 2, de 

— dpklodirn, Kuren, Inublspon, QuAdspeerep ‚ Bırödofer, 
brayov , X, Aediriy! ilitio idioumäte Germani tanguam 
2 ‚Bote Wolfhardeb hart / Leonhart / Bern⸗ 
old / Sigmund / Friedt ich / Witikund / Hard · 
ri is compofi tis plene agemus inf. Jib.s. 
——— zumerfen / daß wie Feine Regula ſo 
8 Don perdat alicubi oficium, alſo find 
Net ſonſt gehörige Wörter bey ven Teutſchen 
ale nomen die hinterſte Stelle nicht / ſondern 
"Siem jedoch find folche Worter Deutungsaültig 
er ter Störenfiied/fol fonft Heiffin Sriedenftörer/ 
Hat aber in dieſem Worte die vor derſte Stil» 
‚am fl mer/ran uam indiciam nominis verbalis: Item 

da Hein: So nennt man einen Seuffer Löfer 
| Rn ae rate Truntſucher. Einen Beisigen 

/den Hunger nennt man Zwingenſchalt / 
fäuffer nenet man Rikimhuß ( Saxonıce) einen 
—— man Steeffibein für Beinftreffer/ / Item 
Be matt tan homincm inquierum, ber 

ch, Efa,7 gebraucht Ach auch diefer Art / ohn 
uaer fü Bilcbente. Etzliche ziehen auch 
/0.d.} ** w mirori terre ſalutem aflerens. 
Bor R a wird Heilgenagt / qui dictus * 
BT. ceie- 


Gr m Kane 


Te 
* 
BR 









Se; Dioce ſechſte Lobrede [7 
celebratus cft noftra falus, wie man ſagt / Ferdinand / procul celebrarus Ferugenand / Iten 
Siſenand / iſt ein alt Wort / conſtanter celebratus, Siſe eſt irmus vid. inftã. Wie auch Ferd 
nand beym Lazio genant wird Werdeman / rit dignitate pollens, alſo ſagt man auch Ae 
man/ ſalute vel ſalutifera ope pollens, und hat bey jeder Erflärung das Wort Acılan® 
eine gute angenehme Bedeutung.) h ? su 
30. Die dritte Act der verboppelten Teutſchen Wörter iſt / wan durch die Vorwoͤ 
ser (Prapofittones) die Verdoppelung gefchieher / davon zuſehen dag 16. Gapittel lib. 2, * 
7. Capittel lib. ʒ. Woſelbſt weitleufttger davon gehandelt. Den mannigfaltigen Reichtuhm 
die üb: rreiche Lieblichkeit und wunderſame verſtaͤndliche Fuͤgligkeit / die ſich gleichfals in Diefi 
Verdoppelungs⸗Art ereuget / uud einen Sprachkuͤndigen dahero fo mildtglich an die Hand ge 
bet) kan ja fo wenig mit kurtzen Worten alhie abgebildet und nach Gebühr heraus geſtrich 
wer den / ſo unglaublich es einem oder anderen / der fich niemals wetter in feiner M rad 
umgefehen/als was ihm täglich tm Haufe vorfomt/Anfangs ſcheinen müchte. 
1. Kürglic und Erinnerungs weis etwas zu melden : Es ift die Anzahl der Tentſche 
Vorwoͤrter gröffer ale der riechen und Lateiner wie lib. 2. cap, 20. mit mehren zuſehen / u 
laſſen fie ſich mit einer fonderlicden Fuͤgligkelt bey fehr viele Zeitwoͤrter / wie auch viele Nenn 
woͤrter / ſolcher maſſen ſetzen / daß daherd eine Verdoppelung/oder verdoppelres Wort entfiel, 
bet ; Da dan nicht unſchwet der Schluß zu machen / was für eine übergroffe ungläubliche Men 
ge ſolder vertoppelren Wörter in Teurfcher Sprache müffe verhanden feyn / daß mram ga, 
ſeichtlich nur ** etzliche tauſend kuͤnte hervorlegen / wie im ernanten Capittel des an 
dern Buches bievon mit mehren zulefen. Es kan ein Teutſcher in dieſet fo groffen Menge ga 
leichtlich / und mir Luſt dennoch füch finden ; Ja / ſie nach feinem Gefallen und Willen haben AL, 
wan er nur die Gründe der Teutfchen Borwörrer jhm recht eingebilder. 4 * X 
32. Uber das / iſt nicht allein die Anzahl ſolcher verdoppelten Wörter in unferer & ran. 
che fo treflich groß ; Sondern/meldhes das vornemfte iſt / die Andeutung deroſelben begreuff 19 
ſich eine folche Fünftliche Art und Kraft / die Händel der Natur und die Verenderungen ‚Det, 
menſchlichen Wefens abzubilden / vor zuſtellen / aus zutruͤkken / und alfo aug den innerften Gehei 
niſſen der Sprachen mit ung zu reden / daß ein Teutſcher / der es verſtehet / ſich nicht zuugſen 
über dieſe Teutſche Woͤrterlein verwunderen / und in Gegenſtellung der anderen Sprachen efle 
maligen Mangel daſelbſt erfpären fan. 
.33. Es nehme einer zum Exempel nur diefe Vorwoͤrter / er / ge/ un/wer/zür/be/b 
achte wol die dahero flieffende Compofira,verfuche dabeneben / wie wenig die fremden Spracht 
den kräftigen Inhalt derofelben doch begreiffen und nachfprechen können müchten, Zum Ereims 
pel verſuche man/quomodo alia lingva conceprüs Germanicos fequentium verborum alleı 7 
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Goran — 14 
Hinſchrauben < De 
Herfchrauben | - — De 
Erhetraßten  Acquirere ſeu lucrari per matrimenium.) (Verheiraten, 
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92 | „Die ſechſte Lohrede 
fr Sasdüntel in ederwild O «Pf 104. art er 
—— —— Luth. 5 2 2. u er x = e“ 
h iergreige Guft. Selen, pag. 109» —— 
SSctreitwage Avent. — Betteſtreit p. * 
Sceinuſtren Gult. Se, ta oe Tale 
. 8 ‚ Sedcmmakt ausziehen ad, ruht 
läferkrieg, Opit. Zwelfbott Luth. ar RT 
tzgraber. Me a 
Shlafgänger. Speid, Tangjunfer Luth, et 
gan * ender Fuchs Lond.. __.ein öıhioßem Rein. —5 
Külpflafter. #142 
LERNEN A —* u — * 
DR Gef: Bere! ee ee 
— — Keh, 900,003 if 
ra Schuld ubrm So PER en © 
—— Vos. Spatziergeiſter —* RE 
oht geſchreh Vog. Feſtarundig Luin. — 
Angſtgeſchrey. Würgefirit win. 
Heishungerig. ee 
| Fruchtgedeiliges Urteihl. IC, a; N * dia N i | 
Wicfenpfennig. Speid. in W. + ee. 
Marteifen | — 2 
Wildftreiffer und Wälder. Ry⸗ 
Krebsbach. — WR 
Schlegefaul werden Luch, fo faul * ar 
— — werden / * I 
„Prügeln die Faulheit auszufchiage. . : > METER, VER 
degeichel. N Emo !. it I a u 
Dreifachel. —5— 3 
Geis vieh. vieh. 8 ⁊ 
Samen) * üsefälgen Scadf * mirdder Wald marklich ve 
baum, ismatten und Felder, - 
eins * — ae — 
u * Sofwarte. Bußſchuldig. Ki zu ; tus : vi > 
g Wilofang Entenflug. 27 Bun 
| Bröingfpur —R —— 
ya ebirm Hand endeten 2 
Je trfch. - Brand dhirſ er ie E 
33 Sea: — 
Bieberieh, -Weidg Bon, * — 
Bofffprung thut der Hirfeh/wenn er —* Senden pa 
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‚po Mrs IH > ‚$ 
— * a . ; 

= * Weite dem/ 

mn Ah, /nebe nacfegt / und oft» 

A Pin ſchleuf —— Verdop⸗ 

ee ee die linmug der Sprach Natur / fünne 

ec mehrere rg er 

pie jiwar tin feiner Profodt/daß den Griechen / 

fe Inder Bertopp — daſelbſt ein Sonnet 

BD USD DER DEN ſchoͤnen e bloß und al⸗ 

— — : Corfien aber / daß dir Frangöfifse 

d auf einige Ar Be Teufen Pebepprlung nie 

ed EINEN dinge vergebens trgends wo juermweifen. 

Y. und Qurmruliamm Ir. —* verſuchen auch einen Ruhm 

RT der tateinifchen Sprache zugeben / 

ni L in, Repandirofirum, Pecus 

fe, And m zur Probe diefe Woͤrter / Arietem 

rahum, entem, Dulcifonum „Argutifo- 

*5 — Tardigradam, © Cicero und Pacn- 

| am; domiportam. Petromms arbırer nennet 

aa AR dem, exulhyemem, Solchet nun und de» 

hEangezögen werden, Das Epigram- 

ma, 


YA 


* ee: 
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94 Bi ſechſte Löhrene 


wa, welches mach Anlaß des Griechſchen / zu dieſem Beweis dienlich / gemacht / ſt faf wun ri 
lautet alſo: ROTER Ar. 






Silonicaperones , vibrifasperomenti 










Manticobarbicolæ exterebropatina nee 
Plmipedatque lucernitui füff arcinamicti wihen: 

N:dhiatensivori,nodtidoloftudui, as 
Pullipremopagüi, Sutelocaptiotrice, mu a | 
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Man ſuche aber aus der tateinifchen Sprachedie Compofira heraus und zufammenn/t dl, 


ww, 2 u 


* = Rumigeraucupidg ,nugicanoricrepl. 









man wolle/fo twird die wunderartige Fuͤglichleit /trefliche Menge umd angenehme Dede itun 
gleich im Teurfchen / daſelbſt dennoch unbefindlich bleiben daß dieſelbe Lat eSptach 
aber dennoch auf ſothanen Ehrenſtand aller Lieblichkeit und Volllommenhelt gerahten folge 
bat ſie der treuen unyerproffenen Hand jhrer Landsleute zudanfen. — — . .. "0 
39. Diewol keine geringe Jahr zeit verſtrichen / che die Brichifche Sprache / nach ihre, 
Zeit / und hernach die Roͤmiſche / zu noch ſtehendem Stande richtiger i ) völliger un N 
gerahten ſeyn: Die Ausübere derofelben haben daben feines anderen ittels A no" 
alerpant 
d 
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MM, 
ch 
gebrauchen koͤnnen / als das angeborne Kuuſt quell jeder Sprache richtiglich umd alſo zu 
Daß ſie nach grundinäffiger Leitung der Wörter / und nach Vermögen to er antlichen 
egen / allerhand, 
end int jede 
® 






Eigenfhaften die Sprache bereichet/ den gemein. befanten Gebrauch fi x 
Tünftitches Wefen recht zterlich beſchrieben / und den eigenen / aus fich red —* 
Sprache ſich findenden Geiſt / durch deſſen eigenen Odem erſt recht lebendig gemacht. Was [oh 
ches recht fey/und wie einem jedwederen Worte ſein kunſtartiges Vermögen zug eben / und {i" 
wiel Wege recht belichte Bedeutung demfelben anzukleiden / ſolches wird einer in dem Sprache" 
wefen recht Erfahrner am befien zubeuhrteihlen wiflen. 00 van 
Sn Zeutfcher Sprache wird man zu endlicher‘ ushebuug berofelben/wermittef MN 
möglichkeit/nicht gelangen koͤnnen / es gefchehe denn / daß unfere € prachgrände zuvor Im eiw® 
ages und gemiffes gefenet/die Kunftquellen gleichfals wol geoͤfnet / und die Deutungen der % 
. Wörter eigentlich erklaͤret / und nach einmahl recht erfiärter Bedeutung alfoauch angenonnmenz 
5 beliebet und befteriger werden. - j 2 J —— 
A Es iſt in folden Berrachte unfere Hauptfprache annoch unausgefucher und un hop 
wiewoi fie doch ihre quellreiche Aderen in vielen Gemütern ſchon ringen u ch aufe & 
Feifen laffen/um etwas nuͤtzliches mit allgemeinem Zutuhn zu dero hocherwlinſch ter echte 
 DöligerErgängung bervorzubringen. en ne —— 
40 Bit nun in diefer obrede von denmedis Compotiendi ettsaß angeführt auch in 
 Antrodustiohe lingur Germanicz (fo drunten lib, 5. befindlich if) wie ern a ſolche zubeob⸗ 
undfonftdamit zuverfabren/berührer wird / als iſt behaͤglich geweſen / ein weniges au⸗ 
ichrer Er ang anhero zuſetzen. Wird demnach pgener Int 


. 


muoH dem artiicio componendi alfo recht gefagt/daß die Feutipe Spramge 
ne [3 73 ) Y h) ’ x \ 
Id men ſe ‚Ar en jhrem Ausfadpfe/ und jhn EIN eite u A ‚ebe 
nm nur gebührender Zleif und wolgent | 

erem bein einmenig anzudenten/ weis Ich 

A der fün Eichen Menge/ fo unfere 
















































R ar | ET 5 | 
Bigltized.iby Google 


NE nn ee A 
— > 


| | moge en ehe ad fi . 
Barte begriffen von v; ———— Materi recht / eigentlich / 
Bauer —8 gl —— —— | 
fien on anderen * 8 gebrauchet / muͤſſen zuvor bekant ſeyn / 
aöfinnen zugleich zurichten Haben auf das gründliche Eunfimefs | 


und dunerſchörfiiche Springquelien 


J ma an Vermengung / Viefaltigteit 7 

an ſonderlit —ſ Ge aufgeſucht und 

als: IC:  Nubes,. wird hie das Vorwoͤrtlein 

Be ——— Verſamlete oder 

urfus;g eursüs iteratio aut currentium 
ultiplex quafi concurfus aut reite · 

immieigebeuly 2c. riz rima, gerız 

m I + ——— Anus Domus,ges 

plurium sora, feucongregatio, Stern / geſtirn / ſuch / 

auch ein Waid wort / * eichen des Hirſchgangeg / weil der Hirfch 
rate bei a wech ſclweis ſch renlet: € Sage / geſa⸗ 


compendio- 


gr. 


ep 2 0, 


1 
„ 





Br en ns — — innung / Etwer⸗ 


nv n vornemlic meer anderen das Vorwoͤrilein Br be⸗ 


f 2» Re u —— sie —* 
rap 2. m fpon br- e 
e As ’ J —* 


m Venari, durch Vorſetzung / Et / wird 
oder nachjagen erlangen. Wetten 
— er ee: Gehen erge⸗ 
erfragen ‚per interrogatioñes 

e. Ha w yen eßkvelociter-pschendere, echafchen per 
Monew aſ — * 
eigen / ſchlage m: rſchlagen / er elen/exbrecben/zc. Ind alſo 
Ab — — —— & metam, 
! Br — ——— cum lucro conceptuĩ offert, 
2 
ig lao fuͤglich — ihrer Dentung / zu ſta · 
me ducherus nach dero grundmeſſigen Handbie⸗ 
— Aling Seniesling / Weiheling / Teufling / 
Hling/Sonderliag/Weibling/zc- Zer Waldwann ſagt gleiche 
—* —* dung Friſh ing / iſt eine junge teilte San. 
noch gar jung/e e gen kan / wird ans dem Neſte geuommen. 
n wird / weẽ on von einem Aſte zum andern fliegen kan. 
ormling / Mling / Stichling - Wen man 

Uch / verllet — rien einen nennen 


Kuala Rühmling/sährtling Vergendling / Welchling / 
uw 


9% Die ſechſte Lobrede — 
Neuling / Meiſterling / Verderbling / Freßling / Blindling/sc. Ubi terminatio hee fait. 


dienti, patyi putanti, imminuenei aut fpernenti quid, auxiliarrix prafto eſt. wu 
5 45. Alfo auch dte Haubtenduug / Et / wandert wol durch die Sprache/ dero ſich Herr Lus 
cherusgletchfals wolgebrauchet/alfo fagter unter anderen Bilderei / Deutelet/ Zeichelet⸗/ 
— | * 
xrei / etc 4 sc 4 IR 
9 46, Alfo ferner/wen unfer Nachfinnen etwa gerichtet auf eine Voͤlle / Menge / Vielhei Ac 
geben ſich unter anderen dieſe fügliche Wörter an die Handy aufs kuͤrtzeſte ſothane Eigeuſchaf⸗ 
ten nach beliebter Veränderung borzuftelen/ Als: Reich / Mächtig/ Vollsıc. Cehrreich/ 
blumenreich / wunderreich / geldreich / geiftreicy/ tugendreich/ Funftreich / wuttzelreich 
aderreich / troſtreich / mannreich / rt Wortmaͤchtig wolmaͤchtig / allmãchtig tr mic ds 
tig / ſtarkmaͤchtig / rc. Freudenwoll / handvoll / gnadenvoll/wundervoll roftwoll/u. 
47. Alſo hergegen / weñ das Nachſinnen dahin gehet / daß etwa was wird entnommen? 
verleugnet / beftetet / verſaget / tc. finden ſich unter anderen mit ſchiklicher Wirfung/2.08/ feel 
weg ’ver/invablıc. Sinnlos hůflos / mittellos / fuhllos ehrlos / gottlos / loszehlen / los⸗ 
kuͤndigen / losgehen / loswetden / Losteihlung / ꝛc. Sorgenfrer/ ichfret/zollfreilafte 
frei / dienſt frer/ Trunkfrei / Freikauf / freik necht / freifändgt/ Frafimugrze. 
——— veralten / verkalten / verlebe 





















































Em haaren / ſſſen / entgehen / eutreden / emweichen /entfehleichen/ze Abrauben / 
finmg/abpref®’/ abzwingen/abnützeurzc.Und derogleichen die Sprache durch und urch· 
43. Alſo fernggpen unfer Nachfinnen etwa ein ſolches vornimt / das als etwas 
mes/Erftes/tobwürdiges/ic. oder auch/als etwas niedriges/unaleiches / 1c. fol vorgeftellet 
werden/findet es unter anderen die Woͤrter / Zaubt / Uhr / Ertz / Hoch / Hoͤchſt WOL/OBER, 
Unter / Nieder / Grund / zc. HSaubtſchlacht / Saubtwerk / Haubtweſen Haubtſinn / Uhran 
kunft / uhralt uhrkund / uhrhahn / Ertzſchalk / Ertzſchenk Ertzamt / Ertznarr / Ergengel/ 
Hochſinnig / ho vrabend / hoch hettzig / hochſchaͤdlich / Höchitnänlia / böchftgechrend 
hochſtgedacht / hoͤchſtweißlich / ec. hen eg ahnen. / wollsutend / wolha⸗ 
bend/zc. a a berſtimm / Obermacht / Unterricht / Umer⸗ 
knecht / Unterge baͤu / Unterſtim̃ etc. Nieederacht / Niedertohn / Niederkleid / Niederihin 
Grundſtein / Grundbruch / Grundgebaͤu / Grundfeſten / tc· Br 
49: Alfo ferner etwa auszudrüffen daſſelbige / womit einer behaft/brgabt/befleft i auf 
fer dem / daß ueben den gehörtgen einigen Wörteren/oder auch umfchreiblidhen Meinungen mia 
faft von jedem zuſtimmenden / oder fich vergleichenden Dinge kan die bi arte en 
Dr .., und durch Beyſetzung foldhes Wortes einent anderen diefelbe einverkeiben/ als fen aus fo wid 
und bheuffiganderen nur zum Erempeldas Wörtlein Sucht und ger (davon man ſagt Wahn⸗ 
 fücht/@elbfuchtBelofuht/Schufucht / Hur enſucht / Faulſucht / Wafferfischt Sankfud 
eidſucht / Ehrſucht / Weiberſucht / Schlaffſucht / Schmachſucht / Weltſucht / Kiu⸗ 
for’ Schwindſucht / Seulſucht / Schweis ſucht / Eifer ſucht / Mannſucht / ec Blung 
Rach gier / Gelogter / Saufgler / Werbergterrze, Zaukgirig / Frasgirig / N 
Geldſaͤ —— 8 | 
\ 5% 





















{ BEL u ae 
‘ Ifo ferner faffet uns nur ein eingekes Wort/als muht oder muhtig ber 

—— 7 In ſchillich doch und Furt Die Teitfche Dapi vermag anzudeuten f 
alle erdenkliche Eigenſchaften des Gemuͤtes / ſie befichen Im tobe oder Unlobe / zum Erempel: 


Felmöbtia 7 
SER ——— 


—* — Ladm 


1 9 ammlheie 






7} g / Teuenmuͤhtig Hochmuͤh · 

— et — oz Srangnann verfahe al nayw 
ge == Seoilbenseingen/ finder fich unter 

* aals et ſpruchweis / tauſch- 


Srt/ werben merken 
' —* * 8 Vorwoͤrtlein zer: als Schieſſen ejacu- 
— auscos ump Seiſſen mordere, zerbeifs 

2 ari,zerweinen lachrymando fc fe deſa tigare & 

— * Ma n zerteihlen / hakken 30x» 
3 —— — wen man 
—* =. wolte. Doch wird verhoffentlich 
—— fen wenigen Exempelen / als eine gar geringe Nach⸗ 








































—— — gewiſſen und mannigfaltigen Spring» 
a ee — — vernunftmäffts 
N rauttihmirf, u 7 mie babe bringen und in unferen Ber» 

: nn * — 
* fo auf red‘ # —— en Grund und Bodem ge⸗ 
figen deit 4a ihre und zwar bes 
Br rem ptlen aus berofelben Bücheren zu bervets 


j F her Ay 7 tanfifo 7 A eführeti f 


A RE Rein weiffel were / doß die Teutfche 
Ar —— im Luthero, Aventino, Gol- 
{eden/)c, und anderen gucen Antboren/ verbandene Teutſche 
2 em /daraus müfte aber nicht folgen / daß ein jeder / 
Anchne) n d anderemehr neue Wörter aufbringen und mas 
el RE (reiben wolte/gar nicht würde gut gebeiffen 
een i aut componendi, würde viele neue datei» 
—* — itico Authore zufinden. Hierauf iſt aber 
ee f ah neues Wort zumachen/nem» 
** —* Tr daß felbiger einTeurfches 
ya Buy —— folte/ folches bat gleichfals 
—32 ‚ea Sprachlündtger vermögt zutuhn : 
2 —— * ſtehen / und an 
er - ur vn der in Comm, da er mit mehren 
TE ‚einem Grammatico, welcher / wie er etwas 
tel inlatemiſ 4 Jund Arejus Capito, hinwie⸗ 

z Sein atghee were dennoch werden —** 
zugleich 
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zugleich deutend auf den —— und deſſen Getwalt / bot ſich gemelter Ti 
zum Kaͤiſer gewandt und geſagt: Nun leugt ja der Capito denn du Kaͤtſer gr un6 Da 
Stadtrecht und neue Geſetze / mit michten aber neue Wörtergeben. 
Deẽñ eine jene Sprache befteher in getwismäffiger Zahl eigener Stammmärtitädoven m 
Burch belichre Lingemonheit/ und ſtillſchweigende lange Nabgebung/ eines. und ander& fa 
Abgang / Unbrauch / Vergeſſenheit und Linmehre kommen / klein neues Iinwort aber Bayu and 
Gold und Geld alfo erfauft werden / daß eme rechtmaͤſſige Worsftelle/und allgemeine 
tungsſtand demſelben fünne zugeeignet werden, 

Aber / weñ aus natuͤrlicher Kraft und wirkender Elgenſchaft der. Radicum oder St 
wörter/fernere Ableitungen und Doppelungs · Arten entſtehen / und nach derofelbenire 
ger Leitung ein Sprachkuͤndiger fortfehret / durch Huͤlffe feines Wolvermoͤgens / und Er 
eugung eines gang klaren /und bey jedermänniglich nicht unbefanten Wortverſtandes 
Woͤrter bilder /undfich derer in Beſchreibung vielerlen Händel —— 
helſſet mit nichten nicht neue / unteutſche und unbekante Woͤrter hervorbringen / for 
wird zuten Tethls die rechte Kuͤndtgkeit und Kunſt wit beſtehen / die Teutſe ae 
Teutſchen Sprade ferner zuerheben / geftaltfam es offenbar iſt / daß der Herrtutherug 
tinus / die Abfoſſere der Reiche Abſchiede / Lehmannus in Sp. Kron Der Her von W 
Opit iue / und audere ſich diefes Mittels ſo ruͤhmlich / als nohtwendiglich gedrauchet Haben 
imgletchen vorlaͤnaſt Howerus, Heſiodus, Pindarus;Buripides, — 
ſiges Weges und Richtſchnures in der Brichifchen Sprache bedlenet hat 
ſagen / daß vor des Homeri, Pindari, Atittotelis &c. Schriften /alle defelbige Bor 
inobgemeldten Authoren zufinden / in dem gemeinen Gebrauch ſchon weren —— 
oder gebrauchet worden? Well die Ausdeutung allerhand kuͤnſtlicher ueuer Händel a 
vernünftige neue Nebarten und Wörter erfodert / als haben folche berühmte Griechenfid 
her kuͤnſtlichen Wars und Springquellen/worzujpre Sprache überaus bequem / hoch . ie 
bedtenet/und jeden Sinnbeariff auf folchen Fall mir einem gedop eiten Worte ausge i 
welches alleahl nicht eben dem gemeinen Manne befant war/fontern eswärt rer 
chedte Jugend inder Schule gründlich angewieſen / und zu rechter Kündigteirgebt it 

54. Der Mis brauch aber undalberne Ruhmſucht —— mu 

vermitten/und nicht zu jeder unzeit hervor geframet werden, Gelis Liber. cap. 16 
ee endes: havorinus Philofophus adoleſcenti veterumverborum cupidisfino, &pl 
voces, nimis prifcas &ignotistimas in quoridianis fermonibus expromenti, Guriussif 
Fabricius.& Corugcianus'xtatis ſuæ verbis Jocuri fanr: Tu autemperinde Qu: 
treEvandrinunc loquate, ſermone ab hinc multis annis jam deſtto — 

7 ate lgere neminein vis, que dicas, Sed antiquitatem tibi placere, ais,qt 

be bona be Paare fit. Vive ergö moribus preteritis, loquere ver * 
arque id, quöd ACH Cefere excellentis ı ingeyii ac prudentix viro, in primo’de 
bro feriptum et, habe femper inmemoria arque in pe&ore, ut, — Bil 

. giasinfolens atque inaudicum verbum, Wañ alfo ein Altneuling ve meinen wolterm 
vorgeſuchten / verlegenen / unbekanten oder in unbrauch gerahtenen Wi I 2 Anl he 

— —* ſein Studium Linguz ( Germanica z rege y als ton ah mar an er 

m Orfrido „Will eramo, Collectaneis Lindenbrogii,Gold rer 


F in dieſem ER zu Behuf andere de: —* 
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en Sprache. b 27) 
—X Ber. + “ 3 

vorla dadurch wird der ung der 
ain· hr derwer —eS————— 


4 — BRACH te. Mi ae 
der Grkchifchen/ mas die Kunft und Gluͤkt zudoppes 
ah dr nf reichlich er in vie len von fich/ wie fie denn 
Hör jener wolsuvorgebet : Woruͤm folte denn nicht 
— *— ee rc 
rache üglich uud vernuͤnft zuforſchen / nachzufo 
m /und die verborgene Schaͤtze helffen bekant zuma⸗ 
8 Stüffe der Wiſſenſchaften gemaͤhlig auf Teutſch befant 
7er er Grün min Teutſcher Sprache alfo richtig erft 
mögen der Wörter recht ertlaͤret / und ein jedes im feine 
* ur rde ohn side der Menge und Fuͤl⸗ 
“ii ‚baränt une gen nennet / die noht⸗ 
—868 rKuͤnſten und Wiſſenſchaften der Teut ſchen 
Bo man ſonſt aus vielem Holtze noch «in 
n dienliche Nägel ſchmieden koͤndte. 
ren mötser/fo wol eutſcher / als jeder frömden Sprache/ift 
leichgeitender Gegemab der mannigfaltigen Dingerund dero 
iterichiedt h/unddar menbero mit chen Namen zu⸗ 
erde Bielbeit der Dinge/welche mitt eintzelen richtigen Wör, 
a” jemahl une eiblich/und mit handvoll Wörteren andeuten / 
derofelben nöhtigen Zufamntenkunft eine weit umfchiweiffige diede/ 
2 n möfl m Derömwegen billig eine fonderbare Kraft derfeiben 
en ünfilicher Güglichkeie zunühimen iſt / welche mit lieblicher kuͤrtze 
* Bändae dalſo kunſt lich / kurtzlich und deutlich 
lichen Worte anzeigen fünne, In wel. 
\ Alunſtn ndi ic wol der erſte ſtand zuzuelgnen iſt. 
i wantwotat Dopprlungdarten nach der lenge hervor⸗ 
X etwas we ine aunoch erimneren und zu Bekräftisung des / 
ktages Erempe ne BD om, 
Zen IE «,' 
‚ber bie ron einwenig rner gehet/die mannicheriey Wirfuns 
afchaften der Dinge im bedachrliche Obacht nimt / und dieſelbe 
re den: befluf: ft /alsden wird man zu dem / was hie bes 
etocan me mter anderen don dieſen Woͤrteren faner : BER, 
nr int us/sonbans/ poſthaus / Waiſenhaus / Armen- 
Gakter baus/ oh Sinerhaus / Zornhaus / Feug- 
Spielplan Tummelplas/A elplatz MTunjterplin’zc. 
—8— aufhols pf 5/ Bparenhols/zc. Wofelbjt die 
ni 8* ? — faſt och beſſer / weñ mans 
ef) fir/ale dein man fagte: Man foll mir Hauung ses 
| —* je Holswadys zu dienlichem pfaal · und Bau. 
Ri 


J 








ga ncrdendislignis,que quoridiano 
——— foci 


fe 





a \ 
en. . — 
rn. - 
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foci uſui inferviunt, modus eſto adhibendus; ur culodia& ſucereſcentia lĩgnotum ſempe 
ita (erverur, ur conficiendis palis & exftruendis wdificiis maneaurqurdam ligna apta· 
che datelniſche Wörter alfo lauten: Bey Umhauung des Behölges/welches ung zum taͤg che? 
Gebräuche Auf dem Deerbe Diener muß man folche Deffe gebraucen / dag bie.Däte und 
wachs des Holtzes allzeit alfo werde In acht genommen / daß dienliches Holy zu Berfereigung dk! 
Pfaalen/und Aufrichtung der Gebaͤu verhanden bleibe. Zu Speideis Thef. 5x, 19u fteher alfe 

Mareriam füppeditari oportet ad tecta & dihcia, rigna, afleres,ad coguendum;comk ırem? 
dum, braxandum & ad varias pyrotechni® operas, nos breviter Bau-Brau-Batt-ıumd Brei * 
boltz / zc· Worben daũ zuerinneren/daß ein groſſer Unterſcheid ſey unter dem / was nach dem Bel i 
fte Eigenſchaft und Vermögen der Teut ſchen Sprache / und hergege n was nach Lageimufchent 
ae ic. Worten und Nedarten wird — und geſcht ieben. Laſſet uns nochel 
xemnpel / ſo ſich mur auf Die vorgefagten Woͤrter ziehen kan / anhero fegen/als: War gefunndt 
ein Luſthaus bey dem Ballplage zubauen / deswegen befohlen / das Bauhe 1 von — 
Zollhauſe ab-und hinwieder ander Flos holtz dahin zubringen / re Solches gar gering 
J verſuche ein Frömder alſo kurtz umd füglich nach uſprechen. Doch vermag hierbey vie ® 
ſche Sprache das nieiſte / und koͤnut un ſerer Teutſchen am nechſſe. u 
Was aber all hie mit den gar gertngeften und befantefien Wörseren zum Erempelati, 

el Höheren fügk: 

















# 
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Te 


gefuͤhrt / ſolches hat ja aus engepflangter natärlicher Kraft der Sprache in v 
licher und Sinn hab an —— —— —— den / alı 
Bergwerken / Jagrechten / Schiffarten / Handw uſten / nmeiſterei / Kriege 
0 xc. Die Feutfehe Sprache/ipre eigene Wörter hat / welche nicht alſo nach froͤmder Art 
und froͤmden Wörteren koͤnnen gerichtet und gebrauchet werden. — — © 
59. Wieder hole kuͤrtzlich die Doppelungs · Arten / (nach Anwetſung der Poetiſchen De 
in.introdu&ione lingr® Germanicz infrä lib. 5. ) nemlich / daß Stamm an Stamm FR 
pastweis / fünnen gefeget werden / Schutzhere / Ehtlos / Candſtat / Aörumark/Aanbin, 














manın/2c. (2.) daß die Stammmwörter Doppelweis/nemlich zwey oderdren zugleich Fünmen 

an Zweige / das iſt / an Haubt endungen der Abgelelteten geſetzet werden / als: Bros mubbige 

Seelen etroͤſt · lich. Jung / frau / ſchaft · Un · be · dachti · ſam.· Un / ver · weiger · lich · Seld 
ung rc. (3.) daß ein gedoppelter Stamm / das iſt / zwey oder wol drey Stammmörter fünne 


| dennoch an einen anderen Stamm/als das Grundwort gefüget werden/als.: Cand hau 

man. wild · prei · ſchaͤdiger · Stein wild · pret · SpradFunftlos. Ober-Innd-renke 

meiſter / tc. (4.) daß die Anzeige oder Anzelgungswort / newlich in der Doppelung das Gru m 

wort/bald fünne umgefeger /und zum Beyfügtgen/oder vorderen Worte werden. Als: Ein 
| 







« 


Of: ig / Selomittel / Huͤlfmitt Au Such — ..Ht 
marine en /Dtenft j Selbige mainz. (te In derogleichen heuffig anderen) Fi 


—X 
Aileber die vorderſtelle einnehmen / und als das Beyfuͤgige im Worte merben/als :% egleid, 
De, ieb / Wittelftand / Mlittelfarbe/ Dienſtwiilig / Dienſt mann etc. 6 dr =. da 
pri 
»]lıd —** 


Sort gantz kanne umgeſetzet werden / verbleibe eben daſſelbige Wort / aber Kraft 
Dreliis commirtendis apta. Schifſtreit bugna navalis. Rechtsſtand lirie pen * 








ung entftchen allemahl wunderfünftlicher, Weiſe ueue Deutungen / als: € 
SER t. judieium; quad criminali more ftando peragitur. Rechtfrteg judicar 


A 
us 
y lieh 
und Schilligfeie 
* 
alleu r 









is, Arlegsrecht jura bellica, &c. (6.) daß der Vorwoͤtter Verm 
I Doppelung/in Teutfcher Sprache etwas überkünftliches ſey / vou 
| ind licher Bericht geſchehen. | | 
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v erinneren /und 
tung — tief und 
— vor und Pr, get 
ee vr 27) tetreten- Ser-reiffin. Ver ‚werfe 
in Herz Mn zitzenner, Un · wieder · ruf · 

treffen. I ſetzlich / ꝛc. und jwwar ein fol» 


u 
B 

ee, * 
fa 


u * ae dritte 


Anke 
. 


tereigeni a un g melden —* paar geringen 
* — iehen / entzi ment · 
* 1 entfehleteben/ entwiſchen / eidre ⸗ 


hir Gun — dahin gehen / ſich entweder 
Wen man aber nur ferner fager/ 
echen/ans n / ausreiſſen / aus · 

* —7 — irkung ſchon anders / 

an ferner ſegt abfliehen / abziehen / abneh⸗ 
fen), —* Se en / abwiſchen / abdtehen / ab« 
—* yon voriger richtig unterfchteden, 
er. n/ > g- 
n/a * in / wegui /wegdrehen / 
> —* nehich unterſchleden. Item / weñ man 
n/verf then — ziehen / vernehmen verbrechen / 
— verwiſchen + verdrehen / ver- 

| in page elshen! losztehen/zc. Item / noch anders / 
Deırnims man alle gahl aufs eigentlichfte und 

1reafı einer/fo dem Vermögen recht nachfinner/ 
Maßen Eisenſchaften des natuͤlichen Tu hus und 


n8 etia unvernehmiich vorfäme) felbiger wolle 
mern 3 rat ae * — iſchen Eprade 
votrer rer / fo eigentlich und kurtz zugeben. Ach 
sit | ii *— und Metapberifcher Weife ——— / 
Reli liwtegefaget: Entgehen / ausgehen /cbge- 
— gehen: Nicht daß dieſe Compoftavongehin/ 
in — wehren / nein / deñ man fest anch angehen/ 

hen / ergehen / fortgeben/feblgehen? 
/mi hiniedergehen/obengebin, über» 

—* uacben/undalfo nach rechtem Gebrauthe von 

) er abjaus/ent, los/weg / ver/zer/gleichfam 
‚af af * er zielen/ die fie fo artig« 
or teihlen und fonderen. Alfo aun heiſtet 
* J iſſet abgehen / cundo quafı defcendere, 

— je eur KR quali fubducere, Losgeben erumpe 
8* m/abeundo quafs confumi aut perire. Zet⸗ 
m: I redire vel eundo vel fimili, Ita quid porro 
* J 


—V— 


fehl⸗ 


101 
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fehlgehen / begehen / ergehen / zugehen / tc. Lieber was heiſſet alſo eigentlich Fernermach ol. 
gefenten Wortdren / deñ wir bfesden hier nur bey einem Erempel: Abrukken / eutruͤtken 
ruͤkken ausruͤkken / wegruͤkken / verruͤkken / zerruͤkken / rc. doch alſo / das rͤkken/ih 
ſtoſſen /ſchieben nicht ın eines geſchmoltzen und der Teutſchen Andeulung Gewalt um u 
recht getahn werde, — N s.. —— 
MNoch zum Erempel: Anruͤ hren antaſten / angreiffen / anſtoſſen / antrof H/ABTELPTER, 
anſpannen anklemmen anruͤpfen / autrekken auztehen / auſchrauben · aufehrenfun ne” 
ſcheben: Ep lleber / laß einen Ft omden dieſe Wörter alſo recht / kuttz und eigentlich nachſy 
chen doch dabey beobachtend daß ein anders / und auch ſonderlich aus zuſprechen ſey inrit 
renh niaſten / hingreiffen / hinſtoſſen / hintreffen / hinſt pfen hinfpaunen / hiuklen 
hlaroͤpfen / hintrekken / hinziehen / hinſchra uben hinſchrenken / hinſchieben · Uune ad 
mal ein anders zutaſten / zugreiffen / zuſpannen / etc⸗ Woraus verhoffentlie abzuneh J 
wie weit anders der Teutſchen Sprache a und Verinögen fich befinden / v 
ſonderliches und eigenes haben; Und mas allbie xempelweis nur herg Feeet/ ſo es geh 
auch / nach anderen Sprachftüffeh/unfere Mutterfprache durch und durch 
52, Enplich iſt von Schreibung diefer verdoppelten Woͤrter etwas zuerinneren Ma 
findet untermellen diefe verdoppelte mit einem Mirelfiriche zufammen gefuͤget / und ale M 
mitten des Wortes zerteihler /als: Nordswind, Ubel tabt Wohnhaus“ Laidrart,sNpNN 
wehrnc. welches darum fol gefchehen/daf man dadurch abnehme die Verdoppelung: Adendk 
fes ift gat nicht von nöhten und Kraft gegebener Lehrſaͤtze / nicht recht. Deit bie ZBörter/mukiih 
durch den Band der Verdoppelung verbrudert / zuſammengeſetzet und eini ie" 
tung nicht Anders / als durch einen unverehften und unzerteilbten Aus ſpruch nach 
werden/stefelden kuͤnnen gar nicht durch den Mittelftrich getrennet / und alſo derofi 2 
gen zeeichntuteit werden. Zum Erempel aus dem Aventino lib. 1 pag: 16 b. Diebi —3 
haben bey ven Roͤmeren viel Wunderwerk geflift/alsdap ein ei | 
gie / oder Nömifcher heidniſcher Bifchoff mit einem —— — —— 
einander geſchnitten / und eine Roͤmiſche Rloſterfrau ein groß dıfan Aa —— 
ihr z6ge / Das zuvot viele Leute nicht kunt⸗n noch möchten bewegen ic, "bie ag {oft 
Yolsderwerk: Vogehfeher: Wetter-funger: Schevmeils et Sahleiffhein BANNER 
ige. Dal fah tue 80. fehet-Durpilum Dorpiler Thorpfeiler/ 7" gloß. TürfülerTührh 
—8* * sts ar. ¶ 3 ſtehet Darslegr fine vulnere verbera Duͤriſchlaͤge / —— —* 
ı 'Bojor. rät. 9. 2. ForAfadlı eulminis rüina Fyrſtfall. db, #12.9» capı 6 F, —— 
in qui <ülmen (ußtentarur, fül oder feul columna. gernuinfenlaltiefima FaranrN liend 
Giafapicr #Lsßojor, tiracseit. GSans habich / accıipitet qui anſeres mor uch at BR 
Te dieicur Gans Neend/g.d. GaneAdler. Juden alerättiften Schriften ar —— 
neuen Authoribus ift ts alfo befindlich/aud; allerdinges ber Sprach —— —8 
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Neaulin asluſt egliche hierin zu Künftlernmahen 7 
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7 
— muß die > Esift folhe Schreibuna auch wol von enlichen Authoren —* a 
es azbrauichen/ bintoieder am vielen anderen nicht gebt auchet TOT NEE 


eur } - Aufmier ee das Mit 
> als eine irrende Frenbeit beffelben zugeben If." 
ei ——— mwerden/als wen man ſagt / Schukrun Shi ade Br 

hund zugeben/Sreund-und Schwägerlich bieten/1e Aber ein folchesuif MIT ie 
fo. werdoppelten / und alleinig geſetzten Woͤrteren zuverwuren J 
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Zuich nib. 20 cap; its gebondeltifk, 
Bey el hen / welche alfodtefe Wörter 
und’ Geldsmittel / Erdenfall / Lands. 
— Erdfall / Landſteuer / 
— behalte nur die beyden 
de Hofes / oder des Schiffesbruch / 
den Grundregulen / oder Verdop⸗ 
— der Sprache / noch 
einer an das Beyfuͤgi⸗ 
—— die re /tupen/ 










be der Sauefben/ 


Biss * if ee ar 

' gm ech oh der Porfv/anchtvi 
Erusfcher Sprache zugelangen. 

Bahnen prima... 


x fr — BR R 
Diez, qux dives, dulcis&apta ad quasvis orationes 














‘ ‚ingus Germ 
enora! nes ı contradicant. 
———— 

2 in — 


Adam 





ie: 9 J * 
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in Km" j Dei do = ei 
re ft Amer — 

ee 
a  Aieesi (3 encolendi ttactus, & Latinas Mufas eſſe 
Ads 
ER fplendore nitefceı, & quomodo. 


J Na ie 
»Anseurh air nti * fir Germanica. 
* ———— MAigeniun, 


ı az er 
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104 
s. Quoad pneticam, in quoliber vocabu!o'linguz Germaniex artendenda qualitas & quantitası fell 
(onus Ktempus, Schoc in tiplici dıfferentia,quod explicarur ratione qualitatis feu 


u quancitatis, quæ itidem tripliciter diftinguitus, & quomodo & aumen ji 





i9, Item ratione temporis ſe 

caufam ha — r 
„ Ethine prineipia & fun amina poetica nalcuntur, 

= en a2 is *8* difficilior quam Greca & Latina, j z 

ar, Rythmifex & verüficator — **— parum implent. all Ha >. 

14. Verfus quomodo & quando iugulandos, ex Scaligeto : tornandos, caftigändos, ex Heinfiß Horatie 

4 24. Sermo poeticus qualis effe debear. Trivialesnon fun Müfz, 27 1 
2r. Genuina &cgermana Germanicz linguxprintipia obid inveftiganda, J 
26, Vaigaria temnit poefis, quzomnium (cientiarum dulce eft condimentum, & vi verborum mel 


przcellit, 

















47. Cum ipfarerum natura afcendit,&it comes, poelis, 

18, Davidis mufa, cuius linguz facundisfimz & fülmine quatientis divina gratia. 
? 19. Greci &Latini poetz quam dulei loquendi zendeneb merricum ductum praeften, 

0. Bartas, Petrarcha &Sydneus, non vulgari nechumili fermone diferrisfimi. ** 

. Poecticus fermo vivida &naruram iplam exptimentia oftendar ornamenta, / 
























j.. Quod nervolius oftenditur. we - 
j. Buchneri de hac re locus. en — 
94. Item Harsdorferi, linguam noftram nullibi hic fore degenerem, SR 
x gp, Exempio aliquo id declaratur, ! Kr: ; 
Lg \ ⸗ > * * in) 
- j u L 4* on + 4 " . % Pi 
, . j n . e, SE. ot “Er a „eK j f ’ 
Jeſes liebreichen Ortes / und anmũtigen Luſtweges / date Goͤtte 
u N 

















— N gleichfam feldft der Sprache näher treten / widffüffer 3 *8 
GN weglicher bindung einer fonderbaren Wortkunft/fich unferet emetfteren/ Mn 

I | gteschfam eine Himliſche Genieffung unferen Seclen foften laſſen wollte 
TS Sprac 







Diefes Ortes / da die Natur ſich lieblich oͤfnet / und ſich freuet mit der 
* liebuicht eit in eine vertraute Gemeinfhaft zukommen: Ja dieſes Ortes ut 
ER rer Lobreden / da man die bob · und Liebwuͤr digſte Poeſis / die Schweſter der Natur / bie Shpt 
- keit der Börter/die Einwohnerinn des Himmels / in freien Augenfhein nehmen muͤchte /d fell 
F möchteich mich germe etwas aufhalten / ein wenig über die Frummen gebüften Seelen htnaus 
ben’ und wo die alſo genante Börtianen mein Opffer annebmen würden / ein kiein 186: ü 
Ihnen zudienft/ aus der Teutfchen Sprade/ auffuchen. Alfozu reden gefel mit / und ‚be mid 
- die fromme linſchuld der [hönen Teurfchen Wörter dazu an; ſolte dan / wie die Ausländer foW 
f Dr öffenclich aefchrtebennichte Heblichs an den Te ut [chen BWorten/gar feine anınube/fot 



















Armudt nur alda anzutreffen feyn? Nur blöffichte Wege/und fnarrende fügenkett? 5 
—— grundtauben trefliche DOM 
* aüber d nft. R * u 
Degen benötigter Engediefer bob · und Borreden kan daſſe / was den umb anden noch 
is abImicht hernorgegeben werden / beytebt * — delſu 
as drunten folgende gautze Vier dte Buch der Verslunſt; —* 
che edle Poeſt in Teuiſcher Sprache betreffend unve fie b 
de Natur durch gemeine Einpflangung uns Mer geb 
die Stevin redt/ eine Art Des Geſang :s jhnen h 
PUR zugleich tn und m der Natur entflanden/ die 
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eſe om m Cum Natura ipfa humana eiiie vis * 


epOELs Is Capeze 
daß tet tuereihte Berstunft fey ontünne/ es —** u 


ebeo * und durch lunſtmaͤßlge ehrfäge, oder Kunfirggulen 
cfaſſet worden, D — chts in der Wilt / ſagt oñri au⸗ 
und —* —8 evorzunchmendft/ das nicht nohtwen⸗ 

ſe —— manchem eine dehrmeiſterin / ver⸗ 
nftftüklein z uthun: Aber ein ſolches iſt wol gar 
ind! en) eos nötig die Anmelfang der Natur nach Form der 
pin len Sechen auf gewiſſen Mittelen und Regu⸗ 


Teutſchen to: arlie hfeinguser Vers / welches unten etwa Reimweis 
Ib * unft fo ahnlich / wie die Eul der Nachtigal / ausficher. 
an zwepreimende Wörter untereinander batfen: Es 

men) fonderen die Kunſtmaͤßigkeit des Gedichtes 

en gebhrenden Wollaut und Wolſtand. 

*— — recht / und nach der Kunſt geſetzten Ge⸗ 

— zwiſchen den einfaͤltigen Hintenliederen / 
ſtlich geſetzten Concerten / eines in Fuͤrſt⸗ 

8 Lig) uch} twie Gert utherus die Worte gebraucher/ 

I fange) der jugegemder Nachtigal ſich hören laͤſt. 

ehe imuntere Gedanfen verfagst hat/ aus 

* — haſſen; alſo bringen die⸗ 

aſten / den Muſen nur entgegenplaͤrren / von 
aa 53 ſind / ſolche Goͤttinnen noch 

* ‚man fie faſt wie gemeine u nt weil fie aller Or⸗ 
—— 2Naaa4. 

en anne 



























| * —8 Ciceronis / Plintj / 
ande Zeugniſſen v anden ſind; So anhero zuſetzen e⸗ 
acht * non ne &crecentiores ie. ae 
— — aflatn divino, quod magnum mundum, 
,ipfovero videmus, Vid. Rodorm,Seriek, il, 1. adverf, c2p.37. 
eine — — die Uhrſache nicht; Wenn a⸗ 
t/fo fiel —* Heber: Alſo was Menſchlicher Witz und Wife 
nfänalıche ei Iihelihrfache; aberdiefe Kraft der Poeſis / woher 
dt; d tborgene Kunſt wird nicht eben durch Fleiß und Arbeit/ 
Acuchtun * ee fany der 


| 2 


ait / wenn der fichreget/ 

m Oman und beweget. zc. 

heten reden nteträftiger/tretennienä, 
—— Goͤttlichen Berzulfung — 


= 














106 Die fiebende Kobrede 


het redin. Aventinus pag · ioo. nennet den Röntg David einem Geiſtlichen Poeten: U 
dat auch Pag. 205. etwas weitläuftiges davon vermeldet/ welches wol leswuͤrdig iſt. 

Orsgines primo contra Celfum libro,& de principiis tertio, docet.eſſe quasdam at 

. lesEnergias,ideft, Virtuees Jarentes,;quasDemoncs velDeos fecundos nuncupent Academich 
qui fine velur Magiftri,Siguidem idagere,quod pro arbitrii fai poreftace ſibi delegerine.Um 
rofluat interhomines fapienti@ diverfiras. «Quippe eſſe Energiam, qux pocticam Inipf 
rer, acdeinceps alias Difciplinas, Proinde vulgatum inter Grecos, Pocfin ciera. ıfania 
non contingere, ac aflatum quendam, 654 Lac, Spregetrum in Gunthers Ligursunm pAg« JaX 

Scalsger 1.1.0.1, per. vebet alfo ; Sola pocfis hac omnia complexa eft, tanto quam religW 
artes,excellentius, quod cætera, ur dixi,resipfas, uti ſunt, reprafentant, veluri auriump 
&ura quædam. At l'oeta & naturam alteram & Fortunas plures etĩam, ac demum e 

iſthoc ipfo perinde as DEUm alterum efhicir. Nam quxomnium Opifex condidit, ru 
reliquæ Scientiz tanquam adtores funr. Poctica veröcum & fpeciohus quæ ſunt, 
non funt, eorum fpeciem ponit, viderur fand resipfas, non ur alix, quafi Hiftrio na rare, ſe 
veluealter DEUS condere, Plura in hunc ſenſum de poeta legi poflunt = Orar ZI DR 
mielis Heinfis j - Kay! 

. Scaliger gibt alfo diefes Zeugniß : Die anderen Wiffenfchaften erzehlen bloͤßlich daß Din 
oder Weſen / wie es an ihm felbft etwa geweſen oder fey : Die Poefis aber eher ge m ein. 
andere Natur/zwinget (was fonft ungut) mehrals ein gutes zubaben/und.alfo dit fie Börtlich 
und macher ihre Lebhadere zu Nachfolgeren und Vorftelleren alles deſfen / was Goͤttlich / m 
niſch / hernich / hoch / in der Natur das anmuhtigſte / und inder Tugend das lieblichſte ſeyn Fan 

Pocfis appellatur propterea quod non folum reddetet vocibus res ipfas, quæ elicnr, veru 
etiam qu&non cflent, quafi effent, & quo. modo eſſe vel poflent vel deberent, reptæſen taien 
Et tora in imitatione ſita eft. Hic enim eſt ſinis medius ad illum ultimum;qui eſt dicet 
cum delectatione. Fid, Scal. poer. bunt: * : u 
7. Es muß aber einjeder Bell nicht fo fort jhm einbilden / et ey ein Himme l Ge 
und Goͤltlicher Poet / wolie groſſe Sprünge opne Bewegung / groſſe Kuͤnſte ohne kunſtric 
Kundigleit deweiſen; Nein es gehoret mehr zum Tantze / als ein paar Schu: Man mp zu 
die benötigte Wiſſenſchaft und Erudition eines Poeten haben / che man hoffen datf eiuen R 
men unter den Poeten zuverdienen / non ſolum ingenio fed arte & doftrina imptĩmis te 
dum. Solche federlofe / pochfliegende/ zugleich wuͤtendwillige / Einbildungs reiche / und D 
tunſtarme Stämpelers lachet der Poetereh Meiſter Horarımı aus / da er fagts — 
Ingenium miferä quia ſortunatius arre Be. 
gr - ‚ Credit, & excludir fanos Helicone Poctas — — 9— 
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W000... Demeecritus; bona pars non ——— Curie a: 
nn lon barbam ı Secreta petit loca : balnca vitat, ARE 
SE tn An. > 0 Nafeifcerur enim nomen pretiumäue Poetæ, — — 
Si tribus Antyciris caput infanabile nunguam 00005 
“0 Tonfori Licino commiferit, — — ar nl er 
u 


Scribendi rectẽ ſapere eſt principium & fonst „a de: 
Verbadue provifam rem non invita fequentur&ca 

chero kan ein foldyer nach Kunft und Geiſt recht abger: 

efpräch gleichfam mit ven Goͤ ſich er kan 
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ner Welt / als mit elter Freiheit übers 
Ba nee wen Und diefes 


cine : en meine j * eorbnere Worte / und die in der Sprache 
| 2 —* meine m nehme die Göttiunen In feinen Schug/ und 








Fr gre indinr nen auf einen &uffweg' der Eroigkett — 
em Auen der Wiſſenſchaften / erluſtige ſich in den 


tur ſich auf den Goͤttlichen Hügel der Weißhett/ 
| ie urn Br 









und Binde feine Augen und Sinnen an den 


2 X pceue ars multis me hercule de caufis, 


I q —— nes nullam 9* artem aflequi poſſunt, nifi 





‚nei: as fer, ut Stra 


© in primo Geographiæ adver- 


‚demonf tr rar, in conrinet omnes: Veldemum quod exomni- 






proficifeunchr z fola poetica divino furore 


rore a R Mati resomni admiratione & ftupore dignas canunt, ſine 







Houmatione, Democritus negabar magnos eſſe poetas,quip- 


ee — — tuncqͥue veri vates ſunt, cum in- 
erwehnet. * 


au Be 1 * nie Sprache von dem groben Anfang 





m) zu gefälliger und hernach hoͤchſtbe⸗ 


abten: Serö füirfacultas poetices recepta, annos poft 


—— 


n Aa ie parum 


4 — 
son! 


Juftrare c 
— 
















* — Saliorum carmına facta ſunt, 
öfteris intellecta. Paulo mox cantica quæ · 
Deorum verfibus abſolutæ, quibus mo» 


everu it, aut expiare urbein infigni aliquo prodigie, Pri- 


ie Zube Andrenice, quam paulö pöft auxcrung, prz- 
| ‚tar, Name, — Adna €8 Incilims, vid, 


A * V⸗- rexulie, pocras ipfos principio in 
al ann 


gö appellaros, qui ipoetice Audio tenerentur, Fa- 
Viri auto Imperio, & domi ‚ forisque pace 


— — Summodue cultu arque honore 
» Widereneur admodum excellere. Hinc facratum 


. * 8 nehabitum, Quoniam exiſtimarent à Gratiis 














berenzur;&  Mufarum facris alieni. 

unſchetzbares der Poet Förgilsus bey der 
1, Calins Rodogrums fagt : Tanıum deber 
eloquentiz fpecimen longe clarisfi- 
—* M.Tulli fulmina, longè lateäue 


J —* Bee Quemadmodum ex Octanofu- 


—* 1 * een eloquentiz partibus Of» 


ib fublimitate, aemo in parvis aa Som 
pr 
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108° Die ſiebende Lobrede Be 
; fuperavic, Idem Jenis & prefus,jucundus & gravis cum copia, tum tenuitäte mirabili 


nec in poetica folum, fed & oratoria facultare eminentisämus Author. Homerusergötum | 

| : 6bi Trojanum bellum carninum füorum mäateriam fumfiler, quieguid usquam vel lex⸗ 
\ rat vel audiverat antiquitatum, id ad hujus argumenti contulit ornamentum.  'Nıhi 
ipfo initio rerum 'humanarum eſt perfectum: & fi Gräcı & Latsmi longo temporum! 

| ceſſu, continuogue culeu rem metritam Aluidiorem, abilioremäue fecerung: Grecigii 


J 







dem majori libertate quam Latini. Hinc Marrsals ib, 9, Epigs1zide Earıme: a 
.. Nomen nobile, molle, delicarum, i a —D—— 
Verſu dicere non rudi volebam ; . en . 

Sed tu fyllaba contumax repugnas, | | u Mr Ah F 
Dicunt Earinon tamen Poetæ, Pr ri In 
Sed Gtæci quibus eſt nihil negatum), , —— — 
Et quos &pssıdess decet fonare: 7 & 
Nobis non Jicer efle cam difertis, ; * 


Qui Muſas colimus feverinress ‚Na 
» 17. Diemeil aber unfere HaubtSprache folcher moſſen / und was die kunſtmeſſige Anlel⸗ 
Ti tung in den Wörteren betrift / nichts gemeines mit den Griechen oder Roͤmeren / ſondern nach 
jhrer Zter/ihr eigenes bat/als fünnen wir diefelbtge nach der froͤmden behrſetzen nicht meiſte 
ren und bildemlaffen: Wir müffen fie aus jhr felbft erheben ſte in jhre eigne Landart kleit 
nicht nur den Grichen und Römern wie die ſprechen / nach ſprechen iaſſen / ſoudern vielmeht Die 
lieblichſte Böttinnen/welche in dem Teutſchlande allen Gefhmat und Gehoͤr der Froͤmden we; 
lohren / mit Teurfcher Bierligkett an uns loffen. Die Arten der Traur,und Freuden ſpiele wie ſie 
ehmals von den Griechen und Römeren fo ſchoͤn und fünftlich befchrieben/unbaufipren ſchau⸗ 


























piatz aufgeführt/find nunmehr veraltet; und wañ dieſelbe alfo/mwie fie beſchrieben / jetzo ver⸗ 
geſtellet wuͤrden / moͤcht en fiewentg Luft erwelken / oder fonft beyfal erwerben. —— 
| Es ſchwebet Inder Zeit ein Geiſt / wor durch getrieben — 
Bird alles um und um: Sagt / wo iſt den geblieben N — 
Die Zier der alten Welt ? Es ſtirbet alle Zeit / — 
Und bleibe beſtaͤndiglich die Unbeſtaͤndigkeit. — — 9 
Dis meinet der Poet; wir weren nicht verbunden ee: 
An frömder Bölter Art: Sagt / Teutſchland Habe funden DEE 


Sein’ eigue Bier und Art: Was ſchreibt Eurtpides 
So wunderrrich/ was fchreibe der ſchlauhe Sophocles / 
Was Plautus;Seneca)Tereutius imgleihen — 
— Nach der Lateiner Art mit £uft herauſſer ſtreichen / en ua DEE. 5; 
| Das zwingt ung Teutfchen nicht. Man wolle / bittete = 7 ne 
2 Don Rom und Griechenland fein Urtheil holen her. mn nn 
A Er mil nach Teutſcher Art ein Freudenfptel aufführen, = Er — 
Mit rechter Eigenſchaft die Mutterſprache zieren ac nn a? 
4 


er 
—* 


Wir haben fo mancherley liebliche / luſtige / traurige / erſchrekliche ac. Geſchichte ſo w 
derbahrliche Verenderungen tn dem Weltweſen / ſo vielerley Lermen und grauſames Wi iten des 
leldigen Krieges: Wir haben ja unſere Chriſtliche Religton / und die ſchuͤldige Pflicht unferen 
SGSodt aufs hoͤchſte zu loben; alſo / daß das alte Latium, das abgör REN ern 
j RT * — Re 5% . 
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m berog gleichen I ey Kinder ſpiel und nichts hergegen zuhal⸗ 

oben daher em unfere ke rvecherre — — an — 
ol‘ er at me / vol Weinens / vol graufens und brauſens / vol 

6 Beldure: Suͤſſigkeit. Ja / darin die Worte/fo mol Ra- 

N] ag & quafi ä natura ad merri gravitatem ef- 
nfregange Sprache zuNorm und Form Poetiſcher 
— folgends das zantze vierdte Buch ſpre ⸗ 


ds Gina & primogenia Lingoa ‚unferer Teurfchen 
iqua | davon unterfchieden ſeyn fol/wie deffen nrübefa» 
* in feinen vielen operibus ex profeffo Äbır ſich 
alhler i dernlobreden mit mehre erwehnung geſchleht / 
—* t/Hebraifmum;tvte eine Wort lauten/nul- 
* —* m ‚regulam reduci po e, etiamſi calum mari 
—— penitus ignorari, ob rationem impri- 
t gueretur oratio, quam nunc diſtincta eſt apud 
a0, omningerroris caufam prxbuerunt punda, unde.mon- 
uleifeceruns.ckperimentum metri, ar $. Hieronymiregu- 
aa, Hıerem —— ad Hiob inquit: Hexametri ver- 
r * currente opter Hngue idioma,crebrörceipientes & 
ERyıhmusduleis&. tinnulus fertur numeris.pedum foluris 
wautem; qui plura ante Grzcos ſecula Merrum apud Hebraos origi- 
Be lofephus Scaliger,virnoflri temporis eruditiffimus, 
Ä —— —*5 quam nr —— adrogat, 
* Ds, um ic& Metra apud Hebraos elle negat. De 
fer —— 55 Addit allegatus Author ibid. — 13. 
um el sonymum in hodiernam ufg; diem exfli- 
—— intellexit. —At nos alia ratione aetrum invenimus 
d iger ag Teuronicg,quam ab JaphetiFilüs ſuiſſe cmnibus modis 
oft. — riginum guäm monitorum. Viel Wunders und 
irung ıft; * en diefes Mannes wie unfere Teutfche Stam̃⸗ 
1 Haubter * ‘ breifchen Worten yetborgen ſtelken / welches 
r id Bas für Ama Debeeikärm Ddrzer zulaffen/dahin ftellet: 
ren Fein aha utſchen Wöorieren / und welcher Geſtalt dies 
tis mett er fehig ſeyn / wollen wirsfonderlich lib. 4. 


* RR T tel home 
und Splelwerk gegen den Donnerſtta⸗ 
—8 — Mordſtuͤlten der ihigen Krieges⸗ 
en / die Wels ſich faſt numehr umgetehret / 
om te Alfo muß auch die Kunft/die Nach, 


an ar 


Li * 





teichten.. Wan demnach ein Teutſcher / der 
f — — ein Probſtuͤtke zudeweiſen / 

willena werben möchte felbiger dat gar nicht zus \ 
Du \ boten 
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offen auf das Handgeklaͤpper der Griechen oder Roͤmer. Ya es iſt vielmehr ein unverant ; 
s ch —— Sprache jhreZaͤhne / wie butherus redet / aus zubrechen / und fie zwin⸗ 
gen wolien den froͤmden nur nachzuwumlen. Sie bricht ſich freler loe / fie wohnet gar unter le, 
- mem anderen Himmel / ſie reiget auf eine andere Art die Teutſchen Gemuͤtet / fie üffet viel an · 
ders jhre liebliche Gewalt / uns zubereden oder abıuhalten / und iſt ſie nimmer haͤrter / rauben, AN 
unluffiger und verfehrter/als man fie in ein ausländifches Joch gefpanner iſt / und nur eimend 
nicht» Teutfchen Vorgaͤnger gleich einer Zaufen nachgehen/und gleich einem Schmorotzer nach ⸗ 
fprechen/und ſich verundeutſchen laſſen muß · Warum fol ein geſtuͤmmeltes Geltfpelder andes 
ren Ausländer unfer Lehrmeifler ſehn ? Wollen wir ung nicht vielmehr über die Sprache er⸗ i 
Barmen, die fich fo mildiglich unfer erbarmen / und die Schande der Undankbarlkeit unggerne 
benehmen wolte ?’Die mit beiden Händen /zwangswets/ung umkehret ? Dieunferen gefuchten | 
Irrtuhm aufdellet / im ums die frömde Spradfucht ſchamroht macher ? Diedurch den Glar 
jorer Schönheit! und durch die Macht ihres Reichtuhms der Teutſchen eifertgetiebeauh auf A 
ch gerneft wenden wolte? Schnee und Wind iftes/ was jener Linteutfcher gefchrteben /daß ber 
chnee in Teurfchland zu diffe/und die Luft zu kalt were / für dieſe fo zarte Goͤttliche Jungfraͤu⸗ 
fein. Man fan dieſes vielmehr wol ſagen / daß in feinem feine Hinderntß noch Anſtoß / fonberem 
eine ltebliche ebene durch und durch verhanden / denen genanten füffer' Mufen / bevung ebener 
maſſen jhre&uftwege und Wohnungen zuzeigen/als fie jemals unter einem waͤrmeren Hummel 
gefunden haben. Modo fint Lingug & rerum ica periti, ur mufarırm turelam & patrocinium 
hbivindicare,& dextrã duftu digna ad TeuronicumParvaflum easadducere queanıs; 7) 


_ 


Horatims in art poet, fagt von dem dateiniſchen Poeten ı BR 
Nil intentatum noftri liquere Poetę v Tm AR 
Nec minimum meruere decus, vefligia Gr&ea - a Ba 


Aufi deferere,&celebrare domeftica fa&ta, 
Eu _ Darf auch fo gar hinzufegen folgendes: 
| 2* Nee virtuteforer, clarisve potentius armis, 
Quam Linguä Latium, finon offenderer unum 
Quemq; Poetarum limg labor, & mora, N. 

\ 24, Man fan aus den ältiften documentis wahrnehmen / daß das jenige / was ammoch bie" 
und toleder von der uhralten Teutſchen Sprache, vermitrelftder Schriften/ als ein Gedaͤchtaz 
aufdte Nachkommen gerahten/Reimweis/ und auf Poetiſche Art fen gemacht und gefchriehem 
worden / daraus abzunehmen / daß auch ben erffem Anfange / und alle wege hernach / von ben Tente 

ſchen jhre Mutter ſprache geſchikt / und bequaͤm ſey geachtet worden zu der reim / und dichterey 

Ichannes Magnss de antiquiſſimis Gothorum Jiteris& tempore Jöquens ait : His apiabus 
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ses —— lapidibus exprimentes, fempiterng hominum memorig tradiderunt Ovibus 
‚er omanifermonis notitia, qug tunc ante Romam coildiräm hulla crar, abeffer, ättamen 
tanta adeloquentig ftudium & ad feribendum patrĩas poefes diligentia eosinllammavir,ur 
0... nonfolum pueri modefti ( uod Romanos longo poft tempore Feeiffe feribit Caro) canta· 
u antiqua in quibuslaudes erant majorum, pasfim inftituerentat, ve dam 
‚ graves viri tibias de elarorum virorum victuribas (ut eriam hadie fir) canerent 
erat doftrinehonor & premium , ur fapientibus nonmodo ſceptra & ı — 
# honores plerique impenderent. BE 

haft in dedsc. Parane[, Reg, Scot, fagt? Vidimus non nulla carm 
en. - J 
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— am 
sin ngenere fo queantcomponi: ar 
u m nititandx lingux ftudium : Quo Yali = 
wir or in diligentisfimos noſtros majores. Er 
unguam etidm Imperatores, Reges, certamina in 
4 Virgines offerebant aa —— „non fecus 
hec loc ine rum exculti ĩ ingruere ſtudia li- 
* & Eubages —— Et Bardi ing forsia vi- 
ompof ita verfibus , cum dulcibus lytæ modulis cantita- 
% ſublimia Naturæ pandere conabantur. Inter hos 
d wi ii, confortiisgue, quæ ſtionibus occultatum rc- 
s humana, pronunciarunt animas immortales, 
6: Carmina lueubravit plura in lingua Germani- 
I& eleg: nfuper &. proſaicẽ non nulla compofuit ad Ludovi- 
‚ad Orgariur aquogue Archiepifcopum Moguntinum,, ad Monachos 
“ Le ar 
or ai ait Olams PVormiw de bt, Run,p. 118.mox ä nativi- 
it, ut ‚eäRegnum lucratus fueri Hirn; de que con- 
long * tiquiora infuperadducit, De Av⸗e Haraldına in Ble- 
es geftas inf bi chrayit Hylderandss ille fortisfimus, qui de- 
Im integritati —— vid, plut. Saxonem in prafat. Operis 
cn Siuneicen Eeltifchen Poeten derer Kunft und Erfindung 
ten zu Ola VVermius, Angrinus lonas , Saxo, Und 
h 5* Or ee ein res dechalben bengebracht. 
* * ac, aachen allemahl die erſten und vornem« 
(pracheausgehbt/angenehm gemacht/ und die Kunft darin 
ſolches ——— und Lateiniſchen Spra⸗ 
te * hregrar a und Englifhe Sprache 
— 5 
en Aare Zi Farid, geſchrieben / daß felbiger aufs 
cine Mu prache durch feine Arabifche Ders hervorgebracht / davon 
Dur ae Di Ge Poete aorne © enrichy [es eferitsArabesques 
que Iesfeßateursde fa doctrine ne recitent & chan- 


—— ee for ee ic el. Ec. Gleichfals heſet man 
1 Elbedag ge — beredt / lieblich und mwortmächtig 
a fünftliche Art gehabt Sarprifche Spott» 
utfchen Redelunſi faget : Esift nunmehr 

bet mine & gef * die liebliche und loͤbliche Poeterey In un⸗ 
——— erung weitberuͤhmtet und edler Männer jhre 
| m IM 2 he we cwuſtt Bierligkeit mit verwunderung der 
abe pie doten bat. Auf welces erfolger/ daß die ice 
he pas Bprache al na as Buhae un verachtet / bey 

— der 
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112 Diefiebende Sobride 


der erbaren Welt zufchanden worden/ über jpreeigene Toprpeit zeugen / und auf jhre läfterliche 


Unſinnigkeit zeigen müffen/:c. 


NE Walaberhauptfachlich/ und nach Nopturft davon hie.nicht ferner gefager werben — 
ran / iſt nur dieſes zu wiſſen / daß / was die Berskunſt betrift / fein Wort in Teurfher Sprache 


ſey / welches nicht in ſich babe den Klang und die Zeit: Scaliger ı enmet es nach der Lateiner 


Art qualitatem & quantitatem. (Ariftoteles in poetica zlelet auch dahin / wan er ſagt / Elocu- 


om conftiturg;narura ipſa mox proprium adinvenit metrum) Wir können es aufs vernem - 


lich ſte heiſſen Zlang und Zeit / oder Wortflang/Mortzeit. Der Klang in einem jeden Teut · 
fehen Wortejoder der Wortflang/ iftentweder ſcharf / oder gelinde/ oder ein Mittelk lang · 
Der ſcharffe Wo iſt / wan das Wort gleichfam mit einem brechenden Tohne / und haͤrt · 
ſichem ſcharffen Schale ung zu Ohren gebet/als brauſen / knallen / donneren / / blitzen / praſ⸗ 
frien / ISrund ſchlund / knrſchen / zerſchmetteren / reuſperen / ac· Der gelinde Woriklang 
ift /wenn das Wort fanftiglich wird ausgefprechen/und mit einem flieffenden ſtillen Geläute ung 


- zu Obren fommet/ als weñ man jagt } Seſaͤuſel / Waͤſſerlein / holdſeliges Sräulein/füles : 


Liebesſpiel: Aller ſchoͤneſte / gůte / ſanft / ac. ig 
! nn Miırtelklang —— Worte die erfoderte Schaͤrffe oder merkliche Gelin⸗ 


digkeit nicht wird erfpüret/ fonderenes wird das Wort mit einem gemeinen quten Laute audges 


fprochen/und kan nach Art des Verſes / unddurch Huͤlffe der bepfichenden Wörter/ bald zu dem 
fcharffen/bald zu dem gelinden Klange gebracht werden darum mang auch nennet Mittelklang / 
als wei man fpricht : Der Himmel / die Weln / Krieg uud Sriede/Mann/pferd/zc- | 
19, Die Zeit aber tn jedem Teutſchen Worie/oder die Wortzeit / iſt die Länge oder die 
Kuͤrtze / welcht im ven rechtmäfftgen Ausfpruche der Wörter gehöret wırd: Lind alfo iſt folche 
Worrzeit dreyerley/die kur tzere / die laͤngere / und die mitlere. Die längere Wortzelt iſt der⸗ 


ſelbe taut im dem Worte / weicher mir einem Gedehne / oder mit mehrer Zeit / ale das vor · oder 


hachſtehende Worttethl muß ausgefprochen werden / als: Geliebet / Holdſelig / Landge⸗ 


icht / etc · Alhie wird lieb / hold / Tand / im aust eden erboben / erfor derend alſo eine laͤngere Zeit/ | 
"als die benfledenden übrigen fülben : Die kuͤttzere Wortzeit iſt das übrige Teibl des auszufpee-r ·· 


chenden Wortes / welches In geſchwinderer Zeit wird ausgeſprochen / und fleuſt alſo kuͤrtzlich bine 
weg / als: Zoldfelige / Candgericht / erſchlagen / Gebis / Gewoͤlk. Alhie werden die Silben 
"ge, Sericht/er/gen/ge/gang furg laureud ausgefprochen / welches / ſo «8 nicht gefchehe/ die 
Teutfche Sprache jhre natürliche Stimm verlöhre, Die mitlere Wortzeit ıft derfelbe Laut/ 
welcher nicht mit ſothaner merklichen Kürge oderLaͤnge ausgeſprochen wird / und derowegen nach 
Beſindung der vor-oder nachgehenden Wortzeit fan bald 59 kurtz geſetzet werden. 
20, In dieſen beyden erzehlten Eigenſchaften der Woͤtter / nemlich dem Wortklange 
und der —— derofelben gruͤndlichet Kuͤndigkelt / beruhet der anfängliche Grund der 
Teutſchen Berstunft. De daberaus / als aus einer Brunnquelle / flieffem die Arten und mans 
eberlen Unterſcheidungen der Berfe/daber entſtehet Die bewegende tuft/die wunderbare Kraft / 
und die $tebligfeit des Geſanges. Nullum fane momentum vocis eſt, quod non habeat qua- 
liratis modum & quansitacis: ER inea ſita qualicas, quodacutum &gravem fonum appel- 
Jamus; Eft in remporis tra&tu iuaneitas{ Tempus, menfura morus: Vox autem act morus &c. 


i. scalspartlib.ucap. 2, ‚Es find fotahne und andere awfoderte Kunftfräfte nach aller Ges» ⸗ 


wißheit/Menge und &iebligfeit in der Teut ſchen Haubt ſprache zufinden/ tie in der qusgefertig⸗ 
ten Reim- oder Berskunſt Cinfrälib. 4.) nach allen Unftänden aus den natürliche 
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oon der Teutſchen Haubt Sprache. 113 
Spracde/der Beweistuhm verhoffentlich vor Augen iſt gelegt / und zu weiterem Nachfinnen 
rin Teutſcher / als Lateintfcher und Grichſcher Sprache/ nach 
bühr allesin Teutſcher Poefi genau muß in acht genommen werden. Nicht 
Mylise de ling. Belg.cap. 29. Pocfis noftradifticilior eft, uam Geeeca & 
a: Nam czfürz accutarior debet efle obfervario, ur & quantitatis : Praterea rythmus 
ſt obfe u: ; nulla Gixcis & Latiniseft en is verö admodum ligat mentem ver- 
Fantis, ur non posfiequamvis dictionem velphrafin-arripere ‚ fed debet & rychmum rectẽ 
ne ine lan; cktraßionem ue decorẽ implere. 
2. Daher tech ueruhmeef die jenige / ſo etwa mit ihren altages Woͤr⸗ 
ezufammen fliklen konnen / vermeinen dürfen/ fie ſich treflich hoch in der 
efite fie doch geineiniglich der Sprache wenig/der Funfimäffigen Ans 
erfahren feyn. zenpe auch Merz Rıfrms: Die jentge/fo ſhnen 
(che Poeterey beſtehe in Vers · und Reimmachen / werden gar zuſchaͤnd⸗ 
nechſt einer von Natur / und alſo zu ſagen / ein geborner Poet 
Er dazu / dafern man etwas nuͤtzliches / es fen In 
ausrichten und hervorgeben. Wer demnach in vie⸗ 
n nicht gnu erfahren / in den Geſchichten der Sateiner und 
/ auch in anderen Sprachen ungeäbt/und fonft von Natur 
| iſt / der enthalte fich nur des Teutfchen Vers. Schreibens / deñ 
| * * — — durch feine Inwiſſenheit zermartert / und ſich 
et/ic. 
deter / gantz dunfelfüchtiger Kunſtfreybeit / möchte wol nicht 
von Gelahrheit Seuisger lb. 6. poets cap. z, 
a nobis, atque JurisConfulti fanxere faciendum eft: Illis enim ira vidc- 
i rebus humanis,fi decem fontesabfolvantur,quam fi unusinnocens 
amnerur. Ar enimveröPoet= id agendum eft, ut potius centum bonos verfus juguler, 
uam unum plebeium relinqwat, Ac nuperextitere quidam verfileguli, qui fine numeris, 
ee nigerie guedem — —* ipſis ee placer:quos 
tantum abell, ur probem, ut eosMegarcnfibus neque fecundos, neque tertios: fed nequein 
numerc arehimvero ne in umbra quidem numeri exiftimem. Multi funt qui 
. oderünr,nec pauci , qui nimium feftinanter eam ampleäuntur. Quorum alteri 
divinam faculeatem contemnere ipfi, alteri apud omnes in contemtum addducere folent, 
— —— alteri re ipfa dignitatem ejus in dubium vocare. Alteri dum nun- 
ouam de eä cogitan, alteri dum fine eruditione adeam accedunt. Quorum ab utrisque 
————— tantum illius facultatis,cui nocent, fed & reliquarum omnium peccarur: 
gusrum hancinterprerem, Dücem, Reginam, conftituie occulra divinitatis ratio, ica loqui- 
tur Daniel Heinfius Orat. XXX. | 
— — Carmen reprehendite (air Horat, art. poer.) quod non 
” 7 Mulka dies & multa litura coercuit, atque 
+ Perfeäum decies non cafligavit ad unguem, 
2444. Freylich iſt alfo diefes ein sftüffe auch in der der Teutſchen Poeſt / wie man 
| und geſchitt in der Sprache werde u Mufen durch liebliche Bildung der Woͤr⸗ 
j - ter 



































einer Altages Rede müften allezett friedlich / und überal begnüger feyn. Was Goͤttliches / be⸗ 
lieben dieſe Ooͤttinnen / und Das beſtehet darin / wenn man gleichſam duch Goͤttliche 
Aölffe und Reitzung / derSprachen kan cine Goͤttliche Geſtalt geben / alſo / daß ſſe Trau⸗ 

e ren und Freude / Wolluſt und Unluſt / Atmuht und Reichtuhm / Macht uno linmadt 7 / 
ee . Ball und Honig / Donner / Stahl und Eiſen / und hinwieder Zukker / Freundſchaft / ELre 
* be und Guͤtigkeit / mit ſich daherfuͤhre / damit einer / der fie beſchauet / oder anhoͤret / ea⸗· 

durch erreget / und zu demſelbem / was ſie ſpricht / beweget / und bey ſich umzwungen 
werde: Dieweil ſoichen Zwang und Regung der Gemuͤhter niemand vermag / ohn ein Herr · 
ſcher des Gemuͤhtes zutuhn. Was aber iſt es / daß ſolcher maſſen in unſer Gemuͤhte tritt / l 

die Goͤtiliche Suͤsſigkeil der Poeſis / die lieblichdringende Reden der Muſen / und die Kunſt -· 
grieffe / ſo ſolche geordnete Wörter mit ſich daher führen ?- Ula ex omnium diſciplinarum deli= 
tiis & me dullis condita placenta, & illudex ſelectisſimis ſloſeulis compoſitũm melliſicium 

» & dulce Mufarum alimentum. Diefes aber muß aus dem Grunde der Teutſchen Sprachen 

angezeiget und angenpmmen werden/mie und wo man recht dazugelangen/und unfere Mufen/ 
- die liebe Tochter und Freundinnen des Verſtandes und der Weisheit / mit dem gewuͤnſcheten 
| Schmulle auszieren und mitgefälliger Linterhaltung beehren könne, Wie aber folches mit 
j Ausfegung des Misbrauches/und Aufmunterung Teutſchliebender Gemuͤhter zu Werf zurich ⸗ 
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— ter zureden / und die rechte Ehrbeweiſung denſelben zuerzeigen, Deñ elite gemeine Stimme ken ·-· 
— nen och hoͤren fie nicht / und wuͤrde gar ein unluſtiges bleiben für fie werden / ſo fie mir mis 


ten fen/davon habe ich nach genon mener Freyheit alhle etwas wentges erwehnet / ein mehres 
Or SuM die Kunſtmaͤſſige Anweiſung betrift/ iſt lib. 4. in der Reims oder Berskunft hervor 
racht. 


25. Man wird Teutſches Bold nirgendes anders/als aus Teutſchen Bergen graben koͤun. 
nen: Zier / Wolſtaud und Reichtuhm Teutſcher Rede muß nur aus Teutſcher Sprache me · 
ſproſſen / und nach rechter Kraft entlehnet ſeyn. Das Nachſinnen eines ſinnreichen Geiftes / 
wird ein vergnüglich:s Begehren daſelbſt wol finden / wird bey Eröfnung der Teutſchen Kunſt⸗ 
& quellen ſich froͤlich abfüblen.feine Gedanken mit Woluft ruhen / und mir Hochmuht fleigen lafe 
| aka oftmahligen Ekkel alsden ben fich entpfinden gegen der unteutſchen Unvermoͤgenheit. 
i placet confidera, quæ oratione precedenti dicta ſunt. ' En Aa 
26. Ein Poet vol Feur und Kunſt / dem die Tähr zur Freyheit billtameffiger Wetfe ers 
i oͤfnet / und weit über den Poͤbelgang erhaben iſt / wie wenig er um viehlſche Urteible ſich zubes 
fümmeren/fo wenig bat er ſich auch ‚in feiner Kunſt und lieblichen Rede / an das altages Gr - _ 
. Iſchwaͤtze und faure Gewonheit der Wortrichter anzuffriffen / noch nach dem Nichtfleige der - 
* Buchgelahrten mit gefaͤſſelten Händen ſich leiten zulaſſen. Gleich wie die Poeſts ein anmub« 
tiger Auszug / und gleichſam ein füsfchmeltendes Gericht aller erſinneten Wiſſenſchaften iſ _ 
alfo muß aletchfals dero rechte gehörtge verfüffende Ausrede/ans den innerfien Schatzgruben 
der Sprache entlichen/von wolvermoͤgendem Betfte in flieffende $iebltpfeit mach aller mannig · 
faltigen Bellebung eingelleidet/und mit anftändiger füß-dringender Art zu Ohren/Augen und _ 
Pr. Gewmuͤhte eilen/und durch erregte Bewegung ihre Freundfchaft und Benfall erwerben. 3 
Bl 27 Die Ratur ift unerforfchlich/dte Hochheit der Künfte unuͤberſtlegen / die Schönheit \ 
h - der bimlifhen Dinge hochverwunderlich / Gottes Heriligkeit und deffen Menfchenliche unaus⸗ 
fprechlich/die menſchlichen Sinnen wegen ihres Vermögens unerfinnlich/und wegen der Goͤtt⸗ 
| lichen ung eingepflantze ten Kraft/unumgrenger: Hie nun / und in allen derogleich en / wird * 7 
man * P 
P 2 4 . . 


— 


—— 


ww ee en re A 
— x y 
J 


a An L is 


— 


u A 


2 



















onder Teutſchen Haubt Sprache. 25 
einer näheren Stelle / als einfinmreicher Poet/zugelaffen: Welcher ungemehter tvei⸗ 
Bande belichter Worte / mit geflügeltem Vermögen dahin fähret/ 
ünſte / mit /Natursund kunſtreichſten Worten abbildet / und den 
Ufe des Hoͤrers oder Leſers aufs lieblichſte vordeutet. 
Dem Hertzen des HErm / der Hocherleuchtete König und Prophet 
Seele ee fahe / wañ die Jammern fluht fein Ss 
mit wuͤtender Feiudſeligkeit jhn umlagert hatte: ũ 
— —— des HErren hervorblilten / die erquil⸗ 
14 des OExrrn ihn aufs freundlichſte einfaſſete: Wan Er/fage ich / alſo bemuͤhet 
— *—* die Noht und Angft aufs durchdringeſte zuentdekken; 
gegen: chſte / wegen Entpfindung eines Önadenbliktes/oder gefchehener 
rreitung / zudanken/, und zupreifen;s Alsden hat er mit nichten gemeine 
un € geführer /fondern feine Bedanfen nach Poetifcher Kunſt hocheingerichtet / 
ber yiinmelifchen Süffigkeit und hochſtetgender Bewegung feinen Gefang / und zus 
12 5 Welcher feinen Gott zu fo gnädiger Erhoͤrung / und ung ans 
verm chem Trofte und Zuverfichte in unſerem Anliegen/bewogen hat und bewe⸗ 
feige und hochredendem Nachtrukke leſſet fich der Hlob und feine Uns 
em, ee Porter Kunft und Liebligkeit/jhrellnterredung 
ifo fie man im Pindaro, Homero, fm Virgilio, Höratio,Lucano und anderen/ 
Hin jhrer Sprache fteigen / umd eines und anderes Dinges Sinnbegriff/ 
fherKumft / fo bund und verwunderlich ausſchmuͤkken / daß wegen der 
. liebet / der beſer zu luſtigen munteren Gedanfen aufgefrifcher /und 
herilich bereichet / und hoͤchgeſchãtzet wird. Seeliger ab, i. cap· 4. ſagt vom 
ine vides fulgura in ĩpſis verbis ſimul cum ſtrepitu⸗ 
vor - * * Intennere Poli, crebris muicar ignibws ather. 
Pe. te putrem fonitu quatit ungula campum, 
era: * Item his — * F * 
— ei Te Vertitur interea galum €9 rwit Oceano nox, 
Jar — ——— — pelumä. 
Qui locus ne eruditionis indigens cft, —* pudicæ illius ac Virgiliane, Illius enim viri pro- 
> fünda.rerum feientia cum eius verfibus declaranda eft, pari verccundia ira certar, ur neg; 
: ipfi cedar illa, & ab ea ſimul condiatur, Eft enim terr= umbra nox, arg; ira magna ureriam 
eeeliconvexa prohibcat fole illufrari,&c, Die Grichiſche Sprache faffet / vieler Mel⸗ 
mung nach/das Ding oft noch fürger und beffer/ fonderlich wegen der uͤberſchitlichen Compo- 
fitorum, (m Teutſche Sprache obnftreitig ihre Nebenftelle / wonicht einen Ober- 
seite Inniden eiunimt/ de quib. orat. prxced.) welchen Kunſtſtand die Lateiniſche Sprache 
‚ /fich nicht erfühner/jedoch toll fie Scaiger cup. 4. Zb. 1, Poer, mit diefen Worten 
"Quöd jaftanı Grzculi, und eomprehenfum verfu, quod apud nos in- 
ione; Sand idem eft ei u —— fi quisedar motum fimplicem, 
tum veris,certisque flexibus. Wie weitjedoch folche krumme Spr 
ein Sprachfündiger uhrteilen. ' ni“ prünge 
der Herr von Bartas/Petrarcha/ und Philippus Sidnel / in der Frannd, 
P ij ſiſchen 
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116 Die ſie bende Lobrede 


ſiſchen / Italianiſchen und Engliſchen Sprache jemals zu ſolcher wolbekandten Zier und ange Br 
nehmer Hoheit haben können en ? Wie folten fie folche hohe trefliche Geiſt · und Weltihe 
Sachtn alfo/wie fie rühmlichft verrichtet /befchricben haben / wan fie bey den gemeinen Worten? / 
bey der geringen Anzahl deraltages Mede/ geblieben weren ? — — 

31. Jſi demnach mit Poetifcher Rede weit anders / als viele / mach veranlaſſetem Uht · 
telle gemeiner Kuͤndigkeit davon halten / beſchaffen. Ein gelahrter Poet / voll Eiver und Geiſtes / > 


muß jedes Ding / hoch oder miedrig/gubt oder bis / alfo wiffenanzugehn und vorzudeuten/daß - 


er nach dem / lengſi durch weiſer Leute Zeugniffe jhm anererbren Nahmen / nemlich eines Bru⸗ 


ders der Natur / alles ne alfo undderogeftalt natürlich darſtelle / wie nach innerfier Eigene · A 


ſchaft es befchaffen/und Kraft feiner gerühmten Kunſt / es erfodert wird. Und weil in dieſem 
opere hin und wieder berührt und eriwiefen/germanica vocabula proprias rerum norashabere, 
& diftindis aptiffimisg; fonorum pigmentis, veras rerum noriones auribus noftris,offerrez 
prererca derivandi, componendi, \ocesg; varie serminandiratio; inipfiuspaturg exprimen- 


. de artificium confpirer, fo fan auch dag wahre Kunft- und Narurbild / fp ein Poct formen ſol / % n 


tn Teutfcher Sprache erfindlich ;aber Geiſt / Luſt und Fleiß / nebſt ver durch Jahre zuerlernender * 


Kuͤndigkeit muß zufoderſt vaben verhanden ſeyn. 


32. Bry ung Teuſchen / wie vorhin erweht / machet das bloſſe Reimen und das Reims 
tlappen gar feinen Vers / viel weniger einen Poeten / und muß nicht gemeinet werden / ob es ein 
gnugſames / und in grober Teut ſcher Sprache ein wolgeendigtes ſey / etwas nach der alten Leiren 

daher machen / und von Ende zuſagen wiſſen / ehe der. Anfang wol recht erblikket iſt. Eine tap⸗ 


fere wolausgeführte Befchreibung Hochtuͤhmlicher Weltbekauter Heldentahten / das more ⸗ 


töhnende Geſchreh des bluttriefenden Krieges / das bewegende Geſeufze einer achtzenden Jam⸗· 
merklage / die Gewalt und Tyranney der Herrſchenden und Weltzwingenden heutigen Eıtelfett/ 
das mannigfaltige Loh/die Anmuht und faſt unerſtunliche Schoͤnheit deſſen / was recht (ugend» 


baft und from̃ ſeyn heiſſet · Das Freudengelauch ze einer Gotthochlobenden Seele / bie Ausſteile 
und der Jammertrult / eines für rofl traurfinfenden peraebenben Gemähres : Diegewalte -· 
t 


ſame Selgamfeit/ und unruhlge Beliebung eines verli« 
undverbaffere Falfchheit des Berleumders und Neiders/ der weite Umzirk / und mannigfaltige 
Durchſchauung der Geſchichte / der hoch; weitragende Gipfel / und vielfaltige Um ⸗Ab · und Zu · 
gänge zu den Kuͤnſten und Wiſſenſchaften / und ſonſten daheraus genommene tauſenterley au⸗ 
dere Sachen / die werden ja / wie jeder geſtehen muß / jhre rechte Worte / jhre gehörige Redarten / 
jhreanftändige Ausdeutung/und die bald ſtelgende / bald fallende / bald.ntedrige bald hohe Vor⸗ 
ftelung/nach aller erforderter Manntafaltigkeit und Beränderung/ gebürlichen erfoderen/und 
von ihrem Befchreiber nicht unbilig begehren. Wie/ mein Lieber / iſts müglıch jedem Dinge 
alerfetts den Schmuff aus der Sprache anzulegen/ wei man den Zieraht nicht finden wil/ noch 
Tau? Gemeine Leute / gemeine Kleider / nach Gebühr und Hoch heit des Standes ‚belicht undlobe 
man den Unterſcheid fennlicher erachten : Im Königlichen Schauplage Poetiſcher Kunſt / wird 
nicht nur eine Art Leute / eine Arc der Gedichte und Geſchichte / nicht einerleg Stimme die Goͤt⸗ 
tinnen der Weisheit anjufleben/ nicht einerley Weife die erfonnene Welt und durchſchaueten 
Bımmel/den Augen der gelahrten Welt vorzulegen: Hoch und niedrieg / klug und unflug/alt und 
neu, baffen und lieben, Tugend und Laſter / und alles was zubeſchreiben nur iſt muß ausgefuͤh 


rer/zu Orte gebracht/ einem jeden feine anftändige Kleidung / und wollgutende gebürende Rede 2 
zugteignet werden. Derohalben dan/je höher und Sinnreicher ein Poet gelanget/je — — 
un 


* 


en Geiſtes / die lifitge Teufelstunft 
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Ey sa erg das iſt / je naͤher er zu der Natur angetreten / je weiteren Tritt der 
a —— eres fen er jhi erworben hat. 


Buchnerus an dem Orte / da er vonder Poetiſchen Rede handelt / 
= Esiftder Poet von anderen Scribenten / was die Rede betrift / gewaltig unter⸗ 
d — get / wan er feine Meinung mit verſtaͤndigen klaren Wor⸗ 
rrxnoufſetget: Ein Port aber / wiewol er nicht weniger dahin zuſehen hat / daß feine Rede verſtaͤn⸗ 
des Leſers bewegen / und eine Luſt über die jenigen Sachen / davon er han⸗ 
is Und ob zwar der Drator ebener maffen auf Schmuft und Pracht der 


ee x er doch über dieſes bedacht ſeyn / mie er fie liebiich /anfehultch und ſchẽ / 
3 Me) efes e fe und ſchoͤn mache 


Dorte muß: Einem Hiſtorico auch ſehr wol anſtehet / wenn er eine hurtige lebhafte 


Damit er dem Leſer eine Luft mache / und jhn zur Nachfolge rühmlicher 
erzeblt/erwiffen und reigen möge/ dennoch aber ift beyder Rede noch allezeit fo bes 

enden Volke hergebe/und als von menfchlicher Zungen vorbracht werde; Da 
weit ausftreicht/fich als indie Höhe ſchwinget / diegemeine Art zureden weit 
8 fühner/bunter und froͤlicher fetzet da was er vorbringer/neu/ungewohnt/ 
einer Majeftät vermifcher / und mehr einem Goͤttlichen Ausfpruche und Ora⸗ 


eich ſey / ic. 

harsdoͤrfer fagt auch wol hiervon alfo : Der Philofophus bringe feine Sachen 
Wo pr/mweil feine Gedanken hoch And finnreich ſind: Der Redner bringet 
igumd betveglich zu Markt / ic. Der Dichter aber führt eine ganz andere 
aus etwas nichts bildet / und eine Sache mit folchen natürlichen Farben 
andere Wiffenfchafte und Künfte zu feinen Dienften anzumenden weiß. 
Rede wird des age mehr und eher beruͤhrt algdurch ungebunde · 
iſt es unſerem Gemuͤte / wan wir einen zuͤchtigen Geiſtreichen Poeten / 
| orten /gleichfam als mit lebendigen Farben ab conterfeien und vorbilden 

feben Werte des allmaͤchtigen oftesic. ſagt Hert Bergman I pre. adarar. 

* bat bey den Gelahrten keinen Zweiffel / es muͤchte aber bey etzlichen daran haf⸗ 
reen / ob Zeurfcher Sprache zu ſolcher erwehuter mannigfaltiger hoch» und niedrig geben« 
zugelangen/und vermöge ver SpradyBequämilgkiit/diefelbe nach Gebühr 

feg, BWeldieseinimyder es vermeinerzu leuͤgnen / fchmär ja unmöglich fallen fol/ 
recht zuerm Wirfegen zum Gegenbeweis / nicht allein die von eglichen Teutſchen Poeten 

- Ber molausgearbeitere Schriften, derer jedoch fo gar vielnicht ſeyn möchten/ 
Aurch Schrift befant zuwer den / gar zu fehr eilet »fonderen vornehmlich das kunſt⸗ 

| je nacherforerung aller Sprachfiüfte/ und den unerfhöpften Reichtuhm der 


slden und wortwilligen Teurfchen Hauptfprache / davon tn diefem Opcre vielfaltig gehane 
Belt und Anwelfung zu weiteren fchürfen und Fleiß getahn wird. Auch ift in dem gantzen vierd⸗ 
ten Buche der sea felbft/fo vtel den richtigen — betrift / vermittelſt angetretenen 


u ein gebracht. 

35- zum Befchluß ein einziges Erempel/ auf was Arten nemlich/ und mie 
mas für ofen Beränderten Gebrauche ein Poet/und man auch fonft/fagen fönne fterben 
und toͤdten; nur jur ge Anzeige/ und wie ein ſolches in der Eile zugefallen und vorkom̃en 
dft 5 Ber nahfinlich ferner fortfaͤhret / kan leichtlich die freigebige Hand der 
Teucſchen Runfterbiitten und genieffen. Kuͤnte = demnach fagen ; — 
ah iij as 









































us Die ſiebende Lobrede 
Das kummerhafte leben enden. J 
* Den Weg aller Welt gehen. — 
Die Huͤtte des Flelſches ablegen · 5 
Bey den Todten leben. J 
Menſchlichem Weſen entnommen ſeyn. va 
Den Baraus madıen. N 
inenvon der Welt tuhn. A Zee, 
rmwird bald Erden kaͤuen. ’ TE 
Die Welt ſegnen. * 
Im Stiche bletben. 3 
Ablegen was man einmal der Natur ulbig iſt. ZT... 
Mich aus der Gefängniffe des eibes befoderen. _ * 
Es ſol dir das leben koſten. ⸗ 
— Ins Gras beiſſen. 
Einem die Seeie ausreiſſen. us J 
Die Seel hat die leibliche Wohnung verlaſſen. a vu 
Der Menfchligkeit entnommen feyn, 12, 
A Des Serleuwürgers feyn. - Zu 202 er 
Einem das Leben nehmen. — 9 
So font der Todt und raft ung von der Erden. ’y 
Und mögen alle vier auffeinmal von ung fireffen. —* —— 
— — Disift des ichens Zoll At = 
Wir haben einen Weg ven jeder gehen fol. — — 
Wan jhm nun Atropos die matten Augen bricht. — 
Wan eben dieſer Fuͤrſt den anvertrauien Zoll "ER 
Des Lebens fodren wird, J 
Von der Welt durch den zeitlichen Todt abgefodert — — — 
Er ſtirbt zu tode hin. on * ag 
Des Todes ſterben. ’ — — 
“N * Den Tod ſchmekken / des Todes Beute — a} 
Ans beftimte Haus aller Lebendigen fommen. 2 Pe. 
Das teben auffegen-aufgeben- abtürgen · hingeben. a a 5 
Bis mtr derbleiche Tod des Lebens Meft wird ſchileſſen. F * 
Steintodt ſeyn / Maustodt ſeyn. — 
Bleiben da man iſt. — 
Verweſen in der Erde. | — Ara 
em befchloffen ſeyn. en, 
edan ich hiugehe und komme nicht wieder / nemlich instand —— — 


-  miß7und Bes Dunfels/ ins Sand ba cs Gtottoifffinfter ſi / da im 4 
Ordnung ifi / da es ſcheinet / wiedas Dunfel, Bar 

Aus dem geben geriffen werden: | 5. APSWSEZTEZE 
jan aber er hlechtzuden Bären bin | 
w gehet ab: HS ET 










— a Sr Mendes: 


—— — 
der menſchuchen Tagen. 
aus der Welt nehmen. 


— an den Gipfel reichet. 
Berrübnig und Leben zugleich abhelfen. 
Wan die Morten deine Defle/ und die Wuͤrme dein Bette fenn werden, 

h Bi Br barre/ ſo iſt doch Die Hoͤlle mein Haus / und In Finfterniß iſt 
— — Bette gemachet. Die Vertoeſung heiſſe ich meinen Vater /und die Wuͤr⸗ 
ie 7 leer und Schweſter. 

Fra Pr nicht aufder Erden bleiben. 

ee J— ren bald tief unter him. 

j — Grab ſol mancher auch nicht kriegen. 

—— einen in den Leib jagen. 
Erinem nach der Burgel graben, 
Vom deben zum Tode gebracht werden. 
Erden kruen. 


Des sehen einem aus dem Hertzen reiffen- 


Birrigfet 
. Bazor font neue, 


If 


F 


. Seinen Geift aufgeben 
Das liebe Leben ward Liemit jhm auch entruͤkkt. 


Erwuͤrgen · Etrſchlagen Erſchieſſen. Erſtechen. — — 
Gewalt ſa 


—2* Die fiebende Lobrede 

—* nunmehr gantz erblichen / 

Der Jugend SGlantz wird greis / 
angeftrichen/ 


Iſt Todtfarb 
Die And’ und ee iſt Eis / ꝛtc⸗ 
So viel wir Menſchen ſterben / 
Und eine Nacht erwerben 
Die lange Jahre wehrt / 
Die koͤnnen nicht entfliehen / 
Der Geiſt muß welter. ziehen 
Sobald es Bott 

Umkommen / hingehen / bleiben / ıc, 

Sein Leben — 


Die Seele ausblaſen. 
Ibm iſt der Tod angetahn — 


eg se are —————— 
Dem Tode in den Rachen fallen. — 
people kant ——— ic. 
Todes verbleichen. 
Die Sterbligkeit überleben. 


Adgeleiber feyn. 

Durch etgene mörderifche Seuf fallen. 

Den cr eintret 

Mit dem Blute die Seel ausmärgen, s 

Rels mich ja ur Se era von —— 

Den Leib zum Rau 

Das Leben ———— 

Der enbliche zer —* — — jetzt feinem Sehen zu. 

Schon bey dem Grabe fichen. 

Sich des Lebens — 

Des bebens — — 

Den letzten Zug des Athems ausblaſen. 

Wañ einer ſiektet in der Erden. 

Dahingehen. Im Stiche bleiben. 

Ich war fhon unter den Zähnen des Todes. 

In dem die fromme Seel aus jhrem Miethauſe / des keuſchen telbes Hoͤhle / i ihr recht 
Vaterland den hohen Himmel retfer. 

Mit Freuden/man Gott winfet/auf feine Stunde zulauffen, 

Er ficht den ſchwartzen Todt mit Bee Augen au. 

Ss unbeforgt des bebens Faftel bin. 

Zu zeitlich fich von diefer Weltgemacht. 









— zn mehr dom Sehen tiffen, 


— 


re * we mehr fen. 
Du a ber Welt num treten und vergehen. 
nur des Todes Weide feyn. 

| er ſtirbt und feine Stunde fhlegt 
«i he ta ſchue auf * dringe / 


die Erde 
—* J ——— Malle ei Todes Bahn? 


4 nr En es / der ſich felbft des Grabes eußren kan? — 
Be. ss Fr ee 

P} * ſtiller Port der Nodt / 

Be ea rubt/undgieber fich zu rande; 


Ein dohr / durch das das der Geiſt komt aus des ag Bande; 





d > n _ r * 
Enz ade ndbtehobsehen ms - 2. > u 
Sprache nicht allein was vlele Wörter /fondern auch den Grund und Die Arten zureden belan⸗ 
‚get/guten teihls aus dem Teutſchen ſey: Welches auch nach der Länge und —246 wie⸗ 
fen/Befoldus, Lazius,Goropius, Aventinus. VER 
4, Befoldus cap. 17. de nar, pop. fagt Galli quamplurimasvoces Latinas addidi ce- 
u... ‚unt,fed ad formam ,& conftrultionem Germanicz lingux connexuerunt & pronuneis- 
Be rtuut, Latinamäne dialectum continuis Germanifmis — condiderunt. Fruſtra⸗ 
ß que Stephansis 5255— lib,7. de recher, cap, 2. miratus, unde verba auxiliaria in Galle 
-- cam, Lalicam, &.Hifpanicam linguam irrepferiot, &c. Henricas Stephan hat in eineng* 
etanen Büchlein Græciſmos lingux Gallic® aufgefhrteben/aber Befoldus cap. 9, fagt darauf 
emnes cfle mer&germanifinos. Umd Eap, 18.fopt er: Ipfi Galli unde fuas di&tiones haben 
nelciunt 5 Ideoque in lexicis fuis & in eryınis indagandis vano nifu mire fe torgucnk, 
lad machen wunderfelgame Derivariones,damit fie eine adſonantĩam des Fran nöfifche W 277 IM 
finden: Marfchalk (unſer Teutſches Wort Marſchalt) fagt Bovillus, Fient de Mars,Dieude — 
latulles & de Schalk qui figmifie fir, entendu & ruse, quafı pour dire fin & em 
pour aux affaire de Mars. Quafi verd. Inunc, fagt Glareanus (der Diefeg auch berührt}? 
& perc, citra line uæ Germanic® peritiam , vocum Gallicarum Erymologiam; quam beili# 
feribentur elenchi ?_ Angezogener Wolfgangus Hungerus fpricht : Nünqvam Gallus cam) 
inepre rimaturus hæc erat, fi velmediocrem lihgux Germanic« haberer.cognivionem. Jg 
dem Silvio und Bovillo, zwehen Srangöfifchen Grammaricis tft zuerſehen / wie erbärmlich fie, 
misrahten undfich quälen / die Teutſchen Stammmiärter (derer Deutung, —— Pr 
$ateintfcher oder Grichifcher Sprache abzuzwingen. Zum Ereinpel / des Srangöfifibe Kiche 
(dives) muß jhnen herkommen vom $Sareinifchen Rilco,die rechte Teusfche Wurgel rıE odee, 
reich wiſſen fienicht. Garder, derivirt Bes von videre, SyKises aber are Tür zapdlanguäe 
re’quia cor vie principium & calorisnatjvi fonse,. Die Teutfhe Wärkel Wardenift 
nen unbttant (Vid. infralib, 2. capı 2. in lit m, Crier, clamate (ftrienzfährepen) dei it 
villus ) vom zarten, u % Me 






4 _ . - — —— ⁊ —8 ei se h 
Br * * u. ow-” 2 * 
5 * E r re 

N j e : 

e 3 > ar N 

. ⸗ * = 

£ u 

Er. 

- 


mr 






















Pan) 


ei 


un 
u —— —⏑⏑⏑ 
— — — — 
— * 
1 
— * 
J — 







t 
r 












AMarefebat fomniatBovillus A Märtello vel Maleo deducendum effe: ala + ı Mate 
ſchalt in indicey ZAuGE (Stuve) hypocauftum, muß herfommen von fiypo,quod! aci 
cunt söpw,quod ca loca ob calorem ftipentur : Nam u, in y, & p,in’b, ut mutelur, nonaden 
infrequens cHe, ‘Bone Deus! nimirum Germani aurochtomes misßis legatis in Alam 
berraculig fuis feprentrionalibus nomen (fi Düs placer) petiverun, qui pro fuicelieleme 


” 



















bei; ia id habit atlonis genusnieque opus haberent, ncque vidiffentungvaun, ira air Zutobms SP 
gelim in Lexico jurs, ’ — J N ke 

5b Mehr Exempla mag ich nicht anführen/ weil zum Uberfluß aus angezogenen erh de 
—— wie die llatundigkeit Teutſcher Sprache fo vlel vornehme Leute /_ fo dem Grund auffer Teuks 






1 in A —— 
. 
= 


2 pin — 
v .; “ J 


ſchem Grunde füchen /in lauter Abfurditeren verleite; gleichwol finden ſich noch wol 
7 Reurfehe Hanfen/vie Gebihtungsweis jhren eigenen Senf haben / und immer was abgaufelt 
2 u PA 


and die Sproslinge an ſtat der Wurgel liebhehen wollen. — 
— — Eines annoch / ſo das Vermoͤgen ezlicher Teutſcher / von anderen untoiffenb ntebram 
Br . ‚der Wörter betrift / und bisher unberührt geblieben / wil ich annoch ertnmern.. | 77 
dus Dirit Frantz oſen fogen mesprifer, [aflidire, defpicere, ift unlauabarlich das Teutfdhe Bor 
a HWöispseifen ;teim/fie fagen Bouleverd propugnaculum; ft unfer Teutſches Wort Yoltsuz 
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1 dt unfer Teutſchet “6 PIERRE Empaqueter, iſt unfer 
der —* ef ae Jade ee. Sterben nun ift derkinterfcheidy 
surfen Ep —* einlich wahr zunehmen · Mis tft ein Teut · 
erliches Ve — ————— 
vird nr —— Mie geburt Mibverſtand / 

Kor N isw — /Mis můhr / Mistrauen Mis · 

Aſen / Ville cap. ie — — diefes Wörtlein zivar 
( he ung un ” ürlıchen Berftand verlohren: Gie haben zwar 
deſſe 2 toenlg Wörter geworffen / als mejprifer,mefoffrir,Me- 
c Eh she Grur — zugebrauchen / und die Schitligteit 

unſet Haub a he bekant. Alſo indem Worte Lanfequener Landsknecht / 
| Zungen | zu a fie den Buchſtab/ e/ ziweye 
| J —8 und ſprechen Sanſekenet. Wes aber das Wort 
—** fie nicht well ihnen die TeusfheStamınts 
if. Dei in Frangöfifcher Sprache bedentet kenet 
[ jan E/nach Teut cher Art, zufammen fügen/ und 
den ‚eine Deurung / welche fie von alters her behalten 
Stammwort Knecht / und das Stammwort Land/ 
nech ap / weil die rechte Wurgel und Stamm mir 
be cin wenig weiter aueliten / und alsthfam in die Natur 
ndrecht / Tandfriede / Landſttaffe / Candtag / Land» 
se) Banptafel | Lanpgott/ Landsmann/Landzug/ E.and« 
Landſitte — — —— F.ands 
beny ie lib..2.cap. 12. in Lend zu feben ift. Alfo 
—XRx ht echt Saͤttelknecht / Reitinccht/ State 
Markkn ee Baurknecht / Schmiedeknecht / 
AUnd ſolche —— —— mis bouleverd, empaqueier 


— und deutlich die Teutſchen Stammwoͤrter 

m /bald in die ſem / bald in jenem / dañ vorn / dañ mitten/ 
——e mitt ſich daher führen; Hergegen die Franbo⸗ 
are ein anders cis der Teurfchen Doppelungs kunſt bes 
Bar a ‚ihrer Ausrede. bilden ;. aber im Srunde nicht wiſſen / was 
to e / oderrecht bedeute 3 Giefagen zwar aus Teutfcher Art annoch 
ar g, Blaflart, Stochfüh. Brin d-efloc, Verroviller I’ hu, rc, 
Bkichfarb/Vorburgoder Vorſtadt / Stokfiſch / Spring · 
— und uͤberaus viel anderes uhrfprimalich ſey / kuͤn⸗ 
tache nicht wiſſen. Zudem enderen fie wegen der ihnen 
er / mir Zwiſchenſatzung ungeboͤriger Vocalium :Pri- 
"Merbomims ad Leder in Framenfeul/ in vocabulis 
— pronuneiatio horridior, ſimul & ſcriptio. 
Aicete debuißer, & Wileneburtg / quod Gm- 
a — plicitet 
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h 126 Dieacheeköobrde ————— 
IE plieiter Weilburg dicicur , appellare placuit. Sic Ditmaro Mersburgenf Wirmihariiie 
# fcribicur, quem /Vernerwm dicere debuiffer. Yid, eriam Reine, imprafar,adDırm, 
Er: Sonſt wird auch der Zweifel gar ohn Zweiffel ſeyn / deffen Lehman in ver Speytl⸗ 

ſchen Chron. lib z.cap- 45 mit dieſen Worten gedenket: Nach dem die Roͤmer der Gallierdand 
E ijhnen untertähnig gemacht, haben fir jbre gemeine Landſprache mit ſolchem Fleſſe den übermune 
Ar, denen durch gantz Gallien eingebtldet / daß in folgenden Zeiten derofelben eigene Sprache der 


. Zeſtalt in lin brauch und Abgang gefallen / daß man auch noch heuriges Tages aus feinen Schrife 
tenerfahren mögen/ was für cine Sprache vor der Römer Regterung/ im Gebrauche geweſen 
Sersecktus fagt : antiqua Gallorum & Hifpanorum lingua ante adventum Römanorum 
per totam Furopam varia dialecto fuit Celtica ſeu Teutonica, Doropra in Hermarheraf6 J 
Scimus,Gallos olim noftra linguã uſos eſſe,& apud eos voces hactenus ẽ vereri ſermone rei 
&osinveriri, PVelfgangm Lazim ıb.1, de aborig. plura habet de Lingua vererum Galle 
gracorum,quod fugrit Teuronica Befoldus de mar, popscap. 20. Alfirmo, Galliam olim ins 
uä Gerntanica ufam fuiffe. Sbenrram, ba er viel bievon gehandelt/ fagt alfo : Das bob id 
erfahren/daßdie Sprache/foizund die Teutſche / ben ven alten Römern und Grichen Die Gallie 
che genenner worden/ pag-43. a. Gcfnerm de dı ff Linguar p. 28. ait? compertum habco, Ga - 
icam Linguam cam vocari, que eft Teuronum, Mursswim ex Lmdebico Carrıo allegıre? 
Linguam Germanicam vererum Gallorum linguam fuliſe fatis conftar; ur plane fine ridicu⸗ 
Ji,qui dum illius lingug ridenr antiquitarem , fuam fibi marernam linguam irridere fe 10: 

inrelliganr&c. Cato, Plinius, Sextus Rufus, Feftus Pompejus, Diodorus Siculus, Padum, 
Podincum, Bulgam, Bergomum, Cımbrum, Emporedum, Rhedam, Pyrenen, Certuffam, \ doce u 
Gallica ee vocabula ; & valere, Prce.am, fundum, Sacıumfeorteum, Montanam urbem ‚Lara 
nem (velpugnacem) equorum demitorem, currum fe vor am, combufum, potumer den 
His omnibus vocabulis Teutones adhuc utuntur, paͤd vel pek / Boding / Bulge / Berg * N 
Bemper/einbereiter/Rehver brennen/ Cerviß oder Bter/ erc, Quare Conradas Colteg 
Vates undiquag; dodifhimus, quem Maxımulsanıs ob Eruditionem in aulam ultr& acc 
Gallos olim Teuronum lingua fuiſſe uſos, ſtatuerit, vid, Ge/fßerum ın Mitrid, pay 7° 
Endlich fan an ftaraller nur gelefen werden Wolffgangus Lazius lib 3. de Cimmerlt 
pag. mihi 75: 76:77» & feq« & lilro undecimo de Herulis & lib. 5. de Celtis, Da er nach, Lu 
längediefes gehandelt underwiefenhat. Etira intelligendus Bearas Rbenamws , dum libsz 
rerum Germ, ait: Sermo, quo Gallia fuit ufa, prorfum putatur abolitus, Die Römer name 
dem fie Galliam überwunden/haben die Lateiniſche Sprache dafelbft aufgebracht / und Di alte 
\ Teitiſcht untefdruft: wie hernach dte Teutfchen und Franfen den Römern wieder in Gallia 
— zu mächtig worden / haben diefelbe die Frankiſche oder Teurfihe Sprach wieder eingemenget? 
die Sateinifchen Worte guten teihls bebalten/aber die Sprache / fo jetzund noch Frantzäſtſch 

er nach Teutſcher Sprache Art geformer/ica dubia intelligi poflunt ın Lehman. \er —J 
nd hierbey bleibt es aunoch. Treviros,ingussr Tac⸗tus, circa affectationem Getmanicæ orig 
ultio ambitioſos eiſe. Noftro ævo Belgæ ferè omnes, non folum Treveri,bona pars Celta- 
>. #um,inftieueis, Li a,moribus Germani funs,Germanis pareut, Germani vocautut, 
u uorpotentisfimi Eletores Germani Principes in Belgica& Celtica habitant. Imperas® 
Germanix inungitur,& coronatur apudBelgas. Maxima pars Imperii Germaniei intr: ‚Gal 
2 i undiones ,Normanni,qui czteras Gallix partes obeinent, oriundi € 
ania profecti, expulerunt GalliisRomanos, Na. Geſmer. ım. 
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a liäsnotum eft, ſicut Bas“ 
Bo eos zen le- 
anis obediifie Principibus, unumque Re- 
— & Tacıto ſatis conit at Komanos 


ns voulent ‚que da langue Germanique 

aux Gau — — comme elle 1’ est auiourd 

vers le feptentrion : Et que tour ainfı que la langue Sar- 

Sılzum ns, B ;ohen — Mofchovites, Rußiens , Bulgares, 

m ER; »6 —— autres poples urcumvoiſins de ces 

b 9 alteree,& corrumpu par l envihiffement 

—** nu ‚des Hongres, de mefime on doibt croire, 

ode 4 ui font ve | 7 Weiden, out use d’ une mefme & pareilie 

en a om ns für zanı fi i loing efpandu , ascavoir de la 

a uf * She ‚en langue Romaine, fi les Romaines eus- 

ei furmonter cefte nation la, comme U Hefpaigne & la Gaule , & y 

7 maveaux b ns des lurs: & doibt on vonfeffer de lalangue 

pluftoit ? 4 — fort diferente, de [ Alamandoi , ou 

viennen: m ur fondements : Ce que prennent for bien beaucoup 
ommuı — — 

— Birch undrechthievonalfo: Apud Gallos ple- 

tleti — *2— & confirudtio prorſus eſt Germa- 

" more: —* — — darè demonſtrant 

monem p noftraribus füifle corruptum , & fic ab antiquo 


ni ‚ EOFL 


arinis manisintelligatur. —— Quisg; linguam fuam 
emaccr — * Fanei interim, quia numero longẽ 
nf im etiam unt ob neceſſitatem uri vocibus Romanis, 
“ lo mans, tameıfi de ritu francico verba inflecterent 
lauir mno us f monatus, quen alij Aramercum, alij Galrcum voca- 
—* ejüs,quem Iralı, vel illius, quo Hıfpani hodie beuntur, 
hominum corum dementiam,quifetorquent in co, 
uam — halietiam quiad amularionem 
* —* <ompoluere,vocati ſunt Romanzi, Sud, Griph,de 
or an, j 

' mder / fpricht unter —7 — In lingua certifli- 
vienim lingue focierate conjundte funt, originis 
€ "homo opinor nemo inficiabitur. Quod fi omnes 
eg ir: om linguarum communirasid facile evincerer,imöfa- 
um authoritas. $ii igitur Prifcos Gallos & noftros 
dc — * an origınisfuifle, ipfa vis veritatis 
ni N," extorquec- 
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—— Die achte obreddeeee 
exiörquebit,&c, Folgende geucht obgemelter Aurbor die Wörter ſelbſt / welche moch jgum H 
- der Froutzẽ ſiſchen und Waltfehen E prache übereinftimmmen) heuffigan : Aber ein Teutſch 


— -. hardafelbft zuvernehmen / dab ſolche Wörter befante deutliche teutfche Stammwoͤrter feyur 
Darauß ja anfehlbarlich erfolget / daß die Walliſche / oder die alte Britanniſche Sprache / wel 
Br chedte Überblichene Britannter in der Wallis anno gebrauchen/voll teutfcher Woͤrter / und 


nach Camdent Schluffe/ Teutſches Uhr ſpeunges ſey. Bon dtefer Walliſchen Sprache faat auch 
Serreckrm Eadem ea eſt ig fundo cum Teuronicä , undan einem andern Orte fagter: Britane- 
nig anciquiflimavocabula funt Celtica, vid. etiam Gefnerum de Img. differoubn pagiy. KG Un 
ubi.de vererelinguaBritannica agır. Clubersw ſchreibt gleichfalsalfo: Si quis peritus paulö die 
Jigentius linguam Wallorum,quiadhuc funt in Anglia, introfpexerit, facile illic multa ac 
innumera vocabula mer? Germanica deprehender. Kurt darauf meldet erferner + Itemde 
Hibernicalingua ‚ &irem eä, quam in Hifpania Cantabricam vocant,judicandum tenfee 
* Nam in hac quoq; pleraq; aut Jatina aut Germanica deprehendi, &c· Barab⸗⸗c. Anglıag, ini 
ix, optimi ac preltantisfimi toto orbe exiltunt Nautæ, arte Nauticä à prifeis Saxomıb ie 
majoribus fuis, qui has orastenuerunt, accepta., a quibus Galli quoque & Huspams, qui Os 
ccanum magnum navigant, non modö arrem, ſed & pleraque vocabula Nautica, que m 
+2 funt Germarica, inhanc ufg; diem retinuerunr, vvd. Cluber. pags 166, Goropius bb, 
Hıfpan, betoeifet e8/ daß die alten Siſpanier die alte Teutfche Sprache geredt haben. Wi 
audi Siman Steben, Serteckius,Cluderius hletvon / wi⸗ auch von der Italraͤnſchen Sprache ebi 
baff-Ibe beweifen: Wie noch anjetzo auf den hinterften Alpibus und in dem alten Reil tan! 
die alte Celtiſche oder Teutſche Sprache geredt werde, auch die Teutſche Wurgelin dem Nah 

der uhralten Schlöffer erfennlich/ davon iſt unter andern zulefen Topegr.äh, Hels..Meriant 
64.65. vid. & Sramphrus in DarchweinerChromkadb.no.capınflge 
Geropsmslib, 2: Gall. pag»26, fagt : Quis ignorat, fermonem cum, quo nunc kaliver- 
‚ naculo urunsur,natum eſſe & Latina & Germanica lingua ‚qua Gothi & Longobardi ute- 
bantur. Dahero auch in lure FeudaliTeutfche Wörter oftmals befindlich/de qua Horom Lax⸗ 
Bear. Rhen. Alıt,Befeldus cap. 23, de Img, ımm., fagt hievon alſo: jus Feudalc, quo urimung 
abundat uſque meris germanismis, & plnres voces Theotifcas haber, our ab interpfe ib, 
ant/quitacum Germanicarum ignaris, mifer€ torquentur, & ex prajudicio plerumque nes 
bis, verxque origini, per fententiam quafi adimuntur , mie dei der Author derofelben alhle 

viel erzehlet. | — 
Beatus Renannıs ib. a. rer.germ. ſagt bievon alſo: Longobardi fuerunt nobilisfimd 
Germanorum, in quorum Jegibus noftra vocabula pasfın ſunt inferta ‚ videas auremjuuriß 
: interpretes Iralos ſeſe mifere torquentes, & tandem omnibus tentatis, neque celut 
| tingere neque terram, juxra proverbium, . Mac a % 
2 Alſo findet manin veniOrrone Frifngenff, Hermasmo Contradlo, Radebreo , Chronieh 
Colmarienff , Dirmaro und anderen In den Tomis uſtrium Germaniæ Hittoricorum; daß 
bin und wieder Wörter gebraucht / über derer Deutung man zwar wag zanken / find aber r 
Grunde teutſche befandte Wörter / als Maltera, Malter menſura frumentaria ⸗ 
Panier / ſig miw militare, C/afa pro faucibus montium. Galra Baleer/rriremis, Staba Stu⸗ 
Fu peykypocauftum. Mordanarıcum Morgengabe. Harnafcha Haruiſch. Lobrum Laube. Mantur, 
Mantel/inmancare, pallio inveftire ; Qui Fardam delerit,adRegem mittirer in l.autiq. ⸗ 
Rauit benan..2. gg eſt ſimultas aperta, qua unus aliquis uni, pluribus bellum 
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li vor Behldgueg bey —— ————— — — 

4 J —* — ———— — 

a — VE . s barbari- 
TE — — is aliquid 

u; — cpetunt, air Befoldus 
Sg —— —— ulu & ſlexione in La- 
TE Ze ale: Habsburg lib. ʒ “AP. 
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EEE Daun wer 


De —— gehalten. Diefe 
in ver v re Be: dem datein 
/äuguter Anzel — “ | — eher Sranfofen/Zeut 










Eine Sapung vom Mord/helt 
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| * x (er / x inne geld oder Busgeld neu⸗ 
p N i [ enhut oder Helm nen» 

rnifch ner n Jöfhberg: y atmis,quibus teguntur 
nn, elmen alien Ko —— 


nn 
Venauicop — nen S — ——— Sic ſcuria 
aballo eine Schellen | man den Saunen anheng: 


7 n anzu * Cluyerlus lib, 2. de anriq, 
Wulfgangus Laz ce Gorhis, twofelbft er weilleuftig 
liche Wörter hert ‚Have Sotifche oder Teut- 
K 1135*— anzeiget / wel · 


he SR u 23, dc ling. immur, 
Wörter tus Statiäntfcher und Spanniſcher 
— IE Mi, r Teu ſeyn. 

—D— * per Hiſpaniam, Galliam que 

Ga brradch nria, ina efle fita reperi, undecer- 
ifica —8 ii quem nunc ani fupetiores di- 
: | li ga: und bemeifer es dafelbfi Cluverius mit 
a. de! * —* dieſe Endung hbeigo. Bruͤgge / als ſonſt 
— — Bund vielörter / ſo derlihr- 
J ———  Hicigitun,addie CluSserins,;täm fre- 
— ‚hgnifisantia, cum Hifpanis fimul & 
aue Wlysiis fuerin ‚communia, nec alibi gentium reperian- 
cine u nationes fuiffe Celticx Gentis 
=, PP TR | omnium Celtarum Parrc Atenazas pro- 
Die Rap: 53 
R 
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110 Die achte Kobrede = = Se 
so. Was aber die jetzige Engliſche / Schottiſche / Norriſche / Islaͤndiſche / Daͤniſche und 
iſche Sprache aulanget / iſt es unnoͤtig / etwas weitlaͤuftiges davon anzuziehen / weil 
es woche: = und offenbar/daß diefe Sprachen im Grunde eigentlich Teutſch feyn / wie den 
auch diefe Volker alle Teutſches Nahmens / Ankunft und Uhrſprungs feyn / wiewol die 
Wörter in jhrer jegigen Sprache mit denen in Hochteut ſcher Mundart befanrlichen Wörreren 
und Redarten in vielen froͤmd / unbekant und abftimmig ſcheinen. Schrsecksus ſagt hievon alſoe 
Japhetica feu Europga dialectus, perpetua ufg; tradiuone ad noſtra ufg; fecula devolutachs 
aliquä ur fir, variatione, ſed fundo quoque manente, adco ur etiam hiodie Tentones;Bel- 
gg,Britanni, Dani & fepteneriones co ipfo utantur. Anglicam & Scorscam, differentes falte 
diomate, quemadmodum & ‚Damicam & Saecıcam,ex noßtraLingua Germapica oreas len 
detortas, nemo dubitabit, qui paulo diligentius illarum vocesconfideraverit &c, ait 
gins m orig, dıffion, German. Duret pag. 863. ſagt alſo: Lungue de Suefe et pres fem 
blable 4 la langue gothig, Danoife & Nordvegoife, ils ont beancoup de mots communs KÜRG 
les Alemans , veu meſm que leur langve eftiffue de la längue Germanigle, Pıderium 
‚ Du, Harıl, dıfq. 3. phrl« Germ, CluSer, lab, 1. cap. 5» an 2 2085 ein nn sr in w 
SGroͤnland iſt vor fo viel bunder: Jahren von den alten Norwegern enidelfer / und am 
vielen oͤrtern bebauer und bewobnet gewefen / wie Davon die alten Jolaͤnd iſchen und Dänifche 
Chroniten vielmelden/ jo aber tft ſolch bewohn tes Land —— en te 
is ger — ” 


rifchen Einwohner nicht wieder aufgefunden werden / 5 it ab 

Benahmung des Groͤnlandes und aller oͤrter daſelb ſt ift mit alten Tex tichen agcgsino melfl ders 
nemlichen Wörteren geſchehen / daher untrieglich —5—— ten e undIlors 
männer für ein Sprache achabt/hievon fan man leſen des fleißigen Mannes Jo in, EN dw * 
Gottftieds hıfersim antıporum Pag. 631. 632./249» | BEETTRLT U ER I 


4 


Ionas Coldengen/?} ia deferiptione Dinis ſagt Dan ia, Succke ; 


—— 
tantummddo Dialedto differunt:: Singulag; fere omaia vocabulä h bent R Pet 
Säxonibuscommunia : Itaramen ee ren) ‚guxg; — 
inzelligi ä germanis aut Saxonibus haudfäcile queant ſie ut & — 6 

u 


&c, Solches im Augenſcheine defto beffer wahrzunehmen / folge das Bater unfe Ü 
——— 

| 4 1 ). 4 * U | ’ * er a — 

Fader vor / du ſom eſt t Hmmelen / helligt vorde die Nafm til tomme die Diige : sorbe. 

din Bilie fan paa jorden/fom hand er i Himmelen : gifofjt Dag vor daglige Broet : de forlad 

of Vorshult/ fom wi forlade yore Skildener : oc leed ofz Hfemdı friftelfes men freij ofj fra alte 

Thi dit er Rigit / o Krafer/or Herlighed i Evigbeit/ / aꝛen. 


3 n liſe Ger —— vu. 0 ’ J 

„Dar Batherattein ee Rame/thi Kingdom fome/ebpl® Übedone in 
erd/asitisin heaven. Gebe us this daj wur dajli Breat/antnergefe ufonrerespafle/asune 
* pane that trespaſſe. Agajnſt us and dead us noch in to Temptalion / bot de liver us fom 
bil. | \ 2 en ae — 
jl. (AnglicaLinguaomnium maxim& mixta & corruptaa — Gallitaplora& atin⸗ 
affumfit, ob multitud inem Mercatorum ex Gallia virina,Hic Tune voeabula Saxonica vel 
Germanica omnia,fedaliguo modojderorta,infunt tamen & Gallica, Parrum meme üimu } 







































—11 7 Pr 


vo. ur fuerur — Nam in 

micen enta ĩta ut 

Be ——— — ba 
mer reft; sur.) Mas ut 
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* d gif os Dagh. Och forlat 
— Fra 


Krk Va — 

je — RT adit / 
ee mort en 
r/ och ‚lad os ickte fomma udt friſtei⸗ 
—* gt ae Enighait til Evsbot / amen. 


‚Rome ———— bile/ für 
— lehren — vorn / 
— dur brelſa tu oß ber ln tag Sie. 


3 Pop — * in der Schweitʒ 
*3 a Ir; ee 
1. Die Richi home, Die Dillo 

Se meer Unde vnſto Schulde bela 


— du unfich. Run deloſ 
an 


won: Lingua Germanica latifhme 
'Cherfonefo , ut omittantur 

Itnih y dicatur de Judæis, qui ubig; pro- 
of ‚oecupatas pärtesGallied Germanis 
—* tongm Nordvvegiam & Thylen Infu- 
n 12 itat scan — milliaria Getmranica Jonge, lated;, 
rmanic i & gochiei populi , veluti Longobardi, 

—X nen een RrBbNrgundie, 
Galliam ; Carl Ko; Vandali, Gothi Hifpaniam fermo- 
n ne ee Meint Angli, Scoti, Pidi, 
* we eji ——— pattem obtinwerunt, 
— lan puliptulerums,qug rurfum Gallicis& femila- 
Ian rlant e Pag, as · heucht mit mehren an / wie weit 
i vor 


* 
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$ uch — eit Kite, Stee bin 





. ftriscorafit, Inde PlescoviadasBlösgamy änudirare terrg,cirea Liyones, Litou. Lich 










13% 0.05 De achte Kobrcde:  ı 7 aor De! 
vormals unter den Thraciſchen Voͤlkeren und in Afiadie Teutſche Sprache bräuchlie au ch daß 


vtele Helden auf Trojaniſcher ſelten mit Teutſchen Nahmen benant geweſen ur pluribus alle 
loc.ut & pag. 13. legipöreft» Gleichfals ſtimmet dahin und bringe exempla hervor Kerm-. — 
necinspäags 16. 14 ten mei > ul. Sr J 
12. Conradus Gefneras in praf. Drärom. los, Piflerse Mofcovitarum linguam ante € 
corum monarchiam Germanicam fuifle-feribir,idd; ex ipfiusnom inis;. Provinciarum & Au« 
minum Erymologia probar, Mofcovia; inquit,dicitur das Mosgon/ cum paludoſ⸗ Aare, 
der teute Aue/ ä populimultitudine : Kiovia Auowã vaccarum pafeuis : Schmolensko „dat 2 
Smaljgow/Novogardia,der Neugart / id eſt nova civicas & alia multa que legi poſſunt pud 
Autorem. vid. etiam Mithridarem Gefneri pag 51. Quomodo ea gen⸗· gug nunc peculiark 
nomine vocatur Schs®enica, Hungeris ab meridie.contermina innumera germanica vocabula 
in fuam mäncipaverint fernionem $rd. Cluber. Germ, ant.pag.isie u ı Be 
WVolf. Laz.ıms lib.8, de [uebss P,363; air »Suevi,lußtinianoi mperante in Liburnia ditio= 
oem habverung.& noftraztare reliquias füperefle Conltat,&ä Slayimis in am uſtias redadtag 
locog; arttö acmemorofo Gorfeheeconelufas,ubs oppidulum cum paueis calltis, multisgug, 
pagis manet : Quorum incolg in medio flavanorum non fülum Germanıeum fonzur, verum 
ctiam fucvicam pronünciationcm praferunt,ac in elocutioue familiaria qua dam vocä ula 
habent origineac prima inventione & nariva,ac non fine arte exprefla Te tonica : Vocant 
enim Lupum Holtzgangel / Yulpem ein Schleichtr (ab inſidiolo inceflu) Sciurum ein Scheer⸗ 
ger/Carum Ofenburgel (quod per focos,urärbirror, falret) & Urfüm aberſt riebel |" ne do 
qua periphrafi, Bojorum Lingua quemodö multa Armenica vocabula babeat,allegar & pfo- 
bare vult ZuZims 4b. 7:de Bojus p. ai. N a RT 
13. Daß in Stebenbärgen die Teutfche Sprache/mweil dte Einwohnere meift Sad ſen / 
gebraucht werde / iſt gnugfam aus den Hiſtorten bekant. D. Henischius in praf. meldet/daßgar 
in TauricaChherfonefo die alte Teut ſche Sprache in uͤbung fen; Anger ius BZuchequius in quate 


sr 


ta epiſtola Turcica hat etwag denfwürdiges hiervon / und fagt : Non poflum hör ptaterirt 


de gente accepi, quę etiam nunc incolit. Tauricam-cherfoncfum; quam frpe audiveram 

mone,moribus,ore denig; ipſo & corporis habitu,originem Germanicam referre. Ttagym 
diu cupiditas teuuit videndi ab ea gente aliquem,& fi heri pofler, inde eruendi aliquid, qui 
ea Jingua ſcriptum eſſet, ſed hocconfeguinonpotui. Caſus tamen utcunq; defideriome 
fatisfecit. Cum eſſent duo huc(Conftantinopolin) illine delegati, qui nefcio quas querelas 


ejusgentis ad Principem.deferrent, mei interpretes incos incidiffent ‚ miemores quid eis 
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mandaffem , fhidufu venirer, adprandium illos adme adducunt, ‚Altererar procerior & 
Und furg bernach. Nuncadfcribam pauca vocabula de multis, que Germanica (üle ex Tau- 
ricä Cherfonefo legarus) reddebar ; Omnibus di@ionibus praponebat articulum ho aurthe 
(die/der) noftraria aur parum differentia, | es Rees 1" 
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7 Die achte Lobredee — 
Numbar Nowinatus. | "Nah. Nun 0 Novem‘ 
Nau, Neu FT Norus "| Phrifar, Prießer,‘ © © Bncilla @ 
Neher, Nee Wepos Star,Sterre Stella, 
15. Er hellet alfo aus angeführten verhoffentlich / dag die uhralte Tentfche Sprache jhn 
Wurthelen und Gründe weltweit ausgebreitet / und bisauf diefe Stunde erhalten habe/ d 
Uhraltertuhm / Neinligkeit/ deurreichfte Kraft und Wirfung/ an Worten und gerteren/ 
vielmehr erfeunen und annehmen / als eines vermeinten Zulauts halber / der albern ſchma 
abgaufeley (de quib,orar. feg.) beppflichten muß. Ammsm Prrerbrenfss (welchen zum Sch 
ich noch anfuͤhren wil) in Commentaris ſuper Beroſum diſſerens, probat Gallos, ĩtaloſq; ne 
ras legeſq; non à Græcis, ſed Græcos potius litetas & Philofephiam & Gallis ſumpſiſſe que 
sum & natio & inftitutaanriquiora reperiuntur, Cuiusverbanonfgrauaboradducere, Name 
‚Xenophon (inquit) in libro de AEquivocis , cum pluresCadmos diftinxiffez,hc fubdir: Qui 
zus Cadmus@#it paulo ante ruinas Troig, Armonia Samorhraca inclyrus, qui ob Armonia! 
à Briſca vxore certamen paflus,rediens ä Phenicia,retulie in Greciam primas fedecim nume 
ro rudeslircras,non Phoenicas,fed chat acteribus Galatarum & Ma onum perfimilis, } 
ehilochus inEpitheto tremporum , cum oflo.difereviffet Homeros, hkec ĩntulit · Vltimu J— 
huncHomerum ætas noſtra cernĩt, qui Olympiade XXIII. & ab excidio Troi quingenteimo 
| anno,patria M&on,in Olympico certamine victor, judicio toriusGreeig, cxim jus poetarumg 
eſt habirus,& ei foli ins tributum emendandi chareteres, & nomina, &linguam Giacamiz | 
que ut ferunt, Cadmus Samot hrax fere barbara & plena’ruditatis attulit,nihilgg Phenicum 
habebant,fed Galatarum & Mxenum ſiguras retinebant. !ofephusitem äpublicafide fs 
dorum & Bibliothecarum probat, non habuifle lireras A Cadıno : qui nulla certa & p | 
fide,fed privara pofterag; opinione id dieunt. Sic enim contra Appionem Grammaticum ats 
guie; Græci gloriantur fe à Cadmo habuiffe Jircras, cujus veltigium non poſſunt ofbendere 
aut in archiyis facerdotum, vel publicis armamentariis acbibliorhecis. Simile probar cons 
era Græcos Cato in Commenrariisde Originibus,Romanos & Italos non & Gracis originei 
habuiffe,fed antiquiores extitiffe, Samorhen preterea fratrem Comeri Berofüsreferr ,quf 
Gallix tellurem partitus fuerat, fapientiffimum hominumfüiffe, ira feribens : Annoeius 
duodecimo (inquir) Jubal condidit Celtiberos: & paulo poft Samothes, qui&Dis, eit: 
colonias fundavit, neque quisquam illa ztare io pientier fuit. Loquitur veroBerofusde 
annis Comeriin Italia. Hisaddendumeft & illud : Orpheum,Linum & Mifzum, do&iffinios‘ 
Gr&corum,cum Argonautis navigafle, paulo ante Troig excidium. Ab his autem ad l’höros 
neum,prifcum & antiquiflimum Grgeig regem, numerantur anni DCCLXXX cum Epige- 
nes gravis & veruftiffimus author teftetur,annis eirciter feptingentis ante Phoroneum later 
N eulos fuiue repertos, cum infcriptione aftrorum , obfervatione phyfica. Cujusrei & Plioius 
viderur meminiffe, vltimo capite libri feptimi, Similiter Strabo fcripir,Hifpanos circa Beti« 
S cam eruditos ætate fua fuifle , (vixiraugem is Auguſti ætate) affirmalleg; eos fex millibusan 
nis antc,leges, literas& carmina habuiffe, Sunc autem apud Hiberos,fex millia annaı 
(qui, tefte Xenophonte,uruntur quadtrimeftrianno) ex folaribus annis, duo millia at 
07. zum. Qua,fiab Augufto Cæſare refte ſupputes, pervenies nimirum adinitia Nini, 
> Bu seen colliguncur anninon minus feptingenti.Ex quo päter,literasPhenic 
 & Gallorum antiquiores Grecis extitiffe, Gallosg; non Jirerasä Gr&cis mutuatos fuifle,fed 
Propriis ufös, eisdem videlicer quibus Guthi. ” = — 
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ung Sram derofelben/ noch 

sh, en: i N 


mare 
ve —* ih u: X 

| nn ee externas & Eibatofis gene- 
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— Vers wife af veftigio TE afferendaori- 
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wi —— novarum avidos, Kalk, | 
\ , Handoiferl arteftara, 


Gemanis: : ‚Anglica Lingna vor fpuma 


w- * i 
font, dktialionum aut Cognationum affanüis 


se * —— — error. 
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158 Die neundte Lobrede 

ſonſt den Teutſchen ine gemein angebohrne ehrrund redlich ſeyn und outes einheimifches < 

fen / in hochfahrenden Wankelſinn und in eine fchädfiche ausländifche Wunfchgier veren 

darüber viel vornehme Leute in öffentlichen Schriften aeklager/diefes Ortes abery ein mehren 

davon zuberuͤhren / nicht gefäliggewefen. Nulla profektö eũ lingua, qua noflra affedtanvo@s 

zu ut nos ompium aliarum colluviem in noftram derivamus, fagt Herꝛ Harsdorf/ Phrs 
42,327: 

— 7. Nicht aber allein ange zogener Misbrauch gereichet der Sprache in viel Wege ft 
Berkletnerumg/fondern diefes verfchandflefter fie noch mehr / daß fie auch ihre eigene uhranfänf 
liche Wörter/für eigen nicht behalten noch derofelben rechte Andeutung / ſamt felbfteigene, 
Ankunft / mehr erretten fan; Davon fürglich tch annoch etwas vermelden muß / jedoch 
Benennung der Authoren. Der aber ein wenig demfelben nachfinner/wird gewislich ohn bobn- 
lachen es nicht überdenken koͤnnen / mag nicht fagen/ / daß es einigen Schein der Warbeit habe, 
Lauft gleihwol dahinnaus / wie vorher vielfältig berührt / daß / wie manumferc eigene M 
ſprache mit einer groben Armuht bereichen und dieſelbe zu einem öffentlichen Almanshuhrtin 
de machen wil,folches herruͤhre aus gaͤntzlicherlinkundigktit und — 9—— | 
der Sprade, 7 

ifo nun muß Ehrbar genommen feyn von dem Grichifchen drin, 
ö Veſt komt vom tateintfchen/vi fua ftans, Ehrnveftvon dpenn Me 
Merz Spadelsuu da er in Pur, 88, dieſes beruͤhrt / ſagt recht/Nihil in ejusmodi deri 

nibus certius,quam incettitudinem occurrere, Infignitum ineptiendi pruritum nenne ‘es 
Drar.de jur, pPAſrac. lib. 3. cap· 3. Undbegehen die Teutſche hierin gleiche horheit mit jenem 
Staltäner/qui Vincentsass derivabat 4 Vicis centum : Papzam quafi patriam piorum; Plse 
sram a placeneulo Trajano. Trsdenrum ätribus dentibust Cremonam à crumena Janit Fe 
renam 4, Vx Rome. Marc, Welferus lib,3, ver. Aug. Vindelsp. 48: Alü contendunt, forfa 
per jocum, Bellum dici ä pellubws, quibus prim&vihomines utebautur: Nam quia alter ae 
eri pellem ſuam fepe —** inde bela che. exotta, & Germanicum balgen / von dem Balg / 
hoc eſt à pelle, quod hic illi vul inam, &ille vieisfim alteri leporinam detraxerit., © N; 

Sarbe fol kommen vom 2eda, Jeus obje&tum vifus- u 

Ent unfer ſchoͤnes Borwörslein (vid.lib.2. cap. 16: In ent) muß entlehnet ſon dont em 
Bridifchen dr: an 

Baar fererrum muß herfommen von Cards cymba, warim? Daruͤm / daß Die Egyr 
ihre Todten in einer cymba haben zu Grabe gebracht. 

Kimer muß gemacht ſeyn von dugspivs. Ernſt von dem Saretnifchen Serius, 
Brichifdenspanr. aim 

del komt von das placuit, es fomt auch vou —X fedes , Edel fomt a 
2094. Edel tomtauch von dem Hebraiſchen Godal / haben alfo die alten — 
Grichiſche und ein Hebraiſch Wort geſchmoltzen / und daraus Edel gebakket. 

Eyd komt von didns die Hoͤlle. Dañ der ſchwaͤret / der koͤmt In die —— 

Buͤrg komt vonrvp) ® Sed vid. Cluv. ant. Germ. lib. r.cap 

Alemauni fomt von Lacu Lemano: andere ————— * 
Torgauer See fleuſt. Andere ſagen widerum von ala en denn bie Teufen m 
Schlacht einen ftarken Flugel/vid. Avent. pag. 4y. lib. be 
Held tomt vom feg rerra,steber warum Dieweil BleSelbenTerretzesDii genaätwerbt, 
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ſſchen Steinen. 

—8 —* interdißio (Spedeline ſagt dabey / 
cam faciem contorquere &c in B. 

ae: oder dolorem, es fol auch kom⸗ 


— „Scamnini, weil ſie auf der Bank 
m/s fomme vom Hebtaiſchen⸗ : Guicesardınam 
2,2b Z/ch „ latine ‚ dixeris Senatorem : Andere ſagen / es fol heif- 
nendere gec, mie von diefer Derivarion zufehen Sped.in©. 


* / andoſiſch und Teurfeh Wort ing Miteel ; es iſt 
uvam Schöpf anderſtwo / als an ſeinem Stam⸗ 


er 

























fen | == Date Niederländer Secep/ die Hocteutfeen aber 
ine geil bi fen oder ſchoͤppen / elt antiqua phrafis Germanica, 
da | —— Hervorlegung) der Lirteipl ——— 


— — — p⸗ 
chtigter Ehrenmanu / und alſo wuͤrdig 


* de juricdä. Ib. 224 9. 50. 
ndicatione linguæ Germanicz fagt Rokk nobis di- 
10d dien, ac fentio de aliis ejusgeneris omnibus. 
vor ‚Selenus lib, 2 cap. 1, da er die Teutſchen Wörter 
er E ——— (der Teutſchen Wörter) aus 
abaelec chen zufügren. Item: Wit möchten gar zu 
olc rd er * one: ee enigenhernehmen / weiche die Schicfier von 
8 doondem Ulyfe herbringen wollen. Eben hievon fpricht 


rine 
| ii Ahaier g tapıator( Germane,Saxones a iSafonibus,vel Sa- 
„Myft fi * urin gosäTyrageris,Frifios & 4 Phrygibus,aliosg; 


—— nr N indu&us, quäm nudä vocabulorum al- 
marsiiz hißoriarum menument! reclamantıbms, 


nö teferre, > nr el eu. ardentiqme quarere 


su Rhein“ ı 
I enteren Zehen ſelbſt beharnbten dürfen/ * ein 
ihl 


ziehfer das Saͤchſiſche Eandredit hin / 





140 Die neundte Lobrede 
lder alten Teutſchen unter jhren Hertzogen 

Bee fie hernacher Galater find genennetwordem) daß dahero aus der Grich . 

che fo viel Wörter wehren ins Teutſche kommen; Gleichfals hetten auch die Eimbri und Gocht 

in Welfchland dte ateint Wörter gelernet/ und mit in Teurfchland wiedergebracht; Wir 


der den Grund der War heit und Geſchichte / gleich alsob foiche tapfere teutſche Leute 


von jhren uͤberwundenen Feinden jhre Sprache erbettelen /jpre bekante Wörter verlaſſen und 
allererſt erlernen wollen / wie fie vielaltägliche gemeine Sachen / ja ihr Tuhn / Handel und Wan⸗ 
del mie froͤmden Wörteren aufs neue nennen ſolten / fo ſie doch vor vielen langen Jahren alſo 
Teutſch geredet /und mit jhrem £eben jhre Wörter behalten und verlohren haben. 
an man zum Erempel fehlieffen wolte / wankelen kehme von vacillare , Wall vom 
vallum ‚, Wahn von vanus , Wanne bon vannus , Wöfte von vallus, Worm von vermis, 
Witwe von Vidua &c. woher fol gültiger Beweis erfolgen ; Es iftdie Teutſche Sprache fol» 
aber Wörter/ welche dem Grichiſchen und fateinifhen zuſtimmen / voll/ durch und durch / und 
treten andere vornehme beute den Gegenbeweistuhm vielmehr an/davon droben und furk vor⸗ 
ber gemeld: / daß aus der uhralten Celtiſchen oder Teutifchen Sprache folche und derogleiche 
Wörter wehren zu den anderen/alsder Grichtſchen und Lateiniſchen eingenommen. 
Earumrerum & adionum, qua jam indc 4 Gentis primordio fuerunt in gente, quis te- 
mere crediderit, vocabula Germanos non habuifle, donec ca ab exteris populis acceperint, 
aut, cum habuerint,pofteä exteris permurafle + Neque enĩm novarum rerum täm avidi fue- 
runt prifci älli Germani, quäm nunc ſumus, in a) pariter acmoribus. Quod cuivis la- 
tinosfimul, Grzcosd; rerum feriprores legenti, difpicere facillimum ef. Clubslbs 1, cap. to. 
10. Goldaßse ig Jatino tomo politicorum imperialium pag. 1383, ubi Ludovicum de 
Avila allegat, fagt von dem Worte Friederich / nomen hoc (de Aliva Zuderscum feripferar) de- 
formant ‚qui lingux Germanicz ignari ſunt, & ä federe id deducunt, cum & Germanico 
Fried debuiffent, Cufpinian. in Frider. 1. Criticus quidam Germanus in re/ffır. mom. Germ. 
apud Schardıum hiftor, tom, 1, Bodin, in method, hiftor.cap.9. Neque enim admittunt 
erymon larinum patria acgentilitia nomina, ut rectè à Cain. dio loco, & Dreßere Mil- 
len.5.f. 428. cft. obfervarum. I \ nr 
Hungerss ſagt: Videntur mihi in patriam infigniter contumeliofi, qui tales voces 
nobis ä Gracis deducunt, perinde ac Germania olim meras habuerit beftias , munere fer- 
monisomnind carentes. Noftra€ Gracis emendicarc, plusquam ridiculum eft, Et itapotius 
explicandus Zazsus sm Jıb, 1, de aborig. in fine,ubi ultra fexcenta yocabula Germanica Græcis 
& Latinis abfonantia afferr. 


rt 


Innumera vocabula in Celticä linguä communia reperiuntur cum Grecä ,qux tamen 


Celtos à Grecis accepifle, ut vulgus opinarur, optimis ego, validiffimisgue argumentisne- 
gare poflum, fagt Cluver.lib.s. pag. 150. Francifias Irenicu- cap. 32. fagt: Multarum regio- 
num civitatumque Origines ignoramus, & Greca putamus, qux tamen Germanicis.deben- 
tur. Fid, etiamLehman ©, Kron, Ab. 1. cap, 1. 


Und hat hie auch ſtat / was von der alten Eeltifchen Sprache Ola Prormins de lie. Rum) 


44ß.2. fagt: Reperiuntur non nulli, quibus nil, ni@ peregrinum arrider, quique propria & 
vernacula negligentes, ad remota & cxterna, mentisoculosconvertere fbi volupe dueunt: 
Sive ut auram popularem , novitatis avidam, captent felicius: Sive ur præ reliquisrecon- 
disum quoddam fapientix genus fapere vidcantur: Hoc agentes, ut natutam uni fe magis 

j noyet· 


Brenno, Acichorie, Belgis; find in Aflen gezo ⸗ 
a 
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vonder Teutſchen Haubt Sprache. 141 
quam alteri prebuifle Gmplicioribus perſyadeant. Faceſſant fagt hiervon Ker: 
1a. dif4,8. SH qui Germanorum ſermonem, Græca, Jatinaäue Jonge veruftiorem, 
s vel illius normam exigunt, cum nulla ratio perfvadear, priora & pofterioribus, 
nature ordine, fuifle prognata. Hoc non inficior, Grecam & Latinam Linguam, à 




















- + mulkis feculis excultam, noftram ufque ad ultima fer& tempora delituiſſe ; Ideoque autem 


rum cum fcotia in peierralibus terrx diu abfcondirum, tardius li- 
gatü,pretium non amitrit,[fedingeniofoartificis labore condecoratur. 
zo diligentislime Etymologiam quafivit, fed in Greco fetmone non femper 
ire, libenter ob id confeflus Barbarorum,(Celtarum) tum is,tumHomerus, fer- 
eri Gr&co veruftiorem : Duasaurem in originibus Grxcarum vocum invefli- 
stas Plato: Nam quarundam vocum primordia © Barbaris petivir, ad quas 
um ı u gradum hftebar; exterisexternorum nominum rationem relinquens, Aliarum 
cum,quasa prima origi Gracosefleceniebat, caufas qu&rere non prius ceflabat, quam 
adipfaEle nenuta } venifie  Etredtisfime, quando nulla verba prima dicipoflunt in com- 
yohiione,nifiproxime in ipſas lireras folvantur,& quarum natura visfignificationis exiſtit. 
"Ss Exteriomnes fagt Oſtro Franf/objiciunt nobis Germanis contemptum & neglı- 
entiam in inquirer isn lingux principiis, Der Hochgelahrte Mann Gerhard, Yofszur 
uchemit mehren vb. capı5. de art. Gram. die Nahmen der riechen und dateiner an/welche 
ihren Sprachen und zu wahrer Befoderung derfeben/ fo wol de vocum originibus, unde 
proprietas cognofeitulr,al6 de vocum Fgnificarionibus & ufu ipfo gefehrteben/und alſo tüch» 
Siger Mafien Hand augeſchlagen / gute Mit und Samthuͤlfe getahn / bis ihre Sprache zu voͤlli⸗ 
cho thaurbafter Ausbauung gerahten: Wie wenig hergegen unfere Teutſche Spra⸗ 

meffiger tre Handanlegung jhrer tandslcute fich zuerfreuen /fondern diefeg diel⸗ 

Hagen gehabt/daß fie entweder von ihren Land Rindern verfeumt/peracht/für Stif 

i * gehalten oder Da noch zu Zelten ein wenig an fiegedacht/ und betafter 

fe nicht als sine natürliche Milch und Nahrungsreiche Mutter/fondern als 

fen / die gar anmfeliger weife ae fie voch fprechen follen/von an» 
bettelt un unrein nur behalten muͤſſen / wodurch dañ einer fo Königlichen Mutter herr» 
af fie mit Hader lumpen un Humpen hat müffen behengt un durchmengt fenn. 
utfchenfagt der alte JEFelfamer/mollen anderer Sprachen Meifter ſeyn / und ha⸗ 
‚eigene noch nie recht gelernet. Und warlich / weñ nach Anwelſung foldyes Critiſchen 
ns mit unferer Haube Sprache folte verfahren/und darin geuprteihlet werden/ da 
Seſchlechtwoͤrter / bald die Vorwoͤrter / balddie gedoppelten / bie von Hebreern / da 
ton lateinern / dort wieder von anderen Froͤmden gerafft und abgezwungen 

arde man von derſelben anders / als das ſagen / was man von der Engliſchen Spra⸗ 
jernen pflegt/quod fir fpuma linguarum, Den als in einem Topfe / wie man ſagt / alle 
em arlocht morben/were der Schaum davon die Englifche Sprache geworden : weil dies 
‚Sefulfund Gemeng / wiewol im Grunde Teurfch iſt. Und wegen ſolches ver» 

non der Englifchen Sprache das jenige gehaiten / was Durerms cap. 74, 
Hfagt: Cofle Langue Angloise est fi peu eitime des Eftrangers , qui vont 
gu il Jafı peu qui veulent fe pener de I apprendre, & de la parer, fi ce 
urs ou fahtenrs pour U ufage des chofes urilg er neußaires à la vie &c. 
© ij zz ˖ Es 


| 2 u G 
rer 






























Die neundte Lobrede 
.Es find aber nur Misdeutungenzund ruͤbelungen / daß man wegen eines 
oder; werer Burähftaben (die ee aaktentees die Hauptfprachen/ Grund⸗ 
regulen und Stammmwörter verwirre/ und fo mancherley Gezoͤge und Gelenke mache. Es fan 
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durch dte Unmuͤgligkeit nicht mäglich ſeyn / daß tn fo vielen taufend Wörtern nicht ſoite etwa ei⸗ 


ne Zufftmmung/underwa eine Gleichheit des Lautes umtermeilen fich finden müffen. Imdab u- 
na origine,unad; & cadem flirpe ‚omnes päriter in univerfum promanzile orbem terrarum 
Linguas, nemofadile negaverit. Namque primamillam arg; unicam inzerris linguam, ad 
urbis Babylonicg edificationem non in rorum füblaram ; novasdz inde linguas condiras, fed 
confufam tantum fuiffe, ideft,in pluraidio mara, ac varıas dialectos diffindam, ex facrisli- 
quidö patet feriptis, Quamöbrem nihil mirum, fi diverfisfimg, longed; interfe remorisfi- 
me peruniverfum terrgorbem gentes communia habeant etiam nunic non nullarerum vo- 
cabula, ait, Ciuber.irb. 1. c4p.3. antig.Germ. Und findet man auch in dem Thefauro für 
hico Ortelii unzehlige/ nicht fage Ich zuftimmende / ſondern gleichlaueende Wörter: 

empel / das Hauptteihl der Welt Europa Hat diefen feinen Rahmen bey allen Voͤlkern und 
allen Sprachen / wie auch Scriekklus und Eluverius bezeugen : Es wird aber auch ein dandteihl 
in Tracien Europa genent von Ammiano,Procopio, Vopifco: Europe iſt auch ein Ort in Phaͤ⸗ 


nicten beim Stephano: Europus iſt auch eine Stadt in Macedonien beim Plinio: Noch eine 


J 


im Abrahamo Ortelio hin und wieder zuſehen. 1 
. Andreas Helvigius in præfat· ad origĩnes ſuas didionum Germanicarum bertuͤhrt 
hlevon folgendes / Ament reliqug uariones ſuas Jinguas —— Noftra Germanica primas 
fibi quaſi ſio jure vendicat inter omnes,quotghor inorbe nunevigent,& in uſu publico ver- 
fatur Lingug. Dico, quorquotin ufupublico ſunt, & apud ſuam quæquę gentem ufirare, 
Nam facrum illud & primxvum Hebra« gentis Jabium, cum ipfoHebrzorum politeumate,ä 
multisjam feculis plane exolevit,& in fcholismodd,ac folisdivinarum literarum V.T. libris 
plerisg; confervatur, Grae« item lingug, quam Sapientem dixerunt,ufum publicum, fumma 
ıfta, que jam in Grecia eft Barbaries» ejecit, &inanguftos fcholarum angulos compegie, 
Latina lingua fiveRomana, que cx Greca, (fi Scaligero eredimus) tora en | 
lam hodie cerram eft Gentem, ſed poft antiquatum illud orbiscaput, Romsm, incertis planẽ 
& ipfa vagari cepit fedibus,pasfim terrarum docta perora virüm modo voliräns, Hzc nempe 
illa nobilis eſt principum linguarum triga, (addit porro Helvigius) reliquarum omnium to- 
to orbe ſparſatum, ac idiomatum femina prebuit: In hac ergo jemente felicisfim& provenc- 
runt Germanicg noftre Lingug germina &c, Vermeinet alfoder Author / es der Zeuts 


Stadt Europus in Syrien beim Polybio und Prolomeo / wie ſolches umd berogleichen heuffig 


fehen Sprache zu fonderlichen ehren/jhre Antunft / Bedeutung / Saft und Kraft aus erwehnten 


dreien Sprachen ergrübelt zuhaben. | Eee te 
15. Varro de lingeä Lat, ab. c. wil fagen : Non funrreprehendendi, qui literas adjici= 
unt aut demunt,dum vocum origines ferutantur : Aber recht antwortet Thomas Hayne in dıf. 
de linguis,po für dt : Studiofus hoc eavendum,quia priora fecula hoc nomine maldaudive- 
runt,& quianon folum Varro, fed & Ifidorus Hifpal, Epifcopus, & recentiores quidammeri- 
tö ctiam culpantur. Becwannus in manud,.ınqgust : Non omnium vocabulorum querenda eft 
etymologia, ugä Stoicis factum, perperäm & frufträ, Ab originationum affaniis, fagt Ich, 

Seldenss, preterquam ubi res ipfa trahit, etiam cumreligione abftinere debemus, 

Recht fagt Scatiger :lib, 1. de cauf, ling.lat: In quedam Principia nobis en: 
| „ eft, 
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us necefkch, — ld&ex ‚rebus patei naturalibus, ubinullum eſt 
vocibus ipfis ſic conſlabit. 


* —— 73- ſcht eibt: Sedince corum judicium probandum, qui ubi aliquod 
Germanica occurrit, quod velLatino, vel Græeo, vel Hebtaico,velPer- 











isdam zentis vocabulo firpar aut fimile, protinüsexclamant ‚nosillud inde 
EEE,  Notand fa multorum errores, qui, quodmulra convenienria 
































— 168 Andreas Helvigius hat in einem eigenen Buche origines di- 
; | m berausgegeben/ cs ift ja —— uhrankunftlichen Stammwoͤrte⸗ 
Mena m Sprade wenig dadurch befodert / daß alle Teurfche Worte 


Sum an nd: Sen ten. — 


dratfc fen und berZeutfchen Sprache gründlich kün ⸗ 

fl / vernit — ec — —* 

‚themara d F anderer nuͤtzlich / und zuwuͤnſchen waͤre / daß fleiſſige inge- 
‚vermittelte Erklärung fich bierzu weiter anfchifien. 


J— —** ei  demmach mol ein Schluß: Vocem aliquam primogeniam in ea lin- 
zua non ciie, in q nulla ejus vera caufa reperitut: Vnde ſi quod yocabulum duabus pluri- 
busvelingui 7 ‚commune, idejus lingug proprium „germanumve cenferi,inquä reiligni- 
un. wenientisfima potel ratio : Siaurem, vocabulum communc. sandcm figaih- 
we rer Per fine dubio fonselt lingua primzva, apudBaby- 

os ©. J 
* — an —— rematisfimisatg; inter fe ignotisfimisGentibus innu- 
r —— 00 — ———— hanc afbgnat,guod primzva iila, to· 
aus Dre: i gua dDeoin wdificarione turrisBabylonig fuerit confufa,arg; 
varia — & pag 74.ait  Innumera hzc vocabula uniwerfo orbe,non 
— Be lamyquam & Afrieg nomine diflinguimus,fed etiam 
1 ac iQ hoftrihomines, qui de linguis eilleruut, rationem omnind 
erst dere, quar —* quomodoä Gentibũs ad gentes, quäm longiffhime inter fe diſſi- 
‚pervenerint, cafü id accidiffe randem ftatuunt, Egregium fane 
recän — uno aique altero verbo, arg; etiam quiarto, imö de cen-. 
mer zu *2 enncellerim, ar demillevel etiam millibus, quis fang menris homo 
* recuttamus, nempe hæc omnia ex primæyva illa lingua i in variis dialc- 
ee gweinder dBabylonem nata funt, perpetuo in pofterum manbdille, 
— — su braiſchen Sprache lihraltertuhms folches etwa gültig/vid. 
a ‚alsder mit des Geropii Recani Schriften nicht viel einig / fagt unter ande» 
ulez füne in Hebrzis, Gracis, Latinis , quæ confonant, vel adfonant lin- 
tum # non magis hoc argumenrum fit a nobis illos,quäm nosab ipfis 
riet jhm aber Schrreikuursmprafar.alfo: Univerfi prima & antiguiflima 
= Chaldzis nibilfignificare, nihiladrem aurrei proptieratem,led ina- 
nes ı in&tiones. Scythis verö Celtis & Belgis easdem cfle diftindisfinas, & 


——— & exiftentiam per [ce & linguam prodere &c, Und nımt deſſen Bes 
weiß 
x j 


Germanica, pusaruntcanog a Gracis mutualle,igno- | 


... 
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weis luhm vorgemelter Rodermins Scrieckias In ſelnen Operib mehren 

ſich / wie —— zuleſen. Zeig ER * 
18. Meildemnachinunfer Teutſchen Sprache die Wurtzelen faſt überall einlautend / klar / 

hell / deutlich / vollkonmen / ja ſolche ſeyn / darin die Natur ipr Meiſterſtuͤk getahn / und jhre Ber⸗ 

borgenheit laſſen dadurch aufs gruͤndlichſte ausbilden; Auch weil unſere lihralte Vorfahren ſol⸗ 


che nicht von auslaͤndiſchen Völkern und jhren Feinden erbettelt / ſondern vielmehr bey Baby · 5 


Ion fie erlernet haben / wie ſolches droben üft etwieſen / ey lieber / warum wollen wir den fo unbes 
onnene Unleute gegen unfere Vorfahren ſeyn / und jhnen eine Zunge ohn Sprache zueiguen ? 
ollen wir felbft wider den Lauf der gemeinen Natur/und wider das Scheiß der Warbeit/aug 
ſchaͤndlicher Froͤmdgterigkeit unfere wunderreihe/unfere Kraft · und Saftreiche/reinlichfte/lihr« 
alte Stammwoͤrter / zu Menglingen / Flikſtuͤkken / Brolken / Unwoͤrteren Misgeburten und 
Betteldrelle machen? Was hat man doch für Uhr ſachen / als gar keine rechte Uhrfache ? 
19. Eswird aber nicht allein die Teurfche Sprache / wie vorhin berührt /durch die viel⸗ 
faltigen frömden Wörter verunreiniget / auch die noch übrigen Stammmörter felbft von froͤm⸗ 
den vermeintlich abgezwalket underbentelt ; Sondern es befind ſich noch ein auder Gekloͤtze / wel⸗ 
ches den rechten Kunſtweg der Teutſchen Sprache gletchfam unwegſam und ar machen 
und alle Kunſtmeßige hochnägliche Ausübung derſelben nicht geſtatten / noch fuͤr nötig halten 
mil. Es hat ja zu und Athen vormals ein jeder dateiniſch und bfch reden/ auch in 
den S em die Comaͤdien und Tragaͤdten anboͤren koͤnnen / wer aber die Lateiniſche und 
Griechſche Sprache g und recht hat wiſſen / und darin ein wuͤrdiges Probftüflein 
tuhn wollen / hat die Grammaticos und Rhetores zuvor hoͤren / bewehrte Bücher 
und durch andere Mittel / als nur durch Veranlaſſung des altages Gebrauches / zu richtiger 
‚Kündtgkeit jhrer Sprache gelangen. Daher merklich Quintilianus lib. c. cap, ra, faget? In 
loquendo non fi quid multis vitiose infederit; pro regula Sermonis accipiendum erit, Nam 
uttranfeam, quemadmodum vulgd imperiröloquumtur, tota fepe chcarra & omnemCirch -- 
turbam barbar&exclamafle feimuss 9 051% ad ah L00 7172 ———— 
Es haben fo wol die Griechen als Römer einen Linterfcheid gemacht / inter ferm 
vulgarem feu vernaculum; & inter linguam Latinam & Atticam, unter der gemeinen 
Mede/und unter der Sprache ſelbſt. vid. Polid. Virg. lib, 1. deinvent, cap. 3. le fuit lireras 
rum perirus, wie aug dem Cicerone in Brut, zufehen / qui verborum deleAusttabere , accum 
rc&to aurium judicio ponderare feivifler, id quad fine literis herimon porerat,&c, 10. 
Anitunbeigener Beige, De Mldererbarn geatecy erhalt) DraanMRe nn RA 
ein jeder na it / die ter darin geendet / geſtaltet / ge "und 
le ** Iıb.2. Cap, ı. ein mehres) auch deroſelben Redarten und natuͤrliches Ver⸗ 
mögen/ guten Theils dahinten gelaffen und ofters verdrungen und verzwungen / durch auslaͤn⸗ 
difche Flıffereien/nach allen misbräuchlichen Einfällen : Welches ja warlich fein richtiges Mit⸗ 
tel feyn kan / die Mutterfprache zu jhrer angebornen Zier / und rechter Gewſoheit vollig zubrin⸗ 
gen. Es iſt zwar jedem vergönt zu parliren und zu concipiren etwas nach feinem hunıor und 
alomodo manier, aber deswegen muß nicht verboten ſeyn / unfere fo hochherrliche /reiche/ reine 
Teutſche Sprache ausden Quellen und Grunden derTeurfehen Sprache / wie die Griechen die 
Griechſche Spracheaus der Griechfchen / die Lateiner die Latelniſche Sprache aus der Latein 
chen erhoben nnd ausgeübt/ auch zuerheben und auszuüben ; Biel weniger wird man folcher 
eigung gegen diefe Haupfprache ſeyn / daß ſotahner beliebter Stylusoder Scheibart muͤſſe . 
volle 








2 ü e” . — 


- 
. 
“ 


von der Teutſchen Haubt Sprache. 145 


Ito € Hauptfprache fein mehrers und anders Vermögen fole und müffe/als mas 
——— (am ſich oft unteutſcher unreiner) Schreibart oder Gtylo/ ange⸗ 
omEme ee et Be welche nicht allein erh tandıg 

? - et und ver zogen wird /fondern die auch nur allein ein Heines Stäft oder Techl 

ırte Wörter iftyin Gegenſtande der ganzen Sprache/ diefelbige fan und fol auch ja nicht 
en oder jumen/die rechten Mittele zuerwehlen/ wor durch man in der Hauptfprache 
ein wenig weiter gehen/und dero wolvermoͤgen / in Ausbildung hoher Sachen/ kunſtmeſ⸗ 


Dee über diefelbig« alfo haben / das iſt / daß diefe fo mächtt» 














figbervorfüchen möge. 

i Es hat in Griechſcher SpradeDemefthenes, Homerus, Pindarus,Sappho &c. In 
der hen Horatius, Virgilius,Ovidius,Lucanus, Tacirus &c. aus der altages Rede jhre 
Kunft benbeitmicht genommen; Welcher Grieche hat in Griechſcher guter Schrift 


ttateintfche oder Perfifche Sprache zu Borgängerinnen erfobren ? Welcher Römer 

rıca oder aus Teurfchlond Wörter und Redarten holen laffen/ feine Sprache damit 

hm dannit einen Nahmen zumachen? Durch erfündigung der natärlidyen 

> Bunftquellen/undourdh erlertes Vermögen der Woͤrer / iſt jede Sprache 
Aräften kommen / davon ſchon droben gnug gefagt worden, 


Des iſt wol die Uhrſache / daß man noch heutiger Zeit von ben alten Griech'nund 
rer Tabren/tobe/ Tugenden und Lafteren fo viel zufagen /und vernönftiglich beyzu⸗ 
ogar/daß bey ung anch feine Rede zterlich / keine —————— Rahtſchlag 
och das laſter verhaͤſſig were/ oder gemacht werden fünte / wenn nicht gedachter 
ömer Tahren und Rahten mir Föftlichen Worten zur nachfolgigen Borbildung 
gesogen wird? In-Warheit / die herrliche verlaffene Griech ſche und Römtfche 
e heblichite Schmuͤkkung ihrer Sprache wirfer und verrichtet diefesnoch bey 
m 1 Kein Tugendhafter Mann flirbt/der alfo befchrieben wird ; Reine wolver⸗ 
a mangeln jbr«# immermebhrenden Nutzens / und ſtehter Nachfolge/wenn fie ſchil⸗ 
eiguet ſeyn. Kein Lafter bleiber ungefcholten / mo erft eine gelahrte Feder 
ein: Rubr alebt/wieturhernsredet. Nun aber ift dieſes mir beftande nicht zu leugnen/ 
re ubraleer fo Heldenbafte Borfahren/ nicht allein daſſelbe was man Tugend nenner/ 
ufferfics Ernftes belieber/ und hergegen dasjenige / was Laſter beiffet/ böchlich vermuten 
| fie find durch jhre tapfere Bemühung/ und ſtren ge Redligkeit fo weit und bach» 
daß ma die allerruhmwuͤrdigſten Verrichtungen / fie betreffen Krieges⸗oder Frie⸗ 
Beift-oder Weltliche Händel / unter den fo mannigfaltigen Geſchichten der Teut⸗ 
nd de Teutſches Geblütes und Ankunft fenn/gar wol finden tan; alfo daß manches 
emdftbft: —— Bierligtei bekleidet / vermittelſt eines Traur · und Freuden ſpieles Welt» 
aemacht/hober deute tugendliches Wefen zurlinſterbligkeit gebracht / und unſere reichſte 
Nutterfprade zu mehrer Voͤlle geſetzel werden koͤnte. 
23. Man höre doch / was ber alte Teutfche Moͤnch Orfried/fchon vor doo. Jahren hierüber 
atılm feiner Borrede au den Ertzbiſchof zu Meing / unfer andern mir diefen Worten; Lin- 
tifca yelur agreitis habefur,dum ä propriis nee fcriptura nec arte aliqua eft expoli- 
a. Quippe quinechiftorias ſuorum —— m, ut multz gentes cæteræ, commendant mc- 
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 morig,nec Corum geſta velvirtam ormant dignitatisamore, Res mara,tammagnos Vıros ( Ger- 
< BETEN * 7 


mauos) 
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manos) prudentie deditör,cantela pracıpwoszagilstate fü fultos,füpientin Idtos, [anBitarepre- 
clürosscunftshac in aliene lınguaplosiamtraniferre@ge. — 
294. Der Griechen mannigfaltige Tapfrigkeit / der Roͤwer vernuͤnftiges Kriegsweſen und 
praͤchtiges Siegen / were ſamt allem Lobe dahin? todt und in die lange Nacht gerahten / wenn fie 


nicht von jhrer Mutterſprache die Hülfe der Stetswehrenheit Hochvernünftlich genommen / un: 


dadurch jhren untödlichen Nahmen ver gangen Welt verfaffen Herten. Die einstige Schlachr/ 
welche Die Atbenienfer wider des Rerxis gemaltiges Heer indem Mathaniſchen Felde erhalten/ 
iſt mehr als von zoo, Grichſchen Authoren befehrieben worden. 

25. Ein rechtes uhrteihl aber überdas Bermögeneiner Sprache ingemein zuſprechen / 
toird man ohn zweiffel nicht etwa eine fchlimmerund hergegen eine fünftliche / in felbtger Sprache 
beſchriebene Rede / muͤſſen aljo hervorſuchen / daß die Sprache folle reich oder arm / nach dem vollen 
oder gebrechlichem inhalte einer ſolchen Schrift een geubreeihler werden. Man 
nenner feine Sprache unfeufch oder unflätig/fo etwa ungebürliche Sachen mit dero Wortenauf« 
geſchrieben; Wieman fein Zinnen oder Silber für Gold fchägen kan ı ob ſchon der befte 


darein gegoſſen / und hinwieder fein Gold bleieren wird / obfchenein giftiger / oder ſchmalloſer 


Trant darin euthalten iſt. Eine mangelhafte unliebliche dtede fan nicht auf ein mangelendeg Ber, 
mögen der Sprache / ſonderen auf den Mangel des Sprechers wol zeigen. Folget darum nicht / 
daß —— — nach erfoderten Stüffen nicht vell lom̃en feh / weil eine oder andere Buͤ⸗ 


her / wie doch in anderen Sprachen / dar in noch nicht geſchrieben ſeyn: Nein onderen dieſes viel 


wie oft ſchon erwehnt· Welche Sprache die hoͤhhtwendigen völligen takke 
——6 Infere Haubtſprache nun hat ſolche Sprachiälterugl in ſich / dar⸗ 

m iſt ſie volfommen/und zu ale dein / was zureden/gnugfam. Wenn aber ſolches in eines unge ⸗ 
Gehirn unbekant iſt / der wolle mit feinem Uhrteihle als das von dem / daß jhm unbekant ſſi / 

het / nicht ſo ſtrenge verfahren. Stevinus ſagt recht / wir ſollen unſere Sprache kluͤglich be⸗ 


cmen / und in der Taht den Verſtand derer beſchaͤmen / welche hievon gemelnet / daß dieVors 3 


der Dinge/foin den Sprachen befchrieben/ were die Vortrefligkeit der Sprache felbft. 
0,0 26. Enliche/welchedem Fortgange und Werthaltung der Mutterſprache / mit guter Ge⸗ 


nheit zum b icht zugetahn / bringen zu Beſchelnigůng jhrerabgeneigtheit vor / wan die 
— ——— — 


die Sateinifche und Griech ſche dadurch dahinten gelaſſen / und nicht der Gebühr erlernet werden, 
Scheinet aber eine gang vergebene Sorge; Die rechte luſt zu einer Sprache erwekket vielmehr 
dte andere ; Lind gleich wie ohn Haudbletung und Kuͤndiglelt der Sateintfchen und Griechſchen 
Sprache / als wor in die Rünfte/ Wiffenfhaften,Botiesdtenft md Gefchichte beſchtieben / etwas 
lobwuͤrdiges im Teutſchen wol niemand fo leichtlich dartuhn und bervorbriugen wird ; Alſo ver« 
mag auch die rechte grundmäßige Kuͤndigkeit der Teutſchen Spracht / dem Lateiniſchen uñ Grich ⸗ 


ſchen mit £uft in Erklaͤrungen der Dinge/an die Hand zugehen / und aufs lieblichſte und beweg ⸗ 


lichfte alle Sachen aus zudeuten. Iſt auch ja unfere Mutrerfprache endlich ben jedermänniglich dte 
jenige/ wordurch wir zu GHDee in den Himmel treten’ und jedweder in feinem Stande darin elu 
27 Brotverdienen muß. Her: $utherus/als ein rechter Meifter Teutſcher Wolredenheit und 
erveglicher Zler / hat felbften angefangen eine Grammatic den Teurfchen znfchreiben / und einen 
richtigen Weg zuzeigen/ivie das Vermögen diefer Haubtfprache/ nach kunſtmaͤßtger Anleitung 
einzupflangen/undalfo in Kirchen’ Schulen und gemeinen Wefen viel gutes dadurch zuffiften, 
- Danjanicht zuleugnen / daß rechte Luſt und Kuͤndigkeit der fo wortreichen Sprache / zu mer 
guten 
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Setanten und Bornehmenjhren bLieb haber aufft iſchen / und dasjenige / was alſo lieblich 
Sdan geſchrieben und getahn wird / den Leſer nicht weniger aufmuntere / und zur 


+ 





Tugend / Gotte t Eherſen / Aid dielen Guten / gleichſam unvermerket ungezwungen 
te, ne * — — 

> 27. Esbefinden ſich andere / welche deshalber aller Ausübung und rechter Kuͤndigkeit dies 

Sprache frin ad / wei —— so ch ag vers 

ichen wollen/und man diefelbe in Teutfches Kunſtwort oder zierliche gute Redart / fo ihnen noch 
hefant /etroa bören, 166 ld darüber / als uͤber etwas frömdes und ſeltzames zulachen/und die 

Sprache zuven whöbne pflegen/ da doch folche ſaurkoͤpfiſche Leute wegen der dunfelfüchtigen Lin« 

— ** —8R ger zuverlachen und auszuboͤhnen weht en. 

IR x sch ad andere / welche ausdiefer Uhrſach der grundmäßtgen Ausübung der Spra⸗ 
‚wider /.mweil fie felbft dero nicht zugeiahn geiwefen / und alſo das jenige/wo zu ſie Feine &uft 

Jet gebabt/haffen sun wollnweilfiees nicht wiſſen / drum ſollen es andere auch niche wiſſen / 

die es zudeſſer werden vonjbnen/als eines unwerten Dinges Liebhabere / geſchaͤtzet. 




























2 39, Andere binmieder beforgemfich / es müchten endlich die Künfte und Wiffenfchaften 
— Sprach rieden und bekant werden / welches ſich J—— noch nuͤtz⸗ 

ih ſehe könteweshalbe euten aller $uft und Fleiß/fo von anderen auf die Teutſche Spta⸗ 
che gewendet wirdj werhafft und verdächtig ſeyn muß Iſt aber eine unverantwortliche —* 
eur da hin zieler/et a6 zuverbinderen/deffen Befoderung doch von allen ehritebenden deus 


ten 1 getadelt en vielmehr wegen des vielfaltigen/ fich weit uũ breit ausſtreklenden 
- Aunensfobgelieber/wert gehalten/und durch Gunft/&0b und Ehr gehandhaber werden. Levinus 


2 
| 
3 


Hulfusder foptel Sachen in Mauhematicis, und zwar Teutſch heraus gegeben / und dadurch viel 
—— 28 tu m chem den richtigen Weg gezetget / ſaget in prafat. de inftrum. Mathem: 
7 Mr uf of Bonanderen angedeuter / ich folte dtefe Kunſt nicht in Teutſcher Sprache beſchreiben / 


Sen h 
A nd dadurch nich gemein machen: Kb gebe aber zur Antwort / daß man dieſe Kunſt nicht 
| ‚im tun Satetutfe a s en auch in Niederlaͤndiſcher / Englıfcher/Srangsfifiper, Sifpantfeper 
alienticher Sprache befchriehen finder. So nun der gemeine Mann) der dieferSprache ers . 
ten/folches Iefen/pra&icirenund ins Werf richten kan warum folte man cs dan dem gemel⸗ 
m Teutflandvorhalten? Eden als wan die Teutſchen darzu unbequem / unfähtg 
üchtig wehren folches zuverſtehen oder zubegreiffen / da ich doch mit der Taht befunden/ 
Ben obgemelte Nationen / ſo ich zimlich practiciret / feine gefunden / die ſich mehr auf 
rfelbennachtac et / als eben die Teutſche Nation / vornemlich was groſſe Herrn 














30. Eutherus fagt + der Teufel roch den Braten wol / wo die Sprachen hervor kehmen / 
Im Reich ein Fach gewinnen / daß er fo leicht nicht würde wieder können zuftopfen ;weiler 
 fönme te daß Ste hervorlehmen ı denket er doch nun Sie alfo ſchmaal zuhal« 

} felbft wieder ſollen vergehen und fallen. Welches geftalten Sachennach 
misglnftiaer/unbedachtfanser verhinderungder auszuübendenTeutfchenSpras 
m/zumabl keines guten Gelſtes autrieb es fein kan / wodurch ein fo unfaglicher 
ten der angehenden Teuefchen Jugend engogenbleibet. Agnofcunt potius viri 
erba Nobılaufımı Harsdorfers dıfg. ©. 9.18. hanc feculi noftri labem, & ad puri- 
germanici Idiomatisaliis przire nihil ambigung. ——Mifera Germania, fi nobis adre- 

‘ &amrarionem velLatinis velGrzcis Audiis 7 geomettica necesſitate in vernacula defi- 


J ij piendum 
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148 AR: Die zchende Kobrede | 
piendum efle exitimamas. Hoc ingenue faremur,efle quasdam fubtilitates inPhiloföphia 
Scholailica,quarum translatio commodc hieri non poterit :fed fubtilitares Junt,quasreäcye- 


vulamım lıb.1. de Augment,Seient.f.29 cum arancaıum telis comparat, qua tenuirare filiad« - 


mirabiles,fcdquo adufum, frivol® ſuut & inanes quarumg; interpretario Hebrais,aque ac 
germanis difhicılisvidebitur.Interim tamen de Lingux noftrx fusheientia, qug fuperfiuanon 
atfestat,nihil plane decedit. — Nunc verö ex omnjum linguarum commercio, &Komnium 
artium arg; Sciontiarum ebefauris noftrum fermonemlocuplerare laborams, fururumgzere- 


dimus,ur abdicatis Jatiniraris monopoläis, (ad Facultatum fuperiorum faltigia tantum nece⸗ 


fariis ) aliarum artium & feientiarum merces ex prima (fimul) manu, urita dicam, cocme-. 
re liceat. 

31. Ju diefem opere wird hlerbey dismahl anders nichts getahn / als durch vielfaltige 
GründerExempla und ısrühmer vor Augen geſtellet / daß es der Teutſchen Haubrfprache an 


‚dem Vermögen und guter Bequaͤmlichkeit dazu nicht ermangelen koͤnne / jedoch erfodert dieſes 


zureichenden fleiß un grumdrichtige Kundigkeit / deſſen voruehmegelabrte deute/fo an diefes Wert 


Gedanken wendenmicht abredigfepn/ deralt.ages Mann aber und fonft ous blimdem Gebrauch 
nn mag auch fo fertig feinen Brief /oder einen ſermon machen wie er wil / weiß feinen _ 


hierzu fonderlich zumafchen, Befoldus de ling, immur, ı71, fagt vonder Frangöfiichen un 

iſchen Sprache alfo: Incremenrum fuum Linguz illæ vulgares, mori & noſtrate di- 

verfo debent,quianempe non omnis eruditio Jatina vefte occulrarur; Sed quog; ca vulgari- 

—— hauriri ſapientia poteſt, quod & Nationes illas reddit eultiores , & aliis bat ba- 
ras minus, 1 wen j 
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- Ußralten Haubt Sprache der Teutſchen / 


begreifft ee, F 


Einen unmaasgeblichen Bericht von den Mundarten oder 
Dialectis, auch wie die Teutſche Sprache in Dialectos geteihlet ſey; ſamt 
Anfuͤhrung / wie ein voͤlliges Lericon in Teutſcher Sprache / ſo annoch niemals 
Khan De warum die Mutterfprache nicht in der al» 


ungemiffen Gewonhett / ſonderen in funfimäffigen Schrfägen 
: Sum- 
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ren u amerika Ingar Far efflorefcere ſoleat. 
_ veris inquifitoribns,at non iniquä przfumtione rauci 


uid fir dialectus. 
es ni linguts diverfz ibidem olim convenientes, Mithri- 


linguis locurus. 
— — utentes De dialellis, quæ dicta ſunt, quomodo accipiendum, 


u Veteris lingus Germanicz dialect is. 
Germanica in dialetos dividitur: ante tor fecula lingua Germanica 
ton € disletum Teutifcz & Theotifcz, feu in idioma Saxonicum & Franeicum 
——— vveſtphalicam, Brunfvigicam, Holfati- 
cam, Pomeranicam &c. Francica, hodıe fuperior Germanica lingua habet 
‚Bavaticam, Auftriscam, Svevicam, Franconicam ‚Mifnicam, Thurin- 





— bec. 
bci 8 miötis inuicatz,ceiti ee bifce aut invenireauteasconformare, Ta- 
—— ialecte 
ii. PR ;varia (equuntur de dialedis hodiernis. 
am le & quam fimul inutile fir in diale@is hifce curiofum effe, ipfo ipfius linguz 


** 


* hodiernz linguz Germanicæ decifio non femper deſumenda, ineptiendi 


0x fundamentis lingvz & plene perfedtum, Germanis deeft, & quare, 
Lexicon. 


uznamı tequiranıur ad Lexicon in Lingua Germanica perficiendum, quod ordine & 
. s explicatur. - 
—— approbato tali Lexieo,admiranda linguæ Germanicz maieſtas & puritas 
\ incompasabilisapparebit numerus, 


„undeLinguarum mutationes &interitus oriri foleant. 


a, ————— & decrementum lingua Germanica aut pafla aut paſſura eſt, pluribus 
a, Item quomodo — — minus apud Germanos,aliudfit & fuerit & eſſe debeat, 


| &lingua ipfa exculta aut ex fundamentisnota: aliud Germanic® loqui 
aliud Linguam Germanicam callere, 

| huius Operis. 

> . * Bert Il 

— ein bekantlich geſtehen / daß man gerne von dem Vater⸗ 

ide rede von des Vaterlandes Wolſtande und Lobe mit luſt ſich beſpreche / von 

2 AI S)des landes Berderben und Untergang mit angenehmer Berrübnif gerne 
* J—— re rd erhebe/ und davon etwas aufjeichne und in ein 


2 Welche * Vorgaͤngere haben wir hierin an den Juden / Griechen / 
Wiedaben Ste Egiptier/ Phriater/undandere fib darin böchlich bimüher ? Ja 
abe de + Hifpanier und Frankofen hierin unterlaffen ? Sie haben 
allein jpr Vaterland / aut * jhre Landſprache emporgebracht —* 
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Itch bey ung Teurfehen fich mie Ruhm und Ehr dadurch befant gemacht / ſo gar / daß wir derofelben 
hehe —— jhr geruͤhmtes Vaterland zuſehen / unſere —3 —*— —5 — 
noch ia verlaffen/mit &ebens Gefahr und groffen Untoften herum reifen/ —— 
Gernüht mit andern Sitten und Sprachen ausfuͤllen / und bey uns eine auslän anter ui 
unteutſches Geſpraͤch hochhalten. 


her und Griechen dem fiejbrer WorfahrenZugenden/ in jfrer Marterfpra- - 


— Jugend fo lieblich vor Augen feleren/reigeten fie hierdurch diefelbe/ mit Hindanfegung ,' 


$etbes und Gutes/zugleichmäßtger Tugendluſt / uñ hat alfo die ausgezierte Murrerfprache jhreun 
Baterfande oftermals Wolftand und Wolmefen in viel wege veruhrſachet. — 
+ Warum ſolten wir nicht ein gleiches hoffen / und durch mannigfaltige Ausuͤbung / luſt / und 
Werthaltung unferer Mutterſprache / eine gletchmeßigemateri der Tugend der Teutſchen Jugend 
vor Augen legen ? Solten wol nicht von denen allrtapferften Chriftlichen Känfern/ Königen/ 
Gußr-und Zärften/und anderen berähmten Teutſchen Helden / gleichmäßige Tahten verrichtet/ 
gleichmäßtge Tugenden beliebt und die Laflerevermiften fenn/ darnach man fo girig bey den Hel« 
den umgaffet? Es gehet oft wie Tacitus fagt/vereraextollimus, recentium ineuriofi. Ein al⸗ 
te8 Fabeltin und innägen Bögentant heit man oftmals hoͤher / als ein ruͤhmlichſtes Exempel ei⸗ 
ner vollenfommenen Chriſtlichen Tugend. Kan —— 
4 Bon denen berühmten Authoren / welche von den Sprachen und derofelben wielerlen 
Eigenfchäften geſchrieben / wird gemeiniglich dieſe Haubt Sprache / als ein grob:s barbarifches 


"ungemiffet Geldut Üübergangen; Man ſchlaͤget ja wol daran/als an eine groffe eiferne Kıfte/ 


man weiß aber wicht/ob fie leer oder voll ſey heil man feine Schlüffel dazu haben wil / noch mit 
einem ausländilchen Diedriche das Schlüffellod find«u fan. £ — 


Es allegirt hlevon Bibllander folgendes; Germanicus fermo ad mille or ipinex ha- 


ber, ex quibus octingentæ circiter vel adGracam,vel ad Latinam , vel adHtbraanı Lin- 
guam, non obfeure pertinent s Würde alfo die Teutfehe Sprache nur 206 Stammtwörter/ 
als jhre eigene/erhalten. Sauter nichts iſt ein folches/ umd alles andere / womit die fo berzliche 
Teutſche Sprache gebruffet/arım und unmert gemachet worden. —— * 

5. Es iſt keine Sprache darin nicht dialecti entſtanden /und bie durchgehends / gleiche 
Ausrede und Gebrauch alſo geendert und vermenget worden. Dialectus juxta Marriwinm, ek 
Sermonis quedam peculiaris confverudo, Oper wie Gefkerus ın Mithrid, fagt: Dialectus eſt 
di&tiopeculiarem alicujuslocinoram feu chara&terem præ fe ferens: auf Teutſch wird Dialc- 
Aus genant eine Mundatt / (xid. lib. 2. invoce Art) eine fonderliche Art der Sprache/fo viel 


die Ausrede/die Bildung und Endung der Wörter berrift, Was die Sateintfche und Grichtſche 


Sprache für Mundarten oder Diale&tosgehabt/mwird in diefem Operc,fonft auch lib, 2. cap: 1, 


tt» ‚ 
6 PerDialetum interdum etiam fermo ipfe & orario areiculara indicarur, & ira fine 


- dubio intelligendus PAnus lb, 6. cap. 5. quandoait: Colchorum Urbs Dioferss,nunc de» 


ferta,guondam aded clara fuit, ur Timofthenes ineam CCC nationes,qux difhwilibuslin- 
guis uteteneur ‚ defeendere prodiderit. Er pöftea ä noftris cextum rrıgınta interpretibus - 
negoriaibigefta: Gleichfals da Pins von dem Mithridare diefes meldet : Mithridarem Pon- 
tiRegem folum mortalium viginti duabus linguis,Jöcurum certum eft, nec de fubje&tis gen- 


tibus ullum hominem per interpretem appellarum ab co annis quinquaginra [ex,quibus re- 
gnavik. 


felbe heraus geſchmuͤttet / laſſin durch dte Welt wanderen / und auch bey den Ausländeren/ ſon der · 
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ley Voͤlkeren und Sprachen zu Diofcorias, auch den 
| Dolmerfchern gemeldet wird muß nohtwendig von den Dialc- 
nicht lingvis ipfis matricibus verflanden werden. 
re de dıfferslings pag: 54. fechgig Völfer/bie der Sltrtfchen ober 
ntſchen Spi / davon auch Brlib.uldum Pırkhemerss und Abentinus 
 Welerzehlenf o aber isSelavonic® Lingug,ob ſchon nach jedwederem Volke die Spra⸗ 
— man zur dere /heined verfannen wi. 
: sel Hipfis Dialeät um attribuir,conje&turä ex fomniis & oraculis facta, 
m } Dei Be qui non füä,fed Demonum inhabitantium Dĩalecto loquancur: 
- ii — eſſe dialectum cenſuit: quam ejusdem generis animantes in- 
* an — in canum Ulapſus clamaret, alius qui aderat hoc viſo abiir, & 
nn m grege äntum reverfuspericlirantem fervavit :andere Exempla mehr erzehlet 
w liches man dahin freier / und berühren man murdtefes des halber / daß keine 
Spradt, Bahr en fat einer Sprache zubalten/fey/oder getvefen ſey / worin nicht/fo viel die 
I rt betrift/otel d» und Enderungen fich allnrahl befunden. 
9— BE ei te Celtifche Sprache iſt in vlele Dialc&tos zerthetlet gewefen/ und megen 
Ausmanı Der d Auswallung der fo vielen tapferen Menfch-und Manureichſten Voͤlker / 
** a Mengung/und frömder örter Bewohnung / immer mehr un inehr 
t umd neue Mundarten darin entftanden und aufgebracht worten. Gols 
rühren/molce diefes Ortes itzo zuweitlaͤuftig fenn : Der vortrefliche Hi- 
res indem opere de Geutium migrationibus, Linguarumg; initiis 
nund beivelfer mit mehren / daß die Galloarzci, Cimmerii, Celtg, 
— ni. B Aji,Sucvi,Marcomanni,Gorthi,Vifgothi,Oftro-Gothi,Gepidi,Van- 
TE Betr Lemehri &c, ha ben / Linguam Teutonicam, Mealie Teutſch e 
—— redt/aber unterſchiedliche Dialecto⸗ gehabt Da Cafar fagt: Gallia omnis divifa 
partcsı | unam in colunt Be/g«, aliam sgwrawr,tertiam qui ipforum Lingua 
ra Galli appellantur. Hiomnes ingwa, inftitutis,legibus inter fe ditierunt : Iſt ſol- 
1 Damals Fenlichen dialecti⸗ der alten Celtiſchen Sprache zuverſtehen / zus 
— Propria tiefer Voͤlter in Celtiſcher oder Teutſcher Sprache thren Grund 
— —— lib.5. Quasvis Cafar,uc& Phrriw, Gallot um nomina pro- 
—* ‚ut Jatine declinationi apta hierer. 
—— — ee nicht zuällegiren) de Germ,ant.p. 47: meldet dieſes: 
bantum fub variis nominıbus Myrici, Germanicg, Gallie, Hifpanig & 
ade Yan ad Hyberboreum ufg; mare, quaid Lappiam & Norvagiam per- 
— — Atlantieum protenditur, quamqua m Tetrarim ſpaciis vafiıfimum, 
tamen quia omnium temotifimum unus Solus fortirtus eft Sschenaz.es, onmium Parens, 
conditorg; Celrarum, ü d quorum nomine univerfg pradiäg regiones commune funt nomen 
a. ſotiitæ Celrica, — Celrarum pars maxima autem ſunt Gerazunn. 
. 10. Und iſt nicht allein die rechte uhralte Eeltifche Sprache in mandherlen Dialectos 
—8 Jauch viel Worte daraus / theils gar verlohren/ theils fo noch verbanden / uns 


2 — ar 





infra lb.2.infine, fondern auch die Teutſche Sprache / welche die Teutones, 
‚Germanigenant/gebraucher/ als der vorneimfte Dialectus pon der alten Celti⸗ 


oder Znphetifcyeu Sprache/und alfo sine rechte/ echte / wolſpreche nde Tochter * ern 
uitse 


162 Die schende Lobrede 
Miutter/bieibren Anfang und Geburt von GOtt felbfi bey dem Babilonischen Turme uͤber⸗ 


kommen) diefelbe Teutſche Sprache / fage ich / (die auch Celtiſche Spräche wird genant)ift 


nicht minder binmwiederum in mandperlen Diale&tos und Mundarten getheilet. Wer inancı- 


quitate Germanica, und was infonderheit das Sprachwefen betrift / micht unerfahren wırd 4 | 


dtefes erſpuͤren / daß die Lingua Tewranica , inden allerältiffienmonumentis und chriften ſich 
begunnen zuſondern in Tewri/cam undTheors cam] inguam, in Teutſche und ıye-ho tietfche 
Hochteuiſche) Sprache oder Mundatt / welches aus dem Orfrido Willeramo,ımd vielen andes 


ven wahrzunehmen/wie diefelbe/alsanfängere des alten Fraͤnkiſcen (hernach per feculanah < 


gerade aus geſchliffenen / und genanten Hochteutſchen) Dialecti, ſich des zz / tz / ß / an ſtat des / 
oder d/ wie auch on und an an ſtat en und derogleichen haben angefangen ſich zubedienen / und 
dein euſſerlichenaute nach / vlelen Teutſchen Worten eine mehr 3 art / uñ nach jh⸗ 
rer Meinung beſſeren und böheren Klang / und alſo eine Hochteutſche Ausrede beginnen zug 
- da bergegeu die alten Sachfen ihre alte rechte Ausrede/Ausfpruch undAndeutung — 
ter behalten. * 


u. Und rühren noch jetzund daher alle in unferer Teutſchen Sprache ver handene diale&i A 
oder Mundarten / daß nemlich die Sprache / quö ad dialectos, haubt ſachlich in die Hoch⸗ * 


Teutſche und Nieder Ceutſche oder NAederSaͤch ſiſche (voruials ward es genant in die Fraͤn⸗ 
pe Saͤchſiſche werde geteihlet. Die Rieder Teutſche oder 8 


kiſche ra⸗ 
che hat hinwieder mancherley Dialectos oder Mundarten / ais die Holländifche/ Brabandte. 
bur 


ſche / Frieslaͤndiſche / Weſtphaliſche / Braunſchweigiſche / / Mekelburgt ⸗ 
ſche/ I 20. Die Hochteutſche Sptache bat nicht wentger jhre unterfchledene 

Mundarten und Diale&tos, Als: Die Meißniſche / Thuͤringiſche / Heſſiſche / Fraͤnkiſche / 

Schwaͤbiſche / Beierſche / Öefterreihfhe/Schlefifhe/Schweigerifähe/ze. 

12. Won nur jemand fragen wuͤrde / welchet Hialectus, oder weiche Mundart die befte/ 
gierlichfte/ reinlichſte und an Wortenund Redarten die reichefte/fo iſt unſchwer zuerachten/ 
daß fein Bolt unter diefen Teutſchen ſich für die ſchlimſten / groͤbſten und ärmften wolle achten 
laſſen / auch der jentge / welcher andere Dialectos wil tadelen/arm/unrein und grob ſchetzen / muhj 


des Dinges kundig underfahren ſeyn / ſonſt iſt es ein Ausſpruch von unerkundigter Sache / fo 


nohiwendig fehltrift : Lind gleich mie es eine uͤber die maaſſe weitleuftige / ſchwere uñ faſt unmoͤg⸗ 
liche Arbeit ſeyn möchte/von jedem Dialecto oder Mundart ausfuͤhrlich / und worin eigentlich 
eine Mundart der Teutſchen von der anderen in allen unterſchieden ſey / recht und zulauglich zus 
ſchreiben; Alſo iſt es an dem / daß es eine lautere Ungewisheit und irrige Kuͤndigkeit fey / von 
den Dialectis auſſer gruͤndlichen Schriften davon / haubt ſachliche Meinungen zubehaubtn. Wer 
nur voneinem Dialecto der Sprache handelt/der handelt nicht von der gangen Sprache ſelbſt: 
wer nur feiner angebornen Mundart fündig ift/verbleibt billig ın den Schranfen folder feiner 
Kundigkeit. Wer von der Teutſchen Sprace gründlich was fehretbet/ wird diefer oderjener 
Mundart Etgenſchaft / an ftat durchgehender Nachfolge (fo fern folches nicht durchgehende bes 
Itebe iſt) Regulsweis ſchwerlich zupflangen vermögen. Ubique vulgus ſuum aliquid propritum 
habet, quibus äczteris plerisque differt: CommunisLingua Greca olim in nulla regione 
privatim erat recepta,fed illacommunis purabatur,quam viri fapientes ufi urpabant,Wd,Gefa, 
Mırhrid. pag.46. Eben die Bewandniß wird ſich auch wol bey der Teutfchen Sprache finden, 
Die Hochteutſche Sprache ift fein Dialetus, auch nicht die Niederteutſche Sprache / fonderen 
haben jhre Dialc&tos, wie folgende Tabellen vorftellen : 
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— ach — Sonica proprit 
Dr=r © |Holfkica dida 
— — Mekelburgica 
2. [Pomeranica 
"  [Matehica 
YO Borusſica 
eh ‘, 
| — ivonica 
ira Saxonum Vererum in Tranſyl- 
vorm Ir: —* —* ars 
Der — Auſtriaca 
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gerichts Ordnungen ıc. von Jahren zu Jahren die Hochteutſche Sprache ſich 
| m Zeus hen oder alten Sächfifchen Mundart entriffen/die Worte und Redar⸗ 
fer Mun /bIB es zudem nunmehr befanten/angenommenen / 
darin —————— — lieblichen Grundrichtigkeit gerabten- 
t wil ich etwas mehtes exempelweis von den Teutſchen Mund⸗ 
J * eifgangus Lazims lb, 3, de Marcımannss fagt hiervon alfo: 
Verifimile eft,in diale&iis inter Suevos & Marcomannos hocpene fuiſſe difcriminis, quod 
hodie cernieur inter Sbevos & Auffrsacon, Qüippe « literam durius 4#/Priaci, romiflius mol- 
Suevi pronunciant: & quando ef diphthongo Suevi uruntur, Auftfiaci au loco 
** ‚ufurı # diphthongum. Item ubi Suevus | litera utitur,Auflriacus | adhiber. Ad- 
Iercdipthong: Suevorum, Auftriaci interdum fimplici e exprimunt : denique pro o 
Hixers, Sucyus « — utitur. Sunt tamen multa peculiaria vocabula Suevis, quæ longe 
iter Aul Biere Key gg propago. exprimunt. Gelten / Peil / Ax / 
ece u hais / Medien / Khuͤeſter / Trauben / Schenkhl / 
Sauft, Sam Bun Ammen / 
an & ——————— Qux Auſtriaci paulo aliter pronun- 
ia Enge Pi 2e/ösakhen/Miueshans/ A pm Bestmse/pAeges Aktie: /Gnnbt- 
—— | —— —— od GSumel / Mos / Teicht / Scheitlich 
Arsch a | Saumen / Maumb / Schwaͤgerin / Gering od Haderich· 
* —————————— re ſolent infua lingvasC udum; fecnurim, Geßsbulum, amphoram, Sıllıam, 
prafetum, lıcem, „Sergın — pedem, manum, canıflam, equam, paluſtre, piſci- 
Re —— Jladare, mutrıcem, parum,ecce, amıtam, feroriam, ıracundum, &Sc, 
#4cı Marcomanorum Bojorumque —— in ſuo idiomate peculiatia 
— populis incognita. Ur goſchen pro ore, hauer pro 


‚pro Sg 4 na ee /pro fpurio: gerhab/ 
is Bormünder: iſſen pro decipere, Feyen pro moleftarc,gött 
yD pro malitia: ſchettʒ pro li&tore, bittl Suevis: haben 
is Germanis henfen : aigen pro diſtrictu pagi, ayren pro meiſe: 
‚aliis Germanig populis Drummel achterin pro menfura vini: můt 
iriei , alias Malter : ſchneydet pro bono vini guftu, quod alii väß Ükcurt : 
:& fimilia, qug longum efler enumerare, (Sunt tamen quædam ex his 























5 — J eſt, Swmebos, ac prxcipuc interiores, claufa finali uti gſyn 

—— quod.eft Latinis Enit,quodBojarii & exterioresSucri gewefen dicunt.Sie quoque 

6 ſgniicatu vocis Romanz, t,Suevi proloquuntur ſingulare illis vocabulum geiehen / 

°  Aufiriaciae cæteri Marcomanorum Bojorumque foboles gefagt/gefayt/dicunt: In veruftio- 

ribus quoque ee literis seperimus , ſcholl pro fol / gerayigfen pro regiren / 
der 


* ** ft inter dialetosSweborum hodiernorum & Aufriscorum,cxteroru mg; 
gr F isque defcendentibus populis, quod pro u vocali Suevis familiari,Auftria- 


ongum ufürpant, exempli gratia, Mul / Buch / Maul / Bauch/& pro e finali 
arisque interminatione di&ionum frequenti, Suevi ſyllabam ang pronum- 


ein: —— lidem diphthongum au / tn a vocalem contrahunt Yufpurg / 
s Bu Apurg. 
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auch ſoſten warnehmen / wie in den Reichsſatzungen / al⸗ 


‚ Germani.dicere folent, wils halt thon/wils ader thom: His pollune jungi, hotten pro in- 





1,6 DieschendeLobrede: 4, 
Afpurg. Apudmajores noftros majus erat interhos populos diferimen, antequam Suevi 
Atıttracis fe commifcuiffene, ‘qui hodie frequentisfimi Aufßtrincis rungen mixeum ' 
provincix idioma efficiunr. *3 3— 
Noam pro el er / in vocibus Auſtriaci pronunciabant gl / ax. lidem rlire. 
sam fubinde in dictiontpus aurgblirerabant, aut pro illa ® fubftituebant : ausfahren/ ⸗/ 
aus faden: prefepe quod paren Suevi dieunt, Auftriaci pgdnvocaban : flum,quod fad 
exgerı eſſerunt Germanig populi, furn Auftriäci dicebant, Talja innumeta erant, & funt 
adhuc, in linguä Auftriaca, que nonitem reperias in aliis: five illa & fola Marcomanic», 
ur quıdam purant, five a confufione Marcomanick, Bojaric® ‚Franciczäue, ur egoautumo, - 
defluxerine, Eſſent multa alia in medium adducen qua difcrimen noftra memoria Sue- 
viei Auftriacique ſive Bojarici idiomatum oftendunt : Quemadmodum fünt, ſchaffen / 
bozchen/wäylich/Biverman/gien/gwen/eber/pflaumen/gaven/angfter/fuerling-des 
jenig/zc. Quas res nos Auftriaci, non aliter in Teutonico fernione proferimus arbarten / 
ſiur / Dapferman / geben / gweſen / Wudſchwein / zweſpen / Boden / Glas, Duſſel / 
Alud infuper prioribusadjiciendum, cujus milĩ Lectot candidus obiter et comma- 
nefaciendus. Suebos in confonantibus u frequenter delere, Pfl/r/econtra fübjicere,& vö- 
culas ut plutimum per fyncopen decurtare, Ur exempli gravia, Aſpurg pro Auſpurg / 
Otox pro Ulrich / ilch pro Ried, Cum contrarfä dudi-Auftriaci ra- 
tione, vocabulis plures adjicere confonantes adfveverint r- Ulterch / Friedereich / pro Uſrich · 
: Saus pro Hus / Maul pro Mul / Deup pro Dieb id eft fürezkc, Argueur - 
sandem finiamzillud in diale&is Auftriacorum fuira modum familiare;ut invocibus Teu- 3 
touicis & literam ſubinde delerent. Sic enim quæ vocabula reliqui Germaniæ populi pra= 
nunciant, Varen / id eſt proficifci, Herberg / Harnaſch / Khorn: Veteres Auftrie incole 
proferre ſoliti erant vaden / — kheuden / etc. Sunt denique multa peculiee ° 7 
»ia vocabula, quorum ſupra qu enumeravimus, cæter is Germanig populis incognirar 
guialia ſunt, Telpel pro nebulone ſive ignavo, Hurnhund / Hurneskind pro malo, lauugg 
pro triſti. Hicuonpoflum Alentio transire, quod Auftriaci noa magis quamreliqui Ger- - 
manix populi,vim Latini fermonis exprimimus. Suntque hac in re peculiaria vocabula, 
atque adco propria vocabula quæ alterius terre Germanus fane non intelligerer, 
lich enim vocant, quod alii wardlich/& Latini Vei/dey ab vi hottili, urarbitror. Sic malos 
“ nos unnendtlich / quafi innominaros, non dignos nomine: itemque alianon difimili vo- 
cc, magis barbare, unaumer. Similiter & tertio vocabulo, Viemanutzet /quod vidclicer 
nemini fir utilis ,.appellamus. Eft & quarta vox, qua Auſtriaci malitiam hominis expri- 
munt, Romanum non inepte fermonem fequentes, verhärter frayhat: tanquam dicerer, 
populator, liberrimę vitg homo, Huc pertiner & quinrum vocabulum; ad naralesobfcuras 
educarionemque male inftituram adludens, felbswagfes Khynd. - Solene preterea non $ 
ineptg-per Jovis fulmen jurare, erfi facis barbare id exprimanı, Sumer Botts Gluet / daß — 
dich Gotts Gluet ſchend. Tale eſt, cum dicunt illi, wuls ort thon / pro illo'quod czteri 
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aperer Yberhoyen/ pro co quod eft preoceupare: Gamen pro videre, Que nonobaliam_ 
caufam hocce libro adducere voluimus, quam ut pateret quo idiomare majores noſtri 
Marcomani Bojariique fine uf. Nam noftratempeftare, ob magna commercia quæ funt 
in Auflria, ac præcipue Vienng, omnis gencris mercarorum, & quodnos Auftriaci ex Suevis 
ut 
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n er, idioma loquendi,acdiale&os Suevicas pau- 

\ ee qui ürbescolimus celebriores. Ruri tamen, oppidis ac 
illa,de qualoquimur, pronunciandidue antiqux ille rationes adhuc 

—* ur præfati ſumus longe diverfiffime. 
ecto Helterria ſagt Gefrerms pag. 38, de dıff ling. fepe ch pro- - 
bi alıi praſertim dietionis, ur chranf pro krank / chrut pro Bent. ' Scri- 

men —— Ungut vitia emendamus, ur in omnibus linguis feri foler, 
luraalisexempla, Bavarorılm Lingua Suevice fimilis eſt, fed crafior: cras- 
— Barbantıea diäledus quare inter Belgicas elegantidr ib, pag.39 
ee ane peculiari, dura & mulrum ä vieinis diftante dialedo uf fune: 
»ad Hollandicum fermonem proxime accedunt, addu&iis exemplis. 
pro n/e ei WE proy. Dicunt enim Franci ſua lingua Fo 
| mir was iſt das. Pro E fequente r Bavari 
— aa ein gurt * in / ubi nos Kriſtoffel iſt ein gut Kraͤutlein. 
—— 5 & 0, ur cum dicunt Yu Mimifche Minche nıj» 

ar: Ya Nömtfche Moͤnche mögen/rc. Suntqui m prow velh uran- 

r / Gader / Brader. Icem eau pro aus, ur :tresven/ besven / trauen / 
* —— den irbirn / weiſin / jren Arbin’Erbarn werfen jhren &ie, 
pro ag ponit, nt Srlefos aj pro ng/itague pro communi fermone, 
® Mifenuts dieit, die Moyt ſoht / Woyn Noyl. Sichus verö: Die 
x ralia plura alia habet Faboums Frame de —— 

Mundart trit in vielen / was die betteren / den De 
ende Ausrede berrift / von der Niederteutſchen In 
Bächfifche t in das Hochteutſche 8 am meiſten geen 
Water ; Straſſe Strate; MIaffe/Mate 5 meffen / meten gieſſen / 
fen freten/mäffen/m ten/sc. Mrereilius vom alten Pommerlande m 
— alſo klagen· Die alten Suetr haben quch noch bie rechte Saͤch ſiſche 
eutſchen Eprache mit in Mbe/ / mMm gebracht / und daſelbſt den 
weytzern das iſt Schwevitzern / jhren Nabmen und ein groͤß Terhl 
Eee Dafegen bat die ſibrlirende und mir vielen harten Diphtlion- 
uſche Sprache der Franken auch ſich hin und ber ausgebrettet / und die 
i die ri in Schwaben frgeten/baben fie gar gelernet. Die Oberfächfifche 

f a ent, und —* haben fie ſich beiteben laſſen / als jhnen von den Hochteutſchen 
die hülfreiche Hand gel eifter ward, Ba ſte die Wendifehe Dslter / fo bey jbnen auch fehr über: 
en/Heben möchten. Wir andere Sachfentetite baben nun auch eine zeitlang 

rache einen ſolchen Ekel gebabt / daß unfere Kinder nicht ein Vater Linfer/ 

n — — / beren/umd wir feine Pommeriſche Predigt faſt mehr in 

mo gen / weil es alles muß KHochteutfch gebetet/geprediget/ geſungen / ge · 
tund veradſchetdet werden / und unfer maͤnnliches asticıffirendes Tau muß 

——— Sprache weichen. Unterdes kan gnugſam aus Tamberto 
anderen dargetahn werden / daß die Gächfifche/Fucrifche oder Gotiſche 
—— Zeurfce Sprache iſt / wie deñ auch Bearus RhenanusausPlinio ſolches 
em und nicht Erlisbrun arten hat. DieNomina propria der alten 
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178 Dieschende Lobrede * 
Teutſchen Helden bezeugen es auch / welche nicht beffer / als aus der alten Saͤch ſiſchen Sprache 


toͤnnen reftituiser werden. Und da Victot Epilcopus Lricenfis in libro de perfecurione Van 
dalica eines Bifchofes Felicis gedenket / welcher hat müffen von andern getragen werden/fprid 
er / daß er ex transverfo fuper Burgonem vinctus q. quoddam lignum truncum getragen fe) 
Daraus abzunchmen/meil Burgo, oder eine Boͤrge / von welchen Worte weder die Sateinifche/ 
noc andere Teurfche etwas gewiffes tiiffen / den Pommern und Niederfächfifchen vom börem/ 
das iſt / heben und tragen /heiffer/daß die Vandalı nicht Hochteuefch/fondern ſolche Sprache/b 
annoch bey unfern deuten befant ift/gereder haben. Aber wie gefager/das Alte muß dem Neuen H 
törichen : Lind wer fan teider eines gangen Landes Gewohnheit ?ıc. hadenusMicrellius, 7 
14. Diefes tft derhalben aus eglichen Auchoribus anhero gefegt / damit nur in eimaß” 
die in den Teutſchen Dialectis fich befindende manntgfaltigen Enderungen und llagewisheiten 
mögen erfentlich/ und alfo dieſes vorftelig worden/mwir es unmöglich fen/diefe in den Dialcäti \ 
fich auf unfägliche Weiſe anfindende Ungewisheit und Enderung zu einiger Gewisheit ur N 
Megulftande zubringen/man wolte dañ mit unndtiger närrifcher Arbeit von jediwederem Wors 
te / der viel hundert / ja taufend ſeyn / etnen fonderlichen Senf machen / und wie es in den vielem 
Diale&tis geendert/gerbraucher/geradbrochen/ verhärtet / verfürger und verfchlenfert werde/ 7 
weitlich anführen / welches zumiffen/ mir gang unnoͤtig / alſo groffe Mühe zuerlernen/erfodern 
molte: (ft auch dem Audio lingug Gerwanice (vid. cap, 1. 1.2.) Damit wenig gebienet/daß einer 
wiſſe / wie ein Teutſch Wort tn der Schweitz / in Oeſtereich / in Franken / in Meiffen / in Tharin 
gen / in Weſtphalen / im Lande Braunſchweig / Mekelburg / sc werde ausgeſprochen / zum rem 
pel/jmagnus groß / wird in Teutſchland ausgeſprochen / Groß / kroos / kroot eg 
gesut: Me mich / wird ausgefprochen mich / mi / mek / mik / meek / und alfo inüberhäufig ae 
deren / da faſt kem Buchſtab / wil geſchweigen die rechte Kennletter uͤberbleibt / tie dañ in groß 
nichts / als der und in mich nichts / als der m in den Mundarten behalten wird. 344 * 


Lexicon ex fundamenis Linguę Germanicæ, davon bald ausführliche Meldung 3 














wird / ſol verfertiget werden / im fall die Sprache darin jhre voͤllige Behältuis finden ſol / werden 
zwar viele Niederteutſche oder Niederſaͤchſiſche Stammwoͤr ter / worin bie Sprache die t 
alte Anfprache und Ausfprache annoch thut / mohtmendig deshalber.müffen behalten und bee 
kant gemacht werden / weil folche gure/teutfche/reine Stammmörter/etnes auf teutſch befamtem 
Dinges uhrantünftliche Andeutungen/ unddennoch tm Hochteutſchen utcht allerdings befanf 
feyn : Diealten Franken / woher der Hochteutſche Ausfpruch eigentlich ruͤhret / ſind mit vielen 
KHändelen/fo die alten Sachfen fonderlich im Schtfwefengerrieben/ unbemuͤhet gefewefen/ und 
find dahero wtele teutfche Wörter im Hochteutſchen unbefant, ———— 
15. Esift ſonſt faſt laͤcherlich / daß ein und ander/fonderlich aus Meiffen/ihmeneinbilden 
bürfenyder Hochteurfchen Sprache / jhrer Mundart halber / Richter und Schlichter zu ſeyn / ja 
fo gar ſich erkuͤhnen / nach ihrem Hörinftrument,umd wie fie nach beliebter Einbildung jhte Aus - 
rede dehnen / ſchlenken / ſchoͤbelen und kneiffen / die Hochteutſche Sprache / auch in jhrer notärlie 
chen unſtreitigen Grundrichtigkelt zuenderen / und ſolches als groſſe Meiſterſtuͤkke oͤffentlich ale 
was koͤſtliches und noͤtiges hervorzugeben / wodurch das rechte höchftlöbliche Sprachiwefen (fo 
diel die Ausrede / Bildung und Recht ſchreibung der Wörter betrift) auf einlauterungewiffes 
und Triebfand —2* werden; Zumahl ſich immermehr neufüchtige behrliuge Ben? > 
Die vermeinen/ was Denfeitiges und Neues zufochen / ihnen frey ftünde. Es folte 






Sdbꝛgein ach geben laffen/naß ſoche Scplüngelgefte jhre Wräre für ich vielmehr bepalsen/als 
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euTrutt / was für Spraderfabrne Helden fie ſind / kuntmachen Fönten.Dierechre 
Ausrede/ —— —— uͤblich / iſt lieblich und 
ad / und har in vielen Wörteren das Hochteutſche ſich mol darauf gezogen / wie breit und 
er Dialetus auf dem Sande und unter den Bauren fey/ ift nicht un- 
wol / wie das Teutfche zufprechen/ und recht zufchreiben / und 
jengenden neuerlichen Ungrundes nicht. Bey den Grichen und 
freygeſchetzte Unkünſtlerey einem übel befommen feyn / tft auch vor 
— —— Sprachweſen aus nicht gnugſamer ÜUhrſache ir» 
einzufuͤhren / den Anfang gemacht / nicht gelungen / ſondern durch Kö» 
verboten und niedergelegt worden. 
ift an dem/daß bishero fein recht völliges bexicon der Teutſchen E prache beraus ⸗ 
ch nicht unbillich auch die Ausländer beklagen / Die denn ja fo wentg/als die 
U ſie die Teutſchen TBärter recht verftehen/oder die teutſche Sprache gruͤnd⸗ 
ander Hülfmitrel haben / als etwa ein bateiniſches oder Frautzoͤſiſches 
“ / und daſelbſt das Teutſche aufzufuchen ; Dadoch dir Teutſche Sprache in 
 frömdenLexicis, Ur mie eine Magd und Nach ſprecherin gehan dhabt / auch keine Teutſche Woͤr · 
* * —2 — welche nur bat muͤſſen dag froͤmde erklaͤret werden. Und iſt alſo 
te Teuefd ee ——— dero reinen und völigemBermögen/gutenTeipls 
RR: a. — Be Henifchius hat Anno 16:16. zu Augsburg ans 
laffen et iM Theßurum Lingu@& Sapientix Germanica, einnügliches Bucht 
u H ausgefertiget/meil wolgemelter Author darüber tods verblichen/ auch 
attım , tieauch derivario und compofitio oftmals übergangen und misge⸗ 
I, weil veralingux principia cx fundamentisGrammaticis,quöadradiccn 
c termina —— doctrinam componendi damals obnzweiflich nicht allerdings be⸗ 
ellebt / und gründlich gicht hat geſchehen koͤnnen. Sonſt erwehnet der 
— — er in Verfertigung ſoiches Buches / jhm die Teutſche Sprache 
geſtelt / und alſe darin ein weit mehres / ſo viel das Teutſche betrift / als in anderen der oglel⸗ 
ferneren Nachfinnen es nicht undienlich / wil ich hieben meine unvorgreifliche 
— — eröfnen/wie man nemlich zu einer unmangelbaren Verfertigung eines 
sen Lexicr endlich gelangen moͤchte. 
— aufgeſuchet / und alle in jhrem Stamme oder Stam̃letteren geſetzet 
Zahl aller Teutſchen Stam̃woͤrter: Dabey fonder Zweiffel mie 
nn a in welcher wunderfünftlichen Artlichfeit fold« Stammleiteren 
———— dZuwachs der weſentlichen und zufälligen Buchſtaben aufs rei⸗ 
ehefte manmicherien Wörter herrorgeben würden : Die Stam̃ woͤrter aber muͤ ſten etwa mit das 
und Gricchfchen Wörtern erfläree werden, Dabenaber viele gute 
ubralte Zeutfche Starnmörter / ob diefelbe fchon in Ober- Teutſchland nicht bekant / fonderen 
par erregen Niederfachfen von alters her / und aunoch übltch / nicht würden fönnnen 
werden / aus kuttz vorher angezogenen inc — — /lib.$.infra wird der beſer unſere 
—— fen. lateiniſcher explication finden können. 
Es müßte aber C2 ) N Stam̃wortes Genus, Cafus Genitivus & Numerus plu- 
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160 rn BDiesehendehobsede u. 
u / denn darin hat das Teutfche feine geringe Beräuderung + Iſt aber 


kant werden. F 


a te ar Da F 
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Müfte auch (3.) die Ab g recht und genau in Betracht genommen werden/ und bey - 


der Radix [oldper maffen befans/önnen zugleich ale daher flicfende andere Wörterkeichtlich ber - 


jedem Stammsauc) verdoppelten Worte/ woſelbſt die genanten ndungen gebräuchli« 


che Stellen und Deutungen finden/ dieſelbe nicht Übergangen ſeyn. Und iſt von richtiger An⸗ 
ne rer und Uht ſprung der Abgeleiteren Wörter zuerfehen des 11. Cap. desanderen 
es dieſes Operis. - : 
(4) Dieweil die Doppelkunft im Teutfchen fo reichlich / hochvermoͤgend und doch eigener 
Art iſt / als müften die Berdoppelten ordentlich/ und allefamt alfo berbengebracht werden/ daß 
jedes daſelbſt / wo fen Grund oder Grundwort befindlich iſt / fich gletchfals finden lteffe. Bon 
Teutfcher Berdoppelung ift ausführlicher Bericht geſchehen in der fechften Lobrede / und im ı2. 
cap. des folgenden anderen Buches, 
(5.) Diefes — auch in richtiger Erkaͤntniß der Vorwoͤrter beobachtet 
werden / derer Kraft und Wirkung ſich raͤumiglich und weit ausſtrekken / und eine ſaſt andere 
Art und Weiſe halten / als die Griechſchen oder Lateiniſchen. de 
(6) Bey jedem Stamm-Zettworte (Verbo primitivo) muͤſte angezeiget werden / obs 
regular oder irregular; gleichflieffend oder ungleichflieffend were / und zwar daffelbe in der erften 
undanderen Perfon/toie auch im imperfcäto und participio, denn —* das gantze Zeit wort 
richtig zuer kennen iſt / als: Brich / ich breche / du brichſt. Sch brach. Gebrochen/1c. Von den Teuts 
fiben Verbis irregularibus abet iſt Inder Sprachkunſt gnugfame Nachricht zu finden /und find 
diefelbe ingeſamt mir Fleiß —— / lib.2.cap, 14. 
(7) Müfte mit Höchftem Fleiſſe dahin gefehen werden / daß die Teutfchen Wörter aus 


dem Grunde Teutſcher Deutung erfläret würden, und muͤſten zu deffen Behuf die Teutſchen 


Bücher durchfucher/der Teutſche rechte Gebrauch zu rahte gezogen ſeyn / worinn keine geringe 
—* —* moͤchte / auch vielleicht demſelben / ſo dieſem noch nie nachgedacht / nicht ſo b 
erlennlich iſt 
(3.) Endlich / worinn die vornehmſte Arbeit mit beſtehen wuͤrde / muͤſte fleiſſig auf geſu⸗ 
chet werden / was in Bergwerken / Handwerken / Muͤhlwerken / ſchiffarten / Fiſcherelen / 
Waidwerken / Buchdrukkereien / Kraͤuterkunſt / Philoſop het / Kuͤnſten / Wiſſenſchaf· 
ten / und andern Facultaͤten / für fonderliche/ und nicht ingemein bekante / doch aber gute und 
gebräuchliche Wörter verhanden wehren/berofelben keines/fo viel muͤglich / müfte übergangen/ 
fondereumebenft fchiklicher Erflärung/ an feiner gehörigen Stelle zufinden feyn, Es müften 
auch die gebräuchligften Redarten/lieblihe Sprichwörter / ſchoͤne Lehrſpruͤche und dero» 
eichen/fo wol tm gebundener als ungebundener Rede / alerwegen aufgefucht/ und in Bereit 
haft ſeyn / daß / ſo viel tuͤhnlich / einem jeden Worte/ ein folder Beyſatz / Erflärung und sicht 
gegeben / und alfo mit recht Teutſcher Zierligkeit / ſamt allerhand Blumen der Redekunſt / vielen 
Siüllein der Klug · und Weißheit / und denen Spruͤchen der Tugenden und Laſter das gautze 


Wert alſo erfület und durchfüffer feyn. 


Zu unvorgreifliher Anzeige deffen/was wegen Ordnung der Wörter in einem Teutfchen 
Lextco / alhle vor ſchlaͤglich beruͤhret wilich das eingige Stammmwort Bruch / ſamt deffen: mir 


zugefallenen derivarıs und compofitis, herbey ſetzen / die einzurichtende Ordnung der Wörterz 


davon allhie ohn alle Maasgebung etwas erwehnet worden / deſto deutlicher — 
Stehet 


J 
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im Anfange eines Dingen deffen Vol. 
—* meiſt ohn Ertiärung —* * 


m 












m — —. tit. 3. cap. 1. 
brachium fregerir, ita ut pellem non rumpar ‚quod — Putepruf 
—— tumor ex percusfionc. Pruſt (Bruch) fraäturafive ruptura, Zir. 
“ 
* —— Bodemyfo zum erfienmahlausgereut und aufgebro, 


ber aha deswegen alte ſtehen / weil darin 

mb/öber das Grundwort ift/davon guugfam in der VI: Lobrede ee 

eh und Phrafes daben gefeget werden / als Srtedbrächtg, Ehe⸗ 
nn —R———— begehen/ic,) 


BAR: Z — a... — Para BA Su alle Vocales verendert werde / 


” * 
.- u 








— 
>» 
> 
- 





| =. re eiroden | 
= \ * ——6 ahen/rumpereilentium, 


ze. reiffen/wei man als init einem Gefchlärffe deffen Geſchmak 


— v * * w 
Den Schlafb 
— frangendi, — 
firument/damit man äpfel bricht. 
nn. 


| = - ee  mfuarite 
j ee oder die Sorge/Sunnsubreder. 
| un / Bohebrecyerin. 


„“ Bebensbrecher/x, 
FE Da Serben, Beofhrmn/Seubsehe 


| : - ee A u ce. de un NT Me En a 
a * Pa 
—— * “ 
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Ä Die zehende Kobrede 
Maurbrecher / ein Geſchuͤtz / x. 

Brechhaft / Brechhaft x 
Gebrechlidy / Gebrechlichkeit.· 


Unbrechhaft / integer. 
Gebrechen Mangel / xitium. 
Es ge 


bricht. 
Ungebrodyen/ nondum fractum⸗ 
u repaftinare (von dem Imperfe&to ich — | 
Br Brachakker. 


— Norale, 
Srachmonat / —— 
Abbrechen / Abbrechung der Speiſe. 
Abbruch des Gewius. 
Abbruͤchig und ſparſam. 
Abbruͤchligkeit / parcitas. 
Unabgebrochen / quod nondum eſt decerptum. 
Anbrechen / Anbruch des Tagıs. 
Anbrechung ber Morgenröhte, 
ea 

Aufbrecen. 0 
Aufbruch des Lagers, ’ 
Aufbrechung der Tür. 
Unaufgebrochen. 
Bebrechen circum circa defringere, > 
Unbebrochen / Nondum extrema parte difcerprums - 
Duschbrechen) Durchbruch des Waffers. — a). 
Durchbrecher / —— ec. 
Embrechen / Entbrechung des Schlafs. Pe) 
Erbrechen] fragendo aperise, — URN * 
ESrtbrechung / unerbrochen/ae, —3 "A 
Einbrechen / Einbruch des Feindes. | J 
Herfuůͤrbrechen / Hindurchbrechen. | rn 
Ainznbrecchen? ¶ Sineiubtechen / ꝛ ꝛc. * 
Gegenbruch / Nachbruch · 


Miisbrehen/. ' Kosbtuch. 4 " — 
——— frangendo u 6 —— 2 a 
Nieder brechen / Niederbruch des RR —* ah, 
Kliederbrechung des Gebaͤues. Er hr —— & 


Unniedergebrochen/nondum diffra&tione deftrudem,  __ 2 e, — 
— — —— we — * 


953 ar nfyergie! Re | 
(Sind an 2 — 
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BT Berbreden, brochen. 
= — 
voreinbtuch. * —— 


fitiones ſich hervor geben und etwa 
Wortes Cauf vorſtellig gemachet werden. 








J— J Autuo 
ucum circa curſu cingere. 


vpond currere. 
e ad m Mam currere, 
An medium quorundam curfu penerrare, 
| — * — Ad Be eam pofteriorem curtere. 
u) MS} Curſu binc elabi, : — 
Br Ibi decurrere- 
em, 4. Curl illam partem invadere vel ptopinquare, 
7 Mim locum curfu afcendere, 
rn "Bine exclrrere, | 
ar: to fee part: alicui adjungere, 
iqus onfequenda curfum inire- 
uam primam curfu pervenire, 
fi lad £urrere,ircm:ab eo loco accurrete. 


en velincrefcere accurſu. 


—* idere ſe 















Denn abire, - 

* Nine accutrere. 
fu) / —— medium curſu tendere. 
Percurtere. 


each ur * 
oſtentare. 
49 — — 
curſum ſeſe ſubdũeere. 
—*8 m curſu rei 
— — — ij Ent⸗ 
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Erlauffen/ / ‚Currendo, feu per — afequi. 
Sehllauffn/? f 


” J J— Wen EL Pe 
0 uf u * 


 DiesehendeLobrede 
Entziwenlauffen/ __ Per accurfum diffringere. WIPPE RE WR 
‚Aberrare incurfu, 


EN Pergere in currendo, 
Currendo obviam ire. ‚Contrarium eurfumi inire, 





3 or ah ‚In ſinum eurrere, vel in zdes propripe cirrere · 
lauffen / Accurrete. 
Herablauffen / Curſu hüc 
auslauffen/ Curfu ad hanc partem exire, 7 
vorlauffen/ -  Curfuad hanc partem ‚provenire, x 
een . Curſu adhanc — intrare. 
Hi u.» „Ed £urrerg. * 
Herum — In modum circuli currerc, Uns 
Htinvorlauffen/ / Eö currendo provenirc, 
Hinanlauffen/ Eö curfuafcendere, 
Hinauslauffen / Inde curfu exite. a 
Hindurchlauffen / Eö percutrere. ** 
Hineinlauffen / * Currendo eö intrarc, "A deal ale n 
inweglauffen/ Eò currere, & ita currendo dilabieyuu 14... 0 
inzulauffen/ Eö accutrere. IP Re. 
interlauffen/ Infhidiofo curfu circumvenire. J tR 
tenlauffen/ In parte poftremä currere. —E— 
neinanderlauffen/ ‚Mutuo concurfu mifceri. 
toslauffen/ Currenti impetu diflolvere aut frangere, 
Mitlauffen/ / Unã currere, — 
Mittenlauffen / In medio curtere. ee 
Mislauffen/ / . ., In curfuaberrare., art 
Nachlauffen / Curſu perſequi. 
een pone currere. 
Niederlauffen / Decurrere,deorfum eurrere: Item, Accusrensi 
| ze imperu dejicere. - 
Odenlauffen / In parte „qux ſumma eſt, currere. 
Obenablauffen / Decurrere de ſuperiori parte. 
DObenauslauffen/ Curſu penetrare hoc, quod fummum eſt in aliqua parte. 
—— Per partem ſuperiorem curſu abire. 
Uberlauffen/ Supercurrcre, curſu violenter dejicere : Item: Curfu 
* ſuperare. 
Uberhinlauffen / Supercurrere ad illam partem. 
Uberherlauffen / Supercurrere ad hanc partem. 
Uberweglauffen / Curfü per fuperiora abire. 
Verlauffen / Dilabi currendo, | 
Ubereinlauffen / Uno & eodem modo currere. 
Umlauffen/ Circumcurtere, in gyrum currete, Curfü cingere: * 
Um 





BETT 


—- 


Kekse hranıh 


* 


rt 0— — 
- 


1 A 

19. nummit richtiger 

der Derivarivorum, Compofitorum , Phrafum , Proverbinrum, &c. Vorangedeuteter 
und einLexicon Lingux Germanicz alfo heraus gebracht werden / wuͤrde ſon⸗ 

bdieliberausaroffe Menge Teutſcher Wörter /und munderfame Füglichfett der Tut⸗ 

fi zu Tage kommen / daß auch die jenige, welche jhr nur ein ſeures 


. 


_ vonder Teueſchen zautSprache. 165 


0 „m Gutrendo hasvel illas parteseircumire; 


| pervenire, item ;in parte inferiori currere, 
Currendo implere. * 


are fe diflipare, 
üper currere, 
 Segregarc 


Ye per curfum, 
Præcurrere. 
Præcurrendo abſcedere. 
Partem priorem curſu aſcendere. 
Ptæcurſu exire. 
Currendo partem primam intrare. 
Ourſu anteire partem anteriorem, 
De parte anteriori curſuabire. 
Curſu abire. 
Recurrere, iterum currere. 
Rurſum decurrere, 
Denuö per curfum aſcendere. 
Iterum curfu invadere. 
Denuö excurrere, _ 
Iterum currendo intrare, 
Iterum huc accurrere. 
Iterum c6 currere. 
Denuövel iterato curfu aliquid diffolvere, 
Iterum ſuper currerc» 
Iterum curfü in inferiorem partem tendere. 
Iterum curfu abire, 
leerum accurrere, reirerato curſu opplere. 
EC onträ eurrere, contrario <urfu currerc. 
Bono ire curſu, feliciter cvenire, 
Difcurrendo evanefeere & abire, Item: curfu Conserete 
Medium curſu peuetrare, 
Accurrere, item, äccurrendo operire. 
In unum occurrere, 
Cöncurrere, gregatim currendo fe fe unire. 
Pracurfu fuperare. 


Ver zeichniß all er Teutfhen Stammwoͤrter / auch hinbeyfuͤ⸗ 


Ar muht zuelaenen / werden bekennen muͤſſen / wie unguͤtlich man mit dies 


daß jhr erlauber und möglich ſeyn kuͤnne / alles das / was die Natur und 
haben / verſt aͤndlich und taaſto mit Wollaut anzudeuten. Zu wuͤn⸗ 


ti ſcheu 


* 





166 Die sebendeKobrede 


ſchen were es auch / daß Sprachverftändige fleiffige Männer fich dieſer Arbeit unternehmen / 
und dieſer alten herrlichen Haubt Sprache endlich auch ſothane Ehrenſeule der Gewisheit auf· 

richten / und alfo der Teutſchen Jugend uͤberal auf ein gewiſſes Ziel anweiſen / und derfelben mit 
rechter &uft und Erlernung der redlichen Teutſchen Sprache / auch Luft zur Redligkeit / Treu und 


- 


Tugend mit einpflangen möchte. 


20. Es find dreverley Haubtuhrſachen / wordurch der Abgang / und die Enderung jeder 
Sprache zugeſchehen pfleger : Und zwar die Erſte ifi der Ablauf und Hingang der Zeiten felbft/ 
darin / vermoge der welifündigen Erfahrung /eine folche Kraft mobner/dte alles mir ſich dahin 
zeucht / und zuletzt eine hiafallende Schwachheit und abnehmendes Alter herzubringer/fo wol in 
jedem anderen Dinge / als auch in den Sprachen. 

Die andere Haubtubrfache iſt die Vermiſchung und Vermengung der Voͤlker und Eins 
wohner / dadurch gemeiniglich die alte &andfprache erfroͤmdet / guten Teihls erſtirbet / und in une 
acht zugerahten pflegt / wegen Einſtreuung mitgebrachter / neuer / unlanduͤblicher Wörter und 
Medarten/wie zur Anzetge an Grichenland und Welſchland zuſehen / darin die lieblichſte Zier / 
und reinlichſte Würde der Grichſchen Sprache / durch überbandnebmung des Tuͤrken; und der 
tateintfchen Sprache/durd Einzug Teutſcher Völker /fich allgemach verlohren/und alfo etwas 
unelgenes und vermengteg entftanden ift, 

Die dritte Haubtuhrſache der Berenderung inden Landſprachen iſt die befreite unacht / 
unbedacht und unberrachtete Iingemwisheit der gemeinen Rede / die ſich faſt 47 jrder Star und 
ſedem Sande mit der Zeit verzeucht / und nach aller Beltebung des Pöbels zu Enyrrungen koͤmt. 

- 21. Von welchen nun/diefer angezogenen Uhrſachen / die Teutſche Haubtſprache / zu dero 
Beränderung/bisher beruͤhret ſey / oder Ins kuͤnftige etwa möchte berührer werden / iſt unſch wer 
und kuͤrtzlich anzuzeigen. n wir 

Daß vor erft durch die fortbinnagende freſſige Zeit/auch die Teutfche Sprache manchen 
Big und Anftof gelitten/ und zu wirlfaltigen Enderungen gerabten / ſolches wird demfelben 


guugfam offenbar/welcher der alten Teurfchen Land · und Krtegswefens/famt denen mannichere ·⸗· 


ley ausgeteibleten veränderten NJundarten der Teutfchen Sprache ein wentgnachfinner, Es 
tft auch zueiner gewiffen Anzeige aus den verhandenen Nahmen / fo wol der Männer und 


 Werber/als der CR REN: abzunehmen / daß unfere jegige Teut · 


ſche Sprache an dem Wortreichtuhme der uhralten Teutſchen Sprache / ztemlich muͤſſe erarmet 
und unbekant worden ſeyn / wie deſſen unter anderen Befoldus in Theſ. Pract. lie: T. in Teutſch⸗ 
land alfo gedenfet + Quanta copia fuerie olim Germanicz lingux, & in quantum hodie ea 
degencrarit, apparer ex fubfequenti Elencho Nominum Propriorum, paflım in hifltoriis oc« 
eurrentium,quorum tamen minima admodum parshic inferta confpicitur, &c. Und ſetzet 
hierauf eine ziemliche groffe Anzahl lauter Männer,und Weiber Nabmen der Alten: wie auch 
deren nicht wentg Aventinus fo wol in feiner Einleitung/als in dem groffen Werke felbft ; Als 
auchrWeufgangmi.azim,Grorims,Lurberso undLebmannses hin uud wieder viele hervorbringen / 


welche zwar Teutfcher Leute klare (meiſt verdoppelte) Teutſche Nahmen ſeyn / aber ofmals die 


Wurtzzel / wie auch das halbe Teihl des Worts ſcheinet uns unbekant / es iſt fonft in dieſem Opere 


hin und wieder / ſonderlich lib. a. mannigfaltige gruͤndliche Erklaͤrung und Anweiſung geſchehen / 


wie und welcher geſtalt die vielen alten Teutſchen noming propria recht zuverſtehen / in libss. 
aber tft ein völliger Tractat und guugfame gründliche Erklärung der Nominum Propriorum , 
fo biß hero in Teutfchland ermangelt/befindlich. Es ift aus den Beuahmungen — 

































Be 
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sden tee und annosh verhande⸗ 
der Teutſchen Wörter/die damals gültig und bes 
jen/deutlos und Unwoͤrter worden ſeyn / ſo viel nem» 
—— Zu dem / vermag nicht allein die 
zunchmen / ſondern auch in Endung und Ausfpruch 
Amel Weſens und Unterſcheides mit fich zubrin⸗ 
—* Sporache gleichfals wlederfahren. 
ra von derLinguä Lariali, Vofca , Sabinä, Opicä, 
nterſch —— Se Are mixtum 
Sprache / welche durch Zwang der 
/ bis endlich (wie Horatius ſagt) — 


ind ” 2 le 
D * —— — 


— bie Bermifihung undBermengung der Voͤlker / hat / 
a ferer Borfabhren/der Teutſchen Haubtfprache ket- 
Sintema das Erbland der Ascantter/das groffe 
a Bölteren/fo unteutfcher Sprache gewefen/unüber« 
mit Anwendung böchfter Macht / die Grängen etzliche 
ichen Untergang unterſchiedlicher ganzer Krieges 
teihl haben fi a aus dem groffen (der Teutifchen) 
Bere ver Munfchen/fo Diele Völker auf zemacht / Frankreich⸗ 
| nie und Africa uͤbermeiſtert / bewoh⸗ 
en Sprache daſelbſten eingeſtreuet und ge» 
pr si nige * — Sptachen abzunehmen ſehn kan / wie droben 
ol Ey Era re 


a je ig 3 wolgetahn iſt / daß / weil durch Tugend uud Hel⸗ 
* mie ant fon Borfahren/ das Vaterland und die Murterfpras 
—8 auf uns gebracht worden/wir dennoch oftwals / 
Aſe unfere angeborne / vollfommene/ reine / wortreichſte 

rm / und een Basta machen / und guten 
“ /fo eigentliche und prächtige Wörter nicht duͤrfe / 
—— Birte (durch eingeſchobene aus laͤn⸗ 
Sprache ſprachlos / der Teutſche Geiſt erfroͤmdet / 
— andere Form gegoſſen wird. 
de befreyete unacht/und unbetrachtete lingewih · 
ve en Schaden und Widerſtand / daß fie bis dero 
nftaffel/aleic che Haubifprachen/hat gelangen mögen. Eo 
{ateinif yrach ihren Gruͤnden unddchrfägen nach/uneingefaffee 
ward IM Kia 8 * —8 eigenen Laudsleuten artahnen Zeugnlſ⸗ 
tig / u elrede gehalten: Nach dem aber bor⸗ 
* lad Be üben / feſte Gründe darin zuordnen / und 

em 0 
e Gewit — angefangen / (int felbige and) gemach und ge» 

mad) 


4 ic F 
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168 Die zehende Lobrede 
ch geſtlegen / ſich ſehr erweitert / Kuͤnſte und Wiffenfchaften darin zierlich ausgedeutet / und 
* die gelahrten Griechen und Roͤmer alsdeñ einen lUnterſcheld geſetzet / unter der altages 
Rede oder dem pöbelgebrguche/und unter der Sprache) nach dero Eigenſchaft und grund⸗ 
richeigem Vermögen felbjt ; Inter fermonem yulgarem, wie fle es genennet/Et inter ipfam 
linguam Articam ſeu Romanam, : mn 
"  Polydorss Vorgsalib.1,cap. 3. deinsenr, fagt hiebonalfe : Communis quidem fuitRow- 
manis Lingua, nam muliereule & Pueri latine feiebant, poterane enim audire in Theatriæ 8 
carmina, verüm ille erat literarum peritus, qui verborum’dele@us habere, ac cum redo 
aurium judicio ponderare feiviffer, id quod fine litetis fieri non poterat &c, Und Quimri« 
anus⸗ lib. 1. cap. ı2.fpricht: Confuerudinem fermonisvocabo confenfum erudirorum; ſic- 
ut vivendi, bonorum : Et non, fi quid multis vitiose infederit, pro regula fermonis erie 
accipiendum &c.  Alfo nennen die Römer ſolchen Poͤbelgebrauch linguam impuram, corru= 
s ptam, mixtam, Rufticam Romanam, ſquamam fermonis Jarini &c, Vrd, Yordorse ib. 9.Erym 
4 Sidontzas €5 ettam Griphrander un VVeschbildis cap, ar, Und Cicero bbs-1. acad, guaf, ſagt / 
3 daß ſie zu Rom in jhrer Mutterſprache weren als Froͤmdlinge geweſen / ehe und zuvor Barro 
2 von den — EEE Un ee und Bründen der Lateinlſchen Sprache / zuſchrei⸗ 
* ben angefangen hette. Alſo iſt ein groſſer Unterſcheid / Teutſch reden oder verſtehen — 
und hinwileder / der Teutſchen Sprache gründlich kuͤndig und mächtig zuſeyn · Weilder 
altages Gebrauch —— (und durch ſich felbft angenommen ; Die Sprache 
F aber/mit nichten anders / als durch kunſtmeſſtge Anleitung un erforderten Fleiß und Nachſtunen / 
| erlernet wird. ae E 
| DieLarini haben auch durch andere befante Worte den Unterfcheid und rechte Meynung 
* hierunter angedentet/al® fermo,toqwela iſt genant die Candſprache / die altages Rede / de 
| PSbel@ebrauch/ die algemeine befante Sprache trivialis quotidianussfermo, ‘ i 
5 .* Docutio, ih ge) Be nam Locutio fuit ſcitus & artihieiofus  - 
| fermo, ſolche Locutiones, Phrafes, Redarten und grumdmefftge Redſpruͤche / haben die Römer — 
| nach und nach in jhret Sprache aufgebracht / durch den Gebrauch und Werthaltung befteriget/ 
— die wir alfo noch jetzund auch lernen und obfervirenmüffen. | RR 
% Oratso, eine Rede / hat beydes vulgarem & artificiofam orationem angebeufet/da der In ⸗ 
Bay: - halt und Redarten fofort dargeftellet/ob e8 eine gemeine Pöbelrede und altages Gefchwäne/ 
oder eine grund-und kunſtmeſſige mitbewehrten Red · und Sprucharten angefuͤllete Rede geweſen. 

Dialectus vel laiema war die Mundart oder Eigenſchaft der Ausrede, Z/oguium eu 
Elogium, war ein ——— Ausſage / wodurch mit fonderbaren Worten einer feine Mey⸗ 

nung zuverſtehen gab, Zirguent ia, die ſamkeit / Wolredenheit / ſo nicht in der Poͤbel⸗ 
Rede / oder in Zoguacitare, tn Plauderfertigkeit/Plauderey) Schwahz haftigkeit / Geſchwaͤtze / be⸗ 
ſtand. Proverbium ein Sprichwort / Symbolum ein Denffpruch/rc. waren alſo nicht alle Roͤ⸗ 
mer jhrer Sprachen kundig / wiewol fiealle diefelbe kunten reden. Temporum injuriä, ſagt Seas 
uger in poet. lb. 5. cap, 1. in lingua patria peregrini ſumus. 

Theodorm Bıbliander in Comment, fagt recht und wol alfo: Sermo in ufu & conſenſu 
populi pofirus eft,ideoque muratur fübinde multis de caufis, ur vulgus eft mutabile ; ne= 
mo quidem leges poteſt dare populo, ur fit Joquendum, Eftque difhcilius ‚imperito vulgo 
prafcribere leges loquendi, cum fentiat popularisefle poffefionis fermonem,quam viven- 
di leges imponere, "Attamen, eò magis proderit exfare cerram£S fabrlem deätrinam, tina 
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wu, tim co refle urendi, tim confer- 
D: modum in ies mutat, alia fine ju⸗ 
moni,velut publico theſauro, committi ſoleant 
rit, cum certo ordine & ratione camprehenfum 
x m de vereri, & apud ipfos jam defito fermone 

ni noritit, fimul perierit rerum ipfarum feientia : 
or eure intelliger, qui civilia negotia ‚ leges, ſ- 
| — conſideravcrit &c. Und Trirhemrm fagt hie⸗ 

* — apud folos Teutonicos in fexcencis ännis 
qui um Monachum in carminibus lingux Germa- 
‚ie & refluit, homines ſemel morientes non ampliüs pr=- 
ccedune moribus mores,& femper admolliora vigor ani- 
i ;hodie ap ud Gretorum prifcos amularores Germanns,an- 
tiam #:Chronicis & vererum hiftorüis Francorum Hunibaldus, 
qui annis nos 1000 preceflerunz, multa & carmine prife &- 
dicta mifenierunr, quæ hodie intelliguntur & 
us antyquis; cum proprium idioma noftrum apudAramros 
* * ‚Mofellano:, Colenienfes, Saxınes & Tharıngos notabi- 
u — ———— homincs, variantur & morcs ; 
Malen es: linguaruım alterarur ſimplititas, & prifca variatur idio- 
Rn en ‚Rabile reperitur in humanis &c. 
——A dieſes Operis ſchlieſſen / und den £efer wolmeinent · 
Anfhauung ein —2 jhm ein Misbehagen ankeh⸗ 
J ff Pr ‚er denn byehe order Zwel und das Borbaben 
men endlichen Aus ef m fi halten wolle ; in Betracht 
berley —* des / was unter handen iſt / 
n si Wär orgeftellet worden, 
mm: ans urger Inbalt vor jede Lobrede Lateiniſch 
bat Teutfch zulefen/oder der das Hoch» 
Nee! der und Frangofen (von deren Sprache 
len) Fönten dennoch aus dem wenigen latel⸗ 
it der gangen Oration vernehmen / da dann einem 
ner fücher/fobald zufinden/ und nur zufefen 
malı Unhoribundars umd anders zu Erhaͤrtung deffen/ da« 
die Beyſ m anderen anzuzeigen /allegirer worden / wodurch 
ıche — welchen derſelbe ſonſt getrieben / nicht eben 
a. | ap rer wird, Die Weitleuftigkeit diefes Werts har zu ſei⸗ 
dal huͤl —— und alſo die Nohtdurft erfodert / die Fuͤllſteine und 
Ben gut «6 verhanden/ zufuchen und mir zuge» 


heltehbr/dem einen oder anderen gefält und mangelt bald 
eben fo bos und verworffen / daß nichts Gutes folte darin 
m ſauget und kueiffet aus allerhand Gewaͤchs dennoch 

VY etwas / 
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1790 Diesehende Lobredevon der eutſchenHaubt Sprache, 


che hat es in allewege erfodert / was derfelben zum Schimpf gereichet/ nicht zuloben /wae des 


Sprachbaus dtenlich und nöttg/einzubringen/ woben ich nichts mit Fuchs ſchwaͤnzen 


etwas / ſo zu Anrichtung jhres Honighauſes mit dienlich iſt. Nicht weniger wird ein v aͤndiger 
Lefer —* — auch aus belanten / guten / vornehmen Schriften rare 
gezogen und angeführet wird / welches als unzureichend /undtenlich/oder fonft als ein Fehlbe⸗ 
richt geachtet/und vermittelt augeführter Liprfach beyſeit gefegt oder widerlegt worden. 1 

Das vorgefegte Ziel / und die ausgefhmülte jn eine Runftform gebrachre Teurfche Spra⸗ 


roſelben abbrächıg und ſchaͤdlich / nicht als ein ſtandfeſtes zuſchetzen / ſondern als ein Grumd« 
und Fußloſes wegzureumen / und das jenige / was zu Befeſtigung und Einſchlleſſung dieſes 
behen⸗ 


gen / noch mit Ja ⸗ Knechtſchaften wider beſſer Wiſſen mich bemengen wollen: Ob ſchon ein 
und anderſt einen widrigen Anſcheln haben / und die neuſuͤchtige Tadeley auderſt denken möchte: 
Ein weit anderft iſt / nach eines jeden Dialecto fein Lihrreil zufaffen/oder die TeutſcheSprache / 
wie fie im Reiche in Stand und Flor kommen / zubeobachten / davon vorhin etwas gemeldt / ud 
Fan der deſer was in andern Buche Eap-ı, und andern weiter folget / ſeiner Bellebung nach 7 _ 
vernehmen. N —— 
bat auch durchgehendes nicht koͤnnen alles Teut ſch geſchrieben werden / weil Grichiſche / 

lateiniſche / Frantz ͤſſſche und Nieder laͤndiſche Auchores fo oftmals. augezogen / und deren 
Worte/ wie fie lauten / ſind behalten / und gar felten Teutſch 

gegeben oder verdolmetſcht worden. * 
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Anderes Buch / 


Darin begriffen 
Wortforſchung 
der Teutſchen Sprache / 


ſo die Teutſchen Woͤrter / und ſonſt der Alten 
Teutſchen Sitten und Weſen betrift. 


Samt vielen merk/ und denkwuͤrdigen Sachen; 
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fie BR Fr N Pre? = ut . . 
00% SummariaCapitis Primi Libri Secundi. 
» Gars Audium & Labor linguam Germanicam eruendi, eandemque regularitatis norma 
IEN ae : Biblia ore Carolı M.in Linguam Germanicam ıranslata. 


2. Quznam imprimis caufa fit & fuerir excolendi & promovendi linguam, quæ cuique patria eſt. 
s. Quanıo in honore ftudium & profesfio artis Grammaticz olim babıra ; neceslitas & dignitas Gram- 


4. Literaram fundamen & ftabilitas dGrammatica : ciusque officium. 

7. De Linguz Germanicz Grammatica Caroli M. Iohannis GrachiPierii, Orfridi VVifens, Ladislai Sun- 
“2... lemil, Aventini, Lutheri, Melisfi, quæ hodie non exftant. » 

© — — perfe&io linguz in partibus ſuis paularim eſſl oreſeit. 

7. Lingua, d t qui utpote obiedo materiali iraccamus hoc libro,efl ca, quam vocamus_Linguam Ger- 
‘” _ manicam proprie nobis ĩta dietam Die Hochteut ſche Sprache: & quare id, i 
%. Linguahzc Getmanica quare non proprie Dialeftus, fed Lingua ipfa 4 fapienubus doctis & peritis 


ſ3 I, 
9. Plara deDia 


> accipiatur- 
"w.D Gracz — Lingus. ; 
u. quarandam linguarum, K quenam przminesı & nomine ipfiusLinguz induatur, mu- 


— 


0 am Dialectorum iuvamen. 
21, Bibliandri & Trirhemii Teftinnonium de regulanda Lingua Germanica. 
». Grammarici officium quid proprie nobis effe debeat. Divifio Grammatices, quid fitMerhodi- 
“ ‚es, artificialis, explicativa, narrativa, Critica: & quinam huius operis fcopus. 

u — — 

© ift befantı und vorhin in etwas beruͤhret / welcher Geſtalt Känfer 
Earlvder Groſſe / nachdem er den Roͤmiſchen Adler der Teutſchen Hoheit ein⸗ 
und den Teutſchen tapfferen Namen zur Oberfielle indar Ehriftenheit 
gebracht /er es feiner aroffen Macht und Majeftär wolanſtaͤndlich und nötig 

Dr Verimeffen/auch oie olgemeine Teutſche Landfprache mir hervor zufegen/derobes 

THE Huf er felbft angefangen/wie Aventinus par. 289. (tu ber alten Teurfchen 
Edition) melder/aine befondere Grammaticam 1 ” Teutſche Sprache zumachen / een 
u roſt 
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172 Lux. II. Car, 1. Von Nohtwendigkeit dberTenefcehenSprachkunfti / 

= > 
roſelben Maaffe und Art geben wollen / damit man fie durch Regulas lernen moͤchte / und nihe 
allein durch den ungewiſſen Gebrauch) ; Habe alfo gern jhrerechre Arc verzeichnen wollen / wie 
man ein jeglich Wort recht fhreiben / recht hinten -binausenden/und zufammenfegen müfte. -— 
Es haben Ihn / den Kaͤyſer ſeibſt / etzliche Geiſtliche dero behuf recht Teurfch gelehret/ nem 
der Erg Biſchof von Maͤintz / mit Namen Rabweln / und Walfried der Abt zu S. Gallen / Haund 
der Biſchof zu Hildesheim / und Herman der Lahme / ein Grafe von Pfering und Schwabeu ? 
Sie baden im ſolch Teutſch die gantze Bibel auch damals gebracht / welches artig und wol ver ⸗· 
teutſcht / wiewol etwas unverſtaͤndlich dem ſeyn ſol / der die Sprache nicht techt wiß. 

2. Diefer Hochloͤblicher Ränfer hat ſonder Zweifel nebſt den andern hohen T ——— 
Haͤubtern wichtige Urſachen gehabt / warum fie mit folder Treu und Fleiß ſich bemuͤhet / nebſt 
der Teutſchen damahligen unvergleichlichen Majeſtaͤt / Ehr / Heldentahten und Herrlichk it / auch 
ſolcher tapferen Leute Landſprache mit hervor zubringen : zweifel wird jbuen bewuſt 
ſeyn geweſen / wie durch rechte Hand» und Werthabung der Mutterſprache dieles Gutes dem 
gemeinen Wefen/und dem Vaterlande zuwachſen koͤnne / in dem man ſonſt der Teutſchen Wols 
toefen und Regierkunſt durch froͤmde Sprache beybehalten und das redliche Teut ſche Gemuͤhte 
ducch froͤmde ausländifche Ausrede gleich ſam verunteutſchen muͤſſe. Zu welchem Vorha⸗ 
ben / der Römer und Griechen hochvernuͤnftiger Vortrit / das Teutſche loͤbliche Her tz des Räte 
ſers wird angefrifcher haben, * 

Hujus uniusrei uſu, ſagt Prrims hlebon Led. 13.c4P. 11. ſciinus maximè conſtare huma- 
nitatem vitæ, memoriam achominum immortalitatem. Zr Terrulluamie üb.de coronamılia y 
A aitı Literasneceflarias conktebor & commercii rebus & noſtris erga Deum fludiis, De 
ufu Grammaticz in omni vira privara & publica vid, plurib, Gerardi Joannis Vosfi art, 
Gram.lib, 12.cap.3+ } 

3. De Romanis teftarur Sweronimw, curam artis Grammatic tantum increvifle, ut ae 
dJarifimiquidem viri abflinuerint, quo minus & ipfi de ea aliquid feriberent ‚arque tem- 
poribus quibusdam fuper viginri celebres fcholx in urbe traduntur, pretia Grammatico= · 
rum tanta, mercedesque ur conftat Læcatium Daphnadem ducentis millibus aummũm em« 
ptum: Apuleinm quadringentis annuis conductum docnifle.Quin etiam Grammaticis fta- 
turpoßitz ‚ur aliis preclatis viris, quibus honos eft conceflus ob merita in rempublicam. 
Vıd. Seren, declars Grammat, * 

A. rro, quamvis publicis curis occupatiſſimus, ingentia tamen volumina de arte 
Grammaticä & Lingua latina condidit. Grammaticæ autem initium, ur reflu etiam ef} 
Svetonius in lıbro de Gramatıca, tale fermè fuir, quale habuir Rhertorica: Ex obfervarione 
enim eorum , que in fermone apra vel inepta erant, homines ca ipfa ad imitandum vi» 
tandumque notantes, hanc artem fecerunt, veluti oratoriam: Nam Grammatici pariter 
& Oratoris fcientia eft, quomodo loqui deceat, ur ex Creerome colligere licet cum Ib, 3. 
de Oratore ait: Arque ut larine loquamur, non folum videndum cft, ut & verbaeffera- - 
mus ea, quæ nemo jure reprchendet, & ca fic & cafibus& temporibus & genere & numero 
confervemussgit ne quid perturbatum, ac difcrepans, aut pr&poflerum fir, [ed etiam vecisfo- 
nuseftipfe moderandus, Iſta omnia Orammatica fola docer. hr . | 

Hunc autem, ur Zsertims alt, Hermippus autor eft, Epicurum primum docuifle,eujus R 
vim Piero primus fpeculacus eft, Romz verö, olim ne in ufı quidem, ne dum in ullo ho- 
nore fuit: inde inurbem ejus ſtudium inculit Crates Malates, miflus ad Senasum ab ang 
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m bellum Punicum, fub ipfam Ennii mortem, Cxterum hæc 
Left: Preber enim iter ad cæteras capeilendas. -Fabım :Nec 
tibus iniciis perveniri poreft,.Zr adrbr = Quo minus funt 

i * & jejunam cavillantur, quæ nifi oratoris ſuturi funda- 
eris ‚corruet, neceſſaria pueris, jueunda feni- 


ar elicet jece mil x vel fola, omni ftudiorum gentre, plus habe operis, 


Der tn Mara - 
——5* — 4 

— —— 
—— — 





rien conflitutionum pag, 74, refeript.70, extatFris 

tio de ‚non impediendis etiam particulariter artem Grammaticam do» 

s ubi et; Prufeflores Grammaticx immunitatis benchcio gaude- 

t c. de munet.i& honorib. Hincquoque eſt, quod apud Romanos 

um" — prenvlati illi Magiftri, quodque fumme etiam dignitatis Viri 
— Vid, Vofums-de arte Grammat.cap. J. 

1. Died ach einfefter ausgepfälter Grund iſt der ein tzige iſſe Aufenthalt eines 
ebaͤues/ alſo iſt die Grammatica die Seule und Grundfeſte / worauf jeder Sprache 
’ 5 du beruben/umd richtigen ſicheren Aufenthalt haben muß: Hat ſich auch feine Sprache 

ger kunfimäffigen Gewisheit und völligen Vermögens zuruͤhmen / noch höher zufteigen/ 

fü * tün —— — “ fie durch untriegliche Staffelen der Grammatic den rechten 
ang un habe. atica , fagt Cafüodorms ın pr. de art, Gram, 
orig * * ndamentu wliberalium literarum: Cujus ers dicta eft,quodnovis Regulis: 
ier ı —— rigat. — ———— ofhcium eſt fine vitio didionem proſalem, metri- 
ec :finis vero elimatz Jocutionis, vel feriprurz, inculpabili placere peritia, 


di jeden /fo hiervon verftändlich uhrteilet den geringften Zweiffel wicht 


8 meld: maß die Teutfche Grammatic anlanget / auch von CaroloMagno und an⸗ 
ee ‚der vornehme Frangos Durerus pag. 826, ‚biefes/Voire quelques hiftoriens 
q 4 = Maigne commenca le premier a compofer une Grammaire 

mande, de laquelle on trowve encor felon leur dire ponr lejourd’ huynen 
agment, {Jean Grachus Pieriws a travail für ce mesme ſubject en ſa vie, 
re, il ne peut parachever fon ouvre. Vn Orfridw VVifen en a cowıpofe 
———— Teut onicæ linguæ, © anfi apres Iuy un Ladislaus Sunt- 
omdela langue vulgaire par la Germanie fuperieure,C plufieurs autres 
1» desquels font mention Gesnerw & Simler en leurs bibliotheques 
gemelte des Caroli N M.und anderer / als der Johannis Grachi Pierii, Orfridi 
Sunihemii, Aventini, wie auch des Herrn $urberi und Melii angefangenen 
meines Wiffens fonderlich nichtes mehr verbanden. 
u Ban ar unterfbiebliche Bücher und Träctäilein von der Teutſchen Sprache / 
erlu von. einer ‚oder ander Particul derfelben / hervor femmen/maaffen in diefem Buche 
nd wiede i en/und der Auchorum Nabme nicht perfchwigen wird. Ob aber/ 
ige /fo die gang: Sprache gränzlich in fich begreift / ſey heraus gege ⸗ 
eines jedwedern / der herum weiß / Beuhrteilung. Ehe und bevor aber ı « einer 
j pras 
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174 Lı2.11.Car.I. VonNohtwendigkeit der Teutſchen SprachEunf/_ 
Eprache die Grammatic gründlich aufgebracht/und zuallgemeiner Genehmhaltung kommen -— 
_ Fan inderfelben Spracht fein Lexicon verfertiget / die Termini Artium durch rechte gefamte 
Zutaht aufgebracht und angenommen/noch die wahre durchgehende Kunſtrichtigkeit gepflangee 
werden: Wohin unter anderen bey diefer Arbeit fonderlich mit gezwekket worden. VE 
7. Es wird aber bey diefem unferm igigen Borhaben zum Ziel gefeger die Hochteutſche 
| Sprache / oder die rechte Hochteutſche Mundart / welche die Teutſchen / ſonderlich aber das Teut · 
| ſche Reich ſelbſt /inden Abfchteden/ in den Canzeleyen / Gerichten und Trüfferenen bishero vom 
Kabren zu Jahren angenommen und gebraucht hat: Die Niederſaͤchſiſche / tie auch N 
2 ländifhe Mundart / kom̃t dem rechten Brunde/und Uhrſpruͤnglichem Wefenoftnäher/alsvas 
Hoch ieutſche / iſt auch faſt an Wörteren reicher und nicht weniger lieblich. Aber weil die Hohe : 
teusfche Mundart communis Germaniz Mercutĩus iſt / auch numehr eine durchgehende Kunſt⸗ 
richtigfeit darin hervor bricht / und im gangen Teutſchem Reiche/in Cantzelelen / dem Juftigives 
fen und anderen hohen negotiis publicis von Jahren zu Jahren man zu Mundart / mie 
hinterlaſſung der Landrede / ſich angeſchikket / und alſo die rechte Kraft verhanden ſeyn 
woll / ja die Teutſche Natur jhre lieblichſte Vollenkommenheit gleichſam darin er ſehen / richten 
wir uns numehr in gang Teutſchland darnach / und werden immer mehr und mehr / nad) Erfor 
derung der Materi dieTeutfchen Worte durch ein Hochteutſches Geprege guͤltig / angenehm und 
mehr gaͤngig gemacht. Misniei autem putare non debent, linguam Germanicam aut totamy 
aurradicitus puram, in ſuã dialecto ſemper & ſolum conſiſtere. lnſinita vocabula Teuroni« 
ca nos hodie ignoramus, que inrer Anglos, Suecos, Danos, Belgas & inferiores,Saxones, ex 
primis Germanicg lingug elementis permanfere, fagt Harıd, dıfz.3. Phrl,Germ. Res eſt am- 
plisfimg & ponderofg indaginis, utinam indagator tandem venirer. Regiones, quibus Ele- 
3 &or Saxonizac protector juris Saxonici imperar,cum Speculo ipſo, Vernaculum ſuum idi -⸗· 
ma fenfim perdiderunt, ac Mifnico permutärunt: ur ipfi Milnenfes Vandalicam fuam lin £ 
guam cumtempore depofuerunt. Yıd. Griphsand, cap. 38. —J 
8. Was aber eigentlich ein Dialectus ſey / wie es auf Teutſch heiſſe / und im Teutſchen 
recht zubetrachten ſey; auch wie die Dialectiĩ gethetlet und itzo genennet wetden / dar von iſt grug -· 
ſam in der 10. Lobrede des erſten Buches geſaget worden, Die Hochteutſche Sprache aber/ da - 
von wir handelen und worauff dieſes Buch zielet / iſt nicht ein Pialectus eigentlich fondern Lin- 
gua ipfa Germanica, ficut viri docti. fapientes & periti eam tandem receperunt & uſurpant: 
Enniusloquebatur oſcð & tamen fcribebat de Lingua Latina ;' Livius, egregius Latinus - 
feriptor,tamen incufabarur Pativinitatis : In nullo Grzcig loco ita loquebanutur ſicut eruditi 
GreciLinguam ſuam formabant,& eam Linguam Gtæcam appellabant. Omnibus, dialectis 
aliquid virtoh inet, quod locumregule inLingua ipfahabere nequie, Linguahzc neflra ' 
Germanica per fecula gradum fecit & hocloquendi & fcribendi decore induta eft,cujus Lin- 
gug vera fundamenta ob oculos ponere, eidem artis formam , certitudinis amabilis fedem 
& zdem flruereannitimur, variationum in Diale&tis incurioſi. * 
9. Cum in eadem lingua, ſagt Goropsus, id ct, ca in quã radices vocabulorum funt 
exdem, duæ füne vel plures fermonis proprierates, pronunciationem & fermulas vocum 
variantes, tum fi quæ diale&tus melior fit, quæratur, ci primam laudem tribue mus, quæ 


vocum origines quäm optime confervat, Durer pag.818. fagtalfo: Les habit ant⸗ de Sıxe 
fe font de tout temps & anciennetẽ vantez de parler entre tous les autres Alemands la plus 
| entiere 
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difertelangue Alemande: Daß die Teutfchen / welche das Sachfenland be 
m anderen reinlich / wol und zier lich die Teurfche Sprache hetten. 
widlib.r, 64p.1, ſagt von der Saͤch ſiſchen Sprache alſo: Saxonum 
m veritatisres infpiciatur, fola fervar ffnceritarem fax vocalitatis, urver- 
mo denuncier: Non inverfa ftridoribus, non contorta diphrhongis, &c. 
ca quam proxime ad antiquam illam accedir. Docent id infinita voca- 
cam Diale&tum ad amiuflim exprimunt, veluti Arwiws lb. 9. cap. 1. feri- 
im diei Phufeter Fiſcheter / pilces vorans. ‘ In lingua Gothica Rex apum 
Tohann, Mapn. bbsttscap 9, Antiquiffima eft voxMähr pro cqua, ' 
mani in bello utebantur, urpote laborum tolerantiore, Camer. lb, 2. medit.hıflor. 
vocem Celticam dixir Panfäniss, inde Marpass Longobardorum apud Pawlum 
acenum lb. 2. cap. 6, qui et alias Aarfehalins , id eft equorum Magifter, Marfhallse 
» equerum flabulum. Borch. de Fend. 11. 5.#.34- Iob am. Griphiand. de VVeichb. cap. 38. Wie- 
mol Geld: tum. zurerum alem. part 1. Pag. 82. cx Vadians Epiftola, und auch fonft anzeucht / 
ste ſchwer wegen d Ausrede und ungeriffer Endung der Worte den alten Teutſchen es vor⸗ 
fommen/ eines richtigen Schreibiwefeng fich zubedienen / Daher mon in den allerälteften Ge⸗ 
hrifien und Neiniercien dieſes warntmt / daß nach Belichen und Etnfägendie Wörter find ge» 
mbigt/unb Badurch noch bis tego faſt unvernemlich gemachet worden / daß nichts wenigers / 
als etwas Negulme ffiger ‚oder grundrichtiges darin zuerfpüren: Nunmehr aber tft alle Un⸗ 
a areie /gufoderft inder Hocht eutſchen Mundart aufgehoben / welche billtch ein jedwe - 
mögen im rechte und weitere Runftzter einzukleiden / demuͤhet ſeyn fol, 


kinder, = r — at af 
Ob auch mol in Krieverfächfifcher Mundart viel lebliches und angenehmes wol fan 
sefchrieben wer‘ je: Auch wie gu fam ans dem Catzio en Seinſio / Stevino und anderen 
nehmen Niede Tändifchen Aurhoren befant/dte Hollaͤndiſche Mundart ihre faſt liebliche 
queme Elgenfcha Te halten wir dennoch mit fuge dafür/daf die rechte volllom⸗ 
ene untadelb mach aller Eigenſchaft der Rede / das beftimte Gluͤkk unferer Teurfchen 
f zuwoberft dem Hochteutſchen verlieben ; Alfo dag / tote unter den Griechſchen 
 Attifche bie befte geblieben / und die Oberſtelle erworben/unter den alten Latel⸗ 
ibarten / endlich die Roͤmiſche den Preifi behalten /und allen Schmuf/ Zter und 
>auf fih gebracht hat / gleicher maffen auch in der weiten und räumigenTeur« 
_ Shen Hauptfprache/die mehrgemelte Hochteutſche Mundart die jenige eingig ſeyn wird / kan / 
| ; mod uf/ta indie Srundrichtigkeit gepflantzet funfimeffige Ausübung geſetzet / und ale wahre 
Bier/Kumfl sob racht und Bolfemmenbeit gefucher/gefunden/behalten/und fortgepflanger 
werden muß. Und fan man in ſolchem Berftande linguam noftram Germanicam wol nennen 
bie Aochten he Mlumdart/licur Attica Dialectus pro Lingua Graca, Romana Dialcäus 

| - Lingua Latina, & alias vox Dialecti pro Lingua ipfa ufurpatur, 
Es wird an der Brichfchen Sprache als etwas fonderliches und fprachreiches auch 
die beredten Griechen eine folche überflüfftge Menge der Woͤrter / oder Endun⸗ 
Örter. darin haben aufbringen undausüben koͤnnen / daß auch vier unterfchtedene 
} harten / als die Atuſche / Doriſche / Eoliſche und Joniſche / daheraus entftanden fenn/ 
-  gleicdifam sin Sprachen aus etner / deret aller Haubt und Zier doc die Attiſche / als welche die 
dortreflichen Ausũbere aber lommen / und IE: auch wegen jhres Vorttits die Orieäyfhe 
— pra⸗ 


#76. Lin.II.Car.1. ——— 


Sprache —— Zu vo derſt auch / weil Homerus ſich des Artifchen Tr 
—— und — wortreich / beredt und angenehm 


gemacht. — 

Bey erſter Ankunftszeit der Griechen / iſt auch * ihre allerreichefte Sprache fa” * 
rob / rauh und arm geweſen / wie Plato und Thuchdides davon Zeugnthß geben / und Cicero im 
En edentet / daß zun Zeiten Plaronis, Arittorelis, Demofthenis, Efchinis und anderer/die 
(Ep Oprade m —— Herrligkeit erſt beginnen zuſteigen. Cato / wie vorhin erwehnet / 


am 
Unterfchetd inder Sareinifchen Sprache inter Prifcum ; Latinum, Romanum 

J ande —— Lingua Latina habuit Dialectos & ſua diſcrimina, fit enim crebra 
mentio linguæ L.atinz, Volfex, Sabinz, Opicx, Hetruſcæ, & in Livio quoque animadverfa 
eft äPollione quadam Patavinitas. 

n. Esift gletchfals die Teutſche Sprache gerheilet in unterfchtedene Mundarten/als in 
die Meisniſche Ariederfähfifche/ Nieder laͤndiſche / iſche / Schweitzeriſche / zu 
geſchweigen der Daͤuiſchen / Engliſchen / Schwediſchen / welche auch zwar in ſolchem — 


der Teutſchen Sprache verwant ſeyn / aber ziemlich veraͤndert und froͤmd ———— 


ſam in der zehndten Lobrede des erſten Buches iſt geſaget worden. Es hat aber die 

Sprache jhre — erwehnt / und hoͤchſte Lieblichkeit dem Hochteutſchen vorbehals 
orale Hochteutſche Mundart gletchfam allein den Nahmen der Teutſchen Sprache 
überfommen/wie vormals die Attiſche in Brichenland/dte Roͤmiſche in Welſchland / noch heute 
die Perſiſche in Aſien / die Toscaniſchee in Italten / die Caſtilianiſche in Spanien/und des wobles 
cowrsifans in Frankreich. Gleich wie aber nicht ale Wörter und Redarten aus Jonifcher / 
Eolifchyer und Doriſcher Mundart / in Brichtfcher Sprache verwerflich waren / wie fonder« 


us den die ftmals unattiſcher Reden und Woͤ chet / abzunehmen 
ah a — —* * —— — dies _ 


le Wörter verhanden ſeyn / welche bey etwa einer Derfertigung eines böligen W 
nicht mäffen übergangen/nod) in Be ——— mancherlen Händel/als ———— 
werkes / Jagtrechtens / ꝛc werden iſſet werden. Ja vlel Woͤrter in der Hoch 
teutſchen Mundart Fr Na Ankun und Erfiärung in dem Serien chen, 
und iſt cin anders / fich allein — kuͤndig machen / oder ſich der 
nehmen, Wie 4 rung mehr ————— —— ugſam erwehnet worden. 
12. Schlieslich wil ich dieſe des Bibliandri und Trithcmii — 
Lingsam Germanıcam attinct ,eam legrbus Grammaticıs & Dialedicis & Rhetorsch Parere, 
weg, tedere midem elogtıso Romano, ratione & ipfis rebus reprehender, quem non pigebit 
operam eä in re fumere, Planum eft, arti Grammaricz congruere Germanicum fermo- 
acm, haud fecus, quam Hebraum,Gracum, autLatinum, Atque utinanı propedicm i in Ju- 
<cem & ufum publicum veniant libri Johannis Abensini, quem non dubito plurima, ut de 
aliis rebus Germanicis, ita eriam lingua feripfifle, cogniru longe dignisfima. Idem Abbe 
Spanheimenfis hxc tradit accepta cx libro Orfrids Momachr W fen nburgenfis ; Legimus, in- 
quit, quod Carolu cognomento Magnus, nationis ſuæ milertus re er ea Sr 
baldo, Albino & Berengario adjutoribus, /nmgmam rent a6ir regulare Germanicam, Cumdue 
teftante Turpino, ram ardunm imchoaffer opus, crebris —— incutſionibus rerardarus, 
non perfecit ‚ fed morte preventus imperfeätum dereliquit, nec furrexir poft eum alius, 
qui hujüs rei curam ad anımum revocaret, Orfrıds autem jam dictus Monachus,Rubrw 
Fuldenfis quopdam audiror arque difcipulus, ſub Ludovico Pio, ipfius Caroli Filio,Gram- 
mätk- 
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cutr TEN in Jingua noſtta Germanica : 
mırandam fonare Sıdentur graßısatem, Carmina etiam ad can- 
bico merrofimul & elegiaco, infuper & proſaicẽ non nul- 
„ tegem Germaniz flium Pij Ludovici, & fratrem Lorharij impe- 
—— aſſecutus & ego Gerbafumt Triıthemij in Polyg.) 

es de multis extraxi, ne penitusinterirent, 

„.Ger Yoyfıme bb.1,de arte Gram,capı 4. € 5. erzeblet. gründlich und 
| eines Grammatici Vorhaben und Gebürniß befichen muͤſſe. 
— ——————— 7; faciuut duas, — ſeu sersuunvs&c ii ipogınar ſeu dm uman. 
— is preceptis: #£uyme in intelle&u& enarratione auchorum. Me- 
se dici — hoc eſt viam, rationemq; docendi. Nempe agit de 
—— —* aflectionibus, & artem definitionibus, diviſionibus & regulis ex- 
— — Jum: autem a methodo vocatur vedesizi, ira à definitionibus dicirur 
_ vera free —— præceptis artis 7ExrıKn, quali arsıfreralss, Qui vero hac de parte 
‚\auid memorit prodiderunt ‚ii dicuntur Tuyginsi vel Teyvogpdüor, Vosfım erzehlet babenes 
e nicos Græcos & Latinos. Altera Grammaticę pars vocarur 8&ny - 
— —— ie hıberıca feusarratiba: Nam antiqui Grämmatici, non conten- 
———— fermonis Cum * ſibi etiam vindicabant,, tum quadam genera inftirutionum 
deloquentiam parandam; rum hiftorig & antiquiearis notitiam, ad authorum inelligen- 
am, Explicatio Per‘ — * ſubjicitut Grammatica, cuùm nullius fir, 
fi ver: eti jomnis 2 vi — arum. Non tamen negandum, enat · 
———— Gr. mmaticoru —— eile : ſed tantum cum verba enucleat, five 





ä xopria, fivch ni ca. mat 99.aur: Grammaticus circa curam fermonisverlatur, & 
-  Alasiusevagarıı —— jam longiflim£ ſine⸗ ſuos proſerat, circa carmina. Sene- 
ca hie cum falius fer monis.curam tribuit Grammarıco, ex ſua loquitur fentenria ; Autorum 


ee ——— præcipit, quäm permittit. Nimisenim coartant, 


folam ur 8 ofcuns, Ad rectẽ loquendum non ſola opus eſt obfervatione ptaceb· 
— Baus en nolfe convcnit, Duz ergö funt — 
—— exponit ‚alrera vocum ſigniſicationes enarrat. Intellige autem 
tüm conjundtarum, Grzci non uno modo hzc excoluere : Nam alij 
\ * ——— erre :alij vocum fignißcarionem atg; ufum interpreraban- 
llegere omnis generis voces, urqui Atfıza vel bvouasıza feripferunt, Lon- 
enarratut, Plerig; vererum adjiciunt tertiam Grammati- 

Heu Kemer, Ea kirrivocarur,quia ex utraq; mixta eft : Kern verd,quia 
| emendatione ac judicio Nimirum emendarionis erat, quod falso inferra tolle- 
ac corru älibrariis ‚sorrigerent. Iudicij fuit , ratione quidem univerfi operis, guod 
Seriptafpuria ifgernerentälegisimis: ratione autem particularıum locorum, quod iis, qua 
diniffene vel feripfiflenz Authores, 9, yelobelum , fiveur Fubras vocat, virgulam 

\ — vel aliam culpx indicem notam. Mehr angezogener Fosfu-, fo viel 
Dinar de Criticä hac arte herbey bringet / fan lib. 1. cap. 6. mit mehren davon gelefen werden. 
efem — —— nicht allein was adMerchodicam , ſondern auch 
wasadLriticam gebörtg feyn mag ; Zumahl der Zwekl / welcher 


— gruͤndlich — 7 nach aller ſich aubietenden Belegen 
14 


heit 


31 * 
= 


7 


78 Lin. I. car. 1. Von Nohtwendigkeit der Tentfchen SprachEunft: 
heit zuhandlen / ein anders micht hat erfodert. Und iſt die Grammatica nur ein Theil dieſes Ope- 
is, zumabl von vielmehr und anderen Sachen, foetgentlich zur Sprachkunſt nicht gehoͤrtg ſeyn 

en / hin und wieder im dieſem Buche gehandelt wird. Prxcipuus tamen Scopus fuir, habu- 
iſſe curam fermonis Germanici, eundemg; artificiali norme inchudere,& fimul excitare ani+ 
mos Germanorum ad verum Linguę Germaniieg fludium, Cum igitur,ur ditum,Grams 


matici oflicium fit non täm dersrkär, hoc eftpraceprinnum anguftiis diferuciari, ed Emm: 
kanxdv, id eft Fabio interpretc, omne genus feriptorum exponere, &velutad ceniuram vo- 


care, quisnonvider, quäm hicopus ft linguarum cognitione. Es iftin difem andern und 
dritten Buche, wie einem jedwedern / der darin lefen wird / vor Augen ftehen kan / nicht allein ein 
Anzahl vieler tauſend ſchoͤner Wörter hervor gebracht / ſondern auch fo mannigfaltige Erklä- 
rung und Andeutung / fo die gantze Sprache und das alte Teutſche Weſen angehet / geſchehen / 
bs unfchiwer daher zunernünfftigen/ wie pielvornehme alte und neue Schriften und Bücher 
müffen öntchgelefen/und was hie noͤtig / geſamlet werden /undfolches hat ohn beuhrthei · 
fung ofters nicht werkſtellig ſeyn koͤnnen / jedoch iſt der gute Gebrauch und grundrichtige Uhr⸗ 
ſach / jedes mahl fo viel moͤglich uhrtheilfaſſet il ee 
Wan nun aus dtefenmallen wol ab wie das jenige / was hohe Teutſche Poren 
taten und vornehme berühmte Männer alberett vor viel hundert Jahren zuthun bemüher ges 
weſen / auch für nötig und rühmlich geachtet / nemlich die HauptSprache der Teutſchen / fo voll 
tauber eyheit geweſen / Kunſt · und regelmeffig zufaſſen / und micht länger fo garSprach · 
lunſtlos zu /zurechter uns bekanter wůͤrckligkeit nicht gedihen: So wird demnach kein ehr» 
liebender Teutſcher bey vernuͤnfft igem Nachſinnen tadelen und verwerflich halten / die Arber 
der jenigen/ fo dtefen untadeltchen umd unver! Zwe dan auch ohndas 
‚ber hierzu Fleiß und Vermögen) einem überhinkündigen und altagesmanne fo wenig 


. iS 
ocabulis,harumd; ih ion bl ihre Ankunft / Ort / bleibung un Ord⸗ 
numa zuzeigen/ überfoldhe® muß der jentge/fo etwa wegen eines Buchſtaben oder Worle 
 dubium movirenfan/ nicht fofort ein Richter /fondern ein beh viel 2 272 
anzumendendem Zlei 


rling vielmehr 
vermeintlich fündigen& Are 
— — ka J 
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aues. 
en ; notabilis locus ex Voffio, 
nie er ar ie In mir + 7 


0 dividanar; capitä, ubi de — Ar traßtatio, ——— Locus ex Gok- 
BR to * * imis terminisG Vofhi locusde voce era. 
T; Bade ölrum origo, natura, Den — ſubdiviſio, ſcriptura. 
feriprio literarum germanicarum 


* — Confonantes, _ = 
ale an &unde dicantur. s Bir . 


- ı Quoordine —— bie tratabitur. Diffenfus eirca Orthographiam unde oriatur, in 
„ * nuon ingu⸗ fai uc eft: Salvolinguz ſtudio dıflenfus Orthographicus in non nullis 


















in nbiglorbus deufu& abuſu feriptionis agitur. 

undadocet certitudinen ultimz in voce literz. 

‚ tertia dat caufam confonantis in fine dictionis⸗ duplicandz: Et — hic de- 
to rn in lingua Germanica dıcantur Liter radicales, literæ effentiales & 


u eu u ee TE ur 


— — an inter fefe mifceri,aut in diftione, quò ad fcriptio- 


| 0... Beimfeparari debeant. Yıilitas difcernendarum harum Literarum, de his agit Regula quarta. 
— 24 16.Rt- 

















ie Lies. IM. Car. II ‚Wonder Rechtſchreibung / 


26. Regula quinta generalis es — ch / inter 6 & u mr m ar w/ — 
— —F vel En * u) 5 
Ar. sexia Regula lis docet, Quando voces Germanice in {g vel lich debent venniantle." j iu { 
1%. Septima Regula norat differentiam vocum Quarundam ex feript 2 Bi 
19. De tonis, qui funt diveiis aut dißindi ä puris . «libns, 4 2 
20. Diphihongi, ‚m F FR» 
&ı. Tonus afpirans, — 
2:. Tonus inter afpirantem & productum feu longum aa 3 
23. Produftus ſeu longi traflüs tonus; 
24. Tonus fubtilioris pronuntiationis, 
ar. Sequuntur ordine lirers —— —* de iis, quö ad * ſit obferrindumdelien 4 B: 






26, De lirera B. j1. De licera J. 40. Delitera &, 

27. De litera €, 14. De litera K. 4. Paz 

28. De literaD, 47. De litera me n 41. De litera I. B. 

29, De litera E. 36. De Utera 44. De litera 

50. De litere F. 37. De litera D, 44. De litera X. 

zi. De litera ®. 48. De litera 4 45. De litera 

32. De litera 9. 39. De litera 46. De — — 


47. De vocum peregrinarum feriptione 

48: Quando prima vocis litera deber effe maiufeula, 

49. De aliis lirerarum accidentibus , quo ad Gryphos —— Anagrammata &c. modum nu! 
meralium, Lectionem retrogradam, a 




















3 1: +2 2 2 | * 5 {? aa \ 4 
4 ME | J 
| — fe eine Wiſſnſchaft / oder kunſt⸗ 
—— ertigkeit / recht und rein Teutſch zureden oderzufchreiben. 
(Grammatica eft certa congruẽ loquendi & Teribendi ratio & ſcientia in * 
1.5 

h 


Germanica, beeranj ir 
> 2ust 


Die Sprachkunſt wird or * Haubeiitten gehe 
1. Indie Wortforſchung / (Etymologiam) davon in Diem 








Buche gehandelt wird, —— 
2. Sn die Wortfügung / (Syntaxin) davon im frame | 
dritten Buche gehandelt wird. _ 









communia: & artıfrcialem feu cujufg; linguæ pro jam, ur — puren — 


Itag; Ad Grammiäticam nermwalen pertiner, quid fit litera, € 
lis, quid confona, quid ſylaba, — —— | — tivu 
nus, numerus, figura,&c, ‚Item ra gun | 
riexigat, ſimiliaque. Adprapriam verö —* 
u inclinerur, hunc illumve caſum confec 


(Grammatica Merhodica dividitur in waruralem , qua De * — — 






































Achographiaa. 4981 
i er eo Agellim lb. ı1. cap. XV. 
—— in Grammatica naturali 
ia tes aliquanto fepruofior; obfeurioräue. Non 
aelt, ur ampliäre, & tem quafi in fufpenfo habere coga- 
alogia inquibusdam vocibus non eft, iccitcd tollenda 
e| ach. Dıztcrea, ut ſuo loeo haur languidæ ſidei 
as evie —— firmaturi fumus, haut tantacft catcrvaz- 
adere ftuduerunt, (de quibus infrä pluribus) 
ra Methodice quatuorpartibus conſtat: Ordueweia 
&2ı + Quarum prima eft de Aera, altera de fp4abis, 
‚de 6 * tia de Gerum fhrudura, five deorarione, Scio,ab aliis 
J ' rn I — —— Gag slis agat: altera de conjundu. Sed' 
roh — quxeftde parrıbusGocum : & alrcram de vocibus 
‚Qi ‚dißribuiturab i ijsinillamde liters, alteramque de 
di, Vi Bene * — — —5 — ur, ut duarum diviſſonum com- 
Kadum facete ent, qu pr&tulerunt. Nec tamen, cùm eodem rescadat, 
Iogerhoc lirem ull Be Volius inart,Gram. lib.uscap.7.) 
in x 


in 





en das Be Teifider Sprochkunſt / welche 

wrIbleitungen und Verdoppelungen der 

— und unterſuchet. 

But anica eft, qux vocum origines, nasuram, flexiones, 

ei inarioncs | sompofitiones: ‚inquirit ) 
ra 174 

We ref fung it ein hunfinsfige Gewisheit/ die Wörter 

Lzufammen gi Be. eine ganke Meynung fund ver: 
Br . 


Ye ſeientia rectẽ —— voces Gpnui ad fa- 
| Ben 


fung Pi — Erftlich entweder eine Er⸗ 
renoder Buchſtaben / wie nemlich dieſelbigt / ſo 
R kenn zuſammin gefentirccht nach gründticher Ei⸗ 

ſch Sr ache zuſchreiben; Und ſoſches Anfangs; 
tforſchung wird genennet die Rechtſchreibung / 
ai d ſen Capici gehandeit werden fol; oder die 
J > | Wort⸗ 
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182 + Lie. II. Car, I WVon der Rechtſchreibung /⸗ al 


Wortforſchung beobachtet die Silben / wie folche recht anszureden 
und zufchreiben/und folches wird genant die Ausfprechung/ (Profo- 
dia) davon im folgenden wierdten Buche fol gehandelt werden. 
- Zum anderen erfodert die [Wortforfihung eine grundrichtige * 
Erforfehung gantzer eingeler Woͤrter / nach deren Eineheilung 


In die Geſchlechtwoͤrter CArticulos, de quib, cap. 3.) 3 x 
ndieLTenwörter(Nomina,de quib.c.1,2,3.4.5-6.7,3.9,10.1112.) 
an die Dornennwörfer (Pronomina,dequib,cap. 13.) “ 
In die Zeitwörter (Verba,de quib. cap.ı4.) Er 
ndie Mittelwoͤrter (Participia,dequib.cap:ıs.) * 
J die Vorwoͤrter (Præpoſitiones, de quib. cap. 16.) - N 
In die Zuwoͤrter (Adverbia,dequib.cap. 17.) 
In die Fügewoͤrter (Conjunctiones, de quib. cap. 18.) iR 
In die Zwiſchenwoͤrter Interjediones,de quib,cap. 19.) 
Und wie und welcher Geſtalt diefe neunerley Ars Wörter in jbree 5% 
Enderung (Motione, dequa cap.5.) RD En 
Geſchlechte (Genere,de quo cap, 7.) & 
Ʒahle (Numero,de quocap.$.) | er 
Zahlendung (Cafü,. de quo cap g:) J 
Ergroͤſſerung (Comparatione, de qua cap.6. A 
Abwandelung (Declinatione,de qua.cap.10,) RE 
Ableitung(Derivatione,de qua cap.tı.) En 
Verdoppelung (Compofitione,de qua cap.n.) — 
* —— J 
eife (Modo) | alaris it aelee | \ 
— (Conjugatione,) und anderen Eigenfhaften 
recht erfant und gebrauchet werden follen. 00 
ii ‚em wird im denen folgenden Capitteln dieſes 
a hannits Iran bat abet alerdand zu,Graiit 
ſonſt gebörtge Anführungen umd Neben,Erlärungen/fo mwokalbie/ a fonften/ ar | 
eben viel perbepbringen/noch fich damit aufpalten/fondern HUF eine Gnüge fo fen d 





.r * 
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Perl. 29 ml. ige 


ige /aemiffe und — Kuͤndigkeie 
* Sprachkunſt zuftchen/begehren möchte: 
wird 8/da8 Teutſche Sprachwefen betreffendes 
nen weiter wird nachfinnen / wird immer 
eut ſcher ip ai —— Sonf 
und Letter ohn Unterſcheid gebrau, 

md Te fprungs und einerlen Deutung ſeyn / davon droben 
dierdten ugſam bewieſen pag. 53. und fan über. das geleſen werden 
ee f dig . fpecim.6. $.12. da er foldhes aleichfals ausfündig macher. 
$ und derivireng man mache / wegen des Worte Litcra ‚fan * 

pm Foyfio cap.8. de Grammar, 
nißanrıq, Aleman.pag. 38 zeugt aus dem alten Raöperro diefes an f 
win ** ut tibi exponam, in Theodiſcam Linguam transtuli, fie 
omen »4mo, me) Pronomen fure dar name, (vor dag 
(Wort) Adverbium Ruore demo Gerbe ( judem Verbo) 
Parrlapiu 1 teilsemunga (Telhlnehmung) Conjunktio genngeds (Gefugtbeir ) 
Papa * — (Vorſetzung) lIaterjectio ꝓxer oᷣce (Unterwurf) Nomini 
a xcidu 2 —* temo nomins(toie mandherlen folget dem Nomini) 
Qu qua alir: heit) Comparatio de Gordermez.ungh (die Wie⸗ 
—— 18 Be * tie vor ſo viel hundert Fahren man 
‚ochfun * (more Grammatico ftu Grammarice) die Teutſchen Worte 
m * alsalbereit und hernach nur per fccula ſich augeſchikten 
on —* —— oder Mundart.) 


san —— was denen ſonderlich angehoͤret / 
ernung deroſelben eigenen Ankunft / natůrlichen 
Inge und wunderreicher Benahmung / davon in der vierd⸗ 
den Buchs gnugſam iſt geſagt worden: Zum ars 
fclben Zahl / zum dritten in jprer Abtheilung / und zum 
vornem miich in rechter Schreibung derfelbigen. 


teras G manicas confiderandum imprimis carum srıgo, warura& Gera pro« 
zu * #,de quibus in orat. quarta ‚lib, rimi: item carundem nummer ur, 
Fr N * necn averası ie) 


föenZuflaben oder £ttren find an der Zahl vier und 
nd mer —* n —— ſere gemeinen Art / ſo wol in Eicinerals gıof 


— habemus literas Germanicas,exprimantur tatu 
is majoribus typis, ut fequicur :) 
a 4 
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Am ng) ir aber Die Kraft eines F / und oleich wie et 
Weiſe fi pi äuchet ; alfo hat es auch In vielen Worten die 
ofen unnötig den 5 alfo — ———— / der Trukker⸗ 

eingeriffen /_ ae bi hanc normam fcribendi, 


* 1/88 hat aber feine faſt eigene — davon 
3 — 5 


ut — Buchftaben oder Letteren geſchiehet 
ie genennet werden Selblautende / und eliche Mit⸗ 


pi ei — Germanke : in Pocales & Confomanres, Es werben bie Yocaler, fo wie 
3 Pe" don aoderen genau Stimmet / und Die Confonanter 


| ⸗. 
autende Letteren oder Buchſtaben werden alſo 
i hei ii Be r jed (be einen klaren / deutlichen Laut geben / 
Mahal are utuhn kein Wort/noch rechte Silb kan geformet und aus» 
Arsen —* in. Soldher ſelblautenden find in Teutſcher Sprache 


— Bi fant que p per fe fonant & vocem edune& absquc quibus nulla ſylla⸗ 


rag eg (ex ſequentes:) 


Ir. ——— vw y. 

dit tlautend Buchſtabe ſind / welche hren Laut den Selb⸗ 
Mutend Benni m/und durch derer Huͤlf die Silben und Wörter mas 
Beil | Bo autenden ingefamt untauglich feyn/cinige Silbe 


ort alle achen/und find folgende: 
Confon: nes | terz fünr, que vocalibus confonant, nec per fe folx ullam ſyllabam 
aut vocen facere poflunt, ſunt aurem fequenres: 


v vv et ar 00 U mm 


10, 
| MS der Teutſchen Spras 
nds mid * ein Re ER nach feiner u 
ee en 










a. en 


thre 


ar, IK "De Orthographia, 135 


86 Lie. II. Car. I, Wonder Rechefchreibung/ 


chen Deutung/und an rechtsgehörigem Orte gefehrichen/als ı 
auch fonft ein jedes Wort mit feinen eigentlichen Buchftaben/und mitders 
felben keinem zu wenig / oder zu viel / verfaſſet werde, | 
(Orthographia eam artis partem notat, quæ Jiteratum naruram & affedtiones ſub · 
ciliter inquirit, rectamque fcribendi rationem (unde & nomen) vel Analo- 


gia, vel Erymologia vel Authoritäte amprobat, Vid. Yoßım cap, 7. bb u.de 
art, Cramm.) J 


tt. ne 
Damit num deſto beffere grundrichtige Gewisheit wegen Recht⸗ 
fehreibung vor Augen / dem der es begehret/Rchen moͤge follen Erſtlich 
etzliche gemeine Lehrſaͤtze / hernach die Selblautende / was denen 
anhange / daraus entſtehe / und dabey zumerken / und folgendes alle Buch⸗ 
ſtabe / und was bey einem ſeden etwa in acht zunehmen / deutlich und gruͤnd⸗ 
lich / ſo viel moͤchlich / angefuͤhret werden? Dem jenigen aber der beſſeren 
Grund und Uhrſache hervorzubringen willens / hiemit nichts beno mmen/ 


Zumahl es unlaugbar / daß dieOrthographta an pre eff | 





o wol in Brichifcher/Lateinifcher/als jeder andern Sprache in oftmahli 
ger Ungewissheit und wanfelbarem Gebrauche berube daher dan fo vi 
zanfens und critifirens entfianden : Und müflen in Brichifcher Sprache 
die Attiſche / Eoliſche Dorifche/ Beotijche und andere EYfundarten 
( Diale&ti) dis beſten Entfchußdigungen zur Hand legen / ja den Aus 
ſchlag felbften geben. In der Lateiniſchen Sprache heiſſet es noch jegund/ / 
Grammatici certant, & adhuc fubjudice lis eſt. In latinâ ſeriptione 
ſumma ut plurimum eſt inconftantia & obſcuritas, vel ea ſola de 
cauſa, quod pronunciatio ejus linguæ tot modis ſit corrupta, quot 
ferè gentes Romanorum Imperium difcerpferuut, vid, Barthium 
lib, 53. adverf. cap. 2. | — — 

Nichts weniger befindet ſich in anderen Auslaͤndiſchen Sprachen 
vielfältig +gebrauchte/und noch jego den Sprachfündigen zu Tas fi 
hende Ungewisheit und iſt dannenhero nichts neues / daß auch in unfereer 





Mutterſprache / wegen durchgehender Rech | eis 
“on ne gantz —— —— Meinung überall —S— 4J 








Ln, IE Can a: De Orthographia, 187 
bishero angenommen werden/ift au 
mern —— — als zuhoffen. — 


Gleich wie die Worter / ſo wir wollen ausſprechen / Abbildungen find 
—— iſt die Schreibung nichts anders / als ein Abbild 
der Woͤrter | und wañ alle Wörter durchgehends bey jedwederem Teut⸗ 

ein gleiches Abbild / eine gleiche Ausrede rd ichen Ausfpruch het: 
—— auch durchgehends die Rechtſchreibung gleich ſeyn / weil 
unfere Teutſche Mutterſprache auf ſo mancherley Art ausgefprochen 
San viele Mundarten geteihlet iſt / daß nach der gang ungewiffen 
rechte durchgehende Rechtſchreibung wird können auf: 
den / als muß der gute angenommene Gebrauch / und die Grund⸗ 
den beſten Einraht geben. Und hindert haubtſach⸗ 

ihm u. on die jenige / fo diefe Sprache recht auszuüben vorha⸗ 

° bens/ in quibusdam circa Orthographiam; nicht einerley Meinung 
amah fi nicht einerley Ausrede / und alſo nicht einerley Gehoͤrmaas 
















Nemo mircurin Orthographia Germanicäomnesnoncon- 
fentire,cim videant etiam eruditisfimos Jatinos, diverfimode ad- 
Ben Olirteram feminam &faminam,canfam &canf. 
en Ken re um © feribtum,c&c. Neminem itaque erroris reum agi- 
a &malz conluerudinis tyrannide ad rede fentiendi li- 
bertarem provocamus, Unius rei multæ poflunt efle caufz , variz 
derivationes,originationes & rationes quæ coecis fepe oculis;cum 
lateant harum rerum imperitos , perperam damnantur, Agnofti- 
mus &nos imperium confüctudinis, fed non patimur nobis hoc 
nomine obtrudi corruptelas, fagt Herr Harsdoͤrfer di ifg. Phil.Germ. 
20.$.3. Lutheri& PhilippiOrthographia à noftra hodierna plane 
jam eft diverfa,ut ex ipforum manuferiptis,in Bibliotheca noftra 

publica affervatis, liquidöconttat, Harsd.difq. pag.348. 
Bir wollen verfuheninach Anleitung der natürlichen Eigen⸗ 
ſchaften / und grundrichtigen VEN Uhrſachen / ſo «in 58* 
r 


a iij 


Da a 9 2 a 2 Ya nr He 
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388 Lie. If. Can, Il. Don der Rechtſchreibung/ 


er feiner Mutterſprache geſtehen muß / unſere Meinung wegen angezo⸗ 
—* ————— vor Augen juſtellen. * | 


12, 
Leſter algemeiner Lehrfatt: 


Gleich wie die Teutſche Haubtſprache jhr eigen/unverfrömd / rein 


- und mit der Natur ſelbſt fünftlich verbunden und verſchweſtert iſt / ( davon 


ausführlich im erfien Buche/) alfo fol und muß fie auch / nach ſolchen ihren 
Eigenſchaften rein / klar / unvermengt / und deutlich gelaſſen / geſchrieben / ge⸗ 
leſen und geredet werden / und muß dannenhero ein eingewurtzelter Mis⸗ 


brauch keine Meiſterſchaft ſo weit haben / oder annehmen / daß den Liebha⸗ 


beren der Mutterſprache ſolte unvergoͤnnet / oder uͤbel ausgedeutet werden / 
diefelbe in ihrer natuͤrlichen Eigenſchaft anzufehen/und in recht⸗ Teutſchem 


Schmukke hervorzubringen. Hieraus folget nun erſtlich / weil der Buch⸗ 
ſtaben Amt und Eigenſchaft eigentlich dieſe ift | den Laut und Tohn der 


wol ausgefprochenen Woͤrter / deutlichſt und vernemlichſt zubilden und 
auszu wirken; daß in Teutſchen Woͤrteren / alle die jenige Buchſtabe / 
welche Der Rede Feine rk 


Ife 
follen und müffen ausgela —7 nicht geſchrieben werden / 


alſo ſchreibet man nicht recht umb / darumb / warumb / kommpt / nimbt / 


Kaiſerthumb Lam̃b / unndt / daßz / nutzt / butzt / Frauw / irauw / it zundtet. 
dañ die groͤberen Letteren by p/ n/ z / t / w / ſind alhier gang überfläffig/ 
gehören nicht zur Ausrede / geben und nehmen auch dem Worie an ſich 
felbften nichts / und werden ſolche / und viel andere derogleichen/nur wegen 
eingebildeter misbräuchlicher Freyheit alfo gefchrieben. Es iſt auch dies 
ſes misbräuchliches Weſen eine Mit⸗uhrſache / daß die Ausländer unfere 
Haubtſprache für hart / ſchwaͤr und blöffig halten / wañ ſie fo picke Confo- 
nantes und harte Buchſtaben auf einander geſchmiedet ſehen / da fie dañ̃ 
meinen | daß die Teutſchen Faum Odem bey ſolchen eiferen Woͤrteren ho⸗ 
len kuͤnten. | 

Kraft 


tubn/un alfo überfläfhigfeyn/: 


eh nf Teer a a era 104 Audi « fr. x 





Li». I. Car, I De Orthographiaj » 


= Kraft angegones Lehrſatzes / wolte nach etzlicher Meinung weiter fol⸗ 
* afern man ſonſt dabey (daß Feine Buchfabe/ fo nicht nit ne 
werden / oder die dem Worte eine behuͤlfliche Zuſtimmung nohtwendig 
nicht mit geben/ auch im ſchreiben / als irrige und überfläflige ſollen aus: 
gelaſſen werden/) recht befiändig und unausfeglich verbleiben wil,daß in 
Yicden Woͤrteren / das / dem i beygefegte e / muͤſte nach grändlicher Eigen: 
ſchaft Teuiſcher Sprache ungeſchrieben bleiben / dannenhero man nicht 
unrecht ſchribe / diſelbige / diſer / nimand / wj / ſ/ dirzc. zumahl das e / in 

dieſer / niemand / wie) fiesdiesze. dem Worte keine Huͤlfe tube 
| echten Ausrede etwas gibt/oder nimt / auch keine Sprachkunſt⸗ 
(Grammaticalis ratio) uhrfache verhanden/mwelche eine wefents 
dem Buchſtabe e/an genanten / und anderen derogleichen or⸗ 


AD * faufden Gebranch fi allerdings gründen, würdenden Inhalt diefes Lehr⸗ 



















2 für eine Neuerung halten/ und das) was einmahl bekant und beltebt / unges 
ar, wollen: Wienun ſolche Gedanken deinfelbigen/ weldyer dem unreaulirsen 


SBGedrauche / und dabey freien Misbrauche/ nachgehet / zwar zugännen/ alfo muß jedech 


— Hder! en ——— ——— SDR! Me a — 
laſſen enſchaften und Gruͤnde der Spr na t 
u —D dem finder man / daß in unterfchiedlichen Drälfangen/nad in * 









ern die Rechtſchreibung / wie dieſer Lehr ſatz mitbringet/ ſey in acht genommen/ "- 
3 — Teutſche Sprache / auch fein unvermengt / nach juxem; 
he ZohneundGrunde ſey geſchrie ben / und getrüft worden, Und iſt ja nicht 
deẽts innerhalb hundert Jahren / die en in vielen ſich merklich geäni. A 
und nach egliche / 


undð finden ſich nach vernünftigen Uhrſachen gewonnen geben, 
- a im allen. / doch im eglichen Diefelben erkennen und annehmen. 7 fage 
) m Sere Marsdörfer diſq. 10. $. 8. Ut animinoflri fenfa intelligantur : Fi. 
„nis feriptionis eft, ur dicta vel etiam cogitationes noſtræ legantur. Verifimile eit, 
weteresaliter pronunciafle, ideng; non mirandum , hodiernam Orchographiam di. 
werfam ae Eine algemeine belichre gute lihrſache / kan auch ihre gute durchs 


rechter Zeit wol fchaffen : Erkennet man dem’ wach jedes Elufaͤllen / 
| Bebrauc fir einen Metfter und rechten Grund / wird der neuen mannigfiltigen 
ſchwaͤrlich ein Ende werden. Wan ein keſen · lernender den Thor &i/ni 

aus dieſen breien Buchftaben, dee / nie / wie/ anfangs erlernen und annehmen nuß⸗ 
———— an / wan man Buchſtabiren muß d/i / e / und mit Auslaffuns de⸗ 
ei ausfprehen di, Warum man bey i habe ein e geſetzt / iſt eva 
| wie man bey ein m hat ein b/und bey ein Bein z / und bey ein 
als amd amd, lomb / daßz / waßz / Frauw / ic. wis aber dieſes uͤben flͤßtg 
und 


J 
*2 
J 
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Lis. II, Cam Von der Rechtſchreibung / 


r Theils in Abgang gefommenyalfo ſcheinet jenes auch über- 


Müßıgun unnötig. Inder Sprachkunſt Anno 1630. zu Hall gerruft/wird zwar hievon 


alfo pag.10. gefagt: Wan ein vocalisfol lang ausgefprochen werden/ deutet man unters 
au / per additionem € obfcuri, welches man nicht liefet, fondern es iſt ſam 


Scheva quieſcens. Es iſt aber am Tage / daß denen / kuttz auszufprechenden Woͤrtern / 
ebenfals das e alſo bey geſetzet werde / und dergegen denen Woͤrteren / welche lang aus⸗ 
geſprochen werden / als mir / dit / wir / ıc.das e nicht pflege beygeſetzt zu werden ; Wies 


 -mwoldoch von folchen/kurgsoder lang auszufprechenden Wörteren/ die gewiſſeſten durch» 


gehende Re bey ung verhanden find/ vid. infra reg. 22. 23. ſeq. wenn man fonft 
die grundmäßige Gletchformigfeit der Sprache mehr / als den ungleichformigen Ges 
Brauch/ woltedurchgehends gelten laffen. Es trit unfere Hauptfprache mit der Natur 
einher/ift rein und klar ı hell / deutlich / Ihr eigen und unvermengt ; wird bllig/ tote fie iſt / 
edt / wird billig / wie ſie iſt / gefchrieben: Die fie aber ungeſcheut misbrauchen/ mis⸗ 
auchen ſie jhnen a Ar muß deswegen aber in jhren Gründen dennoch ungemise 
braucher verbleiben. liche alte Teutfche haben ſchon laͤngſt darüber geklagt / daß wir 


fogenen auf die Hebr. Gr. und kat. Sprache ſeyn / und derofelben Letteren / Silben und 
j rter 


/ aufdas allereigentlichfte beobachten ; Aber in unferer eigenen angebornen/ ale 
lernäglichften Hauptfprache/gingen wir ſtolperen / und Iteffen einen jeden zu/nach allen 
en und Träunien/mit den Wörteren umzugehen/und diefelben hinzufchreiben. 
 Hieronymm Hornſchuh mInfrad. pag.20.fagt: Quod reliquis inlinguis ſanctè & 
ure quidem cavetur, ne fcribendi ratio negligarur, aut fi inca revelä pueris in fcho- 
apeccetur, id nefas habetur ‚ferulispiandum, cur, quæſo, in noftra vernacula id 
Roccifacimus? cur cam negligimus,qux poft Hebrzam cum quavisgentium Lingua 
de antiquirate & preftantia certet ⁊ Profetö,fi de ingeniispopulorum judicium ferrä 
orum lingua: (fiquidem conftat , qud illihumaniores ſunt & manfuetio- 
tes,ed linguam quog; habere excultiorem & zquabiliorem) de Germanis certe quid 
1 Adicandum fapienti cuig; patet. Turpe hercle eft, nos de Orthographia in Ger« 
anica lingua minus , quäm velin Græca aut Latina follicitoseffe velle. Necquic« 
uam — qui ajunt, nihil referre quã quid ratione ſctibaxut, modöfenfui ſua 
‚nfter integritas, Quzverdifthecef perverfitas, aliquem natu jam grandem iniis 
ıpingere fcientem, ob quæ in pueritia, cum infciens peccarit, plagis fueritmultta- 
us? Communis quercla exrerorum eft delingux Germanorum dim̃cultate, arg; ca 
(antnegari haud poteft, cum ratione articulorum & generum ab aliis multum diffe- 
-at {artamen multum quog; negotij iisdem faceflere noftram in Kribendo negligen- 
dam ajo& pe ; 
Dañ jeder der nur fchr an/maffet jhm eine Freyheit zu/die Teut ſchen Wörter 
wenden / zuftalten / und dte Buchftaben zueinfachen und zudoppelen/zum Erempel; 
dertzogin / Hertzoginne / Hertzoginn / Heertzoginn / Heergogin / Ambr/ Ammbt / Ampt / 
Ammpt/Amptt/undt/und/ondt undt / unndtt / ic. und ſolcher ungewiſſer maffen in uu⸗ 
ig anderen/die Sprache durch und durch, Es tft zwar ein ſolches In eine Sprach« 
nftmäffige Gewisheit wol — und den ungegründeren Misbrauch zuentdek- 
fen nicht unſchwaͤr / aber vtele aus angemafferer Neidlingsluft/ haften groffe gewaltige 
Stüfte auf den vermeinten Gebrauch / denen recht Herr Harspörffer alfo amtwortet 


Hujus 
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m ' Su 
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—— & urile LIAnguæ Germanicæ ſtudium 


3— m, ums By — hen 
\ on tfchen ſich finden möchte + Andere 
Bu ee — 
“es ' | 
















—F a . Be. 

* Andere + algemeinet iheftg, —* 
Ir, J— an letzte Buch be ind rs. 
— * een EN —7 


ing — ——— teren begibt / alsdeñ muß man in dem Nennworte 


1 


die —— endur 1/ ‚oder auf die mebrere Zahl: In dem 
* auto 277. anal anderen geitenun Beitendungen Achtung geben); 
1 rechte Schreibung gewislich warnehmen/ Als ı 


Kriptione ultime literæ in voce Germanica. dubitatur, G et Nomen , 
ndus = —— aut numerus-pluralis: fi eſt Verbum, attendendæ 
one: ‚religuorum Verbi.rtemporum,) 


dt/Pfert: iſt die Ausrede faſt gleich / weil aber die 
Htsendung ( Cafus Genitivus )iheiffet des Pferdes / 
Kent (N ai pluralis) die — * 

ichet 


* > f > N 
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192 Li. Il, Cars tt, ° Won der Rechtſchreibung / a 
we fiber — es Pferd / mit einem d / muͤſſe geſchrieben wer⸗ 
0. Del. 0: | vn 
Schwert / nicht Schwerd/dei es heiſſet / die Schwertn. 
Diet Hoſpes, dañ man ſagt / des Wirtes. re | 
und Foedus , weil es. heiſſet / des Bundis. 
Bunt Verficolor , der bunte Rofl. - 






m 
er 





eld Heros,des Helden. 
Selt tenet, halten. iR srl | 
uß oporter,weilmanfagtmäffen. ER 
Mußhs / blus des Muhſes. | x — 
Gib nicht gip / dañ es heiſſet / geben. 4 


Schneid nicht ſchneidt oder ſchneit / weil man ſaget / ſchneiden 
nicht ſchneidten oder ſchneiten. RE 

Tod mors, des Todes. J 

Todt mortuus, ertoͤdtet. 


— 
13 
\ 

* 
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* 


| 14. ——— | 
| Dritter algemeiner Llehrfats: | 
In den Teutſchen Stammwoͤrteren wird am Ende der mitlauten⸗ 
de Buchſtab alsdan gedoppelt / fo oſte in dem Nennworte die abfallende 
| Zahtendungen ( Cafus obliqui) ſolche Doppelungen nohtwendig erfor 
| deren: In den Stamm⸗Zeitworteren (Verbum quod radix eft) a Ä 

ah r " 


a 


rer / 


fals wird der fegter mitlautender gedoppelt/ man die anderen Zeiten 

| che Oopptlung erfoderen / als WAREN Se 

{ (In radicibus non nullis Lingux Germanicx , finalis litera confonans toties dupli- 

| catur, quoties Genitivus Cafus in Nomine, aut reliqua Verbi tempora inVerbo 

duplicatam confonantem requirunt.) A: HIT SEE — 

Stimm, al/ voll / Mang / ſchall / lauf fflaß/ſ 
renn/2c. weil man ſagt / ſtimmen / alle / volle / Maͤnner ſchalſen 
fenreiſſen / werffen / laſſen / ſchellen / rennen ec. und nieht? Stime / ale / ole / 
Mann / ſchale / laufen / reiſen werfen laſen / ſcheſen /enen ſec. 


een ee 







































en gefeget wert — zuvor im dem erſten algemelnem Sehrfage/ 

F orden emlich kein eintziger uͤberfluͤſſiger Buch» 

| * nicht hiift,fol in —S Sprache gelitten 

ini fi — iehrſahe doppelte End-Buchfaben / 

he kuͤnner eich ausgefprochen werden / derowe⸗ 

—* er aber diefes zuwiſſen / daß tn unferer 

F * wor tee ( ER primitiva) oder Wurgeln müſſen 

mg und & aben / damit man die Stamm Buchſtaben 
— — — 

u be heiſſen dieſelbige / 
— Be 
nn cospschendung, (eu in quibus 
fit, ar: Mannwohnrc.,) 

;nriales) nennet man dieſelbige / darin ein jedes 

ahead vorn / mitten oder zubinten 
* —* Durch feitte Deutung gleichſam ein an⸗ 
— ammet / benennen/ 


re inf 


tz „ femper eius Aignificationen variant aut 
—ã effentiä radicem induunt, ut, adix eſt 
ar fen m 1c. liter 

daft rüber, ipa/re. Temper tadjci Mann novam dans 
Prim gum immutant, ideo silentiales vogancur,) 


m,“ 

æ aec —* ſind / welche dem Stammworte gleichfam 

es Stamm abfendungen/ (Calus) Ergröfferungen / 
um —— und Beitwandelungen/ (Conju» 

en/als voller / volles / pollem / volleſter / volleſtes / 
nen / ſtoße / ſtoheſt / ſtohet / ſtoßen / etc 

um fignihicationis eſe immatant, fed quæ voci 

eros, Motiones, Comparationes , Tempora, Mo- 

* repeiam, literæ radıcales radicem, literz eflen» 
—* ——— accidentales terminationum a« 
















— ie — aeticen ich von einem e ETF 
ei — ——— ſchaft unſerer Teutſchen Sprache 
u * chfals Anführung gefcheben ı 

ch f fällige ketterem alfo/e/ es / et / en / em / end / eſt / ete / eter / 
R / nei / et ara m / ereft/ erſte / eiſter / erſtes / 
e/efter/ cf = tem —— er / ene / enen / enem / ender/ 
end * —— 
+ Ti Taler —— zerbrochen / zerbrochenes/ 
b obeter / gelobete / gelobetes / gelo⸗ 
Da ea tobender/ Lobende / Loben⸗ 

des / 


* 


* 
—— in 
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| 194 Car, II, Le. vVon der Rechtſchreibung/ Re 


des / lobendem Lobenden: vol/ (find Stammiletteren/) volle / olles / vollem / volen / J 
vollendend / vollendet / vollendeſt / vollendeteſt / vollendeiet / vollendete / vollendeten / 
voller) vollerſte / vollerſtes / vollerſter / volletſten / vollerſtem / und iſt mit buſt Le, F 
merken / wie fo viel taufend Wörter artig alfo: formiret werden/uud die 
che ſicherlich durch und durch gegrändet und erbauer fen / auf die Stam 
weſentliche und zufällige Zeueren / davon anderswo nach aller Noptdurft der 
Wwæveelstuhrm iſt angetreten. 


Te, 3 
Es irret auch ferner ben gefung der Teurfchen Sprache Die Doppelun er 
Stammletteren nicht allein gar nicht /fondern es tft vielmehr daffelbe — unfeh 

res fonderliches Zeichen und Erkaͤntniß der Wurtzel / oder des Stammwortes / da man 
alsbald untriegũch abzunehmen hat / daß / wo ſolche zwey —— 
findenpdafrlsft das Stammwort oder die Wurtzel des 


ortes ſey / welches denen — 
Länderen/fo Teutſch lernen wollen / unſchwer alſo zubeobachten / und kein geringer Vo 


theiliſt. Zam Exewyel / wañ mau fagte: — Gner/obgee 
lauffene Jeit / ⁊xc. alhte fan man alsbald aus den gedoppelten Buchſtaben ß / mmff / 
abnehmen / dah daſelbſt die Wurtzel oder Stammwort ueulich ſtoß / Stamm / lauff / 3 
wüffe verhanden ſeyn. 

In dem Wort unabgeftoffen findlitere —— top irere ——— re a 
Literæ accidentales en: angeftammere/bierin find liverg radicales Stomm / litere 







eſſentiales ange? litere accidentales ere : Entſcheidungen / bierin find lies ra⸗ 
dicales Scheid / lirere effentiales ent- ung / lirerg acc entales en. Und alſo die 


Sprahe durch und durch / woher der Grund mancher emispeit — ein Teut · 
ſcher dillig beyfallen muß.) 


NB, Anmerkung I. (Obfervatio prima) . iR E 


Bey den Stamletteren iſt wol zumerten / daß dieſelbe ſo wo in 
din Verbis Anomalis, als auch in dein Nominibus, quo.ad Cafüs, 
Numeros und fonft unterieilen geendert werden / welches aber in- 
veſtigationi radicis nichts benchmen muß / alg unzerbröchen ? N 
niederbrechen / Voreinbruch / alhle find Stamlettern’Broch/ / 
Brech / Bruch / von dem Themate brich / und weil ſolches ein un⸗ 
gleichflleſſend Zeitwort (Verbum Anomalum) und feine Keñletter 


(Lireram characteriſticam) enderet / als muß idee acht — 
men / und alle ſolche Verba Anomala, ſo drunfen — 





Be ſeyn / wol beobachtet werden. Alſo in dem Wortällers 
— die Stam̃letteren ni dem radice ie | 
s RN in gradibus compararionis \ v ̃ as 















Be 
ae 


er 
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Er ung 1. 1. (Obfervatio ofecunda) . 


i fälle I n re vocis 
erm / ev: umrfen das e au en / als 
nd ir ri ſeret en Auch iſt Dies zumer⸗ 
| na den Si enitivum formiren apponendo lirte- 
Himmel des Himmels / ic. woſelbſt 
durch guten Gebrauch beſtetlgt iſt / ſonſt 
Jaufee * — /des Manms / etc. 


— Rh 


—X 
























| Bu et Silben welt weſentlich zuſammen gehoͤ⸗ 
Ber zuſammen gelaſſen / und ungertrennet ge⸗ 


zent 


n: ind alfo 6 würde in — — —* und 
am [was aus untrieglichen runde vonden Stam̃⸗ 
ch — — a gebracht wors 


ul) chen ur * 
ite ee ? ale ern; arcidemales | in feriptione vocum inter 

mifee ; men Bann ren.) 

Tnaupöringiih. Meines, 
en. "Zrawen. Vib⸗eſt / ec. 

czogen m find die Staumhuchſtabe dieſe / recht / bring / mein / 
am Dörte x vernimt / daß Dur die Wurzeln oder Seahmörter 
—— n find dieſe ge / ig / keit / un / auf / 
93 rzpofitioncs).oder Sauptendungen Dre 
ch derer Benfügung das Stammwort in 
—e und dannenhero Heiffen ſie / wie vor⸗ 
Bi als man ſetzt die Wurgel/recht/fornt das 
# gerecht) und ift die Deutung geändert / ſehet man 
anpten jörg m/binzurfo beiffer es gerechtfam/und 
re sfeget eine Hauptendun g Keit / dinzu / alsdan 
Duft abern nal die Deutunggeändert. Schjit man aber die 
Sb aufäle 


r 
“a)lierie 
z 























*Deonheirphi ei 
malen Teutſchen Keimen] von dem 


— der Held guht / 
Swett floß das Blut / 

nig das Haupt fprang inden Schoß) / 

⸗ “ rd gen ein Mord Grimm und Haß / 

309 er dem ſainzogen ein ſwinden Slag / 

nieder vor dem iſche lag. 

9— Yix: en pag-33,in Cant, Cant.fagt: 

%k einent in le themo Landen. Des Rebesnites rir ı5£ 
pro fä einen ebefnises pro Rebenſchnitter / mit Aus; 

T * gen Buche durch und durch. 

—* eb erüs, Sleidanus ae und at Schaliger, Schleidanus 


Bene Dun 
N B ah Anmerkung: 


tehalt erinnert / daß / weñ es nachfolgig wird 
** de Di no BZ Fnreibung nicht 
Fi auch fe Y Ki: Es fan auch wol — 
Novonfch fehl in/fchn/fih anfangenyeinem 
der T * md Aus pruch anderft vorkomme und lau⸗ 
8 jede — ofen oder Nederlaͤnder / und was der eine für 

‚der ander snötig undzterlich achte. , 

angenommener Hochtentfcher Gebrauch 
Mt: hreibung nad) rn : Dan obwol 
ein und uhralten Teutichen Sprachtvefen hin und wie⸗ 
bel wir d/ de Teutifca vel Teutonice Linguæ atiti- 
mine, (0 betrift dennoch die Grundrichtigkeit und 
ütfung/deshalben man bemuͤhet iſt nur das Hoch⸗ 
«(The He — fuit Dialedtus Tewrife, (Teüt: 
‚Yoran gener Willeram wie auch Otfridus 
11 — Bene. \ vor 


, Sm 


















> 
Tin Dar 3 
ee 


198: Lie. Il. Car. I: Vom der Rechtſchreibung / 
vor ſo viel hundert Jahren nach der Theotifca — ihre Sthri, 


ten — 

Sechſter algemeiner Rehrfä, s“ 

Der Unterſcheid / welchen etzliche geſetzet haben / daß Lich eirte %ı 

ge des Zuwortes (Adverbij) ig aber eine Anzeige des Beyſtendige n c 
jectivi) Nennwortes were/ifigar nicht richtig / denn es find ig und pic) uns 
eerichicdlicheiund folche deutungs⸗ reich Haubtendungen Der abge - 
leiteten (Terminationes derivandı, ) davon ausführlich im folgen? 
den eilften Capittel / als muhtig / heutig / fleißig / faͤllig / gnaͤdig / neidig / ec. 


WARE 






Friedlich / Lieblich / Mannlich / Sinnlich etc Lind muͤſſen dieſe Haupt⸗ 
endungen wol unterſchieden werden / wie davon am angezogenem Orte 
anugſame Nachrichtung zubeſinden: Weũ man aber an Schreibung 
angezogener Beyſtendigen (Adjectivorum) Woͤrter zweifelen würde; 
alsdan gibt man achtung / welche Buchſtabe in denen abfallenden Zahl⸗ 
endungen (Calibus obliquis ) erfodert werden | eben dieſelbe muͤſſen auach 
in der Neñendung (Caſu Nominativo) und alſo im Worte ſelbſt geſchrie⸗ 
ben werden / als: fleißig / und nicht fleißich / weil man ſagt und ausredet / des a 
fleifigen/und nicht des fleißichen: alfo Fürftlich/ und nicht Fürflig | 
man aus ſpricht des ultra ae * des Fuͤrſtligen / und alſo MN 
anderen. 













2 
RER ERS Dehrſe —* 12 
Es iſt zumerfender Unterfcheid etzlicher einfübiger 2 


der Ausrede nach/gang gleich / aber in ihrer Deutung gan en bi 
ſeyn / und muͤſſen derowegen zum benoͤtigten er 3 
gen ——— werden; als: ER * 
Das hoc.illud. Daß ur, quod. : 
Denillum, Denn Nam, u 

Sein ſuus. | Sem ce. 2? a 
Danquia. Senne ra 
Mann vir. Man quando eſt ndi cinmverbiime, 4 
perfonalis. Man fagt/man mp. BR L 


— 
Be 
9 


— 


LE 4 


u 
2 23 * —— 


ei 133 
ar re mE cAby Google 








— 
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—W 
99. 


merke tında Fat sundoon! ber Stande (Voca- 
1 och m er fi inf Nebe enlaäte (Toni; qui fünt 

Qi & puris vocalibus) in Teutfcher Sprache entf 
mdgen —— grommen Werden / und werden 


Di; hthongus. 

arte 1$ safpirans. i 2 R 

auchlau 1 onus inter afpirantem & produ- 
M Er  mixtus 

nglayt/pr — tongi tradtüs tonus. 
mau 1 {Ton sfubtiliorispronuntiationis feu vocis, 
wolme ive Bee —* 1) er wolle dieft Zunſtwoͤrter (terminos arti- 
aft nicht eiubtlden/ zumapifie gründlich und 
— Wine ler ubnmi ürden / dr Ding und 
tleines Nachſinnen / klar und deutlich vor 
—— triphthongis impropiis, 
—* machen / daſſelbe würde in dem Teura 
in Teutfeher Sprachtunft, etwas aus 
— dahelm deutlicher und beffer tn voller 
cn * Wörter erſt recht betant gemacht 


X ell aut ne Diphthongus) fi wander Thon einfilbiger 
t — Doppelt wird ; das iſt /wanman inciner Sib 
oh erninit/als: All av au au / ei / eu ej/ ale Waiſ⸗ 

Dal Ber s)tra wſchauen / einaͤugig / treiben / leugnen/ 


7 3* ir ar 


atheitverleur nr Ihren Glauben in einem Maule des 
u v e pw: gi! nn‘ 
| vr Jugend nicht einerndtet / muß im rau⸗ 


er Any König, 


(D it⸗ 








% 











a Lis. 11. Caps IL 5 Von der Rechtfchreibung/ 


(Diefer Doppellaut au / eu / muß und Fan nicht aw / ew / geſchrieben noch — ; 
werden / dan der Buchftab w / (davon drunten) hat ja feine Deutung eines flchtn 
ur viel weniger muß derzw/an den Doppellaut/aın eu / aageheugt werden/als traum) 
Frauw / ſcheuw / denn folches ja gar unnoͤtig / und ver Teutfihen Ausrede undE@igenfhaft 
des Wortes ſelbſt / gantz zu wider : Der vermeinte Gebrauch / over vielmehr Misbrauch/ 
benimt der Warheit und eigenfchaftlicher Andeutuug der Wörter nicht/fo wol in dieſen 
als inallen derogleichen anderen. En 2 TE 

Sonſt ift zumerfen/daß et & mitten ;ej aber am Ende des Wortes / geſchrleben wer⸗ 
de, als treiben /feiner) frei ſchrej / ic | | I 
CEnliche halten / ie / für einen Doppellaut/ daher denn fommen fol die Schreibung/die/fie/ \ 
wie / ꝛc. ob nun — — ee le Dipraanı in en 4 
de / d ollene ei alten Ausrede y 

ae *3 BE ae ee A 

21. ce N 
Der Hauchlaut / aſpirans tonus if / welcher durch einenetwas 

ſch arfen und gleichfam gehauchten Athen wird ausge rochenz Oder / der N 

Dauchlaut iſt / wan die Stimme einen daut aus hau id zwar dieſe; 

Aa, ba hau / hanhe / heu /hei / hey / hi / ho hoͤhu / als: Haben] 

—— — eulen / heiſchen hey / hiher hofart / hoͤle/ 

hufe hüten. um la „4 prandä atlearak Reh 
Das Hertʒe hanget frey mußindermistenfhioeben] ., 
Der Seelen werter Sig der Schläffel zu dem Leben! u. 

Der Uhrſprung jo zur Luft des Menſchen Geiſt erregt/ 
Das Haus / das Gottes Geiſt ſelbſt zubewohnen pflegt, 
— — 2366 sy 


22. 2 2 a I 

Der Mittelhauchlaut / oder der Vermengte zau u 

iſt warı das bi wird nicht vor / fondern hinter den felblautenden geſeht/ die⸗ 

meil die Ausrede des Wortes eine rechte Aus hauchung nicht hat / und dabe ⸗ 

neben gleichwol eine ſolche Länge niche erfodert ne kaltendee 
mäjfe gedoppelt werden / dennoch aber cin etwas geäpgenen/ zucherha 

ehendergaut/ im rechten Ausſprucht des Wortes erfodert wirdyals Sehr) 

ruht, TubnTobnzc. Kehrdodrinas wirdanders ausgefpe: 

chen als / Ceer vacuus» and andersale Ler / leru diſee · TBirddgmnah 


Tan 
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Pr Binter den ſelblautenden der —9* ber geſetzet Damit der auszu⸗ 
chende — I: ic etwas hauchende Känge. 
che ma — wie erwehnt / 
ütelhauch aut / als: 
aan Pa ver. Jahnen / anmahnen. mMann Maan⸗ 
bi a put en eig Stabi fürc- 
lyt 5 tallſtabulum. Mehr magis. Meer marc, 
Nie Mergel me Vht anunbt Hahn Zahn tuhn ec 
—— F nee fihreibet man nicht ot Nut an 
3 cauch nicht Muut / Haan ıtunm/zc. fondern 
Be und alfo in allen deroglei⸗ 
* a Er NE 
Schnee ſich an eine gähefeite des Ber⸗ 
genen) hat in fich denSanglaut Schnee: 
a ae an/und Terminationem e / wird alfo in einen 
dene u. 73 "Da Betulins von dem Hern Grafen 
von w of chg Ren alla finarte | 


ers zugend 
uuft in SL Kant Zuge 
ht fich zu eir — Mann: 
Be an feiner ni K entbären, 
1b bleibt doch 5 
ht er doch gen 
peuft in die —* "bein. 


ein artiger gedoppelter Mittelhauchlaut / und nicht 
catur enim vittutis ſructus matureſcens, pulcer= 


A — 


4 * 









A feu job eradtts tonus iſt / weñ 
ausgedehneter Stimme / und gleich ſam mit ei⸗ 
Ki nem 





soz  Lm.IJ, Car, IE Vonder Rechtſchreibung/ 


nem Bersuge wird ausgefprochen/und geſchiehet mit Verdoppelung die 
fer Sclblautenden : aa/ ee / oo / uu als Maas modus. Saat / Saal 
Schaaf. Meer] Heer Sea Heerſchaar / woſelbſt ein gedoppelter ung 4 
laut. Beet / Zwibelbeet / cepiua. Lauchbeet / porrina. 
— — — Ser Eſel iſt wie du / 
Ein allgemeines Tiehr: Die Ochſen ſendet Pohlen / | 
Weſtphalen feifte Sdulund Sricslandfarfeohleı 
In Preuffen wird der Beer / der Haaſe hier gefellt / 
Des Eſels Vaterland iſt dieſe gantze Welt. DER | 
Waar merx. wahr verus. wareram, 
Bisweilan leert er aus den Hönigmacherinn 
Ihr waͤchſin Koͤnigreich / daß * mit ———— 
Sehr aͤrtlich aufgebaut: nimt auch zu rechter 
Den feiſten — — ab jhr dikkes Wolenfleip. Opit 
Leeren evacuare, ehren docere lernen difcere.. 
Baarfroft iſt / wen das Feld unbedekkt — “ üsafrun. 
Der Saame begint zubrechen oder keimen. 
Schaal befichen. 
Baarrecht / vid, infra in recht, 4 s 
(Der tanglaut in o o / moͤchte fich In Hochteutſcher Mundart mie 1er lanus Ih Anden, wei 
dariun auf ſolchen Tohn ſich anfindende Wörter werden mit einem Mittelpauchlaut 
geſchrieben / und ausgefprochen/ als Noht / Toht / Robt/ ic, (Moonbeubt Er papa · 
veris Corv. al. Maan.Die Niederländer und Ri aber 


laut ofters zugebrauchen. Der Langlaut / un / i gleich fals in Nieder —* br —J— 
uich / der Hochteutſchen Mundart und Rechtſchreibung — SR 


24. 


Der Kleinlaut / Tonus ſubtilioris — feuvocis _ 
iſt / weñ die dreySelblautende/a/o/u/ werden etwas zufammeng czogen / 
und alfo kleinlicher / ſubtiler und mit einem nen wie — 
kelſamer fpricht) ausgeſprochen / und haben a vey P 
sin kleines € über ſich / als ꝛ Aröysh/ —* ů / graͤber / gro 


J * 
mn 
J 
’ 


a 


1,59 





x 
u - ’ 
— - » 
u | 
. _ 


a 


— 
pi 


? * * * 
- — irn in —— 
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e placentum. 
attradus, 
Recher Arichmericus. j 


hön pulcen Schon parce. 
—— 1: elle claruss 
1 gen ten u d Nbendr te find böfe/ aber 
enrahte und Abendroͤhte find guht. 
> : e vid.cap ‚21. Reg.ꝛ. 
dar fi Ai | * in der Hand behalten / 
* = a! vor der Tühe erfalten/ 
la er Audieng (verhoͤr das ift zufchlecht) 
bringe Baum ungerechtes Recht. Opit. 
re —E—— — Haubtbedeutungen klaren lluter⸗ 
| tis.escwp 9— deli in Io. n. 164. meldet folgendes: 
| 4J Ber a inf feri or * abu Kr ren per fe inhoneftum non eft, 
Ancarı hobiſcum verö ne colorem quidem ullum ho- 
a0 *  vetitäsque, libidines ignificer &c. ſed fcien- 
i ee ix t conducere,, — ecuie: ar huren (ohn 
ha o8 coitus, verhuren /bona fua per ejusmodi libidincs di- 


auch in des — hib, 4. cap.2, von dem Wort Hel · 
erliche D eri en ols ob dieſes Wort Helvetter derfommen 

d Herten Diefe Alpnölfer dem Abgotte Plu- 
‚ee un en wehre ein Bott der Helle, als 


wa tonis Bere —* und Vetteren: Nun aber 
‚Sl: mit dem Kleinlaut / 5 mie «6 dan auch all. 


Ir be 22 hel aber vel hehl iſt totus, purus 
1J noch gebräuchlich/ & fi Germanicam originem vocis 
am mihmen u Erjpinzung ins Teufelifchen oder hölltfchen 
rifticam contra ‚fundamenta componendi aut 
enderen / Zuelvstter vel, Ssehlvetter lautet ja anderft / als 
libi legitur Hö/serg: beiffet der wegen Helverier fo viel / als inte⸗ 
F f i, welches cin gut Wort der Uhrankunft diefes from⸗ 
ur 1 —— ” 

f J mi uchſtaben allſamtlich nach einan⸗ 
bp m pri Er tfchreibung berrift, ctwa a 


Er ii 17] 

















* 









——oo U 
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— 4 
7 u 
T e>, 
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306 Li. IL Cap. IE 7 Wonder Rechefchreibung/ E 
das Teutſche vorAlters twa mit Lateiniſche Buchſtaben mit geſchrie⸗ 
—beſezn / iſt das c/fürdas Eigebraucht worden. Mir haben uns aber nach 
andern nicht zurichten / weil wit das c und das k haben / und gebrau⸗ 
chen; Yedoch jedes an feinem gehörigen Orte / und halten für bef # 
fer/daß man Das c niemals ausrede / wie das Bay 
(€ in vocis initio interdum eft dubii fonitüs, nam ante a/ o/l / &/ aber vim. 
licerzP ut: Talender / Cangel/ Crocodil / ic. ſed ante € und} fonar ur 3/ f 
ur + Ceder / Curonen / ic. > J 
is, Es veruhrſachen dieſe beyde Buch ſtabe ch in Teutſcher Spradi 
 preyehlen Kohn: Erſtlich wen fie nad) a/ e/uo/ u / folgen geben 
ſie den Laut / welches das Griechiſche x geben mag / als Bach) 
ſchlecht / nicht / Loch / uch etc. Zum andern / wañ ch nach s fol⸗ 
get / veruhrſachen fie einen ſolchen grob⸗ziſchenden Laut / daß es faſt 
felgamı ſcheinct / wie ſolche drey Buchſtabe ſich au dergifhenden 
Summe gefunden haben / als wiſchziſch/ leſch / friſch 12c. 
Drittens weñ ch ein Wort anfangenhaben fie zuweilen den Laub 
eines / als Churfürf/Ehrifius) Chor] ze, ı 


. Si lirera € apponitur / ut ch / tunc operatur triplicem fonum, primd ſonat ut yGrzcum | 
ante #/ e/ N o/ u / ur: adh/recht/brich/loch/ B — ſibilum ante s/ut 


























Zi 


8 Tertidch fonat uth in vocis initio, ur Epurfärft us 
(Rrikäs)ie 7 naar 50H abe en 1 
Delitera E/ Härsdorferm diſq. 10. 66. hzchabet : Non nulli lireram E/tanquan 


peregrinam, in ch / ſch / & peregrinis vocibus tantum retinendam exiltimant, 
rmanicis —* K (ubftituunt : & fic, noſtro quidem judicio rectẽ fi , Langer 
l / concert &c. perperam verö Elagen/ Clar / Caal / loco Klagen / Klar / Kaal / c · 
iboloct hodierni Ctitici ponunt FR. Ante landarıs Meliſſus hujus xeiftar primus 
Autor extitie: Scribie enim zuftüffen / Pfal, A Pfalmg. & 26. 
Pfal, 6: 9% & 18. (offen Pfal, 13 Zufter. Pfal. 19« fen Pfal. 22. Pfal, 
Een Pfa), 31.& 38. beiten ibid. erfchalften Pfal, 46, Das 
Operi fuoHeidelberge imprefl, 1572. Primus igirur ex antiquitare fü 

ui Orthographiam N men fölicirare, illamqͥue ad fonum ge 
tionis efformare cœpit. Sic,üt inoslittera duj 
genea & non heterogenea. N eſt 
tem, ita quidem ut hocloco € 


Ülinera ‚aug duplicgen Haben poredie: 

e fonum fim & ite Juo fine 
autem aliter feribi & aliter legi debeät ,qu nteslitterg introducende ut 
fupra diximus$ 5. cupid dosericupio, Qyitnanen Gieme Alk etine: 
















högraphia. | - En EEE BER 7.7 
um, In men exiftimamus € eum litterisLatinis, lo. 
ob odußaı 1,cum —— GSræcorum, quo carent, utantur: 
| ira, qui € inter elementa ſua numerant ue 
telfedufun — —— — —— Grammar. £.72, 

aconfuetado nobis dp pro oberudit, in voce ur/ Ehurfürft/ / Willchur. 

a on aAntic Autotitatem & tectæ Orthographix ra- 

— turhog vocat 107, 
* —* F 3 

Br EN. 4 ö b 
Kinnige Chrontin 
* x rm, 34 * 



















—— nai inquit Goldaff, in Parener, fs 
| zum proprietatem pro ® adbibendum, 
avi confuet udlo, ſunt verba C/, Goldafi fx 389. ad 
it. €: a japell , Capella : Hugo Capeto , Hugo 
Sci di: dalclrn, ch cdeld/ Heid.) 
Im En Ak 
; — Fe dh 2 ver * 
fan e Derwantfehaft mie dem T/ nur daß eo ein we⸗ 
r lau * * viele Woͤrter bald mit dem d / bald 
hrie Den we— /dabey man aber fo viel möglich /dem rech⸗ 
Ben Lohne nahgehen/oder fonf den Stamm und Eis 
| 3b peobachten/und die ungewiſſe Schreis 
—— Deuiſch / Teutſch; Dich⸗ 
n trillen / Droß / Troß / ec. 
—— quatuor Linguarum Cardinalium mig 
| ri BP ‚geteifen wollen rationem commurabilicaris 
onfo | € nem, cognatarumds & affınium lite 
—* == — 2 ne u 
on viel / a eutfche Sprache be zuleſen. 
* en nohcwendig oft auf Muptınaf 
fungen 
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Lıs. I. Car. Ihe), MohderMechefebreibing? 


gen hinaus lauffen. —3o voces Germanicas coucernit, ſi ea, qu de 

—W Inte et literis dicta & demonftrara fopra funt, —* 

* loci conje&turis ſupetetit, ſed potiuscertitudo ad normam artis ubiqsapparet 2 
ognariones & afiwieates lirerarum , ſicubi — ⸗⸗ zur . 
ittieulter attcndendx erunt.) 


2 ar vn das d/gueilen ohn alle uUhrſach vor das t 


dem Ausfpruche/un dem Worie ſelbſt nichts hilft /ia unmoͤglich ib 
es / daß tin einfilbiger Ausfpruch folte zugleich die Härte i und Lin ige 
keit dest und D andeuten Eönnen/deshalber man nicht recht ſchi reis 
bet Stadt /Radt / baldt / ſondern Stat Rad bald/deü es hei I 
die Stäte) Rader/balder/zc. Todt mortuus fehreibet man ji 

zum Unterſcheide Tod mors, — Todtet / toͤdten 
Wie man den auch recht ſchreibt ermerde / ledt / verſchwindt / 
vollendt 2c. weil darin das € verfchiwiegen Ar — 9 
daft cs heiſſet amordet / leidet/ — 


ar 29. — * ee 


E. 


Oleich wie der Buch ſtab E — in Teſchere S * 
fo viel deng manigfaltigen Sebra 
mintdas und Pareicipiis ww e 3 a td Ca Cafir 


Generun ‚Motionum,Compärationun Ru orun en Horur 


Numerorum &c, eine Udrſoche und Re 


$ —— 
N ohn das € SEES ** or * 


— 





u u — 



















= 
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| 640 Infinitivö,) ir in der dritten 
MI ona verbi,) und in etlichen Zohlend⸗ 


J * 
oht / geſagt / ꝛtc für GSachet / gelobet / geſaget 
au Inc. fi *»&chen, chen fhauen/z. Er 
32 jiebet/börek/fihreibet. | 
8 jepn — $ nit] für: Gutes / 


as e, weil J en in ein Wort geſchoben / woſelbſt 
—— afet I: ni s keine Stelle hat/und wird dan; 

eh Fe fes/ oder Stimmung des Reimes / 
gen auchet / als 

ne 55 

Froͤm dling, 
E dd] kein. 


ciſe an das Nennwert (Nomen) 
an ana 


N) 
” R 
% N 


audi in Berfen nicht leichtlich 


Aelr 
J 


83 and e/ 
tung. Tas be Joch m fen Dane Opit.pßs2. 
dr Ban —** geſetzt / für Band / Hand Alſo 
unferwei dilen/das Selde/das Din e/der Helde / der Mun⸗ 
—— — eld / Ding / Held / 
ei A 

J—— (Verba) ihren Stamm 
ID ade Sebietungow iſe Modo Imyerativo) davon 
faͤ —* eweistuhm m folget / if derohalben unnoͤtig / 
e/an die ſelb Stamm Zeitworter (Verba primitiva) 
—* t 1a n recht: Schau / trau / trink / geneuß 
—* in Sina ten ſchaue / trinke / 
Od geneuße / 


ri 
9 












| 2Io Tun II, Car. Il, —* ni 

geneuße / etc. — — dan ich fihaue, — 

| ſchaffe 2. — Modus Dan LE J 
5. Die Haubtendungen Terminationes deriyativoxum)iñ / niß J 
davon ausfuͤhrlich im eilften ——— —R—— J 


A auch ale daher entſtehende len. 
Zahl (Numero Singulari) ee / open 


wird Demnach wider den Grund der Cprachtunft das erdabepger 


ſetzt / alſo ſchreibt man recht die Koniginn Bill ung Erlaubniß etc. 
und nicht Koͤniginne / Hofnunge / Erla e2c, die Freyh · it des 
beliebten Gebrauchs ſtoͤſſet den Grund nicht um.vid. cap n. infta. 


6, & wird auch hergegen das e/misbräuchlicher Weife aus ſeinem rech ⸗ 
on hreib 
iſt mein Zuverſicht; Setz dein H eh 


Fommen zufammen — fürmeine beine Ahern 


7, Es fan auch das e / wañ ce zu ende des Wortes ficher/durch das hin 
tearſerichlein (Apoftrophum)mweggeworfenwerden/als der groß /als 
mächtig” Here / 10. welches aber nur in gebundener Rede (Ligara _ 
oratione) feinen Gebrauch h Be om völliger und gründs 
Sicher Bericht zufinden in dem folgenden roangigfen Copitiel die⸗ 
| ſes 2. Buches. 
8. Weil das Nomen Ser aberal gebraucht / und fo wol GH als 
Menſchen dadurch bencant wird / pflegt man in den Truffereyen 
 (ita monet Hornfehuh) HEre / mit einem groffe €/ fide DE [6 
ufürpatur,S)ere aberJcum minorig/fi deterrenisdicitur; zufegen; 
ENB. Man liefer in den alten Schriften / die neue E / die alte S / die heilige 7 welches bes , 
deutet fadus, Leges vel Teftamentum,wird auch gefhrieben € E/mit gedoppelten ee / 
oder eb/welches in Legibus Longobardicis iſt Eyypa) eua/oder en. Inde en» werd/ 
cehward) — euftos, feu Sacerdos ı hodie die Eh/ee/ ehe fedus conjugäle, der 
3 heward) maritüs, confervaror hujus fiederis. Ehefrau / 


“ 
Mulict in rali Conjugüi fordere conftitura, In Oxfrido, die alte 6 / Teſtamentum 
vers; die nene eg Tekamenrum novum,) 1. Es 

















bfalle (Cafus obliqui,) oder die 
— in —*—* es nohtwendig er⸗ 
T ff / weil man fagt/des Griffes / du ſchiffeſt / 
und ni ft ec. Alfo iſt en / daß die Haubt⸗ 
End —— | und nicht ff/wecht gefchrieben werde / 
ls Bruder ſ ja —— Kundſchaft et. davon mit mehren 
— e etzlich T W 
| a enaritiße telle vor eplichen Teutſchen Woͤr⸗ 
» urch argen /al i ſam verlohren / als 












nr Er 7 > % _ * fu: 2 * r J 
— —————— —** rachten verſtoſſen ee. hier pflege man 
—— m] goter ſot | en / ec. 
3. E ae — ſoneben / als Fehde / 
8 hast 
| ” „%“ wor.“ \ rep Gülle: 
> fl no Procopii Gotl  Hilkörie fr eiwäß leowuͤrdiges won Biefen Worte/ 
Be ifariussing ts, Equo forte vehebatur, afluero bellis, edoctoque € perieulis fer- 
Quitem, cui cxtera corporis fußca, fronsnarium tenus candebar : quod ge- 
u. ic H Balier, corruptius barbari Yalas vocant. Perfugz,qui pridie ad Go» 
"Yyaal ransierant, ur i in prima äcie pügnanrem videre Bellifarium,haud nefcii, fi ille 
J exitium Romanz rei impendere, clamore omnes hortantur, ur Yale vul- 
j Ande per omnem Gorhorum exercitum manavit ca vox, quid ca 
: * aberer/ ut in tanto rerum æſtu ac ſtrepitu inquirente nemine, omiflis aliis 
.. „ MaBellif Page ein jelabın: &6,) 
N ——— 
; — — | ie 
. *1 5 nr.) - © 


— pat Verwonſchoſt mie dem K / und werden daher etzliche 
bald. mis g/bald mit k / geſchrieben / als Blotte, Glukk⸗ 
od ijj henne / 


— 


waden ſondem nu ler 














a2 Lies. I. Cars u Von der Rechtſchreibung/ 
henne / Klokke / Klukkhenne / ee dabey aber auf die * —— 
und meiſt⸗/ braͤuchliche Schr reibung wolacht zuhaben. 4 
2. ‚Das g wird ın eglichen auf Eeit ausgehenden IBörteren im Mieten. 
ausgelaffen/als Guͤtikeit / Seelikeit / Streitikeit / Standhaftikelt kit 
welches aber falſch / und widerden Grund der Sprachkunft / dan ig. 
iſt die Haubtendung / welche durchaus mit Aus laſſung — 
verſtuͤmmelt werden / heiſſet es derowegen Guͤtigkeit / 
Streisigfeit/Standbafugkeit ꝛc. Gürigten / Stam 
ig keit / ie | * > —— 
Maxi J a Pr hie ir 


9 


6. rt an J — * — 


1. Es iſt gantz unrecht / daß cin hinten an einen Ne enden Buch⸗ 
Pr henget / folches Ho Teutſches Wort — — | 
auch in Teutſcher Sprade gang ungewöhnli —* ſich / daß 

ein h oder Hauch / ai Ende hinter einem Mitlautenden fol aus⸗ 
geſprochen werden: (Confonantiinvocefinaliinepreappo itub 
litera afpiransh,) Schreibe manderwegen nicht recht? J 
Bluth/Wirth / Noch / etc. ſondern daß etzliche die Ubefade vom, 
Grichſchen d nehmen wollen/ ift ungrä ndlich / was fe, 
fche 9 die Teutfhe Buchflabe oder Worter an? Nicwol man doch 
in denen Woͤrtern / ſo uhrſpruͤnglich von Grichſchen betonen ] J 
das th behalten kan / ein Aiheiſt/ ꝛtc —— 

3. Alſo kan auch das 65 / nicht bald Anfangs/oder ju Mitten des Won y 
tes hinter dem mitlautenden Buchflab gefeget werden/ als 
sbaten/feilben / Fürftenehumm/ze. Sondern das h / muß auf den: . 
felblautenden (Vocalem) folgen) ale Tabeenywabtenyfeblen/ gie: 9 
ſtentuhm ꝛc. En — 

(In vocabulis, quorum nn inferram BEER q 
tius vocali, quam confonanci illud $/apponitur,). 


























hographias rd am 


ne droben beym 
7 nſten algemeinen Aehrſat⸗ ange⸗ 
wur J LER 

— u sun man 


AN 
ap: gi 27 oh mulis am Kane dicas Gaf · hand eſt 
— —*  relitio p per modum donatio- 
baren 


judicio publico Haſtding . 
rad: u AR WE As 5) ofters vorn oder zumit« 
ellbrfach Hinzuge —— zehe zudem Worte gar nicht gehoͤret / als 
| du Frebii kom Pag.38, ubim 
Achal ic —** , al 
3, de Irmenfula —— tevon alſo: Pe Orthogra- 
Kam edis ‚familiare erat feriptoribus, 
—— to, |  & fin is Abemtine Annalium db), in 
perl pra ni A abi h on Mi : Hs afpıratio erebrier majorıbws 
* m principia ; medio, fine, L, quoq. 
| Pr HL ee Du; 
* num BE: ominant past m Ziedbechr 2 


'ino ad Annum 784. habet Hoßfwalos, 


al * — & Regino ad fluvium Gbacram⸗ 
ram noft £ locum quendam Horzhesm, qui in vitã 
at * * = “ —* * feribunt YYaharna : Eaeta ano- 








1*5 
J 


ito ve) omiflo H 




























Pi Kt RX Fi BE Zur u. 
‘ hi Ba 2 iwiir: e 

| —V 

wird gefunden / alſo / daß cin Selb: 
wird es alfo j/gefchrieben/ und hat 
och ſemande c 
EA une habet naturam & figuram jotz.) 
iHautenden niemals gefchrieben wers 
t immerdar / jſt / jene / im⸗ 


— —— sy 


ara 





Und 


bi multotie⸗ ar Udeboi- . 





| — 
214 Luz. Il. Can. IL. Von der Recheſcheeitunt / — DE 
Und were gut / wañ in den Trukkereien das jod mit einem Strich ⸗ 
lein / wie es gemeiniglich pflegt geſchrieben zuwerden / zum nötigen. 
Unterſcheid / verhanden webrelals )/ J. — ia. 
2. Das i / nimt in dieſen Woͤrteren billig ein bau fi / wihr / dihr / miht / 
ihr / hihr / gihr / dañ es die Art eines Mittelhauchlautes alsdañ hat / 
und wañ man ſchreibet wir / mir / dir / ir / hir / gir / koͤmt die rechte: 
Ausrede mit der Schreibung nicht uͤberein; Auch / wañ man ſchreibt 
mier / wier / dier / hier / ier / gier / verleurt die Ausrede gleichfals 
ihren natuͤrlichen zihrlichen Tohn / ſo man das e darin in dem Aus⸗ 
ſprechen beruͤhrt. Sed uſus hic libere vasatur· receptum ut. 
cunque fervavimus, — 


— —— aus /fondern man Brauche am Ende Das // alb 


! 

ti. \ 

ib aber di | 
ee en tee 


ı, Man muß das A billig in feiner eigenefchaftlichen Stelle behalten] 
und den natürlichen Tohn / ſo es veruhrfacher/ohn Uhrſache kein 
anderen Buchflabe zumwerfen | alfo fchreibt man recht: — 
Ungluͤkk / Kammer / Kreutz / Klang ec. und nicht Stůcken / 
Creutz / Clang ꝛc. weil das c alhier / und in allen anderen | 
chen keinen Platz / aus vorhin be en Urſachen / finden kan. 


— 
i. Si gan um! Daß man fa ten auf mungen 


le kken / als 
—* en u ee 

























“De Orthographis - a 
| ndere empfangen/andere emtfangen / 
beim vorge her / ſondern es muß heiſſen ent» 
iſt das Verbum; ent die befante Præpoſitio, dar⸗ 
3 * und BR. Dormwörtkin in a Spra⸗ 


wird nach —* Grunde der Spracktunft in der Haubt⸗ 
- - enbung (Terminatione derivationis) inn / doppelt geſchrieben / 
 Dieweil die mehrere Zahl (Numerus Pluralis) inallen diefen Woͤr⸗ 
‚sera fol mg —— aufehlieflen/daß beyde / nñ / u 
den Stammbuch Haubtendung nohtwendig ge⸗ 
avon dro 36 — Lehrſatze etwas ge⸗ 
den? alſo — Koͤniginn / Hůndinn / Zaube⸗ 
Alaͤgerinn (vid.cap- i. infra) weil die mehrere Zahl heiſ⸗ 
| niginnen/die Sauberinnen/Jundinnen/und nicht 
in n/3auberinenzc. zufällige Buchftabe find allpier/en/ 
olact/dap die Stammietteren ſehn / inn fo nicht mäflen ver⸗ 
a tümlet/fonder zufammen gelaffen werden. Dequibus ſatis ſupra. 
* en, ha 2 
ü ee Weñ ein Stattimmort feine Kennfetter (Literam charadterificam) 


ar in der Ergröfferung (Comparatione) oder in der meh⸗ 
oder ſonſt endert / als dañ wird daraus der Kleinlaut oͤ / 


Wr; 61 hoch | Fromm ec. gröfler/höchfter/frömmerzc. 


m. Ben charadteriftica,ob comparationem aut numerum,ronum ſuum 
nutat, transit in 5) 


* u ee | Pund 


— 


— Lin IL Cars Eko, ———— | 
| Da — et u Pi. — — 


su‘ 12 2 


p * >. / haben, n — Wermänfäaft) nen deromeath, Verha 
ung der irrigen Schreibung nicht mit einander u werden] { 
davon —— ER Erinnerung geſchehen. — 


wi 
©- 


. Das E) wird ingar wenig Teutſchen Woͤrteren gebrauchet / und nur 
im rechten Stande zu Anfang des Worts ; alsden es allemahl viel⸗ 
miehr ein u muß zufich nehmen / als ein w/ als quaal / quelſen / quit⸗ 

ten /quekſilber / quentin / tc Oder alſo qwaal / qwellen / qwitten / ec. 


2. Im mitten/oder zu Ende des Wortes / moͤchte das q wol gar feine Stel 
ee finden A Ar Arad — na ——— ondern 
daso k har d Ebsliche wollen das q 
als 34 pi — * nicht leiden IR meinen / es folle 

58 dieſes Wirtingwsi verrichten konnen / alſo konte man ſchrei⸗ 
ben kwelle / kwaal / kwentin / kwitten ze. EN hat in Srangöfifcher 
Sprache es auch verfucht / und Kan flat Q einführen wollen / als 
kalıre,kantite, kabaret &e. 9 aber darin Feine folge gefunden: 

Und behalten wir auch unfere überall befante Schreibung: wiewol 
Das Qeinrechter natürlicher Teutſcher Buchſtab wol nicht ſeyn mag. 
‚(Rerinenda jam eſt lĩtera & In Germanica ——A—— in ejus locum er ad- 

mistenda ch litera $.) 
40, 


S.[.s.f. 
?. Am Endedes Wortes fol allemahl das Eleine 8 gebrandet waden / 
als Haus los / und nicht Hauſ / lof / ec 
2. Wañ das Stammwort fein endfichendes/8/derdoppelt/ale wird es 
alſo / ß / geſchrieben / als groß / ſtoß / bloß ec. Bier muß cin er 6 
chen / 


Pu 





. 7 ee ZU 
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* 51 ſoßes / erblaßen / und nicht groſes 
sr = alen ſo olchen Wörtern der Doppel) 


— non f 16 —— literæ duplicatu 
fine, illa duplicatio eſt —— Fr 


Kaas —* 
Een wi — ſeeſchuchenab Sonn 


* jan 


i — ei T F 
hi / daß n an dort / imun an das/d/henget!in denen Woͤr⸗ 
| u 1 Be Imre Munde ꝛc. für und 
Ye Mal 28 
wegen ſonderlich im ſchreiben /das t wird 
Ben gedoppeit /und ein groſſes doppeltes / tt / gemah⸗ 
| ee erteich er ac: für mit / gibt / erreicht. Ein anders 
| die St > canım imletteren das doppelte / ti/ nohtwendig in fich has 
| oft % tt/ Keitt/ac, da man ar GOttes Trit⸗ 
3° tee/ / Spotes / Trites / ic | 
ER fi —* ei set Br Kr ke tin fine foler du. 
D find nahe verwan / davon droben im Buchflaben D 
Und wie ſih & zuverhalten,dafern man an dem Ausfpruche / 
Schr ibn * vi —— ffelen / iñ erwehnt droben in dem ande⸗ 
| —* —** 42. 6% 
Dun” 2 Da u nr 


1 * * 

— Uiel / zc ſondern das V / ſoll 
altet En der 8 voll / tc hergegen ſchreibt man auch 
das u allemahl / weñ ein mitlauten⸗ 


tden 
1] ynſer / 
Ugefehrieben werden/ welches ja klar und keinen Zweifel 
Br: Er und 


Air m" 
« 





% 


8 Lm. it. Car. ana TIER 


und it ai wenige win 6 nad Anlafung fr Se— Be 
— | 


Brauches/hin und 


(Litera i duplici charaktere fignatur, operto & auf, quorum hoc in Principfo 
—E & cum fir — ‚nunguam verd in fine vfurpatur.) 


| — feine Kennletter / j / enweder in der Ableilung / k 


eren Zahl / oder —* endert/alsdan wird daraus der ug 
en uht / Güter. Nutz / nuͤtzlich Brunfbrünftigre 


(Lirera u/ut ſi chara&eriftica ob numertm, <afum aut derivarionem,tonum mutat, 


ran in d.) — 


Da Buchflab7O welcher in Tauefiher Sprache eineng elinderen und 
mehr abflieffenden Zohn gibt, als das / b / ſoll ** wie etzliche 


wollen aus zweyen uu ſeyn gemacht worden / jedoch iſt er an ſich * 
nen ausländif | 


ren 
‚von ; 
daß / weil diefen Buchflab w die Ausländer nicht haben recht aus⸗ 
fpreien oder fchseiben konnen /derfeibe fo vielfaitig verendert / vers 
—— verworffen worden / als zum Exempel / Wilh elm / fo 
ein uhralter T cutſcher Name / bedeutet ama torem galeæ velarmo⸗ 
— DE er a gerne umgehet / und luft zu rit⸗ 
terlichen Waffen hat / (wie Aoentin bien hiervon redet ) diefen Nahmen 
ſprechen die Lateiner aus Guilielmus; Die Frangofen Guillaume: 


Die Italiaͤner Guglielmo : DieSpanier Guillermo. Die$rango: . 


fen haben bey Annchmung der Römerart,das alte Eeltifche w / in 


vielen Woͤrteren geendert in Gu, als: ie guinde Ich winde/Guin- 


das, oder Guindal windachss Guespe Wespe/ Guimple Wim⸗ 
pel/Guerre wehre/Guarder wehren: Guife IBife/ ec. 


(w Germanicum, fagt Meibomims,mutarum eft in B. latinum ä feriptoribus, ur in mul- 
tis vocabulis ufuvenit, ur Dagobertm, Heribertus, Sıgebertws, quæ propric fünt Des 


genwert / Herrnwert / Siegewert / tc. Hzc & fimilia vocabula ä Bardas profuxiffe 
Author 
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a ra Re Fr 
pre: um mutatum effe in a / wi 
Kerfe EEE) Verken Cporcellus) Werken 
7 ce & warden pro werden /litera w au- 

a eſt in B. & fic ——— eier übe 5. 
&drus in ivat äBar- 


F — —— 
Beſtericus ift wallen / wert / werthold / wal⸗ 
erich / tc. vid. Des Lazium lib,s. de Celtw pag. 134. 
- J—— 32.fagt: Yargionesdieimus VVorma- 
€ mirantur, un nomen iftud profetum: Li- 

As non eft opus, — fonsfpeäerur. Urbs 
eft interritorio Teutonico Wungau di&o, Cerere 
lentisfimo : Latini ergo variantes literas Yaz- 


-ban HVungangiones &c 





} wird gelefenrrigsre,arti —— e / Wort⸗ 

T hr . inifantes F — —— ut 

X C „in z Ger N Gardınpı, /warten des ings / 

* ei lorumi,.quia Irali, ur air Grass — — ponere folent. Le- 
Be, 1g pro <ußtodia. Alfo Htes es vormals Warend / Waerhand / 


— um fa manus, id 'eft qui auchoritarem praftar, PYarantım ‚Francis w/mu- 
J lömmet guarentiten/Gunramtia, v. Grot. ın Ger. Ferdi- 
nd, ideft , Wertmann) w mutato in F'vir digüirare füi prapollens. Explicarur 
etian, Vir cujus cum honorc femper fir mentio wertgenant/ wie man fagt/vorger 
Be ‚alisexplicant, Ferdinandus,procul celebratus fern/ 

und 


fa nomen ER: felix & celer inveniendis. Wolfind / mut ato B inw. 
Anden alten Teutſchen Nominibus propriis wird das w gar 

‚lupus Wulf: Yifarıj Juporum Dominus Wulfberr. Ma-⸗ 
wa ia,0rer. Prgifalus bene comirarus mol gefellet.Hmslar idem quod 
itinis Hiberatus Poitd id cht Pe in centuriis eximius. 
ius vis, ein held. Hilde id eſt ſœmina eximia , eine Heldin.) 
€x aquis liberarus, q. d. Wafferloe, Omifla eft litera m. Sıc Dani folene 


abjicere w/ ut: Ord (verbum, Wort) ynske (wunſche opto) uld (Jana, Wulle.) 
. KAr m: 
R | Er ii; 2.6 









B 
am — 


> Lnm.Il. Cum Von der Rechtſchreibung / | FR x 
2, Es muß das w in Teutſchen Woͤrten an ſtat u nicht gebrauchet wer ⸗ 
0 danıdani folchts ohn einige uheſach und Grund gejchiehet/alsbaw/ 
rawyfrewenjz. Der Buchſtab w iſt ein mitlautender ( Confo- 
nans,)t aberfein felblantender (Vocalis,) und fan ohn Misbraud 

einer des anderen Stelle nicht einnehmen / darum ſchreibt man recht / 
bau / trau / freuen / ac. bh ann ar ae 
1, Das X hat wenigen Gebrauch in Feufeher Sprache / weil deſſen 
— eingenommen das chs / oder Es / ale fuchs / 


Dchs / Gläks ꝛc. biewol doch das x zuw eilen der Ausrede und 


€ J 


* Zohne viel befler / als cho / oder Es / Auflarsen Fommen 


MG ua 
BT TE mEL 1 —* Reo BER W 
4 —— a es Sa cr wer ee > 2 
1. Der Bachſtab y kan nirgends inTeuifehen Wörtern zu Anfang fie 
hen / ſondern wird nur zumissen/oder am Ende des Wortes gebrau · 
chei / als freyen / ſchryen ſey / Mey / tc Es folts auch billig vechter Un⸗ 
terſcheid — dieſer Buchſtaben i / Y gehalten werden / 


J un 


rer’ 





i iſ klein und ſchlecht hin gefehrieben/ j jod / ſolte ein Mittelſtrich⸗ 
fein Foder fonftein Kennzeichen haben / und y mit gekerbtem Haubte 
oder Schwaͤntzlein / oder ſonſt etwa mit zween Puͤnctlein. J 


1. Es iſt gantz ohn Uhrſach und unrecht / daß man das z / an das s / henge/ 
als daßz / waßz / dißz / ecc. und ſtehet ſehr uͤbel / daß man das liebli⸗ 
ehe weichflieſſende s / wil mie Anſetzung des harten z / alſo verderbe — 
es erfodert es auch weder der Laut / noch das Wort felbft/noh fon 
ichtwas. lee cn 
(Evitandus abufus , qui absque ulla rarione in feriptione liter« finalis, 8/ ) ſolet du- 
sam literam j/annedterc.) u 












—— J 1 SE © Deörhographi. 221 
Be > eglichen gleic und ubrfach/ daß man vor 
7 MER ESRNE 

— Reg, m — Zucfabz,dran fi doc ar 
Be are gnugſam were zur Ausrede / als Trotz / 
ie — — zi —— Nuz / Schmaz ec wol ſchrei⸗ 
Be | Hi | er en He kan der t / ſeinen 
— E nd —— obftarevideturpronuncia- 


Bi . 
—— 
Son —* en Bee Bunter fir Cxaper/Emme« 
* I IE NUN y a an, nirıats er 

— ER ans on; Arm, rn 






Est auch ir i —— die ——— der — 
Wörter nach Eige⸗ ——— Sprache ¶ woraus fie genommen/ 
miaſſe behalten merden ;_ _Bumahl die jenige Wörter / fo aus anderen 
 Spraden an dig endichnet iwerden/ rer eigenfchäftlicnen Ankunft 
gem t Staminletteren gelaffen und gefchrichen wer: 








Den: Als z Philof bi amd nicht Filofoft. Cicero und nicht Zigero/zc. Vo- 

_ cesperegrin: nz} egtinirarem fuam in feriptione retinent,idquod 
in ommibus inguis Cardinalibus ufüvenire novimus, Impri- 
| sa non nina propria literas vei elementa fua primitiva,in 
nguanor ımutant, Harsd, difq.ıo. $ 7- 


u R x hd a 48. 

Aue eigene Nennwoͤrter (Nomina propria) und ſonſt die je⸗ 
/ welche einen ſonderbaren Nachtruk (Emphafin) bedeuten / als 
ie Toufs und Zunahmen / die Nahmen der Länder | der 
te / der Voͤlker der Beamten/der Feſttage / ec wie auch die] 
| Kae / werden im Anfange mit einem groffen Buch⸗ 


era die Träffere faft alle felbft aͤnd · VNennworter (Subftanti- 

en mit einem groſſen Buchſtabe am Anfange zuſetzen / es iſt aber ſol⸗ 

veranderliche Gewonheit bisbero geweſen / und jedem / wie ers hat wol⸗ 

ungeradelt frey geſtanden / ſoll aber bıllta hierin eine grundmeſſige — 
nen angezogener Regul / beobachtet werden.) 














* Lis. IL. Car. U. Von der Rechtſchreibung/ 
— ann ie 
ie Dathrunge/Ummehfumgu En 
/ eier en 


bit —* im een bin — was beygebracht wird. 
Gryphos, Logogryphos, Anagrammata,&c. fan man bey uns 
eben fo wol / im fall etwas darinn befkchen foll/als bey anderen / daheraus⸗ 
nz A —* ——— eh —ES / und 
a er en ächipielen / mans 
— luſtige wunder artliche Vorſtellungen vor Augen geſetzet hat / da⸗ 


von infrä lib, s. ein es folgen wird. 
"Di Sabibuchltaben der Latein M.C. D. LXV.I. kaͤnnen 


ſich auch in Zewfchen Woͤrteren und Zeuefchen Meinungen gar wol fins . 
— a m * eigene Bahibuchfaben in Teutſcher S 
ras 
—— —— man leichtlich IHK und Kl nah —— 
fr a GR * Per 
* e ; , r A h d 
3 u k DAN, 5. j er si 
0 RO; N re! a 
u ' 2000. , 
w 500. 
8 50. 
im Exempel: 
Gott gib itz wieder ar in deinem Lande. 


Hieraus koͤmmt die Jahrzahl 1641. 
Her: las Friede uns ig wiederfahren. 
Hieraus koͤmmt gleichfals die Jahrzahl 1641. 
Das Glukke iſt wie eine Blase. 
Srierans koͤmmt die Jahtzahl 164 0. x 
rie⸗ 













u £ ‘L a De Oithographi. a ——— u 
Bee erkwilten. ” 


vende sc) aber Tortenrnoche 
—** n Mar tete Wen wi 
wvwen.. Red/ y: de 
forg. 
lekker. 
gal. 
lieh 
mahl. 
mÄLL 
marf. 
‚Mahn. 
tadlos. 


htiſ e hor. 
Par. 


— 
m 
Er 
| 
J— pis. 
4 
—4 
| 


. Be 


won. 


ſlup. 

ſaam. 
trab. 
gam. 
walf, 
6% ch. 

— [= gartrev. 

Regen / neger. 


il leſen / daß ſie chen dielelbe dennoch 
deiter / retten Nennen / nennen: Nemen / 
een, Sallal, Süsgirig/ 
üs. Nebenynet aa —— SE? 





i 
| 


Das 























224 Lis. Il, Can lt UI, OR dem Orion, Ir 


BER. 


” 





SER — 
ER — ea a — Bas * Se * — 


9 


Dae Die Gap — 
Don dem BE ge BR 
Geflechtiworte. — 9 
Summaria eayitis Tertii Lib. II, 3 Ent sohh Mi 7 


x -E Tymologia dividitur in novem orationis partes , & quanam illz; \ N. 

“Articulusquid fir, & quotuplex; a » ö Br. 
* Quid fir — definitivus, E ’ j ei J—— 
4. Quid indefinitivus Articulus. | j 
9. Paradigma Ariteuli dehinirivi. j A 
6. Paradigma Arniculi indefinitivi, | ji 


7. Sequuntur undecim — de Auta concemenies, cum erplicarionelarimn. 
— — 
1 


1. Az ia 3 WU — 


x Wortforſchung —— ‚alle eines Van = 

ter und derofelben Eigenfchaften erforfehet — — 
Alet in nenn Haubtteile der Wörter /als : in d 

wort, Vienmwort/ Dornenmoors/ Seituooet /Kilistehps vor 
Vorwort / zuwort / Fůgewort und Zwiſchenwort · 


(Eiymol * —— in novem orationis parres, 


1. In Articllum, G 6. In przpofitionem, Vorwort, HI 





A 


2. Innomen, — — 7, In Adverbium, Zumort, iA 
' 34 In prenomen, Vornennwort. 8&- In conjun&ionem ‚ Fügeworf. 
4. In verbum, Zeitwort. 9. In interje&tionem, 


* — Mittelmort, 
- j . 2. 
Befchlechtwort Areals, 






























- 


) De Art: ERRFRT 


ke«: wi - ir Wish f 4 * 
- 


ben — n def Be" 

He ung dar fonß gemeine Nennwore auf cin gewiß 
‚da Paſon 58* pflegt / und alſo etwas gewiſſes benennet / 
—9— Fr 3 FR 


(Ar s defioitivu: qui ſolere serrum Individuum aliquod indicarc & defgnare,) 
Da Dar I, Di e Bralt. Das. Hans, = 
Bit hehe phet / der da kommen ſoll? 
Amel ft das rechte Baterland. 
die Si ee 2, oa 
1% * Ei . 


de Befchlechtwort CArticulus Indefini- 
2 ) — ——— Ding oder Perſon in⸗ 
ee ir dern es wird das gemeine Wort ben feine 
N * iR Ms — aſpe elwas gewiſſes ihre 
ke * Ai nen). 


Fr ja Ein Haus, 


tn e Zee gun mi einem falfchen Eide ein Gut 
Deineides folget bald / und wirft Haus und 


ne 6 hewiſſe Eid/noch gewiffes But benenner wird / darum 
3 hlechiwort alhle nicht geſetzet werden: den wei man ſa⸗ 
| —*8* * ft gut /mit dem falfchen Eide das Gut bezahlen / tc. als⸗ 
bgeredter Eid / und ſonderbares Gut verſtanden 

In Zeutfeher Sprache wolzumerfen.) 
WI 


ie ben a e 
eſe ra 
Üben Mifferähtesen anlegen eine kurtze Pein / daß man Die 
Arrtibt. W. ‚DB, art ĩ7. gl. 

aa Sn | Eine 





iben Hp 


—— ad certum * 


dir — RR 


— 



















2:6 Lis, II. Car. IT. Vondem Geſchiechtworte / — 
Eine gar zu tieffe — iſt eine heimliche Hoffart. — J 


Trop gran Pumilike, r un er BÄREN: an 
N Osefkellun Paradı —— * — 
des benennenden A— —— 77 
(Articuli deñnitivi.) Er 
Einzele Zahl ſingularis numerus.) — 
Männliche Weibliche is, Emm. 
Yıen. Der * 
Geſ. Des Hör * 
Geb. Dem u * dem 
Klag. Den die dae a 
Au —— — — a / 2 
Nehm. von dem von der vondem 
Mehrere Zahl (Pluralis Bl. PERSER 
Yen. Di die Kt, re," 
| Gef. —* derer ie — 1 
BGeb. denen denen SONO Rn 
SE Die. bie: 43 . = 


au = von denen von Dora von denen Article 
—* Das Gluͤkk muß den Mann / und Naar Mann das SL 






Die Demuht frönt die Tugend] / * en N 
— Und zieret recht Die Jugend. — 
— La modeſtie est la conronne des ve — J 











Einem en erw Barden oder zuder® ee mit: 
EEE Brenn GROHE m denCin fnad ht a J hi 


de: . [2 






Al 


a Fa 







mie Articulo 2 U ml 27 
ul) 7 — 3 Pe ra 
\ RL it 


a J. 


moi 





"Sal ray “it — 
| Kir — — 
m) — — 
a Yan —— ga 
ter Gewihheit t halben Pin Den in ocht 
—* — ai ** 
ennende G ociman m in feiner mehreren dahi 
> ! oh mpeg, numgro plurali per omniagenera ei 
* 
ennende ® eblechimort hat feine mehrere Zahl. 


nidvus * jumero ph rali. 
— 252 
Auffendung ( (Ca ——— in beyden 
— dund en binden Zahlen : Man ges 
Ehen ‚Rufe uchfiab oder die Ruffletter Dr * 
tr mie de m Dorn wort du und ihr / als s 


KT 
Han FTSE indefinieivus carer Yonıno: utimur 
co en um — tione du vel Ihe.) 


sfucher mit Beheran EN herr 1 
nn. 














—* 






















228 Lis, IL Car. HI, von dem Geſchlechtworte / — 

‚Drum AEDIE RI ODE DVEDERT N | 

— am ME Dolt. —— 
Frauen⸗ emn vi vu 


IV, —— fein Geſchlechtwort / vndern — 2 
ret zur Zahl davon hernach. | 
Eine / Eimes/non eſt ariiculiu, ſed pettinet ad numeralia = 


V. Die — Aecuſativus Caſus) den; Tor, le, wird 4 
nun mit einem n geſchrieben / zum Unterſcheide des Sügerwortes/ 


denn/Nam, quippe, _ ‚a 
(Acculativus cafus artieuli defnitivi def/non duplicar n/ad difin&ionem con· —3 
junctionis denn / nam, quippe, ubin ‚duplicatur,) de * 


V. Daß / mit hſt at, guda Das mit e/ ſt das anbenahm 4 
| Gerlhitbort,one das Vornennwort hoc, illud, als: | 
Gaßß / ut, quad das / cum fimpliei s / eſt articulus tehfporomep:| hoc, illud. J BR 


S s / daß das Allerhoͤchſte / dahin uns | “ 
bringen — 52 — ne ang br “ N 


müfes] zc. 
Das iſt gewiß der Hochzeit Recht / “2 
Daß du hinfort muſt ſeyn ein Knecht, 
Ich habe vielmahl gehoͤrt / wenn einen der Donner erſchlagen hat] hach 
daß ſein Coͤrper nicht verfaule / und wenn einem mit Gifte vergeben iM E 


daß das Serge unverdorben bleibe: Herc p 46. — a 
„ De Klagendung If alezeit der Peunendung gichinden i 
weiblichen und unbenamsen Sefchlechte. 3 






(In —* het calus coincidir cum —— — ſminiao men: 


vun, Die Sehenvung und Nehmendung ſind — 
den BER an i& Ablativi ii Gi a = 










— —4 
SH; * 27 — — 229 


en n Teuefi d . 
behalten werdemjahfonderl weil es 
Man € men don * — ausdrüffich 

junchie 1 * —* — a au ‚die Gebendung 
e/ vi . 
Ä (Pro * Br BE in — cafı Ablativo,ob Tür 
> eh W ⸗ BR J— TH 
Dt a hr N) 1d fag als/durch den ———— 
N! ic) den | uͤr dene —— derer: ecim für einem : 


Bi 











(ns 2 eines: ————— autem trundationem 


2 
* * 












| Hiwoͤtter — ihrem Vorworte 

| u —9— vr lebe nur die letzte Retter des 

m Orte te ib 6 een Dorworte hinten angehengt 

it für ir das: aufs für auf das: zum fuͤr zů dem: 

ir | bi nt oe em: zur für 3u der: beym für bey dem: 
JUL): > durch Das ir R 

po i itio Be ai ul m preccden, ita cum —— in unam con- 


wrelcie, un aim) E li Jigera « tantum waneat F erxpöfitioni apponatur, 
r od norar Ai; 


teinem in se foif ine WRan/l einem Wahrfager.pr. 
Krieger fepn: Man nennes ihn von ZN 
ik riet, t/ es und Siegen) 


P 


ae fünte / ba were mir noch «in 
— Bier / im Beite und hin⸗ 


man d rm. 
man daſtet di 


i ſapiuſcule den/pro Denen /bak/pro derer) / 





: dan un orte, 
f — Nominis.) 
* Dr * BETT * 


maria supi quarri Li, m 









nn 


u ER 
| — vu sit Quid fit Subkantirum. 1 she 
\ gi la rum, velfropium. or > 













ae hie; 
atotic age s ‚Numerus, Cafus, Declinatio, Derivatio, 


“ > . 
% 
—— 
27 f Pr nr 
7 In 2, 2 


wort Ne ome en) if ein wandelbares Wort / 
bmoder Ne ae welches anjel 


’ 


— tem & non a@ionem, ſed fine tempore.) 


ehr alhie wird ein gewiſſes Ding benennet / durch 
—— man ſagt / des Hauſes / vom Hauſe / 
Me nis — x —* er r baben von feiner Zeit / noch von 
* fi erg — ich habe geböut/ 
ehrend / vergangen oder fünftig frn/ 
bes Seife We Bene (Verbum.) Alſo fan 

dran * recht einbilden.) 


















ha 


birder a spe, e8- vor fich nit und leiden 


e in Mann. der Dieufh. 
culi, einyderdiedas) x 
©g Der 





232 Li». Il, Car, IV. Von der Theilung des Nennwortes⸗ 


¶Der Sanagt yor / Das Stil ih demna 6 ne 
Spa eh Ippemwie 


ein unbendiger 


Das Haus follnicht? dem Wirte/fondeinder Wirt dem m — 


wid Er glich Die Hoffart zur Gefer 
eich wie Die eit gemeiniglich Die Hoffart zur Gefertinn 
hat / alfo wohnen auch Die iebe Die BEE unter einem 
Dad. are 
| TOTER 
Das ———— wird haubtfachtich — in das Selb, 
war «Subftantivum) und in das Heiftendige (Adjetivum.) 
Das felbftendige Nennwort ift / weſſen Andentung an ſich 


felbft bertehet/und Dadurch ein Ding/ohne zutuhn einesandern Won R: 


tes auegetrüffet wird / als ein Hausen Tiehr / ein Menſch. 
— Ss TE — Se altero ze ) 


— —— 


8 endige Nen wort — ma 
en nfan: werten ‚ya n 
aufdied Rn er/ e/ es/ ———— ———— 
man nicht kan daſe bftbepfprechen Tan ScanDing, 


(Nomen Subftanıirum cognofeitur ex eo, quod ärticuli der /Be/dag/ fimul gu 


‚aut in ter minat iones ex /e/ es/ fimul were aut Fiüioase — Frau / Ding/c - 


. dem addi non poßuns.) - 


 Diefes legte Kennzeichen ſchetuet in Teutſcher Sprache eine allgemeine Pichetskie nicht 


zudaben Weil man beh gar viele Bi 
be — 5 eb — —— Ten weh fegen/ 


ran/ Schiffmann / Ehmann / Eb ⸗· 
lelmann / Fuhrmann / Zinmerman / Statfrau / jedo 
werden ſolche BT Ale —— unum et * 


welches hergegen zumerfen.) 


as ſelb Nenn wort iſt ent weder 
— —5 ae nie ea 


gemei⸗ 


—— 





’ 
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— — g vielen — —2———— 
wc —* —— 

Uatirum ee — 


ar * 


bſtendig enmwort iſt welches nur ein einiges 
ing bed te dem es alſo eigen / und ſonſt feinen ander 


A * Br rei, eonrenit, quod — fpecie uni tantum 


* 












A 

Wie da Berge / State/ Fſſe / Maͤnner / 
Beiber/ic- a —* u ‚ande —— aunſchweig / 
Yeftere —— der Rein / der Hartz / 


| —— ei 4 * q — Danttvert Siegfried, — 
ig ı Ludwig, Mechtild/ —— — Eberhart/ Cari/ 
Ernveſt Wolfg⸗ bart/genbart Erhard/ Vollrat / Efhart/ 
N trichẽ herwe Sn | 
a 2 —4 
C ‚minit iis toar in dem vorigen Brlgen säonibus anbeem Det ein und 


(Wenden Nom 
| an * merkwuͤ —— exempla herbeygebracht / fo dieſesmahl deshalber 
tractat von den Teutſchen Nominibus 


ya afiafe —— Bike * en) mofelbftpin der keſet / der das 


Er u 











i SR — (Nomen Adie&ivum ) iſt / 
and kines anderen Wortes Kane yollige Deutung 
—— Groß / ſchwartz / klein 


aus 
J u Henmwort if/w (ches durch feinen Beiſtand der Andeutung des 
: * Eee etwas hinzutuht. aa tif ch, quod Subflantivo in 


nd sr aliquid illi — 


Neunwort wird erkant / weñ man kan zu⸗ 


—— ———— er es Die Enderung in a 5 


ig Lıs, I. Cam wa Vorder 
—— 
| re 
drei Danngrofe Srawgrs (es 


‚„chdjeirtm nomen cognofeitur, fi in vernacula noftra prxpon ne 
| * & —— —* — hi addi a 
Pas VE EN — A ꝛ 
r J * J 


ievön eErfän des —— ort 
na aus 7 era brftütten, nemlich dis ot eier 


— lotion one.) tr + 4 







4) Wäre: hr. ** I; .r 


EINE —S— — —— 













* 


—— — — RT 


** 38 —— — 
m * —— 4 —* — 


— J 
br, —* Eon mparationey 0" “ —* Alf 2 
u — ef .. (Genere) . RN EAN © age 
N hr * als Cafı,) 124 cm pe OEM 0 — a 
—— — — ee" —— 





Von der 


J Endgung des Frenniwortes: 
—* et a De MotioneNominis,) chi, 


Summaria capitis quinti libri Feenndi 


a via ft m otio j0 Köminl, & nbi locum habeat, em j —— 
J g tio vorum Germänicarum fiat. \ 
4. Articalus —— quomodo motionem variet: cum ex notabiti, 
rt. Paradigma Nominis Adietivi cum Articulo indefinitivn : additis obferyationibus. _ 
6 Paradigma Nominss Adie&ivi cum Definitivo Articulo, additis obfervatinnibus: morio vocis,duo, 
7. Adiediva & Parsicipia abfolure pofira, quomodo accidenrales —— non admitiam. 
% In compoſitis Germanicis ultima tantum ſyllaba movetur & d 
9. Subſlantirotum motio perterminationem fun, 
, Sicht Sublandiva hinuunt ag er 3, per inn / ira Adiekiva pes Ib. 


Die 
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— — 


* tee 
* iſ / dadur das Neñ⸗ 
Don einem Befchlechte in das andere fan — 
id geſchiehet in Teui ſcher Sprache nicht allein in Bey 
auch in ſelbſtendigen Nennwoͤrteren. 


‚quandoper genera & & terminationes movetur : & moventur inger- 
j bita ads Adjektiva.) 



















pichet die Enderungaaufer/e/ess er / 
r iſt Geſchlechtes: e/ gute / 
Heſchlechtee es / gutes / groſſes | ift es Ge 
en Sr ii 33 —— — * es / guter / gute / gutes / ex 
In e — Enderung auf inn / als Mañ / 
nm Better Betkerinn / Buͤrger / Bürgertum. Doch gehoͤret 
gentlich ser Ableſung / vid. cap. II. Hanprendung/int. 


‚quad: m movenrür de generemafkulino, i in femininum, & quidem me- 
inn: fed proprie non eft motio, fed potius derivationis ter- 
‚de quävid. cap.ſeq. ii.) 


| . ———— chtwort / Articulus inde⸗ 
finitivus) ein eine / ein / vor das Beyſtendige wird geſetzet / ſo oft. ge: 
—— ee auf er / e/ es / als: ein guter Mann/ eine 
gute re ein gutes D ing. 
adjeäiva tum articulo indehnitivo ein /eine/ ein fuis fubltantivisaddunıur, 
e tunc movensur tribus serminauionibus,& mafcuhnum de finit in er / ſ mininum 
„a — ein groſſer Manuysinegroffe Frau / ein groffes Ding.) 
— 

Z aber das benennende@erchfechtwort ( Articulus defini- 
ö ea Gg ii t* us) 


6 In; u. Cha'vi‘ Von der Enderung des bienwortes⸗ RR 
tivus) der/die/das: vor das Beyftendige geſetzt wird / alsdan blei⸗ 


bet die Enderung allemahl in be mem Endung es der gute 


WManm die gute Fran / das gute Tiehr· —— 

uando articulus definitivusadje@ivis onitur, fol ed, eminaön 

{ Eee ange ver A = 

— — — Der ſchoͤne Bau der Erden ——— 

Hing noch nicht inder Luft / und Das fischreiche Me “r 

Lieff noch mit feiner tube nicht um die Felder ber, Dpil. * 

das ———— —— — 

man md 


| / abnehmen 
2 meh —Barnn 
d aber die br Brei Ania e 
BEE NET —— rn a 


N, 
enn das Beyſtendige alleinwird area bi Day 
oder 38 Ding darunter zugleich ver ftanden werde 


dle Roſe du / Hold er vor allen. Spyit. 
Zu — — —— ke / und in feinem Runde —— 


— Er wird der Unſerer ſeyn. Luth. 
| Alſo ſagt man / der — verfichet Buchfiab. 
Es mäffen Sonn und Mond in Gottes Haufe BAT. 
Ein ewig /ſchoͤnes Licht ſamt aller Sternen Hauffen! 
Dur ch ſcheinen feinen Saal: Ja ſo iFdieferS, | 
Sol diefer wolnicht ſeyn der allerſchoͤne of? 


Item: Er iſt der Herren HEte / 
allen / was da iſt / der Allermaͤchti 
Item Er iſt die Weißheit ſelbſt der Allerwei 
Item : Er prangetüber Pracht der —— — 
tem: Der allerhochſte Gott iſt der Demůtigſter. 
ander wird es auch zu weilen nicht 
=> fammentreffung eglicher —S— —— ei; 


j —— en sa 





0 


. 
. 
I 
A 





* 


J 
ar Er An Eu 
— — 


J 


0 nF = 








nei | * 


je Zeutſche Zier auch darin / daß ſie mit brechender Liebligkelt 
Er Ra —5 | —— —— * 


% ı Werfen he 2 
a E Zi beffe t 


Der f —— ekket keine Ze) ’ Ode 
* — — — 
ub rnen tr ine ſchoͤne Trauben: 
| ee dena Yokumel wohnst r 
Jentke Ah Item; 
Here jat Dis für fich behalten. ‚Riftius, 
| 0 — ——— | 
J m nd donner — ** 



















* — — Sctnnen/ aß ferne härte albte ſeine biebligkeit wit ſich 
| führe :undft ve / wens nach erforberter Bier geſchiehet / — 
er x * 
R * —B kefer ad auris; ptobabunt. Quare ira fit ? fe 
entjuvari. Voluprati autem mc ideber oratio. 
F * habet hac de re iarem tractationem, inſetibĩt illud ca- 
2 oribus.cleganuiflimis m; or ratio habita fit fonirus vocum ag; 
joris,gux&Gracis iuganja 2, guam Regulz diſciplina qʒ qua 
- va — Grammaticis. jertacht, Allegäı ibıdem inter alios Valerium Probum qui dixit : 
x are raum ir quoqui de conveniar dicere. Quod illa fuaferit, id pro- 
— — üm is, qui quæſierat Valerium, quonam modo, inquit, vis 


aurem m Bterrogem ? quo fuum, relpondit, Virgilius percun&arus eſt.dec. vid, 
i aftendi dam nec he a ag er Send .) 


| /de £chrer/der Bottſchafter 
Scher. Ihr blutgieriger f. Luth. 
zer bezahlt / oder der Glaubiger empfangen, 
rſcher der HErr Eſa.⸗. v. 4. 
3 NER j In 


u U ne A * 4 - Mi =} a ı Ze % an aa Bi 


238, ‚Lin. II. Car. V. Wonder tEnderumgdestT.iiwörtes/ 

' In en ſchleicht der Schlaff / der Mittler aller Sachen —— ON 
a Opit. Goit in einzechter Richeer. — 
Jaman findet uch ofımale/ obn erwehnts hrfäche/ die nungen beydem dember 

nennenden Geſchlechtwotte gang als 


Der Bao ertfnnife Surf Tomas. — 
Der verletzter Teiht Dond,pag. iꝛꝛ SET Een 
Dis einiges. Luth. pag.n6.Tomir, ı Se PR lg un 
Der allergerechteſter Käpfer. ad. 
Der überbliebender Ehegatte, Mev.lib. 2. Pag.15 
onen j —— ie 
| [der unterfier Stand: | 1, PaB.186,- 
Iſtder durch Weiland N. —— fire 
ſtattet hiemit angenommen. Gail.2, 43.2, ult. 


N 
| Ko 2 —— rn — um auchoriare 
—* BREI. Fe Sau 


an a0 N she m — 


wir dem 


— — — * 





* ui“ 






, 
wi er 
— 





— nominis Adje@ivi. cum Areieuo indefinichrö,) —2 
eingele Zahl (SingularisNumerus.) = | J 
| BER Re | eine gute © j.eingute, J 
Gef. eines guten einer guten | eines guten, . ad 
Geb. einem guten | cinerguten einem guten. — 
— einen guten | eine gute reinigen in) 5 ©‘ | 


Yiel m von einem gut? von einer guten | von einem guten, | J 


u Di ae Cafüs Aceufativus. 
Rufendung Caſus Vocarivus, 
Nehm. NehmendungCafus nn 


(Ken. Nennendung Cafus Nominativus 
Geſ. Geſchlechtendung Cafus Genitivus, 
Geb. Gchendung Cafüs Dasivus, 





, oh » 
DE NT. 






i 2 —— fan De Motione Nominis, 239 
— lend | ten find die abfallenden Zahlenduns . 
amp gehen anf en aus: ausgenommen Die Klage 
mans hen und en Geſchlechte / diefelbe find 
mit jrer N g allezeit gleich / wie aus der Vorſtellung zuer⸗ 
8 3, gt” Er 
On J i, tim in Mafaulino, quäm Feminino & Neutro Genere, fi cum 


 Articulo Indefinitivo movenzur, ſunt imiles& excunt in eu: excipitur tantum 
Acculſativus ĩn Faminino & Neutro, qui femper cum I fo Nominatiyo coincidit, 


uriex paradigmare ipfo apparet,) 


E33 ——— 





Geſchlecht / weñ es ohn das Geſchlechtwort 


in en ——— in er / 
—— enen Ge⸗ 
tem Buchfta s Nenn⸗ 








2 Participium Generis 
Arsiculum ; ® Ratio eft „ quia ultima Articuli litera x apponitur dicto 


— 
e beplicyer Beatt/ als heßlichen Gemuͤhtes ſeyn / für: 


N 
— — 


8 ———— krummer Sachen geweſen / für : der 


— —— einen gerechten Fůrſten / an haltung Treu und Glau⸗ 
— und reinet Straſſen der guten Muͤntz / der reinen 


erlittene — — ſtat ſo lang gehof- 
gentzlicher Benehmung / numehr mit 48 
Pappe Be gang x unmögnlichen Laſt belegt werden, 


a Luth. für; res 


Femiini format Genitivam Cafum in ex/ fi 











— 


240Lii. n. Cam V. Vonder Enderung des Lenwortes⸗ 
Ungebüßeliher wei fine ungebührlichen weile, vid. ib, 3. * 


Demwort / at/ wu man Bafi haften. | 


Das 8 benfi 
ua 1 Das enge more man Ba ale 


gebrauchen swerel als alles Bieh / alles Wert / alles Thun. Fr 


(Adjettivum all / non tantum in Neutro; ur quidam ch in termidation⸗ 


NMaſeulini d Feeminini generis recte ulurpatur 

Drey Dinge ſind die recht erhalten alles Leben’ £ 

BHtt/die Gelegenheit) and dan dir Zeit danchenz , 
Bottt ſol man ruffenan/ a Gelgendeit 
Recht ſuchen / und den Flei den 

Es ift aber offenbar/daßr 





tichenund Männlichen Geſchlechte recht gebrauche / Opis ſogt Pf-86: 5, 
Kein GOit / HErꝛ / Fan dir ſi ER 8 J F— E 


Alle Taht mupdeinen weihen. N... 
Lutherus ſagt: Sie meinen / alle welebebe di inf eat 
Alto fagt man recht: 
Alle Tugend) alte Büte/ allen guten Raht verachtenſee. za 
mit 
ae Ne wyißlAnluß der der Sein AO ARUR In 


st na Hana 









Voeſtellang des Wauflendigen we 


benennenden Veſhlechtworte / Rap 'ne * * 
Pariäiemz Nominis Adje&ivi cun-Definitivo, "2 rn 
Eingele Zahl (Numerus Singularis.) 


gen.derante und guter) die aufe- das icgutes)Nominain) 


„des guten der guten des guten (Genitivus,) 7 ©) 
Geb 47 Ba, der guten ee ef 
die das ccufarivus. 
er den guten: Dirnute. . DAGREE, aa: 


Beh Don dem guten Bode gutt pn dem guene Niabe * 


ſich ihren Unluſt "Tour aiſe eporienner ——— — 





J 

— 
ar 

ct 4— 


u —D 















sn * J * * 
— ” 











\ fr BERNIE 22% = Er vn * x “> 
n —— Mt Dr are Zu D —— — 
a J R * Re — 
— —* 3 die guten die guten 
= — md guten derer guten. - 
en u * ‚deneniguten Denen guten. 
* | la die guten die guten. 
— Rı u J — X un 


eo ftebm.poi emenguren von denen gun von denen guten 


* Br won on dife fe mepreregabl. 
— gute RR 
Beh. au guter (Genitivus.) 
De 1. EEE n (Dativus.), 
At. aufe. en "aut ua. * ‚(Accufätiyus) 
| RN * — —WGWe⸗tvus. 
guten guten CAblätiyus.) 
erh —* A 4 
Was die an) e mit dem vor⸗ 
den it alleın £ Kat ef IR eg Dam, me mitdemmone: 
Ne gemacht! nemlich ſo oft das Sefchlechtiwont 
ſchlechtwort / wird es wie alhie vor; 
ſtellet — — —* — —— le 
* boͤſe Waare / oder: gu en Worte verfauffen boͤſe Waare 
| Ha 2 rer ich habe die böfen Tage erlebet. 


* moyentur vel cum,yel ſine Artieulo,cx paradigmate appatet.) 















Buter Leute Raht ſol man nicht verachten / oder: der guten 
ht ſolman nicht verachten. Köftliche Kleider machen zuwei⸗ 
geehrt eReute/aber zum ofteren reihe Pracher / boͤſe Bezahler / die 
J eger. all. Mev.lib.r. pag.’390. 

lichen Kleider : —— 


otione N ominis, 241 









ng Lin. Il. CarıV. J Von der nderung des biennwortes / 
(NR. Das AdjeAivum jach preceps, als jach und unbedachtſam / jach 


quando moretur —— genera — er terminationem & ira movetur j 


ä Confilium, eine jähe Entſchli imi 
— er Sr einer 5 


IRA 


_ (Adjeäirum due ita foler ı movcri * deelinari.) — 





men duo, gwo duz, zwey dus 
6G eyen duorum, jwoer duarum, zwehen duorum. 
Ge eyen duobus, - zwoen duabus, sweyenduobns. 
Klag Zween duos, wo duas, pwochen duo. 


BRuf. (Vocativusfi uſus ejus’erit; et fimilis Nominativo.) © 
Kehm. Von zweyen  vonzmorny — J 


daß enjebeöbenftembiges/ — 
ne —— tab umfaßt wort 


fget/aleden unwandelbar (Indechinabileyfey/undnurin 
— —— radicalibus) verbleibe / denn es nimt 
olcher md f 









f n gleichſam die Art desguimorftes (Adverbij) an 
a6: dc Da Race Dimmer has Das Wu ne) 
die Weiber find Hark, - — | * 


(Quando Adje&iva (ur &partieipia) abſq; Artieulo & * Subflantivo, id ef,abfo- 
Sure & loco predicatiponuntur, tune omnes terminationes reſpuunt, & fi ıhema« - 
ta fünt, in literis fuisradicalibus; di 5— Bee aut derivata, in lireris fuis- 
ee 
Der 
Ben ——— iſt gutwillig / die feute find gutwile- 


| oͤn / die nicht von froͤmd { 
| — 6— este * 
— ee, Hl; ROH 


— * 

. » 4 
dh 7 a P Ja af 2. 
a en) Eich de . 


2. 


' Ben 96 Och und Bay 
Pi: pen gi iß un 
Nicht fa fa lſch und arg zu ſeyn. Opit. ecz 


EEE OR 


Dr | 





j 109 lm ITiCar. V „2. DeMotione Nominis. 243 
nißeroDs/ welhenacjfrum Tone | lebendig verbleiben; denn 
ein immerwehrende Vergeſſenheit. 
ar Rechtens Eigenſchaft iſt / daß er die Reichen 
en betruͤbt / den Freyen eigen / den Belchrten 
unruhig / den Unruhigen veracht / den 
eit. v. Sped p.n.ioo. 
i a e fich Hoch empor heben / die vollen dikt⸗ 















pelung der ftendigen Nennwoͤrter (vid.cap, 12. in- 
‚Robret ——— letzte geandert durch die Ge⸗ 
hei 


in - e | En on renbertiger hat treuhertzige Sr 
T Trader ——— ——— fg 


rige dein uñverſtendiger und leerer Kopf iſt 
/6t die Weiſen aber hergegen find demätigs / 
ER — pflegen zu ſagen / ſauffen und freß 
— En 
— £&. 





ig friedfertig finnreich arfmätig,ıc. Gleicher weiſe auch 
den dreydt agtraußhaarig / feigtieffinnig/ic. 
— — — declinatur per genera.) 
von änderung des Benfiendigen. 
sde MotioneAdjedivi.) 


— enmwortts Enderung iſt / ſo oft 
aus dem Männlichen En ablies Geſchlecht wird gemacht/und 
— — der Buchſtaben inn / davon 


an ca moveri dicitur —— fon.) 





1. Die 


244 Lie. Il. Cas, V. Wonder Enderung des Nennwortes — 


‚Die Zeitnennwoͤrter (Nomina ee. = 


a ar fünnen dahero fchöne Wörter gemachet werden/ 
Lehrer / Lehrerinn Hoͤrer Hoͤrerinn Diener] Den run. 
(Verbalia nomina etiam hanc motionem in {un admirams,), | 


O ungeireues Glůtt / Stifmutter aller Freuden / rt : 

. Anfeinderinn der Luſt / Erwekkerinn der Nofe/ 

Zu todtes Leben / ja / du lebendiger Tod. Opit. 
Er Senn re Beherafeberitn.. Be 


Die Nacht / die kühle Nacht di Sorgenwenderinm. - ag, J 3 | 


J— wohnt die re mn ng der Ausend · Pe 
Be rerinn der Wels Opit. 


Wenn aber fein gebräuchliches Zeitnennwort derhanben/afadenn rn diefe —— h h, 
tuherinn / kommerinn wel 


auf Inn gleichfals nicht an. Alſo ſagt man nicht eine 
man nicht ſagen mag ein thuet / kommer / ec.) — 


II. Die Amptsna men/Ehentulund Anfunftsnahmen wer 
den auch auf inn — veraͤnder / 


(Nomina omciorum, dignitatum & nationum hanc morionem i in ——— J — 


als: Fuͤrſt ertzoginn / 

ſer inn / — m | Fler * —— 
Schnelderinn / Schmiedinn / Doctorinn / Schw Sachſinn / 
—— Zaun Schweigen Holänern Senn 


IL. liche Ren Tehre feiden imgleichen diefe Ende / 


rung auf inn / 


(Non nulla animalium Nomina etiam in inn moventur.) 


21; udn Veer Seesiun Bolten Eelmspän 


a 


Hawmel / Schaaf / lamm / ic. Oder es iſt das Wort 


— 2— eye Ruby an PERS alfo auch Hm? 


ge —— 


— — 


— Schäffer Bürgertum nme | 





J 
4 
Aa 1 Tas 


1 





Na DeimorisiieNominis";. * 









8 * IV. Wan aber das Ampt oder Werk dem Männlichen G 
ı Weiblichen nicht 


| nicht gemein, alsdenn ift nur ein ein 
1 ae Ve 


2 Aa 
AR U, mr) a warn — 











agar — gleich wie die Selbften⸗ 
m durch di lein verkleinert | und auch gleich ſam geãn⸗ 
dert werden / (d u.) als Mañ Männlein, —— 
—* — — 

I | eandert en/ wan n⸗ 
un — net — t/röhtlichy das in etwas roht 
ch / gelb / gelblich / blau / blaͤu⸗ 

ßzlich / klein Eleinlich und 


a Subftantiva diminuendi fignificatione donari poſſunt adſciſeendo 
ns an ngpaaat na Soͤhnlein / ira Nomina Adjediva ſuas 
modo imminuendo variare poſſunt,adſciſcendo lich / u: 

ra e/ttänflich/rc.) 


[daß die "Selbftendigen in Zeurfcher Sprache auch in beyde 


e in ndert werden/ alsder Mann / die Maͤnninn / das 
— — nes Eihpsieriännee Bube / die Büs 











— Rebe — 
I), Rn von der 
GR ar Eraröfferung/ 
aan nl nn KComparatione.) 
wid J * 
ur FERNEN 
1. (y vie’ Ge Com 
m 


M.e (en 


Summariaccapitis ſexti libvi ſecundi. 


+ Quid 


246 Lim. Il: Car.VE end Ergöremg a merne/ 
4. Quid Comparativus: & quomodo formetur, 
$. 2" snpenlailvas & quomodo formetar — 
6. Qugnam. imegelatier com 21 Solendt. 
7. Quanam Adieftiva comparationem non admittant, 
8. Participia quomiodo comparentur. 
9. Ex Prappfiunnibusnon nullz — gtadus admittunt. 
10 — —— & em et ig B—n comparandi fgnificationes extendumt. 
omndo in Lingua Gemmanica täm Pofitivus quim 5 N 
* eulis, nr {was fignificationes, AB —— adhue * 
12. Quomodo, compararionis infar, quäm plurima vocabula Germanica per a ad difionum 
mina eotum, quæ ad lineam nein eier — —* ——— ent zen. 
fentur:; N ı adduntur deiGermanorum titulis re re 








a SEHEN 
‚Imeis kan ergröffert/od 
| eis kan ergrd nd 


—— eſt —— nominis De Gra gg 


- 


Die Ergröffrung gefehfehet in den Beyſten Adje&ivis) 
inelichen Diltehoörteren in Pareiip — Ad | 


verbijs.) 
(Weil Die Ergeöfferum 
fol —— werden.) “. 


* — — hat drep Staften, 


taffel/ Pofitivusgradus. 
5 Staffel Comparativus gradus, 
u pe — —— — 
e * ſſerung iſt ein jedes er 
ea nen tn a — 
geliebt / entlegen / gern. en Ge 


(Pofitivus Gradus eft quodlibet nomen (Adverbiym, Participium) comparabile, 
ämpliciter fgnikicans,fcd sujus ſigniſicatio per Gradus augeti vel if u). 
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are Di ern) Te li Bad» > 
& Pi ic Wrae SER 5 Me 4- Bl 9.0 

> 'Y | iſt / weñ die Deutung eines Wortes in 
g eines anderen Dinges ) etwas 6 yigg ergröflert 
geliebter / entlegener. 


rativusgraduseft, qui fignificationem Pofitivi inrendic feu artollir,& ſupta 
iquidmagis fignifican, 
Staffel wird alfo geformet / daß wenn die Kenn⸗ 
affe a geendert werde in / o / / als 
Jaͤrker: groß/ ein Groſſer / groͤſſer; ſtumm ein 
mmer. Iſt aber Die Kennletter (Litcra characteriſtiea) 
din ander felblautender/oder ein Doppellaut / alsdenn bleibt ſie auch 
Attleren Staffel / nur daß die Endungen erı / es / allemahl 










nirus jean formartır, hi Pohirivuspro Litera characteriſtica habet a / o/ u / mu- 

‚he in Comparativoind/d/ i / ut· ein ſtarler Mann / robuſtus Vir,ein ſtaͤr⸗ 
t Mann / or Vir, ein Groſſer / Magnus, ein Groͤſſer Major, ein Dummer/ 

Stupidus, hi /Stupidior, Siautem Pohtivus pro charadteriftica haber 
7 wel @/ aut Diphthongum, tunc nihil immuratur, fed fignificatio Comparativi 
do pr=ponendo voculam noch vel meht / ur ein Friſcher / noch friſcher / ein 
F— A eu fertiger ein Geringer / noch geringer/ 


(nichts entfindlicheres noch ſchmertzhafteres auf der 
Lelt / eleidiget ſehen von einem / dem man geneiget iſt. 
CAlhie iſt in entfindlich lãtera characteriſtica i / quæ mancı ĩnſchmertzhaft / e qux 
manet in Comparativo.) >] 
BL Kein Ding ift gemeiner und wolfeiler als die Worte / aber fein 
ai cheurer alsdie Tahtund Erfüllung: 
J 2* gemein / et Litera charadteriftica der Diphrhongus ei / eu / 
3 SR alfe jumerfen/daß die beyſtendigen Männliches Geſchlechtes / auf er / auegehende / 


ber mitleren Stafftl oftmals gleich ſeyn / wie in ange zogenen Exempelen zufehen/und 
J muͤſſen 






—— jachtet/gemeiniglich aber das Woͤr ilein noch / oder mehr/ 












— * J Be 
weg 
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müffen alsdan zujhrem nötigen unterfcheide das Wörtlein moch/vor fi nehmen / 
als: ein finfterer Tag / ein noch finfterer Tag, der finfterfte Tag. Ein chrbarer Manny 
ein noch ehrbarer Mann / der ehrbarfte Mann. Demuͤtiger / noch demuͤtiger / demde · 
tigſter. Lieber / noch lieber / liebſter. Kuͤnſtlicher Mann / noch kuͤnſtlicher /ıc, Es wur⸗ 
de fonft im Teutſchen nicht wol klingen / finfterer/)lieberer/ fünftlicheren/ obEupho. 
niam vocula noch format in hifee Comparativum,) m 


. 


3 1 
Ay e 
h 


—— 


de. 022 . u 
Die hoͤchſte Staffel (Gradus Superlativus) iſt der höcht — 
Tritt bedeutend Das hoͤchſte in der Ergröſſerung / und wird durch 
hinzuſetzung der Endungen / eſter / eſte eſt es / gemacht / ais a R 
frönmmerfeömmefter/eves/ groß/gröfiefter/e/es/ alsı 
— — 
Superlativus adſciſcendo Literas has accidentales eſter / eſte / eſtes ut: gtoͤßeſte 
größefke/größeften/ gellebteſtet / geliebteſte / geliebleſtes.) — — 
Gemeiniglich pflegen die groͤſſeſten I die leutſeligſten und die 
niedrigftes Standes Lcute/die ſtoltzeſten zu ſeyn Gold, E 
Mitkurgen Zagreifen verrichtetmanden weiteften Weg. arc. 
Solches iſt am aͤhnlichſten und gemäßefen. -— — — 
Es iſt ein gemeiner Nahm / daß die Landſchaft am Rein von wegen 
der Biſtuͤhmer / ſo daran gelegen / die Pfaffengaſſe genant wird / unter den⸗ 
felben if das Biſch oftuhm Chur das obriſte / weil es am uhr ſprunge des 
Reines gelegen :Eonftans das groͤſſeſte / ſintemahl es 1800 Pfarrenund 
Kiöfter im Begriff hat: Bafel das luſtigſte / Straßburg dasedelfte/ 
Speyer das heiligſte oder andächtigfte / Worms das aͤrmſte⸗ 
Meintz das wůrdigſte / Zrierdas aͤlteſt e / Coͤllen das reichſte Leh- 
man, Speyr. Cron lib.i. cap. 28, a Art te J— 
2 
Anmerkung . —— 
So oft die mittlere Staffeleinen Rleinlaut zur Keñletter bat’ 
doft behelt auch die hoͤchſte Staffel ſolchen — volof — 
er / vͤlleſter. Scharf / ſchaͤrfer / ſchaͤr feſter / ſung / juͤnger / ungſter. 


(Quories in Comparativo charactetiſtica et q/ ũ / toties cadem manet in — * 
lasivo,). { - j — — 


3 


J 





3 


— 4 










V 
— 
Es 









—A 


* —* amerku Ih 


zchſ Te dl Ben mi ) — aulgen detteren 
das vordere —* 3 ausgelaſſen / und — 
sehalben * angen / als luſtigſter pro 
= be ler reichſtes pro reicheſtes 


cident “ * f — — plerumq; prim 
IL. —— —— omittunt in re Superlaure 
au —J 
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had. 


nehl | : j De welche unordentlicher 


Ahern er imeglchereomperanun) MT 
Bye! 5 * — — 


sem 
' L Am Br Y J e; Sr re DR 


38 t Inde ' 
en! ro a — rwinſter. ut 


m ji eco din inen Fläffen. Op * 
"aba ndes Rechen Unreht haben, Luth. 
| nt ee * r he am Euwaie Schuld am Kricge 
et ht anl —* made BY te: Pt * Zeitwort 
Der Buff.) —— —* ec . eomm 
et engen, und fonderlich die ——— auf 
ıdige end tv garnicht ergroͤſſert / als: Lint / todt / 
eineren / guͤld den fichten’Füpfferen,sc. 
ya comparationem non admitrunt, imprimis omnia Adjediva 


6 Aria, ur gälden/härem/bletern/filbern/i, vid. cap, 
Ji ji Es 


u ag — a ar, 


Dec Pompatätione Noiminis, —— 9 


ar. 
ar 
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259 Lin. 11,.CarVJ: Wonder Eau Hm 


8 werden auch zuweilen d Die Mitteltwdrter ergroöͤſſert / und 
ſo derd Deutung Staffelweis hoͤher gebracht / @®avon auch 
iwir dinfta cap.· iz.) Als: Beruͤhmt / beruͤhmter / beruͤhmteſter. 


. (Participiaeriam non nunquam compatantur, de quĩb. infrä cap. 15.) R BERN: 


Die überfahrungennur deflo mehr zugenommen] und ung 
ker erfolget R. Abfeh- 1603. j 
Ich war noch fühner und übernommenerarc. BE J 
Eines vollkommener als das ander. | + 
Am ungelegenften. Be 
| Buͤchen wachen am gefehlachteffen im klaren —— 
Freier und ungehinderter mit jhhr umgehe 
Viel lebhafter und durchdringender 
Er magfich ———— Hoflgtsisanmaffen/ und ihm die an 
gelegener ſeyn laflen. Schaͤ - 
Die zuͤchtigſten und enthaltenften Gedanken. Areı 3 
Her: JEſu Chriſt / mein füffer GH und Dei... 
Du biſt und bleibſt ſtets gu ie & 8 


| 
| 
| 
| 
|| | FE 
I 
| 






Es formen auch ehliche Vor woͤrter ——— BER 
Deutung ftaffeltritweis-erhöhet werden’ (Quxdam Prepofition. 
Gradus Comparationis admittunt,) als? unter/der unterſte. Zu 
unterft des Haufes. Nah / naͤher / naͤchſt / der nächfte. Hinter / 

er hinterſte zu hinterſt / in extrema parte. Vor / vorder / vorder⸗ 
fter/Saxonice voͤrſte / nde antiquum vocabul um der OPER oder 
Foͤrſt Princeps. 2 
Eluveriuslib, r. pag.3rg.fagt: E re — * —— — dice 
baantur thi Foͤr ſten / ant quo vocabulo ‚Germanico Foͤrſte / guod 
| hodieque apud Danos, Svecos, Norvegos,Primum numero Sign 112 % 
ficat & dicitur ein IRRE Superiores Germani ade 2 — 
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tione Nominis, a 


itatumdue in — anti- 
ıt A ver quod eft ducere; quafi 
jühre el Du» fen Duktor exereitus: Qui 
— eft A ductu exexcitu⸗ 


d wi — — vid. Ma 
t. i.c. —X .n.17 enSirfihe / ibmen ubralte 4 Maul 
—— klar und deutlich/und va Seiner Alte 


ee 


— 
—— 


rden au Ba EEE wiſchenwoͤrter ergröß 
Mm F dur ch ein Sta, itrit erhoͤhet / als: 


— aterjed iones ſuam Ägnificationem per modum sompa” 
* s comparationis,extendunt.) 


amndchften. — 2 .. 
* 





—* une iteſten. —* A em — * 
177 anf Nr j | . r 
icbf m woensan sonen 2 
—* as he m»; | | 


'aIDE m balde fer % - * * * | 
rin ram mi en. n Ren £ 
az ierfl —55 —* art. 30. 


J — Ay. Lich 
eh wit 


! 0 an i gm az 2 72 Die fol man deno ſchrer — 


li} 77 ! 


—* > fer munbeupatfebrer großen. W DB,art. 


br; NY 


— Hi ein Eut an mit gleicher Anſprache / wer 
ebrefte Meng, an Gezeugen bat) der behelt das Gut. 


‚Pre art. ıt 2* 

ber sum Sir Prinimdene fe weiter find erbe 
| —E F Si ij ‚gr Cs 
7 J 


Br; AT? 
F} = - 
Bi: LE 
A. 2." - ö - 
Be... os. 
“ air = > 
Er * * 

ar 
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2522 Im, 1 CapVI. Von der Ergroͤſſerung bes Nenworteo⸗ 
Es iſt ein Ding baͤlder gebrochenvals gebaut, 50H ao 

Die jhm viel weher tube, tr 
Gerneſt gehorſamen / gerneſt einwoilligen. | J 
GOtt gebeut / daß unter den Chriſten kein Neid ſeyn Feten he 
bei, (ſagt Merkurius beym Boldaft) dag an feinem Endeder Welt ſich 
Die ae neiben/als unter - AR Sen 3 


| Es werden alle drey Staffelen annoch Durch — 
woͤrter ergroͤſſert und zu mehr traͤftiger oder vernehmlicher De 
tung er 

—* * —— vor die erſte Staffel ſetzet ſehr/ Bar fafrei 
wol hoch / 

Vor — andere Staffel weit och / vie/ noch meht / etwas 

etwas 

Fun die dritte Staffel/ aller, zum / hoch / hoͤhſt / aufd / am 
au 


(Omnes Comparationis Gradus adhuc quasdam voculas preponendas admittune,, & 
fignificarionem fuam ita extendunt, fic Pofitivo preponi poreft Sehr / gar / a 
viel / wol / hoch / ͤberaus: Comparativo, weit / noch —— —— 
Superlative, aller / zum / hoch / hoͤchſt / aufs / am / aufdasıc.) 


Gelehrt / ſehr gelehrt / gar gelehrt / faſt gelehrt / viel gelehrt / os 
gelehrt /hoch gelehrt / ͤberausgelehrt. 
Gelehrter / weitgelehrter / nochgrleßrier/wiehgekhnter/ nocgmeßrge 
lehrter etwas gelehrter / etwas mehrgelchrter 
Gelehrieſte / allergelehrteſte / jum acehrhen/Gochgeehrilaufs 86 
ſehrteſte am gelehreefien/aufdas gelchrtefte. — 
Ex meiß fein Bewät Bald: we ten har als ie milde Natur im (höner 8, Ei; 
af. arc ö 
ß len che 
— —— 
Davon weit mehr fagens iſt. — v2 OR 
Beitpewerßunim He IR 


—— Da al Dingzum befica 


* 

























imparationeNominis; 23 
EERERE SL 3ete, 
acht annoch vir fondetihe Woric 
selche ſo wol vor die beyſtendigen 
ra 8: vo! Die felbfte digen geſetzet werden Eönnen / 
Deu euren gl chſam — erweitert / erhoͤ⸗ 
Mde licher Wir! fun 1 


je * / tam Subſtantiris & Adjetivis Are 
w I Ar: bat 3 & tunc Vocabula Compofi ia 3 ci⸗ 


5 ah :intendunt —* — —“ eſt * 


1 Br 


4 


Le⸗ * 4 34 7 f % Kr „eo W * 
ep le *5 9 en / 
wi PR ri mit FERN leichter und getoffe en 
mie ante ET * ber rauchen: Denn ihre rn erſtrekt fi 
| ne Bi nd breic/ und koͤmt / durch rechte Be obachtung 9 
rauch 


dtefer ———— nachſinnenden und ſprach ver⸗ 

he Bequem d/aufs artlichfte deutlich 
a: Zn fe nn Eigmnfhaft 9 Augen * 

zlich 6 und angenehm zumachen. 

Gern ani ica yox Ulßr/qux alis addira,auger figni- 


fuhren € 
ige Tiebiid 


* uch f: Urum a ppellamus patria lingua etn 
— apud nos potuerunt, accepto, ncc 
— ii ‚ab imoatquealrero ho= 

in Jatina } en uſurpatum. omm vulgo 
au * ifucral, * 


u» 264, 


— Sm Sacfen Rechte heiffets : 
— d. etiam Gryph.cap. 74 . Nov Aus 


.art.60.) 
* ne ugs ‚Pag. 274.) 
| X * 3, lib. 1, ——— n. 3. —— captivi, vid, 
E N Ch LE 







ArrT! 


»4 — d * 
m vid. in: ——— mrbelch / uhrbeicht / uhrgicht. 


we 


Av a bel 





uhr⸗ 



































ıf4 Li. IE CarıVI. Von der Ergroͤſſerung des Neñwortes / 
Uhrbeede (non autem Orbede — — modum — 
tivi ſubſidii. Mehn. p: BB wi" A 


uhrung V. in Ling. 27 ** > \ 

Uhrtaht. (Recht und redlich zu Uhrtaht —— eft, * jure verdere; Eee 
‚quis de facto liberẽ circa eam dilpovere posfit. Sped. Yıw. 214: aliäs — —* 
Todkauf / das iſt / ohn Widerloͤſung / ein rechter Erbkauf. Ze/. K.». 


Uhrkund / uhrkunden / durchglaubwuͤrdige — befletigen. RL 
Uhrſp beung! Uhrankunft / 
| Uühralt / Uhraltertuhm / uhralte Teutſche. 

Uhrheber des Friedens, Avent.pag.s6. ſagt Uhrhaber. 
Uhragher * uhrſhreiber Duchh. *. 
4 ein eine 4 ede gegen beim Herre o € 
U ann pa een 

raͤu 


de 
Uhrhahnn / hrhenne / 
ühroch /Uhrfried / Lutk. S. R. 
Uhrteihl (in antiq. legitur Prrefa: tindenbr. ĩn gloſſario. v, infrä in Che.) 
Udrlag. (Die uhralten Teutfchen/ ehe fie Stäte und —5*3* gehabt, Haben jhren SIE 
und Bleibungsort ihr Lager genant/ derjedesmalige Koͤnig / oder die Zürften hartem 
ihr Hoflaget / die Hausväter mit den Ihrigen harten jhr Hauslager / Ingefameme 
man fi —— war das Ablager / gings zur 8 ochzeit/ ſo war es das Beylager / 
muſte man wach und verfamler fenm/ war es dae lolag 4) da Die gange Heermacht 
ſich aufhielt / war das Heerlager / alfo wan ein Krieg anging uud es wider den Feind 
gulte/ fo ward verhanden ein errang ed CUprlag) gleichfam ein Haubtlager / da nie 
mand von befreit war/fondern dem hrlag / Uhrlager / (Ohrlag) folgen mufe/ daber 
annoch das alte Teutſche Wort Ohrlag/ Uhlag, fo viel als Krieg oa: ar 2 
Wortes — —— 3. * Ban re 
RESET? dh e v 


ubrtabt. | 
vräbtliche flicht abflatsen. “ir | 
— —* unverrukter und image Standpai 1 
Ubrteilpfand/ Mev-lib. 4. Pag. 2794 — 
Ubhrſtat eo iſt verſicheren / Hinter ſatz hun. Befold, Er; 
ührbabr/P. H.D.tit.ın. Uhrſtükk / das Original, die Uri. 
yekind/ im Heldenbuche. | » 
honbrreihl,Definitivafententia,. 





4 * 
Ps 
ee u > ae ae 
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De = u 












YES Br * 
ia ſupe — 3— 
hr Ni be Sen. £ en 

De, — 9 ur ehe 


‚ mieliche : 
2 m = neh —— —E 


© va 2m 
up 
li Zu * II Ob: 
ei preflaric —* er, Da — * 
—* * — ——— . 9u1-649.7.n,.50, addie 
ar ng Ya fed fine dubio eſt Germanicum Uhrbar. 
m, r 
—2* let per modum charitativi fubfidii legitur in 


48 
Be nie: 


sr. 
IR 


! Me J — 


En 
m FR Kr RE m ar 
ui Kr Ertzſchenk G. B | 


ig, * Pike y 6 ®.% 
nigreich — — — 6.2. 
7 Be — <> Aut 
God € —*— ‚Rol. * 
> 
id — — 5 
ein, Circe, | ee inch. 
Ai , Lach, * Ertzdi 
ſchalk. € SEronar⸗ Au —— 
8 x Bi ofen L —* 
— nie. Luth.. 
enäf, Lu —1 tes 
jöfewicht. — Ersielünge. 
IE 2er n 
ht in 'cofonatione Im- 
Ertzſchenke Palatinus 


round: 6: Ble&on Saxoniæ eſt 
Archi- 
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258 Lie. II. Cars VI. Von der Ergroͤſſerung des Neñwortes /⸗ 
oben ſchweben / obenanſitzen / und alſo fahren euſſer lich / wit ex füges irmerlich; Dei Hoch ⸗ 
——— —S— ——— Her hen ſitzet / Hoch · 
fart aber iſt daseufferliche hochtrabende Weſen und Gebaͤrde. EN Kr 
Man tan auch die Woͤrtlein / wol / viel / unterteilen gebrauchem/ pfleget auhange · 
nauer Beobachtung berfelben nicht wentggelegen zu ſeyn / als wolgelahrt / wo 
vielguͤnſtiger / vielnuͤtzlich wolgeborn/ wolgeneigt / wolehrnveſt / c.) —— 


Zumerken iſt auch alhier / daß maninZeutfcherSprachedieMa- | 
ores und Poſteros, die Ahnen Vorfahren und Nachkommen alſo 
zunennen pflege / der Vater oder die Mutter Parer;Mater, 

Der Grosvater Anus. die Grosmutter Ai: | 
Der Eltervater (des Grosvatern Daten) Proavus, f 
Die Eltermutter (dee Gpsgmintter Mutter) Proavia. 
Der Groselter Datert ae J 
Die Gros eiter Mutter der Grosmuttee Grosmutter) Abavia. 
Der Obergroseiter Vater des Grobvatcrs Uhrahne) Atay⸗· 
Die Obergroselter Mutter. Atav. J 
Der Dorobergroselter Dater, Tritavus. J 
Die Vorobergroselterr nutter. Titavia. 

Weitere Nahmen find im dateiniſchen nicht / fed dicuntur dlajotes. “ 8 

Si DocpPorobergroseifer Dater. N. 
Die Hochvorobergroselter futter. - 
Alſo nennet man die ſechs Ahnen / weiter hinaus ſind die ahne 


⸗ — 


Majores, Unterwerrs ſagt man / ber Sohn / die Tochter/ di /oderenkel/die 
‚ Yffiel/ Enkelinn. Der Unterneffe ———— Ära fr die Nach ⸗ 
nifftel / egliche fagen auch Ihrenfel/Lbrenkeliun. Die weiter folgen/ werden N 
kom̃en Pofteri genant: Dieſes find die Nahmen in Afcendenri Beſcendenti Linea, 
in auf: und abſteigender Lini : In der Seitlint CEinea tollarerali) heiffen. fie elf: 
Der Vetter Parruus, ParrisErate, ro 
Die Baſe Amita, PatrisSoror. N 
Detr Ohm Avrunculus, Matris Fratee BE 
Dic Muhm Matertera, Mattis$orer.. hun WE 


ee du 


af 
Bin ae —⸗ 






vorfahten / 


1 
> - ⸗ * 
MR En Sursee 













* 






omp rationeNominis. 202 
ParernivelMaterni Frater. 


tus, Av 



















. magn * 6) avi. 3 
vune ılı smag nus;avig fräter. > 


i Watertera mag: — 


[0% 2’ u , | 
en: mita a major, proavi (ober, * 


Ip: ro: —X nculus major, proavix frater. 
jor,proavieforor, 
re relt setter Abavunculus vel Avuncu- 
wifrater. 
—* Abavia fiveAvita ı maxima, 


[Orc * F Be erh 
ein, Voroberelte heim Abayunculus five Avun- 


2x mus y * B— 
nuhm Pe nuhm Abmatertera five Mater- 


nn 


u 


En —— 


—* 


— TEN 


— 


nn 22 


» xima, Ab; Day} 


⸗ ade %: b 
5* —* Be ae — conferendis fermo- 
deftinaros —— & —* normam habeant: Et 
Nec ulla gens tot con- 
ET, irgmomnen eyn/was man für eine 
aten und Ehrentitle einemjeden - 
bi * 6 bat, 2c. tracht wehme/ und wodartn 
nommen wird; weilman meinet / daß Ehr 
—* dran eh ran Fr anfäng. 
73 De fieDraco lib.3. de 
ca, fü ET — de ſe nimis magnificas a 
ira Hodie:: ei — ————— bel- 
* joneo pushabeant, & honoris 
unc it Suz —— — die Titul ſind bey vor» 
et | Ren tze geſtigen / daher muften dies 
:ehan —— Berl) he ne Mhbın 1624. geftelt 
| M inmmenen Bebrauche hierin mie 
Peutfe en abe önft bepanderen Dölterensiftes fol» 
get we h = vis nom folum Germani, uti Draco 
cshodich ac Ieabie laborens; nominatim Itali, de qui- 
11: dr —— ſagt Draco/ Grafen Sir 


N 
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462 Im.n. can vu Vondem Geſchlechte des bienwortie⸗ 


Das Algemeine (Genus Omne) dem man alle drey Ge · 
eiecebeee Dee eee Ad. 
je&iva) und Mittelwoͤrter (Participia) find. J 


(Wenn ſie / nernlich die Adje &tiva and Parricipia,nur ihre Stamm- oder efmntticht liche Buch ⸗ 
ſtabe behalten / und nicht veraͤndert werden / als ee RL Werden * 
aber verändert/ guter / gute / gutes / gellebtet /geliebte/geltebtes/ ſo muß fich auch jht Sn 
ſchlicht darnach richten, 

(Omnia Adjectixa in ſuis Uteris radicalibus aut eſentialibus ur & omnia Par- -· 
ticipia in literis ſuis eflentialibus ſunt Generis omnis, fed fi motio Imerjejesfacce- 
dar, ftatim indicacur Genus, ut groß / ſtark / ſunt Adjectixa primiriva, ſeu in radi- = 
* Bone: literis — — Generis omnis, der Mann we. far j 
die Frau iſt ſtark / das Tihr iſt ſtark: item ſi dicamus Sbergeoß/bauım /dumt 
duo Compofira) feeligiehrbar (funt duo Derivara) ideoäue Adjectiva — —— 3 
Ubus literis confiftentia, & Generis Omnis, der Ruhm tft Übergroß/die Ehr iſt f 
groß / ic. der Mann iſt ſeelig / die ran iſt ſeelig / das Kind iſt ſeelig / ic. & hie de — 


kicipiis.) 





Das Geſchlecht des Nienntvortes wird in gemein ee 
dem vorgeſetzten Sefchlechtworterderidierdas/ehwenereiniale: Ri “ 
— cognoſcitur ex pr=pofitis Artĩculis· der / die / das / ein / eine / inJ). 

ie Traurigkeit folget Die Sreuber geidgmbseineemntele Pk 
aufden a klaren Kar J 


" Mie | 
undais Che — 77— FR 


+ Alſo wird auch aus der Endung len 
Nennworts / das Befchlechte des felbftendigen en eich 

















— adjectivi facile cognoſcitut Genus ſubſtantivi 
od / macht boſe ein langes gutes 
* — —— icn me 


— nur On nme | 
des beyſtendigen böfer, tches Befhlehtee/ und a 


. , PARKER VE Ay 
* langes / fiehet ein : und alſo ve ı aubern { 


u. . 
er 





« 
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* —9— nl wur e Nöminis, 263 


“ un * —RXD J heroſt wanhenn 
alter Wein if «in gute 5 Zu: und din alter Sreun ein 


Er 
he ER 23 


HE. —A— 9 





— 5 
—— 
— ————— Opit. Piel RE, 


teber Nenner audi fol 


Nah der Mi ec Männlichen ämter /Männti 
Bin? e/ — — und Monaten | find 


ch ihlechre, fi,’ 
5 ner = Ya il — ventorum & —— — anni 
neride riet Erer Carl Jehann oder Hans / 
Er ai 5 K 
Näunlicyen äm er und Eigenfhaften / der Vater / 
der/⸗ —*— — * Beiden) Schmied Batrer) Schwa- 


? A Gꝛafe/ Ren Cute, Rieſe / Zwerg / Degen / 


te * 
par ver: Pe rer fül.36; — — Rifer vocabant homines proceros & 
N iss, ‚Sylvas & Montes incolerent, grariä latrocinandi, 
08 in v —— ————— — — — — & vocabantur etiam Degen / 
eroicı m hominem notat, ut & HYigant : Er funt apud parras 
ma Der fü = gentühne Wigant / kuͤhne Held/fühne Reke / kuͤhne 
ina Prop mmen von diefern Worte Degenjals: Riddagus, 
deldagus, Be idagus, Degerius, Dagobertus, Dagulfus, Dagen- 
us, ‚eutdagus, Werdagus, quæ omnia infrä lib, 5.vide 
Diener /Schlave/ Wicht / Ent Junge / Laß. (laß homo 
lib. 2.art. 59 Wer tft ein Laß/der Hi des Gutes ohn des 
en fan Die findsy die unfere Eiteren — da Pr 


* ee 
























264 Lin, I. Car. Vi Von dem Geſchlechte des Neñworte 8 


Der Maͤnnlichen Laſter und, Mängel * Oi 
Schelm / Narr / Gekt / Raͤuber Mörder. —X en so 


(Der Neuling / — 2. (vid. totam terminationem in SIR: in 


Hıröf Sommer/Winter,der Wintermonat / der Weinmonat/zc. 
CLimnaws ad Capitul. Cafar. fol. 366. (agt : Caroli Magni diligentiam v vicit * 


J 


Suͤdoſiwind / Suͤdweſtwind / Nordoſtwind / Nordweſiwind · .. 


Benahmungen der Monden werden nicht viel — fm beyt Dielen’ mob 









Bilkeopf/ Dikkopf / der / der Trullmaul ae PiarpeLabeo) 
zumerken / obſchon Auge al Neuttiu⸗ Geueris,, fo werden. 
gene und andere Com nn Kra tdiefer Regul / Generis ‚Makulini,) 


De Winde: Der Oſtwind / Sudwind / Weſtwind / Nordwind / 


| 


(Carol 2. bat nach Zginbards Beſchreibung vorzeiten den Winden folgende 
gegeben: fo man jetzund / wie bekant / etwas anders auepricht ) 














Subfolanus Oftermmd. | Zephyrus‘ 7 Merten. Ri) 
Eurus Dftfundern - Corus — * — 
Euroaufter Sunpoftern. Circius . Norbmefiren, 9 
Auſter Sundern. ei . Nordren a 
Auftrozephyrus Sundweffern. Aquilo Nordoſtren. Bi 
Africus Weltfundern. Vultusmus. „.. Dflnordren.) 


Der Jabrzeiten und Monaten: Der Mer April, May 


mis Lingux Latin, & menfum Nomina Germanica corrumpuntur, 


kant / doch untwere/ beiffen aberalfo: Tas. 


“nr 


Zannaris dr Janet br Wntrmenat, Cal hyems lıyrcafün und “ 
— onat / der Hornung/(forfan, — re, oner 
olent * 
Martim der Merg/ ber lentz / der Lentzmonat. Ä Ki, ? * 
Aprits der Oſtermonat / der Frülingemonat, 
— bet —— Wonnenonnt Beiimenet/Bokkmisintin: . 
Tamm ey in quo ager ad culturam reyocatur, dartn die Brad u 
get wird, | 
Inline De eumonan/ bar ie Beuernbtegefihet E 
Anguß ss jo —— Obfimonat/ nach dem alten Tenrfchen/ de 
drmonat. Goldafhs a ee 
September —* Herbſtmonat. RL 

















cu Sup, VIL De Cenete Nominis, 265 
abmen ge a weiblichen ämpter /meiblis 

| mfrächte/der Fluͤſſe / ſind weibliches 
F or y 


” M :brium off une, vitiorum,arborum,fru@tuum, 
* erregen i.) 

Mech eilt neun Anna Malaga 
die Mutter, Tochter, Schweſter / Amm / 
* * viege ee! Fuͤrſtinn / Doctorinn/ 


u Bbin/Bauberinn/a 


——8 


* * 1 Baben ſehet / bleiben fie Mäunliches Geſchlechts / als: der 
u md | * u — A) ; 


BER 


WYauin 


Fb / Weſer Leine / Elſter / ine Ruta, 
fer/Ziger) Ar / Temſe / Seine. 
at/der Jordan/der Matn//ver Rhodan / der Poo.) 


Da ihment — — ‚Buch 
nmwörterelche mu dem unendigen Zeitworte über, 


N 


£leinexte find unbenamtes Geſchlechtes / als: 


Pagorum, Literarum , nominum omnium quæ cum 
un, & omnia diminutiva, ſunt Generis Neutrius.) 


| — * —————— —— — Fuͤrſtentuhm / 


ef ei: r om Sl und Tränen uͤberſchwemmet / 
ee überdemmer] z«- 
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Wie dir das Spanien gegeben Witz zuhören 
Und fchweigen: So wird dich das Frankreich reden * 
Der Auszug aller Luſt der edlen Demuht Land, Opitz. — 
CAlh le wird ausgenommen Die Grafſchaft / die Marggraf ſchaft / die —— 


fal di / deũ die End J l eier 
— hg eher a re 


\ 
Stäte: das Braunſchweig / das Hanbatg dasPatisdus Tom | 
Mendig dasftolge Barcelon. Opit. 

N ckken und Dörffer: das Stotheim / Slverohauſen Biun 
rode Vahlberg x. 

(Wen man aber Dorf / dabey ſetzet / bleibet es unbenahmtes Geſch.chtes / wie fein Gtund · 
wort / davon die folgende V. Regul zufehen tft.) 

Buchſtaben: das groſſe Aſdas kleine a / das B / das L.ec. 

Nennwoͤrter: welche mit dem unendigem Zeitworte uͤberein⸗ 
kommenſals : das leſen das ſchreiben / das muͤſſen / de quib, pleniusinfra, 

Verkleinertes das Maͤnnlein / Weiblein / Kindlein Haͤußlein. 


IV. Alle — * Nennwoͤrter in jhren Stammbuchſta⸗ 
ben / wie auch alle Babimb rter von drey an / his immer fort / ſo weit 
man zehlen fan / in jhren Stamm: und weſentlichen Buchſtaben / 
find allgemeines Geſchlechts / als: Hoch / weit gyr⸗e dea 
fuͤnf / zwantzig / hundert / tauſend / tc. 


— 
— — 


x 
u er 


—* 


Mowina Adjediva in radicalibus ſuis literis ; fi icut & nomina mumeralia — 
dem literis confiftentia ſunt generis omnis) J a 


Ale + Das Dach iſt hoch / die Leiter ift hoqh / der Turm — 9* om ; 
WMaͤnner / drey Weiber / drey Dinge / ec. 
— rt — Femininum format zwo / zwey manuer / do rauen) — 
* 26 ammengefuͤgte oder verdoppelte — bi 
Bas Belchlechte/ welches jhr Grund ee | 

1 Ich) fage das Brunnenwaſſer / das — 










268 | Lie. 1. cap Vn. Von dem Geſchlechte des Nennwortes / 30 


(Alto fogt man auch der Menſch / das Menſch / das Gemabl / die Femahi. Weñ ma 
benentlich/dehinitive, von einem Tiehre redet / pflegt man das Maͤnnlein oder! 
kein hinzuzufagen’ und alſo kan man den luter ſcheid wiſſen wiewol fonft in den 


























ſten ein abjonderliches Wort des Weiblichen Geſchlechtes iſt als: Die Woͤlfinn / F 
din / Zuin / ac. Hahn Henne / Katze / das Mänlein heiſſet Zinter- h / Reh / 
das Ranuiein peiffet Sirſch / Rebok / etc. a — 
IX. Das Geſchlechte unterſcheidet zu weilen die Deutungen 
der Wörter ale: Tr ——— 
Das Thor / Porta der Thor Stultus Be; 
Das Wand pannum dieWand parics J 
DieTaubecolumba, der Taube ſurdus, Be 
Der Hut pileus, „ die Hut cuftodia, Be 


(vid, de his inftä cap,ao. Reg. 1 fegg. ubi pleniüs de zquivocis,) 
6 - | t . | 


In Teutfcher Sprache find ſehr viel ſchoͤne Nomina Derivata 
oder abgeleitete Nennsvörter (de quib. cap- 11, vid.) felbige nun h J— 
ben jhre gewiſſe drey und zwantzig Endungen / aus welchen auch je 
Geſchlecht erfent wird ale folget: C Derivara certis fuis conftant 
terminationibus,unde eorum genus dignofei potelt.). - u. 


Bar / at Ehrbar Mannbar/fünt Adjettiva generis omnis,fiau em Y 
wovxenturEhrbarer Ehrbare/ Ehrbarts/ facilegenus apparet 
in Adjedtivis, - na A 

JE Jar die groͤße / främme/ fint Subftantiva & generis Feeminini.I 

° Zljur der Handel/ der Wurfelſ ſunt generis Mafculini pleragsno Y 
niulla tamen Foeminini fünt generis de quibus videdefine 1 

9 





tia inl / ut mox fequitur. 
t die Freſſerey / Hurerth / lunt Subftanriva&Foemininigeheris 
Enhlut Gulden / leinen / ſunt Adjectiva & generisomnis. | 

Er/ ut Baufler / Kantzler | Teutſcher / ſunt omniageneris Mafcı ini 
— & Subitantıva - | ME m‘ — 
















N 
























DeGenere Nominis. 29 


rm/i —— iva & generis Omnis, 
yalüth t /unt Adjetiva &generisOmnis. 
cit/f —— —— &generis Fœminini. 
N — Adjectiva & geheris omnis, 
31 fu nt Adjediva &egenerisomnis,  —- 
— tSubftantiva & generis Fœmi nini. 
Adjectiva & generis Omnis 
Akut roll — & generis Foeminini. 
nur Kindlein /Fuͤndl in’ ſunt Subftantiva & generis Neutrius. 
ur freundlid lid, h eßlich int Adjectiva & generis Omnis. 

J iglin ‚x a ngjfune Sabfantiva & gencrisMafculini. 
iß / Begraͤb iiß / ſunt Subſtantiva & genexis Fœmi- 
nl ja Neutrius, 

rfal/e Sche infalj une Subftanzira & plerag; Mafculini 
8 


af * J or fan 1’ fünt Adjetiva& generis Omnis. 
speloh jagt) une Sablanıtiva & gananis, .Foe- 


Her Er: Ar 


—* Art Seiligtuhm/ fünt Subltantiva&. &eneris 


s. (nor on nulla ſunt Mafeulinaut der Irrtuhm Reichtuhm) 
Nofnung * Ke jnung/funt Subftantiya& gencrisFoemunni, 
PER 78 ee ) 
jen € Sta amt woͤrr welche aus obgeſetzten Regulen 
indy jollennadı jhrer Endung guten teils herbty⸗ 
ſchlechte ang gezet iget werden. 
a. — 14 * RN genera, Superfunt ausem quam 
abula, qua dReguls teferzinon pofluss, ut autem genus corum 
ner hic' arerminationes & feriem literarum ) 


„ice uneus 
AR up — a. 
IN Er 


u | 










He yir 


—** Yr4 FR zZ u \ 5 .“ 4 
u6 
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| Ausgehende auf —* ** J 

». — J— 

Der: (Mafeulini —— —— * 

= Antrieb. | Aufrhub u Drab. | 


Hieb. Leib ta 
Kuh —— Dis5. RER Bar 
Staub, Stab. Spinneweb, 
Trieb. Vorſchub. 


Das: (Neutrius Generis.) 
—— Gewerb. Geweb. Grab. Kalb, We ON, 
! | ———— — and du — 


era 


Sind feine bey — auf 7 gu it. 
—* auf EEEWS DE 


A MAT 


0 ur 
FERNER Def, BO und/tadus Sundya 








Bund) Eid. Maineid s— 2 
k Marin / heiſſet ein falſch / eine gie BI bei m ha 
"TE HER ion des Rlofters Weingarten tm Jahr 1009. geſchrie ben / well es Jesm is 
—* fegen : wer dih vorgenant Gut immer dem Gotts hauſe entführe * 2 


len geſchwecht / den thue Bott in den ewigen Bann und Fluch / und Bra — * len J 
Himlifchen Seelen / umd (lag ihn den erotgen Tod/ denfelben Got tsfeind und fi ; 
theuren Bluts / laden wir um daffelbe Main vor Goties Michterftuel am Jü Be 
Tag juanımorten/ic. Nora execrationem adverfus prophanarores — DE 
dicatarum, 3 2 

d einem alten document, fo datirt Tirol Anne 1349 — ¶Wo eia 
ich Mann oder Frau ergriffen worden / iſt er ein ſogtan —— er) 
it der ha berechten wil / der ſol dargehen und —— — 18° 7— 


A 












J 


ete Nominis2 
Me, 


Ey 


daberein (di rg, Kann [ keuten — te Frau / eine fehädliche Frau 
en/da follen € aeg App Ph 
er n/daß der Ad rein fey und 
lichen Mann und fchädliche Frau äberfagm. 


Solches Bericht i eo 

GM. Bär. Senf mann re nor 
ESCHE guugfam gelehret und uns 

Da6 Bir Ötraffe des Meineidesauf ich trage. 


A nd) rin) Grund De Hund / Mond 
Germani,cui certis diebus huma- 

Mia fas —— —* ur re coluerunrZum.dn, 
5 Lunus, vel der n: Nam Zamon tanguam 
opel * * die Sonn Genere feminino vocarunt. Phum 
na a mutarunt in Hermum ſeu Mercurium, 
| er —— —* i nn gen curioh, Vid, Oyraldum [ynta- 

— 


Bach BI RÄ, Malin, Sand Schild, 
Be Wind. 


draier r ), “. hi —2* — Huld Jugend, 

au Lug mi - +, 
N) —— Bier/ Degen) 

** ni a 

ed, Bad Bar , e umder) Bild / Eingeweid / Elend / 
Indy na /i — Rind/ Land / Leid / Lid. 

* Verteuſſer nicht abzubrechen. ) 

did (i interdum der) Spund Wild. 






















old f 
—* = & 





u > 
einig quafi Bar Erde terra ftercorata,vel 
pr arin art gebracht; Item Boͤrde / aici q. bau Erde ıcıra 
mpluribus alüs,inuriles allußones, vocabula illa 
manicz, quarum ‚derivationcs ſtultẽ invefligantur.) 


Heu⸗ 

















en Lin. 11. Caps VIE Vondem Geſchlechte des Lenwortes / 


Fr Börde —— eimebenesfructbares and)” — 















Heute/ R. 3.10, derBronne ver ——— Mist n 


a * Tritte oder er —* ii 
Au Ah ME 9 oyn J yi j br Na ae * war 2 
h Die: Ir u u —— J 


— 


RT 


Bede (id eſt precaria vel precatoxia. L. YYw. 10, et. — * 
Bede up dat fand fetten Spec. Sax : bb}, arr. 92. id eſt Br KiBen 
ponere, Bedewels per modum precariarum. Bitte — eede qu 


ad rogationem Dominorum, hodie ex debĩto exigitur. 


Pier 8 Pi 


D» inimicitiz teftatz (eft illud vocabulum ps ehe \ * 
Feh Faida, Faith, keithe. — — RR; 
Faͤh hre ponto, onissı+ . - 1 * Ri 


(bona , — neimet ä Leumuth c 1. Monfieri ei 

Leumde 399. ſtehet von dem Privilegio des Ertzhauſes —** daß fie bei 
Ungeleumden jpre Seumde un. Birde — wiehergeben/quöd — 
honores reftituere.) <.0 nahen —— — * DNS 3J J 
uͤpſche ( decor —— fra) 7 er Ki V er 4 —* vi 2 


(res mobiles ). tpro m ii, € E 
el be gromes Hab By era p gußu * we * 
Muffe Colim Muffulz, v.Lind.gloſſ. 
—X (Sicx genus apıd Germsufitatz L Lindenb, in iech —*— * 
abe Eoliolu 1orz, eui iafi ſunt radij,) ——e— * UN 2 3 
Starre ieo⸗ (AalsStarreretanus,) * — ——— RL 
chlotte folium cepx vel porri. . R Y 
Schleife cvieson der Were abfelt/tehniliium: —2 —— F 
Beuge / Bode/bräune/braufe/brante oder Beerentane/ (Rn 
Brende / (ut ein Waldort / ſo abgebrant) Bůtte erimodium ler. 6. v. 9 
DBürge/ Iſt ein zeiglein an dem Hirfchfuffe/ cin Weibwor) || Re“ 
DBreite/ Brühe, Brüte/ Bäche) Dikke/ Deube/ Fartum 
Darre / Efi.ıo.ı6. Ekle / Egde / S.R.Efe. W · B es 
Ehe / foedus, vid. Befold. Fanle Flache / Fiehe/Ferne/ Flagge] Jußlo 
le /Fußſtapffe Floͤſſe / Ca: 2.44.16, ee a ) # Q 
Gauͤte/ Glinde / i. 3:05. Habe / Huͤtte / Haue Hebe Hitee / H Ba el 
Heue / locuszubiligaumeft c@fum. 4 nun gr u 
X (Sterdfel / das Zen vom getorbenen, Sa) wo ae na 


ai art ws EP 
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a —* 












we” M te 

















oMinis.. - 273 
appe⸗Klippe / Klin Rolbe/ Runde Cupp! /gun— 

ebe Unde / Lippe / Leite. Nov.aug. pꝛ. c.41. 
—* fig * = Natel Roſe Keide habe Köndes 


a 
v 
. Az a fi 


— — Im alten heldenbuch febe 


Yu 
2 2 A ige A « 


e neide/ Schwache / Schwem 
* Dh € i81,&palte, Stange/Steien 
—2* A Mi Bühre/Sühne/Berföpnung) 
var q u ve -abul ım Germanicum, Grd, Ereberms 


Truhe / Nov, Aug.p.2c. 14, 
Ri (Weile, Weite, Ws / S R. 
in gampen/ Numsg, v. 2.&C,, 


% Ar Hg 
= - Vor u elta 


Grrhlhtesi als gi Sebluͤte / Gehege / Geklage / Ge⸗ 
—2 Ja, vid, cap.16. lib.2.in dam Vor⸗ 


vr — 3 
7 


ef / Kam 
re Brent San 


ffentlich Edit oder Ruff / act.) himpr) 


Strun I Topf / Torf Terra € locis 


—— 3 * Trauf 
nz Kind LW.n 


Er erben ik 2 | 


Das 























274 La. Car.vil. ge J 
Das: u nl 

Dorf/Schaaf/Schaff) Vas; Se | * | 
(Es ift zuwiſſen daß nut die gebräuchlichen Stammworter / oder die ee I 


| rat kein he ſichs — mürffen formirt 
voͤlllg aus einem volllommenen Wörterbuche mug —S—— —— ‚Ai 


1 


# — 1 — ar 

. 6G. 

Der: 
Abtrag Anhang Balg / Berg, Betrug/Bor Borg mut 
Ertrag üntrade,Eintunft) ran Si u: 
Gefang/ Hufſchlag / Klang / Krieg’ Krug. Due’ 9 ingy Säla; 
en — — 
ei an * J 
Trug / Vertra KT Ar —5 — ee 


gedoppelte von fing’ wovon Be Buchs ‘ 
als; ae kn, RR 
Dies — — 


Burg / Vorburg / wie auch alle abgeleitete ſelbſtendige Nennwon/ 
ser auf an ac uni 2a ac hie J 





Sendung / Berzweiffelung/vid. cap. Bir rn 5 
a NEE £ug dr Hit, n Winter - 
Goptian (Ding indie Lagen um; 






- Griphian. (Ding judicium,) sea sn ** 
















ur 


tab 9 allein/müchten wol nicht viele Teutfche 
hen/als das Steobi — —— 
il dus S;, AH 197 lo 22 roͤern, Vie / v es / 
tnadymicht unsecht ge Narben wire: 
) Li — „fe 2 
a 7 
Ad al di 1C ed 14 x Kern Bu 
V te wohn * * Gt BRON KRONE 
— ſch. F * 
hat bey —* Alten auch gefeiffen ee 
ann Kr Adern Kein 


* eſt, eine Rlanwunde unguibus fcal 
* fo fi —* a dolchen / id ef, erftechen/ 


— 
imen — 16, 84 UBS Sry Re Kr 
dauſch und durch den Bogen/ quid 
94 Ko) | 5,Na ıd BE Schach / Schlaugh / ſchleich / 
Wie —* 165 ri ; nn — 
Be n —— 17 RREN V 
* eu — ni 
des it Dingleinfe dem Sefhevemn aus dem Fuſſe gehet/t.m.) 


— 
re n Oc a8: Klin — 9 7 


the ‚lfru&tus p agi. Da Fahh / Gelah Ge⸗ 
* war us Lea Pro AEG 


By. Aus⸗ 








er 


— 
BIER Ich 
ne 


KT 
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Par 


A 


- * Pr z 
al; T, j 
> 5 re 






42 
‘ 
rk lee ts 










— * — (3; 
— — 
ανN oröbaie, quod Luthe rus yereir, ich achte es für Drettt er 
seit, nam dictio Germanica Dreff etiam rem quamliber v 
tüi,re jedamenra & 

demDreffe 


Baar 
uisquilias fig nificat; D 
der aid. Bene el ü 
DE eher Welke 
Flekk / Funk / Halunk Loh: — ankn 
Opit. Pflokk / Qwakk / Lakk / Qwart /coagulum 
Kolk — 















* 


— 


si Y. 
3. Gattıfart[haberna 
BR; 


— 
—6 et * ara 
*  genuerunel'Vel ur alii, 
Ali 


Aueer⸗ reffus & J —— depreſſa aut 4 
See Cimbri: 
Cantınm in Pelanpia 3 & — 
um.) 












—— 


Ve] potius, ut Hämelmannus putat 


J— 
Se e Canter / oræ miaritimz aecola. Cant enim eſt littus, Saxonice , ut 


€ az 
ME 
oͤkt CR meet) 
— antun Ban Z Ass, 


ne else 7 oft ort —* 
EX 03 — 

Dier A Sr hr hen — 

Don e / et/ uat / Wietf haſte angietode Staͤtle 

ſich die Buͤrger und Einwohner des Ortes 

vid Bef, pag. 947.) Si — 

— pertinet ad Reg.;5. ‚fuprd, 













ir 


5 
—8 — nz * 


Das: 
a ag palufttis,@ 


Bao 





Br * 

9 As ’ 

\ J 

— 3 417 

— — — Br * * 4 

x — way: 
‘ n 

12:0 5,55 

KH 444 





- 


La 
* 





— 
ER en M 









ve 
> 
» 





4 ass 
Pu 
" 2 
nn Mr 
—* 
2 ga’. 
* ur, 
- fh 
* * 4 


er 
* 
* 


4 


















—— Tartiſcher Bund) Nall/ u 
19h /Zrafally Ki BEER je 
—— ERBE niet. pi 


2 


Kappel WRurgwit Fe fe oa Pal pr 


N — 
——— #. $ı. domum 
— — Be 144 id’eft domi feruti- 


remque furtivam ingüirere, ut pet lan- 
3 ir ori u enerali eatione deflexit 
* —— — 
Vlage/ ſhoabel / ſhnippel / ſcnoͤdel ſpeiche/ 
* al. Arie ah Wal Wand Ai Zul 
J— Sin RT 
‚Erme.$: Gabel: Bat: Griffel Kurpmiil.Räs 
al, Sa * fiel. Dual. Semmel. Sichel, ſchaufel. 
( pri L pol, daffel ſ ſtrandel ſtringel. Träbfal. 


| de 
Bi Du; 
Ben Grakkel Corv, Heil. 
eh rar Seil. Spiel. Thal. 


7 un ji 


* J— im, ji Aus 






” 
J 








078 Lin. n Car. VIL, Vondem Geſchlechte des Leñwortes / 
Ansgebende auf | —J— 


Der;: 
— Baum. Beweistuhm. Bifem. Solm / da 
Buſem wer ebenbuͤrtige Buſem im S-R. iſt der rechte Stamm der Blutfreundſchaft nieder 

und aufwarts im Erbgange.) Damm. Darm. Daum. Baum. Bram (rancor) 

Gehorſam Grem moeror , Grimm gen Helm. Holm. Hoi 
nigfeim. Yrtuhm Kamm Kram. Leim. Lerm Mulm. N ru ats 
Kahn. Kaum. Reim. Reichtuhm. Riem, Ruhm. Sahm aum. ſeim. 

baum, ſchem. rom. ſchleim ſchwamm ſchwarm ſtamm. flurm. traum 

Im (Mierel.in praf. ad.tib.3.fagt: Holm fey ein feftesand/rerum quod —* 


fo viel als Holm / de quo dubĩtatur, Dann Ulm beiſſet Im alter 
che fo viel / als De — rn 
Willkomm. ur 


13) Pe * 
rn pen Einnahm. Gercchrfamn PRINTER 
mici um, m 
* — o nagum) ea 7 J 
Biſchoftuhm. Fuͤrſtentuhm. Gebraͤm. Gemũlm. 
Gewuͤrm. —— —— TEN * uf 


Prieſtertuhm. 
ausgeben | 



















Alan. Bann / Beginn 
Hain Lucus; fylva denfa. 
ren/ laun / lohn. Mann. Plan. 















DeGenereNöminis.. > N 


Stekt — * Ste En ar 
P 4 ae Zau ze | 


enden fan on Senepifin 
2 | — 


ke. Garı/ 8 äebirngeflim. Horn) huhn. 
rmen. Schwein] fpann. Zien. 


‚of Ha ge ——— mit dem unendt 
Re (diminuriva. & verba infnitivi 


rn * — das gindlain / Tihti m⸗ 
nde — nr * * * * 


u‘ : I re) e ö i 


et N J 9 » * Bir a 


si Lie’ Pip. Kopp. — Zepp. 
— A 


ke Y fa Dont prebeltapp) iſt bey den alten Teurfchen Dich, 
| m Heldenbuche / Huͤrne Senfried und anderen ein berühmt 
| en * iſt ein Mumkleid geweſen / darin egliche 
—* niſt / der war fo fort unfiches 
t eilen die Helden und Ziverge 
en müffen : Es ſind aber 
mero und Virgilio po 
A ia bald den Paridem, bald Encam 


% Unſicht⸗ 


—_ 


) dur. } 
* a 
MAIEFT praf 4 * 
barmac ei lefen / 
gr sr a 
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unfichtbar durch einen Nebel oder Nebellapp machet / Almen Yananı exit 
 nebula ſpiſtã &c.) — 


Heur (Heur / Saxonicẽ Huͤr / penſio ex te locata.) u 
Eipp. S. R. Klipp. Wipp. 


Das: 
Schapp. 


gchede m auf 


Der: So 
Altar, Boͤrer. Kir, erfer. Flor Geiffer. Haber / Hammer / Herr 
hunger. Jammer / Ingwer. Kerker /Klepper / Kober filcella, Sam 1% 
Keller) Kummer. Laur : leichter, Pfeiler] Pfeffer, Schleier / Schwaͤtzer / 
Schwur / Seiffer / Seuftzer / Sperber / far Stier, Sukker. Treber / irich 

ter / tuhrnier. Weiler / wucher. De Re ei 2.v.8 
(Alpiegehörenher alle Zeitnenuwoͤrter (Nomina Verbalia) in de 
ſſer / Hörer/ Hurer / Käufer, er * 


* —— — 

3 —* RR 

Anheimkehr — er. & kuhr — a 5.2 ' 
Fahr / Fa —— flitter] a ar I Gewehr ehr am di 
—* * ee; ie, Mae ahr I Leber. M art 2 
£ dylenteria. Natur. aar. 4 Eu 
Zraur, Thür, Vngebuͤr. Wiederkehr. a in wiE 4 


Das ’ na u r ee a 

Der, Futter (in antig. legicurFodrum,fader, —— — 
tanıum fignihear,) Fenſter. Geflatter. Bxhör. € Si . Haar.“ vr after. 
Kloſter Leder. Lader. Meſſer. U fe after. % —* — 
Silder. Zieht, Tohr. Bun, RIES 7% * 

















— ne guß. 
eb ee ei 

5 ve a 
5 Maß dhehrup Dabreg he Dee 


Begräbnif. Bildnif. Eis. Faß. Ge 
gries Loos ſors. Maaß. 


* FEN 
| EESRE binarius, 


——— 


R-Dufe. Dan ernſt Fantaſf. 
ſtſcetor, Luth. Gott, grat. 
inc ft locus infidiarum, haft 
hub tbidens; feficht/Laut. leumuͤhi. 
baum) me m muß. Ort. ku locatio 


Pal * 
— 


nft margo, 
us non exflar memoria, quod 
it, (einvist.ausı —— Sala. 







6 Sad 


eg ⸗* 
*F Me —* 


























28: Liv. II. Car, VI. Vondem Geſchlechte des Lenuwortes /⸗ 
Schacht Mapina, eſt antiquisſimum vocabulum, unde‘& ludo larrunculorum — 
quod ä Germanis ad Græcos & Perſas ufque pervenit, Grer. in Get,) fchaft, fch hart fra 
&ura, ſchnitt. ſchritt. ſchicht. ſchwuiſt. ſpecht. ſpott. ſpalt. (i. ©, fraltung) 
Rift feftuca > ſtreit. takt. kant. tritt. troſt tuft. turſt audentia, Unflat. 


Wanſt. widermuht. wehrt, wirt, Zwifpakt, —— — J 
siehe Läufe.) werft und eintracht Ley. 13. . 48. — 


B ——— 
Acht Angſt Ankunft, Arbeie Arme art. aufficht. art. Beicht b ji 
beht,quiid fit v. Fauft. Ord. 62. Demuht era Ruhe, He 
Furcht / gant ſubhaſtatio, Geburt. gedult. geſtalt gicht giut. grufi. gank, ? J 
haft / haut Horft. huft cuſtodia, Kluft. koſi fi ‚ee doR. siß. haft (uft- 
Macht. Maſt (efca altilis, quæ in glante caduca confi IR eburt. aid > 1 
catio conductio. Nacht. Votturft. Obacht Shut.‘ ht. Doft, R afl 
reut, faat. ſanftmuht. ſchlacht. fehrife, forafalt. fpalt. fucht. fine AJ 
Zaht. tracht triſt. Perdacht. Überfahrt, Vernunft. vergicht. — —534 
Welt, windsbraut, wurſt. Zeit. zukunft. aunft. collegium approbarumm 4 
cAlpie 88 te —— — 5* Subftantivi generis) die⸗ 
—— ir * — I char a 


pP. 
vi 
#17 
a 
v 
F als, * 
= 
ie 
ir 
u 





; | 

— me “Tr 
= in: # 

4 

4! 

nf 


Amt. Beleit Loh, blanfr Bu. blar. *, Gndieai, vel |Provon ) 


Bot auf dem Spiel: Begenbot licitatio vel contralicitatio, Aufbot evocario ada 
Bret. Geblüt. geleit, Gemuͤht geraͤht. gericht, gerüft. 9. it. Sie r 
(glait,jus condudtüs) gut. handfeſt (und ne A 

> heft. hergemett. 5. R. Kraut. Sicht. Iohtdcachma, Maut po 

Neſt. Recht.riet. ſcheit ſchrot. ſchwert. Tocht kla. — * 


— = 
| i in * 24 * Ar —* 
abi: BERN; ie 


aa | * AR — —* rei 


rn 
* 


— 
4 
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NORRTE 0 ER 
DREH ET 


welcher aus chs entſtehet / dan · 
als Wachs / lachs / Dachs / ic.) 


— 
—* 


ei 
| —5— —* Srefferen, Hu 


„NE Me 
hat Klos. ER 
Lenj. 
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284 Lw. II. Cab VII. Vondem Geſchlechte des Neñtwortes / 


Lenz. Nutz. Peltz (pelliceum,Lindenbr in gloſſ. Daß. rotz ſatz. ſchatz (dert, 
ſchmatz. ſchmerz. ſchmitz. [hmug. fpag. ſchwantz. ſchůtz ſitz ſtertz Kivafiolg 
ſturtz. ſtutz. Tans. trog, unnuͤtz, Wis. Vorwitz Wahnwitzz cc. 


Die: ar Baar $ 

As ii Atzung) Pflanʒ / Ritz ſchantz. | Zaun. 
falg/ (nach altem Teutſchen Palany/ forum juridicum, feu — J 

vor Alters / als für den Koͤnig / wie jetzo ans Cammergericht / man * J— 

ne, Der alte Moͤnch Otftied nennet pilati pretorium —— J 

—— ber von dem Lateiniſchen palatio, davon vas ne — 


Schlitz / ſpitz / ſpruͤtz. 


—— — RE 
| Anmerkung — 

Die Woͤrter / welche aus der Hebralſchen / Lateiniſchen / Gri 
ſchen / Frantzoͤſiſchen und anderen ee 
gebraucher werden/ die behalten auch das Gefchlechte/ welches 
ihren Sprachen haben / und ob man wol diefeumd —* chen W 
ter Teutſch zu — vermoͤchte / ſo wiles dennoch d 
nötig ſeyn / weil ſie uͤberall bekant / — —— Teutſche 
genommen / auch wol deutlich und zierlich / ohn Beſchimpfun 
Sprachen / zugebrauchen ſeyn. Es iſt auch Feine Sprache vonfo 
Zartligteit / daß jhr eben alle frömde Wörter unleldſam ſeyn muͤ tem, 4J 
es fan auch ob rerum humanarum tranfitus,& novitates —— ‚&cit + i 
dependentia negotia oft nicht anderft ſeyn / es muͤſt ein ——— 
a ne | 
an man folgende Worte en! | 
k bin Erucifie/@Bellal Bucife Prophet 
tendent / Caplan / Muſiciren / eg Sfalter 


Ar — — 


Luaney / Evangellum / Teſtament / Inſtrumet 


Kar 
JJ 


* u ® 
x u 


J 














netöNominis. > 2 28. 


Bil ent ee Collega 1 Canenicus/ 
Su > loben 
Capitel / Meße / Kaͤnſer / Monarch / Printz / Cantz⸗ 
5 Keyfer diccord / Commendant.Ca- 
Triumph / — 
nicht Facultat / 1 werſitaͤt / Prophecey / Poeterey 
— Lect rt igion Union / Armee / 
Bien Deloder — ngroffation/ 
ubftand/ Ela ieh, merliniatur / 
lam̃ent / Socramẽnt / Element / 
Proc —— 


eier er 
’ 1er ı18) "ter I@) 




















r Ä 
F —* } 
se: af, 
34 hl des — 
‚(Der lumero Nominis,) “ 2 
j a7: HERAN) HUN; wi BNAL * 
* = ilibri —— 450% 
IF Rare X rn th 2 9 * 
2 ae dam 
Be Ai urima notatu digna Ei worn & eins Compkk 
ni Ak, ARE FF | 
> Plan, & 
—* *8* aull⸗ Mel, &c gr 
ee adp inent, 
— vi { —* norberum,qualatun,&, 
“ t Prapofitio h be Ka m it er, * 


ale; num * —2* 
m. a 2 
— 


= 


16 Lin.It Car. Vonder dobi dus etmoreee/ J 


14 2930 J * 3J F 
* f 1. se >; = J 


* — im}enntorte RER die —* — 
——— * einzele ———— iſt / 
welche nur von einem eintzigen nge redet⸗ ke 
der Sohn / das Haus. 

Die mehrere Zahl (Pluralis Numerus) iſt / welche mehrals N 
etwas eintzeles / oder welche eine Dieipeit anpeiger/ als: ‚die 
die Söhne, die Häufer. Bis) —— — 


Lina 










* \ 





FE 

In richtiger formirung der mebreren Zahl / bei x 

eringe Enderung/davon aber im —— 10. a 
fwandelung/fo vieltühnlich/ eine völlige Anweiſung gefchehen fol. 


(Formario Numeri pluralis fubje&ta eft multis —— de * vid. pers 
decimum,ubi de declinationibus ‚agitur, u. 3 


8 
So oſt in der ——6 mitlautender amendedes 

wortes verdoppelt wird ſooͤft bleibet die verdoppelte Letter 

der mehreren Zahl/als: Mann’ Mannes / Männer: MR 


mes / Staͤmme. 
(uando Confonans finalisprimitivee vocis dipl in Glan une, 
hxcetiaminNumeropluralimaner.)  . ——— 


IVVVVV oi 3 P- 
ur 7 















_ 
on Pi 





« J 
- 


















4 ei 

Das Nennwort Mann / wie auch alle gedoppelte 

ben in der mehren Zahl / Maͤnner und Leut e·e/ 
(Mann &ejus Compofita, habent in PluraliMJänner & Ceute.) | N * 
Als: Spielmann/ — und d Soielmanuer aufmann/ | 
— ie a 




























amero Nominis,. > il. aa 
Aajoribus noftris arriferunt a. Man- 
—* e gentis auctorem & patentem. * 


— Incapı 6. Oerm. anr. communisfuir Myriis, 
— fic Cenomanı in Gallia, Pamani (quiuna 
onibu: dicti fuere Germans) inGermania CisRhena- 
’ ıi inhorum —— ten u 

um un (eribuntur.) 


nn alten und neuen Autho- 
Ebern fubfigadn 
Be — ietimann. * 
pmann. hei smann. 

man he zer. Sorgenmann. 

im J— Landemann/ 

an. hi % ıhrımann. (Britanni — Coachemang.d. 
tmat m Cutfor Sugmanı, Wartemann Bellaror, de 





— Er 


idm Mun- 
5. * herz id eſt ‚dominus tutelaris, advocarus, quibus 
Mm n / Mundleute find fo vielals 


—— Kaya Sana A 
Da e ex) er Frie at 
er Mondleute zu —* apparet ex * 






GL RR ae 
' Teifo viel als —— Confervaror, Ad. 
* —* find auch die Fuͤrſten über deren vom Adel fon- 
ewefen. Die Tradition. oderwürfliche Einanrwor, 
— eints dritten Hand geſchehen und angenom⸗ 
m-oder Delcgaroremgenant: Die Geiftlichen 
—5* jhr Woꝛdia wi mane jzt nennet. 















4 


ah 
rm 2 


— * * | —— defend, eo... toncl,4.”.7, homo 
ni Saxonico £idenC$eiden)derivarım, vid, Hrchr, 


m de jurisda lb. 20 P- 1. 6 1.m. 2.7, 238.) 


ann. Pe 4 pffermann. 

in. dermann. 
Unmann. 

Sa > 3 Di Schands⸗ 
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288 Lis. I. Catlllx. oWon det Zahl des Neũworte ⸗, 


Schandsmann Pusindio: Rittersmann. Rol, f.\ — J 
Keishebinfinann. SR te freigeborne Leute / die vom Meiche oder deffen Gllederen 
n haben.) —— 


Amtman / Amman Ambman. NB. Voce vereri celtica, inquit eherv⸗ imnet.ad. Petra R 
de Andi. pag« 137. misfi (eu legati vocantur Ambachte /ünde hodiermum Ambe x. EN 
Ambt man. imbafcınid eſt operam Leg. Burg.lob. 1.84.17, Ambadhten operarcapid 
WVrlleranum Unde apparet, ait Frekerws, all. gquomodo deinceps Ambanatore il 
funt, etiam qui extraregnum ad alios Principes mitterentur.) i Pr a 

Gutmann (würden vormals vom Adel qui viti fortes erant, genant / tvardper, Kent 
Reinec, 147:) — 


Statmann. Sieman (uxorio imperio fubje&us vir.) Re ” 
720 hs 8 

















ar 


Dorimann, Unbiedermann, Luch, 


ei > Bu 
cap· 65.n.10, & fe 4 
Befold, in M.pag. org. Malls Mahl/ denotat judicium generale interdum BE 

rumd; autem üignum.) — — FR En “= | 
Alter mann / (Aldermannus apud Anglo-Saxoncs vocabatut Semsor zegä ‚Aemarıs (g. de 
 . ‚feniorıhome) qui proximam in Regno; dignirarenr & poteflartem habebat : vide 
tur idem fuifle cum co, quem Franco - Galli Senefcalum appellaut, id eft, feniore 

. fialeum, hoc eft hominem feu minikerialem regis, alio nomine mujerem ditum. "% 
Schalk / id et minifterialis, Mann / id ct homo; quæ duo-tamen apud German 

in rebus ofhcialibus & feudalibus zquipollent, Unde Majorarum & Senefzallı ea 

pro eodem ufürpat, Auge de Cleran im rradk de msjere dein Francis; Fr Gel N 
terleute vel Altermänner/ (Saxonice Olverlüde/ Dr emann) vorantu: tetoresHh ' 

Seniores collegiorum, penesquos et directio & Authoritas; vid. Gel Rn Tralle 

de majorıtate pag.144. Matth,Stephan.de jursshil, di art. 2.049,70, 22. WW Ze 

meris inGoce Alterleute. vide eriam plura; & quædam aliter explicata infrä in'vöce 

| Schalk /inter Compofita.) EL 1.1 — — 
Biedermann / (heiffer fo viel als ein Beidermann / ein Mann von ehren) fo bept m 
len eine Sache zum beſten aufbebt/verträgt und beylegt / wie binwierer verschelmann! / 
Schelm/ einen loſen uurichtigen Menfchen bedeutet. uf / in der Schleſiſchen 
Erontt. part. 4.cap.8. vid, Befold. in Btederimann, de voce Gchelm/vid-E —— 
Im Sachſen Rechte ficher : Die Sache bleibet Bürglich/undder Betlagte bletbee ste 
der / das iſt Baur und Bürger. Jtem: Wird unrächrtig und Unbtevers da 


4 
di; nr... 


+ 


a 


5 
{ 
* 


er‘ 
4 
em 
e we 












weder Baus noch Bürger. Vid. Landr, lb. 1. art. ↄb. adde Kilı capızt.) — 
Zimmermann. Werkmann ee a 





Echuldmann, Nov.Aug.pagr2.cap.0, un 
Hörmann) ein alten Teutſcher Hertog Avent. .., Fe 
— —n — .’ \ Le 7% “* an. 
mann) (Wan Partbeyen einen Hinsergang thun auf ein er andere Perfon 2 as iſt / 
Ban ſie zu guͤtlichem PAD derſelbe mirdgemant ein 
Ce u - Dbman. 


» 
* 

































u]? > uch / Bat * ompromiflaui 
Ur Interpäi ud Ben i een 


— Fr 
' Jr 23 
L. dar - 1 Deit ur BE j a « 
Cs, Reeweln a — S——— 
— — AL, ve an a % u 7 


m 
u 
8 


var: SEE TERN 9 
Er —— ER: 
en — 
3— a —— Non. or 
i Pe EFT - 
. «Si $: ka ideR latrocinium, Z. Long.atit.ula7. 


| hos Orfridus E Evang, be 4.ca 22. 27. I1. zu Kant fie da uffprin en 
ad 16, Inde Schach Hiel ludus Scachorum, id eft, latronum 
ut — —— Knechte im —S 
tiquis dicebatur etiam Vargeman,Vargeri 
Faminas, quam Vargorum, hoc nomine Jatruncu- 
3 ärger.) 
Ä ‚eh = pro ‚homine äDco illuftraro. 
f unent imen/t oilddes Stans und opn Veran iſt 
—8 u 3. m.43% . 


fiY * * 


ih # 


ecu⸗ min? * iur 


he)lingne pie smodm ulgrrfin.) 


4 a) ya Ar 
1. Jar fe ofiendens, — Grotius expli- 


— vo TR we 3: e 

- uPtov, j N 

bi Arien, & Erimanni ein Ehren ⸗ 
’ j J 

** —— — RR | 
— en Gebrauch gefehrieben niemand) 


ıch alfo A andpefprochen/nabey es auch ver⸗ 
— (ie yo luit.) 


Baurs⸗ 
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2 Li. I. En Von der Zabldis Rum enen 


Baursmann. Pachtmann. SR: Fee 
Tantmann) " Nügigerulus, or. _ N 
Hbermannn, Untermann. — — 31 
Bergmann. Weidmann. EN. E 
Ehmann. | ———— 
Nofmann. Befelchsmann. Gold. J 
Dienſtmann. Burgmann. GB. | NO 
Sriedsmann. Gold. Feldmann. Opit. . I 
Waͤhrmañ P. H.D. art 4 Freymann. | —— 
Gexwehrmann) Schieteimann ER Wege. "1 
Marfmann. Binfmann. ER Ei 
Nordmann. Erbzinsmann. — — 
Steurmann. Allmann. (Cluv.libı. pas · 68- ſagt; Alemanni a0. 3 


’ 


men eft mer? germanicum, aballeomnes, & mannen viti compoftun, < 24 
Am Yadr Chriſti 358. haben ſich die Teutfchen ingefamt wider bie Römer verbuꝛ J— 
den / ein groß Kriegesvolt geſamlet / im welchen geweſen eitel auscriefene Kriegdleutsfl 3 
aus Thüringen, Sachſen / Franken / Schwaben und Hargländer ——— u. 
diefes Heer hat man die Allemanner / Allemannier geheiſſen / weil — Ri A 
oder weil alle mit zinander es auserlefene Männer geweſen / und alfo der Au * * 

Zeuticher Nation darin beſtanden / deñ man hat allein aus dem vor ef 
Adel über 36000, gezehlet / mit welchem Volke damals viel 5 
hernach Anno 368. Kerfer Valentinianus an die Reg 
1. Zilemnännenzdas —— — Heſſen⸗ * 

auf gewachet Von der Zeit an ſind die Teutſchen von ea 
gofen/Epaniern und Italiaͤnern Alemannig. colledtitins | populus — 
vid. plura iu der Schweitzertſchen Cronica des srumpfi 4.4. Ar —* pi ru 
giſchen Eronifen des Rißzandrs par. 15. [°q- Rodormims Serrexkıms i a * — 
ait: Germani mediis temporibus ae fümt ai == # 
mann verö ‚eit, quzrens Vir,quä vadit quzfitum,qui. actus milicibus proprius Sed 8 
ubi inyenitur ſcriptio Halemannoruim ? maner ergo gene 6 gaificati * 

entium Sıros eleios indicet.) N er > — 2 
Gumerken / daß etzliche ſo anhero gehoͤren / keine —— Zahl baben/als: ein Jede wann / 

Donnermann/ (De Deo) Banzmann/Nomen viri.l ‚az. Runzmann/Nomen. rd: * E 
Suͤßmann / Nomen viri. Laz, Reichmann / Nomen virii Laz. — * in 
viri, Laz. Werdemann/ ib. Der Tochter mann / hat in — — 
ner; Druttwaͤnner Mofch. Burgmann / Burggravius, die Bürgmd 
Killing. Stegmänner/Luch. die Diartmannen bat/Avent lib.r.. S * LE 
wiſſen/daß vormals Mann oder ron nur diefelben find genenne * 


dar 






























-Numere Nominis: — 291 
Zu — 
| | f die Knechte und Seibeigene. 
Pet, cp,so, Notandum eh vocare uum 
i LE 


t ihren Milan 





y formt da die Ge /voͤren die ni t 
Inallem — gem an nus Aa 


anitz Aröns Eon g inando,, Sea. 
* dlinge/oder NGigno, propter gencrati- 
it Peirus de Andlocap.rs.lib. 1. Wie audy/ 
verr meine es tame von dem Lateinifchen Wor⸗ 
00% te © ımanı ‚fuerint 3 He. Gallo- 
| nfe orum magnitudine & flavo crı- 
Be: 98 mi, . R 


T et — 25 f fehönen Büchleing: Cæte⸗ 
Ha, ens & nuper addirum : guoniam 

nach oa Ga llosexpulerint, nune, Tungri, 
ee na o omennongentis evalu- 
mi Ispr g " e 5) Bann metum,mox fe ipfis 
nani vo rentur., eraus ift Hlärlich zuerſehen / 

a ef ind Germani , fondern erft von den 

too ren I: num aber ger x nicht Daflelbe/ 
ug u 18 er gAEMÄNNER/ oder geert⸗ 
hat keineng * ſtand / iſt auch den Gruͤndre⸗ 
pp pelun; gu d den Zeugniflen der Hiftorien nicht als 
MIT dleſes u ae BAR DIES eutfane Sat 35, 
re ale —— ändert worden in g/oder b / da⸗ 
ben car N eſagtiſt Nun iſt das uhralte Celtiſche 
rn — r —55 in den alteiten Schrif⸗ 
spropi hi hat geheiſſen und nad) rechter 
80 — B um. 9* pro defenfione armorum 
1 dab wehren / Dingwehr / Nohtwehr / 
vi aan — eherre, 
Z Alläner auch guerra, die Engeländer und 


4 ODo iij Schot⸗ 





4 er X 
iR 
u ’ 
8 
Mi, 
“ 


> weitleuftig die. Derivationesder Wörter Gerramiufi Teut beruht 
ſtimmet zivar zu gleichem Ziveffe/aber unnoͤtig wehre der Anhang: 




























192 Im. can 90 der Zahl des Nennwortes / 
Schotten ſagen Warra; uñ̃ Warremaũ / das iſt / Friegsmañ / Wehr⸗ 
mann / auf Schottiſch und Engliſch? Die Galller haben gefagt guer ⸗ 
remann / welches ausgeſprochen wird Gerrmann / das nad) de L- 
jegigen Zeutfchen Kriegemann/Kriegsheld, Kriegsfnecht. 
Die Ballier | als fie vernommen daß egliche der Teutfchen/ Tune 7 
_ gri genantrüber Rein geſetzt / einen Einfall in Ihr Land zuthun/habe 
tie aus Furcht unter einander geſagt / di Guermannen fommen) 7 
die Guermannen kommen: welches bezeuget Flärlich Tacitus; T —4 
er ſagt / ob metum im angezogenen Orte. Dahero deũ ifteg Forte? 
daß ſolcher Kriegsnahm / Guermann / anfangs von den Gallien 7 
den Teutfchen gegeben/und hernach von jhnen angenommensbehale 
ten / und in Nennung der Teutichen von den andern Bölkerenitge 7 
hrauchet worden / welches dan Tacitus aufs eigentlichfte andentet 7" 
mit dieſen Worten: Ica nationis nimirtum Tungrorum nomen,; % 
hon gehtis,evaluiffe paulatim, &Komnes primum a vidoreobme >% 
tum, moxA Se ipfisinvento nomine Germanivocarenrur 5 
Deu Teutſcher hergegen fucheft Carmanos aus Aſten in = 
rimani aus demHebratfhen/einimmänitatenats dern Rareinifchen? 
und bettelſt einen fchändlichen Nahmen. In fatis füife p 10, {age | 
Cluverims lib. 2.deGerm. antig. Utigens,nilin omn j'vitay nit gte h 
ma, bellague fpirans, etiam apud exteros Populos,0rbisTerrarum 
Dominos & acerrimos hoftes fuos, tam nobile, ram preclaru, = 
tamque excelſum nomen adipifceretür; quo gratids ipfo,u gisge \ 
cupirum , nullum unquam inveniri potuiflet.. Ex verfichet das 
Wort Germanes ‚und fpricht firnert Huc adde alterum illad ni 
men, ex ipfus rerum omnium conditoris vocabulo Theut 
religiofisfime famptum,quo fibiomnizvojdidti fuerunt 7ewzo/EDle 


Tein ſchen Davon inders. Lobr. lib 1, mit mehrenift gefagt wordee 
: Rodornins Scriekkius adverſclib. capızn, ur &ineri in ib.be a 


v 


imee 


ich 


Iu4' u 
Be 























6 Numero Nöminis; — 


riumydti am vor⸗ 
a: —— ee pers che 
um ch dem er weitleuftig von der Sa 
Ca 2. mit folgenden Worten: 
anc originen ‚shocprincipium habuit, non 
ftr oru a 1. —— patiter per orbem ter⸗ 
olc —* ereliqua fapientia; non a Græcis, ut ple- 
[ iog geh ne Latio;ncc a Ceitis,vel Perfisvel In- 
[= Afyr ‚Arittoteli,. Sotioni & aliis vifum; 
um patte ] ano, id ch Adamo: "Qui ipfe primus 
wit "eunde m —— originem, conditoremque ſui, 


—R 


æte ig mqu 5. Theut,i ideft Deum ipſum. 
tanzen ek Propria, ale: I nel 


— chrend. 
Fat — lernen ie tu 


2 nes atinnun, Theutgeacht / Goitgeacht 


utgeſelig Onuugefilig 
user 
Bu pm Deren derivirt werden. vi 


4 —* Aie nn "Eufebius nenmet diefen König 


an *79 mt vielen anderen/fo drunten lib, 5. der leſer / ſami 

tion, finden wird 
. iär Ben E ars 

j 9 = * 


J Ber X ke mer 


Härte bi in Teute ip Eyracht feine eintzele 
hr fe En gebrän —* derſelben / als: 


in ae, ie Ari carent,aur non ade ufitatum fingularem ha- 


en! Ofteren / Wepnachıen/ Am⸗ 
me ‘ iteren / Heiteren / Vorderen oder 


bb — * * Fa - 


—* —— 






er. 
2 
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u ud, — 
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294 Lim. CaniXi WomderZäble — 


Funken werden unter die —* ſtieben. Luth. 9 





a 
* * 
— ) . 
“ 

















Eingeriffenen Sterbensläuften halber Da 01. 
Jetzige Be | 
3 truůmmeren und boden gehn. 23 
s Feuer iſt indie Afdhewerfhorren / wird man die A Ammeren 
wieder aufſcharren / und viel darein blafen/fo mögen fie gewarten / wer 


Die Heiteren des Mondfcheins. arc. Pe 2 
Die Zeugen ihrer hergbrechenden Traurigkeit / die Schren. Sal, 


‚Ein Trumm vom Schif. ng rn — —3— 
6. —J Er i 


Es find nicht weniger Woͤrter / welche gar eine —* 
haben / davon Ordnungsweis dieſes. 

(De iis, quæ Numero plurali carent nota regulas fequentes.) 
„I, Ale eigene Nennwoͤrter (Nomina Propria) mangelnder 
mehreren Zahl / ale: 9 

Andreas Cartı Labek / Wien / Elbe / Hartz / Teutſchland /rc. = 

11. Die Namen der Winde der Elementen, der Planeten/ 8 
ſtirne Fahrzeiten Monaten’ Gegenden des Himmels) des@ J 
ters und der Luftzeichen / pflegen in der mehreren Zahl nhebe — 
lich zuſeyn / ale: 

(Nomina ventorum, niit nrnischiinh temporum,menf 


climatum, tempeſtatum &c. numerum pluralem vel omnind * win 
admittunt, ubi confulendus uſus.) 


Sudwind / Oſtwind / Weſtwind / Nordwind / Sůdweſtwind / ec. Erd 
Waſſer Luft / Sonn / Mond / Abendſtern / Morgen / Himmelswage 
— ——— nner/ Ssrnung 
Apeilsrc. Mittag /Abend / Weſten / Oſten / Suden Nord ne iz 
merung/Demmerung/Sonnenfchein Mondfeein/Sicch n Schn 
Hagel Reif /Tau / Hitze / Falte / Waͤrme / Don * — J 
——— ve 


/ 


Fl 


PR 
1 
ie 9 
| Er £ 


























ir: 


L»1. A A 
2 FIIR nu 2 
Zooft Bas unendi sterne an 
m Eat di —— werden / als: das 
a) Das — Ts gg aber 


i 4 | ori 
ER Sn £ 


5 Si * 


yus modu s N ir ae incapaxeſt.) 
re Fangemäc 
, d 


t A, ur * me Een rom, hei Mel pl Nume- 


n/ Nat Haba Gef Men, Syrfe/ Bräee/ Reis) Kohl Se⸗ 
ie ij ende je Senf) Heu / Stro / Graß / Futter) Hanf 


nei vor abi vn ee 


een: admittere. .) 
h; * * 


einmar re 
* a! Darcıe en/ Zw et Garn / Flachs / Wolle] 
or mm /Garlep ig Milch Smand /Oei / Spekk 
= al — 5/2 We 4 s/ Talg Unſchlid / ꝛc. (Man 


aenden der Laſtere / Krantheiten / Ci 
m / Bewegungen / Menſchlicher 
— eichfals keine mehrere 


eu u ag 
* HR — 
J 


vitioru X qu „quantiratum, humorum, fenfuum &e, 
et # Mi >; 


in nor aus * 5 adinittat, attchdendum .) 
Rh t I —* —* Saufferey/ Un 
J J— zucht / 


—9 


— — Era a 
i Ze 


waͤchſe am md Reialen haben gleichfals Eine 


ran) ar 


— ’ — + "io a * — — _ 


wu 
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296 Li. 11. Car, IX. Von der Zahl des Neñwortes / 


zucht / Geilheit / Geitz / Klagelſucht / Schmachſucht / Wucher. Or ad 
ſtilentz / Kaite Warme / Hitze / Haͤtte Länge, Breite, Kuͤrge Schu 
Tieft/Buun / Schweiß/ Ball Horn / Ron Einr Zorn Grim Jap R 
Furcht / Kum̃er / Mord / Angſt / Zwietracht / Leid / Liebe / Freude / Lufi Ne 
Geſchmat / Geſicht / Gehor / Geſtank Unflat / Woeyrauch / Klang 
ſchrey / ꝛ Und derogleichen viel andere. 
etruͤge / ısı2, In Noͤhten ſeyn. Die Weis iten H 
eh — — ſagen / und * ei * 
nes. Die Moͤrde Apoc.⸗ↄ. v.ult.) 
VI. Es find auch noch ſonſt viel andere / welche in der mehreren 
Zahl nicht gebrauchet werden die aus der Gewonheit oder Lexico 
fverden müffen erfant werden / zum Exempel: EN 4 


| (Non nulla numeri pluralis expertia vocabula hic recenſentur, ſed obige, ‚6 


confolendus eft ufüs; qui in talibus pimium variare folet,) 


1 Pr a 
rung nn 
f e7,1, 
v > 










Raub / Tod / Sand / Scham / Fried / Schlaff / Teig/2 
Schleim / Miſt Roſt Schimmel dungen Dur Pus/Schut/ 
Gift / Macht / Hoͤlle Wild / Moß / Loos ꝛtc. * 

¶Ich wolte ehe zehen Toͤde leiden / Luth. Tom. m pag. 3723. So uote fü hreii 7 


* a viel Töde. — * —9— a 


11. Diefelbigen Worter / welche durch das Worwörtlein ge) 
perdor;,... Andsmangelen der mehreren Zahl / als: — ki } 
(Que Foren iante —— —— pluralem numerum non admi 

uſus tamen pauca excipit * * 

Geſauf / Gelauf / Gewirr / Gewöll / Gewebe vid. cap 16. in f 


Es werden aber e a. alhie au in der mehreren 
erh 2. —* er — ng Eher 


— — — 











a 





& ift auch dieſes jumerfen/da Teutfche Si | 
* fe} — F 





















NE "De Numero Nofinis, 29 


machet die m ahl Maͤnner / Mannen und Mann. 
) + * —* * bat Jahre und Jahr: That hat 
'y 4 ort/hat Woͤrter und Worte: Ort hat örter und . 
Yin Ding urn ige: Alfo fagt man/taufend Mann 
eresDRann zujpferd/und nichts zufuffenigu Pferden. 
pflegt a je rat mn 1 u die Meinun auf eyliche entzele Wörter ges 
Worte 2 aber/mmanı man eine gange — in den Worten be 


—E IR: IV 

aufend Maͤn Mi 

iel orte db d/ ge et 08 hütohn Sändeab. 

Bo jwcen Mann einm Erbe gehören] da fol der aͤlteſte thei⸗ 
| — Be 


* cht zu denſelben Niederlanden zu 
in anf * na Bade nicht wol Richter ſeyn moͤgen / und 
ht —3— Keichs trefliche * anruͤhren / ſo meinen 
af Sachen vor des Hei Reichs Mannen aus⸗ 

— 1426. 

Feines fennesen Schimpfes vonden Orten möchten en 
> FE — —* * vu: re 
I Out: erenPamirugebicn haben. 

et Imder Schweln/pro drte) OÖ 

tir ing Worte hinzutuhn / wiſſen nicht / wie fie mir 
non nDingen prangen wollen. Luth. 
ins. / in der einzelen Zahl. 
| 1 * in vB wird Formen / 


Wi y —— — 


9 
Dort 
* 


Das 











u Tr u 2 

















x nt Bo — "oh, 
RE \ RT SSE 
BA EEE TREE $CL 
BAR DR DOW 1 DU 13 —— * 
au a ‘ 
ut J 





Du —— F — 
Von der RE 4 
ahlendung / — 3— 

(De Caſu Nominis.) x ;R J 


a 
c ; 


Sumimaria capitis IX. Lib — | | 
? — in, Fi 


. (YVid fir Cafüs Nominis, j | RR 
a. uor fin: Caſu⸗ : &quid ° - L 
Nominarivus® — * ——— 485* ir m 
Accufativusy Vocativus, : Ablativus- N wi 
1. Qugruplex fin: Cafus: en rectus, wia — ah 4 HE 
m 





— L. » di; HL OR N * —J —* 


Je Zahlendung iſt eine fonderliche {nz Mn 
— abfallende Endungen 
qui Caſus) fünnen erfant werden. — — 

(Cafus Nominiseft ſpeciali· determinatio⸗ qua Numerus & obliquiN« * B8 
difeernuntur, quod inprimis in lingua Germanica Artieuli rail pre : folent ; ve, 

Cuinagft Variach — noram. —— —* * vi 5; — Fi 


J— # 


De Bablendunge ſude in — 


| . 2 — 4 ; 
. Die Nennendung — iſt das Neñwo 
——— feiner erſten twefeutlichen Deutung / als: das Haus / de 
1 * “2 4, 
— SR * ei. 


di N — 



















BERN > . 









— 


ersteren ih 
ais: des Hauſes / des —— 





euro indie is erigin, — age 
i ana —— wordurch ti. 


* oder gigcc gnci ls: dem Den, 


dm je en ve ge 
| — pe ei au, ai ai arproprländo a 
| — Rlagendu n? (Aceufätivus) ift die vierdte / wodurch 
fr rd d xge let auf welches man etwas wil ſagen / 

mac. als:de Mann / de en Menſchen / das Haus. 
—* cupat — — — fubji- 
nd 7 ann) iſt die fuͤnfte / wor durch man ei- 
agt/begr fl — O du Menſch / Hoͤr du Mann / O du 























* "ia —* ro 


Cat line qui — & quo utimur rem aut perſonam vo- 


Ye * a Hi a 6 Ab — 
ein —* as von N inem Dinge zn als: von dem Men⸗ 


Man nme von dem Hauſe. 


Cause Mr * udn nun om car, utimur, cum fig- 
— — ſind eben auf das Teut⸗ 
ger viel weſens darüber machet/ cap.Sı 9r. deZıng, 
= geweſen / dieſe Runftwörter wach unferer Teutſchen 

—* as beobachtet / kan es gar wol alfo ver» . 
in einem ae 8 ne nennet die Cafus auch/ 
be Nehmer / aber ſolche Wörter haben 
’ 14 är ten — * ollen : Einen Knaben wird man viel 
ert tat are hr rin Algen man fraget: Was für eine Endung? da 
Yöle Gebendung/ die — 

3 






























zoo. Lm. II. Car. X, Ren. Aunndang ertimene 
"Die zahtendungiftsveperlep/die fiehende und Deabfale ende 


(CafusNominum funt vel recti vel obliqui,,) | 


Die ſtehende Zahlendung (Calus rectus iſt die —* 
endung / oder das Nennwort felbftialsder Mann / das Haus. 


(Cafus retuset, qui à nullo alio Cafu formatur.) 2 “2 


Die abfallende Endungen (Cafusobliqui) ſind die übrigen 
alle, die von ihrer eriten ftehenden Endung gleicht Op abflieffen unt 
abfallen, als: des Menſchen / dem Menſchen / der ae > 


. '(Obliquus Cafus eft, quiex Recto formatur. — bi 
Es fönnen alhie etzliche allgemeine Regulen nicht mol AR PER werde ) 
ungen völlig wegen jbrer mannigfaltigen Verenderungen zuerfennen un u 
muß demnach aus den Abwandelungen im folgenden Eapitel — 
—* —— zu finden iſt. 


y te — — 
1 KENT a “pi. ie * EIER CI PX Pi: Io 
ER = — u ER * — SEES 
vr Su ER tr I Dr u J Ben 
- 25 ——— 10,5 210, CN ——— un 1m KON —* 


as gehende Gapittel 


vonder 


Abwandeiung⸗ 


(De Declinatione) 
' Summaria capitis X. Lib. Ih Kies. 


vid fit Declinatio. 5 
2. Kot in lingua Germanica quatuor fint Declinationes, 1, Mafculinorum, 2,8 Fomi 
} 4. Neuttorum, 4. Adieltivorun Generis Omnis» ‚> J 
4. Lxactioria cognitionis ergo fequuntur Regulæ generales, 27 „#7 SE 
1. Nominativus, Accufatiyus & Vocativus ſunt ubique mi 
li. SiGenitivus in eu definar, quid tunc — — 
— nitivum in en» 

EIER 1, Dativus.& Ablativus ubique ſunt fimiles, pa? Pa RAR 

buy IV, Unde Dativus formetur. 3 
V biltinctio caluum quomodo ex Articulis ———— RT N: er 
vu Duplcz Confonans Analis in voce primieiva, manee in bus cafi bus 





gu 2 2 N 2 = 5 Ze 

















Re —— — a 
«De — inatione Nominis. ee] 301. 
eh Subftar orum Mafeulini Generis, & Regulis &texem- 


—— continet, addita eoplica⸗ 


ft: antivorum Neutrius Generis „& quid i ibi obfer- 
2 ee mer i pluralis, often un — * 
11— bl. Hu Adıckt a j 4 2 a | a 17 2 * 


J 4 


bivandelung ide —— abflieſſende 
Being Buch und in allen feinen Sinnen 
per calun) 


Ber. wii Kat 2” a 


en Bot: mare Mr Amantcmgen. 


4 
* Br 
ns * 


J 


* — 


t te: mob hin gehören ale = ehe Männliche Ge⸗ 

) DDerZdenen man vorſehet Det 

ie ver wot en aledie YTennwostter / welche 
5 jind/oder Denen man vorſetzet / die: 

ohin gehoͤren alle die /wel e unbena 

nen man vorſetzet / das: — 


d in gehören die beyſtendigen Neñwoͤrter. 
* ün n an uch iſt / weil dafelbft völlig von genanten Ad- 


ai 
ua jermanfca ſunt quatuor, prima cft Mafculino- 
—— u — generis omnis.) 


| ne vier Abwandelungen zu 
km —8 h folgende allgemeine Regulen zuvor⸗ 
ht genommen werden / weil den erfiin dreyen Abs 


1, Die 


















"pp Wi 


s 
“2 


Lin. It. Car. X Von der Abwandelung des Titmonten/ 


Die Nennendung / Klagendung / und Aufendung fi d 
überall und in allen Zahlen gleich / als: 22 Ru 


. vn ., — *4 —e * * 
(Nominativus, Accufativus & Vocativus ubig; & in utrog; Numero ſunt fimiles, Rn 


— denanny > odu Mann. Mt 
Die Männer/ die Männer]. or Männer... 
Das Buch‘ das Buch] od. 


Die Bäder) die Bücher] oh Vüchen J 
DieHandı die Hand / odu Hand. 

Die Haͤnde /die Haͤnde / o oh Hande. 

So oft die Befeblechtsendung auf en ausg het / ſo Den: 

bet folche Endung en / in beyden Zahlen/und in allen anderen zahl 
endungen (ausgenommen die Rufendung. ) Solches aber 2 A! 

her erftlich in den Beyſtendigen und Mittelmörteren/welche Dianın 

liches Geſchlechtes ſind und wenn fle mit Ihrem Geſchlechtworte ger 

fvandeltmwerdenvale: ER — 

(Quories Genitivus deſinit ĩn en / torics reliqui Cafus omnes in unog;N imero ha 

Terminutioniem retinent & funt fmiles; excepro Vocarivo fingularis Numeri,gU 
cum Nominativo femper coincidit. Formant autem Genitivum inen; ptit ac 


F 
34— 
“u 
* 
J 
— 
5* 





















t 









N 


Pan 













jectiva & parcicipia Mafculini generis. Sicum Articulis ſuis ur 
OD guter / Ein Lehrender. u, 


des guten des schrenden. Na. 2 










dem guten dem Lehrenden. 
den gufen den gehrenden. . 
o du guter o du Lehrender. 







von dem guten ... von dem Lehrenden. 

ie guten 

derer guten 

o jhr guten 
vondenenguten 


re rt) ER 
nd 
u.) 











eintione Nominis .. 3 


—— auf en aus in etzli⸗ 
ſch / Gaͤrte / Fried / Lentz / 
ch —3— eitz Karp / Rapp / 
ah met | nScbeme fant anderen / qux 


\ BT 

























ıbft —* wetiam Genitivum i in en / & fic hanc terininatio- 
ibut Vor Voc: ivo hogulari Cxepto) retinent.) 


— Mehrere Zahl. 
ſch — TOT 
derer Menfchen 
Bm Pi denen Deren 
26 J die Menſchen 
fh ® —R o hhr Menſchen 
* hen 4} „von denen Menſchen. 


Bo 1 E 


Bebendung ind Nehmendung find überal in bei⸗ 
ſch / ind * mehreren gehen ſie allezeit auf en aug, 
— | ne Bpmero | fur Gimiles, & femper in plu- 


it Bebendu zung wird ſormtrete von der Geſchlecht⸗ 
m ene in eingelen Zahl das S torgvirft, als: dig 
M ii dus Ch gels dem Engel / des Hauſes / dem Hau: 
—* Manne/des Buchesidem Buche: Inder michre 
in fi fie Nvoder-en zu fich/fooft Die Sf lchtendung 
Mate: r Maͤnner / denen ——— 
enideree Buͤcher / denen Buͤcheren: gehet aber 
ung auf — Diegangemehreregabl gti 


— 
. ort 


4 


Der 
r 


äGehitivo, abjiciendo literam 8/ in quam Genitivus 
— hal; fi Genitivus non definit in n / adfcifeit Dativus n/ vel 
is ao deinit, cafus fünz ubique fimiles, at jam di- 


9 : V. Die 



























904 Lie Il. Car. x. = Vonder AbmwandelungdesETeiwortee/ " 


v. Die Geſchlechtswoͤrter / ſo oft diegahlendungengleid Andy 2 
machen einen a rein; nötig; v N n / 
und —— ubefferem Verſtande iſt / als: 

ater ‚die Bant / das Hertz dem Vater / des Herhen / d 
ER, u Hergen/den Vater / von der Mutter / von d ern £ 

In dieſen und derogleichen muß nur das Geſchle 

Zahlendungen unterfcheiden/ weil einerley Buchftaben in — 


verbleiben. 
(Quandoquidem Caſus ur plutimum coincidune in lingua Germanica, * dem: 
fratum,Arsiculi igicur diligenter ſunt artendendi,qui cafüsapıe difeeraun 






; 
— 


— ⸗ 


VI. Alle Nennwoͤrter / welche auf einen gedoppelten Mila J 
ter ausgehen / behalten die Verdoppelung des Mitlauterg in allın 
Zahlendungen und beyden Zahlen / als: SD DEE 
ner / Maͤnneren Shall, Schalles / Schalle /) c. 


(Nomina primitiva in duplicem conſonautem definentis, retinent achlcitahn ha 
Uteram in omni caſu & numero,) —— 


Folget 76% ei 7 
Die erſte Abwandelun © 
(Prima Declinatio5. 


— 


J. 
Ale Nennwoͤrter / welche Mannliches Geſchlechtes ſind oder 
da man vorſagt der / oder ein / gehoͤren zu diefer Abwandelung. 
(Omnia nomina Subftäntiva Maſculini Generis, quibus nimirum Articulus der 
ein praponi poteſt, pertinent ad — — Be 2 | 


an Zahl: ir dere A . 
Nenn. Der Bürger Himmel Stab 





‚Gef. des Bärgero en Kimmelol — AN 


u ne a De Aa % 
= 


J 






















inatione Nominis⸗ 305 


fürn Himmel / Stabe 
Renf 9 en iind 
| \ Di u imm a 
+ De enſchen / Himmel / Stade. 
u" able: 
Vaͤrgt Mt non, Himmels) Stäbe 
/ Menfchen/ Himmele / Stäbe 
see Gräben 
9— A Himmele/ Stäbe 
* Himmele / Stäbe 
Fimelen) Stäben. 
———— A eb» 
en forimipet/al br —2 — 
var * * 2 ende ine Hegte detter N hie 
e Rennt et: Eben wie man daſſelbe N/auch hinten an das 
Vater ea en wider den Vater handelen. Auch 
der/2c. zu reden und zu ſchreiben/ 


RER —— Der Gebrauch leſſet es alfo mit 
alber nicht ungültig werden / 7 * Regal, Pr. 


eg * ns 1; : BEN 
Y n vorter / welche zu def erften Abwandelun 
8/0de —* an ſich in der Geſchlechtsendung. sang 


m — men dieſelben / davon kurtz zuvor in der IT. allgem 
dem wie es and 2 Dorfiellung / Menſch / zuerfehen * 


* En Mafcu mam hanc declinationem 
lomir ir pertinentia,formanr 
— — — des Mannes / der Stuel, dis 
er excipiuntut illa, quæ Genitjvum in en formanr, 


m. 


olkdalhie formict von der Geſchlechtsend⸗ 


f F ſung des angenommenẽ Buchſtabes 
Se ein Se * Demd der Gebend⸗ 
ung 


Di. 
* 


J 
J — ia Zaun 2220 2 






















a2 Ye J———— 


06 Lis.II. Cab· xVon der Abwandelung des Nenwortes/ 4 


© 0, 2 nu 7 
ungif allzeit gleich die Nebmendung ; wie denn auch die Neũendung / 
gleich iſt der Klag und Rufendung / wie zuvor gefagt- —4 — 
(Dativusformatur ä Genitivo, rejiciendo nimirum Ite am 8? Dativus femperfimili 
e-Ablativo, Aceufarivus& Vocativus fniles fun Nominarivos & ie.cläre co 
Stande formatione Numeri fingularis,u: * . °  " a 
Nominativus der GOtt „> [weine den GOtt. 


’ 
“ 
ur 


Vocarivus O GOtt. Zu 
Ablativus von 1m Bit.) 1? - 108 
ıv er —— A 


—B ing. a J 

Welche in der eintzelen Zahl haben q/ o/ w / die pflegen in der 
mehreren Zahl dieſe ſelblaut nde zuverenderen in hren verwanten 
Kleinlaut/nemlich das aim aͤ / das o in ð und das u in a IP 
(Si a/0/ u/ fine Liter® charadterifticz inSingulari, tunc in Plurali mutatut @in / 
an Le 

Ein Mann / die Maͤnner / Fall/ Faͤlle / Sang Bang ı = 

Der doll die Zolle / Sohn / Sohne / Gott / Sorten TI 

Der Wurm die Wuͤrme Tuff) Tüte) Sprung) Spruͤn J 

Es werden alhie etzliche aus genommen / welche den Lautbuchſtab behalten / als der 4. 

die Tage, der Affı die Affen / der Ochs, die Ochſen / braun rohe / —— g 

auch Naͤchte) mabl / Zapl/ıc. — — 

a Dias —— auch —F oftern dee - in e verendert/ oder vielmehr alfo gedruffet fen) / 

eume / Zeune ran 

—— RER BB —J 


N „ 
Genitivus des GOttes/ 
Dativus dem GOtte / 





| un Be J 

Ban gberin der eintzelen Zahl des Nennwortes zwey ſelblan⸗ 

tende Buchſtabe verhanden und alſo anftat des Lautbuchſtaben 

oder der Kenuletter ein Doppellaut ſich findet / alsdenn geſchihet die 

annehmung des Kleinlautes / in dem erſten / als der Knauf/ Laufrdie 

Knauf, Läufe: Laufer / Saufer / Laͤufere Säufere/undn chiKnauf⸗ 

ſe / Laͤffe ꝛ c. er Bi SL — 

(SiDiphthongus loco chatacteriſticæ invenitur in Nominätivo fingulati, tube pr ma 

v Diphthongi Vocalis hguum lud fubtilioris foni accipitin x mezo plurali, us, Die 
Mauss die Mäufe.) Ba — 


— — ER -. * 
Jun sydiny * a ä 




























De Declination eNominis, 307 


⸗ 


J in der 
( pin als Bürger/ Bürgere ; Täbs 
fe eg Son r Racı Himmẽ Himmele / Engel / 


Be pluralem adGifcendo Literain & pronun- 
maliter a eriptio ——— Literæ e non ratò approbarc 
\egulaauten * — * sion debet. 

J *8 


end ige Er nerung vo! ‚denen obgeſetzten auf er / und el/ausgehenden 
“pr old el —— teren Zahl ohn das e / oft mals ge» 
| Er uch g man nad) dem Grunde / und dem natürlichen 
eutſe rache fehlt. *8 vorgeſetzter Lehrſatz bey Kräften ver · 
auch den —— Sprache nicht uͤberwiegen muͤſſe. 
efen ee daß die mehrere 
als in e / und alſo in jhrer rechten Fotmi⸗ 
Srmeifere/@emalthab bere / Buͤrgermeiſtere / 
tuhm des freyen Misbrauches erſcheinet / 
ren ini zwar oftmals aufeben em Blate 


li, rum / aſt der rechte Verſtand bey ung zuweilen verlohren 
um na ar * ae hattens beſchloſſen wofelbft man an« 


N. Bürger ter als Klägerıc. Quis numerus, conful, an confules? 
def aka r ort daß —— und Verdam̃er bisber noch nichts 

| Alhie und in der ogleichen / kan ein Bande die 
mug ſolches burch die gehörige Formirung fan dere 


j ZU erer. Cazigh16. J 
—ãa a. i.2. % 

zer: Ca. 3. 13. Ir anderer capitular. 
 Situbigere. Ca. j33.10, Cl. Ieop.n.7% 


nf. Ar p.5o1 Unfererib,n.g 





* SEN 
din? ich j ak Süden), dis, &, GoldaftyAomtin) und fonft bin und | 
— * —— jufegen und eu ozulaffeny | 


ei). ur Tl; 77 5 


= - E 


Be : RR 


. PREN! 

























‚08 Lin, II, Car. x. Von der 4imandeluntdesETenmusttee/ /⸗ 
Die andere Abwandelung / 


(Secunda Declinatio.) 


u der anderen Abwandelung gehören alle die Wörter 
che Weibliches Gefchlechteg find / oder da man ’vorfagen fand die 9 


oder eine. 
(Omnia Nomina Subfantiva Feminini Genetis, id eft, quibus prponi — 


culus die vel Ni ad ſecundam Declinationem.) · “ 3 


| Eine beffere Richtigkeit Diet Abwandelung zu — 
fen die anhero gehörende Wörter geteihlt werden in Die Stamm" 
woͤrter / und indie Abgeleiteren. | 
Die Stammmwosrktr endigen ſich entweder auf enentmt 
m. —— ana —* nd 
e Abgeleiteten aber endigen e/ ej / inn / niß 
ſal / un / heit / keit. Davon nun zuwiſſen folgendes. 23 


(Nomina Subftantiva ad fecundam Declinationem pertinentia, funt primi va, 
derivata : Primjtiva aut definunt in vocalem, auc in confonanıem : 


deſinunt in e/ ej / heit / inn / ket / utß / ſchafi ſal/ ung.) 
III. 

Alle Stammwoͤrter Weibliches este 
auf einen Mitlauter endigen / find In der erfte 
bar: Aber in der mehreren Zahlnehmen fie / an ſi fd ch / und inder 
und Nehmendung en : 


(Omnia Nomina Subftantiva Feminini Generis in conſonantem 
numero fingulari indeclinabilia: in numerö plurali autem — 
e/ Dativus & Ablativus autem requitit ſyllabam em.) 


Vorſtelung dei derer / die auf einen mie * J 
lauter ausgehen / * 


(Paradigma nominum Subftantivorum Fominini * a. 
Generis, in confouantem 2 








‚0a 





were Zahl: 

VO N 5 SR TE 
a Banker / r“ 
Ba Bat. Dante 
men Danden? / Bänke Wuaͤuſen. 

ie Handel / Baͤnke / Waͤuſe. 
ändey Zante /Wauſe. 

ndenen Haͤnden / Baͤnken / Maͤuſen. 

ep dieſet Vorſtellung etzliche der net gr gern Wörter 
en / weiche nemlie ‚die mehrere Zahl durch und durch auf em formiren / 
He mit Saat/Zeit/Tahtı Schlacht / Wur tzel / Art / Frau, Klau / Au / 
Pflany/ © inne» doch iſt hierbey zumerfen/bag enliche der oberzehlten / 
iin Wörter /entweder mit / oder ohne e / geſcht leben werden/als Schang, 

izz / Glur Blume / Henn / Henne / ic Da leichtlich zu ſchlieſſen / daß fie 
e auf e fid ‚endigen tuͤnnen / zut folgenden Vorſtellung / und nicht zu die · 
a | | 
RER SEE 

wörter Weibliches Befchlechtes/ welche auf e 


erben Die @eehlechte, Geb und Nehmentung ein 1, 


einzel zal Aber in der mehreren Zahl gehen fie durch 


maus/alet R 


















4 | 


ra feminini Gene s non in Confenantem, fed in Vocalem e dc= 
kischnt € in Genitivo ‚ Datiyo& Ablativo Angulari: Arinommibus 
püralisdeinuninen) —— | 


Vor⸗ 





























J 


no Li. Il. Car.X: Wonder Abwandelung zZ 2 


Dorftellung 
der Weiblichen auf e ausgehenden 















Nennwoͤrter. 
(Paradigma Nominis Subftantivi feminini Generis & in Vocalem; r denen) 
Zinsele Zahl:  -—- WERE 
Senn. Die Rabe) Lade TE Ve 
| Erf. der Raben, — gan = J 
Geb. der Raben ⸗/⸗ / N-den 
| Klag. dieRabe/ | . Lade E N 
\ Ruff. O du Rabe / Aade ni 
Nehm. vonder Raben = Kaden Tr Ba 
r AMbre Sebi: * — * 
Nenn. Die Haben Gau het. ya A 
Gef. derer BU a5” 
&eb, denen — — BEE 
. ce —* 7 Kr * ‚we 
N, vondenen — — ). # = 2 
Die eiteten Wörter peiichtee Befe echt find 
und fich auf Igende —— — — ei 
eis ie Zrigerey/ ch. gut 
heit / die Gottheit / Mannheit. — | —— riai 
keit / —— 
inn /die Narrinn / Goͤttinn. | ungrdieHofnunglZröflung: 


* > —— fung 
ee a — 
fünnen pop Be Banner * een ; 


h 
—⸗ ⁊ ö 
—— 






























ıe Nominis: | a 
r nehmen ſie nur / en / a⸗ 


— inn 
Mi in alba bay En 


Cafibus ER — en.) 


teten Wört Er Weiblihes: | 
— 
“om Generis f@eminini.) 


De “ 


ezabl: 
Bau mi Aa ee Willigkeit/ Truͤb⸗ 
/Genieſſung. 


ee KR — * — — 

| EEE Mer —2 LE 

| = 1 "RE = — 

1/3 | 

— Br, * mn J E 
+ \ — — zahl: 
I Schäfferinnen/ Willigkeiten / 

—— nung 





f * * u | mn — 
a +: 
Rn — — — — 
| — — — — 3 
alle abgeleitet  Deibtuhes Befehten/ Inder len Zu el 
nder ung niß/ ung/ | daß mandabey 
auch, | wen die Hoffnunge/ Erfänts 


ish en — vid.cap.ꝛo. 
Amel adjıcıtur litera &/ ur 
rübnef quicc id pinio unlasacufe,rai 


® or | Die 





















312 Lis. I. Cap. X, rn 
| "Die dritte Abwandelung / 


(Tertia Declinatio.) 
I, 


Zu der dritten Abwandelung gehören alle — PR Ber A 
welche unbenahmtes Gefchlechtes find/ oder da man vorſetzen Far 


das / oder ein, J 
(Omnia Nomina Subftantiva Neutrius Generis, quibus Articulus Dasyıel 12. 

poni poreft, pertinent ad tertiam Declinationem .) J — 

—* 


II. | Be — 


Die eintzele Zoht in dieſer dritten Abrwandelung iR der 
ſten Abwandelung gleich: nemlich/dag die Sefeylechrsendimgie 7* 
oder s / an ſich nehme: Die Gebendung aber das s wieder 
fe/ der Gebendung aber ift die Nehmendung gleich: Di a 
Ruffendung aber ift der Nennendung gie und alſo Mo 
Zahl richtig formiret. 


era Numeri Singularis coincidit cum Declinstione prima, 





4 J 
ge 
$i 


tivo caſui apponitur g vel es / Dativus autem literam 8 rejicit, 2 * 


li eſt Ablauvo: Accuſativus autem & Vocativus ſimile⸗ * 
— F 





ni. 2 
Die me gehet entweder — 4 un ® 

nur Denen —— /ober/eman —* 

Vorſtellungen zu 


aber f 19, unter “ 
diefen Woͤrteren / wel Ar im. en nz ein * 


pen / darum nach den Vorſtellungen dieſelbe den. berbe | 
bracht werden follen. Bi: 
(Neutra Sublantiva format numerum Hk vel in er/velimer. Dann 
- sem & Ablarivus adleilenn Guspl enfneh ———— 
——— — 


lis —— 
—— 





5 o ., * 
-ici) = 
Br N —— U wr 












en. ken * * 
Bi): ell er rg 
* * Ks 2 ti 
er Nennw 


enntoörter / weich  unbeapın 
nl Zu | 


A: 


wezahl: · 
2 Diiher] 
| ——— 
Kl. ‚ Bücher] 


56 Bin R 
ifen] n * 


ak 


* — 
—* fe Hab ——— 
Den 

i ' Aus ne gehe r wdecuf 


* Da teren 





ir * 


er e . 


J 


ae rung 


nt, 2 


er 


Siatt. 


Stuͤkkes. 
Stuͤfk . 
Stuͤkk. 
Stuͤkk. 


Sctghkke. 


Siutte. 
Stuͤkke. 
Stuͤkken. 
tuͤkke 
tuͤkke. 
Senden, 


= 


nd] 


















\ 


ji Lim. CaBiKi Vonde AbhbandelungdLSTTinnsörtee, 
17, End / Elend] Pferd / Pfund / Pfand Summen. 
Ausgehende auf 7 j 
4 baben —— TE 
er / TE a 
ES . J Ki —— 
„„Aueociobe auf j nt 4 Da 
©. haben arm? * * — 
„Yo But Gefäling / @mengr Edun / Zihing 7 € Beh a 


Ausgehende auf RS 4 J J — 
| br Haben 










| age —— J 
| | Angge ende auf a RN 
* N en DICHW TE 
K * Aus ehende auf 
er / Tabl) — ee et 
e/ Seh, — — 


— hi Bei Ye w 4 er 


x 
' gaerı a) 
“ 











> 
ne 
EEE 






F J 


d J 
—* rauen | w 
| de anf x 
’ j * 
ER ıv 4 * 
je Be " + * 
u 


her In v De 
Fe Ey 








u | 
An’ di —* yon mi — htm rise % 
EV RR SE — ® u 580 ch h * * 


BL % J 4 
A ‘ en ui T 1yei: Yı8 * 4— 


u 


KH RR wa * 
dr, r) Targa Klo⸗ 
* Ka Era pe 


| Ungeheur. 
geher d J 32 


V % $, . 







vr 










F 
7 habe dis 


+4 

BIER 2)sar 

.. at #17 I , a Aa 
2 





—*F ben \ j h 3 
U Dr —9 

ar; Bay MR ie * #7} Ari . 
| * TR — rt 
| aan 1 t 





—— die gantze mehrere 
| —* Ri es 3* 


| ufeher I Anfange is an 
| aerum om in en/de quibüs fuprä,) 







Das 





* En Dan a u | 













fi Lie. IL Cam ii > DD ze 4 
hy Her 4 

Das unendige Zeitwort / ſo oft es die Natırdce An | a - ne | 
1 


: * ri 

tes an fich nimt / gehoͤret albie her / bleibet | 

in der Geſchlechts endung / S / an fich nimt / ale: —— — 

Schrelben / des treibens / Dre Bbreibne/ davon — gan 2 | 
—* das 14.cap. Reg. 29. Be 

‚. (Infinitivus modus werbi quando nominafeit induit naruram Su 

> Generis, manet indeclinabile, nifi quod Genitiyus adfcifeat € 6 


— 4 


des lauffens / ic. plenius de hoc infrä,) u ——R oo — 
Die vierdte Abwandelelun Jc—, 
Quatta Declinatio.) ze 


? v Er 
nenn —— ören alle bei ſter ia teil 
ech abwa Sichtung of nel ivers 
den / und alfo in jhren ——— * 
meines Geſchlechtes ind Von De —J3 en nun Hr on 
derer Veränderung als Ab Bi hun a weiſung getabl 
droben in dem⸗. — S— Buches 66 m / 
daß alfo eine Unnoht feyn —— —* von: 
— (Quartam declinationem confiräunt nomina Adjeiva, f nimirum in ws si is 

radicalibus aut eilentialibus confiftänt, de quorum modo iu ae 

eu ch AAN na. — 


ar, * 
Bi 923 nad 


lern |, 
ii ds #. —* —* na | 
| 6 

on —E——— — 


—* HL 
u er = - R 
























3 









= — “4 
Aalı * — R En 
— ET IE? u 

a ir — 
117 81 W « er; 











— Veh ae ne 
ar * —X Ft 49 


in, —n— e * 





de 
0 Germanica eonfin, k quomodo dioguantur compo. 


An kin 331 
s - > 


um n — eorum ügnificandi enesia, nec minima pars 
gnıtıı u eg BABSTG SH 
if / ſche/ —— —— um. 
us 3 2 = J _ 


> * * voci BER pofunn 
n: —— Fiv. 
te hifce derivandı di terminatlonibus. 
si ie! —* bar / quid ea, vocibus — ao additis 
un Fan 


# En ET 11% ag 


RER Fl, 


en — me invenies. J 
Pi 29) J int 


emgla & item | 


i ze 
Art 
d. 

















— digna quedam, 
— aoiatu digna: nt de de voet Ing, & de — 


4 





J 


Die 
















ce — Nominis a9 

| — — Be ei eq: SB ee v F 
num eſr aue iefen drey * zwan hl —— 

Hi Een inden wird / ine mann nt 

si al — ner 

A auch ndu /0 


wennichfage: Botſchaft / 
iſ ——— ale 
bie Terminationes derivandi ſchaft ſam / 


















ſied hertz ehr. Itein / wenn man ſagt: Unwie⸗ 
igeh ram parſamlich / Sparſamteit / al⸗ 
—88 ring / hoͤr par: Die Endungen der 
Mao lan Reis: Devorderfen ſind Vorwoͤrter / un/ 
2 * I ) I an ſeinemOrte. 
na ve bis T riönibus, B /e/ /haft / ig lich / 
* en, ka 
cas klagbar / efeley / lehrer / boshaft / Blind⸗ 
Le) ‚Klsbe Buelanrtsliyeiting 2ih- 
—8 —* ſt / Fnuhm / Fü lung: fi ic Terminationes, uri 
ri remanent'aperee ipfiflima primitiva, ur: flagy 


1} 
Blind, “ aha Drag Bar Biber 
* — 





etm inationes detivandi recht und wol beobachten ] 
ung verftehen ‚it fein gering Stütf gründlicher 
Zu Ir © race; die ES sd par ſchetzet 

bi ar ch bar: Ob auch in dies 
v me “) 212)! Dunn vielen alten und neun Au- 


m Mk KDetiva nn iſt doch dabey 
Teihi DD abge Wörter ſey / in Bo 
sl > tracht 


J * 


AS 


5 — Ar euer heen H 


enommen/alsden bleibt: heil / 

























322 Lm. il Catb. xl. Wonder Ableitungg des Neñwortes⸗ 


gigkeit / gottloſigkeit / vertragſam / froͤmmigkeit / wieder · 
ruflich /rc. find gebräuchliche gute Wörter ; Man kan aber nicht 
recht am ensisegoriofragfam fm ruflich ec. 
Alſo auch in anderen: Erosfprechigrruhmrähtigiäwer 
——— ———— ren sun | 
gus) ⁊c und derogleichen find gute Wörter / man nicht 
ſprechig raͤhtig / herrig / ſchwentzer / maͤnniſch de 
(Sunt quedam Compofita derivara, ubi, nifi vox ita Compofita mancat, 5* “4 
alterä compofiti parte, inufitarumt & non receptæ figni carionäs ct; wein 
exemplis pateſcit· · TR. * — 
| 8. re A 
Unter den Haubtendungen find etliche / welche eine zweſache 
Ableitung zulaſſen / unterweilen gar eine dreyfache das it! — 
oder en ng der Abgeleitesen Fünnen bey einem St 
worte ſtehen als: 
— — ——— ꝛc. 


— ne, — 
hafti Ig / leſt 3 zwar an ſich ſetzen lich / aber ale wide zum 
A 7 (adverbiafcit)alg wiluglich / emiraͤchtiglich · F € A 
wer keit — 
am / Sparſamkeit / Heilſamkeit· — J— 
eit / Oberkeitlich. — 


MNotandum, quod non modò una, ſed duæ & interdum tres de: 


nes uni voci apponi posfint, ut: — ber eh vor ri 
haft eft derivandi rerminario, ur ugs Fett.) R 





5 Fi A j 
re nt on ben Bann die 
— — ne TER A TE ade vi 

* rer, schorfarh leiften. 


— 





>civ: ————— u En 


| re = 
* naar 
—n manch Mer 
















Dr ER Orb 1: 

ab alten. — —— aben / 
r FE | in den vertvanten 8 einlaut 
rent eren N 
ıchrübe iberis ac Hunter m nichterduſch 
wer an —— — 

NE) MIR: NY 2 

OD ähnlich: ER 

ch. — Er a 3 | 


= 


er elfofügh Hafner Kenbtnen rare | 
X —* gen) Ferner Verſtand / Kr aft derer, 4 





Ji8 4 — * 











ae; 
v7 . 
RR 
apa a and Bir‘ 
Yıyızlam Tas * 


4 
3 ‚Pfand * 

Pfandred te Sup 
| ung fin en . 
i 4 X J 
Iier! Dot 2 ton. 


" u Dane * or nahen nen. | 






ir; 


lic, 
ung wol ' ine nn arte und a 


ai — ompo — — 

























324 . Lies. IL’ cAB.XL, Von der Ableitung des Lennwortes / u 
‚als: Defenfiomwerk/ Privataffecten/ Nebenreſpecten / Deductionſchrift / Tem ·⸗ 
datt patent ertwactsweis/zc. Doc ift foldes vielmeht nur zu merken / und nicht 
lelchtlich exıra ftylum curiz, überel nachzuthun: denn / wan wir es Fünnen varum 
7° goollen wir nicht reinftch und redhe Teurfch reden. Sapius peregrinu re&tidsinselligun- 


1 


‚rür, quäm vernacula, adeoq; non propter lingue inertiam,fed ob caprum audirorim 
necellaria cenfentur, fagt Her Harsporf. dilg. p. 228. In denen bishero ii bera be 
Kanten und aufgebrachten Wörteren/ kan eine geißgmeßige Nachfolge zwar wicht i 5 
tadelt / jedoch diefes micht gut geheißen werden / daß ein jeder überal mit auft gung 
froͤmder Zlikfwörter feine Kunſt wil ſehen laſen. 
Aventinus hat ſchon faſt vor hundert Fahren an — — Her tzog in Beyere 5 
unter anderen folgendes gefchrieben : In verteutfchung meiner Eromic braudeichmig 
I Ps alten lauteren gewoͤhnlichen / j eden verftendigen Teutfches/ denn unſere Schreihere / 
bevoraus fo auch Latein fünnen/biegen und kruͤmmen unfere Sprache im weder hr 
ben/vermengensjfälfgpens/mit gerbrochenen Sareintfchen Wörreren/ machensimitgre ; 

fen Limfchweiffe unverftendig/ ziehen gar vonjhrer auf Die Lateintfche Art / mit ſchreibe 

und reden / daß doch nicht ſeyn ſoi. Denn eine jegliche Sprache hat jhren eigenen? 
und befondere Eigenfhafe: Es lautet aber gar übel/ und man heiſſet es Kücdenla 

wenn man Latein redet/ nach ausweiſung der Teutfchen Zungen/ alfo gleicher ı 
lautet es übel bey folcher Sachen erfarnen/mo man das Teutſche vermifgermue f a 

Sprache / demnach verbrochen und unperfiendigwird ꝛc ı 3° 2 y $. 


Eolgen numehe ordentlich Die Banbtenbungen 


der bgeleiteten. 84 —* —* Ay 3 J 










ee De SE 
Die J. Haubtendin nl 
(Prima Terminatio derivandi.). * — > 


r 


ee 
Bar: 2X ner 


. re ar Sr 93 SR ** 
Weñ die ee: bar / bey ein felbftendiges sangefüg t sverben/ 
alsdenn wird esein bepftendiges/ (Adjetivum) bedeutend die Ei 
genſchaft / Menge oder Zugehot des felbindioe N Atvortesale: 
(Pertinentiam, proprietatem, copiam vel aliam qualitatem &i hgnificane IR ° 
Achtbar ⸗ wart: Burn — ens. in mders iſt 3 
. * stbarer Affer/ acer dec 
B ſcheinbar. —* — neurdecime) 00. 
Eentbar (Centen® ſubjectus, dem Cent Be a 2 ie —* Re DE 
© gericht untermwurfig ad eriminalem juris- Dienſtbar. 
ne. 'F iu EIER * nee 












14J3 






* 

















srivatione Nöminis _ 325 
* * bar / ſondern en. NASE fein 
* d gibt es nicht 

= ne * Kante 


/ex Auguftino.) * 
" Wanndar cr fie 
Bl * — a Me Data ME 
fr —— gelbar / Dal zz ir 
gnibear, * Mundbar und verfiendi 


As Has! 


3. Nie Yn I 
RE * us 3 bar) irrt! — 
rir p —* m ffen nbar/ ih 
appellare ebit — tbar. 
—— ur —* A arte. Ins 
* 4 — ar / Lies 
—X * — Ruh (ideft Hagbar/von Rugenifs fagt 


| — Bahr: man / dieſe Taht ift ander Cent rugbar / de⸗ 
7) | diftum criminaliter incufandum, Die Cent 


43 KR Ku 2. oder Eentgericht/ das uk Halsgericht.) x 
* —** En Rentbare Landgätn 
| er: = Standbar und gebührlich- 
‚ Ei, Men *  Sturbare Sim © 
an Yen int ſolche ſcheinbare Are 


... 
vw» 











ein wenig beleuchten.) 
* — — Land. lb. ; 
Pr: art. 45. 


— ——— freye leute / das find die uns 

7 En ee homan fu 

2“ en unvexruͤttet ſeyn / alfo da le u 
. Schöpfentmehlen mag.) ; 


——— Sondebar/ 
N TR Straffbar / 
man Schlachtbar Schwein. 
peshar ae ya x . Staffelbarı Staffelbare Güter qux ad 
(eb eı weiſen / portanda fünt, ubi eſt jus ſtapula 
em Yıl «6, ‚ lb, 44 apa, 
| Trink 



































326 Lie. Il. Car. X. Von der Ableitung des Fleitvorte FE 
Zrinfdar) ad, Fiſchbar. Enſſobern Zeh. unfhbit. 
eilbar / thellbare ai) wal argenpel 
—* —— ee — nn — 
Rn —— Ban dividi & alienari que- Heub ar Hola. * I * 
Tragbar/cvie Sqhoſſe / eigen JABbar. Einpoberunbagbareegifäe 
— * * ee heil KRampfbare Se 


novelli & fereiles,) die eines Nagels tief undeines Gliedts larg 
Uneinbar / if. ii.. 
Ungangbare Muͤnt. — —— 
Unfehlbar / inferior judex & magiſtratus Ri 
Neſtbar / Wei ſich meftbare Vogel ( ſo aus 


ðihrbar P. H.O. tit.iiz· Weh. 

— Cafp,äLerch, - Be aan gan pe time 
ngafibar/:wo- der weiße Nim̃erwirt / 

um —— ben Berg Tautum. — hm CE 


—2 Met. — 
Men ar / ei impfbare Rede. 
tbar/ die &iebemachet uns das un. | BR 
re ee una har Weldkundbar. r — { 
—— serfichen, Rol. Wachtbar / A 
Unlriegbar / Natürlipeo Recht. Mandelbar) Ben 
Unfcheinbar ad - MWanfelba] °F 
Unlehnbar und eygentuͤhmlich. anderbarl er ER J 
miamittelbare Obrigkeit / ——— Wunderbar / Be. 
atus feu fuperior judex, Wahrfcheinbar Bet. 23 * — 
Mogtbar / Sp Sp eid, ( Dicitur de annis apparer : wahrſcheinlich verofimile,) 


Fa be age mie Zingbar/ 3, 
zitum,) * 
l tendung fan man nicht fehreiben Bahr / oder daͤar / der Witte bau 

“ * Run dem Tenperfeäo, ——— erben) 
- comprant, numerato, baares Geld —— 
—A — —— 
——— Zodtenbat / | ** 












eD ominiss z327 

:Quo d terminatio bar fignificer idem quod frey / 
fine ore, item Mundbarer Flekt /qui defenfo- 
eu olim vocabatur , fo feinen Vogd gehabt / 
M it, gef Sed nihil hoc eft, nam neque 


cationem admittere poflunt, uti ex u- 


— 
* sagt Een et —— vox Germanica, capacem ſeu 












* 


5, addita auten pofira ſuo nomiki, talis fignificationis,ur ditü 
pi * — addit Spedelius ur Batſchalk baronis 
aationem, quæ —— in voce 


er Fun pa" IE 177 Sa he fi er 
Di IL, hen) = 


terminatio derivandi.) 


. sind ra bar no bilita — —— enbar judi» 
Khebat ärmonum capı et. tit. 36. &c. 
Euo (ft richtig, dv eft tautum terminati erivandi, perfefe 














*X U nda 
— * 


er a 
alt 1) el Stan umtodrker das] €, geſchet / und die Rn 
ammwor tes Inden Kleinlaut geendert / as a in aͤſo ind, 

Mehr daran ein abgeleiteres‘Bort/ toeldjeg dee 

enheit/Bröfe Zahl Menge — — 
Br Rrum̃ die Krům̃e. 
— qualitatem indicantia .) 


e / & fimul charadterifticalitera a/0/u 
— u inde exiſtit vox derivata , rei quali- 
s aur aliam pr. tietatem —— 





8 a mel > 
| — 
2 er . 
2. faiehe (Wolf 
o 
Renee dsl M 


Die 


2 Die 






















‚28 Lis.Il. Car, Si: Von der äbtakung werten ; 
any 9 m. n 13. ” — * * * 


Senn — — Fi — 3 


(Tertia terminatio derivandi.) 2 
= is — 
* — Br 


el: | — 100, 0 
¶ Deieſe Haubtendung machet/fo oft fiefan bin ein Stam st 
geſetzet werden / ein felbftendiges Nennwort; (wiewol in ee J— 
Sprache etzliche auf El ausgehende Woͤrter ſich ſinden da mant die 
— 
vielmehr dafür halten mag dag ſolche Worter ſelbſt anſ tat vs Er 
Stammmortes anzunehmen feyn) Abgeleitete ſind ale: Bi Be 


(Sunt Nomina Subftantiva, rei inftrumentum aut etiaim proprierarem fignifice *8* 










Hebel / Frevel (id eft violatio leg is vel pa 
Nadel/ fa. Fried geboten und einer dennoch damii er i 
Winkel / 77 —*—* oder ſonſt ein br H 
| e . muhtw Ber quiid wu. jun 
Stuͤtzel / era ER. FR Freyv delictum ipfi i pſum Te 
Wuͤrfel / na ob id commiſſa dicitur PE4 nr 
— samen b quis vocatur Bredum; item — 






Senkel - * 
4 terey / i —3 cti 

Scheidel / — 24 —— — /v.} .‘ FW; —— 
— iſt die befante Wur thel al) Gr jeswartel — neri in / 
ſcheid / heb / ftüg 1c: daraus folget / daß mentis prefedtus, Gil im, Uhse MR; Je | 
„bie auberogefegten auf El / ausgehende Geld. part. 2. der Rechs Satzug /⸗ 






























dgeleitete Wörter ſeyn mäffen.) . Br 
Antel — (anf Ei Ant jurencnlu, — von ſchlasen · —* 
wminiſter,inde antel.) — andel. Mer — 
.  Handeb/äprimitivo fand. —— — 
5. Eohmodel’feinenRop und Sauodel 40° . 
- ben Luth,radix et Schnöd. * Ratzel/ Luth. 
S—printzel/ machinula irretiendis "Wüttel, (imalten? 


vibus comparata, _ eins Gericht ftybao 
oſſel / lignũm transyerſale Bi tel fepn/ Die hoüen di 
ſcala.Coty. — = * ee) ” 


vn Br 
ie j Dur 
Dianzetby Google 


ne Sa | * 
A — A ———— 
Br 9 Mom. H 4 blendung / 2 2 

ME 7 —* em inati Be >? en 


auklE IR oͤrter 
\ ar e ——— 
Pe ‚ anzeiget/ und iſt allezeit Weib; 


a es 











tel denominativa, oficium aur allam äionem indicantin, omnia 
year —— —* 1) 

7 ri —* — Cantzley. 
Balkan cu a Biere 


Nun —* 


Ber Hars, 
— — Moſch. 
Heuůche⸗ 





f 
y 
ı 
’ 
h 
. 

















330 Liz. I, a4b. >. — 


Heucheley / iſt gemeine Seuche, Pfafferey / Luth. — Re 
Haderey -Avent. Plauderey/ Bw 
Hurerey Fornicatio, END Patriarchey Gold. Br = 
Kloſierey / Luth. REN Astänberep/ bp. Pf.89, * 
Kuppelerey / Ca. 4. 29. Lenocimũ. Po eter ey / ( Die Poererep ıfkfo wer 
Lapperey / Aventı J 
Landfafferey von dero Anfang Cafp.ä Priefterep] sun. | ir E : 


Lerch. pag. 90. äiducitur per preftitum ‚m 
—— Huldigungseid: bie tanofaffe Keichsvogdtep/ C Minot Ku via 















rey machet einen Untert hauen. bis, wantm Nahmen des Rä — 
Landvogtey Loh. Dieichoſiat ein Bogdtgefent mard/adeuj a 
Liberey officium pertinere folebat , ® —* J 
N bekam arg genen Lammeramt. 
Leſerey / C. O. D ⏑——— > in 8* pers; ‘u 2. 4 
chhum. infrä Be 
Mahlerep/ Avent. un: Rotterey / Luth. * 5 
Mahrfallere / Fauft. LEN ERS Rednerey / (vox in Oratoris ee —* 
Weuch eley/ uth. fie Schriftlerey Grigusiencum ne. > 
Meuterey / acc. (Ti umulcus 3 (eatcio, X bo a at 
Meutmacer / homo ſeditioſus. Meut / engeren] 2% 





€ 





en /Saxonice Mäten 7 4ft ein ara Richterey / — 9 En 











* Zu x ein Kollerey| ' Lut , * 4J 
Ko ad Schhnarcherey a GFredel 
Game a a 7 Sauftrecht ſteli. S Sped,® a ER 
en ten u Schwargänflerep. | ng 
—— u ee" J er N 


- — ie abufüs, 
wwey/ . : We 


Ye Rip 
—— —* Br 
ge — 


mor har 
—* yet IM * * 


N ü 
ala 


Sasıh igerey / 
— 59— Ro li en 


“ a N 
. — 
— * 

“ —2 
u er 
8 
a5 iX; 
ddr 





- 
Ps 
k ke 4 
Ay z“ 
—— 6: » 



















Y — 


aatic —— 


— | 
| s Neñwort Adjectivum) 
a med nge8 / Dabeyesfichet/als; 


| a 


v BÜL N * 
—— Rutaceus, Rautenkrantz / corona 


eg | = Ehen porcins. 



























332 Lu II. era Von der Ableirung UBER: 


Ray Alan sunn- > — 
—— Anmerkung. 


Dieſe ——— tommen mit dem —— ‚pluralis | get ti 
fen Calibus des Snbftänriyiüberein/es fan aber die Andentungdtte 
felben wol erfant werden / aus dem was vorgehet ‚oder nad folge: w 
oder ex DeclinarionerGafuum, Oder ex Compofitione Vo bı N 
als Weidenbaſt oder weidene Rinden / oder vom Med —* dit 5, 

Rinden / womit man die eingezʒweigte Schoße auf dem Pfl ante 
fe binder/ (alieum Sortices adintorquendas infitiones & gl j 


mc | in — 
4 * fr 3 
Die Vl. Haubtendun Ne 
(Sexta Terminatio derivandi,) WATER. 
* *— 

Er: I 


Auf er: ausgehende fi find dreherley unterſcheldes: * 2 J 
in dem zud r 
erſten Perſon des Zeliwortes wird ein r geſetzt / als: Be 
(Sunt Nemina Verbalia. & omnia Subftantiva, ——— primæ p Br —* — 

apponitur r .) J J 


(Multarum nationum Vocabula ; in vr; nt rmint,uomedoC 
nem indicent, rd, Pd, Chi lib.1.0apı 6..Germs at.) 


— 
























Aufwichler evocatoꝛr. Beſchirmer Bi + 
Anfechter/ Betirũber des — Aune 
Antworter / C. O. nme 36 — ei 7 
dugeler j .) . Binder. R ’ > | 
Baumwarter (es vocatu ein Brecher > 


'Klok, de rar, lib.a. c-3. n. 44 Bär er v 
* Behalter / (ignifcareiam fecufrium) Deiger/roder Beiffer 
Bu uch hhalter / inſtitor. Laden ⸗der Benoͤtiger provocans.c G; al 
IS adendiener/fadtor., TEE 1224 lib. DH C.16, 210, Ö 
aut Ve rn vonAkterbau  vocatusı) ro ir 








- 


od wo 
>> > 
5 ee, 
3 reg 
BT — 


e 
. Per: ap “ PR 
SDigffiz ed By Google 


RN DEDeräciofie Nominis: "33 
nachte geiht — —— vid. ‚Bei, 







ee — 
eulan ertor‘ Ba, 
er E ren „Mey, lib, 4 

— — 
— 
J — — — 
— moœc dus. 

alſch 1/Gold. NS. Pig... P-19. 





ar BE, 
* Y hi ut > 
ietarius, —* 4 


t tor. N 
fi ei der 


end Werfanffer. 
recher / in conftitutionem 
e pace publicä dara opera, 
s.liberatus.) Me peccans, u 


—* ** 
TR En 
1vuar * Kam, ‚ GeneferCearaviseitmedicas Genameifer 
Aus,de ji here- Gemaltträger. 

- Gtänbiger/Creditor , aliäs —* 
Schuldhere: der Schuldmann/ 
————— 
— — 
Geige 
EEE N: 


. er 


gUDER, | 
ki De: a Dar Er 


* N nn wutidelcher 
“ * 


* cunes 
"x Beſ. in &. 49. 


Se j k 2 f sfriedbrecher dahdomumak 


svi introiiſſe cövincitur. 


sım 488 


ah 
: - au Ww Heger / 


Gelter / qui tenetur fatisfäcete + 


FRE Run. 





Lie, IT. Cab. xi Von der Ableitung des Neñwortes⸗ J 





















334 | 
Speger/£andhegers(fotzfage.zürherus,  Gbmeeanahemonerie ir | 
GEB be ns CE 
Spausfiägler Starfiügler/ (ira voran- dehacvocevid, infräin®: E 
tur confores, morum magiftri, qui in pu- recht / & in lib. 5. ubiplura de hi — 
blica & privara civium negotia &mors ſece habentur. R 
sich —————— Hndmeſſer | Decermpedator.,. He E 
—— ri agri — —* co⸗ Leiher Commodatot , / . 
neur. Die DUTWE gARR* mi Commodatarius, ne 
Alter als Weingarten/ en/und Br 
cr baben/ob les zu jeder Art / recht ges Lehntrager / ER. San 19 
bauer /die auch / wo es unterlaffen befunden Schrer/ 074, Di 
eine Straffe reger des Schadins)anfe Leuͤffer / ch N) 5 
ee  - 
Heler (ik ſo gut als äler.) itgrengn/conterminib. 
* Meeufemacher] 0 — 
rer mut 
—— BE in EP. am 
* Planer uf Handh aber 02 
* Limnz, dicitur Impe 8 
er 
nhaber * Lan 
des Friedes / R. A. J int, Got, legitut Pitzias 
—— rin ge ep 25 Piehu, Pier) 
Farin ———— / 
eis Säulen ap ————— } 
alas Denbelakene DRTaOe DIREKTE C clhup 
Ir gg ne —* — pn (Lurberus fat) ih 
/ aber die jungen Baumlelu ter von retten herfomme/ und 
rad ahnen een nor bernag worden 
(und 
— —— ———— 
—2* (welche —S Reiter / 





— —— 


Je Derivatione Nominis. | 35 


aftrono 








(fterntünftlichl arono- 
wice) Sternfeher/ aftrologus. 
1 Säuldglaubiger/ Crediror. A, 2 
7 1558 
irge Strafienrauber Straſſenmoͤrder 
vaga- Sreibenter/ ( Sedeft ditin&io inter 
hos , nam $reibeuter ımd Straffenräuber 
ſunt graffatores fcu pradoncs , gu vias 
Saxonict et Wruse _ publicas obfident & absque cxde ſpoliant. 
Haen item, addito li —* mörder latrones, ſimul (on ho- 
ol EEE, , vitam cum bonis abripiunt. Sol» 
u Straffenmörder werden mit dem Rade / 
——— aber mit * Schwerte geſtraf⸗ 
P.H.O. art. 127 


VER Cyan er Zeitungfliten, 


—— ler / Segenſprecher. 
* prodigus, Verſchwender / 
Vergeuder (alle Handlung mit einem 
— Geuder find kraftlos contractus 
cum prodi nullus pronunciatur.Proba· 
kur quis dilapidator vel prodigus, wañ eis 
ner friſt / ſauft und ſplelt / und hingegen alle 
andere Arbeit / damit ein jeder nach feinem 
Stande fich nehren muß /unterleffet.) 


Trenhänder/deponens. Zreubes 

bendigter depofitarius, 

ds Taͤhler/ Trager / 

Treuhander / Treuhalter. 

— Traurſpielſchreiber / 

BB, 
— 


— Klam, 
Un Bon 


Sternfünfit ae Sterukundiger / | 

















tr 
- - 
un SEE 


ICs xin De Derivatione Nominis: 37 
Me vaſhriehe /  bant, vocabantur per contumeliam Veru· 
ee 
1b beflar Beſtander / (vid.Speid. in voc-Kauf arhes 
künie,  vormiet.) RE N 
tape Woliſchafter oder Geſandter. 
r Bürger ( oder Burgmanne / ſo vor alters 
unter einem Burgherrn auf einer Burg ge 
EIER mohnt haben. S.R.) | 
N Waffen ift ein zweyiaͤhrlges Schwein w. w. 
ra Calender kein Grichſch Wort] Kraus 
jurämeno obftriätus grimi menfum Dies , ein Rufftag auf 
maber / welcher gefame- ¶· eurfeh/weildte Römer am erften Tage des 
in Dieuer/ober tchuman) Monats das Bold zufammen rieffen und 
far. Steph, anzeigten/ was für Felertage tn demſelben 
J ah Monat verhauden/ oder was fonft darin zus 
Ae- verrichten; Solche unppergleichen Wörter 
müffen sm Teutfehen behalten werden. — 


Calmeuſer iſt au ſich ein gutes unbewu · 
es lobwort eines Schullehrers ; fol tom⸗ 
men vom Hebraiſchen Kol / das iſt / eles / und 
Ale iſt / eine Wiffenfhaft / und tft 
BZolmeuſer fontel / als ein omnidifcipli- 
narius, eim Alltünftier / ein durchgangener 
md durchiriebener in allen Künften und 
Spraden/ aller Kunft und Sprachentüns 
biger. Schex- Syrah. ?:33. 
Clausner (Saudus Claufüs, diäus quod 
0- . inlocisclaufis preces cum omni vita exi= 
‚geret. Saxonice Blöfener/ vocant howi- 
nem vie folitarie. (Qui in mundo extra 
i mundum,mortui ante mortem,&jante ic- 
ulturam quodammodo fepulti,in tenc« 
Bris & in fuis incluforiis continuando pre» 
cesagebant, vid, Speid. in &.n. 49.) 
Cantzler /⸗ 
Der arme Stämper) Luth Cory. 
- Die BehnerBöhner/Fabij. 
Einhander Lindenb.mancus,uni- 
| manus. Ui Eh⸗ 









—— * * 
fponfalia, - 5 —* Gold.i Be 
Eigentuhmer | proprietarius. r — re net. pras Harsd.di.10,66. 
Falkenirer / Falkner. * Na 
— — 
— ein —— tuth. 
Princeps cum quolibet ſ fermonem libenter 
conferens ) 
©: —D Fidueia& animi -- rtzweil 
— Patrieius, Statjun —— —— 2 — 
£er) (Landjunker. * feryus a Eva Cafe vi * 
der und:Trdumer/ Stolterv. A Sea 
Sartner /  Gekobeufer ee / us > 
KHofenwurnm 


Eegener /putringender gegener a8. a EU ösler / (der einen 
SGewalihater oder Geſandter. —— 





Handlanger Andelangusin Leg. nr 
Long,v. Lindenb. —— nam, , he 
Habicher / Sf re 
— Cponderofu, ui — —— ai 
rum in v itur, ĩta vocat Liwdebrog. ator 
ingloßar, in voc. Ponderofus - F — & en 
Hubner Hubarius, Freh. in glofl, num habet, — 
Hartzuͤngler /Scer. Marſcher locorum ———— Romani 
Hochzeiter Halbfpenner/ / — — 4 
Haͤusler/ Ca. 2.513. Mefner. ne 
Syaubtfacher/ oder Principal, ad, Maler. Warn, 0 


Hetkenr euter / vocabatur des ſich ppeifter ( dae Wort Wietfler/mftehe) 
des Stegraifs nehrte / Lehm. Reiter (des Mer er/ arenan 
©, £. lib.s. 6,92 Meiſter / deram anlegen 

Hirnwechsker vagabundi judicii Dıng/deffen Aeufterer 
homo, n Meeſter / Aachen 

—— Wort ei 





—— —— vr. 
: ed ee 2 a Ve nn or N 
- Direfo: "oder 9 


Bi in 17 


int welcher eine Pruͤnde oder pfruͤnd⸗ 
recht hat. Eine Pfründe et contradus 


emptionis annui Feditus ad yiram emen- 
tis, Speid, vid. Gail, lib.z.Obf. 8, vid. de 
hoc vocabulo Avent.lib, 14 pP» 244% b.) 


— (find geweſen Richtere oder 
Schöpfen/vid. Lehm, S. R. pag.ı03.) 
Rentener/redituarins. ER. 3.111. 


/ideft latroy(turherusver- 
cher. Schad larrocinium , vid. 


/ber fchachert / oder unrech⸗ 
| ſich befleiffiger. Die Juden nen» 








339 
nm es ſacheren / mercari, vid. Dilb, de 
elect. lib, 2, cap. 10.) 

fcripturiens,(Säriftlch 
rer ſcripta docens aut profitens,) 
Sonnenkraͤmer / Spangen⸗ Popens 
kraͤmer / Schwefelftifler | fcruta- 

ins, frivolarius. 


Siebner / ira vocantur in dem 


ben zum Frey eptem ele@i indi- 
ces. vid. Speid. in, n, 68, 
Stäbler (murden genant die jenige / ſo mit 
— —* 
—532— man —— NRoß und 


daß der ſich michrertäßte / mit dem 

Sattel auf die Schranken geſetzet worden.) 
Seelwarter / ſo dem Sterbenden zus 

ſprechen muß. BeG,T.ı. 26. 


Steigreiffer (der ſich des Wafifchfangs 
und Steigreifs mehrer.) 

Soldner⸗ Gold, (Im Cafare und Athe- 
werden Soldurs , Sılduns genant / der 
Fürften Diener /iftdiefes Wort Soloner/ 
bie um Gold dienen. vid. Reinec. p« 137« 
Devovebanraurem fe regibus, & victut o⸗ 
fe & morituros cum illis : quam ob cau- 
fam dignisaresaccipicbant, & veſte, victu- 
que utebantur isdem: & ad quemvis ca- 
fum commoriebantur , fire morbo Rei 
five in bello, five aliter intetiret: Nec 
quemquam ex illis mortem Kegi commu- 
nem ob merum fübterfugifle aur derre- 
alle fama eſt. Quidam aliam Etymo- 
logiam afferune .Duren et Saxonice for- 
titer tolerare & durare „ Soltönren/ 
Soltdurer qui omnes cafus tenetur role» 
rare& ad finem perferre, vid, Ahena⸗⸗ 
Irb, 6. Cafır lib.3.de beil, Galtıco, Nicolaus 
Damafcenms € Gefnerm in Mirhridat:.) 


Burj Schaf ⸗ 















J 340 Li. u. Cap. Xxl „ober can Bewer 
| Schaffn Schuͤldner / re : 
ua) Scer. .... Bew B: DB 4 
Stutzer / Moſch. 
Schlacher / heiſſet der Beere / p Dep und 
Dieb niederreiſſet. 
Fodtenfreffer/ Luch. omas ter. 


ächter des Todes /alfo ein Eiſe / ein 
Beräater aber Oerahr/ fs — 
Degen zubefahren. 





und i — 
— — Gebietiger / zu akt 55— F 
nd Amtnahmen denCommenrhurien/  - rich vie. 
Se i ARE kr — * 
Zaheer / Dagloͤhner. opperkler) uc. a | 
Liedloͤhner Bet. Ailderer) Befold; pa 8. | 
Unzächter —— carnis com- peta, Wifddich. 2 9 
mittens. * Meöchenery SE er 
Vetter (propric agnatus, viderur detiva- is: Kane ER; 
tim à Vater Gold, de Majer. mine p.388 = 8 eler apiarius, Bien — ur aaa 
witter / S. R. Hern pbro 


Neve quemvisagnatum, tam patruum 4 
IM. Sind fie Ankunftswoͤrter ( Patriam aut Geht 
fieantia ,) gehen gleichfals gemeinigli auf er / aus / s: 


Ariane Americaner | a i 























Augfpurger utheranee 
Baͤier Brabaͤnder —— TR £ a 
Braunſchweige Mxeklenburger / —— —* 
Dennemaͤrker politanus ; Iopen 






Engelländer nefontemals geflanden.) _  ... 


Hamburgs Hollander Meisner - Wauſco il Bi 
Holſteiner NVorwege ae, 
—* ee Dem m > 
idner an: — 
Kapländer Leipſiger Re — it * 


R za 




























at Ye Noble De a u 9 
ae —E 


— | Benglane) 
N J —* Re 


ae, 


— Frantzos / Bo⸗ 


e Fir * Schotte / Heß / genüs) ſive ob- 
He * * ein Mefl 1 — feheret Sid, Lin- 

far : Ne —* —* * oblongis cultris appel- 
ds Anal a rerum — ſciptores affirmant. 
— —— Airta ait: mirati ſunt Franci prx- 

air —— m habitum; arma quoq; & diffuſas 

& ee Nam veftiti erant fa- 
amgislanceis, & fubnixi ftabans, parvis ſactis habentesad renes cultel- 

a ling a Gage vocabanr: inde etymologia gentis deducta. 
RR capı 51, alt, tunc duo pueri cum culeris validis, quos 
ale: —— 44. ex vetuſtiſſi 


atinus p p uralis, unde derivatio 


* durch das‘ Wort Mann ausgefpro« 
— mait' ıc.) 
einen Iuländer/ic. das — — 


% m 17% — FAR —* > 
Rn Jaubtendung / Er | 


linatio —— 
N; Arne?“ = * 


Er mac het f allegeit € ein beftendi iges NER 
dd; —* cri des Den ey es ſtehet / als: 
— Kalbern * Küpffern 
* et — Lammern — + 
Im Silbern Steinen 
Bin B Strögern Zinnern / ic. 
CH: te 


cenk.z 
novacula all — ordius Scrickk ĩus lib. 
gel = artım fuperiores, derivat,me= _ 

on 


Preufje/-deinutte, Erobasy Poly Turt/ | 






















342 Lis. U. Cap, Xu Vonder Abeicungeolmonten/ 


18. un, Ev. J 
Die vm. Haubtendung / re 
and, a: 
Haft: pr Wi Br Ch 
(Odava terminatioderivandi,) _ in 


Die auf baft ende Wörter find überal b end 
(Adjettiva) und bedeuten eine Menge oder Eigenfchaft — es / 
als: (Qualitatem, proprietatem aut copiam fi gnificant, Es wird dieſe terminati 

gefchrieben/ dan hafft mit gedoppeltem ff iſt das Sı 
vum,diehäfft vinculum; cuftodsa, in hafft nehmen / ward in Kt halten 4 
militari cuftodia circumdabatur.) a u 


Arthaft! Sand, men wird / deiſſet aber fonften.e " 
Behrhaft ad producendum vel parien- ein Bund’ Bündnif / — 
rat Die Sonne ift beerhaft/ meil davon zufehen Geldaftm und 2 


/ 

m 
fieein Mutter und gebehrertn tft — ——— J 
lichen Creatur. —* Un Grauhaft, Die Nachrzeit — 


item, alfo fteht in den aiten Ränferl.$. Buchholg. * * — 4 







p. 95. Gtirbt ein Man und leffet fein Weib Ganghaft| Nov. aug. 
behrhaft / und die gewinnet einen Sohn ıc. Gebrechenhaft, cab 





Beitelhaft Boͤs haft Worte R. J. 5. ꝛu.) 4 

Drefaft  Wuhlerhafiy Gemifenhaft 0 

Ehhaft / quidin jure Saxv. Landr, Er ——— 
lib. z. art. 7. 

Ehhaft / —— — Cab aft / Ungabhafte aim. 
Entſchuͤldigung / oder aufrichtig Pr ‚20% 


derung/ dandr- 1. 2.art.7. vel ———— if gu —— u 
eine —_—n ehrliche Uhrſach / die je⸗ ar 
mand als eis en da 

en! und Or⸗ 
——— f-und abhelt. Sche- 
ram. Be 
a ber an ih if ein Adjetivum,amd 
ee ara) Uhrſach / 
2 die Wurtzel iſt E/ oder Eh  urr.os. fl 








| ;. N ot Be —2 


——— groſſe Weiterung 
ER nraht entftanden.) 


Sci, und Nebtiche Aufenthaltuug / 
aft (wo die Güter nicht fonderlich 
F —8 —— 


fan —— das Gut / und legt 
* —— Gelde ab / und * ve 
+ Rau ——— mitgefent.t.R.) 


* aft —5* 
oeee Wahrha 


haft 

u unertaf Waͤſchhaft 
5* * rhaft t / Zum Kriegs» oder Ritterwe⸗ 
N efen iſt vor Jahren feiner ſo leicht gelaſſen 
* Kr worden / man habe dañ feine Mannpeit / 
* * Treu und redliches Gemuͤht erfant/ aisdeñ 
—9*— am here — und Wehr ein» 
Au u — und angebunden/und öffentlich Wehrhaft 
ai chi Beftalt von Alten hero / bey Men- 
höhe, er Pal ae im —— —5 
keiner / er fen denn ehrhaft gemacht 
— und erkant worden / die ehr iragen duͤr⸗ 

har mo DR fen/Cafpsälerch,) 


fe Derivar: 16 Subftantiva gebrauchet / als: - 
—28 * u/ponere fundamentum reconciliationis, 
Dei —* ert / daß &c. pauciſſima tamen erunt exempla · 
ee nos —* Ben. Wan er 
Me St 1/und wa orher pag. 192. geme 
teliom zwar Uhr! hrfache / warum man das geboppelte ff/ oder ff/ hinten an ein 
ne * —* te} undflimmet ſolches in etwas mit den Funda- 


radicalium, eflentialium & accidenralium gelegt/ 
re * in der Ausſpruch und die Schrelbung darnach durch» 








‚ Un: 


Lore su rundgleichbeit in Teut⸗ 
a Aut seh en an Jedoch iſt un ge · 
xy | dop⸗ 


inis. 38. 



















744 Im. u Cap. XI, Von der Ableitung des Neñwortes/ 


doppelter Mitlauter derhalben ofenötig / weil in denen Woͤrteren / da nur ein ei wir 
Mitlauter erfodert wird / der Ausfpruch hart und-ungewöhnlich klinget / wan man 
mahl den letzten Mitlauter des Stam̃ wortes / im Ausſpruche des Stam̃wortes bi 
ten wolte/als Hof aula Rabe corvus; folches fpridye man in Cafibus 5 
aus Hof⸗es / Hoͤf· en / Rab · en ic m Schif / Stam ıc, ginge es an / Schif · es / S = 
aber fo muͤſte auch eines jeden Wortes Pronunciario ‚erfernet werden / * 
gewiffer und mübfamer. Retinenda ergo Regula de duplieatione Confoi 55 Mm» 
Den Gebrauch habe ich in.diefeim Opere zugleich guͤltig / auch unterweilen au 
Laffen müffen/ als eine und andere darzuftellende Grundrichrtgkett : Me 
vermittelſt ſo vieler dran gewanten Arbeit / gehet auf eine a Tau 
ſchen Spracher daben nach thunligkeit / die verdechtige Neue Bar) dermikt J 
— Anleitung au! dem vo lingux ftudio gegeben w * + — 7ER 


de * J anna2 "1% YA hin‘ ‘r —— 
Die Haubtendung / 


ai; Terminatio deriyandi. * 
APR Geit: 1 Tee aa 


11° ı su end Mh * 

Die auf beit) —— überall fibfiendige We 
———— bedenten entweder eine Tugend /em aſter / od 
anderes Zugehoͤr. — 


Gunt Snbftantiva; Generis Fœminini, abftra&ta ab Adjehjri Dr & (uns pro- 
= ya priciaua. virtutum & vitiorum nomina,) 


Abgefcheidenbeit (Bendifr Abgert Zopfammenkeii@ibäf wa 5 e 
denheit / und wie ein lauter Hertz / fo es einig Beyweſenheit / N art 9. | 


16) lt / müffe von aller Weltli R 
ne bergen in Kalten Der. Sleichheit Blindheit NO J 












ſtande Taulerus.pag-465+ ſeq·) | * ae ht — 5* * 
Abgelegenheittt Diebheiitteee 
Allgemeinheit Met. Einheit Uniras, & opponirn al 


—25— arehe 6b Ä Ken ie Be Br: ö 
Anweſenheit nn ep k — 
este CRREEE 
Begebenheit RA: 163. | 


—*X Shen > 


‘ 





N \ vr . 
aF W J 3 A — ER 
N 1; ö € 
\ 4 N 4 | N 
\ 44 2 
ve 


Yan RO 7. 24 
a aRan — duldigeit nicht entůͤbrigt 
* * t. — 6, WB. art, 





| pheit 
* ea Luth. 


alf propric miniftrum 
Ce quo 


l. in cap, fe ‚in Schalt) 
—— ce autem funk itut a callido >» inde 


Mn a und —— 


Sicchheit Opit. 
— — njuria,jc, 
-runf kenheit /ebrietas, Vertrun⸗ 
tit ebriofitas, (ein Trunkener 
—“ ebrius, ein Trunfenbold/ 
0 Upapf/verfoffener Kerf/cbriofus, Ebrie- 
tas, e Veviale, ar ebrioficas mortale ec 

‚ eatum, NB. In Helveria partibus, zu ilri/ 

Weit ic. cbrius Peccans, non modo 
earcere punitur, fed& vinum per annum 

„ bibere prohiberur, Simler, in ‚defeript, 

- Helver, de Bogdrep Urt p. 215.) 
Bermögenheit/ Vorhabenheit / 
Unverfchenheit/Ca, 2.150350 ©. 
Berlauffenheiy (mie fonderbahrer Aug, 

Fein Zuerwehnen unnötig / dietoeil eg 


.D erlauffenheit an ſich ſelbſten kund und 
33 machet / ic.) 


— 
Wolhabenheit/ 
Bierheit] (alfo ſagten die Alten / der Ritter, | 
ſchaft Bierheit einem abnehmen und auff ⸗ 
beben / adimere alicui infignia & ornarus 
—— equeftris — 
euliafei * tragenheit / bey allmaͤhliger ee 
— * —* Butragenhei Kerahbiern gefliffen.) - 
5* &r fi | Die 





— ——— Foſelicht. 


346 Lu. II. Carızun — — des Neñwortes/ 


Die X. —— 


Decima Terminatio derivandi.) \ 


Icht: * 


Die auf icht ausgehen / ſind alle beyſtendige —— 
bedeuten eine Menge / oder Fuͤlle des Dinges / als: 


(Copiam aut plenitudinem hguificant.) 


Adericht, 


Augicht / (die Schoffe/fo man zweigen wil / 
möffen Aula, (DIFF von Augen) feyn.Sur- 


eulı fine denfis oeulis.) 
DBreittäppichte Sue wie Gaͤnſe und 
Anten haben. 
Bettelicht. Mofch. 


Bergicht / gebuͤrgig. 


Buſchicht / Luth. 

Dikktrũbicht / act. 

ee (oem Faulen iſt aler Weg dor⸗ 

ty bib 

Drekkicht. 

Ein dreyfudericht Faßwein. 

Effichtyangularus; Vielekkicht an⸗ 
guloſus, multangulus, Drey⸗ 
ekkicht / triangulus, Vierekkicht KR 
quadrangularis. 

Fudericht / ¶ Zweyfudericht. 

Faͤchericht / loculoſus vel locula- 
Br das viel — oͤrter 


ber Fächer hat. 
























: A % 
“ . u T h 
& N 


chicht) ei 

latticht / —— 
Graſicht i 
Grieſicht Grieſclichts 
Haricht werden capillari. 


Holtzicht inſtar ligni. — de N 
Hekkicht / Luth. Sokkeriht 


Kiebercht/ eine sehe upp 
jurea,x. 
Krampficht nervicus BEI TD 
Kizlicht / Surgeltizlicht chat 
leux de la gorge,can lie 
patibuli. J 


—* € Grund. Susi 
ticht Br 
Seimicht/argillofus. — ar 














* — 


— * Br. 


Hl — 


Er Ten 
MM. 


wein 
= ri ms | 


ern . 
j atibı 
rt 


34 
* 
Er 


4 


an | mike, 











— ke 
j\ oa CAdjeaiva, —* 


ai Abrüffeitig 


ne ° Notminis, 


— t Jer. I.v. * 


ed Tatus, dig Vieruns / 


Rat 


—— vermiculofu s. 
Woli | 


allerıcht 
Eu 


u 
Zen 


aubtendung, 


minatio derivandi. DE 8 


“ins 
4) 


ui peimicivi accidens fignificant,) 


; Anflendig (ty muß deswegen etwas at. 
ſtendig feyn/non fine caufa cogor cundta- 
ri, aut rem dubiranzer differre ‚Diefe Ber» 
richtung wird dir anftendig feyn. Par cris 
‚huicnegotio; ; vel,te & tuum ſtatum decer 
aut decorabir hzc expeditio,) 


Anſaͤßig / (neue Rethsfürften mäffen ſich 
mit unmittelbaren Büteren im Reiche an» 
fällig machen. Sr. V. «Pag. 104,) 

Abredig ſeyn / Unabrebigfepn; : 

Abfehlägig 

Abfendig _Abwendig 

Ablchiehs / Amahrig/Almäßtig, 

Xx ii Andaͤch⸗ 








350 
Gleichguͤltige Worte / yerba fyno- 
nima, 
Gebig / gangbart und gebige Min: 
zze / uſualis & currensmonera. 
Guhtbegirig / nimium- iakians 
bonis. 
Gemeinnuͤtzige Handlung | publi- 
‚cam utilitatem concernens 
Gewirig/ (ou Haft dich re 
juverficheren / das — —* 


| Ertlärung/na durch dir 
leiſtet wird was du begebr 

Bänaige Sandndng) * A 
fter und. 


gengig/ ur que inyalelcung, 
Unaängig]  Gehörig ' 
Gcfländig| Sraͤndig. 
Giebig / giebig Gold Lehm. p1519, 
Sewachſig / Opit. Pſal. 65. 
Gnhrglaubigi Gutglaubiger In⸗ 
haber / bone fidei poſſeſſor 
Geringgeitigl Geringleibig. 
Grosleibig / Langleibig / Zartleibig. 
Ab leibig den Falten machen. 
Gelaͤufig / Op-Pf-45- 
Gleichweitig / Ebenweitig / — 
lelus. 
Gereichig / (dem gemeinen Kauf· und dan · 
delsmann zu nicht en 
Geringfuͤgig. 
Gegenhaltig / 


Lie. If. Capo xt, Von der Ableitung bes Lenwortes/ 
Gewaͤchſig / Opit er al nt | * 


d wird jetzt RE 

















Gefaͤllig RA Geſprachig / & | 


Ebenter fermones couferens, allo 


gaudens, GSeſchwaͤtʒig confabu 


ut garrulicate Be a 
Grubengengiger are de 
Geſtrengig 2 





a BE 


Gnaͤdig —— 
Grosmaͤchtig Gutig / 
—— — J 
teit handbieiig ſo. 
9 Hellig / jer.2. V. 25. frank +2 
Heerfluͤchtig / (werden, re | 
Gut: doch Deu In Dr DE 
fen Stu bricht niemand 
—— re PR be 










 Hakkigi.Cmeoeatig 


cderfallig und n 

non cfle folvendo,) 
Hand habig / 
Caſpà Lerch. 
Hals ſtarriges Snarttepf , 
Nalsflarrig ‘£uth.! Wi I * 
ne ar cabiofis | 


— r 5 
fl Kt) 





















tg > 


















———— 
erh Succufltor, Bf! ’Y 
if Bachölahr Or 
hornu er u | = 
nk — — 






Heiſerig/ 
Haui 


4 Der. 
— * F 


— 1.) N 





nd 4 
. ’ 


DaB.xl. De Derivatione Nominis. 351 
ER, ieſig / it £ wie die Römer in groffer Gefahr jhre Didta- 


np | 
ee — — ——_ fienumd zu Friedenszeitenden Fuͤrſten un- 
dſeelig terworffen geweſen.) 


tcorte⸗ aufgenommen. Dan die Germani ſon · 


* * Letz zůgig ſeyn / in agone ede Vuchh. | 


oh. ‚gi €. Leibfällige Guͤter /important folummodo 
in a a“ ‚einen Benftand/ Achnfällige Güter aber 


atiledominium, 

— eeibig / Starkleibig / ſchwachleibig / 
— Jartleibig / langleibig / geringlei⸗ 

big / blosleibig / (legitur in antig, 

EP — ——— Long. pluslaib defpoliatio corporis> 
blosleibig machen, Plodrand ſpoliatio 
ihri ad nudum, blos und gar berauben, ) 

3 dt 


ichtdauige Speiſe 
Lagerhaftig / Laſterig / Lond. 
Lebendig / Lötig. 
Auod Feidig/jem-4.v.14. £uftfüchtig. 
Ucſſig und ſaͤumig / Luth. 
Misthaͤtig / delinquens. 
Mottenfreſſig Jac· 5. y. 2. 
WMuhtwilli licentioſus, der alzufrey 
einwilligeaind thut was fein Muͤht lein mil, 
Mistrauig/(trautg fagt man nicht.) 
Misverfiendig auslegen. 
Manſchlachtig IV.B. art. 
| Masgebig/ Lond. (35. gloff. 
IDig oder Jedesmalig / (nach jedesmaliger 
alten Befindung auslegen/adt.) 
| a WManhafiiges Geld. 
ei Mechrfaltig/adt. $ 
A Mündig | majorennis ER.Lı 


{ ce ef | d 0.7.82 Unmändig impubes, 
Obr * — Cin antiq. legitut mundıum, idefl,poreftas 





Vy ab * 








352 
ab ore quod qui eam haberet, pro alio 
in jure loqueresur. Sic felmund,fclbmun- 
dium,id eft,fux poteftatis arbirrium,Grot.. 
in —* unde plura compohtag: vid, infrä 
Mun 
* dem alten Kaͤiſetl. 2.8. ftehet : : 
Wer fich begärten mag mit einem Schwert / 
und mit einem Schild aufeln Roß kommen / 
vonelnem Stamm oder Stoff / der einer 
Dummelen hoch ift/ und alfo gerelten mag 
alles Weges eine Meile / der mag getuhn mit 
feinem fahrenden Gute / was erwil: Mag 
er aber das nicht getuhn / fo mag er. weder 
geben noch lethen / noch laſſen / noch tuhn / 
daß Jemand fromme/ ıc ) - 
Mannigfaltig Mäßigl 
Maͤchtig / Meineydig 
Minderjaͤhrig / S. R. 
Moͤſig/ Avent. 
Mohnig Lunaticus, L. R.3. 6 
Muhtig / 
53 Ra. 
—— Neidig 
ederſtaͤmmig Derfeh. 
Nohttuͤrftig 
Oftmalig / Offenhertzig / 
Ohnig / man des Kriegsvolts Ohmg / und 
der|daraus beforgenden Gefahr gefichere 
ſeyn moͤge / act. 
Pfandig / pignorabilis, pfandmeſſig 


verfahren non abuti jure pignörandi, 
Noffenseiflig, 
Pflichtig /Pflichtſchuͤldig / 
Rahts buͤrtig / Rahtsgeburtige / 
(ita appellantur illi equies, Aquibus Ma- 


gifter ordinis Teutonici, der Teut mei⸗ 
—— * 





Lis. I], Car. xl. Von der Ableitung des Lienwortes / Ba N 

















































PR) | = 
* 
8 


m 
Rahtsfaͤhig ad —* fundionesp re J 


movendus) (Unxahtsfaͤhig · AMe 
Reuig / ein reulges Zert / cor piniteni e Bm 
pleuum, 


Kahtig/ wil dir erg vanch und! ef ſtet * 
dig ſeyn. 
Reiſig / Kia J 
Robig Ca. 2. 34. 17. ‚(equorum wi a 
redhibirionem — * 
oder haubt ſichti a = A 
Unfinntg/Monäugig/ Keruſch * 
Miltʒſuͤchtig / Raudig/ 24 bi 
Don ſolchen Rofmangelen hat Nov 
einen fonderbaren — 


Roͤrig / und Gras im Wafler. , 
RechthengigeRechtſchu 
Rehtsgründige — — 
jure fundatum eſt. 
Ruhmraͤtig — — Ri 
Rauichig/vid. BG B:TOPAM Pi h r 
Shlottrg. hr 
Schwichtig —— f 
ri fimilem obmute (ee n —* 
Sittig und beſcheiden / moe Rus, | 
Strafmeflig. Sumpfig/palı dris.- e 


’OFiiE 


Saftig/ — 
Süchtig/ —* 
Schwerwichtige S 
Schwirig und erbittertjadh 
Seitgengiger Abwe * — 
Spennig/ideftftrei —F 1.6.1 2 


© tig / (das tige 4 
a — Burns = 


u — 

— 2 use 4 = 
. - 8 re — — 9 
< # + u 
öah * yo 
* + X — x rät 


4⁊ 


ed —8 — 


N 







— 
* *— 
AR EUR 
f “- 
: 


Am/Gold. 4°... > dandes,Often/Süden/Weften,Norden/on 
2. dre Wegſchetde / oder Scheidwege verfün- 
dal a Be wärtig.) den/ ete. su reformat, judıe, VVefiphaln de 
ben 3/ Opit —* AK e —3 

Sqmachtig / Traͤchtig Tuͤchtig / 

a Sch a Ce Treueiferig / JA e 
R  Zaufendfunftifig 


2? f 
re 


WViuiergrundig / Tetraedron, 
Uberhinkundig / yxulgariter autle- 
2. viteraliquäreimbutus. 
DierzandigT h. Eur. (dreyrandig/oier- 

randige Klſte / dreyrandige Seule/ mit drey 


oder vier Randen umgeben. Teraurqua- 
ter marginatus.) 4 


Borangengig/przliminare, 
Dormittagig/ Nachmittagig. 
8 Vorflähtiger Beflagter/omnia 
* tugiens & declinans reus. 
Unnabſchlaͤgig / Unabredig ſeyn. 
Urrnausrichtig/ nicht expedit·· 
——— —— 
uigeig 
Yndauig/ fein Mage altershalb 
undanig, 
Rernänftig/ (ratione utens, rationalis, 
vernuͤnftlich / id quod rarione penctrari 
” , pasellsrationabilis, uwernuͤnftlich / ſine 


ratione agens, irrarionalis, yyyernänft- 
lich / irrationabilis,) 


VUb ernaͤchtig / die Klage übernäctigmer, 
ih abtrenn den laſſen / S. R. 
Vbelanſlandig / Vertaͤgig / R.A. 
Verluͤſtig / Nov, aug. - 
des Riekzüngig/ les 
— Y9H Bir 


erivatione Nominis,; 39 


ur Vermoͤ ig / quod præſtari poteſt. 














354 Li. Il. Cap, X. Don der Alicitung deo kiemmdort / 


ierſchildig / S. R. (nach Abel. und Vorſtellig / (Einen anderen € 
—— beweiſen / daß er Vierfchll- ibm vorſtellig gemacht —— 
dig ſey / daß er von vier Mutter- und Va⸗ 18. St. 

terlichen Adelichen Ahnen herkomme. vid. Waͤrhaftig durabilis, (weh 
__Speid,in. n, 38.) manu & armis pollens. Itẽ / der 
Veranlaͤßig / ad. ren den Degen —B 
Unabfellig / ( es wird jhm in unabfelligen Far bofugipang Ba —— 

—— [e;) dem noch nicht gebuͤhrt eine Weh 
Lingebärdigellen] hr nonmaben! ET 
Unbehebig/ und ungelenk / £uch, Mahrhafti —— 


Ungelaͤhrig / Ungeftämig/ W kt mei / S a yı 
a A a Auch u 3% 


Unterwürfig/ / Lehm· S ge 
—— a —— (angefegte Zeit wendig san 








v Ei 
* 3J 


























Unſittig har Bin. ldap, tennngeGriumpi u 
Unmahnhaftig/ Ca. 3. — —— I tin SE 
Unmeßig/ | Wirderfefig und — ae 
Unfühlig/ — —— ca- Bull, tı. —— 

rens, Kil,c, z, — Eu, . (toit fpnfige 
Unlangweilig die Zeit vertreiben, a kon) Be aa r 

Unfperrig/ Gold,  Widerwendig Wilfahrig? 

Unfinnig/ /Unwilli —— Merkfieliig)dieverrihtungm 






zmaht 
Unſaͤumig / X A. Untüchtig / Loh. Weitſichtig Ichm. 52. 
Unzeitig Unkuͤnftig * —— — ld 
Uppig/ Luth. —— wa 
Sierfpitigs Quadrifidus,Virg,  Moleiferige Neigung x — 
Vierthorig / Quadriforis. Plin. Wolhabig / ſum̃cienti 














Vierſahrig Quadrimas. pia inſtructus. 
Vierfuͤßig/ Quadrupes. Wiederloͤſig. uͤbers 
Vollburig / S. R. Voliig / Guht wicderlöfig, — 
ortgangig/ Gold. Wole und € 





rtletklichet zu⸗ 
— und hievoͤrig quod præ⸗ RU, vn Fü 
en 


cesſit. 





By Derinstione Nominis. 355 


| Zanßti Zunftiges Hands 

Wan wen 2 3 N & 4 

iyi u Zuycyherrig X errige Land⸗ 
en Br febaft. B Pr 

ae BmtdugkComi Corv. 

Rn Y BE. ER 


e Rent die Art und Eigenfehaft der er Butärter an nfich 
sagt worden. Wik vel Wiek wird oft inden Com- 

Ze fonften geendert in eig oder ig / als Broun« 
—* newiE Brunonis vicus: Dantzig pro Dantz · 
us Dennemark Anno 1184 andrn Ort ein Schloß wider 
bauet / welches er Dantʒwik / Daͤnſchwit gevennet. 


R * * ie | 

| © ext. Saendun 

| Duo ode wa Terminatio —2 
Be. — Jon 

hende / ſud alle Weibliches Geſchlech — 
Pe rſon oder Ankunft des Weibes/ werden 

aubtendung ex, welche den Nahmen / die 


ri Mannes andeutet / ſormiret / wie oben aus 
—88— Di ne .) mehrem zufehen. 










Wr ** 
— **— 


kn ne (3 





aneiva & is Faminini, indicant Natvm, cfhcia auı Nomina Fœ- 
iva & ( 
um.) ‚a u 


. 
ı * 


n er — ——— der Amazonen/ 
an Avent. 
Franjoſinn / 
SGaſtinnStoltety. 
FR. GEaͤrtnerinn / Gemahlinn / 
te ger 2 ä ollmet Heydinn / Hertzoginn / 


Vy iij Indie 
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2. 

i „+ 
_ 


u 


f: . 


h | 376 Lie. I, Car.Xt. Von ber Ableituntz des Nenwortes / A 
SR Indianerinn / Judinn / Schwartzkuͤnſtleriinnc | 






indbetterinn / Klagerinn/ Schweitzerinn / Spanier inn / 


uppelerinn / PN.D- Spielerinn / — 
Kaſftlerinn / — Söhninn oder Schuur. 


Lehrerinn / Tarterinn / Teutſchinn/ 

Meisnerinn / Mohrinn / Tahterinn / P.9.8. 

Reuerinn / (iſt ein alt Nahme der Welbes · Tuͤrkinn / Taͤringerinn / 
perſonen / welche fleiſchlicher Vermiſchung Unflaͤhtinn / Unflaͤterinn / 


und Unzucht angehangen / hernacher aber zu — 
— Haͤufern verdamt find / Darts Unholdinn/ ———— a 
fie jhre Sünde bereuen muͤſſen. $chm. ©. Verpachterinn / Ca. 2.37, 2 


% Br. pa 220) Wucherinn / am, 
KRichterinn/ Zauberinn, Uucia N ah 4 * A? 
Schmaͤlerinn / ar 


(Diefe Haubtendung inn / wird zuweilen Kraft des bellebten Gebrauches/ I IL 4 


gefhrteben/nach dem Grunde der Sprache aber / iſt «8 nicht recht/fondern maß 
| tn/gefgieben werbempie irfac Hi yufnden/luprä cap- ar Reg). 
| ut ;) Ya : 


N 
Die xın. Haubtendunn // 
(Decima tertia Terminatio derivandi.) — 
— —2 Tue, * 
| Iſch: —— 14 — tar 
k —2 a) 22 ale 
Auf iſch / ausgehende find afle beyitändige (Adjedtiva,) UN0 
HE — zu ſich bean EEE: Br sung? 
aft uũ Zugehör: Andere aber dieAnfumnft/dasekhlhtie: 
des Dingesandcuten. ea 

Imprimis autem gentilitatem & proprietatem alicujus rei, item patriam [ fe&an \ 
hæc Terminatio indiear, Inantig. Got, wird diefe Haubtendung iſch gele in 

dis oder ss, Theudis,Thcodis, Teurtfch/ als: A area — 
Altfraͤnkiſch / Avent. (Ob clatitatem & Chridianiſwum eodem momine Turee, 


— 


* 





as — * — 6 —— 

magnitudinem rerum ä Francis geftarum, VOCABE.. Abyffini J —*8 —*— x 

Europæos populos hodie Francös univer- eos Alfrangues, & tianum orbem 
‘ im appellane Afatici, Occidentalem Franciam auncupanr, Fuge erbeha- 


he 


- 


„ 


- Zen 
—* — 







Bien. * * 

Effi: io en Fr 

Er 
Weſen ie! N) 2er 
BE 


—2 * 


* 
Pe 


A “2 


och 
A 9 —* 


SER 


* 
> 


Yin \ 
— 
Ru * Tr, f 
1 yald 7’ * ey 

4 I AT: ge: 
* * un m el, 


4 
a * ba 


AR \ ME 


Bereit 
Kon | 
Heimifch / ausheimifih/£. R.2ꝛ.1. i 
Himmẽeliſch / 


9 


uber / fe in 


Kaͤtzeriſch / 
Kirchiſch / Such. 


Derivatione Nominis. 3 
diefem Berfwerfe gewonnen wird / iſt 
diſch / nei in fele,continit, B eu 
auro eft inrermixtum ) mie das Eilber 
aus dem Diammeleberge/ daraus aber das 
+ Gold mit VBortheihnicht zubringen. Alfo 
- fagt man / das Kupfer iſt ſuͤber iſch / arg gen- 


** 
— 


to mixtun, kupfet iſch / bleiiſch / c. 


Gegenteihliſche defenfionales, 
1C. 


—— a 
iſch / 


\ 


Einheimifch. 
Hudleriſch / 
Hanſiſch / Civis —— | 
VER 9: 2 | 
ai un meucheliſch / Ca.4. 45. n 
Huriſch / Op Pſ.73. | 
Irdiſch / ——— 
——— | 
Krumfläbifh/Lehm!, v. Bef. p.4sr, 


— 


Kaͤbiſch / W. B.art. 4. 
Knechtiſch/ —A 
—— Anſchlaͤge/ 

Kr er Krigifcher —— 


ade Lehniſch (A plures funt Domini Feudi', 


wunc de feniore, qui inveftituram facere 
& ſuum figillum apponere foler, dicitur, 
daß er / als der ältifte des Stammes / die 


lehniſche Hand babe und frage.) 
Laͤp⸗ 

















pe? : * i — 


358 Li». II. Cap, M. 


Laͤppiſch / arc. 
Aaiſch / (laiſcher Richter) Kil. cap. 34.) 
Aandiſch / (nach redlichen Laͤndiſchen Ord⸗ 
nungen/ RA. 
Gveſßh/ Linkiſch / Opit. 
Lombardiſch / Avent. 
Lutheriſch/ Ligiſch / x. Beſ. p.606. 
Maͤnniſch / contractè Menſch. 
Die Wurtzel it Mann / vid, 
Cluv.deGerm. antig.pag.8ı, 
Et Martin. Lexicon de appell, 
hominis, 
WMeuteriſch / Met. 
Meutiſch und rebelliſch. 
Maleßziſch / (die hohe Male fiziſche Obrig⸗ 


keit / opponitur der Vogdey oder Niederge ·⸗ 
richtlichen Obrigkeit / I. ) 


Naͤrriſch. Neidiſch Augen arc. 

Papiſtiſch / Partheiſch. 

Pfaffiſch / (Pfaͤffiſche Aufrupr/ uch.) 

Pfaltziſch / Avent. 

Poliſch / Politiſch. 

Podogramiſch. 

Roͤmiſch / RXRegieriſch / act. 

Reuteriſch / Avent. 

Seeliſch / der natuͤrliche Seeliſche Menſch. 

Sigtiſch / civicus, Reichſtaͤtiſche 
Geſandten / civitatum impe- 
rialum Legati. 

Sauriſch / 

| Soldatifche Klugheit. 

Storriſch / Schnoͤbiſch 


Von der Ableitung des Neñwortes / 












J J 


Stetiſch / retrogradus, * * 

17. alas ſietig. — 
Srärmifche Köpfe/äre. e | 
E pringerifch/ Opit. | — 
Spitzbubiſch / Luth. Ri 
Schaflrifihr 
Schneideriſch/ Scart. | e 
Teutiſch oder Teutſch / die‘ Wur J 

iſt — davon lib. n m ge 






























worden. % 
Keufflifchr —J * 
Tattiſch⸗ 
Vortheiliſch / Veworn 


flucht ſey der Von gr 


EU 

ny; 
. 

an 


Mal. 1.v. 14. | RE 
Unholdiſch | 
Vertuhniſch / — 


Verfahriſch / Verfuͤhri 

—— — u 

Witztoͤlpiſch der feinen Di mil * 
—* feben laͤſet / daben aber ugfe J 


y Pr 
Wauſch Waͤlſch / oder Bu I 
(die Wurgel ıft Wall / wallen / welche⸗ . 
Ausländer verendert baben/ 8 € le 
len ‚daher fömt das Wort Gallus, ® * 
weitleuftigCluverius zufebenyadd.La: um 
1.5, de Celtis, pag. 134» vide em er * 
notavi fupra adcap.2. lib,2, von deu 2 
Raben W, Quam ridicule funt |  Boi din! 
Erhymologiz, ur C/uG, db.t Gera 
anriq,appe —— 
apparer etiam ex hoc voce 


cabulum, ait, Celtis — a Ay & 


* 


unter 





1 
’ EN 





Zu r — 5 wer; Ar . 


Google 





























‚De Deri sriohe Nominis. > 0.) 359% 
“(e _ mulcis feculis antea, cum primi ex Gallia 
populi in exteras proficifcerentur ı terras, 

wis vel mediöcriterin veterihiftoria ver- 
farus ignorar? 


Weibi 
Beterandif/ Mare. 4. verf, 17+ 
temperarius & inconftans. 


Widerſinniſch / 
ik her 


klar Wituenbergiſch . 
Tara. Bauberifeh/ Zudaaͤppiſch / etc. 


| RER n tiber die Heneros, und tängft zuvor bie 
* tlau Binnserber tat Leipj welche / wie man davor hält, ſey 
hen Rö iger d Känferen angefangen worden / wider Die Scrabos : 
ider d die Anusnifche Mark wider die Polen und 
——* be Mark wider die Daͤnen / dahe · 
m ig t /vid, Limnzum, lib, 4, cap, 4. ubi 

ir ho — ———— 
olle meines Namens geſchweigen / und ſich nicht Lu⸗ 
ee ift but her ? iſt doch die schre Beh mein/ fo 
Paulus wolte nicht leiden / daß die Ehriften fich 
en Chriſten / wie fomme Ich armer ſtinken · 


VV— 












er Nationum multarum vocabula derivative 
a rimitivis. formabankur sfeben five sftom, quæ nunc ef- 
den & 1 ste A ‚& Romani olim in sfr & »föa, unde univerfa gens 
| gi arior — duæ, Narifei & Cherufcı : Genres univerfx ‚Alpi- 
nA fe, in Panonia Arabifer : & in eandem regionem 
J Fri ‚Gallia Yrbifelz; in Hifpania Carıfar : Hi omnes 
\ gua diceb anti r * a ‚Narifchen, Gerufchen, Taurifchen, Ri- 
” — 3 
{rd dieſe End IE oftmals mit der vorhergehenden Sube zuſammen 
* Fri? 


77 Roniſche für Köniaiſche. 
CTeutſch — 


8 | Die 


u “ 
Fine 



















wo læ. II, Car. X rege beoriehwortee / 


| 
Die xIv, Haubtendung / Be 
(Decima DER Terminatio derivandi,) —* * = 
hu 
Keit: Rt 


Auf ———— find überall ſelbſtendig / — 
ſchlechtes / abgeleitet von dem beyſtendigen / und bedeuten entf vede 
eine Tugend / oder Laſter / oder ander: ve sche EEE ade ⸗ 
ken / daß alle Woͤrter / woran die ſe Hau en keit / geſet etwert 
kan / albereit Abgeleitere ſeyn / und * ar / ig / ſich / oder ſam and 
gehen / als: Br — 

(Sunt Subftantiva & Generis Feminini, abftrafta tamen ab —J— orN 
na Virtutum, vitiorum, aliarumque pröprierarums) x he nd 
Ausrichtigkeit / «er iſt unverdroffen/ und Dienfwiligkie Sr F 


wegen treuer Ausrichtigkett br beltebt 
ſedulus & in negotii⸗ —— ne er keiy Sch aaa * Ka 
dis induftrius,coque peraccepcus, Dr angf 18 cif. — 7 


—F 2 


} 
Te fi 
d ir ’ 









Achtbarteit / P. H. O. Durkigkeit G. B. un | 
Argwonigei/P.N.H Ergiebigkeity die Uprfad > wär ale ger 
Artligleit/ Schaͤf. ar Se ehe EDER FE Sig 7 mir das 
Bangigkeit dpi. träglichfeit/nad@irrdg 
Dangfamkeit/ Schafe * lt * * ach⸗ 
Beharlichkeit / tet werden. ar 


Behaglichkeit / Opit. b. Chenmeptigkeit/proportio, 4 oh 
Behuͤtſamkeit. | — ma atio. \ 
Befſchaulichkoit iſt eitel betrug / Luth. Ebrbarkeit/ Em ieropi Pit. be 
Behhmertigkeit (anmachfende beſchwer ⸗ — | 2777 














J — E 6 
t rich eit. a in fe f Ta 
Bräuhlibfivah, J. El — 


7 


Saurhaftigkeitare, sr ei - Eintigigkeit/ ityqu fir vid. 
Ä — > 0 me pie, * 
a 


$ Wr. 

— HEN. 

— — Een 

ae Br 2 
— 


A EL. 
Aa 4* 1525 * 


he 
—— 








‚DeDeri vätione Nominisi 1 36 


ih Halsſtarrigkeit, (auf dem Anıbos eiges 
ef — jbm ein llugluͤt ſchmie · 


“ den/ 
Hertzhaftigkeit. 
* act, Draft 
1a Honig Hinterrůklichkeit | 
Zr. n. feit/devotio. 
nb aſtigkeit / Oopit. 
adigkeit / Knechtlichkeit. 
Area und Nich⸗ 
eit. 
3 heteit der Natur / yixlda in⸗ 
| it te m Min ‚dolis letitia.Op, 
ee che J Lan en | 
| Sol a nei 1 2 Guten, Luth. 
Ond.nerbleibeä ja $ Al, des Fleiſches / Ikelſ 
Ehrendienſt fen Minderjährigkeit/minorennitas, 
0 Mh al Wire 


A I 





karl * r Br "Matti cit / Mis faͤlli eit. 
D—— a Mutigkeit. 
a - Nunbarfeit] (falende Nugbarfeiten acci- 
-_  _dentia, cap. O. n. 46.) 
EEE michrigt eit / (mas iſt die Nichtigkeit / des 
NER 43 lichen Lebens Ver eine ſtets⸗ 
22 0 MR nee ode.) 
| EM SR NDmBIeie ——— 
ohtwendigkei wichtige und un⸗ 
— N ß —— 
a. DT 3 
t/Met, ar 5 > Meinligke t/Kil, cap. 88- 
BR er * * Rei Richtigkeit. 
PT | Ren 























—* 364 Lin. 1:.Car XlVon der Ableitung Se won, 4 
Reumigtei /  Nufmsäfigteit. Toͤdlicheei / Taun. 
Reinhertzigkeit / Harsd. Tapferkeit. — Bu 
— 2 CTaͤ —— (ns ei — 

ait tigkeit unterfangen / Schaͤf. 
EN REDET äbtlichkeit/via tadti, 4 3 73 


Sinnlichkeit / Taulerus ſagt / was dierea · Turſtigkeit und Gewalt / Sold. 


tur erwehlt für Gott / das tuht die Sinnlich⸗ Traurigkeit / — | 
keit /und nicht die Vernunft / fi quicquam —* a 
Deo praponatur, id * — * (ed fen- Tuhlichkeit / (nach, Mar —* EN 


fualirati impurandum. wiedern / Schäf. 
Schiklichkeit / (aptitudo, mos aut modus * Dr Ba |. Br | 
qui decer, Unſchitlichteit ineptirudo,mos Freumilligfeit/ (ur ſte Treuwil⸗ 


aut Fre qui —— —— ftgkett/R. A. %:. 
] erum edocta aptit 3. 
pro enndirione fumitur ngefehike er Tuͤglichkeit / C. O. p ˖ 1. — 
eptus, ae — * —* —— in⸗ Tuͤchtigkeit / Ra N * —* 9 
o,ruditas, Sed in capita Os 
Host : Mir wollen‘ äh hie ‚groffe Be: Undenklihteit] — 
⏑ 
mit jhrem e regieret / jhres Wi 
lens gehandelt ) und mit Wucherung und Korbersilihfeit 4 pız 
113 Vorkauf und war nun viel ritas. „ 
Einwohnern / merklichen Share aus Ubermenpi lite . er 
Nachrbeil zugefüger ıc. Forfan oporwie  Dinge/Rol.f ii 






ei, = era uhe 8 bar Unch — J— wu * 

ribus imperii contraria ‚ya Unfůͤglichteit / ack NL) 
Schamhaftiakeit. Unverfaͤnglichkeit / ad AM 
Schmershaftigkeit, Unmuͤndigkeit / Ca. — ge 
Schrekligkeit / Opit. Ungeſtuͤmmigkeit. 


ig * % \ 

— keit / Sorgſamkeit. Verachtlichtkeit / are, ETW 

€ tandfefigkeit, ——— Verdaͤchtlichkeit / R, ar | 

Sterigkeiti Seiligkeit, Verdrieslichkeit. Hip 0 
Streitigfeit/ , Suͤſſigkeit Sek ent Ya ri 

Sindiofieilärsusprieie, . on 1 
Säumfeligkeit, rk me ül, cap, 





2 2 
aa , u 4 
































— —— 7a7 Zu 


eitfadt. % Waprwiigtialicnatiomenns, 
Herc,pag.45. ° Warhtfamkei/Lond, a 
it / Unmuͤſſ ih. Wakrigkeit / Rol⸗f. 


Minswelen RA. Wehrhaftigkeit/Gold. 
‚eh, wirkliche und in Widri DDR TEN 
igkeit irkli keit da 
in den iR. Ma dv 
Met en re 
5 Buträglichkeit in gute achenchmen] 
occalioni invigilare. 
— 
wiſtigkeit. 
udrenglichkeit und Zunsuigung 
it/ uſtendigkeit / (mit Wanſchun langwi· 
‚polle en ia — — —* 
ai ı ”“ 2. BRETT aa Tegn 
—RN Da — — 


Di X KV. Haubtendung, / ur 
Jecin nagq int . erminatio derivandi) 
—53 — xein: — 


i — aue "geh. find unbenahmtes Sefäletes / 
Mirfiet welche eine Verkleinerung und Ders 
ER nwo tt 3 anzeigen wobey ſie geſetzet ſind / als: 
antivs AN om — & Generis Neuirius) 


unqu e nomina hanc terminationem lein affumunt, toties diminutionem 
atior sa tur, & yocanrur Dımumirı6a, Imminuimus autcm 
7 | —— etwas abzuſchmeichelen / als : Mein Kind⸗ 
eh, ai velhgratiä Ho mode joci, aus $uft 
—* lin Hän Mir ob modefliam ch oder das 
uf Sehen Be yolle nicht verſchmachten mein 
lexcontem — iſt ein gemalt» 
hunkein) cin un —* zuj aͤug· 
* Ya 
— 
re. ® * 


A 















auglein / Bänmleiny 7 Knduflein/ / Kniplein / uh 
Blatlein / Buͤchlein. Koͤpflein /Kunſtgrieftin 
























Brieflein Feldlein Guſt. Sel. Kuͤßlein Laͤndlein 
Fingerlein / Flaͤmmlein VLieblein Liedlein 
Fraͤulein / Fuͤndlein WMaͤgdlein / Maͤhrlein 
Fuchsſchwaͤntzlein / uth. Maͤnnlein · Maundlein 
uͤtlein kuͤhlen/ Plaͤlein 


fftkchlein mit Zukker über zogen/ M at 
er | 8 he Poßlein / Luth. Statlein 
Eriflein/Courch argliſtige ſchlauhe Grifſein Schmierlein / eine Art kleiner File 


einem das Hertz abgewinnen/arc.) Spekklein / (auf der Fade und fal he 0 
Haͤndlein / Sdusliin  _ kungzare 1 0 
Hertzlein ° Hütlein/Cunterdemn Tiehrlein Tſſchlei hi 

Hatlein ſpielen / luth · Tachlein Mängel J 


1,4 — 

CI: Dieſes iſt wol zum erlen / daß alle Wörter) fo zu der dritten Abwandelu * re 
und in der mehreren Zahl/ex/haben/diefelbe behalten auch in Annehrmunig Dieferd 
endung lein/daffelbe er in der mehreren Zahl / / als ein Feld / Feldlei Faar 
fein. Dorn / Hoͤrnlein / Hoͤrner / Hoͤrnerlein. Weib / Weiblein/ Weiber / Beiden 
Welche aber ex haben / iſt zufinden ben der dritten — 2* fuprä page3tge . 

11. Es find noch dreperley Arten diminuendi oder zu verfleinerem Die DENKE 
bes Worts/als : —— ichen/Mänle/Weiblin/Anderle/Zederle/Spilden/ 
nichen/ Rindichen/Männichen/Margaretichen/ das Kräutlein des Froͤniche tr 
Meifter Alugle wil hinten zeumen/Luch. Ein Schwertle / Schwerte 
Corvin. welche feine bräuchliche Haubtendungen machen mögen/davon 
geſaget worden/pag.320-) tunen vabhn] Frans 


* 

vo Lil 4 

1er FRE 
9 


(Hi 
La 






26, ET, ei ; ; j 
Die XVI. Haubtendun 5// 

(Decima fexta Terminatio derivandi.) * "7 
7 Yuflich/ auegehende / find überall benftendige ( Adie&iva,) 
bedeutend eine Eigenſchaft / ad haha a6; um muß 
Endung allkmal mit / ch / und nicht ig / geſchrieben werden / 
4— 8— — J——— 


* 
» u 










2) 















* 









7 

154 
* 

« 





1 
x 








er de Derivatione Nominis, 365 


rat p N } abzunehmen. Harsd. diſq. pag.294, 
aditur Syfequi debet ch: Nullum eftfufixum 
talem,vel | e vel abeffe quippiam fignificant,) | 

il mob Ambtlich ambtliche Beſcheide geben nicht 


in rem judicatam,fondern man fan ſich dat« 
wider des ordentlichen rechtens erbieten.) 


ET Austraͤglich / ansträgliche Richter) 
nango;  Judices ordinationis, v.Gail. 
> Nde.atr-capsr. 11. 4- 
Weförderlih/ —  _ 
Bleiblich wofelbfiverharren. 
» SBeichönlich/ mr beſchoniichen Vehelfre⸗ 
den fich enefchuldigen 07 
Me fer Behaͤglich / Beharelich/ 
almapmentliches vo- a BWegreiflich. 
Nahen abgelegt wird, Belichlihe. Befonderlich. 
vecctrieslich / Becchlieslich. 
a | 
Bewegichr Blaͤnklich. 
ſusſunduch · Behelfliche Widerrede/Car.19.34, 
3aouur Bittlich 
Bleichtich ⸗ Braunlich 
Burgſchafliche Guͤlten / Fauſt. 
Baulich / (kim baulichen Weſen erhalten) 
Beklaglich / (in ſeinen betlaͤglichen Noͤhten 
büiflos geiaſſen werden.) 
(äftiget.) SBräderlich © 7 Danfbarlich 
analıchen Deutlich / Dienlich 
fe) Deinglich / act. Dinglich / S. R. 
mertliche bach Endlich Endeliher Mañ / Bibl. 
RR u Entſetzlicht Waoffen / arc. | 


Er 
































— 


366 Li. II. Car. Von der Ableitung des Neñwortes⸗ 
Erſcheinlich / (iſt nicht beweislich / mod  Briederichder Erſte in conſtit. de pace 


— 2* — 
rivar’per 
— * Sa rat rege mehr  memlich von ber Bit — fe 
in Dien efletſſet entpfan liche Obrigkeit / welche tn von 
fi eines göttlichen —— je —* En 
iſt er / pag. 466. recht jus foreſtale: wer mit dem 
Erbfolgerlich / S. X. bann banno ferino beliehen wa 9 


Erhebliches Bedenken / Lond. orduete feine Jagermeiſt Inh 
Erhörlid Erfiflih R.A. — —— * 


lg ee 
Erfeiglich —— Erſprieslich / — ** eines — set * 


Erweislich / R. —* a | 
Srömdfüglich ‚Gold. pruritus a- ri) eksur ita pr« —VV 
Be : - fionem arborum vel aliom« fen 
mandiaut habendiperegrina, er cingantur , rei qua * que ad IN 
Sraisliche Obrigkeit / Jurisdiio cri · ¶ Sylvas fpe&antia procurer ; mind 
minalis. Fraispfand wird genant/ warn die Förftliche O eit/jurisdie 
ein Ubeltaͤhter eutweichet / und etwas an ſtat  reitalis,inrer regalia ıcferiret 
der Frais / das iſt / der Maleſitziſcher oder Hört die Yagdfrohmen/ nemlich Der Sort 
Fraiſchlicher hoher Obrigkeit genommen  dienft zu Fortführung der Jagd Rn” 4 
wird /vid, Knichen de tertit. jute cap. zu Beugs und Nengarns/der | — 

















Flurb lantlich Flehentlich —e——— 

curblaͤnkli chentli zehrung / der Baur 6; $ 4 

— ⏑ ⏑ ⏑ —— a h 
j l n tan fat die t 

Sredti ..- Brusrarlig * —— * 

—— nadenoͤrieff / 
Freundb ehagliche Dienſte erweiſen. gung xc. pro x: —F a 
famlih ad. — —eS 


ü 
L Fr ſtlich / Foͤrſtliche Obrig _1m&Ort miedergehboren mird/ — 


an Bef.in$,n.34.&Speid,  Gobu Gottes / nicht ein narhrlicher € 
(das Wort Forft Foreflum, bat ben den al⸗ ——æe—— * —* 


ten Teutſchen fo viel importirt , als diftri- 
Aus, ein A die Hoheit und Gebot Gehrählihy / “ 
übers Gehoͤltz / und iſt dadurch nicht begriefr — * 

fen geweſen jus venandi cum, poreilare 

prohibendi alios : Es has aber Käyfer 





— 


oneNominis. 


367 
* iſtlich Mathematice q, 


er artihciofum, be beweis Sit, 
tenfunftlid, Exhicz,) * Si 


— R. Heiffet einen 


— — Leben —— mit jhm um 


s Einre f ee» , sl —— 
gin 






MRS — Lebe ii vim vitz — 
4 “nie © gotsfeligen. Menfchen de 
n lebeltchem — ———— 


3 
F —4 a 5* 


eilid ich y 


Tau (lebendig vivus, lebetnd vivens.) 
—* Lügerlich) fabulofüs. 
X Rute Luſtlich / Taul. angenehm Luſtbringend / ac 
* eeptus,voluptate mixtus: luſtig hilaris vel 
olich /( En 5 * * 

sc Ylonm = 


tati deditus. rt iſt an ſich 
/aber ein ER oft luſtig mehr 

9 zur Tugend iſt 

het / du aber biſt luſtiger aufdem Ze» 
fugend/via ad virtutem volupta- 

sis verx eft’capax,fedvia advitia re volu- 


prate afficit. 
Er ALenglich 
Leſerli⸗ Leidlich 
Seoliche Schrifvk. A Lieblich. 
andſitliche Wardirung/ 
Leibſtrafliche Klage / Criminalis 
Ze Mind, lib.1:9,.n. 12. 
Bau = Bmlihe und toͤdtliche Wunde / 
BE 
ne Ki it Ihe ae. 
Mh Hei F ii lich / Milchweislich. 
h.D if  Mislihr>r - Mündlich 
Def Bi Mürterlich? Nachbarlich 
ir: ER Br He Naͤchtlich. 


J 


Nord⸗ 











368 Lıs IL, Cap, > 1 
Nordlich / quodad feptentrionem fpe&at, 


die Nordliche Gegend: Des andern Tages 


“waren toir viel Nordlicher/als wir meinen/ 
przter opinionem nimium verfus fepren- 
trionem agebamur: Alfo fagt — 
lich / Weſtlich / Oſtlich. 

Noͤhtlich / das Alter wird noͤhtlich un beffig. 

Nohtfolglicher Schluß‘) noptfolglic 
flieffen per neceflariam confequentiam 
toncludere. 

Nachkoͤmmlich / (damit jpr unferem Bes 
faͤl nachkomlich erfunden werdet Mer.) ° 

Nach ſtoellich / (nach ſtelliche Anſchloͤge auf 
einen machen/ Loh.) 


Niedlich / (fon von den Schmieden oder 


Schloͤſſeren her genommen ſeyn / welche jhre 
Arbeit wiſſen artlich zuſammen zunie den. 


putat Hars, 160, m 25 J 
—— 


Ohremartlich / 
der etwas grobes ober unbilliges nicht ver, 
ae pfleget anzuhören, 


Oberkeitlich/ 

Pfleglich gebrauchen/civiliter uti, 
Pfaflich / (feiner pfaftiche Eht entfepen / 
Sand» und Schnur. beym Goldaft, cap. 30, 
Peinlich quid proprie,vid, Mind, 

lib, 1. cap. 9. n.ı2, 


Perföntich Puͤnctlich / 
Raumlich / Geraumlich / vie 
are raumliche Friſt einmilligen. Die 
agefahrt geraumlich anfegen. - 
Rammelich / Gail und Ram̃elich / Moſch. 


Rahtlich / iſt in jhrem rahtlichem — 


und Wilfähr geſtanden. 
Kechttichric, Rauchlich 
Roͤhtlich / Kuͤhmlich 


Von der Ziege TERRA —34 






































Redlich / { quirefam. rei — 
atem bonäfide& cordatẽ proſteti 1. De 3 
de heiſſet x. Sermonem. 2. —ãA— 
caufam : Bey den Hochteutſchen 2 
erfie Anbeutung gebräuchlich. ' we 
huc dicür, ujt var reede? ex qi 

Stailich / civicus , —5* 
pertinens; wie 5 
be Obrigkeit / Groͤfliche / Freyhe 


fi 
Idee m. 








liche Obrigkait / alſo auch Es 
barfett/jurisdietio ad nz | 
" Rernk,Aliudett ſtaatl in au ® 
or dinẽ decorar,eine ſtaatlic * —* N, x 
egregiam & que loquentem decer sofa 
tionem.habere,et {ff ein fan Her] dañ / 
wir ordinis füi decus; qui * Bau 
wu in quo Borer, ftaatliche € * * I 
rrditum effe-bonis, quibus fan A BB; 
— confervariı poteft. — J 
Sandfhimlih Sausaih 
Scheußlich Schiet —* moin 
finden fich taffen/Mex. v FR * * 





as Scheint cch in 
Shwärsih hd * * 
a 2 2 
Scheinbarfiche Beſſerur » ' 
Schwerlich derlich 
Selbſtendlich Schnu * 
Saub erlich Scchtbe rich 


Sinnlich Soꝛ ongun — 
Spotlich tatlich 
Sand. Tauglich 


Teuflich/ Cuch. — .ndı 
zi —— ich BEN 

efbe Br 
Srränderlih 


m wm‘ 


Mehr 


rt? 
4 % 


Gr ——7 
ie mai a WR 
-- — za DPNVEUTE 
- 444 f 3 MT. 
IE ⸗ J— 
— " H v 
che Zenaen. E L,capı 
Zeugen «Ki 


* en be — 
— 
id — * 

Ar 
Dei Bstg ie) * 


* 


J— * 
6 hrigf hang 1: em 





ya * 


Si and] 
Ungebeili 
Kol 

ich — —* * 


AR * 


* 


ne 


* ſunt reciproca. 


— —— inexpiabilis. 


— —— it 369 


——— Erbunehmung if gegen 


der andern uͤmwer slich / Suecesſionum ju- 


ell. tit,17. n.1,) 


un vermeidlich/inevitabilis, 


mbermiedlich/ inlocabilis. 


 umpflelic] um hige B do zufälen 
iſt unpfleglich. 
—— und ſchwach. Weñ men aber 
4 San auf der Oder tvar unpäs« 
gemach t / (Th. Eur. part. 3. Pag, 130.) 
et es non-tranfibilis, Das Gmplcx iſt 
a ein Durchiurg: das fi implex yon 
ee zger, iſt päslich. 
* alich / —— ‚vel 
‚confequens, 
 Borfötigtihe Weinung. 
4: ER preliminaris, 
Wefendlich/twilfährticheBelichun 
J——— Leute / Lehm. S 
a lib. [. cap, 5. 
erftäntlich _ | 
Bi [vet Freude und £uft Taul, 
W6bcerentlich / quid fir. vid, Sprenk, 
Cap.3.0,236, 


Widerlich / Widerrufli 
Weislich / inter 
Wunderlich / Wolerweglich 


Wolmeinentlich / Zertheilich. 


Zerſtoͤrliche Abwehr/perem Ptotia 
Eexceptio. 


I B * * um Buberfichtlich. KHofnung. Das Be 


lg + 





fängnts fol ziemlich und 
Nov, Anden, un Ko ſeyn. 
aaa . . Ters 


SATTE: T 








A re Ze 


m Lin. IL. CaP. XI. © Von der Ableitung des Neñworte⸗/⸗ 


eines Dinges / als: 






























a 


+», Terminatio hac uuch / & Adjektiv & — uluexari poteſt un N 
Bfleglic sehrauden, Derfoiglih/ac ER 

Diefe — wird in alte —E und nach $ Ruserfäfiher Mimdan / A 2. 1 
fermirtzals : Fründlıfk bireen. Kenntıt fin. BEN. : 


Pipe gemefen,  Zehimeht 27 wei fr Bien. 4 


"27. Br a2 — 
Die XVII Haubtendung hu Fi ee 


(Decima — *— Terminatio —— —— 3 
1F 4 * 


Ringe na hie Hand un —X 


Auf ing/auegebende fin überat felbftendig und Männliches 
Gefchlechtes/und bedeuten ie Derwantkhafı/zugehbr I: —* 


x 
ad 


(Sunt Mafeulina Subftantiva, fatum, riginem,propriieren a Bgnibem N —* | 


44 


Abkoͤmling — — Bajerling(n gervefen ber anf fing he 
Achtling Anfömlin ana ven Bateren 
na ebauet / Avenr. lıb, 1. Per x 
Anwuͤrfling Auffchopling —— Ferien —8 
Altling oder ohling Avent. lb. 2. Pag. 140: 2 Een 
Ausfchindling/ (iſt bey den Teutfchen/ Brotlingi(dte unter eine 
melcher udn Eisler geſchmitten und unter einem Brote find / 
den/ Go peid, 
* Cafar inde nuncupatus eſt, natus > Infling, Et 
enim etCxfo matris urero Plin. lib.7.c.3% ling geben ‚fi vor ame 
—— ee: —* —* cx- Revereng ma 
feA antur, anushuncmodum 
nafrendibabuit, Nora,Ce/äresdicebantur Bänkling|(Filius — —R 
fi Cæſo matris utero in lucem prodibane: vid. xell.tit.n.z. * 


—2 autem, qui mecatis matribus naf- — Drerling A e' 


cebantur ; utrique sugenssts vocabantus,» * 
Germanice ausfbinpling, ) Eindringling ram 


oder Aftling iſt / welcher / nach dem — — —* rin/ 
tg fc un A zum ondern _Meller ein kin 4 ad 
—— alsdenn erftlich gefangen Elbling/vifulä, jitisge enus Con. 


lindling. DertingSpeidiH n,92 Singone Wins Ding ; 





























Ka De Derivarione Nominis, 378 
jeorisSawipagigiig. linie vid- Goldaflum in Reichsſatungen / 
13, itemCluyeriumlib,u, _pag.307.Lchm.pag. 45. 
a Sobting, eine Art deräpfel/Corv. 
| a „malafcandiana, 
— vsque conflit, aͤmmerli vocem M 
Dune usque condıltit mmerling / (per vocem Metfter Ham 
> div: fa, Sun t enim ibi, ; —— — Sol kommen 
u dvon den Schachten / ſondetlich in den Mit- 
——— yocamıur ; quod  germächrigen tändeten / da der Teufel fein 
waNobrler, Ingenm au  Hämmeren und Spiel bar / und die Birg · 
nn. femte fhreft und befihebiget. vid, Scher, 
Collateralis uno vin- Sprahe pa · 
adusKell.,, .  Häusliny _  Kenfling. 
witius,Noyusho- Hoͤfling / Heerling.Eſa.⸗ 
— ur at J 
yh mediari swMev, Haubtling/vid. Befiny?} num.14 
—A principaliores an familiis. 
manmiteiner deuſt Haſtling / nimium feſtinanter a- 


..gens, — 
Juͤngling / Jaͤhrling / ante 
annum natus. 

‚ Kargling/ Kaͤmmerling. 
is. Kauſſchillingj Kloſierling / Luth. 
Kluũgling art iſt das ſie zwakkẽ / Luth. 
J ide Sau / ein Kuͤnling / (alſo nenneten die alten Teutfchen 


fylve  anpiculus>  hre Könige : mie auch die Reggen / vid. 
Wird es Frilcunga, Goldalt.ad conft, Carol. Mag. pag. 393 
— Koͤmling / Kruͤming / Kundling/ 
m Luſtfres ing / Cupes, qui non nifi cupira 
edit, leffırfüchtig.) 
Luſiling / voluptates nimium a- 
Fra ‚ mans; Harsd, Ä 
liebling/BeGin Meiferling . Miftting/ . 
Aula Gebellourpe- Meuchling/£u. Michtling 
Ümutaruntingibel- Mieling / ein Fiſch. 
B WMuͤnch⸗ 


* 










































372 Im m An, Von der Abwandelung des ETefiwottee/ F 
Muaͤnchteufling und Muͤnchweih⸗ VJodan · Ludwig Beh ia 


ling! Luth. (der die Münchtauffe und podum pag. 634: ſagt / daß man nicht a 
ünchteihe entfangen hat.) 


hatten diefe wilde Einmwohnere vonden 
orwigeren Schreklinger genaue: Dä ; 
Nasruͤmpfling / (fo voller Nafenweis- Wort aber ift/Kraft —* 3. mmdung / 


A 


beit — ib Mares Berftandeg/und peiffet/terro em in⸗ 
Neidling/invidie labe infectus. — J —* marke 

A a0 4 wilde / wuͤſte £rute den ‚den ein 

- Nenfängling/ adt. Schtekken geweſen.) 


a Sn ee 
— BI J eug ng/ 2.11. v. 8. J 8 —9 Kr . 
| fteri. vocatur etiam pofthu- Stichling Stoletingt un A 
| mus. Keller, tit. 14. Seitling / Collateralis;(zuifhmtn 7 
| Niftling/ Weidwort, (iſt ein Rahm ei» Seitlingen find die Hochzen pi ru ö 
nes Habichs/ Falken oder Sperbers/wel- vierdte Glied / inclufive verboten. keller, Pr 
cher gar jung und klein / ehe er fligen fönnen/ lit, 4.0.24.) —— hr. A 
—— S thin dering chiebon fhreiberälben 
Platling / flegling/pupillus. mus / tfigemefem eine Teichte mntanglidie 
Rüffling/machzra, Corv; 
u N — laudandi herling u FIR ei 
Kohtlingf ein art äpfer  .  Srhdeling dee Baum Sol * 
Reuling / Reimling/ (ein elen⸗ Spätling/ Exod. so. Va a ! 
der Neimenfchmied.) | Sperling] Sparling]‘ wie: 
ö Saling/Salingi.SonantenfihdirAlen MIX nimm deditus. der 
Sranfen von dem Fluß Sala, Stumpf.lidb, Spilling / cuth. X 
— | Sprosling! Sp. Ps = 
Scchsling/genus nummi, Stöffling/(vid,VVehn, in Inn She 
4 Setzling ea era man uf Sterling’ Spoclingi f nl A 
| « Dici- re 
Se elam de pfebunvidspeid.g.e)  Zeufng/ EuthJeäuffer, 7 
Schrekling / in der Jeländifihen un Di · Traumling Zronling 7 
ntfchen Ehronif ſtehet / daß die Schreklin · Uhrling / (in anziquis monumentis repe 
get = re ad ot vom ; —* wen aurem —— —* d 
efterbu h ⸗ uet, Spedelsus * 210, Esel 
ae) in Grönland inuegehabt : Kerr aber fovielalgaffe&tans ant quio, 


tn Den + A 
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zo de Derivatione Nominis· 373 


eu, Weiblinge uñ kindiſches Volk / Luth 
Weichling / Wendling/ Vinde- 
licia. Avent. p.1.13.b, | 
; — J—— diſſolutæ homo vitæ. 
Weiheling /Luth. der geweihet iſt. 
Weisling, (wei Balttirfhen/Cerv. 
Ben: 2% A Witling / (iſt bey den Alten geweſen Wit ⸗ 
WER) 
. Welling] ı mundanis deditus, 
Pt Ankling Zaͤrtling 
efhatius willing/ &c, 


| — Ei n auch durch dieſe ——— aus⸗ 
fenya's: Drer ang, / Sünfling / Sechsling / 


IM nr yill * 


J 


———— 
„rar, 


* J 


—* alſo wird das Bart Hr 
as: 


um ne 
Se — tg) 
J————— more. 

jantı * us. Gehlingsiprarupte, 
fih re ling S.aufoHola/lederinttarequitis. 








. * 
gs/ 


— inftar equitantis. 
— ine Eier nicht falingesfonbem fichendlinge, 
Sul a. 








= Kung. Zr 
Re votung 


— 


mit de erm Ainafione derivändiling/micht vermen⸗ 
Et te Stanmmwort/ing/telcyes nicht ift eine ter- 

Ni, find a Ich die wörter ſo ausgehen auff ing / oder 
ara, font X | compofita, conftant duobus veltri- 
rerm: * ſagt Bears Rhenanus lb. rer. alem. 
Minario ah ige: indebant olim Franei & Alemanni, 

* | * ar imo 


ter, m 





A 































374 Im. cam. 7. Wonder Ableitung des Neñworte/ ⸗/⸗ 
imö Germani omnes. Cluver.Germ.antig 1.3.p.ros. refert; ingu 
ſitatisſimam germanorum efle terminationem, (vid.ib, plara) Be 
Jold. in Thef Praä, lit.n. 14. jagt; ingen Ggnificat indigenas, Kell 
communısfima Terminatio Germanorum ut & plurimorum in 
Suevia locorum,umd erzehlet derer viel: Gamertingen / Gotelfün 
gen / Ergazingen / Reutlingen / Tuͤbingen / ꝛc Rhenanus all. loc.meldtt 
mit mehrern hievon quomodo vicis, arcibus, domibus nomin. 
familiæ nobiles in ing indiderint, affert inter alia, Quendelin 
Gepping / Geiſeling / Nordling / Gamaring / Colmariug 
explicat Siling» Sulingos (et nomen populi) ad latus poſitos S 
ing’ Sulbingen/fo am erſten Suͤll oder endorkangrenken, azius 
lib.7.de Boiis p, 223, inquit: Velinhonorem ftirpis velquodit: u: 
fus expofceret, & municipia, pagosg; & ptofapias ining termin: 
bant Bojarii ut a Dferding/erdingl Stra 
bing/ Schierling / Motzing / Meining / Pfaͤffing / Poppin yıtc. Fi 
Yueder Sachfen — das Wort ing ange hm und 

gebräuchlich geweſen / daher fo viele Stäte/ Flekken Dörfer Ri 
der selder/ Haufer und Geſchlechter jhren Namen mit bekon men⸗ 
als Ehheidingen Schoͤningen (quod ſtultisſime non nul .deriya- 
runt von geſchehen) Miling / Droͤmling Solling » Schuttingl 
Moͤring / Luning / Tobing / ic. find auch vor fo viel hundec 
ren bey Einrichtung der Salzbäufer in der Star Löneburg/it 
Benahmungen denfelben vermittelft eines nominis compofiti, [8 
fich auf ing / muß endigenrgegeben,da entweder der Befieder ODE 
JEigentubmsberr/oder das ganze Geſchlechte alfo/mwiedasnorr 
derjte Wort lautet / gebeiffen / oder fonft wegen eines b iebten 
Tiehres / das Wort alſo formiret worden / als: Sa Elver⸗ 
ding) Uding / Enning / Ebbing / Ludolfing Cluving Deying/ Da 
wering Soderſin emping / Greving / Boving / Erdering Gra⸗ 
dnmg /Lottering Vehling / Breming / Dornſing / Huning Huttiag] 
— — Uhling / Metting / Egberding / Barming € — dus 
oſedn — 








* fing Bernding / Butzing / Benning / Ditmer 
FRE * ſi 3 Sana schen zug a) ® ve. BL 


Er / * a 


— 
1 







Cu: | J Sg: 375.. 
* VPE er 
| —* IX. Daubtendung/ 

ya Terminatio — 


ber Ni 

schen define alle flbftenig, bedeuten eine Be—⸗ 

ach yöt E Eigenſchaft / ic. des Dinges / als: 

* ai en qua- 

* — | Bewegniß / Bildniß 

Buͤndniß / DetzugnißBerrug 

Bleibniß und Wohnung. 

Becſchikniß wird bey den alten Teutſchen 


‚pro legatione genommen / uſitatius hodit 


a 
Sr — Drangniß/ Ergerniß 
Piocelion,®.2 rkentnißf / Mis kaͤntniß 
Be = Erbarmmiß/Opit. Pfäl,25, 
nn { e * Ehegelobmß / S. R. 
Bord * ? Erlaubniß, S. R. 
Pie | I a Srhfdndniß/Emphyrenß is, (jeitliche 
—* — Beſtandniß / locatio conductio Klam. Bu 


ſtaͤndnißbrief.) 
Se aha 2 = Erfhrefniß, —* von jehen Erſch 
—5 a Ari iffe betreten / Schäf.) 


Sa rniß und bewegliche Güter / 
(Bahrnif vocaturaliäs, Hab / res mobiles, 
Guht / denotat ĩimmobilia, Haab und 
Subht 7 VVeſenbec. part. 5. confil. 209, 
$ uur Fahrniß / (fahrenden Hab) gehören / 
aarſchaft / Hausraht / Kleider / Kleinod/ 

Wertzʒeug / Harniſch / Gewehr / Dich Ic 


Wbb Tab 


+ 





















376 Lm.Il, Car. x. Wen ——E Data 
⏑⏑ 
eur.) | rekniß Gottes / Blbl. 
Gedaͤchtnig / Gefangniß / Eigene 
Geheimniß / Geſpuͤgniß / der Schaͤdniß / 3 
Geiſter / Luth (Saxonesdicunt Spoek / Wer unbetrogen fen mir fe 


Spoekerey. Omen vocant Vorſpoek / ſa· Mannigfaltigkeit in eine innige Eimun 
sis appoſite. Obs aber im Hochieutſchen / A 


da es heiſſen wolte / Vorgeſpuͤch / eben fo ung] * 1) 
Deutlich Flngen mails ficher * un, Trangniß und Beſchwerung/ 


ne fnar fall, Germanicum vocabulum ab an ©. PR Mr IR 

mplex & idoneum propemodum nullum elergaͤngniß —8 J 
dari poreft, qua exprimarur Omem.) Verbauͤndniß / Verh nA ni U. 

BcändnipjCa.1.28.1:8. Verloͤbniß/ Verlaugn 


eſtaltni man fol ſich nicht allein für 
en Ubelthary fondern . Verdaͤchtniß / W. B. art. — 


u —— lüdeis huten /P 9, a J— X | 
tit.61 erfäumni / X rii nd F Fund 


amtniß / (die der Geſamt⸗ * 2 
ei in —— Friſt erlangen / S. R. Verſpruchniß/ ZufagelX. Ar Ä | 


— 


ee a 































Noy. Aug. p, 2. cap.45.) latio,Damh, Bl ER 
Gleichniß / Sandgeläbeniß/1.C, DVerfprugmp/ Gus defer el 
Hinderniß / Laͤmniß / S. R. eur al. C. 8 2 * 
Liebniß / fuͤr Liebe / Lond. a Ref Mi | 
Misverftdndniß. amd; a 


Seumniß / ia antiq. Got. — 
fümns, pi fünns impedimentum,mo- legatum, Ca. 2.28 8. 


ra, iſt — * atum ar fi hine Wolanſtaͤndniß / Hk 
knmasexfontare iormarunt,id eit, moram x 2 * 44 
—* aus Seumniß ſetzen Grer. sn Gos, Be. Ie⸗ Garn 
in L.Sal, 118.19:$ 6. ſtehet /h i in mallum W er — 
vocasus ſucrit, & non venit, fi eum aut o erg agniß. al; 
infrmitas, aut ambafcia —— deti⸗ Wagniß —— 
nucrit u, per li if a poteſt ſe ex · Mildni 
6 debr, in glo 
— — Zeugnip we 
J rat Er 2 
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— i ex IX 


* —* Be 


Wecim⸗ ——— aerivandi. 


Bi 


a Berk nt Be festen — 


rar ” N 


.. Neidfälig) Nohtſal. 
Rahſal/ — 
„, Sefrinfal/oceinigrsonersenfonern 


tft lauter Scheinfal 
rüb Zrübfe elig. 


f ' 
aan | Uhrſal⸗ Landr. lib. 1.art.44. (qux 
‚gloff. hicaddit,de co dubito. ) 

* x 


| — C. R. pag. 102. 
a * Bm ef non Zwingt der Her: feinen Mann mit Gewalt, 
Pa daß er jhm fein Ent aufgebt muß / des bleibe 
der Mann ohn Schaden / klagt er bey dem 
Oberherin / und Äberzeugt dem Herrn der 
2 Mntahtider muß dem Landrichter büffen/denz 
—* Mann den Schaden ablegen zwiefach / und 
u; fol der Mann fein Gut mit Gemach heben, 


edfeelig/zc. Diefe und derogleichen ge 
FR ſe —* oma find Compofira won feclig / — ** 
lendn Ea Deriv ie Aue —— —— Werden ig / als Kom⸗ 
* — — — 
Ava derivand i Termin atione a rovenientia (in 
ſaug / tümt erfälig/ic, ad ren, we (Allg /w: : 


ig, Holfeehig/@onfeelig)  — Arantur 





* 
u ut ef fe Dank 

\ a/° Ri 

Pr . 






























778 Lis, II. Cap.XL. a com· / 


⸗ ‘ 


Die xx. Haubrendungy Be 
gr (Vigefima Terminarioderivandi) ........ 
Sam Die R — u = 3 


Auf — Ybrt ut 
eine Voͤlle /Beyſeyn und Eigenſchaft — 


(Qualitatem, potentiam ve’ quandam: plenitudinem gniſicant. 


Arbeitſam ⸗Bedachtſam /Gemachſam / allgem am) 
Behuͤtſam. — Befürderfams ‚Sebi — Ina fe 
Brauch ſam und gemein Ikkelſ. Verbuͤndniß vid Speid *— ing 
? Begnägfam/ Satiabılis, berer.Kell.tit.ay: — 
Se Dienſam ‚Eörfamyotim Germanis. Gchorfam: leichfamd 
ignicatis tirulus, der ehrfam Graf Hugo: ‚ren Stüffe)fo 
von Montfort, — ee a nr a —8* 

dene: Gold. in. R. Sag..part.2..p.106-), handhabt erben Fünten) TR, Cut 


— 
nm/ 


Erbſam / Gold. Einfam/ — —5 — nd 
ehrfam) Harsd!: » 
—6 —— Labeſam / 58 —* * PR 
Friedſam Fuͤrderſam / (dochnoͤtige — we — > } 
an üedrfame Berabthlegung, RA Mabfam vn Kar > | 
d a - 
| ne ee Weihe Sie —* 
aut aptus.· ww Ile u 
 Gerhefam T. C. — Rabıfams 2 
Gewarſam / (in guter getvarfamfalten.) denken ge il * J J 





BGnuugſam / füfhciens. Sarfanı, ſam (m 

| Gerwaltjam und IBürde/ Gold. p: —— Ber 
6, W. Bi arc Gewaltſam / fu- —* * 5* at . | 
„-  miturproimperio,vid, Bef, in: — —* 


— 


— F fam/Loh. 
ern —* era Berkufren a Cülche unfügfam img; 
* A i — —— — 
— Mefnhrfam a 
ERS, aa Unvermutfamg u 
—2 afinchtſam/ 
n ing (ai bis. " Unraßefam unwegſam / 
den % | u ® AUntugendſam / unachtſam / 
— 3 ——— geſcheftig / 
P at ſam (dte Straſſen * machen 
A * I, x) fa / Mex. 
(unbenachtfame Wermep. Wunderſam. Willſam eeſcheinẽ 
—— Wohnſame Landebene / ꝛc. 


hen wat. ſelbſtendi⸗ er Deutung gehrauchet / als Gewar⸗ 
um haben. ( Solche gewa tfame und Würde. Gewaltfam in- 
rat feujurisdietionerm ein Schlofund Dorf mit aller gewalt- 
1. Gin, 108: Gexechtſam ſigniſicat interdum comperentia 
Befigundhabende Gerechtfam; mirnicht abſprechen. Befug- 
me: (auch. der alt· Reichs V. p.35.)invenitur 
lead m EIERN adverbialiter) als gleichfam) ge» 



















Die x V. Haubtendung / 
Veſima prima terminatio derivandi.) 
Schaft. 
nf J ie defür sfelbftendigeSubflantiva und weib⸗ 
18 baut Mn GSegenverwandniß oder Zugehoͤr dis 
Bar. — 


—2 
eumrefpe&iwad perſo am vefunamvel plus, fu relaionem 6 hi- 
bt kei Een risFeminini ſunt.) als - 


Bbb ij Adel⸗ 
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Adelſchaft Hold. Anwaltſchaft act. 
Anwartſchaft auf Lehnguͤter. 
Anverwandſchaft / Ca.3.39.1. 
Afterlehnſchaft Ambtmañſchaft / 
Baarſchaft / (Geld in baarſchaft haben. 
Baurſchaft / Mer. 
Begangenſchaft / Lehm, 


Bereitſchaft / in antiq. legib, vocarur 
parada, quodnomen militares ad huc u- 
furpant, Zumdenbr.mgloßar. 


Bottſchaft Bewandfchaft] 
Bruͤderſchaft / Bulſchaft / Wulſchaft 


id eſt procacio matrimonialis, foler eſſe 
praambula ad contractum matrimonia- 
lem. Ban einer eine ehliche Bulfchaft ver» 
helſſet / procatum matrimonium fit pro- 
miflum ‚an hoc ad verum marrimonium 
obliger?Pranin: conf.; 14. decidit,verba cx- 
primentia confenfum in procationcnı ma- 
trimonialem, non inducunt difpofitionem 
contra@üs matrimonialis,  Inde apparer 
quid proprie fit Bule / Bulſchaft / 
Buͤrgermeiſterſchaft 
Baͤrgerſchaft / —— 
Befehlſchaſt / ad. 
Burgmanſchaft / Caſp. à Lerch, 
Dorfichafs, Ciogenoffenfehaft] 
Einkindſchaft / (Gail. Vaio five parifica- 
tio prolium.) 
| Endichaft Erbfchaft (rum, 
—— jus repreſſalio⸗ 
ef res; ſpindelteihl der er» 
rungenſchaft. v. Fauft. ord, 89. Errungen, 


Re iſt / daß in Der Ehe errungen und er» 
”. v, Wehn, pag-lız1,) 


Lıs. Ir. Ci. x. Von der Ableieung doruenwornne / 


Geſellſchaft / von den alten Ggf 



































— J * ‘ RZ iR 
Sn In 
. 


F er i 
. 
— 


—— 
a 
Ganerbſchaͤft / BZ 


in Thnrntren/ dem Geſellſchaft Kö t 

Geſelſchaft Vogdten / v.Lim, F 
Gefang Rare Da 
Sefamfehaft/ Goldaſt. 
Gemeinſchaft 5 * 
Geſippſchaft / S R. 
Geleitſchaft rat 
Geraͤhtſchaft / Bi 
Gewehrfchaft/ (den Suter f um nan 

gur Gewehrſchaft wicht brin ine. 

—F J en b. * 

4. Ca. 2. 
Ekvakterjchaft Geſpielſchof 
Gewerbſchaft / RPeid. * 
Gewißſchaft / Ikkell. 


Graffſchaft Grundh herrſe haft 
Limn,lib. 3. cap·ꝛ. D omi mi 
direötum vel propriet — * Pi 

Sramfchaftzad, 2) — 


Handelsgenoſſenſchaft boe cietas. 
Hondwehr ſchaſt/ AD. | 
Hauptwehrſchaft / * 
Heydenſchaft/ Opit. u 
—— ( (Lurherus. fog 


— /als Kür] 
Grafe;® (Po 


febl nehmen von d er / un] 
——— 
— — 


⸗ A 
* Re 
2 4 — Pe —39— 
4 u. Er 
. ‘er 
— u 
A‘ N: 
Re — Cooaıı 


1. . 
er bie 


2. 


Unter d bitra 
* ie we eh wergefinen — 


Bu berhaubtmanf, chaft 
hoſcheft fr men an ſandſchaft / S A 
* ern. Pitefchaft) | 
| Ju * aſtdaf Pfaltzgraf chaft/ Lim. lb, 3. capı7. 
Ke 5 Kt ey Piigramfchaft; Pflegfchafe, 1.c. 
| * en dihoft (Die Provingen in gewiff⸗ Pfiesſchaftev/ 
Gauen und Grafſchaften abgeſonderi ha» 
ben / Lehm. S. ib ı. cars 9.) 
Cert * an reg — B. 35. gl. 
Ka * echenſchaſt Richterſchaft 
Re — Rüfbürgfchaft/ ic- i 
vl Es: Keicheburgaraffchaft/ 
Lehm. J—— Reichs amtmannſehaft / 
haft. fetin, px." Reishopfleafchaft, aridfevid. Detae, 
ann. il Sie. 
re Mer: (Nach) vermöge des dehndriefe s und der Be⸗ 
1, E arscd, a epecatnatnıe Binkhafti ven 
2: ep auffom- fallen fich die gebnngürer. Schr. c.32. Sıpp 
—* „. beiffer das Geblüte / Sippſchaft / dasıf 


Blutft eundſchaft / die Seſipte die im Erb⸗ 
gange folgen. L. R. b.art. 3.81.) 


* — 
Bw 7 * Epieogefelfchft commilitium. 
en) Starhalterjchaft, Schwägerfchaft 
a "Bol SR Spielmagenfehaft/ Jus cognatio- 
er ni, Cal, 
rum: Schwe rtmagenfchaft / Jus agna- 
— "sionis) dand, hb.ı. art. 15. gl. 
uf Verallenſchaft/ caducitas rerum, 
Be, Speid, ©. n.205,.. stehe 
— Gold. * 
Ver. 


> u 
u 
— 
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382 Lisſ. I. Cab. XI. Von der Ableitung des biewortew / J * 
Verlaſſenſchaft / des verſtorbenen / Waidmanſchaf > + 
Vormundſchaft / Vogdſchaft / Witmanſchaft/ / £uth. | en = 
Unnahbarfchaft und Streit] at. — 535 u. = 
olkerſchaft We aſchaft Beitfchaft] ampl itudor 
* ray —— —2 u 
ſchaft nuoͤtzen / und iſt nicht ſchuldig / Rech wel Wahl ſon / eft.adoptivus hlius us, vor 
nung davon zu geben/ vid. Keller tĩt. at. alles ein angewünfchtes angenon 
not,61. Verfangene Suͤter / vocantur «erfornes Kind/vid. Keller. tea. * 


bona quæ ſunt liberis affedta ob patris Wanderſchaft / Wehrſcha ng 
| l bitum, & fi iftr 

Confznfı alienari son Wehnſchaſt ODER er looh 

—* Verfangenſchaftrecht / Verfangen tung/ Bef. 


Wehrſchaft und valorder Muͤntze. Zeugfchaft / P. — * 
b irdi al ir: 2 

— ——— 
ugen a n 

| ve Bra agebfdae. "DL Ph Ni aremit > > es 
| Zumerken / daß etzliche auff ſchaft / ausgehende Derivarasall 
Doppelungsart vor ein ander Deriyatum gefegef / und 6: bau it 
zweyen abgeleiteten ein gedoppeltes Nennwort enıftehe/t Ai * 


(Non nulla deriyata ũn ſchaft ie ——— gu 
turam unius compofiti indunnt,) * ae j 


Er wird ſolcher Befellfehaftleiftun nicht entb chen. 

Die AR Uber muß ee ſcyn. 

Sotahne — wol Be u en 
—J— 


Die XXI, Haubtendun / * 
— * (Vigefima ed 9 ra 
* ER — ftuh h —— di — J 
— ur * > A m / ausgehende / ſind lbſten b xdeuten ei 
RISSE —— J —— 
m m ſigaiſic 


* antiya, origincm, ftatum vei alia e * | 
* —— — 2 
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PEN, % — — 

f 4 MT N Ne. - ur 

er - | 
N Tore si i 


——— DeDerivarione Nothinis * 
Mehr: EEE EVOgBHE un 
a, Reue 1 nen kit 
I amt Reihefnipp eh sfchulrhernn/ 

AR Hase Bi 5 u oBlohergemuhm — 


— 


= 


x 
N 


— 
r— 


Ben und Fürften/ Grafen und pin Susthörtg, 
Kr als Amt nf M 
| "> Hbez cape2a.) Demadh aberfolche aufen 
© Gtändeprivarive entiveder Eng * 
er 
erblich ertoachfen/und es alfo mit dem Ein, 
Nomen und Zufland des Reichs und ver 
Kepferer in andern Stand gerahten iſt; Als 
fo haben fich auch die Reichs. Stätenach un 
nach bemüber/ des Reichs Cammergefäle 
durch Pfaudfchaften/ Werdienft oder fonft 
erlangte Begnadigurgen an ſich zubringen, 
und alfo der —— 
amtleuten / der Schulbheigen/ Reichspfie⸗ 
gerund Burggrafen ſich zu entfreien/ alley 
maſſen es itzo alſo befimdlich uni kuntbar ift,) 
Reihtuhm] Sichtuhm / 
(das Wort Vitztuhm gehört nicht anber/ 
folches tft abbrevüirt aus dem Worte Vice- 
'Döminus,fo vormals war Advocatus vel 
brotedlor Eccleſiæ, dicebatur alias ein Ber 
Pabſi «  . forger,Eaftenvogt : eb. S. K. Ab. 2.c. 26 
welcher neftalt Den Fuͤrſten waren vormahls Vitztuhm fo 
“ täten viel als Rentmeiftgre/vid, Hund. ;n Barr, 
Stambuch fol. 409.) 
cistuhm / V’Veh. 


Weetuhm — Wachstuhm / 
—— (das tand iſt gut an Wachstuhm / arc.) 
Wdum oder Witwetuhm / dota⸗ 
m Authore vonden liitium. vid, Beſ. pag. 645. 
ſhreibe iumb / iſt hen / was davon droben / cap.a. pag.138, if geſagt. 
ft J —* e Haubtendung Dom / Doem und hai 
u g 22. Kikedom / Fuͤrſtendoem · Corrcipondere 
BR: vum, OA Haridsujd panıso,) 


— et A ı N 


— 
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386 Lie.Il, Car, x. Wonder Ableitung des Lienwortes / 1 


Betagung / act. uhr 

Beeinträchtigung’ (bey dem genies · 
lichen beſitze ohm einige beeintraͤchtigung / 
geruͤhiglich gelaſſen werden.) 

Betoͤhrung / (füffe Betöprung des 

Schlaffes.) 
Bewirtung 
Blenduüng / gegen dem Geſchuͤtze) 
Broͤtung / Car 3. 13. 22. 
Beſtraffung / 

Beulebung/ oder Bauleben nennet 
mans / wañ ein Akkermann ſtirbt 
daß als dan ein Pferd nechſt dem 
beſten; wañ aber ein Koͤhter ſtirb / 
eine Kuh der Landes Obrigkeit 
muß gegeben werden, 

Beſchaffung / —— Befchaf 
fung tbun.) 

Beſahmung. Ca. 3. 32. 7. 

Bewerung / Gold, 

Beſcheinigung / demonſtratio, fi- 
ve probatio extraordinaria, 
differt A beweifung/ plenä pro- 
batione, vid. Ca. 1.16, 16. 

Blikkung / eltincellement d’ 

yceux. 

Brauchung / (in Befig und Brauchung 

nehmen. ad.) 

Blutung] emiſſio fangvinis,cins 
todeen Körpers. 

Dienfbefreyung/ / 

Deutelung/ Mofch, 


Dienfhvartung/ 


Eimwigung 8A, Er 
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Diffung/ (Dieke) eindii 

fener Ort im Wald >. 
Demmerung) Dienſte Man 
Dartuhung/ Lond,, A an 
Dienkleifung / $ 
Dienfideftallung/ Dienfinc 
le Zr Tngonom metria, 


og | 
Ehrerbirtung! ®3. & Frhr ng. 
Erdsbetenrung/ 5 + 
——— und Huͤlf / 
Erholung’ Erhand ungyi 
Entrichtung weiblicher Ba 
keit / Novraug. p 3.6 — on! 3 

— * — * Id —* 
Bi 


Ehtlaffung, Erkundſcha 
—— ſolcher Or we 


“ 
Ehrung] von Geld ———— 5 
Einfuͤhrun / (were unvonnd hie Wie | 
ihm folche übe machte mit nfi * 
mettläuftiger Enefepuldtgu * 
Aufgerichtete Shawung * 


dotalia. 


‚ESLIER: 
17% N 





















— ng) Einfagt udn 
Kriegesvolks/ ara 
Eintiefferung/ / Einn J ung), N 


Einnöhtigung] / —* Be ie 
Einung/ Gold. Taul, I 27 
Einredung / Einverleibun yah, 
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te Erwiederung/ 

ee 
Finigung/ ira vocatur 
ta:hc Naſcheinung / Na⸗ 
Apatu ‚pro mulctis ob C- 


— 


'mulda ob 
illatas: fic 
[20 nd. 
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DeDerivatione Nominis. | 


Feilbietung / 


—— 


Geſelſchaftleiſtung. 
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= qufinden, Loh. memlidh den Inhalt dr 


-Gröffe von allen Superheien oder SI 
fo in länge und breite beſtehen / (aream ni- 


A, mirum ipfam) zufinden.) ED 
”, Sangung/Opit, Flehung / arc. 
Feilbietung / Nov, aug. · —* 
Folterung / 


Freyſtellung der Religion / | 


und fubhaftation.ic. 
Fruchtnießung / uſusfructus, Car, 


LU 
4 "Set Maftung / Fruchſchaffung 


Fertigung des Haubtvertrages. 
Feurung / Fahung / Friſtung 


Folgung/ IB. B art. 81. gl 


Friſtgebung 


Sreyung/afylum Befold.pag 607 
Findung / (diefachetird zur findung vers 
wieſen. Durch diefindungoder vonden fine · 


deremerfant,v. Mev.lib. 4. ps 230.) 
Füllung’ und Luſt der Augen / arc. 
Sürheiffung oder Citatio. C. O. 
Gall. pp.lib.ꝛ.cap.ʒ. n.ð. 
Furchtſchaffung / act. 


Baſiung / Spela. Gattung 


Geduldung / S. R. Graſung / S R. 
Gegentragung / der innerſten Huͤl⸗ 
de / Med, 
Gegenwechs lung / Schaͤf. 
Gegenverfaffung/ R. A. 
Giſſung / 84 
| Candi, 
Gefehrung/ modus pericula cre- 


geil Ge⸗ 
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Fr. 59 Lim. Can XT) Von ber Ableitung des LReñwortes/ 


Genchmhaltung / R. A und Heilung der Wunden) Sole 
| Genehmhabung / ratihabitio, Heuffung / des ͤbels — 



































Genichung/ Grenzung / Goldaſi. Hintertreibung / Kenne J— 
Butmeinung’ Gewaltũbung / Lond. Hofnung / Huldigung| legie 


ſchartung / oder ebenmaas. etiam Holbung (if die Erbpflicht 

— Symmetria. * — jeher 

Harsd, 199. sem daubherri Schmeren/geit oldygee 

Gemarkung und diſtrict. der Stad en — 3 

Klok, terthanen. —— 

Grlung/ Car. 31.15 späfleiftung! R.A Spofgieing 

Geldung / W. Dart 3t. Hutdung / jus paſcendi. Noy.aug 
Gelſpildung / Zeitſpildung. —— 
Geldverſchreibung Haftung! Inhafrung/Ca.zıar7. 


Sneiſtung / das zwigern] funkelung. — — Inhabung 
Ö . 1 Sp 
Habung / alfe fagt Taulerus: Ein Weufh Krönung /  Riefung/Met, 


lles lichen Zufalles ent« a 
——— ee le nicht Kummerung und — 
— 


hat — Wr ng —* und 30, 1. rd * a E 
der nicht zumahl enchlöffer iR von aller u · Kraͤuſung / atc. Kühlung? 7 7 
4 bung. Item der Mangel eines TS 
* u hofeniger/atente gundſchſtſtellung / 
Iugung/ (Hegung des Gerichte /forma- Kürzung der Zeit, arg. · * se Ä 
Arte ORT 2 — ee 

. — ordinatio folennis judicij, Ca.3 Sabungl — —J 
Aunal — Cangwerung (gründe de 
Haltung: Handanlegung/ arc Ladung / Jal ler 
. Glauben nicht / tuth,) Br 252 » t- 
andbierung / des Gluͤks / Loh. ——————— 
—3 9 andnehmung/Loh. uifungh N FL ne 
Saushaltung/ SDausfuhung/  prritre eh imdiefefungfeken/cistare 
Perquifitio inzdibus alienis, — — 1 der Zah/ 

; m Briefe verſprochen 
Befold, Si debitor non obleryabar obftagiumpli* 
* m; 2 — — 


ae 
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Teil * 
’ 


ne —* Ledigehumg manumisfio, erlaß⸗ 
—* — * 
übte der pag. 475: 


fe er ef * —* * FRE SEIEN 
Ä —* ig * die ometria, Solidimetria, eines jeden din — 
Gal · breite / Höhe und tieffe / das iſt / ſeines leibes 
begrifs erkundigung. Lob. eines jeden cor- 
8. Policet, ‚poris länge/breite/diffe und Höhe zumeffen. 
3— Linderung uñ milderung der Straf⸗ 
«| Nov, aug. p.2.cap.22. 
Lo gl Thefleram mutuz cogni- 


tionis vocat Limnæus lib, * 


cap. 9. paS. 37% 

> Löfung / iſt auch ein Weidwort. 
(Wenn das Steinwildbret feine Weide hat/ 
iſſet es feine eigene &öfung / und koͤſet wie« 
der / und nimts wieder zur Speiſe. Die Lo⸗ 
ſung beiſſet auch der Einſtand / das Ein⸗ 
ſtandrecht / jus retractus. cujus Species 
ires ſunt, Die Markloͤſung / retractus ter · 

* ieoriali dins loͤſung / re iraclu cenſualis, 

Höfung/rerraltus parrialis, wenn ei» 

: ner fein Erbieil $römben zufchlägt/ fo die 
“4 — 

ae +N:117s 

——“ Won ofaltigung⸗ multiplicatio. 

rm — Minderung, - 

—8 EN ha- Marffcheidung und Landwehr / 
aan Digg, J ‘ Mev.lib.r. pag. . 

Kal Kändi | arsch e Manung/ Citatio, manen eftin 

y N jus vocare. Bef, 

agü Mordfiiftung/ aflasfineü, Damh, 

En am Misfellung und Verformung 

Be . . Harsd,' 

enoy Atio- Masgebung’Lond. 
Ra Marlnung. Menſchwerdung 
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Mitgehehlung / Damh, 
Megelung/arc. Misfallung / arc. 
Mishelligung / Rx. J. 
Mislingung, Muſterung . 
Milderung / Ca. 1.7. 
Mittelung / R. A, 
Wutſchierung und Mutſch arung 


et vicisfitudinaria guberna- P 


tio inter Fratres, Gold.Befold, 

Wehn, sprenk.cap.2.N.10- 
Muhtung des Lohns / Ca. 3.27.11. 
Meſſigung. Murmelung. 
Markung oder Gemerk. 
Mitverſelbſtung / Conſubſtantia⸗ 

tio, Harsd. 
Mitbelehnung / ſimultanea invc- 

ſtituta, Ca.2.45.20. 

Maͤhwaltung / die Mäpmaltung auf ſich 


nehmen. 
Naͤh erung / die helmlich veꝛdelte Naͤherung / 
fo man approſchen nenntt. 


Nachoͤhmung / arc. 


Nehergeltung / jus protimiſeos. 


Vid.Car.2. 409. 3. Nov.pæ.c ai. 
(Zu nehergeltung des verlauften Gutes / 
gegen erftattung des Kaufgeldes / gelaſſen 
werden, Refufo pretio alienatum feudum 
vigore juris protimifeosredimere, Ca. 2, 


50 f,) 
Nohtzogung / S. R. Mohtzucht.) 
— nn ? 


Neuerung. Nieffung. 
Niederlegung des Könige im 


Im. I. Car, x. Wonder Ableitung des Neñworten /⸗/ 
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Schachtſpiel / uct. Seh 7 
Mobterfoderung/Lohe 
öhlung. - Sfnungsjusaperturz: 

Wann zu Tag und Nacht einem Kerrmdas 

Schloß oder Stat offen ſtehen muß. Com FR 

petit vel jure terriroriali, vel confardera= 

tionis, vel ſervitutis, vel clientelari J 

Erofnung / maniteltatio 

aarung/combinatio. AN — 9* 
Perſonbůͤdung / Proſopopꝛia. 


Prüfung. flegung / me die 
—— RER * 9* 
Quittung / Quaͤlung—,/ 
Rahtgebung. - a 


Kechtsvermeigerung. 

Kechtpflegung/Befold, 

Rechtsverhelſfung wied ER 
Bere iin 


affen,. | 
Keichmachung/ Gold! Wu 
Richtigung / Goldafa Mi J 
rRaͤikung / Opit. Pſal x 
Ruderung Dpig, ) rn 
Rugung / quid fit, vid.Speid. if 
ald. 


a, 


— 7 a "A f — Pr 


Raſtung / item die Raft. (1 | 
tote vormals die Griechen jhre Miet 
Stadia, die Perfer vera per langas; 
Roͤmer durch japides, die Spanier Di 

- leucas wüterfehteden umd bemerkt / ala YT- 
ben die altenTeutfchen ſolches duh 
da einer vaften und zuben konn getahn 
Diefes gedentet D. eron. ia 
Cocceus in Dagoberto; <a pe ag fol. 7907 

Rachtung / pro transaftione 
Kicrigmachung. em / a Erahnne/ 

We... 
2 dir 


> J 


+ 


1.09 
er” 
i« 14 
dur 
—4 
er‘: 


4 
ü 
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dh 


has 


selems 
ren u. 
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Deri ' * 


Hr Inshalung/oderIndenmni- 
tet. Gold. 







3 Schatzung / RER 
Schreibung / Schiffung 


Schleiffung und demolition, 
" Stalung. 

ee, 
N) en a m“ 3— 


N 3 — ita Batavi vocant Theo- 
tur Sam M. Inantiquis —— — 


/ nach 
EN: * nr — „ Ehnciumaßung porculatio. 
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 Beflegelu — 33 — 


A Add. 


Uhr —4 Opit. 
Be J — — 147: 


* 
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hen] on, Men 
1. *— w Tau —— —— 


* El — ——— 13.) 
* — A € ng/verfio germanice. 
"Er " 77) - .; am 







| erdamaio. fung 
> A | en A fabhaftatio,dicitur 
DENE?  etiam gant. 
Vergoͤttung / Canoniſitung rela- 
tio inter divos, apotheöfis, 


* —* t rung/ 
* äberiretung / überlaſſung u 
— t 


R* * 
ET m. Bemngpremio Ra 


De, — 1» ZBafferfeitung mis Röhren. 


See \, Barnung/monitio & rædictio. 
EEE TE — Bunt propriumy 
Pre : 2 Fach ——— infigans,fin fecus,omnie 
predicen 
lodi Te i | XGehrung/ na gangharer Bebring die 
Ran ”  Bablung tuhn/ id intelligicur de eftima- 
i arten:  tionc& valore moncız, tempore folutio- 
A > "nis currente: Wehrung/ id eft ‚duratio, 
ıtqu 2 * Ü quali monera debeat habere perpetuam 
ac ꝛgctimationem · 

— —RX —— /Capit.C,n.20, 

ceffaria alle· Wüftung/ Efa.24. V. 12. — 
tionis legitim. Wandelung | (in abtig. leg. Revvante- 
- lunge, — — ta pro re- 
bus Ecclehiaftieis incenfis: unde conmu- 
* ne pænarum vocabulum defluxir , Wan⸗ 
mi 0 peh/Rehe und Absrag; vid. Lazı lib.3. de 


r Cimmer.) 















* BE Wardirung. 
io ex fecundo omzeifun Er and Basiiteifiin Een 


EN. Jaudumgenant.). 


Waldung/&chölß/Speid. 
* one Werbung / ie 
EEE u egerung 
Bene ale — ac obfes- 
—* —* ones itinerum; vid. Berlich. 


tom, Aconcl. 20. 


Weehrbelegung /Speid. impoſitio 
* % PETER nifi ſubditis 
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394 Li. 11. Cap, M. Womder Ableitung des Neñwortes / J 

TWeifung/ Cu N Subalt wo Ziefung der insrechnung | Ca.2.30,5. 
ov. Aug. pag · 2. cap. 52» weiun / DB. art.4. 


Wirdirung) - Wiederung/S.R. insreihung|Ca.2.30,5.°. 
Woläftigung! Wolmeinung weigung / ae a une im 
Wortwechfelung/arc. Brüderen/fo mögen ſie in⸗ 


MWürbelung) / Wüurdi tu een we ib, 1. art. 3.) nr 
Seistürtungläte. — Zeiöherungitönd. 
Zuſchiebung des Eides /) (Wiederſchie ufanımen ing, — 1 h 


bung/oder Wieverheimfätebung/vid.Kil, Zunoͤtigung 


cap. 66. utuhung und Half % an 
insfoderung | uräfftelu 
Sieg) — 


. 
A 
- - f " f N 


j An 
OINB. 1. Es (MörAutihpag, von eglichen auf ung / ausgehenden 
Woͤrteren / die letzte Silbe gleichfam von ßen ohne Dr 
gebräuchliches Wort gemacht werde] als: 


(Sunt non nulla vocabula , in quibus uſus omisfionem feu dimulronen 






















Terminationis yng/admitrit, ur ex fequentibus exemplis patet. ¶ F 
Es if in unbrauch und vergeß ep kommen / fuͤr: —S—— 
F Een zum Widerſtand und Aufbalt BD 
a 


Wit Gedräng und Dreu zu bewegen/Gol.227, Drsung 

In Handhab folcher 3 für: 2; Be 
Keyſerlicher reputation. Lehm, pag · 430. 

—* —— und Abfag halten. Th: Eur.( 


Frieden a ang der Zeit gebrochen. aa | 
























De Yerivat ne Nöminis, 395 
NR argefälls p BUIWORBegPiScapit. 
2 a | 


Herhe 3 eh 


R 2 q 
— * 


| Va e a na y/0p Pf fir: 


Re 


eg bed sen ein | inloſung ee 
Abtrat ur Aa — /angehlen —X 2. — 
Biel 3242, u 2 Lin: 


Er , er 
tlärung | —7 BE Ders 
A 2 


Den Verzug für: DVerziehung, Br 


ZIZIEZT 


X 


— — 
re — * engeren werden (Er 


238: Kr — yrn 
ment 


iewol die hlunwan⸗ 

* ſe o iſtdennoch zumerken / daß dieſelbe zuwei⸗ 
eb! 3 hin an fich fegen laſſe ein 5/ und zwar 
n einer —8 Ierboppelungsweife gebrauchet wird / als: 


— * cu unt in numero fingulari indeclinabilia,fingula- 


d in ton nullis Genitivus Gngularis adfeifcar s / 
| Be en urex Sequenti- 
—* 


EN iij Was 

















396 Lm It. Cam)“ gomder Ableitung destTänwerke/ 4 
Was zu Einrichtung diefes Vrefaß / und Derfiyeränge, 
werks gehoͤrig. 


Ringerungsſachen / moderationum caufz; Gail.i. —* 21. 
Myns. 3. ob, 34. 


kEimingsvsrswanttDereineperiwanf| 


2 
verwante / Confoederati, confocii, 

Auf den — act. 

Das Derficherungs-fchreiben entpfangen/für: | 
ben der Verſicherung. 


Die Endungsaweife/fär: die Weiſe der Endung. DNA 
— 5— minorationis beſold. 


Kebleinerungs · art / für s die Art der‘ Bet 
kungs-brief: Hofnungs⸗ zwekk. 


Das Wöilernngenirteiht eröfnen/Növ.aug. pag.i.cap. — 
Einbildungs⸗kraſt / Phantafia. 


Deutungs-enderung/T — we 
eines Wores wird verändert in eine andere, ) —W 
VNahrungo⸗mittelmachen mr — — 5 
- J 36. n * J 
In etzlichen anderen ee — — 


in der entzelen Zahl unwandelbar / —* dieſes en flat / - ein s an die 
Geſchlechtsendung geſetzt werde / als 
noſſen / Nohtu l. 


| je * — 
(Omnia feminini Generis vocabula ſunt in —— indeclinabilia , fed fi 
prxcedenti obfervatione notatum , ita & in aliis non nullis £ 
neris vocibus, Genitivus admittit 8/ur * appoſita dı 


37. | 
NB, 3. In antiquisfimis fepe invenit nt in — 
aut ang / deſinentia, quæ refolvuntur tamen n in hanc terminatio- 
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ARE VRR 


ah 
Anneren / ii j — Haubtendungen 
he vd Ota ae ats Be ande, en 
ab jedes Einfällen neue — ma n rdiefe Terminariones me 
; 8 fiklich und willig, id an Me gärtern jan gen zulaffen / aber der auge⸗ 
meautt Gebrauch muß fü —— dem Worte ſelbſt ſich darbieten⸗ 
tichtſch ———— wie und welcher Geſtalt dte deriva- 


—8 it vilerband cxemplis angefuͤh · 
Fe ter Bed Zee prache nachſinnen / und 
fehr tele Teu — bedürfen / und nicht 


— Erlernung und Fleiß erwachfen fönnen. 
art: Ha er erlich aus bem Plauto befant/ wie 

= er = 86 * d Krimi zur £uft I Manta 
te im a mac). behalten worden z Wann 
diſt es die —— cio harum ur — 

di ellebung verfahren / und kurtzwellige / 

che W Akte und Linmörter anug machen und dentollen 
Dinges mit noch dieltolleren poßtrlicheren Worten vorftel« 
eur —— * felgamen Worten gaukelen 

1} = henkan. — —— gemeiniglich 
—— derogleichen ZB ten; ee bin und wleder nicht find herz 
vor n es Rn x J— fan unter anderen des Fraͤus Rabe⸗ 
tachte ein wentgauflätereny woſelbſt bey Säktenvol diefelbe 

„Der ti ee duches lauter : Affentheuliche, Naupengepeurliche Ges 


unge! 








en und Tahten Na el / Borgellantua und des eitel⸗ 
ucfefeich —* | —— Pantagruel von Dur ſtwel ·n Könige Inl!ro« 
sfürfte Bi veund Vinber Wichet Rebellan, Etbvogt zu Nichel⸗ 
—* u Pal na Nebchert und Nirgendheiin ic. DieDedicario 

alle. e Nebel Nebuloner/ Wigerfäufre 
rat mp 2. — indmulleriſche Durftaller oder Dan 














htig t/ te undaus eleerte/ eitele/Obxfefte/ Oprfeifte/ allerbe» 
2) ſenohren oder, ———— — 
Eine Ya u de Ei Ham allen vorgedadhten 
fen, Saryı — Schriften) eis 

he — —— — 
*5 Uno el der A fe für grob/ närrifchy 
a rrgebaft —* Ken vor 
A j ‘u 


* inge,folatia Troͤſtung / etc, 
is obfervarut, fenfus ——— 
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398 Lin. I. Car. XI, Wonder Doppelung des Neñwortes/ 2 


hen und balken wil. Andere lofe böfe Stachel · und — 353 nicht u 
befant/ darin mehr als gut zubefinden/ wie fein Groll fo vergallet und fein Neid fongge 
boͤſet und fpottfüchtig / die Teutfchen Worte deuten das Mark dessafters aus. Wie 
Sprache iſt zu allen milddeutfam umd reich/ verhalben es auch nur ermehnet wird / 
laſterhaften uud ſchmachduͤr ſilgen Misbrauch aber wird niemand belicben noch loben 


RETRO ARE 
— 
——— 


Das} oͤlfte Capittel 


w 


von der — re Ar Den 4 
Doppelung / U 
(Compofitione,) Bee 

Summaria capitis duodecimi lib, IT. —— 


1. Avid fr Compofitio germanica, quomode fiat, quot ſint componendi modi: N 3 4 
2. Oasidia qualiber voce compofita — — quanıa compolitionis przceitentie is ; 
3. De fingulari germanicz compofitionis artificie in vocibus ipfis invertendis, explica F anlie ru 

\ or u N kg, ( 


exemplis. — 
4, Lingua Græca dimidium eruditionis votatur, imprimis ob egreplam componendi adinem: 
Lingua Germanica licetnon minus apta, cur hadtenus zftimatione verd ca ı 
g. Stevini Be de —— ——— anicz- dit P ua —RXB 
. Lingua culturz capax, incultu (uorum manet inculta: Operis noftri fcopus ſtruere honoraam 
er 8* maniei dermonis cuftodiam, —— ETW de; ne FR 
7, Sequuntut iam vocabula compofita, & quidem longi ferie füb multis titulis collea Ledlor, 
cum tanta & tot incundisfimarum vocum fürders’animadvertet ‚qu tamen päts eorum 
funt,quz ad unum & primum componendi modım pertinent, de Linguz ipfius genio 
& ingenio facile indicabit- Collegi ex libris pluribus eadem, nee yiri celebres,quomm 
nomina allegavi,inique ferent, non res,fed verba & voces efle exterptas, üquidem aal- -· 
je terum examina , (ed vocum nativa puritas, robut & proptietas' ubique eranrinqui- · 
renda, i HE nn zuge! 
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ON ungdarzeiget: Esift aber die Voppeiung 
bet alfo/dag zu ammen gefesget und gleichfam ungerteihltt 
AD zu andeutung eines ganz neuen Verſtandes vereiniget 
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1. —— De Sompofitione Nominis, we 
ey Stat in pöter ale: Kampfrecht / Zmogut / Saft 
Stamn wo oͤr ale: Landfriedbruch / Grundruhr⸗ | 


4, Stamm 
“ € ‚ur Au) LIE, 
I Si ammazo — Erbmannflanmmgut-Brund 
| nt /Ert landmarichalt. | 


licesfive Primitiva Subfantiva combinentur,.& ut con · 
ituant, conjunguntur.) 


Enſelb fer ade Stammwor mit einens Beyſtendi⸗ 

Jen (Subitanı aliquo adjectivo) als: Wegfertig / 

ai 08, T Zt 19, Dh hunwürdig / Kunſtreich / Milch ⸗ 

Ein Beyſtet wige s Stammwort mit einem anderen 
Br enbige | n (Ai djefivum primitivum cum alio Adjetivo) lg; 
ef ig) Ale einmätig’Dünnhaarig/ großhergig. u 
ir n ehr Sltammwoͤrter mit ein. oder mebr 

dig PRB ( unum vel’duo primiciva Subftantiva cum Adjectivis, & 
yel duo Adjektiva cum Subflantivä radice,) qls: Erg f 


| nt Geldſtrafwuͤrdig / Saur 


ir umDort nd ein Zeitneñ wort ( Nomen & Nomen 
‚le J — gfuͤt * Mobhthelffer/ Raummacher / 
* x rer 
3 Ww en - eisie einer oder zwoen Haubt⸗ 
pP ab y geleiteten’ (Vox una vel dus cum Derivationis 
—— &iserminarione) als Ehrbar / Mannſchaft 
— nnbarteit/Thätlichkeit,swilligfeit/zc. 
* reyooer vier Vorwoͤrter mit einem 
F 8 d er? eitworte (una,dux vel tres vel quatuot prx- 
Enomine aliquo vel verbo,, Al8; Abnehmen / vorab: 
wie e xabn men /wiroideroorabgeumm, 
En 514 j * Lauf⸗ 


J Bu > 
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402 Lıs. I, Car, XU. Von der Doppelung des Neñwortes⸗ 
das natuͤrliche W 8 fuͤgli tür 8 lleblichſte Verſtand 
—— — in ae ech rn 5 —* r 
nur dieſe einige Wechſelung / als: 


PEN 
Feurſchiff / Navis puivere rormentario & ignefraudulento impleta 
Schifffeuer Ignis in navi ob. letitiam fufcitarus. ER 
Straffamt/corrigendi autinfligendi poenas oficium, Re 
Amtfiraffe/poena, quæ ratione officii alicui debetur, . * 
Geldſir affe poena pecuniaria. RL 
Straffgeld/ipfamuldta, quæ in pecunia confi ẽüic.— 
Nußbaum. * be a a ne 
Baumnuß/pomum quod folum natura compadili o 
claufit. Plinius. æ 
Jagthund / canis venaticus. 
Hundjagt / yenatio qu& fit cum canibus. 
Schifflaſt / certum pondus quo navis impletur, 
Laſiſchiff / navis oneraria, ne A 
Schngeld/pecunia exFeudo redadta, N — 
Geldlehn |feudum pecuniä acquifitum, VW 
Sturmwind/ventus procelloſus. 
Wind ſturm / ipſe ftrepitus hotrifonus venti. " : ir 
Friedgeld / guod datur pro pace impetrandä,: A 
Geldfriede/pax permunera & pecuniam acquiſita. 
- Waflermähl/mola aquatica. — 
Muͤhlwaſſer / aqua, cujus impetu rotz molares circumagu 
Dingwehr / defenfio judicialis, ſich erwehren ich oder durchs 
J Seding. a —[ . 
Wehrding / defenſio per duellum, ſi | eſchutzen durch 
b — ? ? ſch —— — 
ra EHE ago TEE UNE 
—— Sen ka 
ineclligitur, Wehrdin Jadd, Gryph. in W,$. Dit gm — ** 
Gardingi inleg.Lor « cuftodcs judiciotum, p Si judicis wa inge 
Waders Des Gedings. Thingen ib, judicares aut rem In judicio perageit, 
XXhinttag Dienftag dies dicarus judichis. Greg, mm Gar, Yad lupra inlieino, para 


re 
4 14 
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7 zı I 
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En dar) 
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in compoßitisd 
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kl de Compoftione Nomins. —8* 
bi. h Baar 

? Ä ——— die ungfrau 

‚hren? erlaffen/ u ——— — —* mean ea⸗ 
ndeffen —— t — perchem’abandonni, diamante falfo, 
nperläi 2 an darauf hat er an ſtat der Antwort jhr 
Mer/ch nerbroch . sPerr ei arg Sean, geſch aͤnd en / 
er la, ft tra fide, —— ren/fo durch die in einan —* 
Sn iſt geweſen eine Brlofchrift/ die Antwort * 
— Ei we. Eu oder die ötgur erflärer/ in dieſen das 
helt. vid. Hars 166» Ds 6). ö 


2 a ha de ER 1b die vier ausſte henden Zähne des wilden Schweines / 
iden oberen nichrverlegen/fondern fchärfer damit die Unteren / reiche 
Y m genennet werden/mit denen es toͤdlich um fich hauet.) 
x defenfioquz e fit dentibus, * 
tz ex ecutionis expenfz. 
ixiliumquodmediantepecuniä — 
fl l| Locus sinforo, ubi res venduntur, r 
fl uſitatum  terum a 
if Ades coercitioni ho um nequam deftinate, 
Domeftica difeiplina,. 
‚A % * ſus judiciarius. 
* in — * 
s pcı ne entia, 
diciu im,quod militari more ftando peragitur, 



















Ben tapacib. capta. En 
vocabuli, N 
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‚ca al etch. Br Mi Befoid FIR: BL. 
"En le A — 
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404 Im, mm x, Von 0 Doppung emo 
Spielkunſt / arsludendi. — — R 
Kunſtſpiel / artificiofus ludus. ar — 
Erblehn / feudum hæreditarium, quod pro LT once 
itur, für ſich und feine Lehnserben/ RT 
erben. vid, Hart. Piftor. part. 2.quet,” 
Lehnerb / Heres feudalis, difinguitur, à — — 
vocatur alias CLehnfolger. —— — 
Erbland / terra hereditaria, N, 
Landerbe / hæres allodialis, vid. Ca, 2,47.9, „nid, yo Biencı 
Lohngeld / pecunia nobis ex fervitio autlabaredebira, RT. 
Geldlohn / merces ipſa vel premium in pecunia confittens;adäif 
rentiam Kornlohns/2c. (Weil an eglichenörtern der Gehrauch/ 


—— des Geldlohnes / etzliche Morgenlandes/ oder | ſonſt —* ** 
en. wa 


Sandgrund / fundamentum vel etiam vadum arenofum. EN 
Grundfand/ipfa arena in talivado aut fündamento, _ if 
Vogelfang / captura ayium, 
Fangvogel / avis quæ capit alias aves, 
Vogelraub / raptura avium, 
Raubvogel/avis rapax, 9— 
Grentzort / locus finitivus, ſeu fines indicans, Mer Veran Be 
Drtgrengejipfi locorum termini, F a * 
Hauswirt/hofpes diverſorii. 
Wirtshaus / diverſoxium. * —3 
Grasfeld/ campus gramincus, — Be fi 
Seldgras/gramen campi.. AR. 
Dabhütte/rugoriolum te&o folum conftans; autcon afedtun 
Huͤttendach / ipſum Tugurii tectum. —— 
Werkfiein/lapis ædificando operi inſerviens aut accom Yu * 
Steinwerk / opus aliquod lapideum. — I; 
Zandfrömd/ignorus & peregrinus in aligua re; 
—— peregtina. 
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Eu ae an 3. — — 


—— ae a ı; —* ec, 
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Er 
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* tali ludo pereipienda, HR ARE — 


ik p uniz;qüäresemim. © .0..% 
Mieajns (ummz aut. — Eee. 

j Be pet: & 4 < * WET, \ 

> us lu — ——— | 
Floten und Trompeten. 
onis jus, feu jus ex actu immisfionis quæſitum. 
en ut juris anxilium, Dr 


* En 


m Nencommerciis definatz, 
en am polemicum. BER ? 
a certatio in deriptis. 


! Imerces opetarum. | * 

ervitium mercede conduttum. * 
VCa.3.34 0. Schweinzucht. 
E aritiz ftudium per artesmercature, 
ipt — avaritiæ æ ſacta. te 
BR eriiniecn, iR 7 

/ en. | 75 
een ——— ya hr) 
% nplun ma ic. ar ie; 
Tan Ko Hr 







2. * — * Pr 200 ri? j 

„ec de - m D X ad wonaſterium pertinens Trap! F 

er fiel; — 
sl * 1 4 Bi. * J 


—D— arhaboßeh 
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406 Lin. II. Chr. mm. Wonder Doppelung beo Teenie, 


Pflichtſchuld / hoc, quod rationeoflicii & juramenti pr=ftaredebe bein, 

Schuldpflicht / obligatio exdebito, 2 al —* * 

Bierſchuld / debitum ratione cereviſiæ contra&um s ° ann 

Schuldbier/cerevifiain folutum accept, ° a MR 

Erbkauff / emptio ad heredes tranfitoria. * —* * 

Kaufferb / hæres, in quem Jura ex emptione tranſivere: £ J 8 

Bruchſtein / Lapis rudis, wie er ans dem Steinbruch komt 

Steinbruch / Lapicidina, IE r 

Troſthuͤlf / de fecuturo auxilio folatium: Laſſet uns Mañnlie Sehen 

hie ſehet jhr was ung für eine Troſthuͤlfe aufmunteren fol/adt. 

Huͤlftroſt/ aliquid fubfidiarij folaminis, ac  alledief Xede fol mitfß — 

| ein Huͤlftroſt ſeyn. (ſol helfen in meinem Ungluͤt mich trͤſten. 

— Huͤlfvolk / copiæ auxiliatrices, —T Pr — 

| Voikhuͤlf / ipfum per copias militares preftirum auxilium, - 
| Erbpachtlehn / feudum hereditarium, cujusgratiä füb panä cad caduci⸗ 
J tatisquotannis certus canon, loco ne, ino 

directo ſolvitur. j 













2 —————— illeipfe canon feu penſio annua exdido udo fi 
| venda, —— 
Haus erb / Domeſticus hæres. Item, ædium heres, , en 
k Erbhaus/ hzreditaria domus. * RR BR 
Sangvogelj Avis canora. j * 
2 Dogelfang) Cantus avium. x ala 
— Grentzſireit / dilceptatio feu pugna de ſinibus. J * 
Streitgrentze Fines ligitioſi. ei” > 
achtforn/ frumentum ratione penGonisdebitum, — © 
Kornpacht / penfio in frumento confiftens, 27 n vi * 
ern Serge ex penfione folvendas, — > da 
eldpacht/penfio pecuniaria, 0» — rund Ya ur 
Miethaus / condudta domus. 7 EB TR 


paausmieptejpenäo ex conducã domo. — —— 
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© anim, quzex agris&cultura 


Ah; — 
limus apı leu ag ——— 
toi — — —— 
J— nk, * ‚Gans 
Er 2 2 


——— 
end 


| Mr BU kn pe 
—R ——— Daus gins / 
— * . Seldyins/ 
—— A — 
Lira Beldwe 
— TOR re Baukunſ 
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Bm. — — — — — — Fuhrd 

Br. 3 A he; Geldambt / 

Al un Nansdienft, 

N En * IR» Geldſchult / 

id Bann; Geldkoſten / Ca 1.23. 77. 
Er Ana « Waſſerk * 


—— Re cr / etc 


— 
evoecun Dre 10 auch inden Nominibg 
angf fperum auxilium; Quod 
z 5 ita explicat Zurherus. 
/ Hulratus, eonfülens 
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CK J 
408 Let cas.xu Wo des Eleimworeie/ Bi * 
NB. 2. Esfünnen auch viele Wörter alſo umgewant werden 
der Tohn der umgewanten woͤrter bleibe / entſtehet aber eine Bang ni] 
und mit dem vorigen Worte garnicht verwante Deutung) als ; 5A 
Schlosſtall / Stallſchloß «Schloß heiſſet im erſten ars; Imanderen Sera) 
Wandlein / Leinwand / Cetniſt im erſten terminatio derivandi. Im anderen hei ei 
e8 Linum.) Hösund —* 
Waſſerflekt / tekfwaffer) (Ziekt peiffet im erfien pagus, im anderen mail) * 
Kirchhof / Hofkirche / (Hof heiſſet im erſten menſura agri, im anderen aula) 
Steinmark / Marlſtein —— Eee 
4 “? —* — 
In modis & ärfiche componendi iſt die —— 
herrlich / kuͤnſtlich und beruͤhmt darin auch die Kuͤnſte und wiffenfchaft 
befhricben/ und wird diefelbe dimidium eruditionispen Scaligeroger 
nennet: Ohn dero Huͤlfmittel wuͤrde auch die Lateiniſche oft ma gel und 
Armuht leiden / wie gnugſam bekant: Auch würde faſt nichts / daß den m. 
menciner Sprache haben möchte/denenäbrigen ———— Fran⸗ 
tzoͤſiſchen / Italiaͤniſchen und Spanniſchen uͤberbleiben / wenn jbnen die x 
Grichfche und Lateiniſche Woͤrter folten benommen ſehn Gr: h 
Lingua Græca erudita admodum eit & locuples;fa fan 






dert & quemadmodumlatinzlinguaalias poteftcopiafüa. 
ereacjuvare, fic Gr&ca tüm Latinam ipfam, tüämaliasiqu queaı 
get& adornat, eltg; perfettioni latinitatis neeefäria, — 
abjolute fuit latini fermonis peritus, niſi ex Gräco imburus 
Es hat zwar die Teutſche Sprache, darin ſolche berrli Ss at — B. 
nach der Kunſi und Lehrart nicht beſchrieben indie Geſelſchaft * tiget 
Werthaltung nicht fännen angenommen / noch jhrer wahren AB 
* von denen / ſo jhre ——— werden | da ii ab 
Ziug und Recht/ mit hervorgutreten/ und inden —33 elungsfi infe 
— er unvergleichliches Meiſterſtuͤkk vos Augen der zulegei = fu ® 
X kürzlich indiefer Sprachkunſt Bin und —— | 
E ” — — 













7 
—* PT n a: 
mare ie. , 






FR. u” Y * £ . ä % 


van. 5 


u, . aM; ⸗ J 
dr ed BT * 
RE Mei» * 
me 

——— 







—1*2 9 ar; —7 


004, A a modo 














t it jedem din En 5 
a ———— 
a — 
——— IR . J ri * Er 4,3 79, 


RE ER jierpon alfa s emvenging der Prorten 


amt —* * —* enfcap,die in Taelen begei + vvorden: 
rderin * ——* moorlicheyt den ghenen, de huninde Conften 
has kant en ns, overmids der Dingen Namen daer deur 

ingen fin. " Hier invvort by den Geleerden het. 
hcer geacht —* — ander, dat issals deghene, die by haer 
rden, er der vvelk her Dayrsch geenplats en had; an- 
Ordeelder Geleerden,maer vonwverkeerden gevveft, 










ant in die æ hierende e vvorden, die fe 
A ge nde dar in 4 er hejpnden‘ corcbeit 
nd +4 ——— be + beteikeni zu Grundes;vvelke noot- 
uyt de vorgaende groote: ae der ynckel geluy- 
* bes quame # Jaemvo; ing vyonderlich sharef 
—* ge — * 74 * —* 
iſt * tete d 
ea ee ee 
aan —— ia der Verfaſſuug richtts 


r Bar: 










fatınc — eſeatem —* fuaviratemdeefle, 
| er aurvellent, viderent certe Vul- 
talem ipfi fingunt fermonem noftrum)pr= 
mGratiis s & Venerein mattimonium conyenifle, 

| Drum. inculta , fed culturx tamen capax 
0 rin, anegıC Grat. Quatenus ergoGranm- 
ionem , hgquam partium unionem, pro earum pro- 
* ke: ‚illnd ka ier pro aprincig Germani- 
J F * 


* 


e Com „.ompolıt: jone Nominis; alb> er 49 " 


—— — ya ‚Duy * Che, maer verre | 
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410. Lie. 1. Cadı Ki — — 


cz Linguæ tam in hoc capite, quam Orat. 6.libs1. egimus, va 
rerum grammaticalium obfervationes & difputationes omitt te * 
tes, quæ aliunde facile peti poſſunt: honoratam ſermonis Germa⸗ 
nici cuſtodiam ftruere,vocumgd; jucundifimarum divirias — 

tareincepimus: Materia cuilibet zdificio fuficiensin prom uefle 
poteſt, (ed manus artificum requirenzur. Parva interim non nfunt 
ea, (ine quibus magna confiltere nequeunt, — RT 


7 


Folget alſo eine zimliche Anzahl Teutſcher Nominum compo! W 
torum,nonderer Deutung und Züglichfeit der Leſer ſelbſt urteilen S 8 
Unterweilen find diefelbe eypsicirt und die Stellen und Authores / w “ » 
mehre Nachrichtung davon zufinden; oder wofelbftdas Wort gel 3 
allegirtworden. Vielfaltig iſt auch ex antiquitate Germanica, was d, 8, 
alte Teutſche Weſen und unſeret Vorfahren vorigen Zuſtand d und Ge⸗ 
wonheit betrift / mit angeführt/ und denen. — ——— cher Bit Bor 
tern nicht unangenehme Erklärung beygelegt / auch die etwa nie to za 
bekante Compolira mit Lateinifchen WBortenexplichrer wo! —F er * 

(Wie und welcher geſtalt auch diefe albier folgende Compoßira, die ingefamtrin N zuberer 
ften Verdoppelungsart gehören’. echt anzuſehen / und. tatin ber rum * F 
Srundwort (Subjetum, lucñxum, ſeu ‚primaria vox in compofito, X pie aut 

ige (prediearum,adjun&um,feu prefixum) en acht and nnd bedac hr; 


—* mie ſchon erwehnet / iſt Lib. 1. fuprä pag. 75.76 — —* er 
geben.) >. 


L, ehr. (defenfio,vel Geund. 


hoc quo nos defendimus) - fequentibu sc hab Pan 


u 2 — 


Nohtwehr  Fandwehr. - Mundwehrr (ragen ie as & 


Bruſtwehrt  Stratwehr Nandwehrs / ' Stoßt ei um 
Wortwehr Seitenwehrr / quo puncim feni nr 
Oberwehr  Unterwehr- —— 16 
TRurfwehr/corv. telum misfile,: Dingmeh —— 
Geldweht / (die aus gäldenen Büchfen ge us. 
ſchiehet.) 


re 


— 


bb Peodtle 








—— u - 


A * r / (os Meffer if eine diebll⸗ 
Bert Ara Br ET 2 en ae art. 83.) 


konis) Beyfuͤgi g / adjundtü, fen 
"  prafxum ın — ern: 
Be Kahrregifier Zabrmart 
en ie Jahrbann, abannatio, e, 
ahrtermin/ C1..27 
——— 
Be certus annozum 1 
⸗ merus. 
W  Yahrgeld/ a annuatim debira pe 
} cunia, * 
JF ahrkuche Fauft, < ord. n32. | * | 
sgeuiche/ VY veh. vu 
ae ———— 
ulatorium. e 
ag dar mir annu) valofi ae £ 
“ ti nifen  Yahrab, 
— —* Sara * raus wen. 
un“ t the ich quo- 
SEES Senso u Cine. 
Jan an-  annuis eimjähriger/(zwenjähriger/ dren. 
aA; „‚eetleean) rag wird er beſchnit · 
sen). * 


* AR 

s condudi- Gricdenjahr i ; Secudenfahr. | 

eg ner Meufejahrr j Mißwachs jahr. 

wen. 5 Mafiahr/ Weldmaſtaht 
Schaltjahr / Minderfahre, Minderiahrigegeit. 

char Freyahr⸗ ae 34 0.8. & 

Erla Ar * sr 


Grund Eraum. poft- 





| Er 413 Lm. II. Cap, Xi vVon der Doppelung Ser 2 4 
4 Art. (modus, genus, Beyfuͤgig / Cadju Bi. um u: 


Redart / Phrafis. —— 
Schmeichelart / Liebesart. 
Lebensart / Advent. 
Wortart / Hars. 110. 19. 
Lehrart / methodus doccndi. 
Diebsart/ Lügenart/£uth. 
Scherzart / per modum joci. 
Spielaͤrt / Harſd. Singeart /Riſt. 
Ritters art TB. B. art. 8. 
Geſprechart / Hars. Dichtart/Hars, 
MWeltart, Schlangenart 
Eſelart / more afinino, 
„. Silbersart/ Dpit.Pfıiz. 


j; Reich, (dives,) 
Blumenreich / Sinnreich, 
Sinnreichheit / — — 
Beſ. in Bieder. 
Gewinnreicher Handel 
Eewerbreiche Stat / Fauft.640. 
Plauderreiche Lippen / Meif, 
—— ae 
Fiſchreiches Waſſe / 
Sesgenzeiches wnfehen dWenſche 
Geifreich) Eigendunkelreich. vid, 
igen. Geldreich 
Schoßreich ran 
— Land/ 
Menghe after] te 


ce 







































J 
— 


praſixum.) 
Mundart / —— 8* 2. 
Landart / mors regionis: x 3 
Auf Teutſche Fuͤrſtenart F 
Baucrart / rulticatim. anf RT 
art Cory, 
ei ini 
Freudenart / (nach Genucher Freud 
Mur. glich —* —* — — 
ichart findet man g f} F pie 
I * gehoͤret aber nicht ann) pm bee & 
edeutet granarium dent carium, amdifl 
Teutſche Wort Spiechart nach dem fa J— 
nifchen Spicario geformet / ie en 
alfo ⸗L. Salı tt 28: Seat 4 alkmstrf: 
81.$- ‚gubefinden: )- RR. 
tr ie ar ; 


Mi andy 
Schrreiche 5 — Suth, * 
— Heldenbi — im 


Keufchreiches ee er 
Munderzeihh/ uth. 
Troſtreich /  Duellreihl 
Diehreich / armentofüs u) 
Waſſerreiche Gegend / u‘ 
Säfrihe su 
Voitreiche Stat); Euftreiche und. 
geſunde Gege dr dandın " 
—*— um * Lu 





; 


‘ Ve T 
' i 2 

Kar ww 

Be 1 “ae 

a, 

. r 7 
inomen 
r - ’ 
EEE, 
- 
_ - 


uch PR 
auguumvi 

A 

2.73 —* 


x ! ei, -az an di 
alt, o po ran N 
Laz on —— 

‚\ Al beim Ar NK 


menvir — 
eich / der ung * 


Er div 2. 


Veh 


Hundricus ‚Hunrics 


:'CoimpofitioneNominis... 
‚ndaricws, SGunſtreich. 
— —— 30 


Athalaricus, Adelrtich. | 


Lintericus, Leudericws, Lidericm, \ 


Leutreich ſabditis pollens. 

, centüriis 
pollens; Grot. Bundertreich- 
Rodaricu, Ruaderich, Rotharic, 
- (quiete pollens, ubereich/ Ruad, Ruad, 
‚eftquiess Roderscas explicari etiam poteſt 

Robereich / an Rodlaudereich.) 


Peretericus, Breitseicy/ longe l- 
tequedives, - 

Pertarico, Pferdreih/equis. diven. 

Regericu » Reginrieus, R Reniri Fb 
„putitate pollens, Känre 


se erichs, ‚Sigericus Vitöris Ba. 


lens, Siegreih. 


—— Enſu pollens ; Sinn | 
F reihe 
—— * (labore — qJ . Fr fudo- 


Fre « 


re dives. Swetrik / Swelsreich ‘) 
Sunieric#s, Concordia pollens, 
Sühnereich) contractè Sun». 
Theodoricus, Thendericus, Dideri- 
c, Dietreich/Bottreich. 
Turicus, faciendo dives Thurit / 
Thunreich. 
idericus — (late pol- 
lens, Wirt!) Weitreich, 
YVitericus, (Sapientia pollens/ Wurn/ 
‚ Bein! BURN: e 
Vb.Ein 


ae} 


0 Zu 


a3 


Goitreich. 





a ⸗—— — 
e n 1 


— — — — — — — s 


414 Lie If, Car X. — —E— 


Erdreich / Oſierreich vel Mor: Haunreich / Ayent. lib. . 


Ohlerftur / Kohlfeur / Bibl. Klebfrur / Furtenb. lein 


nz 





























NB, Einandersift Reich / Reguum; wanes iſt et ſe tet 


ges Subltantivum)als: ; — R 


Himmelreich / Koͤnigreich / Iſtenꝛrich / Hiſterreich Av J 


genreich/ Gold.de R.B, p.7. Hermansreich/Nomena i' iqui 
Wefterzeih/ Erbreich / Bohemiz, Avent. L SH 
Wahlreich / Haubtreich | Lim. Kaͤyſerreich TB B. —— * 
lib.1, cap, 6. Schaltreich / nterregnũ ls 
Chriſtus Keichy ift ein Friedenreich / Todtenreich / nz 
Luth. Die vier groſſen W qu— 
Illirrrch / Avent.Gallreich javent.. tuor Monarchie‘ Mm 


6, Feur Ignis Grund. —— F 


* *8 









Korfeu/ Luftfeur) Eichenfeut / ——— — | — 
Bächenfeur/ Poſtfeur / Opit. Mafferfeur (fotcen Sas nee 
Schlagfeur) Freudenfeur tm Baffer tan amzüuden umderfalren,) 
Nobefeur/ quid lic,vid, infra in Giegsfeur/ Sac —* —— 
RENTEN Fiuafeur, Weiterfpad? Wehr. 
Eternfeur/ vid. Furtenb. pag. 27. Feafem/ & — ce er 


7, eur Ignis, Pe Chr 
EM * en Bar any Er 4 

curroht / curheis curregen fchie rtend. x 
Sartalı Feurzeug / Feunſiin Den urfe = ai 


& 
















‚ N ST — Ei) ar 
ank/ Kat 4.95 eur rw 
Sarg Cor. Saunfat —— std 


8, Seelig. beatus. Ge FR d. Er Au 
Gotrferlig/ dt eelig Gluͤkſelig / Unfeeligy üder ſee 
Ungluͤ — Nabſtelig 


oogle 










AR beoe mp6htioneNominis. 45 

el J Hochſeelig/ — 2 RT A J Pr? rn 

ae] ump) SE Foblliay 9 R. Abſch. 

wie kaue Marla f — * » gobjechigfier. Crane, —— 

ld) KLREER ar ar joe 2 

| Geo müffen eelig gefärichen werden / doc die War, 

Sy ie Zummerfälig/ Erangfälig / Armſaͤlig / 
e fommen vonder —— Sal / davon 

 Subjeäum inhifce compofitis Seelig / ſcribendum 


Beats, feu cumulatus, replerus, dönatus co ipfo, quod 
Sale 5.derivandi, Trübfal, Angftfal/ & inde ER 


— —— — — — 
fen. Qui rund, 

vel confors, Il St | “ Subjetum. 
Kunſigenoſſe // 
Diebogenoſſen/ W.B. art. 
Kampfgenoffen' W.B.arıızı - 
Erbgenoſſen W:B:arc.s2. 
Warkgenoſſen / act. 
Arbeitsgenoſſen / Keller. tit. 27. — 
Spielgenoſſen / Harsfd. 
Wapensgenoß /Moſeh. 
Thurniersgeno ß 
za. Mitthurniersgenoß / Vic, Rand, 
3 “N. 94 
2 — di 2 
x BR J 
del. Zaubergenoſſen / Harsd. 

jeaber nicht — 66. (a ſtehet 

dabey  Heiimanden Manne das Weib vertrauet / 

Mk = L- I an fo, if TER 


unseren, IB: artı28, 0 u) 


.” a I 3 5 


zur 8* € | 
Sr | NE. Vey 





















416 Lw.U.Car,Xll VonderDoppelungs — 


NB. (Bey den Alten hies es: Wer feines Geuoſſen Mann wird / ſein Geburt 
‚recht bat er damit nicht gekrentet / feinen Schild hat er damit gemiedri, * 
Lejen Fuͤrſten find im dritten Heerſchilde / wird nun einer eines ‚ee fen M n 
der frin Genoß iſt / ſo hat er den dritten Schild verlohren / und fällt tu 
wrird ein Freyherr feines Benoffen Mann/der iſt in dem fünften Heerſchi 
An den ſechſten. (vid, infrä in yore Heerſchild.) Land · und Aehur, * mo 


| Es kan auch dag Wort Verwant oder Befell/ ge gebrauc ch 
— Einnungevernpante/Gold. nn 
Friedensverwante oder Friedgenoſſen / Bundsberwante ic. " he 


Erhugverwante/ - Schuß » und Rouge Zechs (ell/compe otatot 


Schirmsverwante. Srtubengeſell / Reiſegt 
Kriegsverwante / Lond, FTIR SEE u 
Blutverwante / Glaubeusverwante. ae —J 








10. Welt/ Mundus· Beyfügig/Adjunt Be 
Meltweifer Mann/ —J Weltheruhmte Sachſen Freins 
Weltluſt cverfäufele wie ein Rlank. Weltart / Wel EB He 
Weltvolk / Opit. Pfalz Weiefüchtige Bemdhungf 
Weltfinn/ (if weit von RAR Weltfind/Luth. Welt Pete 


Weltwunſch/ (tft nur auf Eitelfeit ges Weltgeiſt / Calgemieimer a es 
We ſtkuͤndig. (richtet, tus univerf, Harsd,) muy ; 
Weltmann / politicus, Weltlaufs⸗ Weltreich / —E J 

erfahrne / Loh. Wonarchien) au 25 
Welikreiß/ Weltrůchtig Gold; Meltwelen/Wellick ne eo — 
Weltſachen / Weltgedanken / Luth. Wetfchaar/Spit.F üb Na 4 


— en — 
„Beton. 5 
‚Negotium, res, artihicium, “ er se * an 
Schnigwerk/ Zimmerer? Blumenwert / Zu toert 
Mahlwerf/pingendi negotia, Bolwerk/ ir * 
„Stem/molendi InhhaRWweH, me * 









—— —* | 





Er 
5 4 


2 50 Eee Be og: 










y —* Coimpofteisne Nominis. ol) —* 


» Sauten YHarsd; 184. nt 
ana, Shmimmt 
. Piefwet/ / Spit.- ———— 
£urk | —— und Sederfpiet. — 
7. Veh F Srgelwerk /Spielwerk/ 
—* — = ' Siönchmatı, ie 
Uhrwert/ /Grottenwerk. 
a. — —— — 
* irwert. ———— —* 
M 5 mbewerf ſch ” Iſt Blindwerk und RP 
rein canfam.CorY, ——— laſſen / Ca.2. 
mL n tio,dehors. - 38.23, 
r prop ugne eulum. Bergwerk / Goldbergwerk Op. 
KR Se ap 162 Goltwaͤſchw —“ — 
Schat wert . Nüttenwert/ _ pannwere 
Slifhwirt  Fuhrwerty — 
Bunte,  Qergleichwert / transigendi x 
B 77 narke  eoneiliandi tradartus;a&t. 
ex ftudere. StäfwerfiBibl. FronmertiSpeid, 
en a Schreinwert pertinet ad mobi. 
9m ei — lia, Speid. 
im. ——— Spiszwerk / Avent. pag g3 
N Base: Stimmwerk Avent. 
Perlen ee en Gepla — 
BSilderwerkOpit. Pſal. *8. 
iv e Klingelwerk / Opit Pſal wu 
* AnionwertLond. 
Bundwertk fuit haftiludii genus, cujus ur 
Me) res, ira & nomen ab aula recesfir. PVehn, 
Sonſt kan man auſſer dem/negotia de ſ 


* ER ‘  deribus inendis aut eg 
So nen das Bundwerk. 


Gag ij | uf; 


+,Ord * J 


F rt. € Ird. 



















42 Lu. II. Cap XIL; Verde Deppeimg srhimanee Bi 


. gußfeur wert / Furtenb pag zo. © Sbenyund egliche Vratſpleſſeut 
—— bid. kl. page 33,. Kr 
Schiffeurwerk / ib. Pag Rugelwerfcktpag.n. Fi 
Ubr-und Rädermert. © —— nn . | 
rukkwerk / eine Mahl Bobl pas. EX fe 
—— ar einem Schnekkenwerk/ Sted r tur rel 


Schöpfwert/Bokl, pag 2% F ——— 
Raͤderwerk / ſo durch den Rauch getrie · wocrk. DOogs. —* nz 


2 Met/Opum Resig/ pi E 
BELLE. Werfheigiku. har gara u Ba Be 


* 
Werkſtuͤkke | (Czum bauen gehören nicht —— 3. — in 


alein WBerffühtfe/fondern auch ae Merkd 
egen / (nennete die 
55 WW — na 
Werkeltag / oki Mann/ bedeutet fo diel/als d 
Merfmeifer | N (wol und rapfer zuverrie Bull: 
Killing. al, loc Bei, p u. * 
Werkhof FEAR. — er ni 
—— (Mad bey den alten Teut⸗ ee * "4 
. 7 y: z he * 


WEahrt. rund/ /fubje&n — * 


— quod ſubditus venien⸗ Höllenfahre, Seele 


civiratis adipifcendz id fol * a | 
Bürgerrecht zuerlangen. ——— en t/ Mofchiv 
9 Fe 


Abfa 3% u »d abiens a tis defer n ———— J 

BET Seen Se 
Molfahre/ /  MBaifapet: Luſtfahrt/ B A 
Heimfahrt/ Gerfahre Spectfahrt] / hof 

























Schiffahrt / Uberfahrt Ru ang en — 
Umfahrt/ ‚ Simmelfoßee. —— — 








Tragefahrt / — — 
ändenfahrt/ Herenfahre * Bi pige2 





Pr 7 ir 
J zedpby GoÖT\: 





’ Deco ompe Ben 419 


a es * ee 
5 —— ae zu an kaufe war der 
* Weihe faͤhrt / die Fürften find ſchuldig 
5* zufa —5 erfohren has 
* einem Koͤnig: auch follen andere 
0 Rürften undgrepbertn mit ihm fahren, 
yo —* en.gebent z der nicht wil muß 
ſich davon fauffen wit dem zehndten 
Pfund / was das Gut ein Jahr ik 
das er zu £chn hat. Ein jechlich 
ſol dem Reiche dienen wit feinen Ih 
N“ nRoften ſechs Wochen / und folfechs Wo- 
hen allerhand Gerichts‘ ledig ſeyn vor 
der Heerfahrt/ und nach der Heerfahrt 


ſechs Wochen / es ſey um Wa Oder 
- tandrecht.) Ex 


ey Scbjedum, 


u * KT 8 an . or | 
Wenn Fr i 


Schiff iſt Beifugig | fagt fan 
S —B Schifftr 

Sch fftriegſ Schi — 
Schiffſchlacht/ zu Schifieute / 
irci Schiffer) /Schiffahrt / 
Be ee a, 
Hi i t 

| | Schiffla Fe 


m, EhB/Schjenum. 


mus, Beweißeede / Mer. Sireitrede / 

vierd Be⸗ Schutztede / Schmachredey 
Sechmehrede / — ciün 
a We. 
Gss Es Ver—⸗ 
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20 Li. II. Car, zul OH — E— 


— Pr. zus Pers > 1 
"iedensredel oratio pro pace. iderzede/ huͤlfliche derer 
Dankrede / Lobrede, Laſterrede SR. — 14 Bi. 
Schimpfrede / Schertzrede / Schaͤf. Faule Wiederrede auhn/ gu vl 
Jacobsrede und Efaus Haͤnde. Se | 
Honigrede / aus einem DRERSEAHR Sasrede Thef, Gruft gred/ a0 a4 2“ 


Hertzen. Huͤlfrede/ Behuffrede/ RN 
Laͤgenrede / Luth Stich elr ede / Worte die nitblun ki 
Auszugsrede / exceptio, Streitrede / Gocaat ** rgumen 


St aafsrede a [ ro & 2, nobi Etreithı — * 
ck RER a [0 — — * * Kun 
Huͤlffrede / (articuli defenfionales rei, ic, Troſtrede / Otati 5 — me a 
.Gail. p. pı ob. 16; lib. ı, ic, ‚Bälfete und J 
Ausfluͤchte / act.) ta ad confolandu ar MR 2 
Geſchichtrede / Hared. 270: 7. Eitele Honigrede ſind nic tohns El € 
. N "un IN 
16, Brauch/Mos, ufus, Erund/ Subj Am, a ‚A “ 
Kriegsbrauch/ Mos.bellicus. Statbrauch / vel ſtatgeh — 






Feldoͤrauch / ad: Ambtsbrauch / tutum civitatis Bel —5 
conſuetudo alicujus officij. Dorfbrauch / Carp Hama J 
Schulbrauch / mos fcholafticus, Liebesbrauch / act. Nebenbr —* 
Unorauch / Lehm. S. R. Mis brauch / ec. Se % F 9— F 
* TE * 
7. Sinnig/animaus, Greund⸗ Subjeg Ins 
Scihrfinnig/ Scharffinnigi Sıhmerfinnig/ Srehfin inn ie — 





ee En —— Wober ſinnig ac ww 
nnig/ ie innig/ a nſinnig Wah nn Bibl. F— 
ds * Hochſinnig / Kaltſinnig ea —A 
Gutſinnig / gornfinnig/ Wider innig/ben wilden Zigerfihe 
De u —* — Gold. Sean nnig/ Dpit. (wird @tnn bit $ 
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Pu — 000 AL 







NE "Dec Gompoftione Noms 4a. 
her rege geif 2c- gehören dans, —— —* i 
Nomina propria, Sm- fenfu præditus —— (wie man ſagt 
ſenſu Sinnreich · Na⸗ —* werimanan J.. 
Sında- 5. F 4% Aue % +, = j —* > 


rund) Subjedum. 5: 


a: 
ph, Mußifef fo pn im Unglaͤkk. 

—— Erdfeſt/ Au erdfeft und — if) 
ifeſt / bleibet dem dehns folger / Ca, 3.31 
ieh Y Auene und Steinfeſt und hart. 

* ee Munderfefte Standhaftigkeitl 


—* Grundfeſt / (eine — | 


— legen. ob. ) 
Be i Geund/ Subjedtum, 
er . r st 4: 





Sunssan (der Schweigerifhe Bund- 
irsring iſt damahls ſehr geſchwechen. Ths 


Ä and vs ES Zus or Hand. zerreiß 
| 2. den gaferh van 


5. dus. Geund/ gabjeaum. 


ee plerung; vamenSgnifcat faßionem ſedu⸗ 


to confirmatami hs 
Reichsbund. Creisbund (ab impe- 
s * rio, 4 eireulo initum-frdus») wehr einmal 
u: vrechecht Chriftenbund gedempft / kunt 
20. feyuber Se 6 


x 


u 














- 


422 Lis, 1, CapXii. Von Ber DoppcmgbeeElmsrsn / J— 
“ar Duſt / Voluptas Grund/Subjec & 4 


Feuer fudium, Jubido, 3 
Saufluſt Geldluſt / Hurenluf / Leibebluſt / Rochluf / it. 
Schlafluſt / Weltluſt / Liebesluſt / Nachluſt (neh tan vach geendigter 
—— mbar — Bi 


fondern eine ‚verdamliche £ 


Selhreuß, Stetenluft SEfumelne Fer wir. A fa mar ER 
—— præconcepta rei libido ni nahm. 
















Jubelluſt und Simmelsfreude.  neifonderbare Vorluft, me ach 
Engelluſt / ipſis angelis jucundũ. ——— =: 
Laſterluſt und Eitelkeit, verubrfacher bey einem rec 


Hertzenluſt und Augentroſt. hen / daß jhm alle —— 
luſt werde. Gar zu 
ae Fe 


et 
22, Leuft/ ES Bepfügig/. adul näur * 

pt xum, \d Yab A J 

Luſthaus / Luſtgarte / Luſtſeuche / quod cx recreati e ne al aliquä a 
Luſtweg / Luſtſchiff / Luſtreiſe / Buyer a 9— er 

 Luftjage, Luſtwald / Luſtſpiel Corv. Luffe d — N. nis e. 
Luſtgeſchrey / Rift, £ufitag. Corv, Luſtbegierige Eitelkeit 7 


Luſtreich / Luſtfreude gaudium sup rg Be ER 


Fi IR % 
3. Zaum / Frenum, Geund / ubjecn 
* 


aliquid quod impedit. 


Dienfizaum’z.Sam.s.v.r. Fleiſchzaum fol fan ** F 
Don der ſchaͤdlichen Freyheit durch einen irren eh 
Sclbitzaum zurüfgehalten. B eyzauım * (e mire zul voten var ; 
Den Zuftzsum losgeriffen. Eingriffen eich lose dena tefer Bel 

5 um ( maliquo Fre u 

Nohtzaum / hochbeſchwere Schlaverey ‚ar — —— wit) 









— 





— byGoo: gl 





een 
2 
Ex * fifeinem 
| * Den 
47 Pe san Bus oe 
12.447, ———— 


TE 


—* — 
os —* 


greudenmahl 
greudenfatt/ Freudenlied / 


Zreudenſtimm / ONE 


Leib zucht © 


J 


mpoſitione Nominis, * 


Bexfuͤgig —— 


Freudenfeſ / 
N graben — 


Beyfuͤgig/ —— 


Leibzins / ſudus dotalitij ; qui 
vidux debentur. V. Ca.2.44-3. 
&ıo. _ | 

Leibherr / Kell. t 27. 

er Leibrente / Sprenk. pag.438. 

Leibpeltz / — Leibeigen / 


Leibhenne / Keller, t. 27. ER 
£eibserben. Leibsztichen Wehn, 
geibfchug und unterhaltung) Lond. 


Leibonahrung / R. 4 28 


| Beyfuͤgig⸗ adjunctum. 
Laſterſchrift Luth. Laſterſtreit / Op- 


pugna contra vitiorum Iın- 
petus, 


F Safterftueh Luch Laſtermaul Ns 


—* Schwerens / —— leicht fer tigen 
doͤſen Rede nicht ſchemet aul / der 


fletffiget.) 


fich des —S uns Deyüggenehe } 


27. Macht / 











— nern j 


+ > ——— — 
be a 


Pı-= 


0 win 
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424 Le.ll, Car, x, Vonder Doppelumg DeolTinmertu, 8 4 
. 27. Macht / potentia. —— 


Heermacht / 1, Paral,aı. v.ı. Bfinblngepting vis uns um Verda · 
Kriegsmacht Ohnmacht / ben bringt.) Ram N 77 
Waffenmacht / Schwertmacht Allmacht —S —9— 


O Ah rmacht / —* Gottes Grim mit Unmacht — —— w ber 
RR, ORTE: Seemacht —“ si 
Giermacht | (ver Geuhen Glermacht "taner Gegenmacht oft gefehrt zu 


28. Macht / idem. Bepfigig/adjundin um. 4 
Machtarm Gottes. Machtlos. nolunt, & judex ex authoritate decemits 
Speid, ®. 1.186) | Bi 3 
Machtſpruch / (quando Partes cedere Machtgeding. Mahtha 


29, Muͤtig/ animoſus, Grund/⸗ bubjecum 


ach f 
animo.affeäus, = 
Großmätig/ „ Kteinmhrigs Heldenmatig / Opit.b, — 
Frechmütig / Loh. | Einmätig/ Langımdrigufige älka] 
Schwermuͤtig / Luth, Keumitig/ ad &c, ( Bi ACER: 3 
Mildmätig/ ad. Sanftmůͤtig / eſt antiquiſſi — — ** bi 
Ceindmiigy Shwacmiigy Sen en ni 
WBankelmätig/ Angfmätig/ad, Alanwolreh 


lanwolmärig.) N 
agmuͤtig / Zormmätig] Wird Muht beyfügig/ fa; m) 
ornmärigkeit/ £uh. Mubrkränklich fo a anı molabo- 
ehmätig/  Unmärig/ a 


Weibermütig/ Starkmuͤtig / Muhtgertel) (teißcatis — — 
Freimůͤtig / Opit. b. Zweiffelmutig / tcmpus debitum ä Väfalloinveft 


tum i 
a — — 
nmätig/Aver. Leidm tig / Rol. f. 8475 it 14 
——— Luth. — * ——— jet 
— 


5 > ar ur * * 
Pr * 26 z 2: # 
RE 1: Fed By Gonale 
vr wur ch ut > 


u ‚ 
wi, ie aa 
ee FA 








| —— — — — — a 2; 


| die gedoppelten Wörter auch wäh 

Mm vert nd dr * he — 
*8 Klein * Mgkeit / etc. freymuͤtiglich / tc. Und nach den fol⸗ 
hate 1 Haung/frienfertigehy/ und 4 alfo in vielen —* 


wm I a — —— 
a * Bepfügig/ prafxum. 
es ſa an * ‚gabyi (ornamentum verä laude amir - 
ann Bi I , &um 
— * Be Goßwillig/pronusadlaudandum. 
N Robetahl/ 2, Paral.20. v.26. 
0 Kobeloe/ Sobliederize. 


Beyfuͤgig / adjunctum. 
ud Schosfind/Mi- Gnadenreich / RegnumGratiz, 
| ** je ae °  Gnadentröftliche Verheiſſung. 

Ar Goit. Gnadenhand GOttes. 

Arnd, ESEndnadenſtuel propitiatorium. 
a £  Gnadentrohn] Gnadenpfennig/ 
er Mahn: Gnadenvoll/ _ Gnadenftrahl] 
senhei] Bnabenjagt/ ea ha Gnadenblikt / 
caria, vid. Speid. G nadenwahl, Pradeftinatio. 
ie Gnadenfet, Dur den @lauben ge 
Bebe) | gründeefepn. 

— J Gnadenſpruch / Sententia ex gra- 
a — ——— tia proſecta. 
*BGnadenduͤr ſtige Sechu 


xertig, —5 Be Geund / ſabjectum. 
— Bi, Ne Pr 
* Zauſifertig/ Plauderfertig 
erh] > Dienfifertig/ Ringferug 
PR * Hhh ij Recht⸗ 
— | | ; 
J En 3 


* 


Sm 


nF 
IF 


— 


Ri 


- 
4 














er 
nz 34 
“ 


* | 426 Lie. I Cap, Xu. VonderDoppelung des bioñwortes / 
Rechtfertig / Wesfertig ¶Handferuig / Faufirechtofrrug 


Sereitfertig  Leichiferiig ° KRtiſeferti Eiſ 
Schmeichelfertig / Wifertig. wendigkeit RA J. 
— Rahtfertig ſubitis cöfiliis valens» NachrfertigiSpeid,von einenfehl 
u; Sgelfertigi (find die Schiffe/ wenn h · _ gaͤnger, nodtambulo, 
nen nichts als guter Wind mangelt.) Bußfertig/ ze. PR 
















er .. 


 KEürft/ Dur. Grund /ſubjeẽ ım. 


Haus fuͤrſt / Neh. Holtzfuͤrſt / Nch. ſtentuhm behelt / iſt der Reiche — 


Landsfuͤrſt. Friedenfuͤrſt / * —— we —5 Aut 
— ie anderen bletben ſchlechte Fürfkun und 
a Jer. 2 — beiſſen Färftengenoffen. — 


mites ad digni atem Principe 

Wahlfaͤrſt / Princeps electo Gold, &quiP —— — * 

Reichsfuͤrſt / (ad art. 58. Jut. Sax.ſagt die eur meffige- v Speid. in a 
Gloffa, es find zweperlen Fürken; Reiche. Churfürft, Oberfuͤrſt / der Fünf j 
fürften uni ſchlechte Sürften ;der Reiche, liche für fic N/ (quomododiflinguan- 
fuͤrſt der feinen tebnfürften zum Lehnherrn tur a ſchlechte Fürften/vid, Beurms deje _ 
bat / fondern den Röntg allein/ der auch ein rösd, lib2. c4p.9, Marth, Steph mie 
folch tand babe / dah ein Fuͤrſtenthum heiſſe. eurs. Acad. diſt. —— 
Sind Brůuͤder / die fich theilen/der das Für, 46.3) — 















34. L206/expers,vacuus,? d 
quod deeft, —— privati. * Grund / ſub * tag “ 2 
An Trz .- 9° Aa 

Achtlos / unachtſam. Entpfindlos werde Luke. J— 
Bedachtlos / (gar ſorg · und bedachtlos Fluͤgello/ — R er J— 

ſcyn / act. —— dr 


Bodenlos Opit. Pſal 104, — rien = n N 
- Brüffelos/ Danflos’aa. Ehe gezeugt ft.) 1 27; LT ha — 
Buͤgellos werden im Ringelrennen. Arbeitloſer / (Rittersmann/unde — 
Corperlos (wenn meine Seeie wird cͤñ. vid, — —— — 
perlos.) Breitlosı (als / eine int ein langer 
Ehrlos/ RA. Ehlos. breulo u N, 


E Eidlos/abfolutus Ajuramento. Fruchtlos/ die Werbung 


mwollen/ Met. Su 






ta. 35 
NIMM 
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‚ — a 
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en 





j ah 4 —2 —* r r 
Ber iizesty Gooalı 
KR ®. / 





er 


De C ompoftione Nominis 


— * alten AAyf- &-B- Pas. 4% 
Reber: Ber den em anderen fämpfluben an» 
ſpricht * Ei (ebenen Todiſchlag / wel · 
— os wird / denn gebet es an das 
Saubt. Fem / wer aus dem Rint / den der 
Richter fünf und zwankig Fuß weit mar 
chen —S— iſt ſieglos.) 
— Faulet. 
ormlos / (fd Sorte einigen mit formlos 
en Wefen / fagt im oben Berflande T au- 
erus pag. 467» 1 em pag. 465. fagt «U ® 
2 Die Seele —— Eingang in 
die Börrliche Natur 3 ein folcherEingang iſt 
‚lauter Abgefdeidenbeit von dem / was zeit · 
uch iſt / und mann die Abgeſcheidenheit toͤm · 
met aufs allerhöchfte/fo wird Die Seel von 
tkennen ee) von &iebe liebelos/ und 
B- nom tlecht fin 
Rautlos —— Lulloſer Dr. 


—— J en (vyılları Yilas antiquum nomen 
u zopriumy explicarut ‚volunratis expeis >» 
Aft diefes —— Billog. Pruiflas 
‚a lupo Jiberatus, Wulflos. Ysdrilas Cx 9- 
qua liberatus waſſerlos. Hunilas abF un- 
* nis liberatus hunnenlos. Geldaf, tom. 2 
2 —* Vantiqe ae ag 88. allegat ex Rmoperto; 
cens.) quiante rot 6 1a in Theorifcam linguam 
t dringen vocabula latina transeulic, informis ma- 
a T cerinraz, ehrt; fehaffelaf# ‚zimber, das iſt / 
x a 8 983— Bimmer : ſaff los / daraus noch 
Ka.  nichrg gefebaft oder gemacht iſt / Zimmer 
Pa Dur —* nach —— Hochteutfchen aeheif- 
fen materia , welches auf Rilederlaͤnriſch 
N. ee, er — 
De; —* *8 achtlos und nichtig eyn Hor J. 
— * and — Lopd.ʒʒʒ. rag irritum. 
Be — 
* Meiſierlos / Mundlos / 
Nahmenloſer / unbekanter a 
0 


ZT ii) 














428, Ln. I. Cap XIl. Von der Doppelung des Neñwortee⸗ / 

Nahrlos firen/ / Odemlos / aubtlos / Goldakr u) 

Radelos / Die Carthaune wirdradelos ge⸗ Klaglos einen halten / S.R J 
ie: ra 5, Windlos lagen die Schiffe/Lond 

Schmakklos | Nüfflos und ſcha⸗ | - Amn 
delos halten / Gail. S. R. 


8 97. FUREIRRENEEE 
Ruhmioẽ Gold. Schuldlos/ad, Be | 
Sinnlos/ (auf Sinn · und Wiglofefttiner Wißlos / Wehrlos mache —— 
Sorgenlos / dforgentos und ſicher woche.) Stankloſe Rügen’ Lu. 
Hirnlos / Efcervele, Treitos) &,8. De ‚naht Br 
ee eure ER 3 pag. 2gı — 
belommen muͤgen. Limn, ie 
Rechtlos iin 2 enden — — — 
ichts verbr en kan 0% e 13 4 2 ? re Ro, NDS it, 
— Mt. —2* Est Mafllps wird das Erhiff 
au s / de FE: 4 7 , 

— — ee ae See —** — e Mr N 
auch wol bannitus,aus allem diechte entſetzt. Nah 0 nahru g — 

God, Alt Kaͤyſerl. R. parı28,) Zahnlos / 2. — 0 


35, Troſt / ſolatium. Grund / ubje 


— — 
odestro eintroſt / iin 
Augentroft/ Lebentroſt / Troſtbecher/ Jer m. 
ER Ak off, en 
ldentroſt / Op. nefigt Martẽ alſo. Tro e 
He Op te al Trofreihl 2 























Mistrofl/ Luth. ec.  Zrofioollf 
36, Denk/ memorandus, Benfügig/prefi * 2 — 


excitans memoriam. iz R' 
Denkbrot / Lev.24. verl,z, -- Denkzettel / (Scheda memorix grauis, 
Denfmahl/ Denkjei/Epocha, Wehn pag.too) Be 


Denkring / Denkſtunde. (Tempora, in ipla obl Tums Es 





I Dantwärdig/ Dentlofe Zei 





m A 
. un" 
Pe er 


— — DE Compofrione diomiois. =. 49 
ir 7ns * Behyfuͤgie g / prekxxum. * 
Hertzent nt Hero) ‚Cory. ‚&c. * —J 
Be b Hertʒ dad Grundwort / fo ſagt man 
7— —* — ——— leidher⸗ 





Barm celtice 
Hs. # * et falle 
gitur, Bracconem parvum, quem | barm- 
braccum vocant, Bracco eft canis, re= 
wanſit vox, ait Zindewbrogus inGloßa- 
'rio,in compoſito barmheraig wupintv- 
‚quamvis vocabulum hoc nunc mu- 
— interpetemur,fft alſo barm · 
J nach Äblicher Andeutung / nicht 
ber Meines Hergens / fondern lelchtlich 
von ‚Kergen zubewegen iſt⸗ 


— præekßxum. 
Holswache Hols zilung / Fauft, 


| olsbuß / oltzwerk / olbzins / 
olßt ET ken 
Holeborde / planicies regionis 
—— — 
oltzhauffe / Holtzfuhr / Ho give 
gr Dan 
Holszſchutze ec. 


Geund / ſubjectum. 


chen anzufammen sefünte und ungebundene 
Höger. Wehn, pa. 629.) 
Kohlholtz / Zimmerholtz 
* Seupein Hars. 126.464 
mdberöglei, Feurholtz / Ca, 2.38.25 ° 
Hs Scheid⸗ 





430 Liz. IL Car. xu. Don derdoppelbng des diennwortee / 


Scheidholtz / Schlagholtz / 
Streichholtz/ hoftorium. 
Pollholtz / Aſchenholtz / Fademholtz / 
Bretterholtz / Radeholtz Reisholtz / 
Kerbholtz / bacillus &flus, qui inciſis cre⸗ 


nis demonſtrat.quantum datum vel ſolutũ. 


Dürrholg und Windbruch / 


40, Rach/vindidta, 


Rachſchwert / Ley. 26. v. 27. 
Rachgirig / Rachſuͤchtig. 
Rachſiunde / tempus vindictæ cx- 
ercendæ deftinatum, 
ee cupido, | 


1, Mahl/ terminus, 
—— item convivium. 
Mahlzeichen / Mahlſtat locus ju- 
dicij exequendi, mahl / id eft, 
u; judicium, vid. Bef, pag. 615, 
— oder Traufhab] fo auf 
RL die Ehe gegeben wird] arrha, 


Mahiftein/ Wahmai (Bef, pag.615 
de voc, Mahl. vid. Griph. cap, 65.n. 9,10, 
Mablmann/id eſt, Dingpfligtig / fubdicus.) 


Mahlbaum / limes. Brandmahl / 


42, Bertgig/corde 
Offenhertzig / obetei⸗ 





Zreuhertig R. A. Untreuhertzig 





Dr 


[ 
Barmhertzig / Bruderhertzig 9 höhe, 


— 





eu, 
Ser 


® — 











Schreibholtz / Reifhol / 
Wellerholg/ Gri dhol / 
Eichenholtz/ Felgenhols 8 
Pfalholz / 7 Ruftholgy 
Schiffholtz / Kornbaumt 9 
Gehaͤgeholtz / Unterholtz 
dichtenhols / Oberhol el je 
—— um.) 
Rachſtraffe / — 
Bird Rache Pi un: 
Moꝛdrache / vindicta mo —— nd 
——— 


dicare. de Blu L 
Shaelemdee v * Mr 


Er er — 
Veyfuͤgig/a u — 
Opfermahl / polluetu | 
Leichmahl] Todtenr a3: 
Feſtmahl / ex na po ei —* a? * 
— J 

——— 


Merfmaht/ Biumeh/ 
Handmahl / Gr yph eẽt 
— 5* PR a FR” 
SGaſtmahl /Freudeni — 
Traurmahl / Zaubermahſ ns 
— 
ech Erg 


— 535 Mau urhe Ba: 
































— vr 1 ar 
—— — —— 
in pr 






Det ‚mipofitione Nominis- 2. a 
Wantelhertig Lüthi · 


* * * 4 Reinherhig ſeyn / Harsd. .254:16. &c. 


. gun ofa m Q i- Beyfuůsig/ prabxum ·. 


orti approp — Br; N 
deut, 28, V. 2 * Scabfunde) / Sierbzeit 

— J——— Scarbwillig Eike 
un —* Sterboedanten it. — 
—5 anf „um nu- | Grund und Zafcig 
—8* i 7 um 


oe & Adiun 


ach regii,gui judicia exequuntur & hnul- 

Kai exigunt, Prirti, VORDERE © olint'wotzt 

eft muläa, wi * ‚penalis, wigen punt- 
—“ 

Rare — — cquorum ao⸗ 
us. Senifeale et armenti cuftos 
h —— — fignificationem 
—* — Senefiallms Regix men! 

diäus fuir, Sicur Marefcat 


er —— * aula. Maͤhr / id eſt equa:/as 
z—e rmentasmb.Lripunts 
—* 4 —â—â — * — im —23* 
— in tractatu deMajordtupag. 

3 144. Paula ‚alirer hæc vocabula explicar, 
hodie de de quo fupra in voce Alterman /pag.,213- 
RER fo fagt man / Erbmarfchal / Ertzmar · 
vie Ei fepalE Selomarfehalt guttermarſwait⸗ 
UT ‚Unt: / vid. Drac, in er. de par 
u *— uiciot. jute lib.2. cap·j · 


Beyfuͤgig (Adjundi). 


I. Bortimeifer/ Criticus. 

Worireder und Advocat. 
HR t  Wortforfchung/ Etymologia, 
eit/guth- | 
Jii Wort⸗ 





Pr % 


Dreumorte/ Freudenwort / 


16 eu 
Sürwort/ etwas zum Fürwert ge- — —— 4 
x ME} * | 











432 Lu. Il. Car. X. Vonder Doppelungdes Neñwortes⸗ 
Worthaltender Buͤrgermeiſter / id. Wortmechtige Rd" 


Mev., lib. 1. pag.98, Mortarme Sprahe 7 0° 
Wortgebot / Opit Pſal. o5. Wortlos / Wortzeit/quantiras 
Mortzanf/logomachia. Profäica in verbis. — 


Wortzeiger / Catalogus verborũ. Wort leichung / Paranomafia, . 
Woztflang/qualitasillain verbis. Woxtjamlang/Pleonaiı.Harad u 


IR. 


46, Schref/hoc quod Beyfuͤgig/ prafixum, “ 






Sihrefzeihen,  Scärefmafl. Sbchrekwoſſe ihren J 
Rei ſchaden / —* der An # 
ondern zuſchrekken. und Spie en angefehen 
Schretbricf / Schrekpulver. — —— J 
47. Wort/ Verbum. rund / Subjeam, ) 







Scheltwort / Centnerwort / gun, Spitz ort. it Schmigwort,, 
Schandworte / Luth —— Ottes / gehdwor 
Donnerwort / Opit. orwort / Fehlwort / nicht Drei re ond 
umort/ Kunſtwort / Hulfwort / orte und Hattwen 
cheinwort / verführifche Schein, zort/ Beif Es, 
worte, ‚,. ton, ein Beifkihe 
Dollwort/ EX .r.0.4.1.4. Weidwort/ verbum inter 
Sprichwort / Klafterworte/ Sek. tores ufitatum. ; 
quipedalia verba. Zahlwort / 


mertzenwort / Hertzenwori te binden nicht 
Sam — 2 1 /Ehrenworte binden nicht. 


chen merken. .) Nebenworte /Luth 

Bitter aa — — 
impfpfeile ſchieſſen. eywort / 
Flikkwort / 



















brauchen. Vorworu/przpolitio. chen afımm 


Je Compoftione Nominis 433 
ua) Lande wm — Shui. * — 
Rn = — ‚&c 


aid B. x Grund 2. Subjedun, 


Mi Mordgiriger Zorn) £uth. 

Pig. Himmelgiriges Gejauchze. 
Ba raßgirige Kriegesflamme. u 
ündgierige Gailh eit libidinofa 
nd — rabies. 

unfehgirig/ (wunfdgter gegen euch? 


— © votis profperis. vos eumulandi, 
Wunſchbegter / Bet.) 


Benyfuͤgig/ prefixums . 


— — Di h | * ringe. legiur Exzisezem, qui —— 
—ã zisezum ruperit &c. iſt Das wort E 
Kku zaun · 2 FE Grund fagt man acht 





fier | ‚eifekkicpt und 
"Chtfender/ Am fünfetientonum, —— 
ri +L,Bajers aus, aan 96, 
cilis, > Bepfägig/prefixum, 
geihrläßige Sunde / 


J Reichtmätig/ Leichtwendig 
Deichteiſen /Leichtwichtige Be⸗ 
graundung / ꝛc. 
— Beyfuͤgig / prefixum, 
Ichig Aberatia prefitio juramento, 
Eidſchwur /Eidbegirig /ec. 


Jii ij 52.Spig/ 





Don 4 















er 


434 Lie. Ik Chan. Von BerDsppeung DesFlmore / i E | 
s2, Spitg/ acums, > Teyfügig/ prefi —J a 
Spitzſachen / Spitzbube / * lis equus. Das Kim | 
Spigwort/ Schmigs und Spike vor der Deifle 
—* del be er Spikzehn) dens Kolume el 
pitzhaͤndel fideren/ | 6 isbarte S “ 
Episfündig/ Spisfündigkeit/ & Inu/Delacor, R Re und — 
Spitzdrehung/ Spitzamiſchreiber / —— J 
Spiegroſch/ Spit ham̃er malles. le, —— hie De, 
pigfopf/ Caput acutum, (mens delatio. — Ha; Y 
Spitzmaus Glis. Spitzpferd funa- | 


53. Schul/fchola, Grund / Subjeäi a Bl — 


K:iegsfchul | Mer. Doffſchut  Schri > | 
ee Mei — Rechenſchut / 8 — | 
Moheſchul / Creutzſchul. Zaneichu/ / 

Suͤndenſchuel / Liebesſchul / 

54: Wunder /mirzculum. EN 
Wundermann/ Euch.” ——— sit 


Wunderfhön / ad miraculom quevis miraculofa . mi Bi 


pulcer, Wundergeburt / eh 
WBundergroßimirificus, ad —— * * * 
culum magnus. Wundenticl | 
Wundertähtig /miracula eu he. 
TOica perpetrans. 
Wundertöhrichte Wirkung bat die 
Liebe / Mofch, 
Wundervoll/ Wund errei ER 
Munderfitn]‚Comera,Cory, 
| Wungerdau / Cap ma 


k u 





‘ Ex “ * 
* Det * 


UM. — m. wir 
za Dur us 
N #4 
RE 3. — 
x P.7 


— 


a 
ı Due 
er 

; 


. 
du » n 
. ’ f 


—2*8 8 
—— * 
= * 
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> a si I» Rn 8 - J 2 
= 


hsverlus: Benfügig/prehxum. 
Streben tranftra. Duetworte/neruetie Antwort, 
Duerweg, Querfunfe böferi@edanten. 
bapigen Duerfihtig/ Querſchreiten. 
Dusche Duerfiwih ziehen 
ſuerfurch / fo unten oder oben des Ab 
fers in die Quer gezogen ) (friga einge» 
rades Strich / wie die Furchen· 
Querdamm ins 8 zaſſer führen, 


Beyfuͤgig / prefixum. 
Willen (eben / und alle freundlicht Be 
_setgung jpm einquelen muß.) 
Duchlgang achın. 
Duchlteben/ (war man ſich Immer womit 
| are ängftet age A ee Be 
ent 2 tage / wenn man wicht weiß / was aus Dir 
ng awider Her > —2 undtuſt man wehlen und tuhn mil, ) 
elycalum,.  . Benfügig/adjunctum. · 
. Kimmelfinn,. Himmelherg/mens 
coeleitis. - coelo inhabirans. 
rtingens. Himmeltohn und Jubelgeſchall/ 
in coelum. “angelicı & caleftis cantus 
atituc inftarceeli. -Harmonia. 
j6, > Hineltinder)Nöllentinder/Mol- 
elo di Himmels kugel / Sphxra coeleftis. 
Himme ſpeiſe y Den bilder fich ein / daß die Himmels tugel 
—— — ſch herum drehe auf einem Durdzug 
— 9— — _ „. (axis) de en eufferfte Theil der Mitter 
Nektar... Br nadheiteri/ (Pol ardicus) der andere 
abar Geier 
Mena 2 er‘ Di ß o | 
a a, us ©6 —B 
Jii iij kreis! 


4 
a a Fr RT 
u 7 . ® 2 


* N: ) 1.242 








| 5 | 

436 Lim. Il. Car, XI Vonder Doppelung des Nenñwortes/ i 
kreis / (Zodiacus,) die Gleichlint oder ant. ardticus,) &c,vid. Herr Harsd.ıo;.) \ 
Bleicher ( Equaror,) beyde Füfflinten/ Himmelnaß / Ach treufle fort für R 
ge —— — can- reiches Himmelnaß / Chj.) He 6 
eri,)d teinbofslint ( Kuscapri- , - — 
a bie Mitternachtlint/(Tropieus 9 immelblau/ Himmeltau / es 
ardicus,) die Mitraglint / CTropicus Himmelſchwertel / planta, Cory ‚ 
ss. Eauf/ Curfüs. Grund. fü bjetum.) 


Weltlauf/ Hahnenlauf/ Rukklauf/ Duerfauf) Sternlauf / Heim⸗ 
Umlauf/ Frelauf/ Sonnenfauf/ ee (qua longä feric y } 
— ra pas. 165, A 
59. Hlüßig/Fluidus, Grund/ Subjectum. 
Abflaig / Gleichflüßig / rare dyfenteria, 7 007 
Faulfluͤßig / (iſt die geſchmoldene Srärr, Leichtflaͤßig / Sei * 


meta — iefläßig/ Eu 

Hinfläfig, Durchflüßigfeynlabo- — — — 8*— J 

60, Stif und Rabs/loco Beyfügig/preium " 
illigitimi quod ch, Stifvater, ST TERN — 


Stif freundſchaft / luth. 
Käbstind/Futh. Käheberte, — —5— 
Kabsweib / Kaͤbiſch / W. DB, art. 4. Stifverwante / Suftindee 
61, After /poßä tergo. Bepfirgig/prehsum, " 
Afterlehn/fubfeudum, redis, Befold. — 
abbat/Bib. 
3 












19% 





. 


Aftertheil / Aftergeburt / Apterbird/ Afcerd Afterf 

Aftererb/Subftiturus hzres, eh Ei caftrata, | 3 
Afterrede / Afterfig/Wehn. Afterzegel (ote vom Baumholg a I 
Aftererbfagung / fubftitutio he. ne Stüffe/Wehn, pag, 160.) — b 


4 


























Erkunden, Schugrede / Lond. SchuswortelGold. CSchusmtaik 
udtrieg bellã detenſii To. Schusgetin” Chi 
Schutzſchwert / act. Schusgsre Schukkampf 









— 
10% 










nl" Je CompöfitioneNominis. | 437 
un. Scur bepfügig/fagt man: Amt« 
——— 
cidigunge Bi Sandſchus leiſt en / manu ipfa 

protegere. · Erbſchutz / Vogdſchutz / de · 

‚fenfio ex jure adyocatiæ. Guadenſchutz 
Sorte Narkfchuziitießfcpug/Spede 


112, nu83.) ch 
Beyfuͤgig / prefixum, 
—— 7 dem Richter gegeben ward Fried und Ges 
— Fate Yaya mach zumirfen um eine techte@enehr/darin 

j ‚einer Jahr und Tag getvefen, in ant, Gor, 
legitur Salefried, falutaris pax, feu anime 
ax. Geelenfried/ Heilfried / paxcum fa- 
ure, q. d. Fried mie Heil und Wolfart. 

0 Cadarfreda id eft confuerudo, lib, 2 leg, 
—— Longob.tit, 14. lib, 25. (Ködverfried)Ss/- 
0 Pride firma acishomo, Ssfe ideft,irmus, 
N. - «6 ur Mebatu⸗ aprada, Sıfemandmwiden, 
—* FE conſtanter celcbrarus (heur Ferdinand, 
2 xroeul celebratus) contra&tz Sizo. YVara 
ve he zuete fra, Warnfried/fo zu Frieden warnet / 

Fur  Ppf@monens ad pacifica, fin fecus, predi- 

nfud — 5—— cens adverfa, Adfrıdus omni 
t eine Dinge Fried ü Bei nennet man Afylum Ecclefiafticum 
1 


l 
{ en Gottesfried / wie man ſagt Burgftied / 


t/ rec um ® Beyfuͤgig / prefixum, 
Rinde Rechtlichende Leute / 

Ran’ >. Mechtfinnig ſeyn / Kerhttos ſeyn. 
1 Rechtfortige Münge) Rechifatz 
Recechtſpruch / Rechisgangre. 
eis, - Brund/lubjetum, 

Ai et. Fechtergang / gladiorium cerra- 
erde ort,  Men,Corv, nic 
Waãſſiggang / Ledigang / Abgang / 
Be - vid.Heid. Auf⸗ 














chtbleEC 34.v.l1. 


440 Lie. 1. Car, XI ’ 


(fo in der Roßmuͤhlen ji muß. 
Geüfffperde/ "Ehico J ER 
E piclpferd/ — 

72, Zeit /rempus, 
Mahlzeit  Abendmahtzeit, 
Srachmahtgeis? Yochzeit 
Nachtzeit  Minterzeit/ _ 
Sommerzeit) Jahrzeit / El ao. Vor 
Pflugʒeit / arationis tempus. 
Gantzeit / certum ſubhaſtationi 

preftitutum tempus VVehn. 

pag 637. 
Tageszeit‘ (zu früer Tagesjeit,) 
Tagezeit/ (uf Die Zeit gemwiffer Tage/ Nov. 

Aug, part, 1, cap« ult, Ca. 3. 1.21,) 
Herbſtzeit / Meyenzeit / Morgengeit/ 
Mafizeit/ / Sprengmaſtjzeit / 
Polmaſtʒeit / Abendzeit/ Feierzeit / 
Binszeit/ Noy. Aus paga. cap. i6. 
Bedenkzeit / Noy. Auß pag.z.c. 32· 


7. Eeftcht/vilus- 
Nachtgeſicht / Ela. ꝛo verk7. 
Wundergeſicht am Simmel 
Borngeficht un Rachzeichen Gottes, 

74, Richt/ loco norm® 


quodelt,r Airudozquodjudieat 
Kisechnun Drehfänun EL a * 


ichtlini / wornach man Ab 
zurichten. Aichtſtangt · 







Fe: 

A 
. 4 8 
—— 5* 


pP 


Mrurserpferd/ ( Silk Ih, fer 
tz Pe 1% 















Pachtzeit / Ca. 2.32,6, 
Saamzeit/Ca. 3. Ei 
Mittagszeit) / 

Poſtzeit/ * 
Lehrzeit | app 
Schlafzeit] ’ gried 
Kriegesgeitl / Kam — e Ms ae Bet 
Saufzeit/ 

ei — 


Sändenzeit) J aatzt 
Singezeit / Opit 


tsgeit / 
—— monat ac 


eitgieb] t< — 


citluſt / 
Zeiegofen/2«- 





































> 
. 


EFSERER RER * 41 
KT ‚Subjedtum, * 


I — derfelbe entpfenge, \ 
FR * 


J ea Worfiſtraffe. 
Srevelfiraffevid. Bef,i ind 

Kupfrafte/ * * Ru tem. 

Snöllenftraffe/ Denfehenfrafte, 


Beuerftraffe/Speid, Poena excitati 
‚incendii, 


—8* Safterfiraffe Opit Pſal 85. 
na So @ traf, 


Beyfuͤgig/ Prefixum. 


Ctraffttage, ertragen Strafftlage, 
.  itareött yocatur atio civilis ‚quä agitur 
= admu]äam Fifco — 


quam perpe- 
ram vocant quidam Peialiche Kla —* 
ie Em adtlage ch adtio, — agitut 


p artiapplicandam, vid.Mind, 
—— n.12.) 


aus,  Bepfünig/prefixum, 

» Harsdı patt, ER ihnen —— eſt. 
Ba a en 

Ba 


Geund / Subjectum. 


* —1— Ratus eivitatis , 
— (velmodus viven di inter cives, dag St tats 

| weſen AR alte mol beftelt /nihil defidera.. 

. WEIN Kegimine civiracis, daß Staswefn 


efelt mir nicht /non placet amplı 
Bin Seas E 
7 + AM 





Steur⸗ 























442 Lie. I. ca VerbnBopntng burn 


—— — Landweſen / ot 
u n.32+) Feldweſen / ———— 

eichsweſen / auswertigen Porntart -vel modus — J 
nicht geſtatten / ſich in das Reichsweſen Krie ‚gswefe n/res beili Ro 


‚ einzumsfchen.) * 


Unweſen / turbulen tus ſtatus. — * Bi 
ofivelen/ftarus vita auli prachwe en ——— zuarũ 
am; al ch — 


matutinus RN 
a = 
Sräregen! grülingoder Sen. —gräreiffi. Srärsifing/ Br fin? 
Fa zeige Frucht prematurus. > @rüpsedige. , Friptukt 
Fruͤwitziger Verſtand præcox — ar, 


ingemium. bulatorium,) 


Fruͤgeiler Dunkel. Fruklũgel. Sröfommert / Sram 
Fruͤkluͤgling / Fruͤſtunde. — ca 


So. Haarig / piloſus. Brumd/tuk 
anghaarig  NRohthaa aarig / Kraus haarig/ 
Rauhaarig/ Diünnhaarig. —— 
Gelbhaarig / Kurtzhaarig San Staa Bra 
Lollhaarig,  Weildhaarig I4n zrauaaki 
Grauhaarig / Braunhaarig Duͤng⸗ 

31, Markt / forum. 
Hofmarkt/ Fault. Otd. 234. 
Jahrmarkt / Korn amarkt. 
Roßmarkt/ — 
Fiſchmarkt / geſchuac 
—— —— * 

aſchmarkt/ —* 
Statmarkt/ —— tg 
— ——— uerc. ce | 
Viehmarki/ ka 





2— 















Be F 
* 












* De sion. = a4 
r \ Brund/lubjeaum. * 


— 


Pi — p. — h. erh 
— Satbfeheid/ dimidia‘pars ad judi- 
a agnatos 
J a €: di 

—— Rz 


tms — End ——— 
T ———— itiv 4. ® 


ion ach 8 <A De —— — 
* ‚vid, d.Befold, päg. 98) 


ur ri 
— — Nebenbefheid 


um mario 


1 1 fh A fi  Serind/tubjekum, * 


zortgew iſch. Woriſchwulſtige Rede. A 
ten. ON EARN ige Falfı heit. | 
A Zantſchwulſtiges Geherdr/zc, 
afh/vexi I mid Gyund/ Subjedum, .. 
J laffe —— © ee) Keucerfahiny Cornet. 
Mr Erensfahne/ —— 

1 hingen > Himmelfahne wird durch Epriflt Creut 
— ften , — aauf geſtett / der alle Him̃elgeſinte nachfolgẽe) 
4 afıny Hölknfahne (richtet in der Welt der Teu. 


fahn K * hne. _ | er Weltgeſinde anſchauen ihr 


t 


8 
Lo: 
L 


—— egitur, Intelrevihfiienh.feee Keks unde Ann: 
10 mappı — apud Otfridum,id « eft ‚labarumı, ” 


angs eine ehtefiibe Saßllegefänrt/fum drey 26. 
pie en Loͤwen mit aufgefpertemm Nachen/ und mit ausge. 
be (m blauen Felde angenommen des Löwen Unterteipt 
gen / mit welchen fie ein Nolerszambt immunden/im güf- 

Bye w 98 den Adler fuͤhreten / ſo more 























x 


444 Li». IT. Cap. Xu. Vonder Doppelun 


Branfen durch den Löwen jhre Stärke / und dur ai Kl er ; 
ten/mie ſie des Sl Be die Römer zuüb — und ch * * 


entledigen. Koͤnig Ludwig hat hernach drey blaue Kıllen angenomme und Bi 
die Teidlung erfolger/haben die Frangofen die @ılıen —— ia | 
den Löwen mit dem Schlangenfhwang bedalten : Hernach da F 
Franken die rohten Flammen im weiſſen Felde von den Käy — mt men: Al 
aber das Mom. Reich auf die Ftaͤnkiſche Teurfche Käfer kommen / hat 
——— ſinken laffen/und den Koͤmiſchen Adlet in —* Pe sucht, 
Cafp, dLerch,) — 


8 Macrk / imes, forum, Beyfuͤgig/ prehxum. | 
Marlflekt / ( werden gemeiniglich gement/ „fi — Bi et 


welche eigne Halsgericht / Stoff und Gal ⸗ Fe A, 
gen/oder eigene Japrmärkt Yapen/Beiold, —— Dar * Wa 



























n 


















pag« 625) —— ı vocat 
Martfiein/ Landgrens. Be in — 
af / Marchio. Marchzan in alm. - 2 a vo 
—* Rat terminales , € qu Se 


Markrichter / Orengfürß/Bel — ——— 
zo. Khren / honoris Beyfuůͤgig ſi 


loco — * 
Ehrenwort / Ehrenrede· Erga2 ie 
Ehrenkleid / Ehrentrunk. Ehrenkuß —* a 
Ehrentuͤhr / Edhrenſielle. Ehrenfuet) et 
Ehrenweg/ — renberg · eprenmah — 
Ehrenlied / rentantz. Epreng?” 
Ehrenwert / (Aribersus , alfo Brille ar 
‚ Ehrubälf/Ariovvaldus, Ehruma d.) 
Ehrendieb/ Ehrenfiand. 
a s ee * 
renhold /Harsd. 129% 7 | 
orengabe] Ehren —— | 
Ehrenport/ / € rentitu 
‚Ehren 


Drenreich 7 | 








Compo fitione Nomnis, F 44 


Geund en 8 


Shin — 
J———— 
Noertenpr tiges — Mu 
N re rät 
—— bren/imd zu —* 
—X tennhrenpracht lies er nichts eh 
37a J Veund/fibjectum, 
dem Fußfpur / des hinde 


und Horb 
a Fa en et ende oder Hin. 


Bonn. Reben Fußtrit / Wioiritt / 
— * en an Ratti/ Si Fehleri / Vortritt ee 
Isbabitis  Bremd/tubjectum, 


| Statwacht Frauentracht— 
s 1 at I \ 
N ie * Suiefelixocht / Kinderiracht. 


Tr. male 77 v7 





Mannstracht/ Adeltracht 
rn iD 0A Sraeaematihabicnsquifarım 
ER Eng „decet; &c, - 
*8 * vo ei 
5100 J —3— Grund / ſubjectu 
—* bt der + geben, ——— 
Frauenbruder 
Kan ie ur —— 
— ruͤder aenneten ſich die ſenige / fo 
* mit Her ed eh he 


Muc+!” en pag- er) 
—WBoeoͤllbruder/ 


— 


Stwel⸗ 


















— 


M — 


8 —** —* 
446 10. I. Capszuı, —————— — * a 













Emibruder ED Ai > bürti 
bee 4 
Facobebkudkt.,., — * —— Hr 
Sobannsbruder I I, Pi m * N od 
Herkenbrwde, Kioferbruder/Luch. | Tr 
"91, &erähte/ inftrumenta; Geund ramn m Y 

T us 


Sausgerähte/ . 
Wandergerahte / ler. 46. verbag ——— rt das ein 
m Dr A 72 


Schlafgeraͤhte / Stubengeraͤht R 
g “ geraͤht. — 















Buͤchergeraͤht / 
Luſtgeraͤhte / Infrumenta volu- CNB. in L. Angl. lit. 7.8 Hr nn 
ptati infervientia,, <> fo elanrlih alıend > * 
Akkergeraͤhte / op ie Ru- Ser gu ihrer Aus The = rauen 
ftica, babe u — MS e a nähe 
Daher ent Ne 
Baugerähte und Werkzeig. * ———— 
ſagt man + —— 4 Mi 





Sterbger bund 
J aͤhte / (mori undo aut mortuo —S— * 


jami — neceffarim.) & nd 
— Holtzwald oder DaHE 


Luſtwald / Nemus. BER. 

. d ’ * 

Eichenwald / Eſculetum. dus, — — —— 

upreſſenwald / Cupreflerum. ae en GT a: 
vorbehalten! ©. 


Raubwald/(Sylva den(alatrotiniis 8* — — —* 
Hartzwald /icia & pieiferis er — — 9— ‚nel: f 















quibus torarefertaeft, quarum refina j 
mänis Gartjdicicur, Goldafts RıBoprz) Mwaldſieutr „aa 
Weidenwald / Salicerums fera —— er, 
Buchenwald/ Hogwold (nut a ar 
bäge gefchlag en Gira bannoderino Ip) pe, ja 
Tannenwald/ Hedwald eieb⸗ is Fur, 
und Bufchwerf.) dis 
Sobenwald / —S— CE 


reg 












BIN DesCompoßtioneNothinis.- ° 447 
moris cu os. Waalddiceſtel / oxymirͤne, 
Ar [ ER Bi u a j —73— sa 4* 
b artiquis Vocabulis, quorü uſus adhue no- 

ers / quibus ar wur 7 we vel 
1 BE OR nd . filvam, ur : Swarsılah- um newus. 
220.17 — Bilderlah/ Timmerlah/Blumenlahl 

an. .  °- Dberlady a Br Eins a” 
> 22 R rd er Mr, ; A 4 \ - J are \ - gt 
ats inveniendi ma- "Deutung, CArs grißcandhaliquid per 
Minum, ' j | ai = Ri na & eftus, Harsd,g) > u 

erlagfuig, me. Weisfinß) Marhels. 
— Erweis kunſt / Mathematica, ubi 
Grammatiea...  - g.monftrando docetur.(Mathe. 
*ᷣ a m. maticum vocant Barayi Wisconfinaery 
* EIER, ” RT u nos Weiskunftichrer/ Weistunftler.) 
* * Bexeiskunſt Logica. | 
Be... Reitkunft/ Ars equitandiHarsd, 

— — — Meſſekunſt / Geometria, 

Ben a nd Mahlerkunſt / Pictura. 

/Ats Heraldia,Hars, Wuoͤhltkunſ / Speid. Vautunſt 

— V — — — Regierkun 


— 
esaeun 
— V— 


ſt / Guſt. Sel. Politica. 
)Kriegsokunſt/ Zahlkunſt Guft. Set, 
kord.rss. Gittenfunft, Echica, 
Ba ir. ‚Holsiparerkunfi, / Wehn. 
> Spiegelfunft Hared. 
„or 1273: Vers kunſt / Poetica. 
e — Zaufendfünfig/ Luth. 
‚ord.ı86. Schwartzkunſi/ Go, 
—X 14, Drgelkunf, Plauderkunſt / Luth. 
mati⸗ Sa! Spielkunſt / Gukt. Se, 
WA: ©; Schkunſt Optica. 
Jeor 1etr 1 Ai r Brotkuͤnſte / Harsd. 
N We Kohfünfte, Fauft,ord. 1132. 


sn Sinn | 


* 








448 
Sinnkuͤnſte / Hassd. 
GSartenkunſt Fauſt. 
Feldbaukunſt / Fauſt. 
Sternkunſt / aſtronomia. 
Dolmetſcherkunſt / Harsd. 109. 
Behtlunſt/ (verus invocandi Deum mo- 
dus, q.d. pium piaspreces fundendi arki- 
ficium : Beetfunft ars Topiaria , Beet 
Fünftler Topiarius ve} loculofüs , der al 


lerley Artund Munfter von Beetenin Gars 
ten zumachen weiß.) 


Wirbel⸗/ und Sanettentunf / 








I. n CavXI- PVonde DoppeimgbeorTinsenen / 


Gott hat vom Menſchen gegeben die Gnade zu reden / mit Vernnuft zu 















> — 


Bokl. pag:5& Arge 
Bewcehrkunft / (eine Veſtung / ſom 


r Bewehrku Derfi 
— 5—————— 


€ Sejkel 
Zergliederkunſt / —— 
260. AR," — 
Wolredkunſt | Hat. | 
Scheidfunfi Chymia, H u 2 
Schertzkunſt Hard, 0 
Gerdtfchaftsfänfte / Diteipling 
Organicz. Harsd, &c. : 


zterlich zureden. Heraus iſt enrftanden/die Spread). Vernun ofen Rei Di vn — 
Zwar an ſich ſelbſt finddtefe feine Wiſſenſchaften / fondern derſelben Meng: der 
Geräte / dadurch alle Kuͤndigung und Belernung zur hand * 
wird: Wie etwan aus einer Lelter die Früchte auf einem haben % 
werden / ohn welcher Behuf ſte nicht zuerbalten Solche drey Vorb —* il Be 
ſte vergleichen man mit dreyen Cireulen / daran der erſte und klemeſten J Iprach · 
kunſt / der zweyte und groͤſſere die Vernunftkunſt / der dritte und g röffe Me Re 
kunſt / deren Afterteihlefinddte Porterey und Tohnfündigung. v.Hi — ⸗ 













94. Gunſt/ Ars. Beyfuͤgig / prafi um. | 
Kunſtteich / Kunſtwort / ¶ Kunſtſpruch Runffag)Axiom: Ri 
KRunftarbeit / (Laborärticonveniens Kunſiſchluß / Regula, or it k 

Harsd.) Kunfteriff/gurh. Kunſbuch Ce Ory.. 
Kunſthaͤndel / Harsd Kunſtwerk / Kunftvoll/ Kunft a 
Kunſtkuͤtzel / Harsd. 3:6, 19; Kunſtprediger/ Kunf auel 7 


Kunffpränge/ Kunſtſchmukk / 





Kunſtleeres Gehirn/ 26 ip 









ie 






5. Gaſt / holpes conviva⸗ Beyfuͤgig/ prafi xum m 
Gaſtrecht (hofpitis inhofpitem jus, vid⸗ Gaßhof/ diverforium, J 
infrä in Recht) Gaſtmahl / Gaſtgebot 
ige AUS} (gublick des reeipiendi 
Gaſiſtube aſifrey / Moſpitalis, ſpit bus deſtiaata.) 
En | ab’ onere recipiendi ho- a 
| Saffrep Seiben.) Saul OHR — 2 
er | EEE. a i 
—— —— — 1— 
ni FIR. 7.8 2 











Mi * 
* * 568 — 
—* — ah Be lepit 


u. DeCompoöf joneNominis.  ı - 449 
ie = videbat mL Long. wita 1269 lib.antıt 9 
v. — — 
* y aie« itue Ammbumann: & Gafaldra fuit 
rn ; (im — —— hoc eft, tetritarii ſeu 
„, vappal 4— im di jtus, Grass aliunde desivat,de quo 
»” N no. emscg Sr dafrd.) a TO E | N u J ’ j 
ER Fer RE R ER & 
ee Grund / ſubiectum. 


— fr ſteihl / (portio ratione exfolvendx 


"  mercedis debira.) 
nr rhuihlt  Pflchtrihllegitima 
hfain Bas vornem fe Teihl vid, Keller. tit. 16+ 
/ fo durd inen usfpruch Mußiethi / (dazu geboͤret ale gehoft- Spei- 











m / das uf  fe/ fo nachdem dreiffigften übrig/und hat 
eihlen haubte bie Witftau / fo von Ritters Art iſt / daran 
achten und den halben Teiplydicicur enim Mußteihl _ 
Zehat / das  quafimuß teihlen / Nov, Aug. part. 4.cape 
irn F werde ; 34, tand/lib. s.art. 22, Carp, 3» 34- 2.) 
J Alſso ſagt man auch: 
WMehrenteihls / Meiſtenteihls / 
dierlcih Ru rteihl / Groſſentei sl Geringenteihls 
3 Meinesteihls / Deinesteihls. 
Ru Unferteihleg Euresteihls/ ec. 
tpf/ Streit/ Srund/ Subiedtum, 
TTS: id ; . 
ur tan, he kaisum SuSedertampfgeraßiigehaftret 
aber unndtr 9/ weil duenum Schutzkampf / duellum defenüi- 
in Bampf/ in den alten, _ VUN. In den alten Legibus Salicis, 
RE en rt Longobard. und Gorhicis wird Campio ein 
Luft, | Kämpfer/und Camps ein Kampf genant. 
Vorſüuzſt IE Mos fuit antiquis Germanis manu litem 
— ‚comten- _ difcernere ; Hinc illa; duo eligancur ‚ad 
oa A —— pugnam, & cum duelĩo litem decernant, 
Attaͤmpfer / & cujus Campio ceciderit, perdat,. Item 
. Campıonem pro fe dare debet, fiquis ipfus 
- pugnare non poteft. Item; Campo Ic inne- 
centem efhiceze, Campo dijudicase, Campo 
Hi | con⸗ 


* 


FREE HERR, 
* — 1 
r 


u 
J— 





















X 


450 Lis, Il, cap, x. — Sedoppemgbeorkamenue 


E contendere, in Campum — Impacta olim uſitata au demꝰ 
armis diluere. Wie ſtrenge die alten eut⸗ F ti poieſt apud Geldaß 
(chem über das Kampfrecht und Wehr»  faRung pag. 238. en 
\ ding (defenfionem per duellum)gehalten/ wu ich — ——— — * 


& quã tetribilis ſuerit Banni proclamatio, R 
Der Richter trit von dem Stule / wendet ſich gegen Orient und als dich N 
nach Kampf-und Frankenrecht geheiſchen und gefodert hat / ar gef 
ben/und Rechtstag gefcher haden / und du folches verſchme bet bi dee 
rung auffenblicben / und unſerm Gebot miderfenig und, ie u sem ra * * 
biſt / das ilhrtheilen wir / und achten dich / und nehwen dich echten / 
und ſetzen dich in alles Unrecht / und wir theilen deine Wirthin zu einer n 2 * fte 
wen / und deine Kınder 2 ehehaften Waıfen/ deine Lehn dem ud 


ruͤhren /dein Erb und Eigen deinen Kinderen 7 deinen leib und di 
im den Wäldern/den Vogelen in den &üften und dein Fiſchen in den 






andrichter/ 
5 reirichter/ (Olim ; 





dich auch maͤnniglich auf allen Straffen, und wo ein jeglih Mann * 
da ſoltu keines haben / und wir weiſen did) in die vier Siroff n der el * a. 
des Teuffels/ bey den Aiden in der Gach/ıc) 


98, Schaar/ exercitus, 


Heerſchaar / Eaſchaar / 
Jahrſchaar / Kriegsſchaar / 


Voͤlkerſchaar / Wunderſchaar / 
Himmelsſchaar/ (exercitus cæleſtis.) 
Hoͤllenſchaar / infernalium congregatio, 
Creutzſchaar / immenſa calamitatum 


congeries.) 


99, Richter/ ludex. 
Sittenrichter / Loh. 
Baurichter/ Beſ. pag. oot. 
Trunkrichter / (Iudex in comporatione,) 
ee executor. 
Sheinrichter Spfitterzichtez/guth, 
Wortrichter) 


a Saxonia, (meiner j 
er 
Aoder om, erant —— judices, 


Yirz, famzg; zuge 

























r — ww. 
nd van en 7 


„ Bxund d/ Subjedtum, 3 


B. (Hinemar, Epifl eg ‚ait: * wma 
a vulgari —— ara u vocamus 
Atmorms lıbi4.cap, 16300 "Fran 
beliatoribus Scaram, qui ra L 
vel cuncum appellare pe fumus 
explicat Lrwdebregsus til nah ' 


Schaarwacht ftatio, Com J gard 
svxs tu — Re 
— 

ı : Qui natu maximus erat, di | 

Grabsas der Grafe / 55 — 5 

Freirichtet / ideit liberi — 

bantur, vid, Meimb, 4, 
Suͤndenrichter / ROSE 7 
Waiſenrichter / Speid, _ Rn — 


Grund/Subje um 
minimus Zrono ‚id elt minif 
E heidsrichtei/ Sa F 
Era Da J 





+ lu Google 


u ag 2 — 











De Compofitiöne Nominis, · 45 


ren Su x 

Kun © Panrichtery V Veh. &ci- = 

a — , - 7 a re — 
Regio, ..  Bepfügig/ prafxum. 
fbeche oder @and, FLandgäldig/Harsd 
nn  gandrefier/ Avent, 


-  Sandrichtig/ Luce 


7 





254 — 
he Böhm Kandrächtigy / Luch. 
0 gandfaffen (und Untercahnen/R. X.) 
b/VVehn, Landſaͤſſerey / Calp. a Lerch, 
Landſchas / Nandfchade. 
gr De Landſchinder / Landſchoͤpfer. 
ge Berry 4 - LanpfchulCorv.Landfehreiber. 
ch Landſchrannen / Ayent. pas· 
N Landſchutz bet Land ſiedeley Wehn 
andſiite /Landſtaͤnde. 
Dbrigkeit) gandſprach Lehm, 
Tandeknecht / (Das Wort landslaecht 
Ri / ſchretbt Cluvesius lib. 1. Germ. ant-PÜEr 
* dgericht. Ra ii B.angtnecht / und erflärer es alfo : 
Avent Lanccam nos dicimus Lanz / & ab co 
* * compofitum vocabulum Cantzknecht ⸗ 
ne ⸗ Quod nunc vulgo milırem pedırem figni- 
—— ficar, Nam Anecht/quod nuncminiflrum 
Is. feu fervum, olim wihil aliud, quam mil“ 
tem denorabar.Unde eriamnum egqurr > 
IR. 3 quem nos patriu fermonc ab equitando⸗ 
abantur land⸗ quod nobis eſt reiten & tiden dieimus 
ſonderen Rırter/ RAdder / Redder; Angli in bei⸗ 
A 183 „x fania Scoriaque ARuight / autque BincAn- 
TR] glorum plerique vocabulum hot; ‚in für- 
5 monem latinum vertentes, €3 onünrmi- 
‚RR lirem, vid.& Zindenb, ın gloffaro ; & ini- 
MOM  .& primis Söbafßranum Fr#nl. in ver Aäyfer 
dond. 1R J Thront woſelbſt vichdenfmürdi- 
te a ges von dene alfo genanten Landoknecht en 
—* oferver,) zuiefen.. sr us (8 
— 
































492 Lu, 1. cap.Kı, Von der Doppelung Vest. 


£ Es iſt auch Auno 1489. aus guhrbefindung Känfers Maximiliani der € 
(Suevicum Fadus) unter anderen wider foldye ſtreiffende Sandstnechre ge 
Pontus Heurerus Delfus lib. 7. rer, Belgic, fol. 341 öufefen. Scdcumm I v 
Cafar Anno 1490. exereitum sonfcriberet, Auflriam ab Hung 
peraturus, vagabundos per univerfamGermaniem pedites —— —* * 20 
er operänen folum ommia ſua recepit, fed translaro in Hungariam —— 
egalem expugnavit, unde cum Budam ducere vellet, ingenti — li 
itati,reli&o Maxımiliano in Germaniam rediere, Isreiindigni ang 
er ireos ubicung; comprehendi poflenz, u militaris Sacrament —— 
laqueo, aquã ac igni puniri: Qua ratione vagiperGermaniam 5 — 
defiere,ancea ob rapacitatem & fordesä vulgo Buc,hoceit caprı diRi, 2 Tax der J 
ximilianus certum pedeftris militiæ ordinem inftituir, abolitag; voce 
twechres, quod ad verbum fonat PreGwariz milites, vocari eos jushir, 2 ’ 
Cluverii Meinung und derivario bey dieſem Worte nicht allerdings zutreffen) 
Landkind / indigena, originarius. Landäbliche Zinfe/ Carr. R - 
Landſchlußl ond. Landomann ; . Landbuldigung/Fauft. ordıgs 


* 


* 
ID 





Sandfündig / R. U Landſchoppen / Nor,⸗ ug: l ae 
Sanpläuffer/vagabundus,Luth, cap.32. Ca. 1,32. 9 æe— 
Candleuftige Rechte / R. A. Landſtraſſe / Land⸗ raber 
Landmuͤntz / vid. Befold. Landachi / Ca. 4.1480 A © 
Landsnoht mit tragen/Sped, -  Jandmänge, Lanbfteir/\ 5* 
Candordnung /Fauſt. ord. 325, Landſtraffe / Lant of ich her; Luchs 
gandpefl/  Jandplage Jandfirom/Herc. pag EIER 
Candraht / Gold. Landrecht Landmeile / Befold, p — 
Landsrettung / VVehn. Landſtube zu Drag/ Lone 


Landfranfheitmorbusepidemic?. Landflreiffen/Fautt. ord. 10 Een 

£andäbel / commune & omnes Jandfünde/ Landuͤblich KM fr 

concernens malum, Landpfleger/ Fauft. ord.3 3. , 
Landadel/nobilesruri degentes, Statadel Landverderblich / Landvo — w. 

ee m. zandtag/ Fandtafel dank I 

—2 waren vormals der Land» Landiracht Landpfenni gLand % .“ 

adel genant. Randwein/indigenum vinum 

—— ord. er andweiſe Pandı use] Y an ai ö 

— dad, On —* a. 9. Er 

er * 


⸗ We Pia 
- 9* * * [Bf] 
Fi — x ER 
2’ z J * * ey“ = 
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De Compoßitione Nomiais 413 
1 DE Ich a Ze are vg hr prium ‘ cCaster 
a ] ° Srtclans/Duihlans. Kagel vera 
OMANDISBAND/EC. -.. scgio,ubijußiia Horer, Sallınes Inltasd 
sur yocatur Infılanus, 2) Salus rers® vel segio beara q. d. Gerlen, 
oil ug „lem lant / Seligland. Terra Salica inserprera.. 
en ‚wur Gelilamdy illa terra, qua hoftibüis de- 
J * ii ürfaw vrictis, regi,militibus Salüsasfigpara fyir.) 
. > Fi * — 


Grund / Subiectum. 
dwind / „tehrfahrenkn) 
Kuͤhlwind / (indem Hundestagen.) 
er 2 Luftwind / (fanfter gelinder Wind, ; 
Sud)" Seidimdy Gegenwind] 
2 8. GStaubwindel ( wehen za Mexico / da ales 
Sr liauter Staub iſt / und man die Zeit über fich 
einheimiſch halten mußh )·.. 


Beyfuͤgig / præfixum. 


he me Verhaltens. 

09. Schlechtklingende Muſic / 
fang fr Schlechtfoͤlgige Schlußrede / etc. 
»hoc Grund / ſubjectum. 


poſt primam nodem noyæ nupiæ datur 
(in antiq,legitur Morgengap & Mor · 
geugaf. Hine marrimonium ad mergen- 
Aavr2 gebream,id ch, minus jaftum. da bie Kin. 
in det nicht erben/fonderen fich mit einem Ge» 
—— wiſſen muͤſſen laſſen abfertigen. Male fcri- 
Longe iſt bitur ad mergan.ırscam in Feadis, Grer. in 
Au, ur Afanisherd Ger. Lindebr, im gloßar, in voce Morgen- 
yarbarum and _ gcba. Morgengabeft pretium Virginira, 
sis, daß der Braͤuttgzam nach beſchlagner 
jı pag. Delle des Morgens der Braut au Brit 
Bzoro- und Klelnodsen gibr/vocacur aliäs fponfa- 
o litia largitas, Ein Ben iſt / das Leib» 
ER ug / uht «u u 
* geding / Teibguht / Teibzucht / Wit 


ſitʒz / dotalitium, uſusſtuctus perſo- 
nalis, 


* 


% 















* gr 
— 


—* Lıs. IL Cap. XII... Zuseopimrnnnn 
* ra. ‚Ibidem ‚daß mid bie Blut · a gtergele 





— 
a 


FR 


















" firche be » Pracht geit —* ar 
Man füge auge Belbgeigig/ gras Baur, 

116, Mary/itolidus. Sean — 
Geldnare / Luth. ſtokknare / Avent. Kinder nare / ‚Sau if dar, Ir 
Kleidernasy Ad. Allmannsnarı, Kiügelnary RE 
Briefnare Mofch. Spielnarꝛ· Duellnare/ Mofch. BR 
Schalknarr / Opit. Pfalz Dunkelndreifihun. — — 


* ), 74 

117. IDanft/ventenpance, Grund) Subjedum 

Sauffwanſt / Freßwanſt / Breicwanſt / Schlaffwanſt 1 
Faulwanſt / Dikwanſt Denmwan, — *— —* 
nat end — —* Luh, & * F— J 


Schandruͤriges Wort. ui an einem — nich | wel 
Shmahrärigl Hertzruͤrig be ms un | de 


EhrenrührigeXede, (dierinesEpre ver Grundnin u Sehr I vu. 


fi mäleren : wiewol erhrenrührige Worte ‚Shi 143 


119, Griff/ quod loco- | Grund/ oubiet tum te 4 


artihicij aut callidiraris eft. — 
— ari fa i 
Luftgriffe tuhn⸗ Wortgriff/ | Shesgif wachan * er 
Wortgriflein/ Logogryphus. Sundgriffy(Senmefescfte Ar 
Kuͤgengriff/ Schmeich elgriff / griffen) afien und Rn —* 
Kunſtfuͤndlein ſich elnzuſchmeſchelen. > Hur en ariffr ( * «Be * * za —* 

Ser | ee ſy —* rop — ım injereri 
r Bar 4J 

ET... —5 — BR Nu 


“120, Eigen / proprius; > — — 









ui ipſius. 
Eignfinnig/ Eisenmäciy Eignpinfirunparn 





Eig RIES — 


— J— —* * 
6oosle 


— u 
5 ar — 


3: 


| Car. se De — 
led de fe  Eigeäße Eigengefligts 
* a lasdüntel // NER 
veflin de. Eigennug / Eigennäglichy. - en 
Ei ‚Es en J———— —— 










Grund ndert 
ver; . Bi an FE Ya —— iha p ptopria 
u Be, ® Er a ‚Egino — 

Eigt ng ad), — . —— Ben, - 

14 enhine, ———— /Dome- 

Iteve IE —* — iafra 278 

— 
rcwelmuht — ——— Frevelliebe / (amor 


| f 2 “contre diſuadent ium — temerẽ 
Rah R continuatus.) 


— * — — Frvelfreitend/ 


temere htigans „Härsd, 


Grund ſubjectum. 
a) —— Mordiahl / Salgtztahl / Bibl. 
naftahl  Mirgttahl Prov.7. 34, er 
* 9* 3 Ey. Korfartsberg bey dem Mangel: 
bo chma tab), A, m. 


Bin = 


/ erto mo IC —* SGrund / lubjectum. 


ä Br ut, rec Met. 
irkel in Schertzweis Lond. 
| heliweis Kreeutzweis / Goldat- 
hlumps weis Ringsweis / Striemweis 
im tie Brei Lehnſcha weis Beſod. Das iſt / wie 
— eßhnore et und Eigenſchaft it. 
ur J Kottenweis centuriatim. RA. 
—— Bottſchoftsweis erkuntſchaften / 
AV vent, 
ö Brite — — Man BE 











— — guttatim. 


250 
Furchweis / ſulcatim. ——— 
Hauffenweis / Warnungsweis / 
Beſchwerungsweis uͤbergebẽ / Mer. 
Geſichtsweis / Op.Pf. 89. 
Tauſchweis / Lond. Schuppen⸗ 

weis / in modum ſquamaxum. 
Fadenweis / filerä ſilet. 
Brut und tauſchweis 


Woꝛts⸗ und filabenweis Ikkelſam / 


Lehnweis / Gold. Ruͤkkweis / 


Staffelweis/ (es iſt lein Menſch / der glelch 

auf einmahl entweder treflich froim/odergar 
um Schelmen werden / ſondern man gelan⸗ 
get Staffelweis zu dem einen und zu Dem 
anderen/arc.)- 

Paarweis / Freinsh, 


Knodenweis / nodorum inftar. 


(Als den Keiſer Wenceslaum eine Badermagd 
wunderlich aus der Verbaftung errettet / 
tote zu leſen in Leb. Speir Aronife 
bb. 7.cRp.61. hat gemeldter Känfer/ wie 
Goldafl, tom, 2. der Reichsſatzung par. 
8:. meldet / allen Baderen ein ſoich t Wa ⸗ 
pengegeben/ daß fie in einem guͤldenen 
Schilde eine blaufärbige knodenweis 
gebundene Binden führen moͤchten / und 
foltein der Mitten ein Papagei ſtehen.) 


Bitweis / precario. 
Abbitweis / (per modum deprecarionis,) 


Summweis/ (gleihfam Summwels und Di 


im der furge Gedenken Th.Eur. 
Schaarenmweis anſetzen Zh. Eur, 


Nuͤpfweis trinfelen pitifandobibi- - 


68 


care, ich niüpfe/ pitiffo, 


Liz. H, Car. xu von der Doppelung ER 









Troppenweis / urma * 


Ge ons 


SE —— und Stro 
— in —* hr 
m godesfampfe tm Oelg ten’ 
jur bey der —2 
Dornen Krone und durchgtabung 
Hände u —— * N 
— —* * cSeh 
geöfnet worden. Conc. die da 
Spies weis / (wie man die Voge ⸗ 
aneinander bindet / —* A 































Diels weis bezahlen] (va6; ei 
Termine/ Befold) 

— * 

Kaufweis/' (per me n ars | 


Br IE 


Huͤlfweis / —— rionis, 
Ca1,3229) . on j K 
—— en Ri * 






Zaufhweis/ctivas anf! ring N, 


Erbgangsweiß, Gi Inarie 
feu hzreditaria ſuc Alior se) ı. F | 
—— 












m anf 


Niebweis /par hac em 

Gefehwaderweis ? 

Klagweis vorbringen/ (in modunt 
cufationis proponere 

Meierweis das Gut⸗ au eine 

Scibacbingenen! Car BERN | 


v 
nkomt 











andwei sein eintul jn/Ca, 
rlei Ca p.2 „Ic 


n/Ca 















; * DZ ————— 

* J » arg Fr 
7) u? — 
— — 


Ra — | 
OR pmpoitione Nominis, 461 


uwmm ungeſta 2 Syr chworiweis/ Avent. 
— Sol, aa 


he ur 
. 


DEI 


. Rreisweis/ / par tout. 


Lehrens⸗ ———— 
Siraſ und — —— 
Spottweis fragen, iromice, 
— Sirich wels 
das Wetter SchavengetahnyMer. 
ce —— Brundſchuchweis / Mec. 
enweie * ha N — Schlutkweis / (den Wein reiſſen oder bre⸗ 
= * jcht, } chem nennt man, wenn man nicht Bakken⸗ 

| gell und fihluftweis / fondern mit einenp 
langſamen Geſchluͤrf ihn eintrintet 
muͤſſen weis / ohne e/und nicht weiſe geſchtieben 
* das beyfuͤglge prafinum, oder das Vorder⸗ 


lb * * = 


J 


ubſtantixvum) iſt / wie bey angeführten Exemptln 
—— durch die Teutſche Sprache in gleichem Verftans 
Faber /weiſe / heiſſen / fo oft das Vorſtehende Wort ein 
et —— oder Mistelwort Paris iſt / wie aus fol« 
e a fen s. Denn es iſt ale denn eine fonderliche 
üng/elmex) oder folcher/fan erfant werden ale: 
a weiſe / ic. Die Uhrſach und Grund diefer Ned» 
* Diefe Revart fan man auch verenderen ent» 
als: Sutermaffen/gebürlicher Maffen/treus 
fer Sache, folder Maaffen/ıc, 
u Berzag = Ungeuhrſachterweiſe / 
—8* Schehmifcherweiier - Haliger: und 
AFEITE eng er Dervachtliherweife/P- H. O. * 
Gewoh nch erweiſe / An anders ifweif/ 


_ fapiens,prudens, ſchriftweiſ / rahtweiſ / Na» 
— unweiſer / ic. 


dSubjectum. 


n fich ſet a der Oerter / Stäteund Dörfer, ſo an 
— —n ® Dochau / Hasenau/ Deſſau / Landau / Un⸗ 








URN DW 5 TE 3 


k \ 
" | Beten / 
—2* — 3 


* 













er 
2 


462 Lis. IL CAp. Kit. vonde derfeuon dakunaenn / 
Beta]. Batau / (terramagnum ob fru- Au Lagenorum iert⸗ F q 10 F 












ctum — ——— inexcelfis * in ca 

man-bate von hat. vid. Freher, m Or ——— Bi 

palat. cap, 6. ubi plura V Vocabula habet € ftellis habitar © nandes, 
* | docce au) Suantau —— B* F n, a nigra 
NorauRärau/Moravia,v.Gold. - "terra. * *X in; *F * 
de R.B.pag,77.&78 Peredenm, —* latum atvt Mi 


reif: 


Ab⸗der ⸗au / im Gebuͤrg da die Thonau in antig, G och: bereite — ita 


entſpringet abnoba, locus fontis; unde (Derogleichen zorter find au * —7 * 
Danubius oritun) ı ricisund aus Teutſchland Dued un Du 
' Scanzia; Scndinkvis Schantzen⸗ * behzubtingen. Moſcoria, —* 


t ou Gow 2,&c, id.upra pas . 15%. — 
125 — * rund /Subjeä un — 
Gou / Gau / Gaw/ antiquis Germanis Algou / von den BETH: an 8... 2 


"hignificavir pagum, id eft, tra&tum feu di- Wa ou von — en, x 2 t 
Aiaum unius ditionis,feu regionem 5 eine 18 I den‘ ven | ne 
. Gau iſt genant ein Refiereiner tandſchaft Der die Gouen fverder ‚ge m 





















darin eine Haubrftat.famt anderen Eteren/ ren vornemſten Stären oh 
Flelken und —— — ren ai⸗ 
ter darüber hat geheiſſen Gray Comest a”. re 
ei, Comes Pag enfum, Comes Provinciz > 8 ae Birchgouwon 0 
und ın folde Gauen 2 te hie Altengrane * 


5 — tänder —— Bliogou von der c 4A 
k bu 2,64 „18, LAafp, # L 
— * Germ. ‚fund. 1. * ‚Dir alten Sach rn dem ‚al ten 
fen nanten es gemeiniglich Börde / Mer- | — 
bom. de pagu Saxon. ın princip. Beländ Alſo ſagt et / wird fe Hei 

nennet es Srumpfins Inder SR ib 0.1 vier Pagos, Gou 2 
cap. 54, das iſt ein gewiſſer Bezirk einer ten/ Als: Ai 
tanpfaft/unb fagt [ern el Die Ban Turgou/von dei 2 fe r Tur 
„od anen habe n Rahmen entwe⸗ { 
uvm den durchlauffenden Woffern/ als: Speirgauı Lehm. libsr.ca 


Keingan vom Reine; ZTurgow  Zutichowson der Statg a um. 
Argon] Itergou / Kreichgou Tofoburgeuyen u Far, 
habuir olim Comites inde nominatos De NV 
—— —* or —* ei — * BON we 

der DIE / En ROTE IN?" 
Rahmen von ————— gear 


— Rhetigou oder Prätigon von den Ä en tom 


* 
28 ** * 9 No, 
















ang er hi 





£| 
1 due)’ { 















Rhetis, 


ı/. . Me 
BE 


pofiöhe Nomint, —A 





46; 

Ä prefixum, 72 

ba Efelreden,&p ifaul / Eſel el» 
— Ca, Lu ao tt Sr 


orbey aber» 

nen hi ie AR mal zubedenten,. on derogleichen wiet 
nl 2 ° JR i h. andere Tiehi Nah 

nfirgid IR 9 gebrauchen * undjedeg Tiebres E 


3 Ei engen Aurcb abge — * 
Ey ol und 


umm / Pfauenpiolg, 
W ꝛc 
g/adjundtum. 
; ” ug »MVıgnanr latèẽ 
IE. (denfent Br en Wunand / Weugensnd , 
ige. N Ra ner * Ze Wigant. 
ln — J Prıdimerm, Vidımerwe, BVidemerm Jake 


. princeps, latẽ adaugens, Wurmebr/ 
—* Wenmehrer. 

WVidız ola, YVıdigolanus, PVialand, Die. 
land ; alibi WVıdıcula , late poßiellor , 


Wibhr land / Wihtbeland d / Weitbelan« 
kr mi 126 det / Wiland Weiland, 
vu * er Kiudericwe \ail polldns j "Bits } weit 
iader A mb breit Rec. - 
 YVrdulfüe late —— Weithelffer/ 
Wubnlf. ) 
/ Bird weıt Grund 7 loco Micha ” 
an. > fagt man: 


alte Himmelwät,“ Meilenweit 
* n/ Wen Unweit / Gleichwen —— 
andweit . Elenweitze. 

wir m 


ed Beyfuͤgig/ erg 
bunct Ditsäßc m. Hirfehfuffe. + 
jato Be Mittelred 


BWarce iciehehe 
Be e Mittelweg, ", Mirkelfarbe 


18 








Ad. Dit ttelfee/ mare,medi- 
Ts 8* Kr m ad ALL De E NER EFT 
Nun 


nen / als offsart / 
uchsliſtig / gi ſchſt 


hmen lerlich und | 





















200 


464 Lin. TI: Canixın vonder deppelungdeorzenwoeeeo ⸗ 
Mittelland / MindfoprGold, Mittelwalsgeilzcortina, Dog‘) 
t.1. Pag, 73  Mittelmann/. ; Mitselmeflig, 
ee A ragen, = 
als Fuͤrſten / und die andere Freyen zu en, Heer; F 


M ben: Etzliche find mittelftey/ 
Bas find Yen: Etifun mat ie Mierldinge/Lurh. arena 


li boren / das 
a ee /86 SAlehmERBHICARN,.) a 


129% Keittel/ remedii ‚Brund/. Subjeckum 


loco quod eft 4 
GSeldmittel / Wortmittel Zwangnhe T. zoigil 
Faülfmitech) Nechtsmitich Mordmittel aus eiflung ge⸗ 










Restungsmitich! Bittmittel brauchen, 
EBENEN Kriegsmittel ES chusmitsel/ Interimemik u 
zicdensmitte & * 
* md Achtamitteh/ Caſp. — 
a Lercek. 
SaufirceötmittellCafp: erck. —* 
Nahrungsmittel, Eiborfhungemite | 









130, Tief/ profundus. Beyfuͤgig/ pr: un F 
Tiefſinnig 7 Luth. Tiefgcholte ine —* * 

ndia/ Ti end * 
een , —8 PRO Grund, m — 





Tiefs und hochgt Pr Klaffi⸗ 
Er bochs lahrt. — = 
. Stuel/llaSedes 


im Sachfenland-find vormals‘ 


ud - 

gu MNuasWeic ne Her 2 
becanum : des i —— bi 
ſtuel und Oberhof wat zn Magdeburg / da 9 

He” 














nl. 
8. 


x 
LP ————— P 










“7 
. % * 


*CompofiioneNominie Pre 


an gende en Ka ir 


mı Ur ibi Rex priv 
he introvifaretur & voce pr&conis pro- 
 #lamarerur. Locoided ‚eledto,.quod ibi- 
dem fonantis tube dl oräquaruorRhe- 
ni Blectoribus in propriis fugulorum. ters 
‚zis exaudiri pı shit, Moguntino in tanftein/ 
_ Trevirei ———— N 
 Palatino in Braubach· 








| iger en — ſichet / em ——— 
a ein Tage de8 Heumonats/ im Baumgarten zu Rens /an den Ge⸗ 
—* —— iſt / und die ſieben Churfuͤrſten oft — uſammen 
um * Rei ach cn gemeini Ich zuhandlen pflegen / haben die Stände des 
—0* td Sh fü — umher gefraget / nach gewoͤnliche m 
olaen recht geſprochen und erfennetic. Zum erſten / das 
Rad): Drigfei — der Welt/ift von niemand her / den von Goͤtt / 
er —* * ee nie ‚Känfer hat feinen Obern auf Ere 
Gewaltohn alle Mittel von Bott ıc. von ſolches 
—— — wird / ſo hat er von ſtund an vollen 
tigung wicht ic.) 
as; *— Bird Stuclbepfägig, ſot man⸗ 
Ian a. Stucfeinf / Stuclerbe / 


—— le —5 Stueltüflen, /⸗ 
4 tuelherr / Domini occultorum judicio- 
f ———— * — — 
reigrafen/ alellotes freifcheffen, r 
——— "de lb. 2, EA, Sa 1 


<unturetiam — vid,Speid,S.n, * 
g/ aſtutus. vund/ 5 
Sy alkutus, FJ ubjectum. 

de Bi — Weiberlifiigy Arglifi VER. 

Kr ſchheit. 


— —— umſchl 
Fa Süstiftiges —6 
—— „er ige e Obacht auf, einer 


\ be rte bat / 
ne = ange * 
| ee ie - S Sam gs/ prefixum, - 
Be 0 Groffürg 
ar * hin M 


ME 0 Br 








466 Li». 1. Capı-Xu, 


Oroßleibig / Großachtbar 
Großvater⸗Mutter / bach 
Eroßpraler / Großgliedig / Corv. 
Wroßhörnig / Corv. 
Großwuͤrdig Guͤld. Bull, 
Großſinnig / Großhans 
Eroßgrafe 
134, Gals/ Collum. 
Hals eigen / Halseiſen / 
Hals ſchmuk /Hals ſtuͤrtze / 
Halsberger Halsberga apud Scriptores 
rerum Germ. eft ıhorax ferreus, gui col- 
Jum munit & defendit. Sic Asunber 


leg. Rip. tat. 36. ſunt arma crurum, 
berger. 


354 Mund / Os. 
Roſemund / Nomen foeminz. 
Liebemund Nomen foeminz, 
Dedemund: Heiffet das Geld / weihes die 

jentge/ 10 freyen wollen/ müffen der Obrig» 

keit erlegen, iſt auf dem Sande gebräuchlich, 

und wird ungefehr zum erſten mahl zo 

zum anderen mabl 14. Mg. zum britten 
madbl 7. Ma. wan man aberzum vierdten 

mablfreier/nichts genchen. Har den Rab. 


men / wril muͤndlich umb 
geberen werden. * 


Sigismund / nomen viri. 
Wahrmund / nomen viri. 
Garmund / nomen viri. 


Trafimundus Troſtmund/e onſo⸗ 
lans os. 


« in 


ein · 


an Mund. Mündig/ id eft, fül juris, neque 
ar sutoris poteſtate —— lati- - Dur 










































— 


Ph ren. und 
Giropförnig,Corv. 


täffet man 1 groß den € 
»—— 
Wundergroß / 
Fauſtgroß / 
ſon/ x. 
Vehlãgig/ 
KHalsgenitt 7 Halswehe 
fhmwer| angina... 
Hals gericht / Juftitia crin 
Halstuch / ſaſcia. End 2 
Hals ſarre⸗ duricies ce. 53 
durz cervicis,it. pertinan. me 


Grund / bubſech 
—— | 


loqueretur pr& alıo.Ind 





‚ Mund here qui li poteſtate eilt preQ —— 
Mundperr. item Mn: — ee —* 
Mundboran, Mamburn a j den) in 
'tinendam narus; quam “ as * 
lſſar. ſeribat Mundebm de tuiti Se 
nus ıuendi. — 


— * 
28 —A 


Tut Pr » SAHNE 


Mundwald.i.c.euror Mut 
bar qui fun juriseft. 2 
vocarunt vererex fallum F ; 
conff_ ımper. tom, — 
—— — 


digus; 
ee $ jüse 
Mundart/ 
Mun 


I eofänle, \ f 
2 var wir * 


— > 
_ * BR B ' 










L/ 1 üperbis, 


r 


ur ger un 
rBurfde x 


I Ei "Wahnfolger übermuht/zc 





w Wertfoige Heiligen Luth. 


»e  KteiderftolgerNare 


* Tugendſchones Gemüht. 


De CompötineNomunn. ch 4 


Grund/ —— 


Sitien oltz / der eigene bochfaͤrtige ir | 
‚ taffere Gebärden hat. | 


VEIT 


E 0 
— Aberfieige Bermeffnfeit gu Bu. 
Klägerfioiger neuling? ⸗ ⸗c· 


Duͤnkelſtoltze verleumdung. 
Steinſtoltze Hochſucht 


Grund/ſobjectum. 
Sonnenſchones Morgenlicht x. 
- &äldenfirönes . Sommerlicht. 


Purpurſchoͤne Schamhaftigkeit - 
die edle Roͤte / womit die Tugend ſelbſt das 
Angeſicht zu untermablen pflegt, | 


rem bemahlen / ec 
Geund /lubjecium. a 


. Duresfihtig) Weitſichtig in fürn. 
‘fa profpiciens, 
Meuchelſi ichtig] einen men 


Mann follen die &5 
eſen / mn, * DREH 


helfeöttgen 


um Ki 
2 Snab.Ep. * 4 


Srumd/fübiedum,, er 


Ernfeiferige Temähunge 


a 8 Gemuͤte, 


Ran u er Argwohn / | 
Bu 





2 


468 Lu. II. Car. Xu. Von der Doppelung Desikiwsnten? 


Balfcheiferiger Gottesdienſt / Eiferarm Goites / Luther, 
Fehleifer / uñ blinder Gottes dienſt ec. Eiferworter Eifer 




















nn if uni 
Eifergefeg/ Num. 5, verf, 29, Eiferhigiges Recht, ze. — 


Treugehor ſame Er weiſung / Treugutes Gemuͤht / nr 





Bi 


Zreuftomines Hets⸗ reuciferige ahnd — 

Treufleißige Bedienung / a — — » a 

Treuredliches Ners] BR. 

Treureicher SOTT/ Treuloſer Mann / 
Treuverbundene Hertzen / Treupflichtige — * 

Treutr autes Hertzſchen / Trengeliebter Sefer] 9 


141, Sache/caufa, Grund/ Subj 
— Nohtſache / Gold. Klageſache / act. Fe 
Ehfahet Frigoſache /Furftenſech⸗ — ie 
Kammerſache/ Nebenfache. Schmachſache / Befold " 8* 
Gerichts ſache / cauſa judicialis. _ Enduhrfache/ — PN 
Steurfache/ Anlagſache / Capit. Ausfehlaafache]g. DH. pag Wlzer 
C,n. 32. Seſſionſache / KA 3 —— 
— —39 DB. H. Caufa ——— auft,ord.gol 
Müittelfache | Baufachen, ae: a | 
Pa —— * ** br wat ee 
ehnſache /L. ligionſache — 2 — 
Scheinſache / Scheinuheſache / õod. En t / cc · 


142. Weiber, uxorium 











EB ECompöfitione Nominis;t. + 7° Fo 
race Weibermann / Corxv. — 
————— 
mung / Orc Grund / Subjectum. 
Ordination... >, S Per j a er I — 
Mn prelckipens inaula Zehordnungi Fatılk. ora· ꝛ 
1 modus, nr Sagungsordnung/ Fauft.ord.gi6. 
ordnung] Ordinario cc- ie mg/Fauft.ord.ozz 
ing/rario,feu injundtus Tammerordnug / Cammiergefall 
Azdihcandi. - . ordnung’ Fanft, ord. or6, 
Markordnũg / Fauſt. ord, 325. 1497 
Durenordnung / Fauft, ord.szs- 
' Hunderdining/Eauft,ord, 249: 
Jagtordnung / auſt ord. 301 325 
Zagerordnuog / Fauſt· ord. 325. 
Holsordnumg/Fauft. ord. 249. 
Geſtaͤhtordnung / Fauft. ord. 325. 
Fuiterordnung / Fauſt. ord. 325. 
Fiſchordnung / Fauſt. oxd. ss. 
Bannungsordaung/Fauft,ord,szg, 
. BaumordnunglFauft.ord.249: 
* a Far ord,1130 
alas < DBachorönumg/ Fauft. ord.325, 
3 auf.ny - Auflanfordnung,, Fauft, ord.z14. 
een 32 > ————— 
% 5 en - a . 
a 
ei etnd/fubjektum. 
Slam a 
ARRBAHNYPinus, Fre 


| Pe 





weſen nobiles infignia habentes , fo zu 
Schild und Helm geboren/ qui infienibus 
carebaut, vocabuntur, teiſige Knecht 
Wann man liefet / Ritter im» Anechte/ 
werden allemahl verftanden die Edelknech⸗ 
te ad diſtinctionem der Ritters Wan junge 


146, Noht / quod loco 
neceſſarii eh, 
Nohtwehr / —8** tutela, defenfione- 
ceflaria.P, H.O 
Nohtzucht P. 9. O. 
| Nohtzoͤgen / S. X. Neherede 
| Vohtgalan / Nohtbuhler/ 
Nohtlehr / Nohtbuch / Nohtſtall / 
Nohtfall / RA. eng 
Vohtgeld / Nohtdärftigs- 
—538 — 
—— sch. 
Wohthelffer / Luth. 
Vohthalfe / Wehn.pags24. 
Vohthembd / vid VVehn. p. 524. 









Nohtdarftig / Nohter af por 
Nohtnunft violentia,« 


dohtbott / Robtbot ſumitut pto tabella -· ib.! 
| * procuratore ad allegandum impe · 


— 77 


— * 
— —— “ * 


ah Ye 





















* — $ 
470 Li». IL Car. xu. Von derDoppelung d 
Nußbaum / Wunderbaum/ & —— / Baum 
plura alia. wird Baum beifugig/ fagt —— au F 
45. Bnecht/ Servus; Seund ar um mi 
Aoands knecht / v.indand. von Adel Wehrhaft gemacht uddutt 
— Sattelknecht / Reitknecht / —— id ur | 
— Zußknecht Lond Haus knecht / Edeldegen) genant / ‚und. Ei 
I - Pfaffentnecht / Amtsknecht Ber. und Tburniren zugelafen 
Statfneht/ v.Speid.inZunf, Tuͤhrknecht /  Markıh * Br 
Edelknecht / war bey den Alten ein hono- Forſtknecht, Schäferfnehtl 
rifcum przdicatum, und find eigent lich ge- Baurknecht / S udierknech 


Erdenknecht / Vog. ne 
Maldenchtr Avent. be 2 — 
Schmiedefnccht/ Cant cyfnecht / 
Silberknecht / 26, — eh 


| 
Berfägig/djund tum. 
tin That + * 

Fe PL nt Ver⸗ 

votboten / Vernohtbotung⸗ 

dimenti legitimi. vid.W 


Nohthaft / veh. Noh ef cher 




















legitima cller.tit. fs ji 
Nohtluͤge / Noh be 
— *53* W ® ar J— 
Vohtzwang/ 







3. 4 ſtehet; ———— | 














der Notnun w 
ven. * * era ce * 
ſentia ani⸗ 
Ei * —— 9 
mr ®) Nornunf ft vi ze 
— — 





———— by Google 


Er “2 Ph —* 





w de Compoßitione Nominis. 0.47 
treif viad das gotn / waũs wegen tůrre 


ſchaft / /ſublata ſervitute, gaͤntz· 
hr —— Aliud eſt haredcs ſui & 
decelſſatu Stammerben — 
qual. — dıffer- _ 
Soptzucht / Noehtzwang / coitus 
violentus , der Hohtznaniger wird 
leich einem Rauber am geben geſtrafft / 
.D-. © rt. 119. Diealten Sach ſen haben 
in den ohtzw tzwinget / ſondern auch 
> ‚alle Thlere / ſo daben nee Leben gt» 
ſtraft / auch das das Sebau / welches die Noht · 
ezogene zufllehen verhindert / niederge · 
auen. 2.8. .3. Nohtzoͤgen / 
ae vo- > nobtzöchngen / ‚nohtzwingen/ per vim 
ANuptare. 


Beyfuͤgig / adjunctum. 


tale pi —— Zopfehweis/fudor in z⸗ 
tal lich Sr 0 Kodfarber Todkrant. 
Be — Sodſuchtiger Kranker / mortem 
— ee omnivoto exxxet 
ar Im Todbettes Todſtraffe / ecc. 


* ehe und nicht Todt gefehrieben werden / Tod 
: Sünde/ die den Tod verdiene; Todſchlag / ein 
—* n anders iſt Todtenbaar/ Todtenbein / Todten- 


teulled / u a Börtsen Zonie Zaun mortuum aen aeccue— 
Beni Be BB Äh 
ve H Ayla, Bu - ; eyfuͤgig / p ræ xum. 
dortio, ebenmi elich ſonſt die Alten Teutſchen erfordert haben / 
diproportios.ehenn und jhm ebenbürtig ſey / rd. Gryphian, 
N — de — ———— BR. lb. 1.artsjie 
- hat alfo ebenbärtig ſeyn dreyerley Ber, 


RN a 
si N 4 Was ſchlechtswegen Genbattig ſeyn <jusdem 
* Oo o —* 


Rand/einmalder Blurfreundfhaftund Ger 


eitig reuffe fer. — * 
— ee tanrum heredes, wel» 


„daß der Sobn des Batırs Schild bebalte/ _ 
























a. . 
Bl 3 J * 
44 Lis.11.Car.XIt. Von der Doppelung? 


rt Or 
Iy4, Daubt/ Capug, = — is 


‚primarium quod eſt. 


S Haubtader / Haubtarmada / Daiu gehoͤret das Iebret et 16% 
1} Adacr 
h Haubtartikkel / Haubtadler Weidw. — » Gemii * 


Haubtantwort / Haubtbrief / Bei. — m wi gBitehre 
obanss bis a 
Haubtbret / Haubtbube Luth. — Eu gelagt/ ach ft 


Haubtbuͤcher / Haubtmange / aub andy? | 
Haubtbuchſtab Aut. - \ mar Hau elini 

Haubtfaͤlle / vid.Bef. in G. ↄ5. Haubsmann) Ha Gem nei nal 
Haubtfarbe / Haubtclauſul / X. A Haubtort/ Diefe Beftung/als einananl 
Haubt Conſilium / Haubtveſtung / trauten Haubtort euſſer Me 








Haubtfeind Kill.cap. 75- Kur. den deind am Ha 
Haubtgeld / Haubtglied / Lond. * u 
| Haubtgerechtigkeit / R. A. Soaubeiäten) aubeful Lem genan 
——— Met.)( Nebenhaͤn⸗ Kävfers innerſtt Glieder ı nd Haubif 
det Su des Reiche. _ —— 





mi 

— Haubthere / Lut — 
Haubtharniſch und ic 2 al Par * 
Haubthandel/ Euch. Haubigue vp. Faubtpfä MDaubtpint/ Kr | 
Saubthaar / Daubtgreuc/gu, aubtregiment/ $ aubsteichk 
Naubtgewinſt / Sigopr. der Ewigk. — 
Haubrgedant,Sigspr.der&wige, Naubtreliglon one | 
Haubtklage die Gegenklage wird neben Haubtr Lehm· 

der KHaubifiage Amultaneo procefiu ge. Haubtfa —— + ap * 

rechtfertiget / Ic. ubtfachlich/ $ ubt a 
Haubtſiech / Lunaticus. . R. 3,6. aubiſch lacht / Hau fd ind, | 

—— aubeichrift, Haudeſt * ei 
ae — 












2 Maubezine) ander Stangen, 
Haubtkirche/ Haubekäffen/ | 
R Haubtjagt/ Haubtwildbann / ban⸗ aubtſprache / Haut ubtt —* | 

num ferinum füperius, alias Tranfumpr, Kill. ca * — 


gain at — Kil Gl 6 















2 * * Diglilzed by Göogle 













5 De Compofitione Nominis- — 
gSaubtſumma / Haubtireffen 
— —— * Ra 
————— aubtverſchreibun 
Haubıfanı / | Haubwoik/ ———— 
cap: aubtuhrfa ache. 
ee BE aubtwacht / Haubtwehe / 
t * —— gi 91 Haubtweft in / Haubtwerk/ R⸗ 
162. Hanbewindi. Haubtzier/ 
Haubtʒweiffel/ Hauczwet⸗ 
—— — x. 


. rt en ö Ba 7 # T Grund / Subiedtum- \ 
eria, ee — infirumenta fensüs & metüs | 
ri Eyanr mader / Nervus. Spaltader Vena arboris, wie im ennen 
Kl Vena. ver soriunt exe Holt zufehen. hy 
m.oficium eſt — — 
—— Geldader / Ergader’ Haubtader / 
—— —* Irrader/ Vagans 8 incer® "meralli vendr 


Be Berfügis / pr=fixum. 


c on * * isgleich⸗ FE Bed gleich Grund} fagtman: 
Br rt * Engelgleich beben/ 
— Teufeigleiche — 


Be 
Arne A mus, —* — That. 
itgleich/ collareralis; in feitgfeis 


—* 


a iter di di (ta ns Bf 
"a mE. chem Grad fenn. 
R 7. geitgleich] coxvus- 
ern nologus u se As ltergleich æquævus. 
— J —— Hur agleich , 
“ Sind 19,26 (höre &ce 


HE * 


RR, —— In. | 2 
Bere Pre 7. Wil 
j ar > 

Be). 
De RER . 
— — 


124 
m 5 * u _ 
4 Pr 


+ 
5 Am Z 


.- 
Er 2 
Er 
































476 . 

157% Bhllig/prom ptus, 
Gutwitigy Ergenwilig 
Unwillig / Freywillig 

Boͤs willig / Widerwillig 
Muhtwillig / Kuͤßwilliges 
Muͤndlein. 


Diebwillig und raubbegierig Luth 
Gernwinge und freundliche Dienſte / 


Gold. pag. 30. 
Dienſtwillig / Bereitwillig 


158. Ruͤkk/ tergum, ätergo 


Taͤkkfall / Cantion des Ruͤttfalis. Caurio 
hdei commiſſaria, Ca.3,8, 27, 


Rüffzug/ ohn Růͤtt zug Saxonice Rugge⸗ 
toch / verkauffen / id eft, irrevocabiliter, 


Ruͤkkburge / Ruͤlkweg 
159. Bündig/gnarus. 
Weltkundig / Streitkuͤndig 
Sternkandig / Landkuͤndig 
Unkuͤndig / Geldkuͤndig 
Sittenkandig / Kunſtkündig 
Schrfändig/ / Kriegskundig 


160, Ropf/ Caput, 
Groskopf / Capito,’'mugil. 
Sturmtopf / turbulentet agens, 
Starrkopf/⸗ rigidiffimz mentis homo, 
I Eee atricapilla, et Nomen 


Lio.Il. Cav.XIt, | vonder — — 


Rüflings | fupinus. 8 | 

















— 


oO 77 


E % Br e 


Grund / fubiechn J 


—— 
Werkwillig weden. 
Kiügelwilig.. 0 0 


Sriedwillige Bedanfenic 

Man fagt aud/ * her. 

a cu ione 
6 — fd — * 
ſoli placeus. Eigent 
fur attriburor. Hodohu N 
dinkend in Br 
Dlogpbeteanhe)} 


——— i xt 

Rruͤkkſtãtt / after i 
— RUF; an hen 
Raͤkſprung / 


Raͤkkgedanken haben 






Grund⸗ ſi ubje a2 in 
Sprahfändig/Sprackunft And 
Straffenfündigl Sta ttAndiß 
Vollkuͤndig  Kinderfi unge 
Rıicofändig/ Na tarfündigee. 
Napmündig madn | 








— — u A 


' —— u z Beyfuͤgig / praßxum · 
J je Sqeinliebe / EScheinehr. ED 
N | ens Dud aber dad Wort Sqhein / Srund / 
h. ok | 1 eisbann fogt man BR 
villiafei eu, Augenſchein Zeſſchan⸗ «ia 
N Ding ham Bonfien br 
ER — Sonnenfhein / donſchein 
— erfteuet umd erleuchtet wieder 
Entpfangsfehein/ einrecepife. 
-  Tagefheiny zusehen Tage&chein fiehen- 
—— man 
; em 
386 * J— Deniz — 30 3. 
| uch d/ Grnulamum,; | epfligig/prahrum: 
h = : * = Ri falfas — 


ar at Druuchelfiff/ Mencheliuktiſch 
Wieuchling/ Meuchelwert 
EN © - Meuchelartar A 
Mer Ehen Grund und Beyfuͤgis. 
nr —— albeigen / Hals eiſen / Halsband 
| alsbůr ge / NHals zier / 
— — 2 Malsberga, olim ita voeata lo · 
riea, als darin der Halsnerborgen und Der 


wahret wart Befeld. de ling ummnt .cap-17.' 
Sie Bainberga fuit ocrca, damit die Schien · 


heim verborgen und bewahret werden / Zin- 
denb, Speid. 


* 
* 


ee 164. Buch 






















478. Lin. ICAr. XI, Wonder Doppelung de 
164. Buch/liber. Grund 





ſubjec 








a Geſchithuchl —9— Sim h 
tatis, Ausgabbuh/ ° eis 
Zeitbuch Avent. Sirhenbu, * mr 

Zinsbuch/ libri cenfuales.. —— C1,1.16 — * 

Kenebuch/ F Taufbuch / En — 

Erbbuch / L. R. 3 6.2. | Lägerbücher/ bean SE i\ 

Shoßbuch/Ca. 1.16.25 ee Paco mv Zr 

Kabtsbuh) Weuchbuh er —ãA 

Steurbuch Ca. i. 16. 25. Handeisbuch / Ca 1,7.‘ — 

Zodtenbächer,Fauft. Ord. 40. Kriechsbuch/ wießronste 

Handbuch / Ca,1.27.34. Suͤhnbuch / epitela co * 

Briefbuch / worin ale Brieft / ſo von einer denbr, ın glaffar placuit it —* 
Stat abgeſchitket werden / zuſammen getra _ pacationis ex urrag; par — 
gen find. fh —58 * F 

Bruchbuch/ Strafbuch Tem. alem, 2,» * q 

— — u) a at 3 

Eidbuch mbtbu — — 

Sieh) gung | Be ” 

Stammbuch / ahrbuch/ usreferumun 

Schmierbudy RIED _ Graishänger/ Speid: Pag; 

Dentebuch / Rechenbuch de voce Bücher vid. ‚plus 


6 Zub. Liber 
Buchhändler, Buchführer] 
Buchtichter / Buqh binder / 
Buchtiſt Buchlade / 
Bucherfhzanf Bücherhani Cory. 
Buchfammer/ Avent. 


166, Geuchel/adulatione 


—E 
& fimulatione plenum quod eſt. 


Heuchelbufferguch. Heuch afreund / —— HOon 







J 
3 

> En 4 

> Pa 

et, - ae > 48 N 


wg 
—— 5 & bogle 





— 













3 3 se} 

heuch * Huchelärif/, Heucheltunß / indie 
7. „bdefantefte W eltbahũ. 

344 a Heucheiheiligkeit / 26 


veefaͤgig/ prefixum. 


N Oreremus. fefe chrifiane Maulkuͤnſte wiſſen Joretenus — 
mie ih Waultorb/ Mauleſel 

Eidos ungäfrieten SMaulfchelle / Maultrumme 

* ——— Maultafcheize- 

on ho, ubi non Wird Maul das Grundwort / ſagt man: 

ati dcord: s&oris, Ein Beifmanl/ beiſſiger 7 ruttiiſcher 


M ulta pe Wenſch. 
u hi — / Schweinmaul unflätiger Bielfraß. 
Pe Weiz» ae Affenmaul / ſo naͤrriſcher Berdung iſt. 
—— ana ‚dm Pügenmanl/ Frechmaul / 
— eis "nem zei Geismaul/ fo tärglich anbeiffet / und au⸗ 
iden, „Der Zahndang ungern fiebet: 
te. Laſtermaul / Leſtermaul / itc 


— Grund Subjectum. 


Vubenfiitt/ / Dun Zortpüft/Surtenb, 
Se —B—— agelſtuͤtt / Bruderſüuͤtk 
— ——2— Avent. 
u uFE, jadushomi- —— Steinſtuͤkk / 
in * * | fl} interrogatorium, 
elrirer aur al u Anvena- Gr it Meiſterſtuͤkk 
J Weltſtuͤkke / parteshujus univerfi i, &c, 
J 


d/ amicus. Beyfuͤgig /prehxum, 
fi 7 Kreundbräderlich PReN: 
i u Wie: "Brunei 





Freund⸗ 


— 


“ 


* 


Freundſchuldiger maſſen a 
ana OR 


Wird das Wort Freund Grund / als dann Statfreund / * 
ſagt man: 


inferviens, 


Thuͤrwart / 


vans. VVehn.Gylm, 


tus, Sud, Freher, in gloffarso, Grot,ınGor, 





comparendum fuit,figno aliquo defignan- Reichsſtat / libera iwperij civitas 203 


da fuit, id dicebarur ein Mahl (Arad) 


und Mablftat: Signum hoc fuit aut Japis, Fuͤrſtenſtat / Qu ſubelſt re ri orijDe mie 


autarbor, aut crux, aut pertica. nis, Gid, Meb, dub. 1. pag: 21.Bes Sinzse | 
Schenkſtat / Fault. no. Gold, Stapelftaryfiaffelfar/Fauflord s$ 


Pfaltzſtat / ita olim Goslaria fuit nomina- 


Wahlftar/ 


ta, Quia in ca Imperarorum curix folebanr Feimſtat / P. HD vet 
et > 


eonferibi, pfaltʒ n. vel Palentʒ fuit pala⸗ 


sum Calaris,in quojus dicebatur: & qui: Wird das Wort Stat ber fügt N — 
jus dicebat, vocabatur Pfalsgrafv. Lehm, alsdañ ſagt man ⸗· — 


Pe re 8.9. 3.Pomeran,ın ale Aag- 






* 


Londſiat / Brengflar/ Bergſtat / Statmaur / 


J— 
⸗ 


Lm. I. Cap. xu Von der Doppelung des 
Freundtreulich meinen/ Tugendfreund /Virtutis amatot 
Froundbehagliche Oienſterweiſung / JEſu treuer Setlenfrund / 
Schulenfreund / quifcholisfave 
Freundkuß / Baſium, Cotv.&c. Meldfreund/ ‚mundanaamans- 


170, Mart/cukodiens, Erumd/ Subjedum, 


2 

Zeugwart / Ehwart / maritus. Engelwart / Engilhard 
Engelwart / nomen foemininz, Armwart/Ermigardis re 
Bannwart / Bannmarter, 


I, Stat / Urbs, locus; Erund/Su djeẽ 
Mahiflat/ Antiquisfmum eft vocabu- —— Legſiat A 
um Celricum made, quod fignificar lo- Seeſtat oliftat/ Fauft, rd. 
cum judicij, hine admalarms, id eib cira, en 

. Sud, Fre Haubtſtat/ Amſat / Me ropole 
Olim judicia celebrabautur unter dem Speid. G. n. uo· — A 
freien Dtihel/certitudo ergo loci, ad quem Frontierſtat / Lehm, "8: j 


— SL DE 
Siathalter / ¶ Statdienetk, 
Waſſerſtat Handelfar,Gemeppas, Stattind / Sit 


_ “ 5 ir f 
12, 127 
& 
‘ 
y E =. 
. . 
} « 
. 
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rd, ie 


m on —8 1 I 
2 w 9 
Br ala 


Sandfreundyan 


J* 


el 
15. 
EUR 


s 9 14 
utuan— 
— ui, 


Hofwart / canis nomen. eamparius, foreftarius,der mas zur Forft 
Eidwart / Edvvardus, juramenti obf Jagt und Flur geboͤtt⸗ F Eder 


up Di 
——— 
> DM 1. 

tat N, > 


— 
J 
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” 











Shlachrfau 


St I 143 —* 
uns? 77 


> atft’eie 8 


















Bin . 2 * Dec Compofiione Nominis. Br 481 
Siam aun / Stoaiſteur / rt 
| ers — —— Erund/ Subjedtum, * 
J erweris des Reihns. 
über —*  Abendiwers!Spie-Pfahög. 1 
Dortwerte / Sũd enwerts / Avent. er 
. Banden Weſtwerts Avent. 
1 it, 2 rgwerts Oſtenwerts / Avent. 
Bl Stat } * Wittagswerts /Ayent. 
— Auſſerwerts iedergangwerts / Avcnt. — 
FR Le ent, ne Diefe dur werts verdoppelte Wörter haben 
ni Op 6, Pfal, 4 48. die Art des Worwortes zu zeiten / und neh« 
¶R.z. Be; men die Seſchlechtsendung an ſich / als : 
n * — BT Seitwerts Des Berges⸗ 
aan Janerwerts der Mauren. 
werts / Guß. * Juſſerwerts des Walles / te. 


en a 
ugel /globüs H f Grund / Subjetum, 
| I “ * Be Sturmkugel / ib. pag-34.%46- 
——— calektis. Sprengtugel[ib. pag-48 

Us %: fatugli Kegenkugel/ ibid. 
53 Kg auf, Sternfeurlugel⸗ ibid. pag. .&c. 


Di N BA Grund /ſubjectum. 


ae, Vater / Naſe / Punct / etc. fat Übers 
wegenunnötiger Einbildung des unechts oder unteutſchſeyns 


—* fie ja fo lang und Ienger/als in der $ateinifchen/gemefen? 
s alibi plura.) 


Mrz 


usg F Anden als eingeſtammete behalten werden / de quibu 


* oder a aihlauffende —— linea. 
* Slcyrechtlini/ Winkelrechtlini. 


snalislineaLoh EShnurrchlini / pendiculatis 


net ing andere * ũnea. 
* * NE prp ü Grund⸗ 





Bir, » 






„aß Lie. I. Camx. VonderDoppelung dest Tiiwortie? 
Grundlini / baſis. Blindlini /Schradlin. 
Zirkellini/Schraublini Querlini/ꝛe. 

175 Schand/Schmeh/ Beyfuͤgig/ adiundumg‘ | 

vıtii, pro rl, contume oco qu Cite i v4, Zu 8* 
Schmehlarte/ Schmehſchrifft SchandmaiyE.R. 7° 
Schmehſache / Schandbalg’Dilh. Mutilario, ex qua deformitas ‚feguitke 
Schmach ſeule zur ewige ſchand aufrichtẽ —— 9 — 
Schmehworte / Schandworte nicht bedeften können. 

Schmehbrief / Schmehrede] Schmehſuͤchtig / Schme 

Schandhure / turpisſimæ note Schandfakk — 
meretrix. er | 

Schandenalter / Ier. u. v. 13. Schmcechund / ꝛc. 


176, Steur / tiibutum Grund /subjer 













* 









Kreisſteur / colleca circularis Heimſteur der Torch 
Keichsfleur/ colle&a imperialis. Haubtſteur / fo von jedem Meufhen/ fe 


. 
} 






















Tuͤrkenſteue R, A. — * unter 70. Jahren | 
Kloſterſteur / den Töchtern geben.Sprenk. S— 

pag. 250. J 
Trankſteur / Ca. 2. 6.6. — — 
Kronenſteur / Fauſt. ord. 304. Aueſteur / Soldat 

— * Königfieur/Faufsss.r.  Klocksall, —— 
Statſteur / Fauſt. ord, 409. — Bair. 


Unde & quidproprie Gold. deM,B.p.203. > lib. 8, meidee/ mas Händel 
Landſteur / coliecta provincialis, daraus in ®airen 





Nachſteur S.R. Ausfem Strasſteur Be 
Ambtiſteur / Befold. „Beat, —— * 
Weinſteur / VVehn. — proßchtseRaüh igalnquod - 


Fruſteur / VVehn. 7 Serafluram Noch de nun ash, 
\ —— 
N. 
2 
⸗ —9— * — 
















MeCmEm. \/D6CompofiioneNominis. 4 
iomieidium, Bepfügtig/adjundum 
J * t Ben. Mordgrube/Jer. 7. v.1l. j 8 
fler genant / S R. N, Wordwort/ 


ar 


Tr 


Ei ‚et 


Atcitu 
1, 


u n riorib u Germanis Her⸗ 
pertog) Te} entrionali- Are 
5, Suec ‚Norvagiis Herr fuifler, proprius ejus us No 
m. lib, cap· 16. Stumpf. in . mineäRege esperit, ur cum eo, qui Regi- 
1b, Sry. ide den Al» nzirimen ingeflerat, pro cafttare ſuæ Do- 
Krtegsvolt wen mar minz monomachia dimicaret : qui dum 
Deer· cum criminarore illo fingulare certamen 
eitder — iniifler, eum candto opulo fpektante, fu- 
ttzog geſchrieben — peravis : Regina vero Onmdsberg« poft hoc 
— — fadum ad dignitatem priſtinam rediit, 
„Long. | man? R Heergeraͤhte / Fauft. ord, 783. 

Auoad exeremim bo- HLeergeibente/ eerfirafle/ 
wemanfe Yerfahrt/Fauft. ord. 380. 
BSeeerſteur / hokenditie, prrGare hofien- 
ol pro- "ia De fahre fe Dr | 
Ber TA Be 7 


dBehpag.644. , Mordfich / Luc. — 
BIP. MD. art 125. Wordſtoh / der Teufel gibt den hoͤlliſchen 
IE ande Kinbäie- WMordſtoß / Luth. &c. CHE 
Won ammaie aD 
 Meordtahtr. Meuchelmord / Kindermord 
—  Mordtaht Greuelmord / Selbſimord 
———— Nach tmord / (quaruor grandiora delicta 
4 ſant, Nachtmord / Nohtzwang / Brand / 
beweiſter Diebftal« 
* 
er 52, Ve25% ———— Heerberge [ cHerbesge) publicum pro 
uv.lib. 1. pag.367. fagt alſo: quoliberex exereitu diverticulum, Daber 
# Dux exercitus. Nam Heer fi- · tommen viele Nomina propria als: Gundr- 
n,B0g verö quafi dux, berg benevola hofpira. Grfelberga Comi- 
Educere, inperfc&to „ „.tum hospita. Consberga Regum fufpita. 
Bugnotar expe itionem : Va- . Amaleberga,czli hofpita- Don der Könie 
tis Dogs ugs Vade ipfe i gin Gundtberga fagt Paul. VVarnefr. de 
. Lomgobard.hibeqr 1. 49- Gundibergz cum 
decrimine adulterij apnd virum acculata 
Em Carellus No- 





A 
- 


Ma * J 
Ai rger 
2 a emlıb 
ar © 


— 































#84 Lin. Il. Can; KL) Wonder DeppelmgdestTeiiwörtee/ / 4 


’ 
Die Sandfolgerodergolge undReife/Sequela,  berrenden vierdten; Die: den 
eft conſequens jutisdictionis territorialis, Beer Die enge 3 
eujus vigore lubditi Principem bellum fiebenden Heerſchild hebet 
moventem, autabaliis moto reſil entem der nicht eigen iſt / und in 
fequi Feel muften ausdemgangen Land⸗und dehnt. cap. 7.beym Go 
Lande folgen/ die es aber nicht wolten thun / rtsw 
ilifolvebant hoftenditias , die löfeten die — —— el 
Sandfolge oder die Heerfahrt / und das hies PreNnK. cap: 7,157 


Heerfteur/ Reisgeld/ Königsgeld, Heers litz / peena deſertæ vel * 
Heerpredigt, Corv. militiæ. Beſold. in B. n. ——— 
Nerhauf Legio. Dog, ss, a a Ta 
Heers lohn / Fauft. ord. 1343, Lengob. 1.2i7.14 absg; licentig Principi 


Heerfolge / quum fubdiri tenentur tem- de hofie reverfus, quod acum 
pore guerre juvare Dominum in perlona dicunt, das Heer laſſen de ſetere ex MU, 


& in patrimonio, vid, Bef,in am. 334 commirtercherislirium, — 
Heerhold / Harsd. 129.7. Heerritt / Herireita er 
Heerholdsdienft/ ib. 9.8.5, 1, Harirada ———— 

Si quis Jiberum hoftili xerit, 
Heer child / clypeus militatis, vid, Freh. quod Hersrasta dicunt, 






in Glofl. Heer auf die Mauferey ritte, | —— 
Sonſt heiſſet es nach dem alten: Der Koͤnig 
—— ten Den fast Heerfahne / Heerpault. 
teund Abtißin / ſo gefuͤrſtet ſind / di 
per u Bee Die $eienfürken Heerſchauung oder Erf 
beben deu dritten Heerſchild: Die Freieu⸗ Heerſchau / Lußrario exercitus, I 


179, Blut/ſanguis. Beyfuͤgig/ — 
Blutſuͤnde / Blutrecht / Blutſauger / Blutbad unmı 
Blutſchande / Blutſchulden / Bibl. Blutbann und Halsgericht 
Blutraht / Blutgirig / Blutgoit / Opit. 
Blutruͤnſtig / S. R. Blutſchreier der fh 
Blutbraͤutigam / Bibt. VVeh. 2 
Blutduͤrſtig DBlutarın Blutverwante / R ei * bi 
— een er 

utfreund / utfeind / Blutſucht / 
Bluiflus / ae, * 
Blutſchwenꝛ/ Bluterbe / Blutangſt / ee 
















bat — D BeiCcompeßtioneNominit. =; 
5 —— DIT: 
* Aue — Beyfuͤgig/ adiunctum. 
ptmar w. Feldberg/ Zeidgedankeny Dilh, 
hs I) Feldſprache / Moſch. 
edle Feldnachbarn / Ca. 1. 32.65: 
— Feldſcherer/ Feldkloſter Lach. 
ar J Feldbeute⸗ "md Haub dergalten nit Hunde» 
x elddiebe muͤſſen durch den Korb ſerwsen· 
Feldgeſfaͤngniß angeloben /⸗ 
sr; Feldtontz / auf den Wegſcheiden / Com. 
ar  Seadgötten/Dpit. Feld ſireit / Avent. 
Bin Feldraub / Weidw. Feldprediger 
fein Pferd ges Geldpferdesgandr.art.24 > 
; —* —— Jadgeſcht ey Bibl. Feldſpital / A. A. 
| = Feloſpiei rũhet / Feldgaͤngig Vieh es. 


ch * ampus,ager, Gyrund / Subjectum. 
BE B af Graßfeld / Corx. Blumenfeld / 
—* — Sruchifeld/ / Borgfeld 
re Wunderfeld / Opitz Plal-46- 
— fc ager  Kechfeld in Baiern⸗ Avenr, 
er. ii — Dlachfeld Deut. 4. verl4g 
ESchachfeld/ Guſt. sel. 
Be: Shore, Ca. 4:49.12, 
Nopfenfeld / Cars, 13.14. 


1 Bi | afferfeld Seitenfeld/rc. 
t/ — Benfügig/prefxum. 
itt Bes Kraftmittel / Media & remedia cum 


ni Er pondere« 

| qu2 pondusl — Kiafenchet/ amylum. 
liphium,Cor, Krafſtſtein⸗ Kraftwaſſer / 

— ——— SE 183 Vogt’ 






































486 Lis.Il. Car. XI. Wonder Doppeluntg bes Neñwortes⸗ 4 j 
183. Dogt/ Prafeätus, Grund /fubjetum: 


judex, advocatus, J 
Landvogt olim provinciarum præſes, heu⸗ ge vor diefem von den 
teifts eine geringe Bedinung. der Reichsſtat beftelet war, 
Burgvogf|Cafelliprzfetus,tffgleichfats Tuhmvogt / Adminiftrarer bonorum & 2 
heute eines geringeren Aufwarters officiũ. pitularium, N 
Dienfivogt/ qui, ur fervitia debite fiant, Kaſtenvogt / præfectus granarii Gen £. 


procurat, fectuum frumenti. J 
Untervogt / olim receptor dicebatur, qui Grosvogt / — —3 
mulctas in municipiis recipiebat. Ehvogt/ i ira vocarur maritus J— 


Reichsvogt / vel Reichsſchultheis / Schirmvogt / ec. a 


184, Zeug /initrumenta, Grund / oubiecum Y 
Wagenzeug / Feldzug Schanbeug / Zund — 
Brunftzeug/inftrumenta incendiis reftin- Kugel zeug / Furte nb, 


guendisdeftinata, al.Brandzeng Furtenb. © A 
Feidzeug / Reiſezeug. eher ae | 


135: 
a 


Feurzeug / Schreibzeug Jochgeſchirr / | 
Hebzeug  Bimmerzeug Magengefchire/i. Je 


185. Meſſig/ad modum, Grind ⸗ —— | 2 





ad menfuram, 


Vittermeßig / ¶ Gouenmeßig / act. Ordensmehige Antworternfe Ha — 
Rechtmeßig Tugendmeßig Gebotmeßig/ 1.C. 
Dilligmepig/R. A Zabelmeßig / Schäf. 

Bielmeßige —5 unftmeßig / und chlich 


Ubermeßig / Luth. Diebesmeßig / Gliedn ein lebendiges ON * 
Lgenmeßig / ie — 9.0 ©. Be 
Schriftmeßig / Luth (Corv. Spielmeßig/Guft. Seh 7 777 H 
Pfandmeßig / pignorabilis, Strafmeßige BE 
Gleichmefig/ _Ungleichmeßig Fle 


ö — — * 
Gmail SR. A Doroiiepigpe ” 
= PIRREENG ne 


be en en 





Pe 










De Compofitione Nominis. | 47 
— Sicegaimchig/ n infignorum habens.v. 
* ur — Weh. p· | 
— Bi Baurmepig co begeigen. 
und klůgl — Heldenmeßige Tahten / etc. 


el immunis  Brund/fabjetum. 
® s pifcandi.omnib 
y for San ur * o- ‚Crane fit A Bel, —* F 
on Sturmfrey / Sturftopl_ 
— a 
z oppen ey / 
ee ad ° Arm 4 ——— 


604 


J 
Pe} 


rum d led atus. _ 
——— olfre- St d Kugelfan⸗ 
nr — Sr Sehnde / Sep m — 
* * Em erfiioge/ ober Greybeeru Mund 
| Eorgenftep/ Spt. 9.73: 


Mittelfrey Munft. Olim body 
At ingenuus“ wutelfre ‚Jibereinus, 
Kemtus erimi- &.anpfajenfey liber- ve d,in, R. Sar . 


erden fol· a2.· 
Munft 
N = enfrey/ Freinsh, 
‚geiiuminflumini- · S ey / ſchlampfrelen zu " 
er. BA en. Avo Ze Te 
> "Benfügig/prafizum . 
denoltenTeut ⸗ de sindicium fuit 
ee Ye i eus, quo manumiflus d donabarur, 
Da Sreylehn/Befold, a 
a —X Freypfennig /ib· Sropis ib . 
ME, Sropbenen/ Graf | 
eyſtuhl / iſt —— ha tige Kr 


a Pnaerspeiiinße te. 5 
— * u Dee gg 4 Srey⸗ | 

























488 Li». 11. Cap. x. Von der Doppelung des Neũwortes/ | 


Freyguͤter / Fauf. ord 275. Freyſtellung / Zurrogia. Es hat⸗ 
Freygr aff judex judicij Weſtphaliei. cıfius Burkardas drey gantze Bücher vonder 
— in F. n. 74. —— briche J 
reyding / Beſ. Freybrieſ / Wehn, 4 De Freyſtelurgſp 
Freybuͤr ger £chm. lib, 2.cap.29, ee Eee Se — 
Freyknecht / W. B.art. 78. Macht anzunehmen / zuthun/zubalten und 


Freyleute/ Goldaſt. | ee a J 
Freygericht / Gryphian.cap, 59. gebung glauben und annehmen/ mas man 


Freykauf / Cafp. a Lerch, m Ben DEN Waodie ste 
Freykaufsrecht / Caſp. à Lerch, a ne ara ce A 


Rp fee Sl 

dt eybuſch / Wehn. ligion Fried und publicam imperij confli- N 

Freyhaus / Domus ratione jurisdidionis Mtionem mitgezogen / umdber Deliglon. 
Magıftratus oppidani privilegiata, vid. Fried mit dem Rahmen eines Freyſten 


Ca.3. 12.19 en weit / und wird 

Freyrecht vid. Befold. ing, der er zugroß. a an > 7 

Ss Frey eiſter / eh Nomen Härericorum; ni- 3 
Freygerechtigktit Immuniras, ————— inäfe- 


Freyherrligkeit / Privilegium libertatis. quentium & omni humilitate catentium· 
Freyſeller / J—— Bel, pag.coi. —— — — 
188, Lin / unum, in Beyfuͤgig/ pra —— 
Ey ⸗ — re a: 
— quod eſt aurfirab und tantum — a Era 
Einjele / ſnzuli, als ein und ein gezehlt. inmahl/ Einmutig/ x | % 
Einhellig / Einhelliglich Einhorn) „Einfam/ ge 
Einig/concors. Eingig/unicus Einmilligen) node/ x 
| ie Einkindſchaft / unioproliur 
189, roh’ fervitium, Grund/ Sul * 


”"»., — 
















Fronaut / F graruira, RE we B 
onaut/Fauft,ord. 260. Frohngtricht/ Speid. int 
y 5 | \ t * un nn >. 
Frohndienſt / Frohnjaͤger / Fauf. Frohnrecht Grypkinm.cap7a.übidele- 
ord. 249. tua Rolandi, paeis publies igno loguitun, BR 





Frohnfe / Carcer publii i air: Zu 
See n. 98. re, —* xlilich 
















Cap; AU, MR: De Compofeione Nomini. a 
mbemCreug/und Frohngart / Frohnbat / 
— mi Frohnbote / / Fauft. ord. 260. 
Speid. $.n.99. | 
Wird das WortFropnGrund/fagt man? - 
—— Fauft, ord. 260. 
Handfrohn/Fauft.ord.20. 
Handfrohner / vid. Bef.in F. n.65. 
Jagtfrohnen / Fault. ord.296 
Wachfrohnen / Ca. 2. 51. 1. 
Baufrohnen / u 


i P/aligu nid po Grund /ſubjectum. 


Dr ed an —* Alien Sreyfaß/livertare donatum predium 
Le sen fen Zap et poflidens» 
hbium cauf 1 coram Domi- Kohtſaß / caſatus homo Gold.qui caſam 
con —  haberzumd mit ber Hand dienet. \ 
26, vo- 
— * — — Nablaß⸗ ſucceſſor, wie man ſagt Vorſaß / 
Rollenſaß / dem Teufel durch muhtwillige 
Ba * ir erregte endlich 
J "es ein Hoͤllenſaß werde. 
ipi 2. ifo re pag- 467. 
— Kahtfaß/Lehm. pag- 
‚convenitur. Pfandſaß / — g jure 
—* Lon-  pignoris posſidens. 
Elſaß/ —* aß / Alfatia. 
Holdfaß / Wald —— 
Rei s, 0 
——— ——— 
————— 


16 /don Erumd/ Aubjeäußer, - 
Amthar * * Sichenhaus / Dein 
Bildenhai Armenhaus / Peſihaus 

nat SR 


Ak 
oO W > 
FFanft ‚0 I“ so. 


— Feudam 











490 Lie. Il, Car, Xır. 












Von der Doppelung des Nennworte / 
SGaſthaus / Ekkhaus / His communes, vid,Bef, in Ganerb. 8 
A — — 
Spinnhaus Spielhaus Narrenhaus/ einhaus 
Gottshaus/ Schauſpielhaus / Immenhaue Sommerhaus 
Zuchthaus / Fauſt. pag.g68. Beinhaus/Job,30.verlzy. | 
Jündelhaus/Befold. in $ Gartenhaus) Klaghaus R 
Verpfandhaus / Pfandhaus Tanghaus/ Baldaus 
Woadthaus /  Grenghaus/R A. Schashaus / Efa.39.verhz.. E: 
Zollhaus, Berghaus Burghaus / Lerch. a / 
Stammhaus) Schilderhaug. I 


Kaufhaus / (mo die ſtaffelbare Wapre hin⸗ 
zubringen / Lehm. S. K. 

Fechthaus Stathaus 

Richthaus / Richterhaus 

Gerichts haus. —— 

Weichhaus / |rid- par.z. Nan eatpa· 

Stuhthaus/ jan. le. de 
Weich baus iſt ſo viel / als Rechihaus/Stat- 


haus. Die gloſſa jur, Sax. ad art.3, gibs 
dreyerlen Erklärung, 


Warthaus/ domus fpeeularum, vel.do- 
mus praſidii. Eine Wart / ecula, ein uhr⸗ 
alt Celtiſch Wort) inde pharus.Gid. Griph, 
de infül.capz1.Befeid. W. m, zn 

Wa — Wagenhaus 

Pakkhaus / Miethaus 

Werkhaͤuſer /vid. Fauſt. pag. gos. 

Hurenhaus / Fauſt. Ord. 299, 

Zeuchhaus / Ruſtkammer / Arſenal. 

Sterbhaus / Erd⸗ und Sterbhaus / Wh; 
pPag.623. 

Brechhaus / Lazaret. Furtenb. 

Ganerdhaͤuſer/v Vehn. Lerc. Suntarces, 
ium dNobilium pa&ionarorum fami- 









Winterhaus/ Bibl. 
Kuhrhaus Pfoltz Lond. 





Kuhrhaus Sachſen / ibid. 
Nirgendshaus / ſpotweih ſag man/dern 
aus / domus atandispe- · 
coribus deflinara, vid. Klock=demran.lib, ' | 
2. 0ap-ıt. KT 
















Mus haus / in anriquif,i Er 
ficavir atrium. GiduLaz.. bb. 104, 
Ragı 5. &2 ub. 9 de Marco, Page“ ” 
explicarurveftibulum, Ye 
Das Obriſte⸗ wie 
_ DMenfehendas HaubtiStumpf, | 
—— (en ni 
maoms puerarsa , bergleichen DIINE 
ne zu Augep 4 
angeordnet ante Spedelio)da eimpeds J 
weder ein Gtüff Geldes / jer och gegen ll · 
terpfand / entlehnen kan, Zu Luca, Send , 
und Florentz / iſt es derogeſt 
net / daß / wann einem“ 
öchterletn gebör 
wañ er wi 


Moshaus / Moushaus/ E 
1 dein 
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rden / ſo geſchrieben; deſſen erwehut auch Pam Lape 
nen man.in Theol. moral.lrb-3. graöl.c16.R.1r 
‚ Und wie folcher mons pietatis von ufüris 
i i docet Kock» de ararı A. ze 


. 3. er 
lomus,, _Benfügig/ prafixum. 
7 Hauskauf/Car2.17 ,. 

22. Haus arme Leute / VVehn. 

Pin). Haus brauch / die Frucht nicht zum noht⸗ 
wendigem Oausbrauch / ſondern zur Sc 
* gerung uf tauffen / is. SpedD-n-197- 
—— Haus vater / Haustier 
fonten/Biatten/kenchter, gas JDaU5 He fiNd / Hausfricd 
Bläfer/ Häfen Ri» Hausſuchung / - Haushan 
Hausgeraht/Silb 2 Haus goͤtz Jar familiaris, 
In, Baargeld / Waffen, Wehr/ Haus naus / Haushoch 
han Beh 1 Deinder / aushund / Hauokrieg Lond. 
NAoau⸗ ſorgꝛ/ ausvogt 
1 Hansgiebel Peer anstühr 
aord.ı )austach / Hausſchluͤſſel 

Yagabundus, ira. vertit, Hausfeind/ Hausvich Dpit, 
Bat.) * Pſal. 148.26 
yll /plenus, Gyund / Subjetums 
RR Ungluͤkkvoll Handvoll 
Mer Eiffervoll / Hpit. Pfal.sı. no. 
esehenoRegifer! 5 —* * 

Lobenovoil / Opit. andervoll / Opit. Pſal. 139 
oll / Opit —— Einadennol/Hpie Pfalz 
ler Krieg und Streit / Armvoll/Hpie. Dfolı28. 
n Wels auch eine Welt- Scqhrektenevoll Opit. Pfal-18- 


IE Jammersvoll / Opit. Plalm. 88. * 
nr | Srie 


. w 
2 DeiEr 
und der 
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492 Lie. Il. Car, xt. Von der Doppelung des —— 


— — Pf. 119. Dumfellooll / verkeprier 
Ehrenwoll / Vog. dünfelvofler Verkumbder/Luch, 


Sakkvoll / Adervollivenofus. Ekkenvolles eigenes Lohan 
194, Fuͤll / quod implet. Beyfuͤgig / pttn J 


in 


Süllopffer Lev. 8, verf. 2g. mit aufgefener werden. Be 
Fuͤllſteine / man kan nicht lauter Wertſtüt. Fuͤllort / iſt ein Weirraum im de 
fe gebrauchen / wan muß auch Fuͤllſtelue ha · ¶ gebroch en / darin man Erg —2 


Lunk. 
Fuͤlleſſen / weiche zu Ergentzung der Zahl Fuͤll geſchirr / Trichter wer. 


195 Schrift / Brief/ liter, Grund/⸗ vb 
Satzſchrift / Grabſchrift Teutſchen zweyerley / — 


Handſchrift / Bittſchrift brief privilegium pre — 
PR CaroliV.an den enerapi s —2 


Ss von Frankreich / Goldaft.parı.2..#. ritur executio: Dan 


ie! 


216, : — ver Bl 
Segenkerift) Goldatt. een. | mon io ex pr 
Famosſchriften / R.A, —— bernach exlangıs } 
Dantfchrift/ Lond. = — ——e— * 

gear en Schsembriefeang teit / 


ne ik Streitſchrift genant werden Schirm 
Troſtſchrift / Luth. —— — 
Schutzſchrift / A pologia. —B———— une vu ig zule 
Warnſchrift / Befehlſchrift Sofgetichtsordnuug. Pag 10, rl _ 
Befehlſchreiben / Straffchrift —— itavoratur ein Revare / dia 
Bedrduungsfchrift/Met, ———— 38 
Abſagsſchrift Lond. 
Berichtſchreiben / literæ informatoriæ. Schleichbrief / ein € Fwird ge -· 
OEſierſchrift Luth. Kinderſchrift / Lut. —— — * . lien. 
Willbrief / lirerz cenfenfum continenres, —— * 


— 
— ſtbrief / / Speid. —— ann | —— | 
dbrief / Schirmbrief / peifer 


ae FE de Compofitione Nominis, 493 
penbrief / Scheidebrief / Ei, zo. vertne 
rief > Erfoderungsbrief/ Majeſtaͤtbrief 
ID Innungobrief / Ca.2.0.1. 
Vven Taßbrief/ Befold. pag. mo... 
ro agt cf’ Bei. Siegobrief / Corv. bergabobricf⸗ 
— NE Infrumentum celfionis] Sp. 
tl} Literz foederis, Mer. Friedbrief / Feindsbrief / 
4 Lehnbrief / Gunſibrief / Beſold. 
h. Huldbrief/ uldſchriſt / Met. 
— il Ad. Beichtbrief / Luth. 
bricſ/ ne: erecriotia- ur, 
| z andesbrief/ Quinquennel/ fer! tum 
lehnbert bie ver ⸗ ——— ar £ e 
er feq Befall igsbrief / Speid. 
— Begnadigungsbrief/ Speid. 
** Gewehrbrief / VVeh. | 
een m communc Bezirkbrief / Liteiæ tales,ubi terxritorij 
ee \ — — * defignantur heſold. 
Wi c· 9 * 
u“ uaum. Grrund / ſubjectuw. 
—** a willen verliehen und vergeben wird / koͤmt 
44 Wi: i | | 
‚heiffet ein unbefane oder Commislehn / Goldaft. redet von 


um 
—* 


Maas Berrimm lic, _ MRepland. 


aaa Schirmlehn/ Befoid. 
teren. Geldlehn . Reitlehn / V Vehn. 
en — Befold.. 
 STDIEDN, ' Setzlehn / heſc Feudum condirionarum. 
a Burglehn / VVehn- 
" Pfand» 








— 
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J 
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i294 Lin. I. Car. XII, 


Pfandlehn / / L. R. 
Stammichn/ ER. 
Großyvaͤterlichlehn / Vehn. 
Fahnenlehn / C. R. xkeudum tegale, 


vexillum olim concedebantur,, hodie fir 
per enfem. Poffeflor eins Fahnlehns ne⸗ 
mo,nifi princeps erar: cui etiam in exe- 
quiis verillum pr=fertur, * ultimus fi fie 
familix, cum ällo ſepelitu 


Vo lllehn / vocabantur — beneh- 
cia, vid, Freh. Tom. 1.R.®, pag. 28. 


Fahl⸗ und Schuplehn / die ſolche gehn 


beſitzen / ſunt ad quoditianas operas Domi- 


nis obligati. 
Anlehn / mutuum. 
Burgerlehn /Baurlehn 


197. Leehn/ — 
Lehndienſt / Lehnſache / Lehnherr / 
Lehntrager / Kehnfall / Lehngut / 
Lehnſchuld / Lehnmañ / Lchnbrief/ 
Lehnſtuͤkke / Lehnerben / Lehntaxt / 
Lehnreichung / Ca.2. 15.30 iſt gericht⸗ 

liche Belchnung. 

Lehnsfolge / durch abſterben des Valalli 


„bie Eehusfolge an die Mitbelehnten gekom⸗ 
men / Ca, 2. 47.9. 


p⸗ —8**8 










Eee mr 

Mogelfang elflug / 

ee —— 
WVogelmann / ec. 









| Vonder Doppelung des Neñwortto⸗ 


vocautur fouda vexilli, quia nonnifi pet 









Grundlehn | Kell. tit, 3.) 
Leiblehn / Kellertie, 34." u, 


Schupflehn/cneuäpeciesEnphyeuk 
fcu locationis, co pado ur 3 . 
mino volente poflic, Gelarerd, mi - 

2. part.n.folu8zs R 


Handichn] Speid, Kerle. 


Afterichn/ Excadencia, Subfeudum 7 
Kunkellehn / Fauſt. ord-zug · | 
Erbmannlehn Fauſt. ord.2 7. 
Erbweiberlehn / Fauft, 0rd.77 A. 
Hoflehn I vocatur , Quando Imper rat, 


Dux, Comes,aliquem de Feudo € 


2 
4 
* 
F 

























— — 
yinceınz, prefe&ti &c. ur m d. 
de feud. part, 2, cap, ge ih ? ah 3 1, 


Beyfuͤgig/ przbxum, 
Lehnwahr / — * Hahn 
catur eriam Erſchatz / . tt. 34D% 
49 der Gefgag Meper yo. hl —* J 
ſchillings. geld. 


a.2. 48. —— — 
Sic quicqui 
& aliis )negoriis — 


—— ZPs — 6 
ehnsppH Die ge ud mie f 
—S——— 


nica vore compo fita Ger 





Ave 
















— alı 


Soßtoogeh * 
— 59— gm I * 
—— pogel/ En 1 


ii 


J— 
Ki 
Ted 


cat, alix linguz ci gun = 
—— —* in 
Pr * —* 4 

al ED 


ni 
4 

















2 
— 8 


— Rohr) 0 — * 














Ze zz e Compofitione Nominis. 4% 
nafüfs — von Vogelſtellen ein Buch herausgege · 
—— ben; worin viel andere zu dem Vogelwer · 


* ört d 
Me hasun. Se gehörige Wörter befindlich.) 


. 2 * unctio. Grund / Subiedtum, 
Erbame/ Sd zula amt / Recoponmi ib, 
Nepfl todereihe. Hofpoſtamt / ib. dc. 
“2 aten gehabt. Wird Amt beyfuͤglg / ſagt man: 

* m! Könferlihe Amihaus / Amtverweſer / 
bi © 0.45: in Amtınann) Amefiraffe/ 

apit a Antſchreiber / ꝛc. 

en 0 | 
peditio, Grund / Subjectum. 
Taͤrkenzug / expeditio contra 
Turcam. 
Wegzug / Feldzug / Hinzug. 
i Widerjzug / Fuͤrzug / Fehlzug / 
Schachzug / Guſt. Sel. 
| —* ebenzug/ Ponfammenzug/ Zufammenzugl 
Gegenzug / zum Umzug’ Kreutzzug / 
ul ade, Tiekelzug / Miszug/ Landzug 
ni usfiniü,Reink. Roͤmerzug / R.A. vid, Leh. S. Kr. 
Mittzügy pa8.177. 
r {L — xund/ ſubjectum. 
‘bor tempeftatibus proftrata, 
ai An % all Erbfall/Succesfio ab inteftato. 
fe J/ all Widerfall / Zuſammenfall 
I Leibfall / Keller.tĩt.27. 
pl / Unfall Zraurfall/Harsd. Glakksfall 
dofall / S ffal ER Nohtfall / R. * 
xX Si Ind — infall / bey Schafhauſen. 
1 Var 


\ . 
L Boe ? 


‚un 
x N 6 
o HAN 


Eentfall afınadesiminalinSpehanss ' 
Fr ” Tropfen 















496  Li».If, Cab. xII. Wonder Doppelung des Neñwortes/ 


Tropfenfall| illicidium. Abfallig / Bupfalig E* 
Lehnfall / Calus Feudalis, Lehnfoͤlltgkeit / Viederfaͤllig werden | SR 
Caducitas Feudi, Klok, Windfaͤllig Holtz. — 


Fus fall tuhn / hoc vocatunt in’L, alem, 
tit. 35» 8. 3. ad pedes regis Conquirere, 

Kricgsfall/aufden nötigen Kriegsfall fich 
um Hülffebewerben. 

Frais fali / caſus ad jurisdidionem crimi⸗ 
nalem pertinens, ob etwas zu Frevel und 


Schmehfachen/oder zu Fratoräll 
YVehn, pag-170. Kin. 'ö tofällen gehoͤre / 


Marchfall ab equo depofitio, Lindenb. 
in gloflar.L.Bajor, tit. z. cap, 


Ehaftsfälle/Capit. C. n. i0, 


$äffet man ein Adje&ivum aus fall wer» 


den/ alsdañ ſagt man: 
Straffaͤllig / Katkfallig 
Peinfaͤllig / Baufaͤllig 


Dieſe beyde Renn woͤrter / Zug und Fall / derm Ver doppelung bie guten 
DVormwörter geſchtehet / dade ich nurdeswwegen anbero geſce/ daß ınamd 
abnehmen moge / die verwunderliche Kraft / ſo den Nennwoͤrteren | 
ben werden: Derer eine unzapibare Menge faſt iſt / die fich ſolcher wei 
rer / bald in meniger Zahl verdoppelen laſſen / und alle unterſch Jin) d 


liche Wörter find /vid, cap. 16, 
202, Gericht/judicium. 
Manngericht/ judicium parium, item 


judicium malli velmanni, quomodo dif- 
ferant v, Matth, Steph, de fur,lib.2.pag. 
Is cap. 7 m, 6. 

Dunkwerkgericht / ia. Weh. pag ad⸗ ju- 
risdictio quam Pominus Emphyteufeos 
ob em phyrewica bona cexercere interdum 

teit, 
ogtgericht Friedgericht / 


18* 


dat gelo/ ıc. quod debetut ob — 




















3 


Sendfellig / NB. Der Sehdekfpesisih % 


nodi (unde & Nomen haber) aut viſſtatic 
nis, quæ per ofheialium delegatos feu ja- 
dices Synodales expediri foler, — — 
rantur, corrigantur & puniantur Res, qui 
vocantur Senpfellige > Die Sendtich⸗ au 
tere judices Syno Sendror +3 
eld interdum 





nodales viſitationes, welcher 
haltung das Sends die Se odee 
— — — a 
dert/ und die armen keute / fo ſich d 
—* I öV pa Den — N 
von ift zulefen in gra . jons 
Germankz in pol a uf 
3522, exhibitis. Im . F 
het / daß die Pfat DE 
die 

















Pfarr jährlich drehmal die Send 
Gida pl,ın VVehn, Pag. 6000 













re 


2 ae m. CrriXIl. 1 DeCompofirioneNominis. 497 
R min A c t / 1 icht 5 Leznerum, Spedels in Ar n.1454 
B gericht | id; Befold.®,n.8. ze 145. 

’ * 44 Ana. 

An 4 f ‘ Tr. r * * Achtgericht 
ji M unh. ß | 9 


a 


und Zettergefchren / wann ver 
Blutſchreyer wegen Handhafter / friſcher 
nicht · übern 


$ wi Rt, re ächttger Taht den —* 
— an > pumare,  hefchreget 2. (Us, 206 
— judichum provinciam r — Waſengericht / sred. W. nd Bei, @. 
bus purgari. I olsvinci aut, Saxon,pare. Gtangengerichtl — * 
ap» 6, Wil das Vehmgerichte von x icht/ fubhaßtatio bonorum.Weh, 
mi deriv —* en — Po 
Mettegericht/vid. Micrel.1,4. Pr 
Dorfſgericht / im altın Kaͤyſetl · L 8 
Dorige —* fein Dorf / darlu ein Rich⸗ 
ter iſt / was der ſetzet mit der mehrern Men⸗ 
nige / das mag der Mindertehtl der Bauren 
wicht widerreden / ſondern bleibt Dorfrecht. 
Sendgericht / ia Kayſers aAlbrechts Reichs· 
ESahbnugen beym Gold. part. 2. pas.27. iſt 
hievon zulefen: Wie man zu rechter Zeit in 


. 


| gef m Buͤrgereid erinnert 

\ & „17 abar 
rn anne be gnug Bali der 

een Ai eher. (demuncians) rumo- 
u to beyt ringen kunte: Rugen / 

Kulare, denunciare,, judicialiter - allen Doͤrferen und Mapiftären fole Send 
* de Rugegrs fen (vid. in Graf) figen/und niemand deu Biſcopfen an Hal⸗ 
Anhand / etc. a Ara (mie  tungder Gendgerichten entgegen feyn. 

na cin Nomen Ap- Zeidelgericht und Forſigericht | 
ne * wid. Gold, J ‚Sag. part, 12. Pag. 155» ü 
stelials Weich bud oder Selbgericht / Befold.©.n.7u . 


| cum, ff abi * Pfaltzgeri cfold. P. n. 16. 


u Mi IT Tat > ’ 
‘ EI W298 2 
(4 LIND m 

















u a 
® 4 
4 Br: 
4 
ie! 
Ze © s 


dev WVsich, cas: , Plura woeabtıla huc pertinentia wid. 
PEN 125.377 
5 ef NG 2, a FAR 
ri aenfügig/, adjundtum, 
re ma > J —* 
RA ReichsflauR.d, Reichsbeſ luß R.A. 
eZeiqhsabſchied / Reichsmänk] 
D/ Richefeiw/R. A. Reichsverabſchiedung no 


3 Reichskangler/ Reichsraͤhte / 
ahler ichoſatzung / Reichsraht / 
He! ron Reichs⸗ 


F 













498 Lin. It. Car.Xıl, Von derDoppelung des TNennworte N 
Teichsgefälle RA Reichsbann / Reichogericht / zweifache Reichen Ih 
Reichs acht / Reichsoͤrter und Per⸗ richt Camera & Aula, Lond. 

tinentien / RA. Reichsſtand / Reichsvogt 
Reichswillige Sachen/ negoriafalu- Reichspfleger / Reichsanlag / 4J 









tem imperij concernentia. Kei cnoffen 2 a 
Kıihsland Provincia, Avent. — /Beſoi .., 
Reichswald / wie mit hegung und heuung Keichsanfchläge/ RA a 


ae rohe Meichafreis/N.A Neichehandlung 














+ 35. , dr} 
Reichsmatriul, KR. KReichshofraht, Reichsdörfer/keh 
Reichs adel / The. Reichs muſtercommiſſarius / Ah · 
Reichspfennig / R.A. Teichsſchutdheis Leh. 
Reichsaͤmbter / Weh. Reichsfleffen/ Leu&c 0 





ch Pi 
on. fr Eritk 


204, Mann Beyfuͤgig / pre 


Manngeld / pena pecuniaria pro homi- bus, ĩts ait Gold, rer, alem,to 















cidio, SR. Mannhaus/ ira vocarurCurusfeu 
Manngericht/ judicium parium. gehn alias Dinghoff / vid.Ebers. Spithe 
gericht/ Befold. p.613. 2. queft,3s.claf. 4. num. 15. * 







Mannrichter/ hᷣaren eleci judices Mannbuch, ideh,schnbn 7 
Mañs erb / Mañs erblich / Beſ p.623.. unpro valallo,Befold. 
Mannsmad / manſum vocanr, hr Wannlehn Mannſcheue 








Mann in einem Tage a kan. Et ſicut Mannſuͤchtiges Weib —* J * — 
hoc eſt in pratis, fic abinvineisee Wird aber Mann bepfügig/ eutſtehet eine 
Mannterk in agris,& Männftoffel in alpi- roſſe Menge der gedoppelten/ Davon de 





page 287. ah 


205, Michtig/pondero- Grund / Subiedtu 


füs, momenri magni quod 
Keichswichtige ändely = 
chwichtige Sachen) 
benwichtige Kräfte/ 
Gleihwichtiges Vermögen, 
Uberwichtig werden/ 
Groswichtige Tahten) 











— 








Ar. DeCompoſitione Nominis. 499 
„Comes, Gyrund / lubjedum... 


nach gerade ab: und aͤmter und 
ne open (Zimileuie un, Vegnie (7 


— * B.entgrafen) ommen. vid. 
ix rat’ plur- Freher.morigen. Paltecapız.BıRbe- 


f 


* —* f X winus Germrerrlibi2.fol.38+ 
PERS». \ a = —— —— VVehn. Reingt af. 
»vorabarur C Waldgraf / Cat, à Lerch. 


Ex: ” = Keichshofgraf/Lim- lib. 4. cap-4- 
| Drake &ograf/ Lehm. Judex agrarius. 
* —*8* Freher. dem nur eine getoiffe Sou anvır 
1! seommirte-  STauf: im Aundr. part. 1. art-53- fiehet : 
Wañ derrafe tömtzudesGografen ding / 
fo fol des Gografen Ge Gericht niedergelegt 
ſeyn. Saxonia omnis, ait Mesbomems cafe 
4. in Irmen/, divifa fuit im pagos, incols 
Gouwen nuncupabant Pe; nguli fuos 
habebant 5 „ quos Gowgraven ap- 
Para X. 


Sreygr Bachgraf / 


Geh — 
Hongra3 fylveftris,id eft judex, 
miſſa crar cura fylvarum, hodie 
+ Waltvogt / vidr Knich, de 

terr. capr 4. 108. 


dentes,in Vitzgraf / Munſt. 
Spielgraf / Lehm. Qui in iibicine⸗ 


& his fimiles jurisditionem exercet · 


af / oder Ruͤgegraf / das iſt / Ge⸗ 
richtgraf / Rugen / id eft agere, accuſare 
damnare, aut unico verboy judicare, vid. 
Befold. Sic ĩntelligitur Lutherus, Matt» I | 
v.19. dum wapaderyuanazı dedit Ruͤgen / 
—8 ee us, der —J— recht 


er Inv Knie feriptis —2 a 





dolf. T.R;S. Ruglos /rugbar 
keit ‚fo weder Recht oder oder Unrecht achtet. 
Kr ii Hatte 






























0900  ImIhCan.XIl. WonderDoppelungdeokleiwortes? ⸗⸗ 
Hansgraf/(ER judexRatisbonr;qur de tge Hanſen / & inde multa nomina Appel- 


ditibus ad mer ertinenribus ce- tiva, ur Anfelmm heros galea i Da 
nofcit, Sped. pre juvarc VVer- Hanshelm: Ansbrechru fortunä Hanfidi- e 
8 ‚pP Hoc p ] en 
denhadii fententiam de vocabulo Hanfr. guus, Hanstvert. Amsfrrdas pacibeus — 
Alias Hanf vel 4nf vocabanzur olim pro- 705 Pansfried, Ans aldus —— 
ceres forte majores. Groſſe anfen/geival, fans Hanswalttg. —— 1 
Geldaß. im tr.de Major po . tas. ſagt / vox Gravio, Graff / aut verius Gtaue pro - 
mite & judiceä majoribus noftris in Imperio germanico ufurpari cepit, quod Se- 
niores tautum & vererani milircs ad id muneris allegerentur : velquod Germani 7" 
& Galli Senatores fuos, Die Grauen / h. e. Schiores nuncuiparene: Zodors Willich  °\ 
au ın Tacıt, German, c, 19. äcanitie nimirum, id ct, Grau / Per, Heign Quafi, ı- 2} 
Luft. q,3.7.40. quemadmodum Graupuͤntner in Rhatia Helverica dieumtur,gui N, 
Latinis Cawıni Leopontzj,quod eſt veteresvel antiqui; Icalis& Gallis Grafenes id 


* 


eſt cani dicti. In belgio conſules civitatum M > auafı Siehe: 
cesvelSenatores appellaneur. Teftarur id ren —— 
Teuronici & Frifones & Handrenſes, conſules fuos Mergreve; quali m 34 
minos vocare ſolent. Sed vocem Graf derivarj A Grau / ä vero procul‘ J 
cum Graf yel Grefe / uti yox primitiva, ab omni antiquitate ν fignihicarit,. | 
Die alten Rhetter werden deshalber cani, auf Katiſch Grifones genant/ weil fiedte N 
ältiften des U’prfprungs des Rehtiſchen Rahmens gewefen/ oder weilfieg RR 
von einhelmiſchen Tuche getragen haben. Sud, Tophogr. Merian. pags 6gul Zi 
bung der eidgenosſchaft . {m beſchtel⸗ —** 


207, Gut/bona, prædiũ. Grund, Subjedum N 

| Lehngut / Baugut / Zins gut / —— Hofgut / VYYch 4 
| Erbgut / Pferdegut / Ca. 1.27.1. chtgui/ Sr a 4 
Grbjinsgut/enmapkyreutica bona. Staffelguͤter / Veha. 
Laßgut / was wietweis als ein Laßgut ein⸗ a fe, u 
gecahn. eld⸗ und Baugüter/ Nebengiten) / 

Luſtgut Erbpachtgut / VVehn. end, Cafp.& Lerch“ J 

Stammguf] bonaavita. Wergauy See 

Statgut / bona quæ ad civitatem perti- Sattelgäter n vve a 


Ainshandgäter/ Paraphernalia, Wch, Sofa x , 








sn, 


AHIEL 
[ 


Kaufgut/ Efai. 23. verſ. 18. 168 vedpten 
Beſtand gut bonum locatum conduktü, - auteshat) Befol p· sat. — 2* 
fo einet mietet und in btſtand mine bu] Hehe Mur Da Me 
ty ia), „re“ 
a zur a kr ; * J 7 15 — 
u —— — — 






— — 

—* Be: * J4 
5 — 
Ber. ” 


* 3— 











En Chraxıl..) De Compoktione Nominis. ii 0 

teibgedinge/ und I E unter dem lib. 2.2.71. Ceibgut hic Agnificar ufum 

ren de Mörgengabe/_ fructum perlonalem , Haubtgut nuren: 

dl. Carz. 34.1. durch rem ipfam indorem quæ dara eh. Vidua 

1 aubtgut / e. _ acceptansdetalitium —S a. 

alitio, non fupexeft petitio amı ytj Domanium, Sprenk, cap. 
‚nee ejüs, quod harcdibus — rer | 

erundta, deb tur, vid. Mer. ; utter Maternum boni,Ca.2,10,2 > 








ne .  .. Be 
208, /jultumsaut Geund / ſubiectum. 


a - 














lich auf den Nabel gelegt/ auch dem Pfarr» 
herrn / fo jdm feines Gewiſſens erinnert/ 
den Eyd allemahl nachgefprochen. Jedoch 


ja abinteftato, hat er folgendes Tages die That bıfant ‚p- 
jörecht/ jus ex teſtamento. paret ctiam ex narratione Beſoldi weil 


En +. auch noch ein ander dey dem amgefielleren 
 URNDIChN/ pas municipalis, Bearrecht / ſo auch verdächtig/ zugegen ge» 
Be. 0% * wefen/ guomodo vulnus, cotpusq; mortuj 
4) ciriffimi judicij genus, vide gradus culpæ obfervavcrit. 


| 


| TA % BR; . Ad heit man am eglichen Orten dafür/ waũ 
Nohrech * —— om der bey einer Feuerbrunft fich befin, 
N — SA det / die Schuan den — aufahen zubten⸗ 
a Das echt wird daher nen / dir ſelbe der Taͤhter ſey / indicium quaß 


dedes Todı Slagst ſber ver · cruentatio cadaveris· 
Detniherne Base inauo cc. nürgerreht, Ca.2.6.6 
iferhar ernftlih erinnere Kammerreht/ Centrecht / 
ödus perveftigandi adiuc Ehgericht/Conliftorium, 
quia — Fauſtrecht / S. R. oder Kolbenrecht / de 
| alto * quib. vid. Cafp.äLerch.fol. 141. 
Bl, & fe mir 2 ofoqunn BrepkanferehtiCaip.älerch, 
Yagrasıy  SroßanafGryph 
cacnp apud, SedıB.n.2. Auch yat cap.76. * 
— add. 2.00 Tochterrecht / Htimſteur. 
Qursht/Bet An, | 
m ee Shane. reg — 
mh STEH NEH 


EFF). Tee. 3 MD u Es 


2 1 


P) 


— —— 


ER 


—* wie € gelet» ana LU IP SELL EEE), Haube 


„vs = ‘“. 
Fu 





en Mund / hernach auf dem Stich / und end- 


an Tue 


502 Li». 12. Cap, XIL, 


Haubtrecht / Speid. 
Hofrecht / auf Hoftecht bringen / auf Hof 


recht annehmen / aliäs per actus familiari- 
tatis injuria remifla credicur, fcd fi pocu- 
Jum propinarur aut accipitur, addito, auf 
Hofrecht zutrinken / auf Hofret annehmen 
tuncheri ſolet citra præjudicium injuriæ, 
manente fc: actione injuriarum, & ita au- 
lici aulico more folent accipere, 


Reuterrecht in R. A. dieirurde ju- 
risdi&tionemilitari, 


rfienrecht / Gold, 
—— Kampfrecht / 


Jaͤgerrecht / 
Caſp.à Lexch. 
Kampfrecht erfodert / daß dem Ausforde⸗ 

rer der Kampfplatz zugeben und zuverſiche⸗ 
ren / dagegen der gefoderte die Wehren zule⸗ 
gen / und Wahl der ſelben zuhaben gebuͤhret. 
Gold. apud Germanos receptum ſuit, lites 
armis finire, Und iſt das Kawpfrecht an» 
noch Anno 1450. im Hofgericht zu Robt- 
weil gerichtlich erfant. Gold, rom. 1. confl, 
imper. PARı ZI5r 

Kriegsrecht Landrecht 
heiffet eigentlich im S. R. dadurch alle Sa⸗ 
chen / weiche nicht zum Geiſtlichen oder behn⸗ 
recht gehoͤren / eutſchteden werden. 

H aub trecht / Lehm. S. K. lb, 4. cap. 12 
fagt : Wañ der letbeigene Mann geſtorben / 
ſo hat dem Biſchoffe das beſte Pferdund be · 
ſte Kleid ferner Verlaſſenſchaft gebuͤhret / und 
das hat man Haubtrecht genennet / ic. Jus 
caduci vocatur, item mortuaria. Befald, 
H.n.25. iſt ein Traurrecht / Kock, de con- 
zrib,concl.3. Das Haubtrecht theldingen / 
id eſt ſich wegen des verfallnen Haubtrech is 
vergleichen / Vehn. pag. 281. 

Raubrecht | vid. Alckänferl.t.. pas 38. 


Freundrecht / Zugrecht / Kaufzug⸗ 
— — Un 


— 





—— — — 
a a2 | 


a 


Von der Doppelung des Neñũwortes / 



























i .i * * 
re 


Se 


recht / jus retraclus feu grorimifeossjus 
congrui,aliäsfgäherrech et u 
Naͤherkauf / Einſtand. 
Gaꝛtenrecht / ea yre dia haben Gartenrecht 
ubi paſtura eft prohibita, Joca enim om 
tempore paſcuis deftinara, haben leiu dar 
tenrecht. 2 re 
Saſtrecht / war beyden alten Sachſen / vie 
auch itzo in eglichen Niederfachfifchen Erär 
ten / diefes wie Gloff' sm arc. 7, me 
det: Wo ein Bürger einen Gall aufpriht 
und beflagt/ oder ein Gaft einen Vürgerum 
Schuld / fo mögen fie von ftumban das rich 
ten / der Saft aber muß ſchweten /dapereid 
fremder Mann fey/ und foferngefeffen/daß 
erdas Geding in einem Tage nicht befuchen 
tan, Sid.Lorschrum ın enchiridıo arrellor 
repreffalorum ». 505. Zobel da * * 
9. .6. Prorogario jurisdi 


s ir 
perfonas/extrancas in — 


2 
vw. 
<arur etiam Gaſtrecht. vid, — J 
Grundruhrrecht heiſſet / wann a fm 
Strömen durch Schifbruch oder ſonſt ande /· 
re Verwabtloſung des Schifs Schae N 
ſchehen / daß aldann alle Waar / foau * 
Schiffe gervefen / der tandefürftlichen 
brigteit heimgefallen. Spesd, E. m. 1794 I 
aumehr gang abgeſchaſſet. Voca rerian 
Standredht + in quibusdam locis daur 







Sargegeld / & ıunc bona dimiteunur, 
vid.Befold. pag- 97- ER Be, 
Verfangenſchafirecht / jus ex bonis 


affectis competens, vocatut etiam Vet· 
fangenrecht. Sad. Sperd. Oma 
Malefirccht, MartrehtiCa2.6. 
Nohtrecht/ J id. Er —— 

a “ 


4 
vr‘ 

— 
— 


Pfuͤndrecht · . 
















— — ; 
" man muße sieh ſon /na.vpein. | 
A. 042% ie u * * 
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Krauffrebi, jus Rica, Schneidyw. 


Ben,“ . id j . ! 


Re nde 










KATIE 


< J 
En. 


12 2 Weidbitreht 
recht / Grypt 1. de VVeich, c. 
nusic — 


R.S — 
— er 
nahe we‘, J 


* ar J * 


85* 
— 8 
— * 
ah de Ya) 
Si — iM) pr 
BaBelld un - 
| e — 
u 4 ji r 
n wrecht Bm 
vB J——— 
* ee | 
Ber. . “ 
Be. ® 


Br"; » ® 
wer’; 
Se, 2 * 


4 — 
J 


„Aida N 


| * 
ng 8 


% —— if das freye Weipfalife 


Traumrecht / jus immittendi uri. 


Schneidvv. 


J 


Blutgericht /id Syeid. tn Weſtpfal. % 


—— ccht/Gail, de arreſt. cap. 1. 


Kummergerechtigkeit / Nov. Aus. 


part; r, conft, 29, 


uhrre Kuhegerechtigkeit / jus optionis 
J Re minor haber.Noy.Aug, 


part. 3. cap. 15. Carpı3- 15:9» 


F —— Advyocaticum jus/iſt vormals 


eigentlich dieſes geweſen / warn weltliche 
* zu den Gotteshaͤuſeren Guͤter geges 
en / baben fie gemeiniglich eine Vogdten 
„ Advocatiam jhnen vorbehalten; daher komt 
ge Hund, in Batr. Stammbud) 


4. abircht/‘ Wahlgerechtigkeit. 
Kistearechtite, vocatur ftartıtum inSilcfia, 
r quod lites non per judices ſed per arbi- 
'tros definiuusur, Befold, 


Meinrecht/ (Feinrecht/) jus Venie. 
Bey Negterungszeiten Känfer Earl des 
Groſſen / pflegteman wegen der Abtrännte 
gen / und bie vom Ebriftlichen Glauben fich 
abwenden / auch das Feintecht ( Veinrecht) 
jus Veniæ des Jahrs einmahl zuhalten / da 
heimliche Richtere verordnet und ſonderlich 
dazu beenydigt geweſen / die auf ſolche Leute / 
‚auch Öffentliche und heimliche delißa muͤſſen 
" Achtung haben : Wenn das Seinrecht an. 
eftellet/ fo muften in einem Gerichte oder 
Ambtealle Einwohnet / ſo uͤber i2. Jahr alt 
waren er fr einer Heyden oder auf einem 


groſſen 


¶de Compoſtione Nominis. us 0— 
ic * Staffelreher jus ftapule. Lehm. Diver-- _ 
alica. y nv | un. _fum eſt a jure Getanii | & 'pienfurationis 
« it. 2 iR 4 Branecht! Krangeeängtn/uid ck, 
* de zrar. lib. 2: cap.ıc. 





groſſen Plage unausblelblich erfcheinen/fich 
auf die Erdeniederfegen) da wurden damin 
ber Mitte enliche Tifchegefeget / Babey ſaß 
der Landsfuͤrſt / fein Rahte und Wägdte; 
Und maften dann die Heimlichen Richter die 
delinguenten und delicta anmelden / die 
gingen dan mit einem weiſſen Stoffe rings 
derum / und ſchlugen die Verbrechere auf die 
Beine / wer indem ein baͤß Gewiſſen hatte / 
und fi einer deibesfirafbaren Mifferhat 
ſchuldig wufle/ dem war vergönner auf zuſte⸗ 


men / uñ moͤchte auch wol den anderen Schlag 
aushalten / waner aber zum drittenmable 

getroffen ward / fo war der Nach» oder 
Scharfrichter dabey/ und ein Paſtor reichte 

jhm das Sacrament / und zum nechftenBau- 

me mit jbme zu: Wer aber nur ein ⸗ oder 
zwenmabfigetroffen ward / das mar eine Va⸗ 

serliche Warnung / fich hinfort zubeſſeren / 

— daher es jus Veniz, daß noch Gnade dabey 
wehre / welches Wort hernach Feinrecht 

genennet worden. Herhzog Wilhelm zu Luͤ⸗ 

neburg ſol in der Perfon ſolches Verntecht 

zum letzteumahle bey Zelle geheget und ge⸗ 

. baltenhaben, Ein anders ift geweſen das 
Weſtphaliſche Vehmtecht oder Bluttecht / 
Blutgericht / Freigeding / Freiſtuel / deſ⸗ 
fen Richter genant ward Fretgraf und die 
Aſſelſores Stuelherrn und Schöpfen/ift ein 
grauſam Gericht geweſen / da man den Be⸗ 
ſchuldigten ſo fort aufgehangen / und her⸗ 
nach / ob er ſchuldig oder nicht allererſt nach ⸗ 
gefraget hat: Solches Gericht iſt von Kaͤh⸗ 
fer Friederich Anno 1442. and) von Maximi- 
ano 1495. gentzlich abgelchoffet : Noch ein 
anders tft gemefen das Bericht der Wiſ 
j fendan/ welches fo zugangen/daß derfelbe/ 
‘ welcher einen Mann oder Fran berichten 
(be lagen) wollen hat feine Finger aufdes 
Fr Beklagters Kopf gelegt und geſchworen / 

doaß er wol wuͤſte / daß dtefer ein ſchaͤblicher 

doͤſer Daun oder Gran wehre / fo fort haben 





> I ee 4 


hen / und in Tag und Nacht das tand zutens: 
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* “nz * 
— ad nu %ı> 
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»4 ‚Lis. h.Car. zn Von der Doppelung des Nenwortes ⸗ 


—* 


ſechs andere auf des olſo fh 


xerenden wiſſen 
den Arm jbreFinger gelegt / und gefchmoren; 
daß fie wuͤſten / daß di er t gefihivoren 
darauf iſt ſo fort DEI van I Dorder 4 



























welchen gefchtuoren war. Diefes ech 12 
Wiſſenden iſt auch —* ch aufgehoben. 
“rd. Hund, im Bairſ Stamb. Pi Ho, 
Grophian.capsg4s Marg.Ereber, —* 
— A, . 2 ie 


jmdic. ! . ‚ - e a 
Erbfalsrccht/ius fücerdendiabinehan 

Kelerr. 8 En Fl 
£eiftungsrecht/Befold. page 
Rutſchartrecht / Ca 2.2.2 
Bahrrechtbona naufragerum, 


— 
1 


4 
ar. — 
ae | 


corpora Filci or in Sn, Meran; 
Stangenreht/oder G⸗ ur schtl 


haftariobonorum. VVehn-pag, 
Srankenrecht oder Schmabe 
und Sachfenrecht / / 
duplici jure regebarur, Saxon 
cico, hine & duoVicarn Imperis} 
horum deſenſores. Pärtes 
funt Candrecht jus provincia 
bild jus municipale Magdeb 
SLehntecht jus Feudalc * 
Senkelrecht / Juſtrecht / Wagh 
die Kugel aus dem Pöler werfen/vid. zur 
tenb. pag. sa: wie er ſolches p bitett 
Schraairecht hinauforchen, 
Wagrechten Schuß tuhn/Furtenh 
pag. 76. re TE —E 
Wird recht bepfügtg/alsdannfagrman: · 
Rechtſat oder Prod 2 
Rechisfpruch] Rechtsgrund? 
den Rechtsgrund / worauf die Gache bene 













bet / andeuten. alte. — 
uicht vonder ge erle gt f — 
arnonadieneliberar, hä 
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al les — 
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Sr 3 ua. J— ⸗ 
En * Brund/iubjetum - a 
| aaa Eompof ſea don Geld/barausabzutiehmien/ti die Ge 

andel u rt er Geis fich diefes Wörtleing Bm 
“ Le te aber/ als] Seroisge ouragegeld / ic. find übers 
A ubietiam variacxa ionumnomina recenfe et, 
Ar Dar * pramium· Speid, G.m 35. rd — 
Bu ss, Lehngeld / in ant. Long.legirut Cavnch · la. 
Betr" Lannigitd, pecuria in-prerium (aut pro 
merode) dara;ift BiefesCompofitum dohn · 
| | geld / licet glofia aliter plicar Grot, 
örisfi or: ven } fi —8W in Gar * 
nftuto , ur (authore Tach Bentgeld/pecunia pradacca,aus der Bene 
Iertoribı >  tegelöfetes Geld. 
ee 68 pecunia pro falvo 
27 otafı era in ang. Sri .., ON dudtu, ’ 
J Ir — Zaufadd/v. Sped, 


10, 


een 
ri — Eöhngeld vel Suͤhngeld / pecunia, 


quæ pro remittendo jute vindilte occih 

propinguuis darur „dadurch. man fich gegen 
hen Be eidigten verfähnet : Dicitur eriam 
ihngelo: Grot. 3 Manngeld 3— ghie ad fßlos agnatos je 
“ tinebau, 


in DR verc,id ie Sontgeld / Sped. S. 1. 18% 
| ——— Waggeld/ Spcd TB.n.;. 
| —— * gg Deich) — 
W.n. 13. 


—* — Boflaub | Capie. Cni35 
-Seungeld.: Spruchgeld/ um tprteißl geben / W. 2. 
R ln na . art.u.gl. 
dude DBergegchd/ W. B art. u2. 
N Werigeid S R Schungeld/ 
Staffelgeld / Fault, ord.ss 
eggud/ — als ©s 
ritgeld u 7 


en Br Woed, 


x 








BETT ET WERE 
- 


$°6 Li». II. Cap, Kur, 


Weidgeld / vid,Speid. iD, 
Pachtgeld / Ca.2,;. 
Alimentgelder / Ca.2.10, —— 
Beſcheidgeld / oder Uhrteihlgeld. 


‚Quatembergeld/vid,Sprenck.p,239 
Warhtged] L.R: 2.6.16, 


Geburtgeld/ Fauft. p. 507. 
Umgeld Fauft. Ord, 1346, 
Ungeld / ib. Schuggeld/ 
Kupfergeld / Silberaeld/ 
Sportelgeld / Lohngeld / 
Todtengeld / Manngeld/ S. R. 


Wettgeld / pecunia quæ ex ſponſione de- 
betur. S. R. 


Wechſelgeld / Kaufgeld/ 1.C. 
Vorgeld / VVeh. Stuelgeld / 
Kammergeld / Wehn. 
Spielgeld / ©. R. Speid. S.n 189. 


Standgeld / oder Bodenzins/ ſo die Krä- 
mer innundinis entrichten muͤſſen. 

Budengeld / Brauchgeld/ pecunia 

ro conferyatione patrimonij repofita, ſo 

zur täglicher Nohturft gebraucht wird. Srd. 
Vehn. pag· 143: 

Licbgeld erg ſubſidium. Gid, 
Vrehn, pA£» 4 


Loͤſegeld Keisgeld Laufgeld / Met. 


Schaggeld/ Opitz. Friedgeld. act. 
Anrittgeld / Mer. Jahrgeld / 
Werbegeld/  Zrinfgeld/ R. 4. 
Marfgeld/V Veh. Ranziongeld/ 
Waidgeld / Speid. Huͤlfgeld / S * 
Lerngeld geben / Guſt. Sel, 


Von der Doppelung des ꝛeawortes / 


ee IR . 
ar . P: 
WB ran. iu 

—2 


e 
ie 
— 


R 
’ 
P 
4— 
— * 
“ 
—5 *53 
4 Arıl), 
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NHausgeld / und jaͤhrſich Sol 

Forſtgeld/ Maft; 3eld/ 

» Echuldgeld/.Dp ergeld R 

aftgeld / Ma 

Be a, Sp * 
a 
aumgeld / ib. 3 pP 
zuerhaltung der Ströffe ' 

. geld gegeben/ daß — m gene⸗ 
net / Lehman. ©. K. Pallaei wi: vr 
tit, 59% vocatur eribunigen; a Ä quod, an: 
antibus exigitur, Wegg el 

Schoßgeld/ ———— —— 

a — gehe i / lch — * 


Pra ſentengeld / quid * * 4 
das refftrende Prafendengel/ nddie fand A 
erben abzutragen ſchuldig A 

Lehnſchuid geachterwid. 7 

Lügengeld/ Mund ni pin i 


convirio folutum. vi » Mer, Pag 444. 


Herdgeld / Faufl,ord, 194: ia 
Ehegeld/ Ca. 2. 46,61. Mi Yr gelt uk 
Schmufk: und Kleidergelt 

ur An 4 Me 
ZTaggeitgeld/ vocatur etſam 


pecunia particulariter, five di ind sr 


4 


wiainis ex fundo auf — 2”; 


Ca, 2.31, 5er 


Fahraeld] Fauft. ord. — 


Abfahrgeld / geld | 
Wachrgeldy Maan 
Gerichtgeld / d / 


Sorggeld/ — ori dns — 


Weſcn * ww 


El 
ii 


u eo, Gooals 


.. u Zu En u — 
BEN „4 ; De — 45: She Be 
j 










x 
ee 
ER: 


[ e —* 


——— —— Nominis. * 


vun nd Dre te: Kamingeld/ Fauft.ord, —— 
| ü ch F Brüfkengeld/ Fauſt. — 
= —9 De N Reiſegeld / Ca,1.31: * 
— 9 
u RR Amigeld / wird in den ARTEN 
| A ; vie Cdennt daſſelbe Geld oder Verehrung / wel, 
1,10 En BET: che den vier Ergämbtern gegeben wird/ von 
N LK 08 dien ven Geiftlichen und weltlichen eichsftänden/ 
r 2 fo oft dieſelbe ihr Reichslehn entpfahen. 
Ye: au ı{ t.ı: wir 
ft, 80%, My — — Beſold. pag- 427». 
Be - WBalkengeld / Fauft.ord, 807: 
N Bichegeld Tot 1. 28 Ruffgeld/ gerichtsgebühr fo für das gefcher 
Auchtge | Sy SE * deae diuffen gegeben wird · aet. de · 


1 — Beyfuͤgig / prafixum, 


a” 
J 


bus caſibus parti datur emenda, in iis da» 
we ee: N, ur & judici mul&a, Zobels parte 4.dıfı we 
28 Sl bi EI 2, Coler. decıs, 22 


1.  Scofüchtig/ Geldgierig / 
hdoig/ Seldmittelſ Geldmangel / 
ulda, & dar Geldhandel / Res nummaria, 
” > ‚Cory, &c. 


rund / Sub jetum, 


Bird Rad beyfügig/fagt man: 
" Kadfehienferramenta rotz. 
Radnagel / clavus rotarius. 
- Kadfrüämmecurvitas rotz. 
Radſpeiche radius. 
Radfelge / ablides. 
Kabſpur/ Aadmacher/ꝛc. 


— — Bepfügig/adiundum, 
out ———— | 


Ober⸗ 








* 


Oberrichter /Ob erleib / 
Oberſtand / —— 
Oberhautptmañ / Oberaufſeher / 
—— Oberfuͤrſt SR, 
Oberacht / Soermarſchalt 
Doerfeuterung/S.R, 


213, Rleid/Weltis. 


MReifefleid/veltis ad iterexpeditas 


Ehrenkleid/ Altageskleid 

Almodokleid / Traurkleid 

Siegeskleid / Brautkleid 
Braͤutgamkleid / Todtenkleid. 


214, EKohn / merces. 


giedlohn/ Nov, Aug.parıt. cap, 28. 
L.ievlohn unde Spedelser derivar. 64. C. 
m. 107. videttir dici q. Leutelohn / Leute / 
$üte/liti, laiti, litones, olim vocaban- 
eur fervi, vid. Job. Hufam, in Iract. de 
hominibus propriu cap. 2. Gripktind, de 
PVeichb, caps 24. der Zite oder Ceute ⸗ 
lohn / ſo in unſerem Brot und Dienft feyn 
oder geweſen / heiſſet eigentlich Etedlohn 
oder Dienſtlohn: Schuſter · un Schnei⸗ 
derdlenſt aber / und aller anderen / fo nicht 
aebratete Hausgeſinde / oder Tagloͤhner / 
oder Beſtallungsdlener ſeyn / was die ver ⸗ 


Br.» 215, Bern/nucleus,opti- 
mum quod ef, 
Kerngut / Kernleute / id ef, 

auserleſene tapfere eure, 
Kernbächer/auseriefene gute Bücher, 
Kernbaum /proprie ein aus ber Keru ge» 









wegleuer Vaum. Meraphorick, simfehr gu · 


——— IL. Cap, x... Von Dr Bepputung Senne? 












Pr 0 — 
1 A 
u # 


— 


Obervogt / Lehm. 
Sberklau der Hnden. 
Obervogtey / Beloid = 
Oberreiniſche der 05 
——— ae 
Oberbotmeſſi gkeitſec. 
———— un 2 
Gautelfieidy / ¶ Nateentladfu) 


Daddas Worriklen be m 

- fage man! ur x 
Keiderflolgy). Klei eine 
Kleiderkiſt / Kleid⸗ or be 


Grund/ Su — nl 
ek beit — ‚id, YVe 5 
28-4 * a 





























ı Dickie Atrh 


Hoflon / Mlindant I * 
Artzlohn / Car1.28,.43. 
Akkerlohn / Ca. 1.⸗ a 

Baulohn /Saundenlohn 
Kinderlohn / — — 
Tugendlohn / Moſch· E — 
Seugelohn / nutritia. F 
Gnadenlohn / — 
Hurenlohn / Elai. az. is · &. 


Beyfuͤgig⸗ Ex, I — 


ter een Bam 
Kernfprüche/nie befienwort 





use ed, CH 










En RI — 
en Die * De Eotspüikione Nominisi-t _ 19 
Kang/ Nongu —— „Erumd/Subjetum, CE 
i | ge 1 —— Zulangl Kurtzlang / Trochæus 
—— Bird Rang bepfügig/fagi man: ey 
„se Ben —— > Sangidhrig/ Langhaarig / 
nn Langmuͤtig / Langrund / Oval. | 
Uberlane Bi Langßrektis / Me 5 
Wirt/he höfes Grund) Subjedum... — 


Be urenwirt _ Zapfenmirg Spielwirt / > 
Too Wirt Hofpes, wid ir 


Bil er a | Geund/lubjectum. 


—* n Pr —— Es Heiffee Weichbild oder Wikbild and fo 
ei melbild. wol jus ipſum eivile oder municipale.als 
Em Ban. \ ipfum ı vieum & territorium, Bor Alters 
diobild / "ai hat man ein gros hülgern Creutz ben einer 
nn Srtat oder Sletfen aufgerichtet / darauf eine 
s; * — Hand und Schwert geſtelt / zum Zeichen 
KEN u “ oder Gericht über Hals: und Hand, — 


Ra —V — Vorbild / et. 
— ebriofi. Sad Wild Sepfügig/fagtman: 


Si d1) Drop Hit et ef- Dilful/terem. 4 v. 13. 
usoppil, vo. ——— Bildhauer / Bildſchnitzer 
J —— — Bildgieſſer / ¶ Bildſiolt / 

—* —S— Bildwelde / Bildſtumm /ec. 


F 9— Mans . Beyfuͤgig / — 
F — Erbvogtey Lazı pag.79. 0, | 

a E a by, Erbgerchtigkeit/ / Erbfände, ., } 

—* er Erbritterhandj Lim... — 

dot a Erbſchuld / — 7 

—* 22 Bert Rn Er Aminen 





4 


* J 
nr 
=. 





% 
Pa - “ 


yio 


Erbamt / Gold. Erbſas / 
Erbmarſchalk / G.B. 
Erbtruchſes / G. B. 
Erbaustraͤge / Beſold. 
Erbnehmung / J. C. 
Erbhäldigung | Erbgeldjvid, 
Berlich. tr. 1.conc].6, Ca. 3. 2141, 
Erbſchenk / Goldaf. 
Ertfall/ Opit Pfalm.ı6. 
Erbfuͤrſt I Wahtfürf. 
Erbkoͤnig / Erbreichi Erbfähig 
Erblehn Beſ. Erbtochter - 
Erbichngut] Ca. 2. 47.1. 
Erbſchutz / Erbregiſter / Beſ. 
Erbbuͤcher / Beſold. ehe mann, 
opponitur ei,der geadelt iſt / Beſ. in E.n.43, 
Erbvolk / Deut, 4. v. ꝛo. 
Erbkauf / was ohne Wiederloͤſung verkauft 
iſt / das iſt ein Erbkauf / Beſold. in fauffen. 
Erbvergleichung / Natio de ſuccedendo. 
Erbpflicht / Erbtheilung 
Erbgebrechen / Morbus animi, augebor⸗ 
ne Gebrechlichkeit. 
Erbſchuld / die Erbſchulden aus den techn, 
* zuzahlen angehalten ſeyn / Carp.z, 


Erbwapen/ Hars. Erbteih lung / 
Erbmannlehn / Beſold. (ticus, 
Erbzins / Ci a 12,7. canon emphyreu- 
Erbzinsgut/ / Erbzinsmann / 
Erbgrentze / Erbtkuks / 
- Erbräßte/Befold. Erbſtükk/ 
Als; > ol Herec. 








er — 





Li». II, Car. xıı Von der Doppelung De Eon 2 
Erbherr / Luth ——— Hft/Lond 


Erbnehmer / Heres inſtituto 


Nacherbfesung vel Aften 
——— 


Erbſolger 


güifuccellorg , er F 



























J 
Punk, 1, 
* an id 


Fi >» a 4 
Bi... Ar M 
— 9 


Erbvertraͤge / Erbpacta 


Erbeigen / ¶Erdbund Met 

Erbhais/V’ Veh, Erbut Ki Janet / 

Erbzettel/ codicilli. 

Erbfal/ Sucecsfio ab PETE iR | 

Erbvereinigung / Erbeinig gung/ "a 

Erbbruͤderung / Erboerbni 
Erbeinigung latiüs fe extendi 
fErbverbräderung / nec foham 
die Vereinigung / fo wegen! 

- bet/ fed eriam quasliber padi 
hzredem fequuntur: Erbp er ung 
rd eilt pa&um illud/mutus ce 
defectu legieimorum h edu 
- brüdrung femper requiris/co 





| peratoris, & Erbv vereinigt ng: er, 8 ZE 
r pracise, 5; 

Erbverwantaiß/ 

Erbvertrag / —— 

A ja fuccedendi abint er | 
Beſo 9 " “ 

Erbfämmerer/ rei fe al 


vid. fuprä pag. 256. 


Erbexe / der Sandeegürft if in de 
nen — — die hoͤchſte Erb 
dañ auch der Rohtzehnde zuſte 

Erblaſſer / Teftaror. Bi! 


Erbfegung/ Inßicueioharedi * 


* 


Subſtitutio hær hæredis. —* 






Erbſchichtun IER 






De Compoſitione Nominis. 


— 


19 aus 


ne Ben: 
ft vn ehrliche je at 
—* in — 
er are —88 


—* ey r⸗ 


a jie — —— 


ARE =. 


Bu Fa he 
u 1 — 


9 Ift 
— 


EM ) 
Sp A ie el / wau, 
J — 


gu 

Lehnerb / Feudalis heres- .· 

Gunſterb/ Wehn. pag 635. 

Seiterbe / Collateralishares. 

Schulderb / Nebenerb / 

Bluterb / kæres legitimus, ſeu conſau⸗ 
guineus. 


Stammerb S. R. das Stammerbe £ 
tft das Stammguht / fo vom Vater / Groß 
vater und Eltervater herlommet. 


— cohæres, &c, 


Grund/ſubjectum. 
Handhuͤlffe leiſen. 
Kriegshuͤlf / copiæ auxiliares. 
Samthuͤlfe / «- 


are, ina Propria gehören auch anfero / al Egenolfss Eigenhũlf / 
ug ** * ⏑ Trauthuͤlf / Ferdusfus, Fern 
per ſilentium auxilians, Stilpelfer. Vernulfws 
tdnlfur, Yrireifs; Witolf / latẽ auxiliaror, Wiet⸗ 
olfus f ——— plenẽ auxiliator Volhelfer / Wolhelffer. 
15, Unbuif / x. horum & fimilium explicationes wide infrä lib. 5, 


Huͤlfleiſtung / Huͤlfhand 
Halfmittel / Hulftroſi/ de lecu⸗ 


turo auxilio ſolatium &c. 


Grund //ſubjectum. 


Wag ſpiel und Haſard. 

Beyſpiel / achſpiel 

| —2 Gegenſpiel 
odfpiel/Guft.Sel.p-167 · 

Karienſpiel / Würfelfpich 

od A Kill. cap. * 























gm Im. car. x. Won derDoppelung des Kleiiwörtes/ 


Gluͤkkſpiet / Harsd. Kurirſpiel / Guſt Se, 

— Harsd. Waſſer AN. ” 
leichnißſpiel / Harsd, mero. c. 

Kunfifpieh, Harsd, 278 5. | Schriftſpicl/ DA LEE h 
treitſpiet / Guſt. Sel. Zahlenſpiet / Hars. ꝛs | 7 
chachipiel,de quo Guß, Sek, Nahmenfpic/ Hars.. 280, - zu % 

Koͤnigſpiel / Guſt. Sel. Buchſtab ſpiel / Hars — ige Er 


Affenfpiet und Alfangen/ Luth. Wortſpiel / v. Harsd 2 — —J 
Seitenſpich/ Heldenſpiel / Irrgartenſpiel/ Hars. 173 
Etrinfpiel/de quo Gut. Scl, Laufſpiel / Hars. us — ee 


222. Stein/ Lapis. Grund /ubjectun Lie 
Ekkſtein und Troftfelsi Puch, Ruhſtein / Bet. X 
Feldſtein / Wetterkiin Char > Mühlen’ —— 
Fuͤllſtein Luth Farcturæ. Bernſtein / 
Pflaſterſtein Ca.2.52.4. Goßſtein / —* — 
Reinſtein/ Ca. 2.41. 17. Mahlſtein /P. 3 — 
Aw ſtam⸗ der hoͤchſte Albſtein iſt Bey Ap· Markſtein / PN. O a 
penzell, Kalkſtein / Her. — bog FOR 
Kragſtein / Reg, 6, verſ. 6. Agiſtein / Donnerſtein 
Be Fa ** 6 Fetdflein/ Schaeidvvr a 
roberſtem / Kauit. 1190, 
an Schkäfftein! —A et. En — 
Edelſtein / Sandſtein / Kieſelſtein / KHauptfiein im Konigſpi Suſt 
Feurſtein / Dlafenftein] Grentzſtein Dpit- 
— 




















Bruch ſtein / lapis cæſus ſed rudis adliuc, Sand 













czamentim. fa 
DBrandffein/vocanturlimites Markunge. Der Cichelffein 
Wafferftein/urnarius. Drufo alg ein 


Schornſtein / Schorn fignißcar ſulcire, 
non aded in aſu eſt, vid. Beſ Bis: er 
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AR 3 En ; * —* r 
— Compoſitione Nominis ©. 38 
Zogxfoͤgig/ prefixum. > 


Stinwildsfn; Steinkehlen / carboucs fosfiles, 


Stein En Steinhagel/ im Poler. Furtenb. Ad 
andeinSteinkug/oter _PAS-4t ERBET SRH 
act und danimirrer Geeinpruh/ Steinweg? / 
Steingefäly / Eteinwild / 
Steinpaner/ Steingeld / Fauſt ast. 
a 0: 7 Grund/ Subjetum ’ 
16. Gerichte wang / ju- zwungen und ſchuldig iſt. 
ec era * — Zwangofe / in dem man muß baffen loſſen· 
nn Bwangreify Saat DET 
ni: lind eft Zwangwerk / negotium vel opus, 
Er Am’ ubivi& cogendoagitur. 
JI imscocreendifervienten, Zwangmittel / remedia violenta 
velcogentia. 
Zwangbeſehl / mandatum cum coactione, 
a· l ubi nectfhitätem obediendi executie 
Ir ftatim imponit. ae 
am: Dlwangiveis verfahren 
BOMpUNloRaAlcs, Zwangvorteihl/ Calp- & der. fol. 441 
ole adinum ban- ſagt Mitgwangs vortheilen durchdringen? 
EIERN und dem geringen fein Recht abmötigen, 


e # . 
a gig/ refıxum, 
SNmIN. Etz liche alte Nomina propria werden auch 
cat alfo genoppelt/ als S Sieg · 

Als ein‘ deaud / Victoria incenſus. Hildebrand / 
e Ca. Be, ZWWEUT.. _  Lastprandis Zeutbrand / Hildebrand 
ircdo, — V J eximit, fervens, dc quibus & alüis vid. 
Br Tr” I infralibss. - i 

RL Bird Brand Grund / fagt man: 


ei & Feurbrand / Torris. ST 
, Mordbrand/Eh, 4.17. 
" WS, 77 4 BESEZER 











Hofmarche und Bericht’ Av, Bef, Kumterhof / 


Ef Toletano, ut notavit Pirbaus, Gid,Freher a 































F * 3 
J 


n4 Im. Il. Cap. zur. ; ne 
Lefhbrand/Titio. Nouenbrand / rc. REITEN 2 
‚226, Gof/aula, curtis, Beyfügig/ prafixu un F 


—* 


Hoſrecht / Hofmann Hofwart/ er, 


Hofamt/ Lim.lib.3.cap,7. bet: hofemastjel —* — 
Hofdiener / deſtelte Diener von haus aus) 2 BL hy haptiı 
Hofwarten / als din ode / canis cu 
find keine Hofdtener/V Vehn. pag. 251. ftodiens Curiam ſicut & is, qui fe : 
offarbe/Luth. Nofdienſt. a irn 
id cit,curtis ruptura, legen du na ui 
ofpeile/ZB. —— zit Lindenbrogius, Hoberis * i gi | 


ofwehrung/Mev.lib.ı. pag, 2gt. gnis aulæ dismembratio. 


Hofrede/Apophregma. — —ã— 
agt von feine ofleuten/ 
———— —— ; 
en / aber die e 
Hofdank / Hofbrauch arben wollen fie nicht * ac 
Hoflehn / Hoßunker anrühsen : Hofgaul un 


Hofmeife und Leutſeligkeit. Opit —ö———— 
Hefproceß / Lond. Hofſchrant. Gef Hoͤb + Houn⸗ —A 


Hofraht / Hoftuͤkke —— —* 
Hofworte / Verbacurialia, Verbahono- s»Gloffarso, explicatmet nfü: fürama ern, * 
ris. Complementen. Fjusmodi jactator ia & bitur etiam ä lasinishe * hin pol av 
adularoria verbanon inducere obligario.. —— —— — F 
nem, vid. Speid in $.n.69 celnho ve of/Cole ni, 
——— u hoba vel prædium. 
ofhaͤnde ** Zinshof⸗ vl Meithof/ cenfuale 
Foofhere/ TB. Bat. 61, Kitterhof/ Nobilishobz y J 


Hoflager / Hofrichter 











prædium. —W Bi 





















| —— J 
Deals Shan. Kalansshof — 
ofſchenke enke « Pince A abuli fignifieatione 
Sonde aulis vererum Francerum — — * ug *7 








tun Santio, Scancio, eſt vox noſftra Schen⸗ Fuͤrſtenhof / yo, König J— a ü 
fe/unde manfıtF li Ch i 
a ich ——— —— — — er 









Wi, 


J 
* non adPerr. de Andlö Prgs15% — a 














CAD AE eCompofitione Nominis. sır 
from. vid.Befold, noch jetzund die dandgerichte alten werdẽ. 
— Ditmarmfape Curtis pro fede aulæ meni- 


nit. Plura de fignificatione vocts Zoff vi- 
‚cuna, * deri poflunt apud Limn, ad eapır. Cafars 
adebringloffarios fel.304 Ivemapud Goldafl - tom.1,.rirum 
fidem quod Amthof / wo⸗ Aeman. partet« 6X Epiflola Vadiank pag · 
icht / diſciplina. Geund / Subjetum- 
auc ln > " i N u er £ 

1:2 Bird Zucht bepfügtg/ fast man? 
Zuchtruhie / Zuchtvich / 
Zuchtlehref Zuchthaus 


Zuchtordnung / Beſold.&c. 
Beyfuͤgig⸗ prafixum. | 
erandichafty / wermahfigr Fweilkhneidig/ 
BuNne © drwelbig Lut. eijaͤhrig / 

tal Duellum, weiſtundig / xꝛc. 
schy/ < ärina, Beyfuͤ ig/adjundtum, 


| — vhr/axi 
—XX ch / axioma. Waur kehr Grund / fagtman : 


Tehrn | 
ei. Sprachlehre / Sittenlehre 
Mahr / Lehrreich / Zugendiehr, Worilehet / 
ila, &c. — Kinderichre] 26, 
vacuus. Grund / Subjectum. 
Bin Witzleeres Gehirn / 
5 Kunfileer es Gedicht / K- 
58 Gelilarım Geldleer/ indigus peeuniz; an- 
'« siquiffimum Nomen Proprium, ut Ge- 
limerss Gelomehrer eft pecuniofus, in. 
. ant„Getie 





253. Siand / 


1J 


‚A i 
Pier". 
« 2. , 
= J * * 


1 
enge... “ 
= 4 — — 
> 


im? 
1 TI 





















sı6_ Lis. I, Cap, KIT, —— 
34 Stand / Ständig /  Brumd/ lubjecum 


hoc quod ſtatui convenit, quod in ſtatu ſuo ch 

Staͤndig / ſtaͤndige Einnahme/ re- —— 
ditus fixi. Feinſtaͤndige den 

Unſtaͤndig / unftändtge Einnahme / die nit Boliftändigt Zuftändigl 
alle Jahr ir fendern erhöher und Beradfiändig/ Anftändigl ‚ah 


Serringert werden fönnen, 
KuüktfrändigQ Zins/Ca.2.2,6. Akne 30 —* 
u gewachfenes u und zeiti⸗ Sem in Mi Ib Br 
orändigGinbild/ ANB.149. 12 Ubelanſtaͤndi olßaͤndi 
Dreyſtaͤndige —— inäl.g, eldndig/ Unbel int gi h 


232, Buß / pœnitentia. Beyfͤgig / prz F ixumm, 
Bußtag / Bußpredigt / Luth FR Bug Grund) frgem ee 
Bußtrahnen / Bußſpiegel Dilh, Traͤuenbuß He 9 vr # 
Bußſertig / Dupwiligizc, Kirchenbuf/ Gcidbn —* a 


233. Kiech / Templum.  Bepfügig/Adjundur m 


Kirchhof Kirchenſtift gb, Darcin oder andere + 


Kirchenhans/ Luth. Kirchweihe/ be; * — 
2, 














Kirchweihſchutz / kncaæniorum protedie, — filial zeleg 


Beſold.p.o⸗. Or N Ri 
Kirchgang halten Kirchweſen /Lut, — ma * 
Kirchengut / Kirchvater / Statfird / geddtug * 
Kirchenbuß thun/ Hauskirh/ — ——— Ei 
Kirchſpieldorf/ st ein Flelt oder Dorfy E Epitaltird * ‚ Shan ir) u 










234, Pracht / pompa. Grund, Pe m. 
Siegspracht / Triumpus. Tuͤrſtenprocht Bam on — * * 
Scheinpracht / Kleiderpracht Dilh. Wortpracht ohn decht 

235. Bruch / ruptura. Ka um. 
Windbruc und Ouͤrrhole | Eisbru im Waflır, — 













DeCompoßtione Nommis. 17 
Behand Abſag gehalten. J b; Eur. 
afsbruch/ einen Halobruch mir Selle 


r ger ahget 


ichebräd 






juffe ſtraffen/ Komierdium peeuniariã poe · 
ma plectere · Mind. fb.1-capı 2 · m . ↄ · 


icdbr — 
Bo * — Kolgbräche, Dienſibruͤche / die Geld⸗ 
Be uch, — Nraffe / weiche wegen derſeumtes Di enſtes 
ans Amt gegeben wird. 


—2 — 

mei 5 worden/ 
ee 
— 
ondu 

r — 
ws nn 










DIA 
hir ton. 
genfi fum in 
I | m. 

junty& fir 
gsmiferrime: E 


Mer gu te nd, 
afi 


er ” 


Waſſ erbrich/ wor das fer wi Ger 
wait duechbrichter · 
Nenbruchr: oder Neurent! uennet man ei⸗ 
nen Grund oder Boden / ſo zum erſtenma 
* ebrochen oder ausgerodet wird dader 
eniſtehet der Rod zehnd / Decimz Novalss» 


Beyfuͤgig /prabxums 


en vid, Fauft. 436. 
Wa —— — 437 


ER il) ord 
26 eabene War 
erordel fenıenei® unde, aquæ ferventis 
judieium« Spei.Sax: Li. arte herr 
salidum ferant, vel’in aquam bullientem 
brachium ufque ad cubitum mirrang,Hine 
> phrafis ılla m Lego Sahca u un5: 5.1. 8% 
ad encum maharı vel provocani, ic eſt ad 
judichm aquæ fervenuis, cAtarl. Graer., 
Tuton: bıffslib,recap AS» „Suerendatur igui 
aneus, & fers euti aqua⸗ annulus cujus⸗ 
dam projiciarur qui verd cum ex ferven- 
ei unda fußtuleı ie, ille juftitiam confequi 
wobarur, Sapitis in antiquis legıbus ©l- 
. ranur. In den alten Z.1.Carur Reprcap 32 
heiffer ey; Dar he ga fo Goes Ordıle, ut 
” judieum Dei eär. Norabilia ſunt ver- 
ba Agob Erf stupd. p- „„g8.Mitre und 
de tois qui ‚oygredianus mecum Gngnla- 
ri cerramine,& proben, W ercum“übi effe, 
K oceiderit: aut certt) ube ferrum vol a 


quas calefieri, quas manibus Ala ſus atzre- 
em, 
















































S . 
w u ruaı 


| j * Ge 2 i 
518 Lis. II, Car, zu. Von der Doppelung des Freimorsen/ / a 
&tem,aurconfticue cruces ad quas ans, vani homines nominent 


je ei 
immobilis perfeverem: Cum autem nihil unde probari poreft ee ja ee 
tale lex divina vel humana ſanxerit, & quod Deus nunquam pr J 


NB. Die Ereugprobe ifl bey den alten Teutſchen alfo geſchehen / Ut apparet ex leg 
‚ Gonumtit. 14. ubihabecur : preparabantur teſſera, quarum una pura, e —* 
cis ſigno infgnita fuit, quæ dux ſuper altare in linteo eyolvebansur = 
varias preces a Presbytero cxtrahebantur, & fi crucis teflara —— 
innocentiam ſatis probari exiftimabant, 
Merkwuͤrdig iſt / was Lebh an. in der Speitiſchen Kroml.Zb. 2. —— neld 
gie Kaͤyſer Carolus Calvus den Röntg Ludwig den Jüngeren belkriegen 
| Länder abnehmen toofte / derfelbe 30. Perfonen zum Käofe er 35 
durch ſiedend Waſſer / zehn durch kalt Waſſer ud mit glüenden Eifen 
weiſen und beftetigen folten/daf von ſeinem Vater die ande ihm erblich 
und der Rinfer datan weder fug noch recht babe: Ob nun air det 
melte gebräuchliche Mittel ausfündtg gemacht ) und aus den dr 
fehrer noch verleget worden/hat doch der Ränfer fein Vorhaben 
In den alten Ränferl, $.R. ſtehet pag. 46. Die jhr Recht eh 
fenraub verwirfen/mögen mit jhren Eiven nicht Tebi 2* * 
Chur theilen / das heiß Eiſen oder die ——— in dem 24 ns ſel zu 
greiffen bis an den Elnbogen / oder mit Kampf fihzumeren. BEN 


* 


* 


Wird Waſſer Grund / ſagt man : Augenwaffer/ das herbe — waſſe 
Gündwaffer) Num. 8. verſ. 7. Tränen. 97— 
Sifchwaffer/ de qua Noe Meurer, Zimmetwaſſer / ofen af) 

' 6— Kuͤhlwaſſer / Kraſtwe 
Seewaſſer / Springwaſſer/ Scheidwaſſer Sion —* h 
Roͤhrwaſſer / Kunſtwaſſer / ee irn 


Trinkwaſſer / Bergwaſſer / ⸗⸗(edewater) dieunt, & 


' 237; Eu — Erund/lubjeä um 
Kornfuhr / Wullenfuhr / Holtzfuhr / SI un 
—— — u —— 
Zehndfuht / Bleifuhr / — * 
Ersfuhr] ienftfuhr Fuhrmaũ / Fuhrlohn / 3 
9 238. Spruch / effatum. Grund / Subii Sum.“ 
Machtſpruch / Senrenzia defniciva, feu Erin t Sententia aliquid ad 
arbitri, nfprudd/ wänragacmm je 


i Bien Beh 







©: a 
B— 
—— ©. Shi 
in * 
St ol, A 
PR * 1) 4 

„. Br, s 
> ‚ * y* . tg od Fr { Ae/o,»it: 















sr 














Cap: I De Compofitione Nominis. 5m 
tentia Aeis five jus defenfionis, legitur eriam Vet; 
e * äverbo verfprechen. hy 


ſprechniß 


* nificat i. defendere, 2. aberrare in fermo« 
—* um. ne, ich Habe mich verfprochen/) verſprach 
terminus Venatorius, —— ——— 33 
EEE um, rot ori quotannis endilufs 
= zu phrafis arti aut Befold. BET * r 
—— Vorſpruch / ete. 
| xund/lubjetum, 
Ertzweg / Guͤld. Bul v. Ca.2532. 
RKeinweg / Ca. 241.17 
Nebenweg / Landweg / 


Rüftwegg  Schleifweg machen. | 
 Zugendwig| Michweg / Galaxia. Via lactea. 
Sr / NHarsd. xkca.. 
RR] SR i > 
Srun / ons. * Grund / Subjeetum. 
SD dbrm) Salebrum  Duelbrun 
25 Mana: Kunſtbrun / ete. 
ige /Aideiuflor. rund / Subiedtum, 
Re Te aber 
Ir jeiffehy / W. B. art. 2. Gewehrbuͤrge / fidejuffor pro exictione 
205, 7 ON EEE praftanda darus, 


— 


, 0% 
nherm | 


‘, 
Jiı 
I | 


1 a h : 
Ir onfic ejuffor. | e/Gdejuflor juramento adſtrictus. 
fe * x kn. Hatsbürge/V as, Vadis. Sponfor pro 


I 
u 
J 


altero in re capitali. Deferere vadem, den 
—— KHalsbürgen fieften laſſen. 


. Durg Jam. en Beyfuͤgig / — 
FAR eine Vergle 4 na / tie Bur all/Befold. Ira vocantur ZU era 
t Ga —— en ſol. em 
6 vu Burgadel 

u Ba ggrafe 


42 
* 4 w% 
J 


ur | 
Burgmann oder Buͤrger · 
Bun Burg⸗ 





7 































jo. Lie. I. Car. XI, Von der Doppelung des Neñwortes/ 
Burglehn / Befold, StrasburgIsuver Silbertahl genani/ he 178 

Burghalt / Befold, nacher/meil Attila es verffoͤret / und Fret 7 
Sunch ſas /Burgrecht / S. R. — Keen je : 
Vur glahn / ſo jbrviel/als Banerben/anf —j, ancic. 
einer Burg zuſammen baben. ———— — L 


| Burg Antiquä Germanorum lingua no- familia. Einigkeitburg / ſagt Int 
tat Septionem vel munitionc. Yıd, heiffer eine — — 
Club. cap.23, EI sorkb.r, % unitas. Hamburg /id cf —* 
Hartzburg / Meidburg / — ag 
Scegeburg / caſtrum Victoriæ. gute Watde ifjtc. 


| 243, Dand/manus, Beyfuͤgi — 
Handvoltl/ Handſalbe Handfhuh/chiroreca,dig a n alte 


{ Handthirrer/Efa.47.v.15. S.R. if Hand ſchuch des. Räuigenfi —— 

Handgabe ⸗ Handged ee hc Mi 
Handrohr Kandbekten Handledi —— —J 
Handtuch / Handſchrift re manumiflus, kat ” J 
Handlohn / Beſ. Handftrich Handrecht / nicht — bern 


Handunterſchriſt / Handbreit. do 
Handgelubt / præſtatio fidei ftipulara an dichn/ quod BR J 


manu. —* per ipfum Vafallum exp ofingun Hl 
Handfugeli Handaranaten/ Furt, ———— — 
Hanpfehlaht,Gold.pa.R.Sapıp. — 
Handfried, ib, pag. 18. (17., catur Tehnwaar / vocatur in. — cu 
Handhabend Wfand/E. R. Sandlohn / & in contractu locat onis — 


Handfriede / W.B art.7. 345. ne — um tewpus E 4J— | 
Handmal/quid fvidı 6.2, _ Dandpeiden — t- 


a3 ‚given, 5354 af *53358 — 
Handſt er] gober Ehen nie rg fere / — da m pfl m k 











nebſt eig 






Handt hey" H andhabung Pe; —— —* J— * 
on werd — des Mat en. fo gen 
e ein ® Handma — 9 





x 
Es. RT 1 
R nal 
h Tu J 
* 
u {= 
. - J 


> a ‚J 
Nr: Mi £% T 


cu 
* — 
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ILCHB XI. DeCoimpofitiogeNominis. mu 
Ding / judi Begyfuͤgig / prefxum. 
ſtig Landr. lib a. et, vid. gandr. lib, 3, art. 92.glol, 
Rich» Baͤrgerding / WB. art. 100.9. art. a 
Metteding) Speid, Teihding / 
Wehrdino Grohnlehnsgeding / 
Statding/ BB art.47. 91. 
— 
am —3eechtgeding / . B. art. 47 
—3 Jocv 22 * ® 
a eeticen —— — — 
© vel Dnataa / W.B.art ornungdi judicium menſe Februa- 
9 A/ ne rio celebratum, Speid« 
3344 en M Freiding. Dreiding/ judicium quod 
| Br 89.45: 7 tribus partibus cohflituitur , vid. Beſold. 
Lig’ heiſſet —— fie für in DB: n.31 de voce dingen / Gardingisollht· 
Bet Web eingebracht / Res litigiofa- ding’ Dingwebr/ vide fuprä pag- 402. 
he he Gefeig Ding Dingſtuel / Dinghof/ vondem andere 
Sacıfen Rechte ein bequem und Recht nehmen muften/& Dingsleute / die zu 
temit Schöpfenumd Richtet / ſolchem Hofe gehöreten/Speid. in D. m. zi. 


| Beyfuͤgig/ præfixum. 
























RER 
N jur: 


Den. 

% ie AV " 33 F 

& eg Dingpflich/ SR. 

bfotracflentlich R gichts oder des. Halogetichts / Obergert 

hebrüd yo hai oder Dlurbann verwandt iſt. - 

Oft Grund/fagt man : J tranfirorius. 

nentu: Schuldpflicht / Obligario ex debiro- 
Dt: ofhch. Confilsarij» — 

lm NT FIRE, Hauspflicht / dometticitatis juramentũ. 


ar. ig; 
 Aakallessima. Püiasarı Sorte Eentpfticht/ enrenic 
8 RE, Erbpflicht / nexusad hæredes 
entum &obli Dienfipflicht/ inferyiendi debitü. 
r ta conjugum ob- Schirmpfliht/ juramenum Prorecori 






NMflich ty obligatio, 
jutar aento ſolutus. &delitas, damit man in reſpect des Be 
‚ ’ * J t6 
N nee Rahtspflicht / ‚Obligatio ex juramento 


Duu hi 


3 Cliente praftandums r 
Bi: 246.Wech · 


— 






















g22 Lie. 11. car. xu. Von der Doppelung des Lemmorkeb/ | 


246, Mechfel/permutatio, Grund / ſubjeclum · | 
Wortwechfel] ohn Wortwechſel zur Taht GEeldwechſel / Cambiumi 
- fommen, Luſtwechfel / mutuavoluptas, 


Briefwechſel / literarum commercium. 
Kepmwechfilz in angmchmes Rama. ran nie ne — 


ſich vertleffen. Letterwechſel / Anagramıma. &c. 
247, Zins Pacht/Riet, ER en ä \ 
ae R. Zinsgut / S. R. Weinzins Hürenzins/ 


| insgeld/ &.R. Zinsmann / S. R. ———— 
| insforn/ Zinstag / Ca. 3,16. 4. Su Slachs zum h 


Er 





ins getreidigt Ca 3.315. Alfo fagtmanauchvonpadt. HR 
| — Nov. Aug. p. 3. c. 16. Pachtjahr / Te 
| Zins haus / Zingboder Pachtzeit / Pachtgud 
insbuch/ Fauſt ord 156. Pachtmuͤller / Ca.2. 37:1» 
insanfchlag/ Pachtnuͤtzung / 3 —— J 
inslehn / Befold. pag.964. Pachtfrau / Ca. 2. 29. 1.. * | 
ins zahl Befold. pag. 324. Pachunann / u c. 
Wird Zins Grund / ſagt man: Wird Pacht Grund / fogtmans 3% f 
Bodenzins / Freigins/Fau.ord.257 Kornpacht/ Moltenpacht 
Haus zins Waldzins / Ambiopacht / Geldp 
Rutſcherzins / promobilis penſio. Forſtpacht / Hätte ner 
— ——— Wuͤhlenpacht / Qa. 3.3. “op — 
erdzins / Beſold. Dienſtbacht/ 2 | = 
achtzins Ca. 3.16. 7. * 


erſonenzins Fauſt. 79, | wir 
Ca. 3. 16. 3. unbetagte Erb» Mietmann / Micthenr/K La ; 

zing wird auf den Lehnofolger / und nichtauf —— | WMietgins/ —— 
den Erben gebracht / Ca. 3. 16. 6. Mierze Mietrecht] F Pr 
Vich ins / Fauft. ord, 83. ine ae. j 


— ar « 


X 4 —* 


— te. + 
on , Fu . 2 
- > > — 
Er unfr.! 
i N i e 
B . sr . + 
N 4 2 Fa 
4 = Pi. * 14 


4 









es ni 


P 
’ Lid: 
er 

u. 
> 

x wi 
aaa 

— 


j — 
Anı.n . 


gehe 


> Di 
As 
ıaı, 23%, V 


- 
A 


U 


—5 Ri J 
u PR; = > Es ir ;. 
utſum, verfus, 
ER 
! N TETLÄT 
— 
n / Wollan / 
clan kletteren. 


Wiegenlied / Lut. Meiſterlied / 
eab h / des Meiſters ſpielen wollen · 
Har sd. ac. 


"DE Compoſitione Nominis. 123 


Grund / Subiectum. 


a N ET 

6 id Schamlied / Riſt. Klaglied 
Trinklied / Sauflied / Rift. 
Hirtenlied / armentalis Camæna. 
Bußlied / 
% ‚Stoßliedkein/ Ritt. 


Hollenlied / Kil. 


das Meifterliedlein fingen 


Erund/ Subjedtums 


Scheinuͤbtl / ſmolatus infortunsj calüse 


bel / ebriofiratis yiriums 
Gullorum Regulus Cineibel a Livio'lib, 3. 
ciarus, enplicawur > malım Remanis op" 
tans Ginshbel. Gıd. Laze 16» de Tat. 
rijen p· 158. Sasoncs dieunt Gonöffel/ 
& voce inverfa Ubelguͤnne · 


Grund /ſubjectum. 


Nan wmare eonjundtum fer terra · Pueri 


noftri id intelligunt & quoridie pronun- 
eiant,ait Rodorai⸗⸗ Scrrekkisn lib. 3 addber!. 
cap. 14 dum tamen interea Crieicorum 
noftrorum acumina, id non viderint. Me- 
marabo oceanum alte flnentem rerra⸗ 
— ———— 


fie Afro- 


Beyfuͤgig / præfixum. 


Jagtſeule / ꝛ. 


Bird Jagt Grund/ alsdañ fagt man: 
irzfehjage/ _ _ Joaleriagk/ 
Dachs jagt / 


Hu⸗ 








„4 


252, ahrt/vedio, 


sranfirio, 
Tagefahrt / Wolfahrt / 
Wallfahrt / Hoͤllenfahrt. 
Hinfahrt aus der Welt. 
Abfahrt aus dieſem Leben. 
übelfahrt der Gottloſen / 
Himmelfahrt des HErren / 
Heimfahrt der Braut 
Narrenfahrt der Weltlinge. 


253. Zwerch / transverlus. 
werchhand / Palmus minor. 
werchbalk / trabs transverſa. 
— Diaphragma. 
werchſirich / hypothenuſa. 
Zwerchhangend / Zwerch gang 
sind Bwerchfinger. 
werchnacht / uͤber Zwerchnacht helfen) 
254. Schlag / percusſio. 
Todſchlag begehen / 
Viederſchlag/ obtruncatio. 
Dumſchlag. Umſchla des wagens / 
Umſchlag der Hohen Gnade/ 


Solche groſſe Bemü 
ei Mom hung iſt zum Umſchlage 


Zuſchlag / in Zuſchlag nehmen und verar⸗ 
reftiren. 


Windſchlag / ein M 
Wudſchlagen. 





von groſſen 


r #ı ww 


Lie. If. Cap. xıı Von der Doppelung des Neñworte |; 


Hurenjagt treiben. Suͤndenjagt. 
Gnadenſagt / ſo bittwels verſtattet wird, 


vid, Beſold.pag.aas. —J — 4 
Becerenjagt / . u 
Grumd/lubjedum 
et 
Überfahrt des Waſſers. Bet 
Tragfahrt / dieſes Wort gebraucerkehm 
pag 474. fehr füglich und artig/da a Me 7 ı 
Geſchicht beſchreibet / mie bie Herzogin 
aus Bairen / ſamt anderen Werberen/ JaRE h 
Männer aus Weinsberg im des Köpfe 
Conradg fager getragen haben... ar 
Sriedenfahrt | ein feeliges Abfeeben IR 
eine Srtedenfahrt in den Himme. 
DBlumenfahre der Immen / xcc. 
Beyfuͤgig/ pr YE tum 7 J 
cum parata eſt execurio.Locum habe a { 
Baftrecht. Wehn. pag.727. ° 5° 
Zwerchwert / Zwerch all 
Zwerchbruſtwehr / —— | 
Zwerchabgehend / Zwechart.Com. | 
Zwerchpfeiffe  ‚Zwerlinine 
Zwerg / pumilio. Sende. | 
Grund /ſubjectum. 


Luftſchlaͤge tuhn. Cre 
ER rin 
worden. VE. 
Querſchiag / Bhf? _ F 
Sea fo'miroer flachen Seiten 
edel. ar re 
Puleslag, Lalm. 1.29. L:Beje rag * * 
Hr fen Siquis alium per iram pereh" e E 
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m — > IR, re Du R 
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—J De Compofitione Nominis, 125 
27 wear Zule / adijeers,fi melior conditiö oblata fuerit, 
uflione, Schlag abemptione diſcedatut, quod vocätur in 
r — jure, addictio indiem. 46.7.» de in diem‘ 
anſclag / auf Den Aufſe addıä.vid Sped. A. N „ 
ch ve Biete d vendicioni — " fübhaftationem vendere reddunt auf den 
— — Aufſchiag vertauffgee. 


P7 
- & 


15. Batı/ culture. Goeund/Subject — 

J J J di Reiz . h n. / J . M 

a Ataban  - Baufuhr, Baulcutel Bauholtz 
EN lib,ucH Bauzeit; Baukoſt / Bauwetk / 

1 San 5 Baurccht/ vid. Vitruv. pag- 18. a0 


Dir oe Bauführung/ Ca:2. 521 
Baugeld, Bauarbeit / 
Dauunſ/ vid. Hars 284 
‚ Baumeifler/ Banherr/ der Baumet- 
ſter orduet alles nadı feinem Wolgefallen/ 
nachdem jüon feine Kunſt anweiſet. Der 
Werkmeifter iſt der Zuñermann / welcher 
Handarnlıgesnä den Bau nach vorgeſchrie · 
bener Verordnung aufrichter. Der Sau⸗ 
berdaber tuht die Uinkoften. Hats. 10% j 
Daumeifter proprie qui opiheibus prafici- 
turs Pıafc&ti eriam appellantur Baumel- 
ſter / fedid antiquitarem fapit, aut, Kıllın? 
ger de Ganerb. dıfönrsz, 9.177 Nam ve» 
teres Germani Principes füos; Qui fummo 
Magittratus pracrant, & virr, necild; ka⸗ 
bebaut poteftätem Werkobert q· d. Wert 
oberfien/appellabant, qui nihilaliud (uiffe 
videntir, quäm hodie Baumelfter. Die 
wol das alte Wort Merkobert fo viel beif- 
ſen kan / als der ober ale wirkt/ deſſen Wert 
aber alle iſt / ſummo loco agens- Cafır in 
Comment nennet fie Vergobreros, Wie man 
noch faret / Schulabrut z Krateobriß/ 
Kriegsotriity Spirlobriffiie: vid. plur.La- 
zitim Jib. +. de Celtis p. 13ls qui yocem ex- 
plicar ſupemum enggutorem» \; 


wer - 
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| g26 Lis.It. Car. X. Von der Doppelung des Neñwortes/ 


256. Gund / Canis, Grund / ſubjectum 


Jagthund / Haushund / Schafer hund / Leithund / aid 


; &tor, in antig. Laitihund 
i canis Veltrus.Veltra Wind ig. RT 
* * —— —— Hofhund] ın antiq. Mobacca- qui | 
tem defendit der. Alem. “Hit, 82. Canisfun- 1 
Spuͤrhund / canis argutarĩus. * cĩiat di Spec. Sax kb.z aus x * 
occultos & fignis arguar hoftes. 2. Bajor. Huͤnerhund / Biberhund / 
#11.19, $. 3. legitur, Sewcem quiinligami- 
ne veltigium tener, quem Spurihund di- Schoshund / Wach 
cunt. Plaurus vocar Canem odorilequum, Waſſerhund holet gern / eo 
Treibhund / 1. Bajor. tie. cap u.5.2. Bluthund beharret den Schwei 
fquis Canem Sewem quem Triphunt Heghund iſt geng und freudig) 


















(Tretbhund) appellant, Drifpund. Geishund/ Lore —s a — 
257, Gexꝛ/Dominus. Erumd/Subjedtu m. + 
Muͤhlenherr /⸗ ] Eentherz vel Fraisherzjt mr useul _ 
Schofhere/ ee id eft, jurisdietio eis 5 
om ii a 
n ra ) vid. Mev, Banerhern, Banderhetz) Sa — 
Kihihery üb. ub 38: en SuSE 5 
Weinherꝛ | 383* — te 2 
Kammerherz / dber Köni rd 5.2 
— — a | = 
tabherz/ ienſtherr / mahl das Zähnlein ep 
| Haubthere Beſ. Landhere. | = 
* Syalsherz/Befold. pag son dig erfant worden. Bey deu ĩ ern * 
Erbherꝛ / vid. Ca. ⁊. 52. 9. een de pre anna * 
Gerichthere / qui jurisdiäionem habent, gen /unb bie ima inarij, ® J 4 
ita in vetuſtĩs inſtrumentis, vid, Befold, —** —— mit # vol pr 
ind. ;2  _ Buchftaben S. P. One fh — 
Niedergerichthere/ Jungherꝛ / Junfen/ ira propi® APP J 
Baar | bantur — cniti· polen ti" 
2 m cabulum No nice BER AT 
Eigentumabete a nn 


n J —— pag.132. 


nr 
v 
E « 
4 E —* 
Pe hr . ” 
iu 8 JF 4 
, + 4 
h “ * 
⸗ 12 u Ä 
r * 
* * er; 
* = 
4 
Ber n zu 4 


ar ” * BIN —* —— 












oe De Compofi tione Nominis. ' gar 
Epro Ju nker ‚inferiorDo- Nahme nicht anderft bedeurer/ ats iu 
Masern Dealer 
ß an fecht einer un : 
alas eng han nd” 1 ber Seryen und ——— 
— — ran rn —— 
ÄRA a / —— aber — 
d Junkern genant worden. Wie aller 
—* Adelin fünf vornehme Stände ih 
efehledenyals/Hergogen/Bürften/Örafen/ 
reyen und Edellente- vid. Reincc, p· 150% 
Schuldherr / Creditor., 
Schuldner | Debitor. __ 
Pen vn 6 /principalis De- 
. bitor, Vox Gläubiger ha eſt ad * 
cem latinam Creditorsw 


aut Dat Jupffe Eee . 
ii infirumenez — Reichhere / Rex: resnpolſeſſor. 
li usfubnorarit Junker a 
en aus Forſthere meffcherzizt. 
\ —— ee and un In anzig. Got. Rethar, —— 
Bieter * ha rich und Rusdhere ft Nomen proprium,, quietis 
en 2 © ertoge Dominus: KRuhherr / Ruad, Rue, et 
& pe quies, Saxonice, Sic # PYaltherus; Valda- 
2% ru, Nemprjs, Dominus , MWalohere/ 
Walter. YYandalarıms, Wandalorü Do» 
—— — Vigiliæ 
Dominus, Wachtherꝛ keherren / 
YVintharıns, VVihthirs, Yrın erı,HPi- 
mitkirs, VVinthari, Venedorum Domi- 
nus, Wendherr/ Herz Der Wenden. F- 
BER it „WVelfharı Lu rumDoming.Vli- 
fus, Tach, W Velf,& frequentia Germanis 
Nomina a * Sed vid. infrä lib. . · 
m pirer diei quafi Yupbei heit · herr qui fupre- 
mitatis eg —— “4 
cap. 9» adverfar. = 


Geund * abjeaum. X 
Erbfaufzp oh Wiederloſe geſchicht 
Xxx Wie⸗ 


FT W us 



























522 Limü Car Xu. Von der Doppelung des Neñwortes / 
Wiederfauf/ Retrovenditio, Reukauf/conventio panalis; in contra — 


Seidenkauf / Vor kauf emptionis venditionis propter paniten. _ 

Nachkauf Pu Srenf auf tiam adjedta, 

Kornkauf Pfrundkauf / — D iR ein Binstauf a 
— ee en ZBolenanfz 6". 


vulgaribus majorcm ad dies vitz conce- 
at fold, PR" hd Kauf beyfüglg/fagt man: | 


I 


Fuͤrkauf und Wuchertauf ⸗ Mo- Kaufmann’ Kaufhaus 


nipolium. h er2/ Kauft 

Op kanferedius u gi J——— iſſchilling / ptecium tei 

mit hundert Gülden Haubtgelds / fͤnf Gal. N ſſchlag / Kauſſchlogen 
aͤhrlichet Guͤl f . 

Pändıgung auf em WieberfanfsDted ge —— — 








richtet wird, mercatrix, RX, . 
259. Hitʒig / lolerr Grund/ cabichn, 
intelligens 

Wahnwitzig / Faulwitz Unwisig/ | 
Faulwitz / Luth. — —— * Fig. | 
Weltwig und Eitelſucht übszwigig/Lulb. 2. Dr 

260, Zoll/ vectigal. Grund/ Subjedum, 
Weinzoll  Marfjol — han 
Pferdezoll / Roßzoll ruͤkkenzoll / kauſt o g8. 
—— Fact, ord, 68. Todtenzoll / Fauſt —— 


ZuchzollCa. 2. 6. 1, ot a 
Grentzzoll / Ca. . 27.11 — 
Waſſerzoll/ rectigal Auviaticum. 
Gerich tzollyveäigal do litigiis ſumptum, 
Ged. arm. ab Erenb, deregm Schfid, ca 
DL IE 3. 
201, Kag/dies. 
Keichstag/Geldeß. rerum Ale, tom, 1. 
f ol, 177, alt : Comiria; placitum, conyen- 
hudl, ii 

















F en Kr u Gi =, Ju “ 
N u Pr « 
8 
* d 


ls IL Car; an· De Compoſitione Nomĩnis, 129 
sta] fo ti) jenen in die acht cut 
Neista⸗ * 3 ——— keacht tuhn / und fol jhu 
Wontag / Dienſtag / 
—4 Donnerstag / Freytag) 
Somſtag /Frohntag / 
15. verſ. 42, Dies quæ Sah. 


batum autegreditur. 
Raſttag / bey ſolchen Durchzůgen und Kap, 
tagen / Th. Eur, j + Fon 
Schlachttag / Dies epuli. jacız.werley. 
Sattertag (Saturnidies)Samfiag 
Samoti dies, vid, Goldaft. d 
R. DB. pag. 27. 
Nimmerlestag / es wird anf nimnterles, 


tag gefchehen/ad calendas Grecas, Quiant 
tout: le monde fera content, .., 


Sahrtag/anniverfarium, vid. sped i.n. 
ſol Heutag / Schnittag / 
meber/eie Meitag/ ete i 















ngegen den X A ſein AR 72 re 
* — jenen zaglohn 
I — Zagmwerf] ,. Tagfahıt/ 


ER Be Zagdich / etc. 
Aſter /magiltier, Grund / Subjectum. 


BER, KR EIEN rt Weifenmeifter / Pupillaribus negotii 
! » tm Tee prafedus. = 
1 Kerkermeifier] - Stutenmeifler/pruriga.asias Wilden- 
6. ver dr er — bivt/quiarmenta in pruritum agit 
Br Bameifier  — Fuhtmeifter/ Kriegsbaumeifter/ 
FI Kaarrmeifieer - Ingenienr. b. - 
— A TEE Wird Meifter alsdan fagt man: 
) Hüttenmei I Meifterfätt/ Meiſterhand 
ERRANG Meiſterknecht / ꝛc. 
ꝝelolc Xxxij 263. Jei · 


F 


* * 
— x 
- 











539 Lm.II. Car, 01 Von der Doppelung des Neñwortes / | 
263; Zeichen/lignum, Grund/Subjedums — 
Brandzeichen / igna diffdatoria. Todzeichen / — 

C2.4.148, 5 Sturmgeichen] No tzeic 4 
Merkzeichen/ Kennzeichen Freudenzeichen / * 
Wapenzeichen Mabkgeichen Blutzeichen / 

264, Branf/zgrorus, 3 
Bierkrank / Todkrank aftbef 
Traurkrank / Sterbekrank — 28 — An m j 
Faulkranf / trat 7 Hin J 
265. Taht / actus factum. Grundylubjeg a N 1, er 3 

dtaht L. XR. 4 163. Dir aus Tahı Las Der, um, täht 








dgelaht / Alt Känferl, ER, pagazı. * 
——— Ränft bkupage ’ Wundertd ahtia/ a Jadı — 

mich mit gemeiner Zutapt dem Iingläfe Erost dhrig * gi ni 
Kaubraht und Beimalt 
Mißtaht Ubelthat De negotium in deliktis: * a — 
Guhttaht / ¶ Untaht  Nahmentäheig/cujüstatscmnonie 
Mordtaht/ Scheintaht / ——— — 
Sittentaht / actio moralis. Harsd. 233. 1. Buräheig/.=omissder A au 
Schandtaht / Dilh. einpumengenmelß, 0 © 
Sreveltaht! Luth. | a ndentähtige 
Sündentaht/ tu | 

Bird Taht beyfügtg/fagt man 

ea He violentiz negotia. inique & * 







ahtworte rerba aut minz,iphs faßis ° 
a violenrix eonjunda, ET au 


Tahedigie/ 13 Anm 


"Eu 


Meiberrät 
qualia 





ee. Ele 
siolsd 












. yuDe Compofirione Nothinis 07 938 
Er: rund / Subjectum. 
Wudschuld beyfuͤgig / alsdan ſagt man: 
ld) 2% — a Schuldmann / 
— 9 Sqhuldheiß zu... 
Mo ab „ In,antiqg, Got, legitut ‚Senld-Hais debiti 

r præfectus, quinon de. capite,fed de pe- 
‚cunia judicat, manente in hunc diem 


vocabulo varic corrupio& ufurpato,ut: 
‚Schultheıze, Schuldatım«, Sıulres, Seul- 


It Or 
ill ib) * fd 


‚ BetgScouter, Scon!, Gror, in Got. 


| Grund/ Subjectum. 


le Schlußſatz/ Ca.1.18 15. ultima pofitioin 
Anh difpuratione —— —— pro- 
 echionarie, 


- Benfügig/ adjundum, 


okkſchuß tuhn / goftpfciffe, 
EN ec. 


Grund / Subjectum. 
7 —— Bolckl, pag. 30. 
ihle Sehe, Hammermähle/ Blasmuͤhle / 

— * — Mangmähle/ drauf man Mangelt oder 
| J pr Si ——— er Waikmäße feffermuͤhle / 
AR —— Surtkermuͤhle Swangmähle| 
Sr AT Ca.2.4.9, molendinum bannarium, ali. 
| as Bannmähle/vid. Fauſt. 174. 


Ambtsmühle/ / Hausmühle, 
Roßmuͤhle / Pferdemuͤhle 
Ana » Raprmühle” Saͤgmuͤhle / 

um 2% and: 1 Pulvermuͤhle / Lohmuͤhle / 

g groſſe Ser Kalkmuͤhle / Goldmuͤhle / 
— Kr 77 





— 





Steinfehneidmähle/ 


Sed clandam tandem horum compofitorum numerum, qui io Parria linguäeftinenu: 


Ein verſtaͤndiger Sprachltebender Leſer wird unterdeffen aus obgefeaten .. 


raute / Reinfahren / Lowenzapy / Taufendblar/ Hundszeichen, Augenttt / Bolsbart/ | 

























Liz. 11, Cap. X, Von der Doppelung des Neñwortes / . 
Bretmuͤhle/ Faulk: dc 9 0 


mero :füfheiet immenfz hujus aptitudinis indicium Ba ride per aliquot 7 


vocabulafeciffe : Reftarent plura enumeranda, quam hic fünt enume Fata, quzad 
lexicographum pertinent. 3 8 —VB— 


J 
Doppelungs Art gehörenden Wörteren ſonder zweiffel vernehmdn / wie fugt m 
und überersfltch die Teutfche Sprache fich zu ale dem) was nur auszureden / anfeiften 
und aufsfürgefte und dennoch deurlichfte allen und jeden Sinnbegrif in ein anmütig 
Wort einkleitden/und die Runftgedanken zu einem Wolredner machen köume, Es find, 
viele Wörter erfläret/und deshalber aus den Auchoribus biefelbige amgezogen/ zart — 
zu offenbarem Tage ſtehe / daß nicht aus gemeiner altagesrede⸗ ar —— 9 
wahre Kundigkeit Teutſcher Sprache erwachſe. Im erſten Buche pag. 91. 92. woſelbſt 
vonder Doppelung gründliche Anwelſung geſcheden / hat man aus dafelbft 
Uhrſachen eine Anzahl gedoppelter Wörter an ſtat einer Zugabe Sefency ale folgen 
ıbB 
beral et 






aleichfals aus allerhand Künften und Händelen eine Anzahl Wörter, murbarum 
erbelle note anderweit reumtg und mild diefe Doppelungsarrfich erfirekleiumd d 
Natur die Hand biete. Zum exempel: Sturmpfal/Saufgrabe/Stermfchent Walga 8/ 


tel / Schauburg / (Theatrum)Schill zapfe / Schnellwagbaik / Schnellwage / bepunet/ J 




















ſchraube / Stellpflok / Hutwelde / Schnelldrat / Streich vogei / Streichherd/ ollvoge 


Bw)! 


Fallbruͤtte / Schlagbruͤkke Pulverthurm / Luftloch / Dampflod, Schlagkafte/ Cprtt 
kugel Rauchloch / Bruſtmaur / Schiesloch / Winkelflaͤche / Mundung des ſtuttes 
bengel bey den preffe ıc. und dergleichen aus allerhand Rünften/WBiffenfehaften/ Han 
werken / Handel und Wandel der Welt unzah!bar.andere, Wie viel und m a 
der Kreutergewechs verhanden/ift bekant / zu ausbeutung berfelbenblft efe erfte Dops 
pelungs-art gewaltig/als zur Anzeige: KHergflee/ acerofella, Erdrauch/fumaria, Ge 
blum/Nymphea, Glasſchmaltz alcalum, Hafelmurg afarum, Wolfswilch aconirum, 
Ritterſpotn confolida, Mottenfraut blarraria, Beerenklau branca urdina, Wermm # 
abfynthium, Saurampfer acerofa, Gauchhell anagallis, Bepfuß artemifia, Kropfe 
wurgel ferofularia, Sommerdiftel ſpina folftitialis, Eifenfrauf verbena, Eprenpraißg 
veronica, Wafferpfeffen perficaria, Schluͤſſelblum primulaveris. Hanenfuß ranuneu- 
lus, Senuendau/ Wurmfraut/ Reinblumen / Gartentreß/ Beerwurtzel / Bandfuß 
Katzenmuͤntze / Maͤusoͤhrlein / Klapperroſe / Keller hals Zeitloſen / Zahnkraut Augen 
Storchſchnabel / Teuffelsmilch / Neswurtzel / Frauenhaar / Erdmaas / 





















u 


lunu⸗o⸗ eetrosomine. 353 
" Runblanchr Riadosuden / Fiohtraut / Nachtſchatten / Diu E ha / Bris- 
hatt / Saudiſiel D — Steinbrech/ Sehwind / Hinerbiß/ Klofterbter/ Oeude · 
di — Bass ud mol —— * Laer 
m. In de reise abet man, daß alles Baumobft und Pflantzwerk / und was 
em anhaͤngig / fein nd ver ſtendlich / fonderlich Hay 88 diefer Berdoppe» 
ung tan gegeben mb ausgefpre schen werden/ davon viel a 35 * ar zu 
Hgfegnn —— —— 

1 Apfelfchen/ A elrum r 
felgrämic. Herrndy t Ir Satenltd Bahia Sommepfte & 


zteri w 
ir Bars ia 4 
5 3 2 


worte⸗ (Bionömine) 


ia capitu decimi tentii Lib. Is, 
’ —* md — * —B——— 
Ton: »pronominai gu 16. —8* ee | 











WR Eh 1 or Ian oram · 
nn 18 den * 2 cum Semplie 
12. Eu HUNG 
j 20. / iu am . 
ipfa — u 21. Eımas,Aliquid. — 


22, Waſer / waſeriey cum exemplis, 


N —* nn 0 ———— —— ſyllaba con. 


nn) * 4— 
—— — — 24. Disfimulatio literz € in non aullis, 
— 32 ap — wegen / willho. 

J 206 J 


1 





# 


1. 


Dosnenntwort heifer en folches Wort / welches 

3 vo — — — ———— 
di — 2 ran 4. ni; 

8 J As: — 

Mein 


* 


























534 Lem. II. Car. zn, Von dem Vornennworte/: ' 


Mein Vater dein Bruder Ich der Buͤrger / du der Sol 
dat / er / der Baur / jener Menfch/jenes Haus / dieſes Ding / wel⸗ 
ches Wert / ıc. se BR 

Bann diefe Vornenntwörter mein /dein/ich/du/er/der/zc, allein fine momine ſichen / 
iſt darin Fein eigentlicher Verftand/ und bedeuten nichts geriffes) “N 

Der das Vornennwort wird an ſtatt des Nennwortes 

geſetzet umd wird alsdenn ein anderes dabey verftanden. j 


(Aut Pronomen loco nominis ponitur,feu eſt nomen vicarium) 


Als wenn man fagt: Dieſer / jener / der — nahn/ 
meine hat er getroffen / deiner wil es wagen / ſeiner 
muß dabey ein gewiſſes RNennw ort verftänden werden / Ab ·⸗ 

Dieſer (fe. Mann / Knabe / Menſch) hat es geihan. Meine (fc. 
Buͤchſe / Feder) hat es getroffen. Deiner (Bein Sehn) wil es wagen ixc. 

* is #44 sıası B 411, U 
2. | N 
Die Vorneñwoͤrter in Teutſcher Sprache ſind folgende: Ich / 
dzu / er / der derſelbe / dieſer / jener / wer / welcher / mein / Dein 
ſein / unſet / euer! jbr/ eggliche, ſo / ſelbſt / etwaͤs / waſer h 
oder ichtwas. Diefe find alle wandelbar / ausgenommenzdiefinf 
letzten / wie folgendes zuſehen. ee I 
(Pronomina in lingua Germanica funr fequentia, fdy/ ego, du / Tu, ex/ is, der / 2 
derfelbe/ ipfe, Diefer hic, jener alter ille, wer quis, weldher qui, mein m | 
tuus, fein fuus, unſer nofter, euer vefter, jhe vid. infra) egliche aligui,fo (ih 
infra) felbft (felb/ ſelber / ſelbſten vid infra) wafer (waferley) icht C ee ſuat 
omnia declinabilia, exceptis quinque pofteriorbus, ur pluribus ſequetutr, 
Ein jeder / ein; ein jeglicher / ein jedermann / der jeniger/ jſemand an 
mand / dieſe haben in Teutſcher Sprache Die Art des Nemmmortes: den esıflunlaug 
bar / wo man fan das Geſchlechtwort der / die/ Das: ein / eine / ein / vorſetzen / gche⸗ 
ret ſolches Wort zu den Vorwoͤrteren gar nicht.) 


Dieſe Pronomina fönnen ins gemein alfo geteißlet werden] 

| daß etzliche heiſſen; er 
Demonſtativa, als: ich / du / der / dieſer / jener ſetwas ſe 
Relativa, als: er / der / derſelbe / derſelbige / ſo / welcher 










De Pronomine,. rad.“ 


waſer / waſerley. 
unſer / euer / jhr. 
ſui & ſuus. 


G man tm fm unterfehtevfiche Arten der Abtwandelungen diefe 
jedes kan in feiner Abwandelung und richri 
| en 
> ir | ib. 3. cap.3. gehandelt worden.) ' 
| “n ſtellung > uch 
— Beton ego.) 
ele Zahl: Mehrere Zahl: 
2. D. \ 

—* Wir/Nos 
Res Min Unfe 

Uns. 

Uns 


Von uns. 
” Jr Qu/Tu, | 
Mehrere Zahl: 
RT | /Vos. 
uer / Eur 
+ 
Er 
u 
se: Si, 


er hoc Pronomen declinatur, | 5 
> & ; Ballade Ein⸗ 













RT 



























536 Li.’ 1 Cap, zum, Von dem Vornenworte, 


. 
er) u = 
—— 
N . 4 
4 J * Be 
7 N . * ⸗ 
SER 


Eintʒele Zahl: | te 
UTannl.Mafc, Weibl. Femin, Unben.Neut, 
Nen. Er/ Is Sie / Ea Es/ Id. | 
G. Seiner) (Sein) Ihr Seiner (Sein) 
Geb. Ihm FJoͤr J— | 
———— Sir; Sich) EoSich / 
G. von jhm von ſich. von ſich von ihr. von ſich / von hm. 
ehre Re 
Nen. Sie — Sie 
G. Ihrer / hr Ihrer Ihrer “Bl: 
Geb. Ihnen Ihnen Ihnen UF, | 
Kl. — Sir ſih Sid mn. 


(Das eine Sie iſt / Lev. 4. verſ. 23.) HocPronomen eft reciprocum & 
uſu & conftruätione vid.lib.3.cap.;. | 


Sit von jhnen / von ſich. von ihnen / von ſi h.. —— F # | 


7. Der/ Ipfe. 


Einzele Zahl: 
Maͤnnl. Weibl. 
N. Der/ipfe Die / Ipſa 
G. Des (deffen) Der (dero) 
ec. Dem Der 
Kl. Den Die 
Kuff. non — 
Nehm. von dem von der 
Eiiebeawe I: 
N. Die uw 


&, Derer / dero ber here? 






















—— 
nn De pronomine. 





Me ER die 
fe von dem R von denen 


Der/alsift 


— orfan nee A 


klarer ausgefprochen werden.) 








denen 
Die 


vondenen 


/buchftablich uͤbereink oͤwmt mit dem Geſchlechtworte 
u merken / daß der Articulus der/ die / das / geföminde 
ennmorteswerde ausgefprochen : Diefes 
Deraberiwellesmerklich auf ein gewiffes Dingund fonderliche Perfon deutet / muß 
etwas langfamer und 


roncmen 


5 Seſebe oder Derfelbige oder Selbigerx. 
* Ule, Ipſe 
ne Eintʒele Zabl: 
Maul ©, Weihl. unben. 
Penn. Derfelbe/en/ Ile dieſelbe / Illa daffelbe/es/ Tllud, 
x 8. derſelben deſſelben 
derſelben demſelben 
diefelbe daffelbe 
von derſelben / von demſelben. 
Mehrere Zahl: 
dieſelben dieſelben 
dererſelben denerfelben 
denenſelben denenſelben 
| dieſelben dieſelben 
J * r en vondenenfelben- 







Fun wre 
RS 


gefegt von der / und von felbft/ und wird in feinen 
4 tie bie zu feben: Man faat a derfelbiger, die | 


ht h daſſ uf ie 10. Aſt beydes bräuchlich und recht wie 


a SZ 





9. Die⸗ 











538 


Eintzele Zahl; * 
Mannl. Weibl. Unben. I 
Senn. er dicfe/ Hxc Diefes/Hoc, 
Gef. Dieſes diefer diefs > 
Geb. Dieſem dieſer dieſemn ,J 
er ai diefe diefes 
Nehm. vondiefem von diefer vondiefem 
Miehrerezabe — 
Nenn. Dieſe Dieſe Dieſe J 
G. Dieſer dieſer dieſer un 
Eich. Diefen diefen dieſen An 
m Oleſe dieſe dieſe SE 
— — I Sir, J 
er von diefen von diefen Bi | 
10. ener / Ule. Ye.‘ 
Einzele Zahl: 
Mannl. Weib, Unben. — 
Nenn. Jener / Ile Jene / Illa enes / Illud. — 
Geſ. Jenes Jener a 
Geb. Jenem Jener 5— 
Kl. Jenen Jene 


Ruf. 
Nehm von Jenem von Iſer 


Nenn Jene 
Geſ. Jener 


Geb. Jenen 


Lis, Il, Cap, xıır 


Jenen 


9. Dieſer/ Hic 


Mehrere 
ene | 
nee 





Vonden Vornenmoorte: 48 








J Si 


u ha r sa u 
! 

Laien a 20 Kr 

TE Fer DE 
















Re 5 rt ur 
Zu 


F * —— Wer.,Qui E02 
ER er Sahle 







„Wer / Qui 
Vf 


Wem 
"En Ara 30; Was 
— von Was 


wir 2 

| — u —— 

ER Wer 
en ne 

* „Ben Wenen 


— 


— u N 


m — von men don wenen 
—F —9* 


—— —— Pf. ꝛoi· 


urn 
j Mernih se D trägt, —— sub. 


— 














Menmichr eher zu helfen. 
rahten / dem ſt 
— * 
Dmalı dem, Krach be ehtt / Opit. 
— aloe niemandiwer du biſt · 
—— | laden auch haben T arcs } 


- in vid. hbis- * z 
ER N A 


r 
“_ 


E E de NH “ 
— 





u > von n onen. 
* 8* og | 


Mas/Quid. ı 
— Weſſen 








540 Lis, IL Ca», XIII. onen Dort / 
12. Welcher/ Qui 
Einzele Zahl: 

Mannl. Weibl. unben. 
Nenn. Welcher Qui Welche / Quæ Welches / Quod. 
Geſ. welches welcher welches 
Geb. welchem welcher welchem 
Kl. welchen welche welches 


Ruf. — — —— * 
Neh. von welchem von welcher von welchem 


Mehrere Zahl: 
Nenn. Welche Welche Welche 
Geſ. welcher welcher welcher 
Geb. welchen welchen welchen * 
= ke: welche welche — 
Di, von Dchen von welchen von weißen or al 
13, Mein / Dein/ Sein. 
(Weil diefe * allen Zahlendungen überein kommen / wird nur eine Zorn 4— 


geſetzet 
Einzele Zahl: 
Mannl. Weibl. Unser. 
Senn, Mein/Meus Meine /Mea Mein Meum, 
Gef. Meines Meiner .. Meines‘ 
Geb. Meinem Meiner — 
Kl. Meinen Meine 
Ruff. o Mein oMein 0 a > 
Nehm. von meinem von meine or meinem. 


Mehrere Zahl: 
a 


a Er‘ 
7) i 

IH 
- «tn 


- Nenn, Meine 
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KON! — | Me Meiner 
‚Meinen WMeinen Meinn — 
= PER een RR Br c a 
o Meine 


—* 
Ih von einen Je Meinen von einen 
;, Meinig/ Deinig / Seinig / welche gebränchlicer Mer 


NB, Man gibrauchet auch 
w er / ———— werden / Als: 
Bela a denen fo hohe Gedanlen / als bie — Geſell⸗ 














4 
[v3 
—* 
— 
* 


xt har keine eintzele Zahl At; aber in feiner mehrerer allgemeines 
es / und wird alſo gewandelt: Carer. fingulars, in plurali variarur , 


Mehrere Zahl: 
Essliche Etzliche 
- licher Esliher 
Eslichen Etzlichen 
Eslche Ehliche 
von MNelichen von etzlichen. 
— legitut etlichet in ſingulari, pꝛo: Elnet / cuĩ xeſyondet 
WAR. 15. Unſer / Noſter. 
Eintʒele Zahl: 
Unben. 
er Unfere/Noftra Unſeres / Noftrum, 
nn anſers (unſer es) 


e(Cunſerer / unſerm (unſerem/ 
Ki Un⸗ 





2% 


ee ee 


#44 Li: a1, Cap, Xumnor a F 





F Unſern (unſeren) nfere mferes E20: 
Fun von ‚on unſerm vonunſer unſerer) vemurſerm won inſerem.) 
Mehrere sah, 
Sen. Unſere unf⸗ e unſere 
&ef. unferer unferer unferer 
Eh, unjeren unferen unferen 
Ki. Unfere unfere unfere 
KRuff. o Unfere unſere unſere 
Nehm von unferen von unſeren von unferen. >. 
16, 1Euer/ Velter. 
Emzele Babe 
Maunl. er 
Nenn. Euer|Velter —— dk euers) Veltcum, | 
Gef. Eures Euer (euerer) Eures 
Eich. Eurem Eurer . - Eurem dr 
Ki. Euren Eure Euris 
Ruf. — 15 a AED ia by ‚A 
Nehm. von Euren von Eurer von Euren. — 
Mehrere Sabl: — 
Senn. Euere Euere Euere 
Geſ. Euerer Euerer Euerer 
Geb. Eueren Eueren Eueren 
Kl. Euere Euere Euere 
Ruf. [— — — 
Nehm. von Eueren von Eueren von Euren, 
17, Ihr. Suus, illorum, er 
in ele 3a —* 
Mannl. Weib RR E: 
Senn. Ihr / Suus —5 — | 





6 


A —— 
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Ge 
ig ee rem ne 
ge in hr 


en 
5. von Jorem von — von Ihreu 
Mehrere Zahl: 
Nenn. Ihre hre Ihre 
Sc. Ihrer hrer hrer 
SGeb. Ihren ren bren 
Kt. Sure ' re Ihre 
von Iſren von Idren von Ihren 
Himmel tft auf dieſer Welt / Drum lieget jhmen ihre Pracht 
>= —* was —— ie eine gäldne Kette an/ 
Und nun nicht tote wir zufagen Ihr Kleid iſt —— 
Bon grofer Müron Angie und Pfagen/ Ins grendj efte Tracht/Opit- Pf. 75 


18. Icht oder Ichtwas oder Ichts. 
Iſtunwandelbar / und wird alfo/tote hie gefeget/dem Gebrauche nach/ gefchrichen.) 


Fa Hatte funfzehen Solomon im Munde/und einen gantzen Schwarm Narren im Hertzen / 
. niemand war ichts/er war alles / Luth. 
Es treffe den Proceß des Rammergerichts/ oder ichtwas anders an R. A. 
er dem anderen ichtes des feinen nimt mit Gewalt / das fol er jhm wieder geben mis 
Buſſe / Landr. lib, 3. art. 77% 
ein Mann dem anderen schts ſchuldig W. B.art. 34 
verftandene Pfand magmit schuss nicht mehr Fee werden / Ca,.2.27.74 


19% &0: Qui,qux, quod, in omnibus Caſibus. 
Diefes Borwörtlein if unwandelbary wird für Der oder Welcher 
in allen Zahlendungen und beyden Zahlen gebraucht als: 
Der jentger/So dem Gebrechen nit ver — * machet / daß andere ſich für uͤbeltuhn hüten. 
Damit ich 8* Eenungen / Soallewege ber Warheit Freund⸗ und Gefertinn iſt / 
* —* das jenige/So in austrüflichen Worten begriffen / keines weges für zweif⸗ 
felpaft zu halten / ıc. Lond. 
Die Leute / & nichts —* ſind die gelehrteſten in jhrer Einbildun 
NEN Gögemörtlein So / —— lib. 3. an ſeinem Orte Nachricht ame) 
55 elbſt / 


20. 


144 


flb, | 
felber, ſeloſten in allen Zahten und Zahlendungen anna: ee: 


e = ar - 7 
. w 
or 


- x 


Li. it. Car. Xu. Von dem Vornennworte / Re 
| o. Serbfinfelbiten felber/feib. Idem;, ipfe je n 


ſui ipfius, 


Diefei gleichfals unwandelbar / wird in geſetzter Form 


Er bellagt ſich bewfich felber Über ſich ſelber / Opit. 

Es mag fein Menſch traurig und beleidiget werden /er tube es jhm denn — 

8* Selbſt vermeyneſt volllommen zu ſeyn / ſo iſt es eine Anzeigung/ da daß du es nie⸗ 
mals geweſen. 

Mit fein —36 Hand / das 17 mit feinem Ende. 


Es fins viele deute unter ung die —⸗ was zu tadelen finden / ‚auffer, an onen 


felbftemo —* es doch am meiften ne. — ere / art. 

Taulerus ſagt: Wander Menſch jhm ſe — von allen Dingen / was dan 
aufihnf et ohn fein Zutudn / das if eine Gabe — — 
ad was es ſey⸗ fieb oder —— ſaur orer ſuͤß. 

Der iſt gar wol daran 3 Ye 

Der andre ruhen leſi / und ſelber rußen kan / Opit. * 


exkung. 
Es wird Selb und Selbſt auch geſchikter maſſen ale En 


chet / daß es vor egliche Woͤrter geſetzet / und alfo sin gedoppeltes mache / als: 


Die Selbgerichte abſchaffen / I O. 

Selbrichter vonden Selbrichteren vid. Gold, in R. Er. part. 2.pagı 25% 

Den Seibſchuͤldiger ebe als den Bürgen beflagen, 1. C. 

Wo eine Obrigkete fill fhweiget zur Sünde und Schande / wird ſie als ein unfrener 
Knecht wol für Selbſchuldig an foldyer Sünde geffraft werden. 

Wider die ſelbſtredende Warheit etwz ausſchreyen / act. Sein ſelbſteigen Haus / Op. 

Sechs wochen fol der Lehnmañ reifen, un feinen Herren dienẽ bey feiner Seibſtkoſt. ¶ R. 

Ihr angemaftes Selbſtrecht und eigentaͤhtliche wwiederrechtliche Executionad, - 

Mir Selbrecht macher oft ein Mann ſein Reche zu unrecht / W. B. art. 35. — 

Selbſiebend uͤberweiſen. S. R. das warı —— weil te When Harn Be 
gen Beweis führen muften. 

Selbmund/Ribmäunrg/ Selbmundia & Selbmundium, ideft, liberum fui arbi- 

—* re in den Songobardifchen Geſetzen / tits; Mund/mundium,id 
tutela 

Selbmaͤchtig volfte-ffen und exequiren. 

Wañ es wegen etarmer Selbſchuide geſchehen / Nov. p. 2, cap, ⁊t⸗ 

Der ſelbſteigenen verpflichtung nach Ca. + 21.2, 

ee weiſe felbtähtiges beginnen/ Ca. 3. 13. 30% 

Selbduͤnkende und eigenfinutge Vernunft. 

Se bſtreit des Herren Katzens Gelbftliebe/ Hars,237. ıy. € 

Selbſtgewachſener Tichter / Kiſlt· Selbſtmord / ROH, 


Fre \D 
u 


2n Et⸗ 


z 





—— 


+ 


Bi —— 
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2 Etwas. (Aliquid,) 
Munwandelbar / hat nur die Deutungder eingelen Zahl. 
Es iſt Tra f 
— ——— 
ernehfl GOti nicht ausführen fan. Hutt. 
— —Dett aber / nun mein Sinn 
Um etwas vetffer iſt/ auch weiter kommen bin / Opit. 


22. Waſer und Waſerley. 
¶S wird dieſcs Vorwort nicht gar oft gebraucht / weil deſſen Stelle 
eingenommen hat die Redart was fuͤr / davon lib 3.6.3. geſagtiſt. 
Fuͤhret doch zu Gemuͤhte (If anders ein Fünklein Schams und Redligkeit in eich) mic 
 Baferlen knechtiſcher Schmeichelung jhr euch den Kon zum Freunde gemacht: 
Mit Baferlen Kunft und Kenfen jhr jegtalle Stände betrüber un verwirret/Bold. 
Mir Beni Rechten / und durch welcher Leute Gehäl und verreigen er dazu kommen, 
nd. pag. 6 
Man —8* blafeihn auf mit Waſerley Titul man wolle, £urb. 
Erreger er ſich pflegt zu halten / Kil, . 
Wofer maafen die relaxarion vorzunehmen, Nov, Aug. Pı2, capı 36 


- 


23. 
Es ift diefes zu merken von dem Vorwoͤrtlei es / das ſelbiges 


oftermals mit —— feines e / ſich nur mit dem s an die vor» 
gehende Silbe henge/ als: | 
wils wagen und walten im Namen SOttes / Such, (soil es. 
maneifo fptele ich: Sihet mans nicht / ſo fftele che) pr. (manee/) (iches.) 
- Ehrliche teuteargwohnen nichts böfeg/ fie habens denn zuvor erfennet/ arc. (haben es) 
Er ſchlaͤgts aus wie ein Bettler die Almofen/ pr. 
Es iſt gut geduͤltig ſeyn wans einem wolgehet / pr. 


Ein Uhrteidl ohn Verzug / iſt Uhrtelhl ohn Verſtand / Uhrteihlſtu? ſo ſey dirs überall 
becant / (dires,) 


i 24. 
Alfo wird auch das E Inden Geſchlechtendungen der Vor⸗ 
mennwoͤr ter zuweilen übergangen/als: 
Seins fuͤr Seines: Meins für meines: Unſers fuͤr unſeres. In Eueres wird bald das 
letzte / bald das mittelſte E ausgelaſſen / denn man ſagt eures und euers. Daß aber 
etliche ſetzen mein Mutter / dein ur Hafer Augen/ mein BR: * 
3 


546 Lie. IL Car. XIV. 
tere. —ez 


Von dem 


Zeitworre⸗ (Verbo. J 


Summaria capitis decimi quarti 2b. In | 
10. Quid fi tConiugatto — E 


1. Odin fir Verbum, 

2. ivifio verbi in perfonale & imperfonale. 

3, Verba quomodo coniugabilia, 

4. Tempus in Marsh oruplex. 

$+ Quoxint modi in verbis. Imperatirusmodus 
Be linguaGermanica eft vox primitiva | feu con- 

iteras radicales. 

6, Else et vel regularis velirregularis; qua- 
nam verba pertifient ad regularem ; 

7. Quznam ad isregularem coniugationem. 

3. Quot fint perfonz, 

9+ Quot fint Numeri, 

10. Verba auziliaria in lingua Germanica,td) bin/ 
ich werderich habe/rcorumgque paradigmata, 

31, Verbi Genus Activum & Paflivum. 

", Quid fit coniugatio segularis feu analoga, & 
quid irrezularis ſeu anomala. 

33. Paradigma verbi regularis, 

14. Quomodo formerur verbum regulare, 

if. — chatacteriſtica ubigue manet in verbis 

laribus. 

16. —— de Supina in liugua Germanica, de 
vocula ji 

17. Deverbis que 4 nominibus oriuntur. 

13. Formatio verborum, quibus aliquid dimi- 
nuitur. 

9, Formatio verborum imitandi aliquid, 


Von demZeitworte/ —* 


ER ⏑⏑—— 
zum — — 


Zalben / wegen / willen) eſe werden zi | 
dr tern geſetzt / die fich alsdenn in t endigen / und if 
Vorwoͤrter davonlib,3.cap. s. geſagt worden / al 
Meinethalben / deinetwegen / PETER —— 














* 
paradigmata verborum anvmalorum. * 


17 ——* verba, ur Neutra, formant perfedum ’ 


per ich bin. a 
21, De fe vb, quz imperiv 


23, Verba ıcyularia { 
Pasfivum in et/verba i ———— 


24. Formatio tem 
——— —— 


⁊c. De verbis d 
—— RR, 

26. Dıislimulatio voculz ge in — wi 

27, Verba per przpofitionescompofita qu 

in contextu feparentur ä prepofitie 
-ubi exceptiones duz — 

18. De —— modo auro de po- 

tentiali. 

29. Infiniiivus modus quam congrut & quomo- 
doneminafcat. 

30. Ordine Alphaberico fequuntur ommia verba 
Germanica Anomala, & quomodo coniun- 
gentut, fimul indicatur, ’ 

1. De verbis Imperfonalibus, quid finr &quo- 
modo formentur, 

;2. Quomodo coniugentur. 

18: Modusimitandi tonum aliquem beneficio vo. 

bi imperfonalis. 


14, Quomodo vocula #9 literam € perdat, 







17 


Du 






Lis, ICAXIV. De Verbo, | 547 


os Bei inte; if I, fol . ’ 
— RE ift ein folches Wort/ Particul oder 
RB, \ Zeihl in der Rede / welches ein Tuhn oder ein Leiden / 
Br „? N ASP tamt feiner Zeit / bedeutet / als ich Lauffe/ (fo gleich segogeficher) 
; RN Ic) hörete/cto kurz vorher gefhac) Ic) habe geliebet / und ich 
4 - 7 hatte geliebet / welches vor lengſt geſchehen) ich werde lieben / 
fo mochgefcheben fol.) Und in dieſen allen vernimt man zugleich ein Tubn 
oder Werk/und darum ift ſolches Zeitwort wirkender Art oder 
wirtendes Geſchlechts / Generis Actiyi. Sagt man aber/ich werde 
geſchlagen ich ward geliebet / ich bin geliebet worden / ich 
werde geliebet werden / vernimt man auch allemahl eine Zeit / ob 
es nemlich jetzo geſchehe / oder kurtz / oder lang vorher geſchehen ſey / 
und zugleich dabey ein Leiden / und darum wird das Zeitwort 
leldender Andeutung/oder leidender Art / leidendes Geſchlechts / Ge- 


nexis Paſſivi. 
| eſt pars orationis, cum tempore & perfonay fine cafu, Cafliod, 









2 2» 
Das ʒeit wort wird haubtfachlich geteihlet in das Perſoͤhn⸗ 
liche / und in das Unperföbnliche. 
imn Verbüm Perfonale & Verbum lmperſonale.) 
Das per ſoͤhnliche Zeitwort iſt / welches vor ſich nimt / Ich / 
zu / er / wir / ihr / ſie / als: Ich liebe du licbeftric. 
/ " - - (Verbo perfonali præponitur ich / du / er/wir/ jhr / ſie.) 
Das unperföhnliche Zeitwort iſt / welches erkant wird / 
durch Vorſetzung des Woͤrtleins man / oder es / als: Man rufft / 
es ſcheinet / ꝛ̃c. davon hernach. 


(Imperfonale Verbum eſt, eui particula eg vel man preponi poteſt, man fagt / es 
regnet.) 


—J 
Die Zeitwoͤrter find alle wandelbar / das iſt / ſie werden nach 


jhren Zeiten und Boch verden und veraͤndert. Und alſo wird 
33 N zuge 






















548 Lis. IL Car, XIV, Don dem Zeitworte /⸗ 


u gewiſſerer Ründigfeit des eitwortes nohtwendig erfor a 
Sit (Tempus) Meife/ (Modus) Perfon (Perfona) —* 


a ee 
- ua 
J 


wandelung / (Conjugatio.) u 
(Verba germanica funt conjugabilia,id eft, in temporibus numeris & modis,ad« 
dira perfonä, variantur.) a — 


* ut AN 4 
Die Zeit in jedem Zeitworte iſt fünferleyralet - Rn 

1. Die Gegenwertige / (Pre(enstempus,) Sch ef/ichhäreih 
werde geichlagen. / | — 
2. Die Faſtvergangene / (Imperfe&tum,) Ich lah ch höre J 

te / ich ward geſchlagen. —— 
3. Die Vergangene / (Perfeftum,) ich habe geleſen / ch bin ge 
ſchlagen worden — 

4. Gantzvergangene / (Plusqguamperfe&tum,) Ich hatte ge 
leſen / ich ward geſchlagen. —— ——— 
s. Die Kůnftige / kuturum,) Ich werde leſen / ich werde ge 
ſchlagen werden. —— 
(Es iſt noch eine Art der zukuͤnftigen Zeit/Futurum perfedum genannt / wird formirt 


durch werde haben / oder würde haben : wenu ich würde gefchrieben dem 
er wuͤrde getrunken haben.) ei * —— 


Die Weiſen des Zeitworts find viererley / als Die weiſe zu⸗ 
gebieten / oder die Gebietungsweiſe / (Modus lmperativus )al 
Hoͤr / gib / trag / komm / lauff. — 


(Diefe Gebtetungsweiſe iſt bey den Teutſchen die erſte / und das rechte Stammmwort / wel x 
alein die Stammletteren in ſich begreift/moraus hernach das ganze Zeitworenermans 
delt wird: Es iſt wunderlich / dag die Beisftammmärter over —— fl 
find /anzuzeigen jhre natürliche/ lautere / reinliche Aukunft / jhre fchönefte Sraummm 
gelen/die fo ſchoͤn / kuͤttz fafrig und rein find/ daß unfer nachfintien bafelbfien 9 , 
mit Luſt ruhen / und zu reineren, fürgeren Sprachgründen nicht gelangenmag, Est 
dieſes glethfam ein Anfang der natürlichen Rede / daß man einem anderen eitvad Ä ie $ 
geblete / non jhm fodere/ jhn bitte/ und zwar aufs kuͤrtzeſte / mit einem Tohne oder daute/ 2 
wie In dem Kinderlallen auch abzunehmen ift/ als: chu / iß / hoͤr / komm / üb flag 
lieb / lauff / ſteh / geh / ic. umd daß aus einem folchen 2 Saure / besmacher in 
fleter Gecoißheit fo viele Wörter geleitet werden / und reichlich auswachfen / foldes 


E 
2 





Y 
ze 
% 
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BR 
J 
F 

.. 


fe jufä get —* — zu —* Kuͤnſte 1 der Sprach, 
natur, Wie ⸗ ein mehrers 
vi —* re 8* — Aula, . ge difq, 12. $. — tk 
Die Doeife ar 130 igen Modus indicatiyus, worin man eiwz 
echter malen als : ich höre/ich gebe/ich habe getragen. 
Deife zufügen Modus conjun&ivus, welche ſich muß 
chten etwa anf Die Wörter ſo / als wenn/ da / daß / 


rogleichen. Als s ich hoͤrete wenn ich kuͤnne / fo Ich 


Ir 


ans | Ir hleſſen ——— von keiner gewiſſer Zeit oder meife ct; 
* mint alas hören/ geben / tragen. 
mapenſchen oder ers Modus optativus, vermag feine Haubtweiſe 
ab Er V weil fie der weiſe zufügen gleich iſt und durch die Wörter wolt Gort/ 
ech Er / * exlant wird. Ju ehzliche n aber wird der ſelblautender verendert / als ich 
ri Ben hige : kam / wolt Gott du kaͤmeſt / draug / ach daß er drünge/ etc, Diefes 
ben Verbisirregularibus, wie davon folgends tu diefem Bern aus⸗ 
— Atos) < 


K 

| fi I 

1 

{ * 
“mia ’ * 


— 


| Ing er Con ationes —— ſeynd 
den Lau | nfogione born und un⸗ 
gleichfleſſend ecregu Be * ordentliche uñ unordentliche. 
2* * moder zu der gleichflieſſenden Zeit wandelung / ge⸗ 
na etwoͤrter / welche einerley Stamduchſtaben behal⸗ 
Be — 
—43 tft IA Bebierangemelfe Hör/ das Stammwort / oder 
de en * —— WDeiſen / Zahlen / Perſonen und 
eleiteten 7 tere — * ls ich Höre, ich hoͤrete / ich habe geboͤret / boren / ich 
liebe — anderen) dennüberall eine Gleichheit ft.) 


gt 













— 

uüdera dere 9 Oder umgleichfeffenden Zeitwandelung ge- 
lea er Zeit —— er —* einerley Stammbuch⸗ 
—E Btandehal | 

> ls: 


en 
Oele slendigen Modusinfinitivas, sderDleiveit das 


—* nei. ' Deverbo. 9 








50 Lm. Il Car. XiV, De Ver 


(Als: Bind / ich binde/ ich band/ Ich Habe gebunden 
bind / nicht / ſondern wird bind / band / bund / ic. 
Corjugatio in lingua Germanica eft duplex : 
alieta eſt Gerborum anomalorum, Prima a 
radıcales (imperativus nimirum vcrbi) ubiq; 
dis & perfonis manent, de cujus formatione v 
um anomalorum conjugatione dictum eft in fit 


2. 
Es find indem Zeitwort 
Die Erſte / da man vorſpricht 
Die Andere / damanvorf 
Die Dritte / da man vorſ 


(Tres perſonæ funt verbi,prımaper, 
nitur #w, mes: Terkiafi 













4 


Es findim3 





In and 33 


vehn · 
— 


— 


—— a de 
| I ee en engen alhte 
wol daß 

* — 
Imperativus. 

N. 

Verdet. 

ıs Indicativus. 

zu. 

den. 


Bil 


3 
ch, 


— DE) 


si morben ober gewor⸗ 


7 


En 





sf2 Lrs, IL Car. XIV; ’ Von dem Zeitworte/ nn 


m. Weiße zufügen /Conjundivus Modus, 
Einzelweis / Ich ſey / du ſeyſt / er — — 
in 
334 Wir ai oder Ktdyihr fepd/fic find oder fen 


Saftvergangene Zeit. IT — 454) 


Einzelweis Ich wert / du wereſt / er were, nn —— 
Vielweis / Wirmeren/ BEIN — 


— 


gangene Zeit. = nah eat 


Einzelweis Ich ſey geweſen / du — * —D——— 
äh Kon — — geweſen / fie find geweſen 


Vielweis /Wir weren geweſen / jht weret geweſen / ſie weren 
Künftigegeit. 


Einzelweis / Ich würdefe * ſchner würde — = | E 


Vielweis / Wir würden ſeyn hs würdet ſeyn fie wärdenfepn- |, 
(Diefe Bett wird auch durch ep Wöhide e geweſen feynrgerandelt,) 
IV. Weiſe ——— modus, 


— 
Y 


Gantz ene | 
Einzelweis Ich were ne were — 


nz Yalnark 














* 
Ir 


Dr 


J 


Gegenwertige Zeit/ 

Vergangene 33 ſeyn 

— „2 — Werden ſeyn. —— * 4 PER N r ä 
Endungs weiſe ſeyn / wird in alten Schriften ofters | 


tuhn für: tuhn: geleidigen für 

— 75» ——— 

dahin fommen/und dadurch g⸗ 
Solches 






leidigen: 
part. — Reh: © * 


nahen Karla 


4 














ya 


if | Modus Indicativus, 
anne 


— 1b 


: 


« An. | 
win eh in 
4 


E 
Bar)" ihr m 
] Aue De tg — RER 
go — biſt worbden Ode 


ge pp, 
Bean 


N Oder King 


4 









E * 
Ir en 


RER * 
oder worden. * 


m - Re 


€ A 2 — 


le: Pr — $: ” “ ev 
—— se — 


N — a 
a te Eee Da 


Eingelweis Ich wuͤrde / du wuͤr deſt / er wird. IR 
Vieiweis / Wir Eee pe r : 









* 






2 — 


= 








Eingefmeis) Ih — geworden. 
Vielweis /Wir ſeyn geworden / ht a Te ſeyn wor. 
Gantzver it. ° Pu} — LAEReT ® . RB 
Einjelweis / Ich were geworden du ——— were gewo * — 
Vielweis / Wir weren arena — — weren geworden. 





Einzelweis Ich wuͤrde R——— ————— 3 J 
Vielweis /Wir würden werden / hr wůrdet werden ſie wärden werden 


(Diefe Zeit wird auch durch würde geworden feyn/zc getvandelt.) WERNE * i 

Far IV: Weife zuendigen. ur A u 
GegenwertigeZeity Werden (wein). RE 
Vergangene Worden oder geworden ſcyn. — 2 
Kuͤnftige. Werden werden. pt ar eh A . I rı“ ER ; 


555 






7. ENERERFE GE RE 
daß es in jeder Zeitwandelung 
See 


———— ver- 





habe / du haſt / er * 
een haben, · 


——— —V — ne Zeit 
Sins css 
Die y Dido rt — 


u habe ae ha — er hat N “ 
Be; ——— habet gehabe/fie haben gehabt. 
a gene Zit. 

Ein u bt / er hattet t. 
F ———— are — —* 
Kuͤnftige Zeit. 
ben/du Di haben/er wird haben. 
aben / ihr werdet haben / ſie werden Damen. 

Aaaa ii 1. Weis 





176 Lin. Can. xi ·Vondemdeieworte / 
111. Weiſe zufůgen. 
Gegenwertige RR 
Einzelweis Gabe/du habeſt / er habe. Va u a 
Vielweis / Wir habenrjhr haber fie haben. u, Me 
—— — * BR A — 
Einzelweis Ich —— * Äh — KU 
Vielweis / Wir hetten / jhr See ke — DR —— 


Einzelweis / Ich habe — Bang ba — J 
Vielweis / an Getting — 


Einzelweis / Ich hette — —3 RT 
Vielweis Wir beiten a A. 


ftige 
Ar —* 
—— Ares —* 


(oder gehabt haben.) 


Biehweis/ Wir würden habenrobergebabthaben/)i 
gehabt haben /) * wuͤrden ——— 


Gegenwertige 2* 
Vergangene 


Künftige Pak 
| Derer — — find 2 
Das gegenwertige Mittelwort / J Dh 
Das vergangene Mittelwort / 
— zumeilen das Huͤlfwort bey fe 


es 4 
—— 1er h 




























7 


Süfrtr ve 







Mat *4 


Prag 








een ı 


| gCAdivum verbiigenus) iſt modurc 
des oder ein Werk / welches getahn 


— — 
en wird / al Ich werde ge⸗ 


- 


* 


SER — — age nur in 
| gleichflieſende / und in die ungleich» 


* en 
ſſend Zeitwoondelung wohin alle Zeitwoͤr⸗ 
velche gleid ArHenie Re Rn Behaliung eis 
—** und durch in Ihren aiten Zahlen Wal 


ao ng A idee verbie in ommibus temporibus, nume- 

r ie vocem,ipfam primitivam retiner,) 

BR elf eff — iſt / wohm gehoͤret 
* Wat und 
mn, zahlen und — 
ordentlich hernach zu En dieſes 





* 9 
ar 


‚ verbc — Krone infle&io irrepularis continer | 
Ve re vr en ren invenies | 


» —* 4 2. ran 





a — 


558 Lns, IL. Cap XIV. wo VW Don —— 


letteren behalten das ———— ober Buchftaben, sel 
“in ——— DRM fm ech un * | 


ß wer “7 
—— recht gefaſſet / in ver übrigen eine J che Künd 
gleich ommen * 


ee Ir) ns hy * * o Mo 
J 9 
1. Weiſe zugebieten / (Gebietungeweif) Ks 
Ampesaeii)) ine Ei 
Eingelweis (Singulariter, Her, Audi. U 
Vielweis (Pluraliter,) Hoꝛet / A Audite, Be | 
Il. Weiſe anzuzeigen/ Anzeig Bee) 
(Modus Indicativus.) ums BR Re —2 
Gegenwertige Zeit / (Tempus prefens.).. > 
Einzelweis —— Ich hoͤre / du hoͤreſt ahen. 
Vielweis (Pluraliter,) Wir hören jhr horet Sure 
aftoe rgangene Zeit/ (Imperfetun £ 
Einzelweis / Ih —— er hoͤcte 
Vielweis / Wir höreten/ hr hoͤretet / fir Herten 


Ver gangene Zeit/ (Perfetum Temps.) 8 KR 

Einzelweis / Ich gehoͤret / du — eherafehe namen Du: 

Vielweis / Wir haben ———— enge 
Gantzvergangene —— 


ni | eis / Ich hatte gehoͤret / du ehört | chörtt, % 
* Diane SED daten she — " 9 ie Bat —* 1 gi 













f E Mi:O DeNerbo, — Tr: ai ss 
Bi} Enter Tempus... 


gehoret / er hette gehöre 
Be * ei; ehrt: 


TIrTELIch 


* cn und or aben/du wärdeft hören und 


ret haben. 


haben een und 


fe Zuendigen Infinitivus Modus. 
it nm Nören. 
it) > „0 Gehöret haben. 
—R Horen WE 


| Br Mitteltwort I Perkiium Adiyum. | | 
Mia IR ‚Hörend. | 


— 


= 
. . 


— 
3 


J — 
+ Ta 
% * 


























560 Lis, II, Car, XV. Von dem Zeirworee/ 


Die leivende Deutung des —— 
(Paſſirum Genus Verbi.) 
rs Hr. 2 Bar #: 1, — 9 
Weiſe zugebieten/ModusTmperativun 


Gegenmwertige Zeit. Sr 
Werde gehöret/ werdergehöre u | 
II, Weiſe anzuzeigen/Modus Indicativus, u 
Gegenwertige Zeit. ale rA J 

Einzelweis Ich werde gehoͤret / du wirft gehoͤret / er wird gehen, 9— 
Dielweis, Wir werden gehöres/ihrwerder gehorei/ ſie werden he 
Faſtvergangene Zeit. a | 
Einzelweis/ch —— gehoͤret / er ward gehoͤct. 
Biehweis; Wir waren gehoͤret / jhr waret A waren gehört — | 


Einzelweis / Ich bin gehörer a aangan Dot RU »- 
worden. de 


Vielweis / Wir feyn 5 mworden/ihr ſeyd gehoͤret 0 
gehöre —* * 





— BIN 
angvergangene Ge 
Einzelweis / Ich war —* nit ——— 
gehoͤret worden. 








Vielweis / Wir waren gehört ae waret | 
* et worden. * mens. . f 
Einjelweis / Ich werde gehörer werden/du — xrden / er 
gehoͤret werden. J * a 4* 
— werden aber meet. Me Berta | 
| werden gehoret — 













BRUr', wu 








ar. 561 


“ —— 
ae weret Den weren gehoͤret. 


— ——— En choͤret 
* il In 2 Hemer —— 
(mann of —— worden / er ſey gehoͤ⸗ 


—— or BERG BORN ſeyn 
gehoret mo 


ne ö N dr rd ent Rei, 
! aa enydu (er gehörct worden / er were 
ret worden. 


— weret gchoretworden / ſi we⸗ 
ee 













wuͤrdet gehoret werden/ 
r Perfectum Ich würde 
| —5 — ſeyn / du wäh — 
un Jeif —— ———— 


—* 

— 865* 
vr — * Li 
— vor * —— 





Mar Ban 


* 2.1112 1 Künf 































\ X 


2* 

wir 7 
> A, 
wirt 


1 


j62 Lil. Car. xIV- — — N x 


vita ee er 1 
E F Werden gehöret — * —* 
Das leidende Mittelwort iſt / rarticium oe | 
DB vergangener Zeit/ Geheru. n vi 


u HE Ann 
Die giechflefnde Beltroampelum it lachticch u an 
geſchiehet in folgender Sorms 7 8 * ‘| 


. Zu den Stammletteren wied get dr a 
E / aledenn wird eg die Weiſe anzuzeigen n A genwert et 
gen get als: Hör/ich Höre: Sa id {or ma ch fh M —* 
—* —— Bi 2 a fvergan ange 
ner Zeu / als: Hör, rete/Sag/ ete / Schau ic hate F 
Ehn / alsdenn wird es Die Weiſe —— 3 
Sag ſagen: Schau / ſchauen 
Non hunquam, ſed in ſeriptis a are Me % 
fed ficur hoc fundaminercäter, ira hodiernusjufus non amplius ad * 1 
legitur tm Kaͤyſerl. — ———— vulgo fpeculum Suevorum p E 2 
latur,lib, 1, art.20, $,3! Man 9 fein Fuͤrſtenamt mit ak SL 
—— —2* —* mag mit recht niche ein 
SEnDjalsdenn toIrd daraus ‚das wirt Bu 
Hör.hörend: ED 
— An * 


Et /mit Vorfugu Woͤrtlein 
RE ——— hauß * eh. 


(Aliud eh prepofitio ge/ de qua vid. infra fuo/loco, hi 6 eft perperu 
temporis pr&tcriti, aut verbi paflivi indicium, en ſolches iin ge A 
vorn an das Zeitwort gefeger/wird daraus die vergangene Beit/oder das 
Beitwortjpretcrita aurem & verba paſſiva diſterauntur per verba aus —* 
en een habe —— hatte gehoͤret / ich Der geb 

ellet / ich ward gefteller/ ich wurde geftell —* * An 3*8 == 
——— 


——— 
— 
J 7 


J 


Br 
V 


>. N 
ar —* 


quando legitur Gaffaldus, Gafßlalde, Cafaldim,id eſt, gefla 
qui vicem gerit, qui curtim puberhät. G4, "ee, ca; > 
Grotius in Got, umd iſt dieſes dortlem ge.) 

; 





er * 
2 5 PR 
vr Ser —* 
of * ac 


. 


— TE > - — — —— 


F J 






























© Devene EI 66 
1Mi werden alle übrige Zei⸗ 
vie aud wi ange leidende Daun 


el eränge er us ’ nde der Hi hy 
Moe fc wa m 1009 — Hung tlaͤt lich zuieben iſ / als: 
Fe 1 %e —— worden / BR 
| 1 MR were g We t/ * — u 
Be 77,3 wade pet werden, 
en Ar würde Örer werd i f53 
hbir ze Öfen worden / San Ei 2 z 


— 
Die ti tunftige2 eiten m wirtender Deutung werden durch 
—— ormit mit Bey —5 gehoͤrigen Huͤlſwor⸗ 


9 hör nic würd hören. — 
sn bi Mei ans Infüteivünh, adfeiltendo ver- 


— 
e un Su , 
ns ge hec eft : Si literis radicalibus; feu Imperativo 
) Se pponit Ener ormarum eft tempus prafcos Indicativi Modi, 
dr ch ale „Si: eris radicalibus apponitur € euyesikie iu Imper- 
ndicat Modi i — e 
— Mo: us —— vot diren. J 
ni —5 eipium Adivum, Asrıhörend. 
örmatur Participium Yaflıv um, Hoͤr geboͤret: 
mirum filireris radic alibus ge præponitur & 
_ ande uch teliqua Tempora Generis Adıvi, ur & totum 
* fin ur enibeh velbarım auxiliarium, Ich bin / ich babe / ich werde / 


a — erıd.confar de omnium verborum aralo- 
‚qu animadver rti & memoriz infgi potefl, magnum 
em , mprimis, linguam Germanorum addifcere vo- 
bu Bar: Pie orquent. Verba autem analoga ſunt omnia, quæ 
jmala* Anomalaautem quznam & quot fins,ca omnia juxtz feriem al- 
ic ca * ee capitis fequuneur; latinis & gallicis verbis explicata, 
‚ma X ıbii —— — us uno, ferẽ intuitu vera hujus do- 
i 2 4 

RN vor maſ. 6 
| man ärlic daß ——— ‚Bi charadteri- 
en dieſen Z * Örteren bleiben, und man daher Die Formis 


10) ne re möfe.Die Bennletter 








c ’ # v — —8 
s6s Lu. IL. Cap, XIV Von demZeeworee/ M * 


Es m Diefee eine ſonderliche Eigen chaft Er her m Re 
woͤrter / dag fie von ſich ein oder mehr Zeitwoͤrter forı (een I 
welche die Eigen kbafi BBI FL) Seo a IhresS an N: N ch or 
tes andenten : Und gehören foldye Zeittuörter überall zu Die 
gleichflieffenden Zeittvandelung welches wol zumerfe n/a Pre | 
(Nomina quam plurima formanr verba germanica, fingulari fignik * di —* 
rentia, ut ex ſubjectis exemplis non nibilapparet: Verba autcm ira formata, 
pertinent adprimam regularem verborum  conjugarionem, —* EN 
Dicre Bruſt daher komt Bräften/ das iſt / ſich Hoffertig und ſchwuͤ Agen / weil ſ 
er ein fonderliches Anfehen Durch die are Rh Bruft erlangen wolten. — Rn. 
Der Fuß / fuͤſſen / das iſt / leife mie den Fuͤſſen hinruͤkken / oder —** * 
Der Ropf / koͤpfen / das iſt den Kopf / oder was dem Kopfe BEER 
Und alfo von den anderen. hy 
Zwekk / zwekken / wohln die Confilia gezwelket u. 
Das Auge/ äugelein/äugen/kiebäugelein. 5* en. vfeln 
umpfaalenerc, Fleiſch / zerfleiſchen. Haud / einhaͤndigen. Finger/fingeren — 
Wort / bevorworten / bevollworten. Weib / weiben. —— ha Haut rchaupe 
ten. Bruder / verbrüderen. Hals/ umbhälfen. Jung’ jünger/ verfängeren. { Sur, 33 | 
ften laffen. Güter, beguͤteren / unbeguͤtert. Mund/bevormunden. Gur/verguten Bin det ⸗ 
boͤſeren. Hauſen und hofen / W. B. art. 40. gl. ee" 
Einen Kerten und binden. Gold. pag. 205. and 
In eines anderen Gehoͤltze Holtzen. Cas2. 2743, 
Ein Belochter und anderer Geſtalt — —— nr han 
tammen. Die traͤchtigen Schaafe Haben gelammet, . im Dal 4; — 
Mauſet. Der Vogel mauſet ſich und feet ſdne Fed EEE 
Der Habich arimmer hari mit feinen Klauen in den ern —9— 
Wenn du Kautzen und vogelen wilt. 
Stunden. Die Erbgeldere im ver zinſung geſtundet. Chi 1.58. Yo 


Tagen, Es begin zu tagen / tagen heiffer im & rt — 
den/der Teich landet zu. cha Kr —— —*— 


Deerden/Beatteren/Aufbaumen/ gelelmen / Gtät en / Spißen / Federen. 
Was wol Leibet / Seelet übel/prov. — * x 7. 
Du / dutzen / jht / jhrtzen Voßkfario, das Ibrhen in.noft 
oßref. Wetl/ kurgmeilen, Tag / tagen/ betagen/ —— —— y 
mäfferen. Buͤrſte / Bürften/mwegbürften/sc. 
Korn / ankornen. wen ei Gera 
Jahr! jahren / es jahret ſich wol, 
&Schnabel/fchuäbelen) ſich EHE —— 1 ‚Ce 




































RE 


— 
— 


— tan 





Rad / raͤderen / mit dem Nadt zerſtoſſi 


— J BZ 


el a wsany Google 
1 






















soredIe. Verbo, Wu. 77) 
x. erucem —— etuci at⸗ 


————— 
— At — 2 aeg —8 J 
Ka Yo 2 —— * * a IuR er 


—— int, —* 
ee an ach erint, De enim — 


u —— rennen „Neque enim terrz' 
> ed & Rheni’alvco expifcari ı,ne foli Tago Iberi, Pa&to- 
ia Nor Er ran ne fed quod € montium 
urif Ab en. m älle arenis ſuĩs involvar, & in certos vor- 
ces acc 2 ER wit 1s inde De ner, Go) de /da gegoldet wird) ne 
* 'inantium labork, una cum ipfo Sabulo (cui & ipfi nomen in 
tofund ohauftum & extractum, mulcaäue lotione tandem Purga- 


s quibusdam —— 
er — —— 


als * —* eine — Pan de Zeihoörter 
* ſchen zuverkleineren/undgefchiehet alſo / daß die ſe End» 
und er ‚hing — — ‚Und gehoͤren alle dieſe 
x zuder erſten Zeitwandeluůng / als: 
— A re 
hc vert . ne Pi 
Serblü t 
—* kan een Behand, 












DZ 


[nF 
> 
. 


4 4 J 
Im m te 





















ular rt 

ni i 
TATERT 
tormat 


. ala — 


n/fri —* /verhaftelen. en / Lond. Forſchen / 
vl —* * nez. ek * Luth. Mengen’ men⸗ 
iz * nenn und Hetteren mit der Bernunft bis fie 

. Krd "sro n/ Schnigelen.. Streifelen. Guft.Sel, 
imeitelen heilen. Blingelen/äugelen/tebäugelen. Einbat. 

‘ re — hen Gebräufel geben. Künftes 
eat rtelen. Spottelen/ befpottelen. 


3 ger / een äubeen/aushhre/ asbehteen/ A 
— —— folgeren/ ſchwmaͤleren / derſchma· 

eren / ett. 
m. ee Die Bücher muß man wenige /und 
maden dr gelahre/viel &efen auch nicht /fondern gus 


leere, "Bone rc Bann ee. Schriften finder man — 
EA > * at 


Zu ** 
— 
| 

* 
nn 

Y ya had 

sit, Tas. 

4 f! 

ww, 

. 





‘ 
J 


- 


















568 Lm. II. Cap. AP. Von dem Zeitworte/ / u F 
bat fo viel geeiffen/als aus Freude und Wonne jauchgen ng me 


Aushoblen/cxcavare,aushähleren/crederc. ——— 
eſtuͤm hinnein rumpelen. Luth. Hand / delen. —— 


/ dort ein Werk. Lurh. Reufelen und —* en daher. Luth. Haub —*' | 
len ven Falten, Haub / Hauben / die ——— —— die, Zen m — 
ken oder bettelen / zuviel oder ſonſt getlend Beten / Bitten und alſo Bettelen. Betehun nen 
orandi modus. Bettellunf/importunitas follicitandi aut petendis Al] re De | 
lerus in bona fignificatione denfelben einen rechten Berler/ver HILL, a v 
unaufhörlich zubeten/zubitten weis. Bauch/Böl/Bauchelen/Böteln ti, and 
guis monumcneis legitur, Gawendareres , Gaufeler / in leg ib. — Far * 
Gror. S5. G. Lindenb. in Gloſſario. Mänd/Mäncen/Mände —— m 
ſeſe gererc, monachifare. Zuffen/Zuftelen. (Zuchilo eft antiguum — J— 
rens falurem, Suchheil. Inde verbum Guchpeilen corrüptö — — Ai 
feendi causä nectere, ita & explicat H. Grotius.) Eöppelen/Olemannis vereribus { en € en % 
fabulari, ve) in cogitanter & imprudenter loqui, Ged, Vrehn, — ke > 
—— —— pectere lanam, 


UUnd derogleichen andere / welche völlig —— — Arbeit eine ai J 
cographifenn wird, Es gehören aber zu diefen bepden gen) el num zen, J 2 
nicht diefe Diese Mengen Danach — N enrnahe — F 
verduͤſteren und derogleichen: Denn dieſelbe haben nicht figniicactoner none I, 
> werben auch mich von Deneitiörteren I folder Bertinerungeest eg — 


Es wird auch diefesDrtesnicht unbiflig berührt; d daß ir 
ſcher Sprache dieſelbigen Zeitwoͤrter / wodurch 
nachahmet / oder ſonſten deſſen Deutung oder Wirti fi 
müffen auf iren formiret werden / und —* dieſe al 
Zeitwandelung / als: EN 

(Moduım imirandi aut reprefentandi quomodo Germaniimerdum h 
plisappofitis apparet.) | 
Temporifiren/Gold. $ormalifiren/a&: Blaufaliten/ Beltbmafret er Schatt Pr g 
Spiontren/ Provifioniren/ Pindarifiren/ Optt. Germanifiren/ Gußt, Sel. satinif a Dr RL. 
** iren/ Phantafiren. Ptagttren / atc. Notabentren/ Canoniſtren und nnfterblich mar 
chen. Spintifiren/ Feldiren / Barbarifiren, Tirannifiren/ Eivilifiren Subtikfiren. Pana 
Bfter Befäl/ 1, C. Politifiren) Authoriſtren / Allemopifiren/ und rund b 
sen. Inctroniſiren / Öranakren und kuͤrnender Müng NR. 2 
(Natweolifiren/ einen Natwralifirenmenmet men wein Pr 
born wird gemachet - Siextraneus regio diplomate efficitur re 
ditera natwralıratis, Jus indigenatus. le droid. d —— 
ium, ſeuj jusza albenz albın dicuncur q. alibi aaui.) 
























has: *1 
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‚Dr —* 


* ize A — 











—— vox ipfa primitiva, in flexione verbi ubique non ma- 
ch a mug ; funt ergo Verba Ano= 
: ob nimiam variationem au» 


en rl gabe punngeined cujusque 


— ————— in ter- 
| x unnleihflieffent Be au 
1 er Fer werdn —— — vor 
fa ek grad ern. Dabey 

den untenangefegten 
























579 Lisa. II. Can xIr. dh — Ek a 
‚IL Weiſe en —— 


— ö 
Einzelweis a ee — Bar, — * Hr en, 


Bichweis, Wir brechen / Hei fie brechen. 4, ah He MR. ' 
— ih — Mi 


Ya 1J fr *8 
a 


Eingelweis/ich dro hen erbri 
ſie b bra — Er 
na 




















Vichveio/ Wirbraden] es 
angene Zeit. - An 


Einzelweis/ Ja babı —— aſt gebrochen / er h 
a Se rent: 


ET u ger on * Zeit. $ 
inzelweis, atte gebrochen/dirhart rochen / re en, 
Vichveis/TBir hatten re —— jattım * 


Eimelweis Ich ———— —— enver wirdöre rd 
Vielweio/ Wir werden brechen jhrtoerdeghr en / fie werden! weht 


ın, ——— —— 
Einpetveis JS brehe — ah a - 


co. 



















Er vr — 

he Yan man 2 

Vielweis / Wi brechen/ ad fü brechen... nz — ER 
—R& Rene j 

Bene Pe Den zur dee 3 

a rat Rs 


= 
S 


Einzelweis / Ich haben here —— BR 
Vielweis / Wir haben —* * eoroch, 
FI Eingeltweis/Iäp 8 gel: —— —* = 
nzelweis ette gebrochen / du hetteſt gebrochen 
—— we bee 
— \ * Ei ‚ +4 an - | J — i 
— —— | v7 Mer ui A 


ee —— 
u 


‚Salto 
Eingelweis/Jch bröche / du broͤ erbr 
—— Wir broͤchen / hr — ne 





ht — — 


er et 
= 














! örecheit, * ei WR arnban 
KISTIAE I. Frechen Eh 2 rt aber —— * 


J 


— *— ——— 
—— az ala 


ER — 


Ann | En 
em Are eg ie "inne een 


ichra alhie ft OBEDr< hen; mit rechtmeßger Vor⸗ 
re ae Y ee 

KZeitwandelung abzunehmen 
richrige € chheit ift. 


anomalis quam analogis ubig; forma- 
3 5 Ga 
>. j 


- 

















enden * 


de Deutung, 


FE 4 * TE u 


8 F 9 ai — * 
Som Kommt. 
‚anzuzeigen: 


id ya - | 
ece Ki Ein. 






7. Lie. Ih Car, XIV. Von dem Zeitworte/ /⸗ 


Einzelweis Ich komme / du kommeſt / oder Fomft] er kommt. 
Vielweis / Wir kommen / jhr kommet / ſi kommen. ha — 
aſtvergangene Zit. 
Einjzelweis / Ich kam / dů Famep | cr kam, * 
Viaiweis / Wir kamen / jhr kamet/fie ee ar | | 
irgan 14 » * ie { 
Einzelweis I $ch bin gefommen/du „iR arkommen/er iſ gekommen 
Vie lweis /Wir ſeyn gekommen / hr ſeyd gtkommen /ſie find geformt, 
antzvergangene Zeit. —3 
Einzelweis / Ich war gekommen / du wart gekommen / er war gefot N 
Dielweis / Wir waren ——— koſnen, 
Kuͤnftige Zeit 
Einzelweis / Ich werde — wirft kommen /er wird ke 
Vielweis / Wir werden kommen / jhr werdet kommen / ſien 


III. Weiſe zufügen. u ER Ki + 


























J ER 8 
Gegenwertige Ziit. 
Einzelweis / Ich komme / du kommeſt / e komme, >.) Dr. = i 
Dielweilweis / Wir ——— — tommen. I. 
Neil angene Zeit. * 55 su 
Einzelwei —* kaͤme / du —— kaͤme. RR Fe 
Dielweis / Wir kaͤmen / ihr kaͤmet / fie fämen, Me * — * 


Vergan vor a 

Einzelweis / Ich ſey gefommen/ du —— ge, ; 
Vielweis / Wir ſeyn gelommen / hht ſeyd — con gefommen. 
Eingelweis/ 323 were Belommmen/di wereß getonnkien] sorge nn 
Vielweis / Wir weren ——— je ver ng 
ige Eur * Aton 
Einjelweis / Ich wuͤrde fommen —— wuͤr 

oder gefommmen fepn/er würde Kommen ober gefommen] 





namen + De Verbo, 573 


F kommen oder gekommen ürder f 
pam oder gefom ma —— * 


Ver 


ypaman in a 
VWwoiſt zuendigen 





























* 77-9 Gekommmen ſeyn. 
—* — Ri Kommen werden. 
24 — an ‚Kommen, * 


— 


h — 4 eben ren vergangenen Bien 
Wi 5 babe vorfih uch Da 


—* * ee Runen Cafı 
marc ARE und Deutungs: Laute zur 


asien, und nicht ee ae ——— ich ha⸗ 


— | vor woran in —* tauf/ ich bi 
4 Hin 8* Be ich —— * —8*— 


ra —* formantur per ich bin/ ich bin gehörer) 


—57— ‚verba oınnia,qux ſunt actixa, femper formare 


ter neceflitatem difcriminis: Neutra autem, 
— —E——— quod notandum,), 


e (ns nice HABEN die Gebletungswell. / 
—— — Stam̃ in der weiſe 
lodo ————— 


— Ye Und»techaben 
— ern 


na 






















— * IL. CarXIvs/ a! "Von den 

* * — —ã aber —* — 
1a Du effet much Maier} SH nr hi u 

f weren — ein/Opit-Pfal. 71.‘ Kran"! 

Dur uns .. die, ie Dardeit zifen mir das Mo Maul af. 


 Alie werden aber ansgenomm er —* 










— | j 


4 
“u 


























hut 
g Brei ppelt we * 
fonderliche Bontwörter/&Be/erz ent/ werzzer, der * Di efe 
aͤber all unzerteihlet/umd behalten Ihr Vor wo — 
— Srtelle/ als: Betruͤben erwiſchen / eutlauffen / vergeher 
ich) betrůbe / du erwiſcheſt / et entlaufft / wir verg a 
xeipe verba,compofitz ofitiones infe les, öllaee ‚ni n lo 
— * ar en) * ko * 
2, Auch wañ dem Zeittvorte wird vorgefe ven 4 2) af} 
der / bleibet es gleichfals unzerteihlet. af werwi F | 
contextu precedir hæec locum habere no e 
Bruce 26 BE uf gar —S — 
fo bu weglauffeßt/26) — a air — ð* 
Are —— eh er | 
Die Gerundia und Supina find. inTeutft here Sprac 
Ki nicht / fondern «8 wird an derer flat das Wörile in Su z an dh 
Weiſe zuendigen geſetzt / davon vorher e⸗ . gefagtift. Modı 
Optativus und Potentialis wird durch die 8 in fd) m vi Mabs/ 
da / daß / auf daß / wolt Gott / mit / von rtc in“ utfehen he rach 
| ausgeredt / davon in der Wortfügung mit mehren. Alto mid au 
fh Bar Weiße zugebiktemvbie fünftige end Die anderen Periont 
ausgeſprochen / durch ihr en mit achöriger Beyſth⸗ 
ung des Zeitwortes. as iu Be: 7 


Gar wol IRökke ER it feauentbig en int. 
ſcher Sprache fan allemahl für ein Nenntvort | gebre uchet a 
Rede wenn Fein Nennwort von * Daun g verhant 


CET ja Ar sr Se der 


er 
 : 





fe —3 wird be em or 
Benin Fe 


is verbi non 3 fine — itudine naturam nominis induic, 







.d 
fennet man an feinem unfugendhaften Ausbruch ; 
—* — demuͤtigen ſchweigen / und ſich zu⸗ 


kens worüber haben. 





eles verfehen/ 
ndern die rechte des Leidens/Luch. 
zer Dissen ran Aug. part, 2, Inc Leiſtensrecht. 
hlebey gebrauchen / 
d 


Dodd ij Des 


f 


- 


r 


578 Ei u. Car-XIvi Don den 
Bi — 


Sich des uͤbereilens a 
Mar von ſolchem Vorhaben kur: — 
—— und flehens / nicht unge 

it par - 


nein s —E 
Durch 9 s abhel recht, 
Wie mancherle muͤſſen die böfen Sachen 
zu etner Luͤgen / daß fieder Warpeit gleich 
und flikkens / wo weder Haut noch Haargı 
Viel Auffebens haben/ / i 
Das Undelhen / deihen / —— 
Mit ——— haben. 
Des ſterbens übrig ſeyn / Opit. 
Ein Knallen und Brauſen / gleichfam ———— 


Et talia Kemer 


nach Ordnung der Buchftaben / di 
— ———— ii) Pen, 4 
gu (Prefens) J)· 
Edi — — De 
—— on geweiſe (Img 
tempus modıconjun 5 — * 2 —* 
———— 5 icipiamPä 
a Aleit 1g/ vr 
— ba a 


r 


x 


















Kar, F 
— 


—* — 
Br 





en 


2 — ehe Anomala, x77 


ke Germanica facillimo negocio 
Ag di —* — 
EL 22 > 16475 wor An (2) 





———— — * 


Ye Ai Mn Ha 
ai Inte du | Segunnenundbegonnen. 


* R 1 iin mordere mordre. 


* 4 | 
bi: NE. Gebifen —— 
dDoeoeod iu Beſchent / 











































— er a, S 
% v Aued ; * 
Pr! u 

. — 


0 Lm.m. car, — rg 
Beſchent Beben mus — 


©. ch beſchenke / Nor ru * aA 2 
5. Ich beſchank und —— An * 
SM. Beſchenket / interdum beſchunke — D—— 7 


Beſinn / ——— er 


&, Ich beſinne / du beſinneſt. ” bera * 
— n a ER a ge ‘ be HR 
S im5. Jah befhnnedu befünneftjerbefiinne, - RB Hi | 
Detrugl Betriegen/ Decipere, Tre 
G. Ich betriege / du betreugſ / er A he? lat, 
Ich betrog / Dis betrogeſt / er b J Fr R 
3 inF. Ich betroge / rc. OR Betrogen, > — J J 
Beugſ/ Beugen ragen — t — 
G. Ich beuge oder biege/ du beugfi/er 
608. = mi 39. Boͤge Du — 
| ee * 


9* er * 


ii 4 


(Liceri, ——— ceris was be 
drauf, Iccm ee certare, bieten / wie auf dem 
porrıgere, darbleten /prefenter, prifer.) a 
©. Ich biete / du —* er —J wir Hahn — * | 
3. Sch bot, du botefd/er er * a 


3. ag Sch böte/du Betefer böik, Me 
‚ Oeronißl ———— * 


G. Ich beweiſe / du beweiſef / er beweifek. 75 Rue 4 
d a ic ie, 


©. sum hu ir —2 
ft I Sand/du bundefl/er band. — 
— | 


N 
u 








* —* 












} —— — BR ——— 81 
A celare, cacher. — 
ee ir le ge /wir bergen. BRUT . 
’ . enter * Fi J ‘rn 
bargei. M. — 





en peiere, Güpplicare. = 
bat leſt / er bat, 
abet. Me Gebeten. 
erſten / difrumpi,creucr. 
ode er binft/ek —— 


1 brid er bee 
Tue —— 
eo Teig dapfe ap Daun 
m en ı 










582 Lis.11. Cav.xın, © Angleichflicffende Zeitworte ⸗ 


Bring / Bringen / —* — 
G. I bringe) du bringefi / er bringet. $ 3 Ich | 
er brachte. 3. ing. Sch bregte / du bregteft, \S0R. € —— 
Darf / Darfen | audere, oſer NN “et 9 
G. Ych darft / du darfeſt / er darf / wir dürfen. — 
F. Ich durfte / du durfteſt 7 er durfte Bin 
5. in. 3 Düsfee/pudärfef. SR. Gedärfe und Dürfen... 


rs 


Deih / Deihen / Gedethen hutriri, a 


a er, 


& 3 Au du Sr dei «8308 /du diehe 


——— eſt, nutriri, zumehumen/ * sn | 
gehe a 11.25.) F ki 
Denk / Den ei 
G. Ich denfe/du denkeſt. teſt cr Dahl.) 
3 in F. Ich daͤchte / du daͤchteſt / RN hedacht | 
Dreſch / Dreſchen / triturare, battre le b 
3— Ich dreſche / du driſcheſt / er driſchet / wir ae r 
F. 


J 





















—— va 


el x 





EN 


ch drafch oder drofch/du dr er dr 
in 3. Jch dröfche/ du Oöiheh/e Dre L 
©. 36 * Drengen / — * RN 

ringe / du dringeſt / it drenge /t —— 
Wir — 


©. Ich entbiete / du entbeutſt / er entbeut 
d. N] — m entbot 












Ann erbaAnomalai. u =) 58 
2 entgeltenpenain‘ vel mulctam patn 
welchet · 


“4 e— 

Mi $ jer € ine en. 

* dem ke Ü« Ba are 

— ——— eiähappen 

er 
WEntglitten. 


du go 


" atrefeninieim fm fümere, prendre 


* fair — 
e —9 roſſe 
3 ef [e  OR — 


| tie, aD .. Krtiefen.. <ligere„choili, _ 


"DR Ertopren. 3* 
—222 


Errahten diymari, deviner, 
— 
„rt pettertere, Elpouvanter. 


A 2 2. raff. 


rfchroffen. 
Bi 





















ere, acquerit. 


erben. 
———— und NH Mir 


N J 
= 


I mu ae sahne 8 
Er Ena 


| —— — 


J 








584 Lie. u. Cap.xım, Ungleichflicffende Zeitworte / ae 
Erweis / Erweiſen / Demonftrare, Demonftter. J 
© Ich erweiſe / du erweiſeſt. Eh erwies / du erwieſeſt. M Erw 
Erſchall /Erſchallen / —— eftre ‚defcouuert, 








©, Ich erſchalle. F. — ingF. ich⸗ LU LLE 
s ſchuͤle. M. Erfeholle 3 8 ” — A 
Fahr / Fahren / Bee a 
©. Zeh fahre, du ſahreſ/ er fahret wir fahren; a 5 
3. Ichfubr/ du fuhrch/ cr fuhr, Ra ws 
3: ing. Schführe/dufühseh,, M Gefahren... 5 R 
Fal/ Fallen / cadere, tomber, —— FE 
©. Ich falle / du faͤllſt / er faͤllt/ wir fallen, WER FE —— 
F· Shfich/dufickftrerfich - 6 Gefallen. —— a 
** — — —— 
= — Sangen/capere, prendre. * — * 
fange / du fengeſt / er fengt/wir fangen. a 
8: Sofengrduflnge/erfene. Se @canim 











83 und Ficht / — ge ——— 
fechte / du dfecht t —E 
2 39 fochee, — — ——— +4 
$-i 5 Ich fochte un foden — Ei, 
Find) — wu trouver, | * * * 
G. —— ndet. F. Ich fand / du er fand / wir 
a 8: ing. ich e / du fünd cf, Me — 
egen / ol ‚ vole Br 
6 Shfhegedufteigf —— is) fogef 
riet Ich flögz / du jogef. ñ Eee 















| ——— verbo —— — $85 
,s'enfuirnt 


| 4 Bliehenvfugere, 
en — 5*2 Rene un Richt 





— 
Fiechten / tricare, entrelacet., ) 


An af 
u, wir flechten. 
3 — 
Freien ducere uxorem, femarier. 


| he * ichfreihete und frie che. 
| — hocverbo vid.Cluv. 1.1:.p: 237: 
N aa ayoik, ſoi⸗ 


——— 
ort — —————— N, Gefroren. 


\ vorare, engloutir, 


er friffer/ wir fre 
ap buntajle| Me: a Io re M gefreſſen. 
parere, et * 
Ye tdehr behrt un 
— a Kö acböhr. geboren. 
e — — 
dusthe — 5 ip gieng/ Di giengefy er giens 


ai en ne fuccedere,fucceder abien, - 


8.98 — —— St 
















Er 
s 
A 
1 
4 
J 


86 Lis. II. Can, zur, Ungleichflieffende Zeitworte/ 


= ——* 8 in 8 Selunge Ach daß es ae 
e 


* " Senteffen kur; jouit. * 
genieſſe / du geneuſſeſt er genen: Wirkeni 
F. Ich genoß / du genoſſeſt / er rich: en gr — — 
Sin Fe, Ds Genoſſen. aa 8 
€ ide 5 Co fieri, fe faire & advenii 0 

s geſchichet Es geſcha iR 
Di. Gefchehe ha. 8 in F. Eger — 

Geuß / — — fondre. EL re 
©. ch gieffe/du geuſſeſt er geuft/wotr gieffe — Sn tr 


3: 36 aop/rdngofun/waop. Ben ee MR Oigofim 


= 
H 
















Gewinn / Gewinnen / luckarũ Baiguch, VRR 
&. Ich gewinne / du gewinneſt er gewinnet. J 
Ich gewan du aewunneſt er gewan / wir Sehnen. RAR 
3. in 3. Im gemänne. Mi GSewonnen * Ir; 
Gib / Gehen dare, donner —* 











gab / wir gaben. 3; in 


Gilt/ Gelte/haberi, æſti valı it wre 
©. Ich gelte / du gilteft, cr ai wir a — 


©. Ich gebe / du gibſt er giebt / wir erben. F — ion 
3 Ich gabe rben. SL 





F galt du golte/er goleiswir galten. cc. 3 apa Er 
2 aülke, SM. — Be Pe a N n 
Bir . Sleitenylabi,glifer. % ——— 
©. 9 du gl er gleitet. 5. I je J 
M. Ge en ® a * Be ir 
r fc — 
a Eee J—— Kr * 





EL. En 


aa Kr — 9 


— 













— Verba RN — * 
an vn m an ag 


‚corrippere . ; 


en 3 Hr —* ‚du ——— 


i I — 


RR 
I 


ra 


— An 
‚Wir haken 
. gehaltene 
—— — H 


—— 
—— —* Subefl/er hub. 





' * — 

—— — hieſch. 
—— Commander. 
Griffe, 8: Shih dubiefift- 
—— gent pendes 


———— — 


ecourir. ya 
Se Batf dubalteh/enhalf 
Eceee iij 





— 
























a8 Lies. I. Car Ungleichflieſſende Zeiewiorte/ 
| Jag / Jagen / venari, chaſſer. ET” T vi ER 
G. "Sch jage/du jageft oderjegft/er jaget und * 
F. —— jugen. Feinf füge. win” 
NH Effen/ cibum capere, at 
G. Ich eſſe / du iſſeſt / er iffer/wir effen. F. ich aß / —* af 
F. in F. ich aͤſe. MR. gegeſſen oder geſſen. ie : :2 
Kies / Kieſen/ eligere, — Mrd N 
©, Ich Kieſe / du lieſeſt / et kieſet. F. ich Fohr, F. inf. ich köhre 8 r 
Kenn Kennen / noſcere, cognoiſtte. 4 
ch kenne / du kenneſt/ er kennet. kante / du kanteſter ante, 
5 * ich kennete oder kennete. Pipe; j tn 
Kling / Klingen / fonare, tinter, 
klinge / du klingeſt / er klinget. X. ich klang / du 
— klungen. F. in f. ichflünge, ——— 











Kneiff / Kneiffen / vellicare, pincer. ) Me Nr? 
©. Ich kneiffe / du kneiffeſt / er Eneiffe, Fich — mie 
. gefniffen. re 7 
Komm] Kommen, venire,venir. — af 


&. Fch komme / du kommeſt oder komm /er Comet. 
3- Ich kam / du kameſt / er kam. S.inS. ra, — gefonih 
Können/poffc,pouuoirs; ——— | | 
AR Wir fönnen, ns Kr "a 
Ri u kunteſt / er kunte. F. in $. Se» IM 
M. — — koͤnnen. 5 * ie; —* N: 
rpere, — Ye h 

Pas u Si __ — 
ich kroch / du krocheſt / er 5 
M. gekrochen. — 

























. Im J — —— e — 
Da "Bibuonerire charges invi- 


—— ee 8 
lade du Teer kb] wi loden Si uniän nr 


ıften/finere; I — | 

— laſſen. 

rlies gelaflen. 

Ach Kauffen/ currere; courit. 

— Wir lauffen. 
Bier lieff· gelauffen. 2 
pati, froffrir, | 

a m 3. 1 fiezdu litteſt/ er liet. M. gelitten. 

3 Beben extingere, eftindre. 


— Be g mentiri,mentir. 
* ee: 5 id log / dutogen/ er log 


— dare, prefter; baillera credit. 


leihet ———— tiche. Mgelicht, 


auch commodatum, 


—53* mutuo d. — mu- 


—— bie, coucher. 
pie odertige.. ich lag / dulagef / er lag 
ef or 1 WM ’ gelegen. 

* es ai 


ui g Kt oder iefet/ wir 
di i inf, ih D fen. | 















— 


550 Las. Il, Car, MV. Unglechflieſſende Zeitworto/! 
Mahl) Mahlen/ Ping&e; Peindre. - vw 
©. Ich mahle dur mehleft/ er mehlet / wir mahlen 
3. Sp mut/dumnhlep/ermuhl, F.inf. ich mähle, | geh 
Meid/ Meiden/ Subterfugere, Fuir, eviten, 
Ich meide/ du meideft/ er meider/ We, 
ni 35 mied und meidete / du mieteſt und meidereft/ermich und 
miedıen uñ meideten / jhr midiet und meidetet / ſie midten un mei 
M. Gemitten und gemeidet. uſitatius eſt Anomalum gemittin⸗ 
Miß / Meffen/menfurare,meliren va mn © 
©. Ich meſſe / du miſſeſt / et miſſet. F. ich maß / du ſtter maß· 
3. in F. ich maͤſſe / ach daß er maͤſſe. M ee, Yale 
Muͤſſen / te — — 
G. Ich muß / du muſt / er muß. F. Ich muſte / du muſteſt / kun F 
Finf ich müßte. F .gemuft/unterweilenmüffen. ae A 
Mügen und Migmibeik nähe " ER 


A 

G. Ich ra Magft/ era i —5 muͤchte 
— er moͤchte. F. in.5 ich pe a aM ae * Ki 

SM. gemocht/gemächt und mnägen. a 2, a 
Nenn) mans Homen, ap- * aan — —* 

er aucun. 


G. Ich nenne / du nenneſt / er nennet. und nennete / a 
du nannteſtund — M. ee — ee BE 
©. Se nefme/dunitf/ermimt,wirnchmen] N 
3. Sch nam / du nameſt / er nam. $.inf, ichnähme,. SI. genot 
en — * —— eſt magis uſitatun 

genteffen/ ubi viden — we 


| feiffenAflulare, Me - lee * | « 
8. SO rfemcn pin —— pr. SIR. sofa 
— es PR 




















47 

- = er 
“ 

2 — 






























— wi * vVerba Anomala, RE : a 
J — ‚Mir. 
* ciſeteſt / und ich u 
I. gepreifstundgepriefen. 
ellen/ re fourdrs \ 
* wir quellen. F. Sy anal! du — 
ln 5 inf. ich quellete, M: — er 
Rahmen / collimare,.vifer. —— 
ahn * raf /er rahmet und rähmen 8. ich rahmete und 
‚Di rahn * N —S DR. große. * 
hozele / Sand. lib- 2. art. z8 .) 
note * verba awa · 
auplicitet for- 


4 —— ed qu aut tempus 
Anomali; li fane appofta 3 it ale Ar 


Kahten/dare onktißim,confeillen 
—— „it, vaticinati, deviner. 

—— ai / it rahten. 

du gicteſt / cn tiet. EM. gerahten 

iff / " Kaupfen amd Neuffen/vellere, arracher, * 
— und waffen / /er reuffi und rauffet. 

gera 

J BR ya re ee 

gedut en 

Be" * * — ‚Iterere, ‚brogen, HL 

| ion On im Bere 8. ich rieb / du de 


Ki 1. N - |: „ar 

kids rapere, savire. in | 
if fd re iſeſt — ——— Ar ' genen 

en n/equi *5* En a 

-Di u en: 

Bar. RUN. 4 i% Denn’ 


m 


” 


1, 




































592 Lis. II. Car. xp, Ungleichflicffende Zeitworte/ 
Renn Rennen/curütares courisä cheval. | 3 

G. Ich renne / du sennef, 3. ich rante und mache 

M. gerant und gerennet, | 
Reuch / Riechen / olere, — un odeur. | 

©. Ich rieche / du reuchſt / er reucht. Wir riechen. EN 

3. ich roch / du rocheſt / er roh. $: in $. ich roͤche. — 
Ring / Ringen / ludtari,luidter, 0% 

©. ch ringe/du ringeſt / er ringet F. ich rang / du 

Wir rungen jhr rungetet / ſi zungen $. inf. ich ruͤnge * 


Rinn / Rinnen / uitare; deftillare derbce 


©. Sch rinne / du rinneft. F. ich ran / du runneſt/ e ran Wir Für 
5. imf. ich rünne. SR. goronnen. 


ur 1° ie 


Ruff / Rufſen / vociferari Orier. üt 
— Ich — ruffſt. 5. ich rieff / du rieffeſt. 9. inf. ar | # | 
var Saufen, —— comeffärk, er sim —* 


©. 3 a iR Jen. 'S. E27 —— J 
Sm Sich ſoͤſfe. MM. gefoffen. * — 9 


Sau au ſugere. tetter. Vase 
u ——— iſt reguläriter.) —* rn 


’ 
G. Ich —2 du —— ich ſog / du fogeß/er na — 


3 in f. 

Sdah/ Schaffen) Oreare·Cteer· 3 
&. Ich — — aa 3. ich > [u N : 
4 








3. ich fchüfte. 
Schaub — 


F. in 
I — 
©. Ich ſchaude du fehenbeprer 















eb u 17 0710 u Verba Anomala. ——— 
——— 
ejdu ſcheideſt. J. ih PR btn ben 
Fr Scheinenvlucers; Refplendir, 
— ig ſchien / du ſchieneſt · Mgeſchienen. 


Ta ee tondre. 


a ſchorc / er ſchor. 
—— faire prefent, it. 


Sy, vn imofeere Pardonner, it. infundere vinum, verler du vin, 

| . Henke, u. RS. ich Munde. ſchunkte / du ſchankeſt 
%. ame un geſchenkt / ge en. (Non. ita afıtatum,) | 
. Scheiffe ex exönerare ventrem, 


faire fes affaircss 
—9 pink 4 — ſchiſſeſt / er ſchiß 
protrudere, bouler. 
Nerfihieberund ſcheubet 
—— 8 ich ſchobe / duſchobeß 


‚Schieffen/iacularistirer d d’une 
EN 9 ee 
VBußSeuRerfhcufwir [fen 
duſchoſſeſt. S-inf. ih ſchöſſe. SM. geſchoſſen. 
ns Fa reprehendere, reprender. 
wir ſcholten. F . ih (ale du fh ab 
T. inf. ich ich fhäler, SM. gefcholten. ) 


dormire, dormir. 





En aͤffeſ er fchläffıy wir ſchlaff en. | 
Be ref ff. M. geſchlaffen. 
* Sf Schlag / 






















594 Lis. Il, Car, XIV. Ungleichflieſſende Zeitworte / 
Schlag / Schlagen’ percutere, battte 
©. Ich ſchlage / du ſchlaͤgſt / er ſchlagt wir fhtagens I 
F. ich ſchlug / du fehlugeft er ſchiug F-inf. ich flüge. — 
Schleich / ¶ Schleichen / lerpere, ramperd in 27,0 
aid du ſchleicheſt. 3, ich ſchlich / Me 


ſchlichen. | 

Schleiff / Schleiffen acuerc, einoudee, TREE 4 : 

Sch fchleiffe/ du ſchleiffeſt / er ſchleiffet * a 

SH ſchliff / du ſchliffeſt / er ſchiiff DR. geſchliffen. 
Schleiß / ¶Schleiſſen / terere, tiver 

Ich —— du ſchleiſſeſt J. ich ſchliß / du ſchliſſeſt / c 


eu Schlieſſen / <landere, fermer, ®. RE 
5 ſchlieſſe / du ſchleuſt / er fehl eg SE } 
Ich ſchloß / du — Bio ——— — 2 

Schmeiß / Schmeiſſen / projicere, jetter —— 
— ——— 3. ich ſchmiß / du ſ — 


Schmilz / Ghmelgen/ liquere par HH Be f 
(fehmelzen liquefacere, tfiregular.) nd, Be | 


©. 5 ſchmelze / du ſchmilzeſt / er fchmilger/ wir ſchmetzen. 


Gere 
Sn Bo a 


(Variarur per omnesvocalos, ſchmalz / ſchmelzen / fehmilgeft/f 
Schneid / Schneiden / abfeindere, r 


G —— — * — 3 
Schreib! Schreiben] feribere, eferire, en — 
— —— F. la > = 


Ten 





©. 
3. 
G. 
M. 8 
©. 
3: 






M. geſchrieben 











re 

* A Verba Anomala. R. 595 
Y ge erier; it. Ä 
8 rhroe Du ref, erſchrye. 


Sor —— re, couler. 
ſeiget. 8 ich ſeihete / fer» 


feigef/e 
8. m. ‚gefiehen and gefiger 
— impetrata et, ich habe gefigen/ colavi Ich 


it / en tranfgredi eniamber. 
an FM. geſchriuen. 


* 8 er Schweigen / tacere, faire taite. 
Beige —* S. ih ſchwies / du ſchwiegeſt. 
pro / jurare,jurer, 


5 ich ſchwun du ſchwur eſt / er ſchwur. 
M geſchworen. 


| u ah F finflare, s infler. 
* en See / e —— Wir ſchwellen. 
il. Wir ſchwollen. 


er: Mm * ln 


Inatare, Nager. 
unme Dh 3, ich ſchwamm du ſchwummeſt / 
a 14.2 Ah 

















— —J * 4 
Sr * Bene 





“ imf. iD ſchwuͤmme. 


——— wemmen / yegelar. Das Iifer ie verſchwemmet.) 
| —* | Schwinden \tabefcere,definets 


dee Trile 
—— iij F.ich 


» * > et 

er, I 
— 

ru ) 































4 ‚ Im. II. Car. xy. Ungleichflicffende Zeitworte / 
3. ich ſchwand / dur ſchwundeſt / er ſchwand wir ſchwunden. 
F. in ſ ich ſchwuͤnde. SM. gefchwunden. 
Schwing / Schwingen / nutare, bransler, 
— Ich ſchwinge / du ſchwingeſt / er ſchwinget. 
8. ch fehmangı dufchwungen) er ſchwang / wir fehmungen. 
Ri inf. ich ſchwuͤnge. . gefehwungen. | i 
Send / Senden / mittere, envoyer, u 
G. de du ſendeſt / er ſendet F. ic der Du ſanden / aſnd⸗ 
—* I 3 inf. ale M. geſant ufgefender- 
Sied und Send / Eieden/fervere, bouillir. —— nr 
> ah ſiede / du ſeudſt / er feud. Wir fieden. — 
3: 6 fortsdu fottsfßrer ort. Fein g Ja fei. MM. a — 
Siug / Ye einem chanter, A 
©. 5 fingerdu ſingeſt. F. Sch man * ——— — ngen. 
8.08. Sch fünge/du füngen. "DR. ge 2 a 
Sih / —— —— | —*— 5 
G. "sch ſehe / du t. W der | 
va aha ns In$. ich Fe. OD. gef . . ie 


Be RR 






| UAgh, j 
Sinn / Sinnen / — A Deinen, RER 
quelque chofe d’ un autre. * 4 

M. geſonnen. (Geſonnene Gewehr. Ca, 1. 27.6.) in 
Sink / Sinken / decidere, defaillir & ' ——— —J R 
cheoir ä terres # 


&. Ich ſinke / du finf du ſuntef / er 
5.08. 36 inf KR AR rn ara 


Sitz / Sitzen / ſedere, ſeoirr.. — — N 
G. Ich ſitze / du ſiheſt. F. Ich ſaß / du aſſeſt / er ſaß. 
* s ing ich ff, M M. geſeſſen. Ran —J gr 





_ 
R 9 
‘ 7 























— J 
— 1 a 
.. >. 


| 1 RW. * Verba Anomala. 307 
— Hl ge ftero, falloir.: : & 
Ben "330 menu pe. 
Spehen / ip — — 
oe F Samen —2 in ſpie/ 
an 
* Spinnenynere, filer. wii 
—— inriefl/ er ſpann. 
23 u. 3.3 Dam ponnen. 
pe * | 
2 | 11% f! j 
—J— MEN, DE ale“ 
3 | / Joqui, fari, parler, ET 
eche/dufprichft/ er ſpricht / wir fprechen, 


—— —— 
| ——— geſprochen. 


—* a/ ſpticht / geſprochen/ 
Kleinlaute 4 oche (icerew) die Spruͤ⸗ 


et ergo in * — ——— — * charadterillicam bene atten- 
jatur per a/e/ 1/0/W/ / & fic in muleis aliis, ideog; 


hacyocevar 
la funt fpecifice hicappofita.) 


* Svrimngen / falire, ſourdre. 


* ufpringef/ 
—* Sl wir fprungen. 


Re — vu 1 M geſprungen. 
Man came ai 
ET ficher. 


di wir hechen. 
ii EEE (interdum fochen) 
— 8 Bee acu pertingeret.) | Ei 


y * Fr 


tm Di 
— — 


— 











60o Li», II, Car, XI Ungleichflicffende Zeitworte / 
Trink /Trinken /bibere boire Ka 
©: Ich trinke / du trinkeſt. F. Ich trant / du trunkeſt / er han 
A trunken. F. inf. ich truͤnke SR. getrunken. —X or — 
Trit / Treten / incedere, marcher. 
©. Ich trete / du tritteſi oder re tritt Wir were, 
8. ich trat / du tratteſt / er trat Fein, ich traͤtt. M. getreoean 


— sn birg/ Verbergen / occultare cacher iu dk 2 
Ich verberge/du verbirgeſt / er verbirget. Wir nerberam, - 
8: ich verbarg/ du verborgeſt er serharg, Wi — ER 
- verborgen. 118 5 > ir 


F. inf, ich verbürge, en 
Verbleich / ¶ Werblelchen / expaliete paltir; 


J 














G. ch verbleiche / du verbleiben, F * J— 
M. verblichen. a I verblich du U 

Verderb / Verderben e ere fer +} 
&. Ich verderbe / du verdirbeſt / er — 5 * Re. E 


3- Ich verdarb / du verdurbeſt und verdorbeſt / er verdarb * PR 2° 
durben und verdorben / iht verdurber und ——— due 
und verdorben. g. in f ih verdͤrbe MR; verdorben. 

Verdreus / Verdrieffen/tzdere, fefafchen ) 7 

©. Jh verdrieffe/du werdreuft) cs verdreuf] Ahr Berbriffene J 

8. Ich verdros / is verdros. Fin F. im , erde 

Dergiß/ Vergeſfen / oblivifei, oublier. "7 
©. Ich vergeffe/dn vergiffet/er vergiffen/2Bir vergeffen. 

3. ihvergaß/du vergaſſeſt/ cr vergaß. Fin. ihr je. 

M. vergeffen. | Br 0, 


"hei 
. _Vergleihy / —— 
©. Jh vergkei Owen Iiben acl=aaze Compare 
M, alien.» — * 

















— ———— 








Fr 
ad: 
ALT. 
er 'i 
a ie 
u, * — oe 8* * 
Be ir Pr ö 
PS — 1,7 J 
J - i L. — [a3 4 * 
— Aa a 
FT 
arL, Ir: 
— 


* 
— 


ee, = T 
* 4 
er — IE 
„.:” ei Ar - 


=, 
» wir ı r 
. er: Par 
* * Pe — 
gr 
: —— 
rm; — 
“ur. — 
> E 
























> „© Verba Anomala, con 
Wrrheelen / celare, celer. 


eu — iſſen 

& 3 vaheiii/di serheiffen. J. ich verhies / du verhieſſeſt. 

er 

Ba * an Selehen Jconeedere, donner. 

35% REN, mM Berlin. 

— Be Berlieren / perdere perdre, | 
rliere / du serleunftuer teure? Wir verlichren. 

oht / du verloh vage San mvaltr sohn, 

RR Bermeide eyitare,ı "efchever. 

ee. | —* anbemedee Mi vermitten uf vermeidet. 
exficcare, ſeicher. 

e fons.exficcatus &aridus; ein Brunn fs 

fo faſt verſigen iſt. 











— — eſvandir. 
5 ren Verfihpoun 
verſchwunden / jhr verſchwund 
N) de. 8 verſchwunden. | 
ia; Verwiren / — —2 — 
er, um He 
——— en 


zer verjeihet. 
FA, er verziehet. DM. verziehen, Sondonatü, 


— —— tarder, 








Ya vo 


— * SS 
©9938 u 
Bade, 


0, ER 





65 Lm. 1. Cap.xiv, Ungleichflieffende Zeitworte⸗ * 
Wachs / Wachſen / crefeere, croißte, | 
©. Ich wachſe / du wechſeſt / er wechſet wir wachſen. F 
—— — F.· ing. ich wuchſe. M. ein ? | 
Waſch / Waſchen / lavare, lauer. — 
G. Sch waſhe / du waͤſcheſ / er waͤſchet wir waſchen. 
F sem wuſch / du wuſcheſt. 8: in. ichmälche, M. — 
Weich / Weichen / cedere, fe retiter. 
G. — ———— 3. ih wich duwichen / er wid, Dune 
eis / Weiſen / aftendere, monfter, - 
©, Shwefrdunckf, F. Ich wies] du wieſeſt / er wice, * 
Wend / Wenden / vertere, fe deſtournet. ei 
©. Jh wende du wendeſt / erwendet. Fi wante / du wa 
F. in F. wendte. N,’ gewant oder gewendet, B 
Wirb / Werben/negotiari,demener re 
G. Ich werbe / du wirbeſt / er wirbet wir werben. 
F Ich warb, du wurbeſ und worbeft aan eure 
worben / jhr wurden) &-inf. Ich wurbe · M geworben © 





Werd / Werden / fieri, devenin." ae 
G. Ich werde / du wirſt er wird/wir werden, ara m, | 
I Sch ward / du wurdeſt oder wordeſt / er ward] irren 
5. in f. ich würde... SD. worden oder geworden, uU nm. JF 









(Per omnes Vocales variatur, war / werde / wird / worden / muy 8% 
Wig / Wegen / librare, peſexx —J 9 

G. Ich wege / du wigſt/ er wigt / wir wegen. an 28 

—* wog / du wogeß / er wog· F. in f. ich woͤge. — 

Jana ni rn EI 7.1 
du wirfft / Ich warf / 

re run ig ihrofe, Damon 3 


6 ER aagdgn 


$ 
3 er! ubR; 


* 35 * —5 * 
J * x v Hua use 










- 
— 
— 


⸗ 


aus, 








kn; mr Verba Anomalas.un lin 695 
| — Et 
— ge | Sirenen 


eat 


Re): — 
in Eire,Totärd. 


Aa = u IRRE, 
/Wiſſer * oo Bar EL PL 
ku meil/er Bir —*— 
I M. gewuſt. 


ER. y u | i T B in 
2* Au d J — + . « =; 
cupere. u Nat 


7 j ver I 
— — ——— 
gb rguere, infimulare, » 
| rjdhen v ch zihe / da acheß / et iiber 
ER here, tirer. 
Eu er Em un are iR 
0% ‚ing ich gezogen, 
du og * Zwingen / cosero⸗ nn 
jan zwinieh ‚81 gwang/du zwungeß/er zwang, / 
—5* ‚ich zwuͤngt. * gezwungen. 
— 


rl "&ass ae — 




























4 
ee * — 
12 
nr y 
—* 


ren u 
5 J en 
. Er 
Zu % 























606 ——— | DO TEE I ni 


* As ODittelwort —— vor 
SR Zeittoorte entfptinget/ bedeutet zrvar eine Zeit, in | 
FA aber behält «8 die Eigenkhaft und Abmand mad 
Nennwortes; und darum heifler es ein Mittelwe 

. wei es etwas vom Zeittworte/und etwas dom eikvokte 
infich hat. Als weñ man ſagt / ruffend / iebend / alhe vernimtman - 
einen Nahmen / nemlich einen der rufft oder liebet / aber der an * bin 
gegenwertiger Zeit ruffet oder llebet: alfo gerufft / selbe / dacht 
vernimt man es in feiner vergangenen Zeit; 


(Partieipium eft Nomen verbale feu dictio variabilis, fignificans —— E 
quamadtionem & — —* 5 © 


Die Zeitwdrter laſen von fh ableiten ran 
wirkendes und ein leidendes. 
(Participium formatur täma Verbo Adtivo, quäm Paflıyo,) 
Das wirkende Neñwort Participium generis adv 
ſtets und unfehlbarlich formireti wan bey dieWeife zu endige 
wird; die Letter di als lieben] liebend tommen / for 








hoͤrend / brechen / brechend. * pi ; 
(Participium Adtivum in lingua Germanica formatur, quando Inf ad 
ponitur litera d/ur färe reiben/[cribere, ſchreibend / te jew 


lauffend/currens &c.) 


Das 1eidende Mittelwort Patticipium generis] * 
ebener maſſen in allen gleichflieſſenden Zeitwoͤrtern form 
Weiſe anzuzeigen / mit hintenanſetz Hu nd 
vorſetzung des Woͤrtleins ge/ ale ich lich geliebet / ich 
ret / ich lobe / gelobet. Aber in den ungleichflie nden Kwor 

gehet das leidende Mittelwort auf m aus / verand oftn 
Starnlerterenv geftaltfam in vor chenden apit 5* s voͤl 
wieſen iſt / als: Ich breche / gebr Ich ſc yen / ich 


N 2 \ 
. ; * 
a ni rm 


—* 


—— 














re > 607 
: ent] ver ex] get — — 
—— — es muß auch alhie nacht 

ene er. ona Indicacivi,fi 


ic. ——— — 















ns gi 

Be ‚conjugationem | ubifem 
a Pall De” —* — 26 utem bu anomal 

„eharadterifti mutant, & babent Participia Paffıya in en 
Ä en ie haben infine € Ber: compofita autem 
+ — —— illam ge in Perfe@is aut Par- 
haben | DI Mit f rr diefelbe Abwandelungsart / 
— Bat Ne t (Pärticipia eundem declinandimodum 
NominaAdje@iva) DADON DE iR aaa worden: Bu bef 


t die 
Er —— Vo ſtelung 
ee sen mutelworts 
| 1:3” — —— — 
* LT; n Enntzele Zahl: 
* Aebende / amans, Fiebendes/amans, 
WNebenden / Liebenden) 
AR, ich Liebenden] 
| Liebendes | 


o du Licbendesj 
‚von dem giebenden, 


— 


u 
» ü 

j “r 
Kurze u eb 











tm. 


608 Lu. Il Car.am, — RE 























„Denen Liebenden — ieben 
Die isbenden 00.5. mn 00 > Sehnde 
o jhr Liebenden — 

Neh von den Liebenden — Liebenden 


Männl. | Weibl 
Nen. Geliebter / amatus, Geliebte / amata, 
Gef. Seliebten Geliebten 
Geb. Geliebten Geliebten 
Geliebten Geli 


+ o du Geliebter 0 —— * 
Rehm, von dem Geliebten von der Belicbun 










Mehrere Zahlt 
Den, Die Geliebte 
Geſ. derer Geliebten — 
Geb. denen Geliebten — 
Klag die Geliebten — 
Ruff. o jhr Geliebten * 
Neh. vonden Geliehtien 
\f —R 
* sr — BE 
Dar De Mit felnoörter ol jbr wort undol 
——— —— — Ks — 
— — — or ze gi, 
— articulo > aun 


J 








Ense Deuungegtäit 
* * sfter übernommener/voNf 
Yeti als: 


Ben ie — — 









— rund) u. „7° 


ereiteftem Ge —8 — ve Ole fs Einfommny 


—F — 

Sadıe alfo gefährliche auf alersiäggegnfeekem, 

\ rein gi * a) . J J 
Ah an ——— Ye 

men „ Pe r ⸗ 


—R— rnit ur nu 
ige auch a 
ochfteig | hohefteigen eſden⸗ 
nid a mn Ss Hierin oilgelcbter Serund / 
| Pin now: * * 

— I 
| Mttelwoͤrter auf et ausgehend / pflegen fi We 

men zu Mae ande 


i ne — diem 
erborum regulär — li- 


— Son gie Gelebt / fur ge 
—* Ba * —3 SP Un It. LEBER (Dis 


" vo 













* e} 





















69 AIm.IL car. am, Don dem Mittelworte / 
Das wirkende Mutelwort Lebend /ulmt die Haubtendung 

‘ —* welches zumer ken / weil ſolche Ablertungsarı —* | 1 

alſo nicht braͤuchlich. PUT EP mie — A 


8. 
Das leidende Mittelwort / fo wol in den & amı 
doppelien Zeitwörteren/fan vor fichnehmendas verneine 
kin un / und alsdenn wird es ein neues Wort, mit fuͤgliche 












Deutung / daß es dem Teutſchen wegen derüt 
lich —— nachgeredet werden komen ſoigen 
che Exempla: Re 


Participia Pafliva egregiam negandi fignificationem * 
Kai un larıaie & nr compoſitam 
Gcrmanico fermoni ſubũdiam.) Als: BEN ee 
Unbegründer und unbefugt / Lond, „a a 
Unverlengte Hülfe wiederfabren laffen/Gold. 0 u m5x 
Mur Bürden de gemeinen Nu See 
Er fol mich diefen Grund unberähre laffen/Luch, 
Im = Stande und unverheyrahter bleiben, 
Die Nacht vertrieben / Goldaft, B 
Unsehoͤrt und ungelefen alles verdammen wollen. 
EWR. 511. Liberisex matrimonio carens. 4 
Unbefeffen/E.R. 1.5.12. Non po 4 u 
efonderte nud 
































EN si 3 weraueie MOHN Ah 
bfo noch In6® md unberab ER ge 
17.177 Sr 084 — — RT I a. 60. 
ed Erbgel orn / Ca.3. 13.6, 
hrei —— mit · 


it CR rn und Wär ti ngebalter —* 1— En & ‚ furorem ‚efferve- 
—— En ıd Ueb IR angehalten de — Hbidii & 
ei Dane Re en) 
aubigte Verbrie — io de jus Teich. ———— 


Fa 


vo ma Brenn ch ⸗ 
* Grob au Tee IE 
i —— 






tejpreftanda, ungeheifen gefunden, 

Ju ) Ingefamt. r i geklag Pag 2 . art. 61. ſtehet / ein jegll⸗ 
er Mann mag un en de — ————— 
Kane dal ;, an h 4 Put A 77 ®r? 
r get laſſen / Molch. | 
tier 2 1er ar 


" iheverrüft den Witwenſtuhl behalten, 
Aes feinen unbegabt / 
f 7 ii u a ng — md traurig von fih — 


— 
* 


—— — 
u sei —* —S— 


RE men bc bie der ungedache/Pf 9 


E72 

tee W —— und unterdruͤkket laffpn/Luch, 
—— und: ——— plagen alle Dinge liederlich an / Avent. 
hleunige Bollnztehung leiſten / Act. 
——— Sräßte/Ca.2.1. ⁊o. 
a. —— — — — 

ru mausg get nachgegangen. 
— R 


Unerfeh m annehmen. 
vu. 0 9072 uringen. m — Ungehommer/pfelm * 
n —— unzugemeffen/ DIEB 
Ar an —— — 18. im.s1, 
ndum vindi ws. ungewroßen nice, „ungeröget vendum de- 


omice: — 


periores vocant / 
hm "ander 


under, 



































—* N So RAN 
m Liz. IL. “an Klon Don dem vorwont· · ii 


Der Dorobete nZeuder Epra eifteine zumliche Menge) 
undderofelben Wirfung un de 8 un ft unberg 4: gie dr 
lich / davon nicht ein Blat / be *— n Buchvoll zuſagen u a J 
führen were, wenn man derofelbigen völligen Beweiinhm einrichr 
jen umſtaͤndlich diefelbe erklären und augle, en und nach Geb zebuhr er⸗ 
heben wolte. —— ——— kam doch der Zus 


tritt dahin fürgli ge leſen und Anregung gethat [weni 
vornemfte Runfiftü (leder Te chen Sprache Se Halte 
— — — — Jugen 

liebt werde. — 


Die Vorwoͤrter werden — ur 
Stammwoͤrtes / und in gedoppelte. | —E 
(Prepofitiones fung vel primitiva vel Compohta — — a 


Die Stam woͤrter Prepsfiiönen, gürradies un 22 hdfe um E 
Ab 3,ab.de,con ‚Sort Sal porrö, ulter * 2 ® 
An in d—d. — abettat. 
Ant re, ad, contra,inpaucifiimis $ür pro, —* 2* u 
apud nos ufittatum. . Gecon hoc’quod cı “on a 
Auf in, pro,de, con, (uf inmulis aut cumulat.. 4 7 en 
libris reperieur.) Een ah —— Kr Pr 
Aus ex, cx.de. dis, Auffer extra, Gegen contra, co J nexum 
præter. mutuum quod ir 
Be circum circa.con.de.ob.per Heim ad ſua, ad .._ um ‚ai dpi 
Bey apud. con. pone.ad. triam quodier — 
Dar cö, ulque ad locum, præſtò. Ks ad,rurfun reıroadh June 
Durch per. trans. a AR — — 


REN 


tt) 
Au 1 


1* 7 


Sin in.in locum, i in rem. Aid soft eiteum. 
Ent ab,de,cx &, con, — 30 Halbe en | y; artem a 
Empor in altum.verfüs,t.farfum. + one 

E ad, con ein mn? Karren 





nit; 
yayıa? J 
Pr 
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2 a f 
ut J » 
ir ‚ 

I; 7 

2 & 

Er 
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44 
e ai 
- Par 4 Bir. t? 
ur — 4* 
> ae * > 
= RN 
® * 
3 nr A 
u 4 Dan . r, 





ur = 


Dart a 

wei ’ 

nr‘ E . 04 
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ww. De Przpofitione, 63 
4 Ver re. ab.de,hoc quod perdir, 

A — annulat. ag 

Eh} Unter (üb; ſubter.i inter, sd 

iim eircum; con, anıre,. 

dit Un quodnegat, minuit 


J 
* 


Be 8* plenitudinem vel pertedi 
ft onem quod denotat, 
Bon de, ab,abs,&, ex. 
— or ante, prx,coram, 
» Wahr certiquid indicans, 


| Weg / ab, re , privationem ali- 
quam indicans, 
Wegen propter, _ 
jeder ze, turfum.denue, 
idee contra,adverfum. 
Wil propenfionem indicans, - 
- Mol bonitatem, promptutudi- 
nem indicans, 
Zer di, dis, re, annullationem, 
1ue —— acextirputionem indicans. 
— wiſchen inter, intra. 
Kran ad, ob,con. 
aq; latind reddidimus, vimearum genninam in plerisg; larina 
ar qua fupräpage 95: 97,101. & 102. didta funt,) 
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Ebnden zu Neunmärteren werden / und find alfo obwan ⸗ 
ar nn nulle ex hisprxpofiribnibus nominafcunt, 
eur, ur, m mon ;& comparantur.) Aus / außtg/ ohn / ohnig / heim / helm · 
N gl: ederich / ob / obig / uͤber / üaber lich wider/miderig. 
agt 18 4: 37; Di fe Bollfo iſt / daß die Serle innıg und 
« iwer allert Fur einig lebe, br mim nimt allermeift zu in Volltommen, 
chet * —— id telichen Lichtes. 
Aur Rechten ſteh Eurer ih 
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_ Diegedoppelten Vorworler find fol ender 2 Tee/a 
halb / aneinander binnen / beneben / dabey / dafůr / daherd 
hin / dahinauf / dahinter / damitten / Darunte ar⸗ 
ab, daran / darauf / Daraus/ davor / en über/da 7] 
überbin/ Darüberher/ Darüberweg/ —— 30/ dagwi 
fehen, diſſeit / einander) einher entge — ygegen 
über/herabiberam heraus / herein / herůber hei A X cum) 
herzu / hinab hinaus / hinauf hinein’ hindurc bi ür/ bi 
weg’ hinzu, binäber/ hinterhalb / Jenſeit / in +balb/ı —* 
ander / inwendig / mitten / obenab / obeinaus / ober u 
ein’ oberhalb / überein überbin/ Öberberoäbe rg v 1 
ber, umhin / untechalb/ umwillen / umbalben * eget 
vonſammen / voneinander vorab / vorher / vor 
vorauf / vorweg / vorůͤber / wiederauf / wieder⸗ 
wiederaus / wiederein / wiederber/ Beben 
wiederumter ·wiederlos / wiederweg / wiederzu⸗ 
zuhauf/ 3uVor/ie | ar BEL, 

(Prepofitiones he compofirx quomodo fuisverbis — —* Ani i 

folchnt.videapleitcnfupeiipag. — 164, 165.) — * * 


Die Vorwoͤrter werdnbem — an wen | 

gethelletin Abfonderliche und in Unabfonderlidhe- 3 
(Dividunturprapofitiones in feparabiles & infeparabiles.) J * * 2 

Unabfonderlichye Vorwörter inieparabilespr æp 

find weiche an ſich ſelbft abfonderlicher weiße nichts andenten no 

braucht werden! (in Art der Vorwoͤrter) ſonderen Yan) 

gieichſam hren Verftand und Kraft von dein.beyg. a | 


„+3 


und ind folgende: Ant / be/ ent / er / ge) herz —*. vn v⸗ 


weg —— 
3 fonberliche Dobtndetke ie a find 
| wichedon denn Worta daben fen Aa bgefon M 





‚ * Goosle 








— — ARTE: &7 
sn s) ſelbſt haben — als da ſind die 


nr ü 


er, Bervel Verofelb Aberreihentt 
mi, — ———— * 


a reg 
Pr wegen 9 J d rtes / die ge⸗ 
en / die Stamm · Vormörter aber mit etzlichen — 
| IR ausgelafen) ewasiöffenbar gemache/ dergemiffen 
x ſe— ———— ken mir bedacht ein wentg oͤfnen / und dem kuͤnſt⸗ 
Börterlein ferner ———— etwas ſonderbares 
—* er ſpuren wird _ 


a, a © ni & fin 
ie Jet nr — Sa 
— rs 
Y ve. — —— 

6 Sbgom Abhanden von Ahanden bringen. 
ufinic od. ja 3‘ igfepn. bſchmieren / art. Abtilgen / Lond. 
Luih. Abt —* J—— Abſtrikken / Abſchaffen / Abblaſen/ 
96 Al duſſelen / Abhobelẽ complanare. 
Fe— Wwlegen luth. Ablachen / ridendo defatigaxri. 
in / Ge * Ab ee oh) u“ ſelbſt der unfehle 
PT are 
eh ia Er ‚ofbaehndten I den Behudten auf den Alker 


| abſonderen. 
willie quell⸗ zo Abfühne) zur abſahne tommen laffem 
vo mei if. Abſuͤhnen / Abteihlung / 
iegeln/ Nbfutteren! . Abgeteihhte Kinder /vid.ERr2-23% 
önneren Apmenten/  Abfidung des Waſſers / Dilh. 
da m) AR Whude / Möfch. Ab deuen / wol abdeuen und fein gewell wer⸗ 
— rauben/ Abnutzen fen / Weidw. _ ——— 
| len) Abgei m) Avent. £ — ET. * 
DE ter / — 
| —38 — Abfeimen/ ( abgefei ide rn 
gen xt a Abhaubelen einen Falten: 1 
zen! ı Abdörn Gh | päubele gen TON" F 
en/ . 9 hl tit Abſa Atatrophe; F 1 * ⸗ 
En en] AIR, Aofis 
* A dJiii gr 
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68 Lis. IL. Can xp... ———— RR 
Abſitzen mit -Gefänguig tan einer. feine 4 
Schuld abſitzen / Reinh. part, 4. ditf. —— Br 
Abraum / abraͤumen / —— 
Abfümmeren laborare animo, 
Abhangı dechiviras, | 
4b nd/diftantıa ie. RR, Ä — * und jrgendewo in 
Abpfloffen/ Ela 24. ver, — — at 3 um / man 
Abheuchelen/per fimulandi artifi-  Ehefraw / fe Me rn 
cia aliquid ab aliquo impetrare. —— det a dan sir 
Abfinden und vergleichen/ abgefunde- der Verpamtererlöfer, * d. nR 
ne Herrn appennagiati, wann derregieren Abfchroten, dem Hunedie ügel abſc 
de Herꝛr Bruder ſich mit ihnen abgefunden. den und a —* —9 * 
Hanc excluſionem Fratrum Galli vocant Ableutereny defacare,. 
Appennuge, Appennigınm, q. d. abban- ns re. 
bung, ur putat Spedclius, dan Bann heiſt * erg | 
auch unteranderenein®ericht/rechtimfige eft, poftilliusobieu m. 
‚Verordnung und ein Ort tandesgeheiffen/ wi reRitutions au 
‚ & fic in bono fignificaru abbannete‘ tüs Abfchopf: # — 
der/ “ppanmagsası Fratres. — 
Ab buͤſſen/ durch Buſſe — — bonis titulo 
Abkunft / Baravi xocant aftomſt Speciem, —— 
Gefchlahrtgenus :& nos dicimus, diß Ge⸗ 
ſchlecht wie viel hat es Abfunften / genus 
quodihaber ſpecies —X 
Abranften/ ewarginare das euſſerſte am — 
Rande kleiuer machen, die Ybreadtung 
Abgefandter Legatus, aliäs Geſandter _ beudes. ar” 
Botfchafter/ Gewalthaber/ inter quos Abweſenhe — 00 
germanice —— 2* conſtitui pır- —— ag 
tat Limnams ad, capır. Ca 4,478. 9) 
reger Orfanbserunpsgefaniin abe — — ii — 
Acheren / NB. in autiquis Longobardi. a0 — 
eis leg itur obfesrem abfcindere abſcheren / ——— en * * 834 
item ⸗b/ca⸗ rone id eſt carnifices, — diftri& der Gt Wr 
eärcerum;, die Haut und Haar ab cheren / — iM 14 2 i 
yocantur etiam Scariones & oGefiarioner Abblaͤte a 4y — a 


(Sat inergroffenübrigendaßt: babe abe Day bay 
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abfälig/unabfällig) unabgefallen: von 





—— * ya n! N * Or by Google 


[2 


















— ——— De eræpoſitione 7619 
nme man auch in dem uͤbrigen / nach Zulaß des gu 
| a J MBH —* — — u ——— — 
— 
nbei — — — — 
4 ro jenta- Auſtoſſet und Nachtbar / Aventin · 
Be sinken, — —9 5 Anfauffr Ca 520.8. 
Angebören/ angehörig/ Hey Nichte un 
-_ „angebörung gelaffen werdim · 
Anſchlagen / zftimare. 
—7 — Anfall oder angefell / Bash 
3 nut * J—— feudi, Ca,2, 45. 9.4. 6- 
Anfehen 4 off “4 - Anflug des Hawichs. Weidwort. 
aber mit Ein R 17 Anfpruch/ einen in anſpruch nemen/I.C. 
alten | en zuwider? Ca,s.2:26. anſpruͤchtg Fürftentubm. Klok. 
it Andingen der Anlaufgrabe/ Aproches, brachia 
* | — oppugnatoxia. Dog. 
a Anfaite/ anlaiten/ wird im der Rotwel» 


— Me a int en An⸗ liſchen Aofg- enommen für excquiren, 
Her) —* ho immitriren * Anlaitsbrief über des 


ech wen * Be ächters Gütererhalsen: Die Guͤter mit der 


fte.dte feutt, —** e  Unlaite erfolgen. 
om nis — Anlehn / das. erborgte Anlchn] 

an ne — sin, Ca. 2.6.1 
e — Anmaslich angieflen? 
dio edil icher Anfig/ anplatzen. 

3 F * — —— wo — 
Bin. 7 1.C. Anraht inem getrtuen nr eu 
dyC eat: — a 

„ande Her Pa Anperbnf.R. angeftorbene guter. 
| aan en Andweſen / fein anmefen woſelbſt ha⸗ 
ben. Lehman 
Anſchnuͤrren / Rift. 
Op je Anlot/ ———— anloß pırs 
Jitt un — > 
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hæreditaria ſo durchs lol efale " minare, fe ix Sn 
len. Saxonice adhuc, * iet/  cextior. * 
doeſt, portio inea aut tua hareditaria. vid. olem. pag. 82. — 
v_ Beföld, pagı 35, quam abfwide alũ deri- Annoͤtigen / — 
„want. vid.Co⸗v. * Sn: * mit diefe Handlung annd 
‚auch gelefen slode, allodes, allodınms. hinc x) 
we een derivario alodj germanica: Anwusf/ al Iluyio, 10, 
* & eit allodium hareditus, quam. ‚vendere luvionis. vid.$ peid. 
| & donare poflum urmea  propria, Lundenb, Anmuhrz — An 
sngloßario, Rhenanıs bb. 2. rerum germ, eines Dingesg aa I" 
Schn ward durch Loten nicht gecheiler/ cu- Anrühme en, f (ame N —— 
jus pars nunquam vocabarur aulot / allodi. und d True fich anrähmen/ c u 
um, Hoioman, inLEx. Fend. pags 632. a⸗ 
gnofcit etiam vocis allodij germanicam o- „(Samt häufig am nd; xren. Ban 
er & derivac von anlöden conferru- + es 5 2 3, 2 —* 
Alſo tan mar hie verfahren / als Anmubt / — 
NONE Quzfo, —— — 
A Kg 


Auf 
Awuſtand / aufſas / aufgug, — Auffeniren! — 
a Aufgeld/ auflage / aufacht/ R %. Aufb Ibeugenvauffin 
Auffchlage E:D. aufloderen / ¶ Aufleihen / Rot: b 
aufwallen aufpugen/ Auflaufteren/ ai ur ieffen. 
Aufrollen aufmunteren/ / — — _Aufbisten era 
Aufſchlitzen / Op aufruhr/ auffehub/ * aufbteten item pr — 
Au ſchlag vel Gant / id eſt, ubhaftatis· — ertare wir fe fe en ei 
Die Bürer auf einen Aufſchlag verfauffen/ — is fen in 
yendere boun —— vid.Be: ehr Re; 7A 
fold. in Gaut. m r 1. verß,ig 
Aufsichlen/ aufprallen / aufruͤltzen / 2 fl rften, miot Es ‚Ss 
‚Def fes Bormwörtiein auf wird in garden Compöfi Fl — ee ne 
| die Niederfachfen nennens up/ die Holländer op, Est 
— eutſchen Buͤcheren und Schriften —— 
ufruhr / ufgehen / tc. weil aber / nach allgemeinen zier dteutſe 
Yu en 5 hand en En el Isget/und u gemel 
—* unveruein rilein au hat man dieſes Ortes 
—** Voͤrtlein aus uf nicht — 8 | Be 





Fe 






A ‚Que — 
— Ausflug / aubbun / © —* al 
u A , 


” 
fe Hr Wr, — 
1ER: — = ”. 
5 
; 


er - 


— ar m sähe prepofitione, >. 6 
iden M horkt — Aus geklen/ ponere — feult= 
ey au reden, ſich mit tie, haſtu noch nicht ansgegekfet? 
ſchmütten Kat den Lu ——— ein aus gemuſteter 
oͤſen und Se * en rben / * Soldat exantoraliis miles, 
ya —R milesci- 
ele/gur ns — —— — 
an/Gi it el, d — forenfis. 178 * 


Kr iN/« M t, alte fe fe EG lei, 48. . verf! 17 z . 
au yen * o% it, ansfin * en / — — — * 
A 31. ve * * ee bellunt. 


nn ae ie n nen aus:  jtemevyacuare. 
2. Er. Bere Austhügeleny &uh- · 


—* 











{ bs ste ficht gi I“ £ ehnen / ie; una 
Rn if My rot te, Yusereten und flüchtigen Suf ſchen. 
je) Auftregar —J um: ‚ Ausmüchteren den Rauſch / ausfier 
—— vor genif — hen die Sachen zum Uhrteihl 
— — Aus — 
dad — ib kn eny datis fidejuflorib, li- 
——— —— berare, Mey. lib. z. pas · io. 


eurfhen fo/.14 U Ausdrefchen/ ausdauren / 

* A ae Ei Zur elocutio. 

2 —* — Mi Aus ſieuren ausſpannen / 

| = y d Yushalten/ ansfleifchen / aus ge⸗ 

* aan fin. Germanice ‚ fleifchte Maut. Flem, ER 

| reuten / iſt eigentlich einen Ba 

* an De A und zum Bau zurich- 

""ten/ Befold. pag. 800. 

fe Auspöften) exfcindere filvamı v. 

- - Fauft. pag-82- Sped.I.n. 1. — 

Aue faͤllig in abrede oder auefallig 
feyni Klok- 


eng 0. ansdenken; F— 
Ausr eiten / = 





| — B hunden einen Hirſch. Weidw. 


N 


624 TLn. II. Cap. . 


Beſchlieſſen / Beſchwaͤgert 
Beſchwemmen / Beſaͤen 
Beſchen/ Befegen/aliud beyſetzen. 
Beſiebnen/vid. Bel. Beſingin / Op. 
Beſiegen / Opit. Beſeligen 
Beg⸗ffen / Beſteiffen / mit anug · 
famen Gruͤnden erweifen nnd beſtelffen. 

Beſchau / an die Beſchau ſtellen. Als vor 
Jahren adeliche Tugend in mehren Anſe⸗ 
ben / war der Herolden amt / die offeurliche 
tafter ohn Anſehen der Perfon / bey den 
Thurniren and anderen Adelichen Verſam · 
lungen zuſtraffen dergleichen Perſonen Thu 
nlerhelin an der Beſchau aus zuſtellẽ / davon 
fie auch jhren Rahmen Ehrenhold bekom⸗ 
men/ıc. vid, Sped, H.u. 101.) 

Beſi ichne ſeptem teſtibus conyincere: Bey 
den Alten iſt gebräuchlich geweſen / wird 
auch noch jeno an eulichen Orten alfo ger 
halten / daß / wann ein Mißtaͤhter entmerer 
tm peinlicher/oder fonft bey guͤtlicher Ver, 
hör / die Taht befant /alsdanır der Richter 
nach etzlichen Tagen / in Gegenwart fieben 
Zeugen/der einmal befanten uͤbelthat hal⸗ 
ber/den Taͤhter von Banden frey und los / 
fragen läffet/und werden hernach diefe fie, 
benzrugen erfucher/aufden Fall Leugnens / 
der Bekäntnis halber/ Aundſchaft zutuhn / 
wornach auch ber Tähter gerichtet wird / ð 
hic adtus, ait Befo/dıs a numero ſeptena- 
rtio teſtium vocarur befiebuen, 

Beſchelten / S. R. einen an fernen Epren 
berächtigen. 

Biſch eppen /nite vielen Weiberdrog be, 


ſchleppet feyn- 
|  Betreten/üm und uͤm faſi treten Betreten 


fenn/dißtringi euris. 
t 


ir „Behundung. | 


Von dem Vorwertei 



















Beheimſchen und‘ 
Beroͤhten. 
Benachteihligen und Aberei 
Berin gen /iſt ver Finger ber in 





zueigenen, · 
— ” 
at 


Bemannen W.B,art. ug. 
Benahen /Venahete / das df/ Dermandte, 

dotiren. 
Beraht/im loſen ſtelet man bie © 


Gottes Berabt. Luch, NL DE 


-.. 
7} 


ig 


Sic beholtzen / Ad, > 
Beſchelten / W. B. artır. | 
Beleimen und bekleben. — 
Beſchwantzen Beſprenkclen 
Bekurtzweilen / ich am fernen Nuhen⸗ 

len befurgmeilen? Meife "5 STATUE 
Befenden/ WB B.art. 0 
Befchönen/fpeinellnf 
Beroͤhten / Beſchwaͤrten 
Beſprenkelen / et. 
Beſchaff 12 den 

läffige 










⸗ + 
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” X — At 
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hi U Deprepoftione, nr 625 


Saheerd / Weitwworn Beſpringen / Opit Pſal 22. 
Pi "opened ———— 
voſbrack En er r 3 echten Beſtande ſetzen ir 
he > ſthatigen Beſtreich en / Beſiralen 7 
uf ben ‚dur die ea Sie ed Betagen/ift jemand zu einer Sache einen 
ı er —* * * Termia anſtellen / S· R. 
tft — — Ar der Güte beeheidigen! 
nlelodueı Sen Beungänfligen/ Beteihlen / 
me 4 / a {pe to voto. ie. Pſalm 74 
Re Befinnen/Hpit. Befolden/ Ad. 
—— Beioberen⸗Axc. 
Öl] Be 8 sah —— ui —“ — 
Vibin des d — ewapnen / ER * 
—6 Ka er —* Ken / nie Beweihen / Ad. Bevogten / 
ee Bevogiigen / Kel. Beweiden / act. 
* —* 1 Beweiben/ — und begaͤſtigen 
Beceizirt / Opit. R 
W.B.arı Betheuren / a BEER 


Bewert/ Beunruhigen / Bezegt/ze. 
m häufig anderen.) 






au "Br: 

ent —— —* Bol = 

me aufpen “ enmangel| enpflichten 
Bein Fre Bepräßte/ _ Weprahten 

e Me: u 33 lage der — ** 

* B Bean X C Haubtjachten. 
Hann der Hirſch feift/ und Im Schwein ſatz 
gejagt wird / heiſſet eine Haubt jagt / wañ er 
—* nicht feiſt / und darzwifchen gejagt 
mird/beiffet eine Beyincht- 

n. Bepfaß/incola- Vehn.: 


F Yy a7 —* R — RE " Bepwohnen aliud et; bewohnen! 


u" EN Kktt ij 
—* 






4 > u. A 
2 tag re 







ann 
vw 
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| — — ha 

i - - - u SETZT De 
626 ‚Lie. IL. Cap, Xu“ Er 

das gante —D—— tota tego Beytuhn / 2. Be Die re 







incolis referga‘ er ſſe mir ſten · 3 * AR 

dige Gedanfen Bo —E— Beywort / ro ® —T in ge J 

cogitationibus indulged-. Bey pruug De 3 * Br da 
u ae + * J Ar 44 






Beyſchreiben / Soyſchreiber / 


Commentaror. Beſchreiben / deferibere, 


AIR. 


ie ei au. 








Beyfaß/icai non null 
ag ‚babenebenetwas natus. "vide Kellerus, de j j 
reiben und anmerken. Bezeichnu r 

Scheift/commenraria. Dog * —— 

8 rükken/ Be pfchanben / * in rg. F 

— Kabıfaläge find ihm — Beyleid mit einem trag uc,beflht, — 

Beyſchiflein / Beyſchlaffen / ——— e me 
Beyſchlag / ohn Benfchläge vot btiugen . Beyfetken taliud , befl ROM 



























Dt Dfehfeichen/ Beyſchrift — | immer vr 
Bapfit + Beyſitz Beyſtrekken / R 8 8 „ piragen 

Beyſorge Beyſpiel Beyuhrteihl / & 

— Beyſtand — —— be 


Dart z D J — 
Darlag / R. A. Darſtellen / Dongn /u 
Darficllung. Darlchn/Ca.2.1. Darreichen / 

Darbringen/ Darleihen / Lond. Dartuhn / etc. — ai se 
Diefes Wörtlein har folder Weife/eine rechte Vorwortoett / wie an ppeli R 

derer Deutung faſt kuͤnſtlich iſt / wie alte mit einem — * 

Dartreffen  Darübertreffen Dabinaufrfin) 
Darabtsefen Darüberhintreffen Dabertreffen/ 


“Darantreffen Darüberbertreffen Dah interire 
Daraustreffen Darintreffen — J 


Dabeytreffen Daruntertreffen Dazzwilchen 

Dafuͤrtreffen Davortreffen De ir 

Dahintreffen Davonereffen dendi modum 
—— 1 € EN ER 





* 





fang 
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al ma I * 7 CE “De re 3 67 


Nenicn . 
j 4 mer . —* HR “ | 4 
— — —* 
E offen / ER: Enermax 
er * Anpi * Durch: — I 
hänaf gt | — fien/ Durchäcgen! Avent 
rchruͤhren / — Opit Pſ. us 
| Bea): 2 Durchſinnen / 
Turn ni Durchgläftet ſeyn / 
en uĩ — Rift. Alſo fagt Taulerus, deffen Bermunft mir 
Durcheilen’ — ſolchem örtlichen lichte durchglaͤſtet iſt / 
3 3 Indem man Gott warlichen erfent/umd aller 
9 ae Durchreiten/ / "  .. Ereaturenvergiffet/ durchglaͤſten tft viel · 
Jurchfre| en) Di uchbittert / guth. mehr als durchſa einen / gleichſam mit et» 
wi — ern’ Dpit, nem bligenden Glantz / öder glaft durch⸗ 


leuchten / durchgluten / dutchglin 
5 — Drchlcheicele oluendsleich — er 


J röf ti 4 W ne. : Samt beuffig anderen, 
J——— SR —* Ein: 

Einbäffe * Eingrif Linkleiden / Einhemmen / Vog. 
en / einge Jef au Einſtampen / Einhalten/ 


ẽ a rad zn Einfimmen/ Einwikkelen / 
Einfand/1.C, EinteutendensMart. Einegen/ ‚Ca.3.13.6 | 

und Gaben Ca.2.4,11. Eingenaturct] Suth, 
N A eitwort. Einwuͤrken / ſich in der poſſeßion 
zuen 


J 

le 

ä ’ Pu a; 
1 117 


ndlicher einwürfen. 
Einpfarren/ eingepfarrete Kirche. 


Einflikken / Einbriefen / et illudin- 
breviare, Lindebr. ım gieffarie Thefauros 
acveflimenta feu Iıbros diligenter imbre- 

vient,& breves (Briefe) nobis reportenr. 

9 nt ee cap. KurolReg. rts6 


ich —* Ener Einreiten/ das Einreiten jusintradz.vid, 
fee .1, Pag: 3377 Sped. Eins 52 —— —9* EN 
—* € — | Kingmeigen] inferere, j 

— * intru ger mi kön 


4 
4 
rs 
u 
u 
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68 Lu. Car. X. Yon dem Vorworte/ 


ſchen das Holy und Rinden geſchicht (inıer quam inocularione inferuntur (inonlan- 
librum & lignum) beiffer es eigentlich tur) are 
80 einpropfen. man in den 

Spalt zweiget (in trunco hiſo) folches beif», 
fer man impfen. Wan manin das äuglein Einwachlen) /bte 


aweiget/ Jott9ca Baffe Augkend! FrpFeiieng * vorgehalsen/und mil doch — J 

















tio feu inoculario, Enter en Efcuflon, 


Eindugelen/ Inocula:e, Aler gattung der Einpfalen/ in LRurgs» titu 
Bäume werden glüfhafter im Stammen ge ,palare animal in fepem. , ——— 
zwetget / als eingeäugelt/profperiusurunee, Game häufig audeten · 


PAR 
Entbleiben / wañ ben Molke das We⸗ Entweihen / entgehen] er 
ie Tauler avera Dei : 
en en Seen, 
a Eeferben |. entrüften / enihihfet 
Entbilden/Taul, Entbehren/ Entfinfeni ent mtgängeı 
Entheften/ Gold. eneflichen/ Entſchlaffen entwenden] 
Entwiſchen / enteyden / Entwaffnen / Met. — 
Entleidigen / Gold entreiffen/ Entſchrunden gene, — 4 
Entſchleichen / entfroͤnden / Gold, Entſchlupfen Unent 
Entſagen / entbuͤrden / entbinden / Entſtellen/ Vog SR 
Entmuͤtelen / act. entehren / wer Jung · Entwerden . 
a en Sa 
* — Key 
Enilegen /Opit. entheiligen / charu exutus fire monachä 
Entmägden/ devirginare. 
Entbloͤſſen / entwaltigen/Loh, 
Entuhrlauben / Lond. enthaupten / 
Entkommen/ entſuͤndigen. 
Entleihen / entleiher commodatarius, ver⸗ — 
leiher eſt Locator· 


Dee Opit. enterben/ Ermwebe wm 
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— De © Prepofiriode., ET. 629 


| * —— wieſich der Hirfch. 







Weidw. 
Kıaıfanı Entläuben I den Baum befshnites f 
Tau, - fen und entlauben. 


Em vera nes 0 wei Entredenund entgehen; IB. ®. art. 
N x r, Weichb, art. 9. h 

ent, * tw or! den ſeyn 6 — ſo mag den dis * 

Taulerus fagt/ mar *2* ch dazu foı Heiligen nicht ensredem / fondern er muß 
es infaltige weg das glüend Eifen tragen / ober ſich de⸗ mit 
aleit entworber ft) ab omsi bugs s Kampf erivehren. 

dalıt mixtur: ä creaturis enien- 

| * 2 ans — KT entwachfen ſeyn dem 

19 as unferer Stadt. 2 

| —* tir fi Entmittelen | entmittelt ſeyn. 

u ntohnigeny Entwaltigen / Echman.S, Kr. 
‚den Entiweiden) din Haaſen entweiden. 

an an ad... di. ı 












= 


Bei 


—* — oſita von die fer Prpoßition ent — dem Ausfpruch n 

üb — ot end / als entmutelung / remedij ind Judy 
—* Sr y‘ 9— ———— per curfum ‚endlanffung/ 
Gnalia, en ng/die zu endgehung ıc. und muß in folchen Ber 

—— d * den Linterfcheid machen/ tool in * genomman werden.) 


En. 0 Zutgegen: 
Eggaofien Entgegenhalten) zc. 
” Bi war Einander: 
helfen Einandermeinen Einanderfehen] z«. 
BESHe WER 44 un 
iz J 
nl £uth. Kai Ben —— Eingaritteun. 


er uth. fh 
* * Mi Sr) 
 efficaciä — po 


4J J a Re u 
* am 
eg Een en 


u 
ar . 
J BER Er u: « 
u 
Kfun 
4 
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I, Ennmofänden ꝛc. 


firio, qum ni praponirur fingularem ef- 
victoriam — at cquid in ca aut per cam eft 


erat —— ita ut poflis prepößiie 
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4 * J 

5 Men x ' —* * 
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630 Liz. IL. Cap. XVI. Von dem Vorworte/⸗ 


gti vocari, 5** ya 2 ee actiones obtinere, € 
cruratisrei fundamentis rectẽ aflequi, 
—— quid. ec. per * — — 
terdum hac prævoſit io duplicem fenfum aut effectum ‚tei operatut triat J 
aquã perire, irem, potationibus, inita Iponfione, acquircre, — 
hat dieſen Becher ertrunken / vid. lib,3, infrä in fine cap, 4,) = 
Erafferen/ eralten/ / erarmen / Erhaſchen / ad. | = % 
Erarnen / erbarmen/ erbeben  Eroberen] eroden Vog. 
Erbellen / erboͤſen / Erörteren/ Met. eröffnen? AN 
Erborgen/ Ca. 2.6.19 Erpflügen/ erpreffen/ ergi 
Erbleichen/Hpit.b, erbieten / Erheben! folte die Güte Rn: 
Erbeiffen/ erlöcheren/£chm. p. 524, — unerpeblichfeit: — 
Erluſtigen / ermageren / ra eyrahten / a ee 
Ermatten/ Gußt.Sel. erbikken  Erdeuchelen/ erhigen/ / Be v:. 
Erblinden/ erblaffen/ abraufen Erbolen/K. I-Nov-at en 
Erbenten/ erbeutete Sachen. Erjage — 
Erbrechen /Luth. erbuhlen / Opit. Erkalten’ —*— A, 
Erdauren/ ereilen/ erfallen/ Erfämpfen/ Rol.f. . 
Erfaulen, erfinfteren/ efragen / Ertlagen/ Nov. aug.p- 
Erfreyen/ erfechtens erfricren Erlahmen/. erflugen/ 
Erfülen’ ergehen/ ergängen/ R.A. Erflägelen/ erlundſcha 
Erliegenv esif erlogenund erfiunten/das Erlangeren / erlaffen/ 4 
ift/ dermaffen gelogen/ daß eseinen Stant Erpuffen/ Rolf, en / act. 



























d Greuel von ſich geben mag 
Ertöfen, ergetzen / / ergiefen/ — — 
Ergroͤſſeren / ermechtigen / pervim Erröten/ erfauren/ erfehall 
acquirere, Lond, Erfchiefleny u y. 
errliden, SERUE OU NEHANERE Erfleicheny re a, 
Sraraufamen] ergrellen] 


—— der Grund ermagert und er · 


Grgrübeleny ergrändeny rt 


i 77m { dl fi Dt 
"7 5 en = a —* 6 2 
— ———— 

































—* De prepoſitione⸗ 3: 631 


eh Erfprieien/ zugutem erſprieſſen uñ 
ie gedeihen. > 
Erſtarken / bey erſtarkten Jaehren 
J —* — —S 
pinnen/ die Folge erſpinnet 
merhaben? hiſeraus / Klok. e a 
"aber da vıet Erfichen/ durch dan Rechtoſtand er⸗ 
ee/da halten. 
Be * * Erauſhen / atauſchte Bäter/Canın 3. 
re “ Grübrigen/ erübrichte Fruͤchte / Ca. z. zz 25 
Be Etſlerben / DB. Bsart 24. 
matttandereße ———— A. erſeſſe⸗ 
er 
eny aſche ana Mi — Erſtumpfen / erſtauren / erleben) 
@perfchamrotete Das yüc zchtige dem· —— erſteigen/ erſtoltzen / 
er khinden Care. Erſtopfen  erfpagirenz 
dm —— Erſſtreiten / Rol. erſtummen / 
Ciflassen) erfatten/ erlauffen/ / Erftunten/ —* Rol.t. 
Frleben) wlegen/ rl gen / ReA. Eriraͤumen / Luth. ertrinken / 
croſen / Teutſchland ales Volts enibloſt Ertruͤkken / erwaſchen / erwarmen / 
umbwrößl, Lchm, 5 5 Erwachſen / erſtoſſen / erwarten / 
334 Erwegen/ Long. erwehren / SS. 
eilig dB rturgweiligen. Ermweichen/ erweiteren / erweiten / 
per proc Ben Erwiederen / erwilten / Avent. 
Erywiſchen / erwuͤhlen / erwuͤrgen / 
Erzʒaͤhlen /  erziemen/ 
241 En — erzuͤrnen / etc. 


— — Me änffig anderen, 
| | llauf / iſt ein Weidw. 
——— ict/ ſchlgedanten / Luthh. 
— Beptrichten das Gefäß. 2 


R 















“+ 
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75 


27 in, I Car, xy. vVond em * 
zehlſtoſſen / en Feen 5* vor 2 — 
Behljchlag tuhn / fehlworc⸗/ ste sub) fehlfepng mh] 
gehlurinken, — —8 — J— J— 

et: 


ee — 


Fo 
Foriſchreiten / X. 4. ſorewehen / Geige ? 
Fortraffen / Opit fortfahren / Fortfahren / fort 
Zortgehen / fortmachen / forersifen/ Sertwandern fr ſch fen 
- für * SE; j ‚zii 
Fürgeben/ fuͤrhaben / furnehmen / — ‚le Das fangenge 
—5 fürfchreiben/ / arbiitie·⸗ 
Farichrift aliud Vorſchrift / im Sehen 
Eurfanch, inantiq. legitur pro pecunia _ ien iſt vi Der 
judici data pro comprehenfione hominis. sp LAG 
oͤrtlein Ge iſt iche Wir jehe r 
——— ——— = 
Härlich dem TOR vortomt / wie aus na tigen Wor⸗ 
sen abzunehmen.) | 6 rl * Mr Br 
DIR 


Gebiet’ da man allerdings zuget teteu hat/ Gedraͤnge NE 


itorium : unter eines Herrn Gebiet ſeyn 
ober figen/ idwocantJ. C,efle de in Fr 
Principis: aliud eſt, in eines Herrn Gebiet eben 


ſttzen / eſſe in rerritorio Principis, paria Oguchtl m 


namg; ·ſunt locum efle extre territorium, 












. 


















& non fubjetum territorio , quamvisin * 
REDE, en Er Re PERS En? u * Ei, | 
| Geäften, gebäftelfer gebäw ir gehe an Jr 
ö Gebell / gebein/ geberde/ Bebinge/ Gefii hei / Weidir 
* | Geblaͤß geblüte/ aebram/ / Mi ‚ct. * al flifte 9 ah 










Gebrauſe / gebruͤche / gebräder/ / ee ehr Avon, v2 ſe / 
Gebiß / gebruͤll gebrumm⸗ gebübe / © tranfen 
7 / gebundel / geburgis / Gehaſ g/ gel di a gebe | 

sedarm gedinge/ € 177 aeheffs) vepte 
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Geheg / banno ferir eraum / gerauſch/ serie, geruch / 
Inant, Goch, —— — Gerũmpel / geruͤſt / geſage / 
— fe — Gefüll des Sp weines, Wade, 
—*— * Geſfaͤß / geſchlepp / geſchling / 
Gcheng / gehe heul) holz ran Geſpinne / geſpiele / Spielmagen 
| cognata, und ſagt & M.lib. 5. art.1g. 
und WeichB. art. 23. in gl. dag Befpinne 


* Be hen te 
a BEE je —— nennei werden / dan den Frauen iſt —* o⸗ 


3 ren das Spinnen / unddißsft ihr Wapen/ 
va * ——— gleich wie das Schwert der Männer. 


Bl mic ach! der ganten Ener! SS geſchirt / geſchmeid / 
" unatimi Beclehafico — — Seſchmůtt / gefchmeiß/ geſchnadee 
— 
Brlänpf/ geklins F echwell / geſchw geſchw 
ma 1. gef 1 ge re⸗⸗ Befchwärm/ aefipp/S.R, 
here. gelaͤuf/ gene), eſippſchaft / geföffe, - 
Crbräduer Kı ht, Gold, p.z15». , Befpey und gefpotte/ Aefpiet/ 
— ne @ipiciafte gefpörzäu, 
Rah Kin der T i * eig 2: 2 
| X aude / geſtell / geſtirn 
Em Ka ER Geſpur ein Weidwort. 
| * —8* endifaßta, Gefireng/ geſtreuch / geſtruttig / 
id, C: 4 ah u Sefumpf/ getaͤffel / 
1 dich —2 — Bi Gelufi/ardor voluptatis, concur- 
dem Raufmant fus voluptatum. Wer von recht him⸗ 
— 
Uche die zuft ber Welt/ Taul. 


emahl / inlegib: Longobardicislegitur, 
Semahl €3 Gamahalesid eR, conjuges. 


amt / mirgefamten zuthun berahtſchla⸗ 
en j da ein jeder zugehoͤriger ſagen kan / 
es iſt mit mein. Gemeine Pfe * * 
vor eiten im Teutſchen Reiche gebraͤu —— 
uilij get 











656. Lan, 1. CanXVI = Yon dem vorworte ⸗ 


Gegenwage / Opit Pfalto4. 830 J 
rang 4 / — Saft en cap. 28. * 
enfeitig/ genfinn i gen /reconventio.' = 
Segenſprtuch / ——z Gegenvermechtniß / donatio pro- 
—— * * nuptias, — TE 
egenbeweifung / / e ver a 
ie ——— = — se 
egenfoderung / Gegenhandlung Gegengab / gegenve 
Gegenfreude / GSegenverpflichtlich „libe1:p: 424. Geg 
Grgenrettung/ Lerch. 
Gegenſchutz / Klock.Quid in jure di- 
— re Se W et te | 
egenwurf/Lu i —— 
Gegennohiturfft / Gegenleiſtung Gege egenfinn] dere TER BIT 
Gegenzeugen / vid. Kil, cap. 84. am Zap ct conflarde EN 
Gegengewicht / Segenverwahrung Gegenmeinumg / Ca. » 50,186: 
| Heim: — RE 
Heimſtellen / Heimehteifch/Harsd. Heimfteuren fein Weis, Horte 
Heimgeben / Heimkommen / pag. u. t. . 
— auf dem Heimwege begriffen ra rn ogitare, 
Heimfallen heimgefallene Güter] —— „dr 
Heimſteur / Dos. Luth, Hei fi ——— 


5 cimfall/ Confolidatio. 
Beinahe, Heimwehe / davon 9 — Iate 


jener 





























(In antiq. a —* rt nu are eim 
— seen en Ganiliakn et 2 nr = 


mus : Item Muhm diciq. mein Oheim: Scd nulla alluffc 
an —— hm / die 




















"CAP, XV1 re. „De Pr=pofitione, . 637 

1 figni m Domum, fed in com fitione maruram prepofitio- 

dum indu; uk. Pr ae DR hm p:25. allegar ex a RE | beim Ggnificercirculum 
ai —— alicujus limires includuntur, &t inde exi- 

Wints heim ec. in quibus componen- 

ar ig endas yox hæe heim; inter p —— 

— vid. Micrel. re raf,inlib,2. Bergheins 


Sa explicar. Bojerhetm/ Bojenherm en 
ae aWoiheim heim & cotruptẽ Re 
| ee NER m EEE Ob Her! — pt 

* u 8, Hain " Hefänahen) En 
N * Hartriechen / x, PT —— 


| ‚Tut u. — 


beson Vaben and auch einen ſorbalich⸗ Nutz / als: Heran / derab I 
Ma here berfür) herhber/ac. auch wird dieſes Vormörtlein ge» 


Zuwotts.art / als — Hoher / re 


or; u 


| 2. ee ——— 
Bingen etrtten  Sainkegen/ — 
er „Kinfe m... Hingehen/ inflattern / 
/W. Bart u... VO8r 


derliche Deutung/als : 
= ———— m/s OSinab / hinauff/ 


REG gg 








dung, Tal Bee 

a En ig Hinterſitz/ 
Güte ' fund bona, que Hintergehen / Hinterſiellen / 
con — com ade —* Hinterſaſſe / Car zi.3. 

u&um hab Hintergiehen und revociren was 







abeat, reg 


‘ tedes vel e⸗ reift; dert wirveren ttworden/ Ca, 2,57.8. 
Pe Br ih 2 na nen 
zurüſt / und & Ang Azelle 

a nro- Sainserfland des ausgezahlit Kauf 


—* 
a he Nov.aug: TE 











—— — 
3 x > — 


69  Lell. CaaXVI, = Don — 







interlegen deponere. Hinterteihl 7 * 
Farin Eui)depohum. PÄnteHsEBE BL En 
age 898: * — 

J ⸗ = AR rd ” 


S 
— 





| goständigen, Sesfchneiden Loogehen/ — 
Losreiſſen / Looſprechen ne. waaus 
Losſetzen / Losſchieſſen vooſagen — — 
Zosbinden / Losſterben /Looltcihlen / S. 
Losgeſtorbene Gürer folgen dem Losteihlung / Abfol — 
Lehnherren / S. R. teihlung)S. N. Kil,capıtor 
Losſchnellen / Opit. Pfalz,  _ Losbrief / Manun 7 — is Teftk 
Loswerden -. Losbärgen monium,Mev, 
gosfeprauben/ Loslauffen Lobringen / Loomaghen⸗ —— 
Dan fagt auch Koſeſevid gu Vun wigga / un 2.Sfekrug (bibas, ur . J 
cuaus) bet — * —— eh) 28 * 
ker en Daphne pm eich ſam —— 25f 
nis pretium, einen #.öfetrun tuhn / exnaurire p 
di legibus liberamur. &öfezeu(Erlöfungs 1) tee Zeit) as | 
alſo fagt man: Verlethe O Gott / daß dieſe —* yon ich bal ld jüetner 
fehligen 2 feseit endige, IR alfo zu merken / und find —* jeden / 
1, Die Aqjectiva Compoſita von los / als: — — * 
bus ſupra pag. _ | F Be; 
I. Die Prapofitiones von los/als: Losretffen de qui] haft 
111. Die Subflantiva Compofita von —* Br fel/töfegra 
1V. Das Amplcx ‚Adjetivum lof/ein — —* hnöpe lofe 
V. Das Eine loͤs / 1ö8 auf ven Band. 
VI. Das Su Ganiriin “ ER En 


SP ART < m Gi 
„mit: Ba J 
Mieregenten/Leh, - "il Dan ber/ac. Mifahrung 










* 














re. 

















tgeſell / Mitbürger itrichter / P. Di 
— Dilete/ Bibl, Mitgeifte “ ch, * 
 Mitede Wiachrife Wagroiugun Van 2 
Miſchh / wichurh vyt. Mi er —— 






ra. m 























⸗ » 


mil; Car nl ep: De ‚prapofitione. u 
ic: Com — a it ‚Mircreisftand/ Mithuͤlf / R.A. 
ie WB DB: —— * 


ei J 


—* F er Mit 
3 iühehe ei? Mitan geh! RA 


— 8 * re Vvehn. 
— EN 3 5 Mitman.4.Molch.s — 
ch) Römer Mitunirte Lond. IE 
EM, NEE rt Mitgefelifchaffe& &.8.: 

N * Mitjagen / das mia 

—— Witwiſſend und G chuͤlf. are. 
end —— Do a 


A * Hi Et: “m 
Misge — — — ————— 
iore an 14 Disge geburt isform dis Säreib ns 
ER Ban Mislingen! - Wiis denken 

—— 1.13.00° Misgebärde) Miswort 
it Denn. N Mishellig/ Mishelligkeit 
| abım mie handehum et Misfalleny / Misbrauchen 
Mr / isg! ube/Luch. Miswerfeni _Misvernehmen 
M — a ismätig/Luth, Mistuhn / S SR. Miswachs. 
egerahten / De: BR . Misjahr /.o Misdienlich 
Nispreifen MR - Misbehagen Misfinnen 

el end ith. "Sin ihre. Misfallung/ / Misrahmen 


DINUM I, Die ara — Misrä Htig / '6e. 
%% 3.77 Diet — Känf. Sand. p. 46- 
. * ee are Misbil igen/bie geführte Waffen habe ich 
\ "nicht misbilligen können. 
P: Mist eſchikt / Bet. iniquum Fatü, 
| 337 Misfang/ Meurer. 


* 





u, 






WMrq —* 


EM IR wife 
ent) 


*8 J ig 
Mäsaedanckt BR en re en / (im alten Känferl. Landr. 
ne Br a i) nen ——— * et: Was der Zürfprecher mis- 
* * anc vi Ham br ui var feinen Schaben/ das Vort 
IE ce t.) .. '&c 


Mmmm Nach: 





mar, 


Er 
Brad 





. Samtpferde/ 1% * 
Samtlehn / -Sanfäuld 


Aberbicefiichti.. Bi J——— 


er > wi a 

: —— — er 

f Tu 19.7 

\ Lin.’ IL On um. Bond 5 
2 Samißar) € ein 

; F ſten von Brandent its und der 


“der ——— rar —* 


SantStat / eivi tas, (qua aliquibus. — — 
(In antig. Got. legitut Zuima & Zara adunario iſt dieſes San TR 


Leut/aminm kubdirorum Ben zuſan 
Leeũ fociaror. Socia lei, Samt Im Bere DE Ar 2 


mid A. ie Wi Bi Aber · ah — 







PIE 
Samtregierung _ men 






sem 


Samtvich / 













uͤbergruͤnden / wit einem Grund is an 
gen overübergiehen. ° ar 
überbitdlich/"Taulerus — —* übergebo 
—— von ie gan nat “ übergeift * 
menen See ge N Duch. ZEN 
—— rt 


— ja nur — 3 reich in 
tt ſein koͤnne / redet / da ch eing e⸗ —2— — 
laſſen in das fo uͤber bildlich — * übergrünen / überg an 
meditationibus immerfa , ubi nihil am- hande — TRUE * 
plius mundanä ſeu exteriori forma aut übergeb J 


ĩpecie præditum fir. uͤbergabe * ii 
überheuchlen/aree fimulandi fuperare ai — — iberhe öreni 


quem,Luth. 
überligen/merttende pödiorem et, Luc verſeum YES: ca 


uͤberdrang / groſſe Gewalt und — überhöten/d slim lan Pen 

anfangen/ Th. Eur, . übercike / übe netten 6 regen 
übergrieffy VVehn. pag.633. \ überbeffrung/Bei of. © 
übergehen / mit jenemmSergen allen — uberklei / —* N 

gen übergeben. Scolterv, überfing Lu. ber IN luͤgele 
aͤbergut Opit. Pſal 109. uberkũ —A 
uͤberharren Luth. —— uͤberlaſt üben Feen! 
überbrüffen, / überdeften —— F 
überholen/Hpit. uͤberfluͤſieg über Ä 
befuhr, ⸗ —— aben⸗ * 


mn 


















20 














* au — by Google 


"De eræpoſitione. — 























* „Luth, ſich ——— (offen. ib. 
i9: 12) en überre ven lan. 
übe Avent. 


an äberafih Goſt⸗ sah 
überrafeben/ überranfchen 
überfehreiben / — h 
überichwere Laſt / R. 
berſᷣ wemmen / mmundare · 
ALS © übeefchtöimmen’natandorransite. 
E aaa an Zahl / 
den uuübertoberen / ate 
Ibl. Abergichen / übertrang, iutn 
aberſirafiich / Aeanchen / Bi 
uͤberſtaͤndi ig / gewachſen und zeitg 3 
)C Ungewachſen unzeitig Holy. 
überteuhren, einen N ‚und über» 


übernachten PS: R. 
aberſchaffen / delegare» 1:C, 
übertragen) übertragend/menn 
allen trefflich vor gefonnen / wird es 
* jedem für ei und übertragend 
gehalten werden muͤſſen. 
überrumpelen 7_Avent- 
nen. Überwichtig] übertrift 
ur überreif werden’ ematurefcere. 
überwichtige Sache. 
n/iden, überoemnünftige Slanb/Luch, 


—— Ver⸗ 
| he tio ———ã— fer / far / for / alſo 
tieus, verboten : Fordanno, verdamt/ferbarini 
—* * en / ferquiĩt ſerqu idum compenſatum 
—— machen: Forbannuus; 8 
Mmm ilj ‘SL 
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erheben] 


BES er * 
lie. I. Gap. U nn Von dem Vor rwort — 
Verabſchoſſen / die Guͤter verabſchoſſen⸗ 


‚de 


s dur ca 


quando M agiftratus certam —— 
bonis ti culo hæteditario pı 
jatis ‚deducie, »/\ mm —* 


Babuganſeze⸗ — ihr Menich 


/Th.Eur, patt..· pas·ios. 


x” 

dasi eye jürgerrechr verwant.Aliud cft, 
ein Derbörgeter / der fich verbürger bat 
fidejufionibus deceptus aut perditus. 


Verargwohnen /ñ iniftra ſuſpicione gra- 


yare aliquem, bie a öl | 


rantem: Th. Eur. 


Derabfheiden/ R. A. 
Verantworten / Derarein X 
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Verbannen ' Berbieten 
Derbleihen Derblämen 
Berbrieffen/ interveneu lirera-) 
‚rum confirmare. ir 
Verbärgen/P. BD 
Ver dienen / nie 
Berdingen/ Serengen X DEU 
Verdrehen / Berdräffen 
Verdunkelen / Vereinbaren 
Veraͤſen das Holtz verburen / S. R. 
Verachten / Veralten 
Veranlaſſen / Veramen 
Veraͤuſeren / Verbauen 
Verbeiſſen / Verbitteren 


Verbluͤhen / Opit. Dfal.so. _ 
Verboͤſen / Vos Beam 


Verdeuen / Verderben 
Verharren / Verheuren 
Verhaſſen / Verhauen 

Be 







5 
erbo —* — 4 
Eh * — 
lib,1.art,6,. A * 
Verbrunften un 
Weidw. wie ſ 9 
Verburgen so 


cui ro rc Ho * 
‚NR. libe 11,508, * 


— 
ui 

Verb 

——— SE F 
ode — — 
Vereinigen / Bere 
Da v Berfat 


—* me una 
ftir 
—* it, hine ir 


—— —* 
— 
— YLehn 

erfe 
De — 
Verhetzen / v 
Verhoͤren / vi | agen/ J verj 
De perkie = Here 


— berkest 


Pa 
or Of * 
a 


Ex - 
se r 
A. 

ange 










mit dem f 1 
Pr DZ, AU Bee 
42'185 “ 
7— Ki ** 
1J— 1 1 F ’ 
nu le, . . 
ger l 


rfe kw⸗ —F 
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> Da = ar. uch, alenaag 
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* — — 
az 2.1 C PX en ." Deprzpofitione. 645 
| )id el a —— Reichsſchade / vid. Fault. ord. 
2: en / Lehm. mi Glimpf etwas 
Verxfreyen / Verfremden 
aber Berknuͤpfen / Verkruͤmmen / Op. 
eleny alsdie Baare verbander Vergaffen / verkuͤrtzen / vergallen 
m eechen / Vergelten / 
Vergewaltigen / vergewiſſeren / 
Bergeuden] vergieſſen vergiften / 
ee Dergitteren] verglaſen / 
MER un n / vergreiffen / 
betfangeme@üter/vid Kell, Verguͤnſtigen / verhaften / 
WWWveriaͤngeren / verkuͤmmeren / 
Piper Habich hat ſich varflogen Derlauffen? verleben / verteffen! 
in Arreſt (ver⸗ Verledigen / verlegen / verletzen / 
berleumden / verlernen / verlieben / 
3. B.art. 28. Sloſſ. Verloben / verluſtigen / Lehm. 
Ener · Verlocheren / vermachen / 
| # eonfe- Derfchaffen legare. vermageren/ 
ite,jüs altcujus (ölenniter afirma- Vermangelen / vermehren 
RT Vermengen / vermeieren 
18 oder Unteracht / Rele- Vermeſſen / verminderen / 
SR ns Venmarteren/ Luth. vermoderen/ 
iD. Wi. ermannen/ VVehn, ‚die chugüter 
[Vendre ä1’ enchere,fubha. _ Pfannen und verdienen/ Klok. 
en ee). 5 ek 
nauiche Rechtmittel. Vernachteihlen / verſcheiden / 
———— — verfchieben, 
Ferncceionktanerliba, Derichimlen/ verſchlagen / 
eng wet ci gear Verſchleuderen / Icı, ol 
Ver 


me —8 — 
u) inf 






VW 
pr r 





Dr ,.Feflire 
” > 4 
a; Ne 
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Lis. IL. Cap, XP « 


Verſchleiffen/ verſchleichen / 
Verſchlemmen / verſchleudern / —* 
Derfhlieffen verfchlingen/ / 
Verſchlukken - — *— 
Vernarren / Verhamelen. 
Verhalſtarrigen Th, Eur. - : © 
Verkerben / verunordnen oder verderben / 
q.d. crenas diftorquere, verterbet Bähn 
ander Segen/ ferrari dentes. 
Rerfünftelen/ verfünftelre Muprnaf 
fung/ Lehm, pag, 18. 25 
Verlaben / ſolft dich erlaben nicht vetiabe. 
Verleibdingen / — 
tarius. ni 
Berficchen/ elanguclccre, _ —R8 
Verſchelmen / Verdieben / 
für Schelm und Dieb jemand austuffen: 
Erift ein beillofer/ehriergeffener/ver en 
ter und verdiebeter Böfewichr: - 


Veroͤrten jdas. was an Ort und Ende 27 


nicht wol.beachten ; der Afterıman fast. Al 


das Strob verorten/das iſt / das Dr trop 
nicht fleifftg aufbinden. - ns. 

Verpfrunden / fi verpfrunden/ das iſt / 
alle feine Haab einem anderen übergeben/ 
daß man hergegen. Zeit feines Lebens erhal · 
ten / alimentiret und verpfründer werde / 
vid. VVehn.pag. 640. 

Berrahten/ Verraͤhter / 
proditor; qui fecreta hoftibus renunciat : 
Die Alten Teutſchen nanten es verbal. 
möndenyeinBalmond eft falfus tutor,vid, 
Lehm. ©. fr. lib. 4. cap. ı7, Verrahten / 
der durch fein Einrahten oder Angeben ver- 
leumdet und verfälfcher. 

Verſchweſteren / Verbrüderen/ ® 

es heiſſet im Sachfen ag ag 


4,06% dem —— 


Verſchmitzen/ verf —* 
Verſchreiben nell 
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RE 
nö —— 1 dem 


— — 
— no * bar dr fior 
Quando r ** * roresquis 
poft-fe relinqu 1 ( —* 
den —— fierben / vi 
Landr. lib. 1.art. 17. —* * 
Berſchmer v rnen uren, 
Dernegelen] weht ohıbe ‚ofen, 
Verordnen / veroſen — 
Verpaſteyen/ "werfen * 
Vahhlů mpien/ Spike hun 
ey. 


’ 
F chen m 
zeihl. ı Eine v > 






Br} 
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Verſchrenken / * ge = 
— —D— 


Verſ ut 
— ne 


erfende n/ Ch 
Verſchweigen fa 2 
fan fich nimmer verfchn 
ne —— * 


Veꝛnuͤnftigẽ / ohnſchwer zunerninfiak 
‚tet. Luch: admulail = 
Verrechnen / "eine * ur 


——— 
arten. vi, Bi: I 222 
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Ds hi ame . 
a) prelerip 
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der rfa 
fad —* 
B —— 
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F 1. Cara —— — SET 
t ar * nt Vertrag / (Transadio. Nov,A 
i 35 cap. 34. — — item — 
— —— Th 
* vah 
en lib. 2, art, sı- glofs 
. gern ca sur Teihdiugen. W. B. art. eich, 
ertäfhen Cu +44 3. 
nn Beit/Tempus 
—— confliturü, 1,C. Nov. 
‚Aug.2.z, 
en / durch fieben loſſen verſeumen 
over verlieren. up pl «8/Nov, Au 
pag.2. cap, 27. dem Gert chtsherru von [2 
der Nacht / fo lange das na ungelöfee 
ſtehen bleibet / an Hing Pfennnige 
ſich das Pfand gang varſtehet / 
ad eft, Si — eum.mulda fuc- 
ift ——— 247.4. 


—— ——— 
— * 
Bean verſtammen 
unden / operculare. 
Ver ſieigen / verſtellen 
Be verſtopfen 
—8 — verſtrikken 
— — verſummen 
Bertaffelen / verrauſchen 
M/ (fein Sewiſſen mit Vewelſung Derteihdigen/ verteihlen 
| in ug —— ui Vertieffen / vertilgen 
———— nd ee Vertuhn⸗ verwaiſen 
nn Verwaͤhrloſen / Jerem. 4UV.10. 
“riss — Verweigeren / verweiſen 
— Een verwenden 
Ber Cam, Ord, ra verwilden/filvefcere, 


? (Arbor 











50 Lin. 1CRR · Venden 


A Unerbittlich indeprecabilisunn az e * 
Unflat / wer einen ünflater unflätig de⸗ unbelegt E 
ſchreibt / iſt kein Unflat. ceaujue i * 

Unfeſt/ nicht befeſiget. Srcleg 
Ungereimt / abnormiess. 
Unger iche] das it / — 5 Miſſetho 
um mai Kacı 
N und oder zufe —— 
zu Haut und Paar, Dictio lie 
crimen dehotat, Coler, decıf. 107.2. ee 
gebei ihm das lingericht an Hals/ capite - 
ple&tenduseft; Co/er def 165, 3.Voca-) U 
bularium neue asnich enplicar ae, u J 
hand Ungerichte omnimodas, adtiones, A 
durch —* noch nicht gerichtet oder — una \ Ba 17 4 8 * * 


Ada 
% ſchieden ſeyn. Alt Kaͤyſerl. .R. * ol P H. O 78 WR 
F | Unlauter/ Taulsı ex TEEN < * 425 —— una — F mine 
Uledig unledigkeit / Tu unpvonndhien / aarerrdu 
| Ungefallen —— wi — ENTER 
Unpfleglich/ Lucherüsfagtz mer peu. ‚no 
pfleglich und unbräuchlich wilauefchütten/ 


qui nimiuseft in erogandis —— — 
Undienſt des beſers / Act. —J rohm f 
uneben/unch / S. R. unchr/ unnahl / innumerabilicas, Fauft/äge, | 
unedel] uneinig/ unerfindlich ¶ unziefer / Hl ungegieferiiniee 
unergruͤndlich / unermeßlich fo.glei Don er 
unerſchoͤpflich / unfall] ungleich — | 
unfeig und frech 7. Luchs Pla fge7e Sen 
anglimpf/ ungrieche/Bibl. — 
ungunſt /ungut / Gold. Unlieb / nichts 
unhandel und Schwirigfeit/Lond.zeg · Unkoſten * 
— unheil / unheilſam uno _ Yynlauter/L 
J unhulder untlar / untkraft R A. Linien — 2—— 
u, —** Zinfe/Ca.1.516, Unmañ / unmaß⸗ * | 
X. brauch im unbransh liegen / Leh. —— —* — 











beros hab 2 
libnug ale 










Dres 











* — AN 














ars 
Hab 






















—* 
N: 





d X ua 
nu 8* * Jar un, 
% —* J B 7 


. * * u, 
— — EN wir pr=pofitione: ku.) Gyr / 
ti ach — Untoͤdlich / Avent. untugend /· 
bat = bie . Ynvernunfej unverwerflich / 
r2 abe )y unfchan bat Uinwarhaftig unwarheit / 
you inus unvaß / Unweg unmweit| unnetiglGold 
iv um Mr el mer unweſen untoillı 
h aa 3 ng unpoeife | 
eh unwitz/ unzeit/ 
m ne m ungänftige @ärget/ 
uſch/ untaht / untr eu / unr ahm / —· · erfhoffen: iſt durch 
ntuch — N adelhaf / "einen untabım verfunfen und erſoer · 
fi W a —— unſegen / &c. 
tor. Ag : H J win \ 
1 — 41 ter: 84 * 
er ten? SAND 164 unerdinflih) ntergichen, 
— * mirnden/ 5, antermarfchalt ©, 
ore chen) unterſtopfen Annterknecht und gußiuch / 
L seh ia unt ſchle fl nn. 8 unterbringen / S. R 1 
serhehff tt/-Lehm —— * * unterhändteri oder — ie 
4 —* > ‘ proxeneta, al, Mitrelmann- 
Ra eherfacht, unterfirenen/ untergraben⸗ 
in ; has fohber Sebehrre AnteFache oberacht / ar 
1 d € u 
te ru Bageradt/ —— oh t Ben * 


a r "  geiter geächitget/dann deffelben 
| I * peon! Lnh weten ge ; und he ide Acht eine 
* — ub Unteracht : Mer aber von dem Kaͤ pfer oder 

she u | unt te —— Könige geächtigetmied/ ber ift an allen DM 
ein n 0 . 


* ten des Keichs geächtiget / und mag al 
deir raten | 


— 


Tal 













moch beherbergt werden / umd fi 
beracht. tanpdr. lib. 3. art. 24* 


MD 
J bo⸗ 
* unerbuͤkken / muͤſſen nach einander zu 
—* * tab un demgeben/ umd dem Tertio unterbäften/ 


Fr. von Drag: 7a 


—* nn ii unter⸗ 


J 4 J $ 
g | 
en M Eu 













674 Lis, IL, Casuoxrı. ee J 
Wider / Guwider.) 
Miderrede/ Widerſinnig Wide 
Widerpart/ Widerſpenſtig — 
Widerſchrift / ie | . MWiderflandy 
Widerſaͤſſig PB. O DO Widerfireben/ 
Widerwill| Miderfreit Widerfechten/ widerſt 
— — Widerſtrich / widerſpr 





















Widertohn / Widerrahten/ wi — 
na — Widermurren / iderircin / c 

d zo Brehna SEE. 
he J Bi Ki j i a —J 


Wilt ommen / ¶ Wilfahren / "ng 


| Wol: 
Wolſtand / Wolluſt / Wolmeinung/ & 
Wolweſen — 33 Wolerzogen 
Wolredend / Woleife 
MWolwärdig/ Ben ig ' 
Wolmiterende See / Hpit. * 
TER (geringvermoͤ⸗ Beier brac 

gender 








—* —* | —— 

ergaͤnzen gerfpteiffe 

erzütten/ zerſtuͤkken / 

= a .. gerfkeuberen] Lu 
erſplitteren / ir Zerfiumpelen / 


—— JE 













De Prepoßtione, 655 
MW idw. ere es 
N 8 —— vera jo — 







n Sch O⸗ 
Arſtu 2 hen / d 1173 k et Vor 
a nn 
Zetpedden die Saar ——— 
J erfpreiten | Tauler. 
* erſtauberen / pulveris inftar dit ipare. 








Zemorſchen / die Hindin — erqwitſchen | Luch, | 
7 Ben | —** er | Saxoniee. = 
J * EEE Häuffiganderen, 
— Zu: 


1,743 
DR 






* 


EEE LET 
* — ri 


r 
IN /6; 
114 


oeo—,— 
— 


zu ct: 11.1,42. 
N | — 
(A mai anı 0 —— 

| — 













ugang und Nutzung Ca. 2. 1. is 
—— das Seine auftichtig ei, 
Isa 
rag 35 mit — Zutaht dem gemei⸗ 
it / zufuhr ——— etwas in Zuſchlag nehmen und 


94 


3 zugabe 
confornicare — 
lagen) aumüßlen/Thr,2.v.6, 


ich / deren Stammwort 


ben / vergeuden / erbatmen / verdtieſſen / 
Aber⸗ "Beben ph wirren / gröben/ geuden/ 

m/ie. fü d allerdings it b bräuchfich un teilfe unbekant. 
pohitis finder ſich ſolches gleichfäls, als Leichnam Airmuhe / 





* a 
























66 > Lime. CanıKvIRı“ von Dem dowom 


rei * —— ri ⁊ 
—— FD {en ap, 15% "it — LINE LEE, ug is RR eb, u R — 


Du —— 


| PP Ye ie) % F 
Zuworte / (A dver bio, art: ya 


—* N 

Summarıd capiss decimi fe Eptimi L — 

uid fir adverbium in lingua germanica. + Verba non nulla ab Adverb 

N karenbia eſſe vel primstiva velderiva- ‚7, Vocabula vo 

ta, & quo PAR: nomina adjeliga adver- ad Adverbia quomodo pe 

biafcere poflinr, . 8, De vocula lich / Adverbiun 

3, De Adverbiis in lich deſinentibus. — Derivata in iſch/ auor nodoadve 
4. Adverbia guemodo comparentür. * 


ı uomod aba er 
5. Adverbia quomodo Declinationem vel gr — en ar P — 


motionem admittant. ur. Modus * 
v. Reeenfcitur adverbia j in claffes redu&a © _liter@ 8. 













— In Zutoort Adverbiumyit/te 
RL <de mitgefegt bedeutet für nc ma — 
——— en oder Perſo | 
y — Fo) zufälligen umfiand ——— 
JG um heiſſt es ein —— * we 
ſetzt / zubedeuten einen Ge Umſtand de deroſelben * 


Die Zuwoͤrter — ser — 
rt * ‚45 (Adverbia une . vel priminira;vel.d 


——— Au, nöt g 
hf — 


E —— djediva, 










De Adverbio...9 >.) 657 


Diefjenmoöter aber woeldye ic auf lich endigen, 
h u ger emmnoer nnd wort gebrauchet 
N: 


ic! nen, * Ggoificagjo id sequirig, adwerbialiter. fignificant,) 


un 





















N =, BA —— — — — 
a me gro os sen roͤnnen von einem jeden richtiger 
ar d gıma ve — auchet area Ale hen nn * 
wg Ir E Y re — 
ir öde den Mifetapt —e ame d 9 — 
er ud gegründer wird. u 


nen Unmr lich begegnen. - 
legt Bid Ro).F Hi allen‘ Sränden Aadelich sa 


m ——— — —— | 1“ 
a 
—— halten. BRESEET 
cht geringlich dit crepiten. 
lien sorfehenn Mc je ty3 


Eräne ic m vernehmen lies. 
ee — ——— 


——— 
—* woꝛr IRRE ’ th 1, 
a y um * * —8 —— easy Ki OR 
—* Unnach ſteu lich. lediglich. re A 
fl d mon e ſolito Kr. lib.i. cap. 19%. 
erfiendlich r eben *8 — Uns vorbitsich dahin verfhreibm. | 
die? — verhehus hiudanftelen. Vefrömbdlich vernehmen laffen 
rg —* zen⸗ , Divenmöcce nun gefragt mirdem: ||) 
edih, — 5 pi “er 5 — Hit RENT 
n andr. .a 
Men pefemen ehe ESieurlich zu ſtatten gönnen? 
Zlerlich und mufterlich. Greif etwas befinden, 
1/ Proreftando fibi selervare, IC, 4, ter, ya Fr 
* achte mmen / ED. * 
— content Kahn ann neunıy „> 2, 
cheinlich mac — Eh AulE ; bi »in Yhein 
90 


nn N\OY De. "7 


4— 
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den Be (comparantur) als: Nah naͤher / Ari 
ferner / am fernſten / davon lıb. 2· cap.6. Reg. o iſt geſa⸗ 
anderen abgeleiteten Zuwoͤrter (derivara quz-adver 
den gleich hren Haupt Nennmörteren ergroͤſſtret als 
freundlicher / freundlichftric, 


delbar a enderlich/ ale: 


Vorwe 
9 ——— enden ._ 
Hie / hie / hieſig / hievorige / —5*— n.as. 
— und ren iſt 
on Be ON 





















Li».11. Car. XVn Von dem Zumoree/ — 
ſich gegen jhn be ſinnen / ac. Mh rent onen, am) 
Hape er zus esta 
man fagt taͤhtlich banblen) Kübel Verfahren Bde vol 9 

facti rn Batavs dicunt, machtelik niert pen ing 
dicimus;vermägentlich/ nicht wirklich, 
Esmward anderfi gemacht, als es (een pfeg un tommng/Lchm An. 
Unnoturftiglich befhweren/ Capit. C. 


efi 7% 
Dem gubibefundendem Conclulo 4 5 An H.r.20. Ay 44 
Foͤlglich -confequenter, Mufice, — 
Weiskuͤuſtlich Machcmatice, Logied.: 24 ‚null 7 90 
Sprachkuͤnſtlich Grammaticẽ. A | $: 
Meßkuͤnſt 


Geo € Sternkuͤnſtlich — 

mefrice. 32 
Handwerklich (Handwerkskuͤnſtlich Mcchanick, — 

(Stolgiglich/ haͤrtiglich und etzliche andere, werden a 


mol man nicht ſagt / ſtoltzig / hartig / —* 533 welches 
zu merken: doch fagt man auch/ kr * der Regul / ſi 





liche StammZuwdriec PET rad 


Etzliche Zuwoͤrter werde⸗ zu Nennwörferen/u a 
ar Ra Ehe f * 
(Quædam Adverbia nominaſcunt, ſiunt declinabiles & er —F Fr 


Bisher) bisherig/ — — nfu 





Der abgeleiteten Zumoärte —— 







RE —— 
— ai. —— er Ki 5 R : 
; im. cr pl Wer De —— DE In Er 7 
* EEE — 

Sa ‚dvei ang Fenungenund 

| als a folgendes. 
‚ Adserbra loch, er einen Ort an een fignificane adlocum,deus 
. Ha wen, 92 der nach einem * Her / huc, bin cd, hichet / daher / dort⸗ 
din / de ———— wertsufguc, heim: 

rn dos um, ge em verlus, 

— ———— iftine, 
* t —— oben deſu —* von unten fubuus, von ferne an- 
iunde , vom tande/ vom Morgen/ | 








1 



















nie R en: anderemoh 

ig Bet n loco, de ——— Hie / alhie / hie da ibi, 

es drunten infrä, hinten rerrö, nahe prope, fern procul,dahetm 

rinnen intus, inwendig intrinfecus, drauffen exura, Diffeltcis, 
* Argend/ntrgend/se. . 

* — rer ſo etweder künftig / gegenwertig vergangen 

Ten * alsdafindAdverbia remporis praſent is: Heute / nun / jetzt / jctzund / 

primulum ‚allererfi/zmodo &c, 

ererits: —— — nudiusterrius,lengft 
Tenspt: Rmodo, vorlengfl ver zeiten/pormals/twanbages/einsmalsquondam, 

—8 — 


erbis * ae : Morgen Übermorgen tünfeg/bernach/tarnachrhinfortfortan / 

deinceps, 4 tunc, fehler tandem 
* 7 rs Inde; wirt: "Mnyeierheteymweun/bte/ immer ufque,che prius, ebedann 
prius fnt ve) feit/felt dem ab co tcınpore, früe/ ſpat / l langſam / uuterdes / indes / 
mil * Ämetim,intetcaremporis, &c. 

J Adverbia nun Ei DmlmBenLenDe Bnwörter/eie: Einſt / einmohl / jwier / zwehwohl / 
bey — 88 — ahl / tauſendmahl / manchmahl / vielwahl / offt / ofımahl/ abermahl / 
——— * 


4 Adler —— awvas befräfttgende Snwörter/als: Ja / tz / ſ / frellich / aler 
Unge / alle Be“; zweifelsohn / zweifelsfrey / gaͤnzlich / allerdings / 
Alwege / He. 
ö — eneimende Suwörter/ als: Dietn pteht/gar wit /uitnichten keins, 
Begesjmienichten vicht irgends weder dis noch das/ıc. · 
Avers — re ‚als: O daß! mol Bor! Ad dapı! Södafl 


Wette ich! ar 
8 woͤrter / Zuwoͤrter damit man ſchweret / als: Fuͤrwar / 
w Gott / bey mein ——— Seele / bey meiner Seele / ſo wahr ich le · 


u 
4 der son) — — — Sh / ieh / ſc· dayals, 
ir, nr P2 . * 
uwoͤrter / als: Delanmolaufmun wol an/lcher 

. 4 10, Al. 


u 
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10, Adberbia snterrogandı, fragende tale: a ! 
ben ? wenn? quando? wie ſo / wo * — na LIE 3 —* 
Re} * 


quare? wobey? wodurch? worürrmermend? ) —* 
u. * « Gocandi, zuruffende Zuwoͤrtet / is: Schirme x 
hört bieyuc. 
12. Adberbra refpondendi, autwortende Swärter/ als: uns ea 
bie bin ich ? wer fol mir dann zubören? a 
13. Adverbia deiirudı, woran zosffelende Sumpänten als 
obs / itgend / ob vielleicht / ic. — 
14, Adberbra congregandı , in «ins 
famtlich/ — miteinauder / alzumahl / heufig / ic. 
ır. Adberbia feparandı, abfonderende Zuwoͤrter / als * 
inſonderheit / in geheim / auderſt / abſonderlich / h 
allein duntaxat, ſaltem, &c. + 
16, Adberbia elıgendi, auswehlende Zuwortet / als: Del m zeht / vit 
mehr / ehe / ehedan / priusquam, &tc 
17. Adverbia prohibendi, gbfagende Zuwörter) al : Du — 
* feinem wege/nullo modo &c. 
38. Adberbia concedendı, zulaffenve Zuwoͤrtet / als: —— 
wils ſetzen / zugegeben / ich gebs zu / ic. 
19 Adserbia comparandı, ergröfferende Zuwoͤrter / als: Mehr / w 
ter / beſſer am beſten / am meiften plurimum &c, fat, 
20, Adberbia fimilitudens, vergleidyende Sumörter/als : Die/g \ fe} eich ale 
ſo / gleich ſam / gleicher werfe/ gleicher geftalt/nicht anders/dan/ a Du 
— 2* — fo/ desgleichen, ſcht itwels / hiebwels / kreuhwels bir . quz logo 


438 


ordine invenies fuprä rec & — 2 a 
24 Adverbia ebentur, ig nofäniglia forte Forum ar 

ſchlumps calu, fhlumpomets/zufädig/qufältglien/fo 

mwol/ä tous hazards, 
22, AdGerbia ıntendend:,etwoas großmachende Zuwoͤrter / ale⸗ Sehr) alzuſt 

nitus, gantz und gar, —— omnind, faft/ga ir fehr/mie 9 de/i =: 

gantz ſamtlich / ſchreklich mecht iglich / uͤber aus / g eflich / geſchwind 

23. Adberbia remittendi, Zuwoͤrter / 


pend, nur/ modd, allein/nur alein/gemach/algemach/genia 


/ic. 
— — On br nt U 
9, AdGerbia quantıtare, * tend 
a 

—— 
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—D * Da da / dort / dannen / darnach. Eben / eh / etſt. Safızfeng/feäh) 
ntgt | — yarkalır ante betrat Ja / jeht / irgend) immer z 
— örge * Sub ie /nun/ mury mche/ nein/ neulich! mie, niemals. Ob / obs / oft / 
(ſelthe to/) ſehr / ſelten / ſchier / ſchlumps / ſpat / fo, Traun / übel) vorn / 

—* * 18) weit) wenig) tote/ wol / wolan we! our. 
Zuwdrieren werden formiret gawiſſe Zeitwoͤrter / als : (ab-adverbiisnon 
manturquxdam ver >) a/bejabeuz juch / juchtzen / jauchygen. Nein / ver · 
— Ar/v reger ae — ſchlum⸗ 
je 1. — —** | 
— — 


ati ar ee: zuden Zutodrtert m die Bautnodetee (vocn- 
nitantid,) das ift/ dieſelbſe 4 wodurch man eb» 

ae. eTohn, ausfpricht/ oder tweldes Wort man nad) dem 
Auteod Schalke! bilberund forme —— 











ihbrnchhe 5) MO ein mehrere da; 
* —— nit, matı/bußl 
Brit ram, —— —— 


fit ap, 14 * 
Er; * er Ber}: 


diefeg Hr auch vol vhen da informirung eines abgeleite 
twi Di Die Ent glich oder as Wort vor 
— en moͤg ger als:· By abo 
(l — — enyel J J ßyunde hörerbium 
—* Sen wi * WAR CARLA, * * 
Mr | Bütkch oder aürlicher weiſe ⸗ 
e wer der made) — EEE un 


Pe aufs/ vor die Zutöörter ſetzen můge / als: 
—* if Kr Fern — —* 
ar ei * 


—*1 * ur 
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Byaubancnnm 
Ablge nehmen die En- 
rg 


ERHIE Ag. 


#2 sv. ch 
Kit, fi ’ 
5 












g j ö >% — ie mu ’ * 
Be a ir * fe 
* 3. 


J 
* 
IR 
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I (Adjekivaderivarainifch/ (rid. * pas. — — 


⸗ cam adverbiafcanrt, ſed in literis ſuis ‚el entialibus manere.& 
—— Der eriam — — —— 
weiſe / ut: Hoͤniſch reden v er weiſe reden / — * 
ſder in fich begelgem) == =. cum m 
Tuͤttiſch Handelem/ oder tuͤktiſcher weiſe / — Närrifch rede 
Teufliſch leben / oder teufliſcher weiſe - Weib iſch zan 
Man ging nur friſch hinan/und wurde friſch a in * * 
(Alhie gehören auch her die Mittelwoͤrter (Participia) ae 
verbiorum) mögen gebraucht merden/ un a7 TC | 
& 2. * was — 


Die⸗e — alıs — * er 7 — 
— au fen € —9* * —*— 


XalI mdoh 


> ’ * 
une De? —— ea m er — 4 
erb i lt d b * ullisali Ya ni * ne j 
| — ale AH — ing ann * uf 
tem affectare, licitum nonerit,) N 
Der täglichen Arbeit häuslichen abtwarteny. Mofch, —— 

** En un —5* —5* 
ei en ichen en 5 1 —* 
Dr ie BEP ihinn möglicher ip uni b 

teumehr als billichen geweſen Gold; ;, io? 
nNemuchen / Vornemlichen/ viiechten folatı Seien le Mm ; I 
Unmeigerlichenreichen/E.r.1.7.3 * ade IR 
‚Dieblichen entwenden. Kauflichen zuſchlagen. Tan. Ki x 8 
Vermuhtlichen dafür halten / Ca, 2.2.7. en uf * 
ee ge alle ie er „s 1 MT 
ann I nd aa ana 
| räffen oder anfpredhen/ bi t tu33. 8 gloſt/ 
* Ben ein Dichter richtet über einen Wende rf 4 hi IR m 
der über denfeldigen Richter g —* 
— a Da sd * 
entbhrechen. 
En * en anhalt Eur 
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—— DEM ech 





— oa 64 gehalten.’ —X 






Borelichen injuriten, No v.au —5 übe dern * 
Ehrbarlichen var x 
Senne verfgnegen/C Ca, Inategı —* 








—* J RB bringen und 
— Feindlichen Idee — serien 
- Denen die Scrift Eenultchen iſt Ca. 1. 174 15. 
mt Güter verſchreiben. Nicht gülrt auch Bulasligen, | 
1 Schreiben % —— —* Sn raffen. | 
werben uhn wicht ew/% 
| * were mit el — 

un en ſprengen 
Se Y alfo en rn = 
Rauch / und Erd/ und Kontra? Arm und Sein) 
d Schwert / und Waffen jaͤmmerlichen mengen / Freinsb, 
4 — ehliche nutten / zwarten / für: Nur / zwar / ic. 
duſt dormirung findet man auch in den alten Reimen — —— zuweilen in 
WR Br sende Armalichun / Otfr. armlich. — heslichen. Froͤ⸗ 
—3 —— alten Land». und tehnr: beym Gold. pag. 35. ſtehet · Das fand 
| Sa bel un edelichen. Item tit, 14. hats verwürft frevenlichen/ ıc. Ira 
it nullum: de admiffione voculz en/ nihilominusä nonnullis contradi- 
ae en a — fine en contradicunt,) 


* die: 8 eine fondertiche ‚Hlrt in Teutſcher —— da 
8 gie 1 — — Zeue mit Ta a 

8 — S/ auch die Deu Bo En Form eines Zuwortes 
überfommt als da find mel enteihsfolgende: 2 


(Singula: rları if Min | germanicafit, ut quædam nomina,non mınquam& ver- 
bak participia quad —— iterz ⸗ adretbiaſcere foleant, & oritut 


— 
IE 

1X rmerts {u Intb.- Schlechts. Anhe 87 Avent. Un⸗ 
BEER TEN 
| pn. abwigs gebracht, Kam alle⸗ 
xt we rg: —— * * —— 1.8. ten 
ta; * die e. Uber zwer und breits gt» 
MR er na . —*v bet.s. Ve5: ——— fr. von. 
ze / der B —* ings. Stets / Alſſtets / Stert Anfan / Voleuro/ 
. Ander feite/ Me ar mit) ei eh,im Falle. Gerihts/Op. Sporenſtreichs / 

| ng8/ Angef ee „ Bergebens/ Schlechts / er wil Deus 

e —— ——— gg 
rings unbe ufs. ) mat Meuch 

teihls/ Lnferfeite; ao ae KH She hot 
Merdings/ ( —* — — 8 Sonder®/ Inſon. 
— — ——— tte gar einẽ / deun wir wollen beyde 
































































er 
n * X J * r . i n * 
* 


co⸗ Lin. U. Cam XUX Vonden Sügemor/ ar 
KRecht Haben) Such: Blindlings in tödliche Gefahr fauffen. € | 


eufferfig von nöten haben arc, Her nachmols / Oftermalsy —— * un 
Keiumahls / Ohlings / quondam, legitur irain- vetuſtis ſcrip pris. Erge te * als der 


ſich nicht en BET DER. l ei ——— 
aa abgchende Gapitd J 
Von den — —* J— 1% 
Fügetvorte/ (de Conjunione) , 
' Summaria capitis dechin — mis 55 * 


id fi Conjundio, 
ee — in —* ami — * * * 


Bi 





Bir, - — a —* oe 
Ss S As xFaͤg ewort — — 
ei und dahero genant, DaB, ft anne Pr * 
Ride gebraucht wird / ſich ein ande ri h — ein Tehl 
2 er dllahe 9 


——— 


(Conjundio .eft dictio variabilis , quæ membra —— — * 7 02 


Als da find: Aber / alsl / auf daß / auch damit) 
darum/darauf/denn/demnach /der reg u ——— 
darnach / entweder / erner / ja / nach ch ⸗ vᷣder — ua 
ſchon / oder / ſint emal / Ponderen u dm eder/i veillwolwib 
wol/wonicht/zwarlic. | — “ae | 
sden Grbrauch und die betr m en Buc 
nit —— ae * Fin — re 








j nr —— — J 
Die Fügewert (Conjundionen) den f 
ſchiedliche Cladles vie da etzliche wer —— a ant en | 
x tn. mde Si iger w ͤrter / 


4 u 2 
I 48 
Er — * r 
» 4 * % 
= .. — 
ns So . 
ä ; 
— 


— 















f 
_ 
ar — 
on ⁊ 


eriodo) die Redarten( Phrafes) oder 
embrä orationis).alfo zufammen fügen 


iA * 
ae u A 
4 \ 
LM ar r 
J > 
reine Sp u) ——— 
Pr 8 Tan 
J Y 10: N 
J —*8 
V—— 


r( orhunsiis gegen kanbi Dinde Sügewärs 


— —* widerlautend ufanınenfügen/ / 


als; Entu — 
ae scı en e.V el adverfativz Conjun&ioncs, gegenfiunfehei 


* e Fügews —S die TeihlungdearNede/ofonft swidrig 


nit lntericheidung der Meinung zůſamen bindet / quxr mem- 

* c at ionis diverfa, fenfum illorum difcernendo, conneäunr, 
t Obr Bol wiermeL.obfihon/eboch/penne du/dgchv aber, 

—* r saber/londerenvanders alioquin, 


| 3 gender Rede / die an ſich auf einander folgen und fchlief: 
nu Mu quæ membra,orationis, confequentia invi- 
| = 8: Denn/weildieweilhaldieweilfintemabl 
) Hi 0.6, vap,anf daß ut, Damit quo; als/da/cum, 
khdem q J— ndogq uidehv/onrum/Das/Angekbe daß / in Dt: 
Rach de Hr a0? 
* 5 ativ re Soriuntiones ubefachbringende Füge 
wi v ügung die in der Rede folgende Uhr⸗ 
d) fein ar bein avast halben »:6, Desbalben un, D 
egen/ dei gen ropter, darum / drum / darauf ided. 
demma Ich /ic leircö,woegen caufaswillen gratia, propter. 
hales Conjun&ioncs , ordnende oder redordnende 
9 fe A) 1 Den 5 ordentlich / was zureden 












on 





& bracht m virduals: weiter/fernerrübers 
as / d Pal — end Mel Sich Bai — 


— 38 Fre rd 38 Wi» L 


Bo 7. * Sas 


KUN. He "De Cönjundione. . ’ 7 


ies Conjuntiones, anfehlı eflende Fügewörter wel | 










666 Lie. 1. er xix. Te ze 


Summaria capitis decimi noni Lib, I. — — *v 


Wid fir ĩnterjectio. Er a kr! | 
2» —— aliquot elaſſe⸗ ae Wr | 
3. Quomodo fiant deelinabiles & comparäbiless | 










J ja» werangi 

des Redners vorhabende Bewegung / mit at I TR 

—— Per 22 invariabilis, quæ orationi — quem u 
Aledafind.: Ach/ auwe / at, ei/ but) bw bebeba 

hen/ leider / main (Ei inzerjefionalis,indicans liquid prauer op 


F 


lis.in Orig. palp. 70.) O/ oho / pfui / weh / zete zuerb UN, 
Glauben / lehr und gute Sitten / an | 
are genglich aufgehoben. Her } "TE re, 


Bi. RN 20 






> 
ip hie. —— und Ekkel at 
E u / ay/ cy ‚pab/bäp/äg! I 4 —* 4 M 
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* me⸗wan O9 Cikedrıfie dech / 
F — Var Bot für thäres | 


jendi, jerman and en] äx, äx: Schabsabyoreht/o da! 
enti * a * eat ——— 
pellen * dibendertorg, weg: — — dich. 
Auctes ex limus per 636 
Mignat 1.36 An in > Fluch be eutend«/ poß Element/poß Rranthes 
ders Jenker | te ch wolte daß! och, och! 
4 X uffig und fi + jeyn — — — Lybe he⸗ luſig / hui / 
on. ; 
2 ermehdir! wart wart: ich wilir.ich cchenli⸗ 


ee — ty me DA ». 





















”. 


| —*— gende / ha / ha / ha / he 
ars Die nn —— nun! a6 01 ai as — num) — 
| in € Sri oder ſtillſe n erfodrende /feh/R/ init, 
aut v a J —* —— Rufeund Lauiwoͤrter / 
hot h — ——— klink / klank: 


wur a a Pe 
Er 3 ———— 
W⸗ * * we 


* Ir 
en —— v 53 fi — dechinabiles { & —— 
— — 


Bene —* ab Womlde | 
— a N 
v4 * En —— 
— 
ommen un mente emandet/Apoc.gıv.na. 
PPpPP iij Das 








u 4 P v,% 
” # ”-. je" PIE ww. ae 
⸗ * u * = 2 J 
J * 
— op. 


sg In. CAP. IK. 0. nn Zu 







rn) 





































I 
> EN 
00 


ENT un . 
a 4 7 
— —— bh Tr a) 
A ar > U Sie 





* * 


— en en : GE gar wor 3 
‚Sapitel k TOR 3 
J J u“ 4 v re 


© eifepheidung sm een /Dün 
E. ehr Zwiſchenſtrichen / wodurch die IRE eu Reden 
S En Zeutfiher Spra unterſchieder —* 


‚enlicher diguren ſo n Formitung und Schreibung & 
vorzufallen pflegen. —5 


* 1 umaria eapiti vigefimi.\Lib, 


e Dtindie‘ in Teriptione, qud ad Ortho- 4 v * 
hiam quid proprie fit. Alpe 
| 2 Dieinaianis hkujus cauſa & effectus. * nV Feines niflie 
3. Quor & quznam funt figna hujusdiftine · —— an 
&ionis. 96, nn trophe, C$ 
4 Qeiad fir Comma, (Bepftrichlein.) - Li 155 d Ye —— 
Gid Semicolon, ( Strichpuͤntlein.) —* 3) how; , us 
6 Quid Colon, (Doppelpuncdt) _ ..... ; a “ a a. 
I Quid. punctum, ( uch.) % 2 € 
8. Quid lincola ila , fingulari modo verba. * he 
—— conneltens, (Mittelftrichlein.) 4% D at 
J. Hujus lincolæ officium, & duo vel plu⸗ 10. Qui Sagen An 
ra compofira conveniant,eandem vo- 15: Quid Hei er: 2 een" Rn 
cem loco fubjedi habentia, . Ib. uid Paragoge, (f Sinterfaß- 
II. Vel,fi dao vel plura derivara conye- m Apfierehis, (X 





RX \ je; 
& 


„hr TB y 
niant, eandem derivandi terminatio- 18. ‚Quid Spncope, —— N 
nem — * FE: "u ope, (Si * 
UI. Si ejusdem ſoni voces rpiepoſitid⸗· 20. Sr —* RE 2 
nes compofi ——— F Qui — — —* fe 
iv. Si conveniant voces, easdem liveras a2. Ce FOR 
——* habentie, si Bach * —2— * 


iſammenzug. 
 (Bufam — 


ee —* we x — — 

F Schritſcheb — H eißt von De 
SG iäsreibung/und zivar nicht der Iagf Ry ae 

go, 7 Foae Wöster obür Riöcnen n as | 


gr q4 





















MOHN der Bennzenben ca⸗ 
| * ben werden daher auch beſagte Schriftſcheidung 
ſchſam d Bean arung/ oder vielmehr der Mark: und Grengfein 
ngge ennet werde slcheiberichtet/ was zu ſammen gehoͤrt und 
———— muß. vid. Her Harsd. P. I 
edc ahead 4 re Air —— id 
| — Bart INCH as rue PR 
Erind de Hdiefe Zeichen und Stri lein she aufge⸗ 
bra —8 F ara gatuͤrlichen Verſtand darzu als nötig erfor⸗ 
ſedie Rede recht unterſcheiden / Die Teihlungen fein 
fonderen, ‚nd giechfam gliedweis die: ganze Rede durchordenen. 
Dan con Infolches gibteine groſſe Huͤlfe / die geordnete Schrift defto 
—— N tänd licher und mächtiger zulefen und anzuhören. Diet 

m ED mer als Ruheſt aͤte / dabey er gleich ſam fill ſtehen 
—T — — eig ſo * 9 ver⸗ 
rter Si in fie gering und klein er / ja auch nur 
un) mie ert iſt fo ruhet mandaein wenig mitden Gedanken / 
—— n wenig ſein —— helt den Verſtand an- 

* Bud *7 Er 
. Solch Ne ich mund groifspenfeeichlein nun ſind bey ung 
Si Du Be x 1 Heilen, fonf Comma genant wird oczechne 


⸗ Pi 4 24 
N 


— —— 1 S: ug | Dänen, fon Semicolon genant/ wird alſo 


3. z DopR r PumetfonfColon henant / vied alfogezeichnet ¶c) 
‚Se * ee genant / wird alſo grgeichnet(.) 
Das 7 site elſtrichlein / oder der Mitelſt rich / iR bey den 

—3 — n jun * Ni lich hey uns ader noͤti wie folgendes 
Ip 

s * Hl — dh v 2 0 gegeichnet Nfeiffet apoftrophe. 
7. Das Fragzeiche — —— m 












































= "Las. II. Cab XXx. Vonder Sau 
8. Das — Zeichen / ſig nam admiratio 
———— irren rer * * 
* ——— —— * elis g 
nant / wird alſo gezeichnet )/ RR | vi 
10. DasCheilzeichen! fi — — * arata, 
am Ende der Ziel alfo (+) geformet / deutet und geigctan aß as te Wori 
in der Ziel nicht habe voͤllig auf eben die Ziel koͤnnen gebracht jenen 
vermittelſt diefes Theilzeigleins alfo mäffen getheilet / und J Anfa nfang da N 
folgende Ziel das übrige Worttheil gefeger werden 4. G in 
Bidsrendie Excmpla vor Augen Pepe: * Seh — = N 


>“ *8 * ia 
Das Beyſtrichlein( Coma) bat Fin Benab Yun ut ng) 

es ein Hein bengeftrichenes Zeichen iſt / wir d geſchwinde du 
tes / etwas gelehntes Strichlein gezogen / und zu unter g 
Wörter, ſehr oft und —— Nenlich fox © idi R 
de noch unvollkommen iſt / die Moͤrter aber daringlachwmo 
eine ſchiedliche Soͤnderung erfoderen / zu beſſerem ef 172 
Dedem Lefer/und sufehfhcher Tehlungder v == IB: 
So groſſe Narıheit iſt uncer den deuren/daß flet ipe f Sn Sin rluſt u en —J— 


f M i 
jenigen nachſtehen / daß fie auch / wenn ſie darum sn len 
annehmen * — 


Das Strich pi ünctlein/ —— ha ee ine e " mm 
weil es von einem Striche /umd einem: Puͤnetlein oder Tippelvge 
macht wird; hat feine Stelle in der Rede 7 wenn deee 
nochnichundollkommmen iſt / aber dennoch ei a— * nen Inhalt un 
N gpermicht bezahlen til, was er mis — 9— —* 1; der * 

— * er wiche ſchuldig iſt Moſch. 

Die Erfahrung gibts / daß die fen den ve (dem 
 reinikeit den hitzigen Sealtänern / in it de 2 ee ur > nu 
leſteren und verleuguen aller mins 
daß mir ſolche Voͤller / als etn Wunder / In 5: efer 
Auch wann fie ſchon einen Rotk mitt Schellen 
nerlichers erbachr/oder erfunden merden/Mofch, 


ER by&soogle 
















\ a ‚oder Kennzeichen. 1. | 673 
Hünen, oken gr nen‘ 208, telen ung arena lee 
n avant nah D Zunsch er in, Sold. Na a AN — 
er. KERPEN — RE sen 4:42: #27 
| —F — op. 
‚ein vor ? das ander fenn: hat feine Stelle, / weũ die 
choniſt / doch alſo / daß auf ſolche —3—— 
nt müfeoder kuͤnne: als inden Gleichniſ⸗ 
He, raaınıer 
N" al in 1S — —— / im Friede nd Ge⸗ 
nwert Er ee we = Welt liche 
Bun Ak BE ¶¶ cgu 


iRein en — wende 
—— ng aber ift es vol; 
Dkonmmener Berftand in einer Rede / 
dem ausfprechen möchte for» 


N: * 
Er —2 fü erben * —— wenlen/ je gröffere Befapr anf der Seu⸗ 
in einen Rahi pt in langen erzug fpt fprelen/ wann ergut ft. Es ge⸗ 
— 
Es welches mit Raht und Verſtande vorzunehmen iſt / daß 
ai ur, Kun gezogen ae den müffe- Dan diegefchmechete Natur vermag ohne 
18) Befege/ 2 hegulen/ Maffe und eifenthr/ mie es wol der Sachen Nodtturft 


us Fr > 




















o mit Der Zeit/ pon den Wetfeften und Fürtreflich 
unden —* en aan Dettenmmget ferner Bi DR 
ünfle guugfam ertotefen.Guft,Sel. 










un daraus he 
ineol: a — modo verba germanica 
en een ebräuchlich / ale 
— Seren ei = 

9 zum orts an⸗ 

| get. Um be ſers Deritandes willen / m eg ende 
\ —— — * Lehr⸗ 





Er 










on iR — 
* IL * set, > 
x N —* a 


J J 3 
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wir 672 Ln.n. Chrige" 98 on der Se r 


Lehrſehe bon diefem Mittelftriche beobachtet werden davon rc 
ſagt / Herr Harsdorfer Difg. pag. 35. —— tiicium hoei 
rat, fciat fe multuminlinguänoftraignorare Me s | BR 

1, Wenn zufammen kommen zwey oder meht oedopp te Woͤrler 
— Grund gleichſtimmig iſt / als dann wird der € Grun in dem et 
deegdere— nur — zet / al 

rg Siduond plura Compöfitaconveniuntz € que 


F ars ad 22 
m are *29 nt, runc ill — * Den - 


pars, in prfimo ve BA 
tantum ponitur , fed lincola illa —— * —* fiea, 
Hof tand» und tehngericht/pro Das Dofgeni 7 ıd lehnger 
De ſubjecto in voce compofita-vid, fuprä pag.75.& * SE eh 
Frankfurt if eine vornehme Reiche» WBafı-un ‚nd Nandell 
iſt Schutz· und Schirm J [ 


Audie ind Die verdoppelte Wörter Reicheptat) Woblttat 8 
“ Schitmhernt ar Ent un * 4 2) 
derſelbe wird num fh —— urban Ar 55 
und jubefk nieig va as rc inbep gef j a 
7 bebalt en/un 8*8 man von anderen folgendem) Mn 

Daß die Stände nicht Rabt⸗ Recht · und Huͤlflos gelaffen wi 
> Sonn» Geyer» und andere Tage. Reichs · und Kreistag. ! no — 
* ⸗ tft nunmehr ee eng Ser und are oſes Geſindlein / NA 
Die Ehur-und Fuͤrſten / R. A. ** 
So der Diedfiahlmit Sperr/ ober — — er 


=. 


v Preis au — — 


Me J 


Bocklerus. Kun eigen Buch zeſchtleben von Bote Rep: ‚Genie 
un — andm —7* vr 4 
 Diehobe Hiefhr‘ BilsehnsetnDrebchnb a ner Jaht aub · und Bloͤttert 


Er hatte alles Geld Strafiund Khenfete — 
ihren Erb. und and Berren/R. A, Hafen 










** —J* 
Kay Forſt / und Amtſachen. Sportel⸗ —— un 2 Van 
„ Diener: 2 d» und: Probjtey@edin Wein · Ko —T fau fe ei 17 
as Erd. ed: und Nagelfeft if an FF Die Hand, ar in 
—— ne ind Deifeffen, 3 
J 9 1 ‚N 
Und ird auch ed F e 
Ba 5558383—— 
* RER ei Serien} N“ 







iR Shah MWürfel- Rarrenfpte 
Sind Feiner Ahnen wehrtt / Opit. 







——— ER 
rabgelei ete / und d 
Teen endung 

und zwar d — anfür 













u 





PS. 





öt 

bir KH * — — * 

deriva sh * ? need. 
Bi * eh 


Yric * is ternindtio omiteirur,& in ultima voce 
onitür, lin oa enung CH — voces conſociat, ur : Bu rett · er halt⸗ 
lin —* ng Bermehrung‘ serminariongs deri. 


ER m sähe Beithersge allerhand unverttaultch⸗ 
* ae er 1 je Er — R. A. 
J e * * ung/ Ds 
we ——— eiachfen. 
— were D.16, 
2 — — ‚Sch 
—— Unmwarheitfagen/ / Harsd. 
ea lee ma kg den Tuͤrken 
—— 












— Tr 
— Fe = 


| ar op Vorwẽe ter] wir — mie 
maicteifric wiederholet / um Dee tor 
halten/als; * 










N —*— na 
ĩte t ejus N <onvenjant , omitcun 
een tantum prapofitione, & acce · 


‚frioribus , poũ 
| — — u. 


J —* 32 . 
Atem) / a SER NEUEN 
».: “6 ” .. 
% 









un d unter ‚Si as rt: kom 
= — — Eat tu 


Örufad —ã N 
Br ea! 













erfäle, 
8 —— 


— 


Die Zu- und —— 


| 5. und einſtellen R 

— ine in vbeylchenn X 

Be ER — 

—* Be verfahren 

0 nt few über und 
"24 ah 





Vv.€s 
















 ImomsCan. re — ——— 6 
erflendige un —— 


re 
7 EHOER 3: PR IE 548 


* _ —* une 


Br . 
SATTEL - J J —— RM: 


Naht ns 
bittere ern m — DE 
_ * | Ya 443 Ber ur 
N N n Die — fe je ker je * an > 


r — — — dein vr Oama 
N 2 sh za un rr e iu ei. 
er * »geboßt en —8 — *8 8 
Pf 8 Mei ENT ey 68. Helle wert. 68. 
‚Das Mitstrichlein if dem imfolchen Redarten nohtwen⸗ 
weit. deſſer aus nd und die Meynung zu weilen 
iachet / — dr 


(Omilio huiu Aanıis feu combinantis lincolx fenfum interdum obscurum 


N} ri x 

* rs ni Se ea brachten die Schiffere 

2 —* uffelen/ods Pferde oder Pferde-häutegetsefen: keme aber der Mits 

irich da rde/ alsdenn iſt kein Zwoniffel / daß deſſen Grund zuletzt folge / und 
—— —— segliche Pferde, und Ochfenhäure,) 

Ym$ab. der, 12. ffeper: Nemand fol von meuen Brau/ Schmiedt / Täpfer/ 


— — 


⸗ 
hg 2 Ju 









— * — 


















£4 


tab. DR, ib, 
r mit fe N Bes anrichten! 1c. Diefes wird durch weglaſſung des Mittels 
⸗ * d fol von neuen Brau- Schwied · Toͤpfet · oder Sehm- 
ten / ie walfolerhlic wahr, daß vermitteiſt bes Mittelftrichletus/ 
f Wörter auch beziehen muͤſſe. 
Sein dag man das Mittelſtrichlein zuweilen 
“ die gedoppeltene oder abgekkitzten Woͤrter gang koͤn⸗ 


* | — ice compofita integra manent.) 
a fe e Beräbtaung Er qui 
Page San — at - Br und Rettung gerne 
— — 
Dal Dr 







X cht und 
* 








678 Lı2. 1.,Car ana Von der Schrift io dung 








Epenthefis;der Sinnen man cm Sr t | 
vermeinten Wollauts halber wird jt seheh(i int 
poſitio litera in medio —— als: — fkſtem: A 
herauch fuͤr Weirauch Hoſsbrauch für Hofbrauc, Diffet 
Mistaht. Gmadfür Guad. we für gung. 


(onft alda un — of man en. — 
on alda un ingehörige Lerter oder Sy N 
gehorig ae 


(yllabz, vel vocalis fyllabam conftituentis in! 


Schreibe für ſchreib ſerbe, Höre für Hör audi; Die 10- 
nor, der, Hirte für Hirt Paftor, ‚Syne für obinnine, | “ 
muͤht / nemlichen für nemlich, 

030 —* it — 


Abhaæreſe, der Wormnbfihrnianeine Sylbr 
Worte abgenommen oder weggeworffen u a 
initio dictionis)alg: Ich bin kommen fürg 
fuͤr gegeſſen / du folft zahlen, für bezahlen/eg 
genug / naus gehen / für hinaus gchen/ caus/ f ir 
nicht koͤnt / für gekoͤnt. A 

18 RAN ARE Ya)! EA, 


synto der Herausſatz wan ine Lettere 

Horte herausgeworen md, onen 

labaminm —— — * 

lich / er liebt g ah 

ren / wolln für wollen / ehn fuͤr 
EN Tale en 


lee nn interabf chen Sylb od 
ende e wird qua y 
fyllabam — —— — 

> sth naberefneöftlich | i 
Uches Brot / die Engel für Engele. 






























— 



















FOR 2 we. Cap XX, oder Aennzeichen. Ä 679 


Merathe — * — V eine detter von dem rechten Orte 
ena nit mwird verſetzet / (tranſpoſitio literæ alicujus de füo 
xoinaliv — als Born für Brun / eures für euers ich ſammel für 
| le. BR, | 21, 

ehefıs dee VDechfilfars/ wan eine Letter etwa des wol · 
ut) u der Mundart halber im einen vet wanten Buchftab ver, 
| littere permuratio, & altetius pro altera politio, pro- 
—* onem) als kummen fuͤr kommen / kunnen für koͤnnen / 
—— oh’ hold fuͤr huld / holdſeelig für huldſeelig / ſunſt fuͤr 
puchen m für pochen gahn un gehn / ſtahn für ſtehn. 


= die Worttbeilung wan ein gedoppeltes Wort von 
let und etwas Werne gefepet wird / als: Des 
ts Big iger br. ralch/ isiger Hofbrauch der Drommel in den Roͤh⸗ 
| 8* EN rommel / der König in dem Zaune / der Zaunkoͤnig / 
10) —9* nBer ge fie umden Verraͤhter brachie / fuͤr umbrachte. vid, 
F Reg, ‚X, — ibidem adjunctas. 
J Urs ri r i 
CrafsderSufammenzug/ wanztvo Sylben oder zwey Wörs 
is ns gezo gen werdẽ (duarum ſyllabarum velyocum in unam 
o.)als: amfür an dem / beim fürbey dem / folsfür fol es / 
für ee Be fürsft es / guter Dinge ſeyn / fürder guten / vid. 
4.* eg8.10 





I Din, ER RER 


ein und smantgglt Sapitel ——— 


enden * — Hund gleichlautenden Wörteren/ 
(amt | * m Beſchluſſe dieſes Anderen Buches. 
ie rquivocis vocibus & homonymia in lingua — additis non nullisaliis 
J onikis, 2 ic ic liber tertins concludicur,) 
Br. rer Sum- 





= 









680 Lm.IE, Car, un , von den Zweydentigen 


Summaria capiti vigefimi primi, Lib. 5 


W fint Verba zqaivoca in lingus Germanica, 
2 a 
M 


» 


uomodo genus zquivocationem difcernat, ideogue illud —— 
ta homonyma feu zquivnca ex tono ipfo & pronunciatione quomodo pr 
zquivacatiogem difcernens non omittenda, 
4. Verba quadam quo ad fcriptionem & pronunciationem cum nominibus coincidunt, genuser 
nominis non omittendum. 
$. Sunt zquivoca,ubi neque romus, neque fcriptio fignificationis diferimen opera contrige 
tur attendendus, 


6. Ex disleltis zquivocorum dilcrimen interdam oritur : monita dk, — 
7. Elaboranti artem & faſtidius grauuam datuto, & faverur & invidetur. vr u j 
8. Publicaturns ſetipta ſua quäre leligat fibi patientiam : Locus ex Lurhero, x pri 


9. iexus noflrz adiutamento muli futte, ex quibus allegatur Cluverius „Goldaftus, Henifchiün, N 
— SS En ngINe, EREESNER VVehnerus, Spedelius, u, 
tius, Flemmingjus, Buchnerus, Freinshemius. 8 an , 

10, Plinii opus Thefaurus eft lingux Larinz, Germania verus camit tali Plinie : — 
fignificasiones ſant deſiræ iam, aut ignota nobis: adductis exemplis & — 


ia 





* 


REN ke 


— Weydeutige Woͤrter (seid vocabula | 7 
welche entweder einer ley Buchſtaben / oder einengf chen/ 
oder faſt gleichen Laut und Ausſpruch / und den 
S terſchiedene Deutungen haben / und ee Meinung 
len ungewiß / oder zweyſinnig machen tönnen/davon zum 
2 
Das Gecchlecht iM oft ein Unterſcheid der Zwendent gen / 
des halben ſolches in einer Rede nicht zuübergehen I nd: 10 die 
Meynung zweyfelhaftig zumachen It/ale: 

















Der Tohr ſtultus. Das Tohr port... | 
Das Wand panaum, Die Wand paries. * we 
Der Mund Os oris. Die Mund Eueella, 00 

(Aliäs mundium, Baher Vortänder Turor, Mindling/Mänlein/ pupilluii Ak ge’ 
Das Gewehr Arma. Dis Gewehr —— a; 
Das Erk metallum. Ertz / præfiaũ — 






—*— Der Maſt (Maſibaum) malus. 
[> Bee Se. Der Geiſſel obfes, 
u Zen 


Ma =. 78 


Die — eibus akilfs 





DOT II EEL 





Der 


’ 5 a x 7 a 2 
* 4 & ü _ ., y - 
Be) mar > v 2 * 
— 












ULnm.. Cara und gleichlautendenWoͤrteren. 68: 
dur N e paganus. Die Seide mirica. 
Die feige ficus, Das feige Hertz ER, 20, v.r. 
PB terminario.derivandi,vefuprä pagz7g. Die Niß Iens,ovum aut pattus pediculorüg 
t Horologium, ; Uhr/prefixum, Uhralt. 
tlocus. Das Ort quarta park, 
dfocu Die Hard grex, 


2 p > Die Aut cuſtodia. 
Dit Zaubt columba, Der Zaube fürdus, 
der Helm galea. : Das Helm / oder Stichl 
do Stift Dioecefis. - Der Stift feftuca, 
Rich regnum,. Reich dives&c. 
10 Gihur/granarium. Te. parosifimus: Die Schur/Deut. 18, 4. 


(da Erfling von der Schur deiner Schaafe. Scursa L. Sal. cic. 18.8.7, Li Alemsia 
ER ne * ubi manipuli vel fenum reponitun Das Schur / wo man 
Da Nahm nomen. Die Nahm / Abnahm der Guter / 
Abenahm der Pflicht / Raub / Nahm / Brand / ad. 
ea —— 
PAR 5 I: 3, 3 
= Ehliche der zweydeutigen müffen durch den Ausfpruch und 
Faut anterfchledenwerden/welche in den abfallenden Zahlendungen 
lich zumerken ift: in Schreibung aber/muß der Buchſtab/ wo⸗ 
das Wort Fennlich wird / nicht übergangen und ausgelaffen 
 sorsden: wie oftmals geſchiehet / und alfo die Wörter ungewiß feyn/ 
Ä h  (Diefer Wörter Hat Belinus glemlich viel colligitt pag.iis. egg) Als: 
- Wider contra, wieder rurfus, Widder arics, war cram wahr 
 verus, Waar merx. Weiſer index, fapiens, Weiſſer albus. 
filer artisalicujusgnarus. Kunftlchr arti conveniensdodtina, 
arcole, Behten precari, Betten fternere ledtum, 
re, eſſent, Wehren defendere, 


Mag Volo, Sch mache facio. Die Sache res, Die Sagerumor. 
tgceps, Jag venarc, —— decumanus ager, 
F Rere ij Cents 








- 


682 Lies, 11. Cap, XXL, 


- dittioni addidtus. 


Zehntfrey à decimis preftandis immunis. 
Centfrey exemtus A coercitione criminali. 
Sich und Kranf languidus. | 
Siechhaft vlerudinarius;morbofi | 


Vervielen den Kauf / nimium p 
tium rei vendendz ponere. 


Sittich Pfittacus. 
Wärhaftig durabilis, 


Sieg vi&oria, 
Sieghaft vidtoriofus, 
Verficlen decidendo peribant, 


Sittig bene moratus. 

Wahrhaftig plenus veritate. 
armis & manu pollens. 

Verſiegen deficcare. 

Verſchen providere, item exxare. 
; item perdere, 

Stetiſch rerrogradus, 

Bis doncc 

Denn Nam; 

Daß quodsut, 

Küche culina, 

Kamm pecten, 

Seite latus»chorda, 

Schlaͤgt  verberat, 

Auch etiam. 

Schafft creat, 

Kimringen circumdare, 

Wirt Hoſpes, 

Bund fœdus. 

Mus puls 

Baar feretrunt, 
chloß fera, ax. 
(£ vacuuS, 





I 4 


VondenZweydeutigen 
Eentbar dem Eentgericht angehörig/centenz,id in 


Verſiechen elanguefcere, 


'Ramveniebam. 


Kehe dodrina, 





























Verſten in (feminando 


Staͤtiſch civicus, 
Big morſus. 
Den illum. 
Das Hoc. 
Kuche placenta, 


Seide ſericum. Be J 3* 
Schlecht viliz. — 
Aug oculus. 28* 


Schaft eftrerminatioderivat 
Umbringen teucidare. ·· 
Bird eris Pi ea Ru 
Bunt verficnlor 
Muß oporter. 
Bar iſt eine Haubtendi 
—— } 


Ef \ 
* “* — 


“ # 25 Si 
© x.y8 = 
VE ee er 2 
n — — * * 
8— WA ! —J —* 


er Ih % 
—8 Pe ee | v 4 
8 £ Br} & 


















% En... und gleichlautenden Woͤrteren. 683 
Mer mare, Mehr magis. Maͤhr equa, item res novæ. 
ann vie, - Man quando imperfonali preponitur. 
ap —— ————— 
Satt ſatur. 
Maß metiebar. 
Bann bannum. 
Hoff ſpera. 
Schaffcura tu. 
Helt tenet. 
Schilt increpa, objurga; 
lung remedii inventio, Endmittelung dubii finalis lohutio. 
glubductio per curſum, Endlanffung progreflisadfinalia, 


 DieEndlauffung der Sache ft vor der Handy deshalber die vorflächtige vermeindliche 
gdes beklagten nunmehr vergebens. 


—R 
ĩ 


Kriegsherr Duxbelli. 
Reis oryza, Reiſe iter. 
Rett libera. 


minus centenæ, id eft criminalem jurisdictonẽ habens. 


Gmmdherr/ Judex ſynodalis, ſeu Dominus viſitationis ſynodalis, der 
— Madiehat die Haltung und Bereitung des Sends anzuordnen, 
nbherr/ Decimas jure Dominij poflidens, 
Herr Dilber.lib.z eleik e. xt. air: Ineidinuper in hominem, qui nulla quidem ex- 
ultusphilofophia, nee linguxctiam ullius, nifi Germanic®, & vix ejus quidem 
is, qui Baar, fe fe invenifle lapidem philofophiz, & quidem in 
0 fawisliteris, abi DEUScum promififler: cxplicabat Apocal, cap. 2. & legir uſq; 
0 Jadveiz«&tincufabat Lucherum, quodperperam vertifler und wil jhm geben sin gut 
| © A: Beugniß/ verrere debuifler, toil jhm geben einen weifen Stein/ quom odo nd 
— * tin ibliis Helverorum : Sedatferebam textum Grxcum, ubi hac videmus ver- 
0 Ba daawdu eu) Race ipfi expono & addo, nen 
005 Amweniesapudıuos Helveros einen wetſen tein/ fed : einen weiffen Stein, NeeLu- 
—* a erus mali fedoprimg vertit ein gut Jeugniß/ ad ſenſum, non M fonum verborum 
Bayer  relpiciens &c..milera via inquirendi Japidem hune, miferrimaausem pro hoc in- 
7 CC Ta ermanicum & 8 non diftinxerar.)- 


Ne Krrr ij 4.1Enp 


A 





ä „Sich Beittörter tom —5 — übe mit enlichen 
eñwoͤrteren / derowegen muß / Unterſcheides halber sGeſchlcht | 
bey Das Nennwort gefeger werden/ als: — 


Scheiden diſcedere, 


Eiſen glaciem diſſecare. 


Zeugen teltari, 
Wahr cuſtodi, 
Mahl / pinge, mole, 
Fliegen volare, 

Du hengſt pendes, 
Weiſen monſtrare, 
Ich Buch coquebam, 
Kuͤſſen ofcuları, 
Hohlen cavarc, 
Magen audere, 
Er marht cfhcit, 


Balg committe duellum, 


Etzliche Zweydeutige aber weder durch den Saum 
die Schreibung unterfchieden werden s denenſelben mugdieReM@a 
darin fie gebraucht werden / durch Huͤlffe des por sch Ya 
folgenden den Berfiand geben / als: MU 
ea! eidg Se Alan u eh 

er uclio, fagum, corre&tio verbali 
Der —9 Senatus — ————— confi Hari Die tk 353 


Das Wert Opus, Stupa. Ein Weiſer Sapiens, Index, weiſen fapientes, o Ba we: 4 
Laß felfus, dimitte. Weichen Mollire, cedere. Die — —— or 4 A / 
Weide / Paſcua, Salix. Frey / Liber, Nube. Ich mahle/ Molo, pi ie * FAR : 


Joben/indicare, laudare, (man fan nicht loben / daß er —— 
Der Morgen manẽ, item jugerum, morgen Alter. ’ * 
a —— 


Ein Bitter / Pesitot,: amarus, 


634 Lie, U, Car. Xz1, N ee | 


Die Sette/chorda, — = 































Die Scheiden vaginz, 

Das Fifen ferrumm. 
DieZeugenreke, 000° 
Wahr verus. —— 
Das Mahl / convivium. * at 
Die Fliegen mufcz.. — 
Der Hengftcaballus, hin, 5 
Die Weifen Spice FE 
Das Buch liber,item gi! 4 
Das Käflen pulvin. 
Die Hohlen cavi. — TR J 


Die Wagen cutrus. 
Die Macht potentia.. ı J 
Der Balg pellie —J 




















J 
uhr 
* 


— 
Ob 











mb ca, m und gleichlautenden Woͤrteremn 6 
2 bein Cinimundum occidit, Capurg; illius fublarum ad bibendum ex co poculum fe- 
a, odgenus spoculi apud nos Seas dicitur, lingua autem latina Purer.rocatur ) 
aanatpein/dolor capitis, item auxietas velaflidio omnium maxima: Die Haubıpein der 
u Srelen iſt/ Gott micht anfchauen/ ıc: — 

deibifa/ maximẽ infgnis cafus, als wenn man ſagt / durch Abſterben des Fuͤrſten / ale durch 
din Haubtfal im Saude/ift man in groffe Enderung gerahten / item fignificar cadu- 
bvuin petrus ob mortem defuncti, wan enliche Haͤubter Vieh zur verfallenſchaft geraf» 
ꝙ / ſo man nennet Haubtfaͤlle ad difltinetionem Gwandfaͤlle / vid. Sped. GB. r. 205.65 
iss ec wodurch dem Herrn das befte Haubt unter dem Viehe 

















 —_ Belmfäle: it. benchicium ſucce ſſor ium in bonis hominum propriorum Sped.G.n.103, 
Pir?. zubtrecht beiffer auch das vornemfte Recht / ſo einer wozu hat/ Grd. Sped. Br. 74, 
1 ee ee —* reich: reich min die Hand: das Roͤm. Reich. 
ET BHO Surenlus, Item og ım eur. 
FE Da@kumpf wuneusEfaäi, 29. verl. 15. Strumpf Tibiale. 
Sally) henihcarliberalem hofpinalem, item hoſpitalitatis expertum, Er milgerm gaſt⸗ 
| — ie) ——— ve —— und denſelben was zu gute thun / fan a uch 
nn Peiffen/erwilgerme ohne Gaͤſte bleiben. A? 
twird jt ſchwerlich ſtraffen / DEUS grayiter puniet, item DEUSvix puniet. 
UM @ger, item sranfırı uon poteſt vid. fuprä pag.369- SE 
Mage Summa capitalis velmagna pecunix Summa , item eapitatio, das Geld / fo auf 
K.S * ein jedes Haubi geſetzet wird / Ichm. Ib. 1. cap. ro. pag. 26. re 
Oh Bet tModırs, fapiens in feminino, Berdammung condemnaio, item, wan durch 
4 Bi u ee — wird/ daß es aufs Land ausbricht / nennet man Verdam⸗ 
Mu UNE ”* andes. 
Blut Difciplina, Pudor ſeu modeltia, 
4: —* um,macula/ Die Maͤhr Equa, res nova, 
Anantig, Long: legitur Mar-hass ftracor, qui equis impetat. Marbberphin. de equo 
aa. Acekio von der Mähr geworfen.) LET 
a Pehe ıraho, tem arguebam, Ich zeihe arguo ch Anomalum, haber in Imperf, Ih ziehe. 
ik Vannus, isem eit prapofiio admirantis. 
ammeripr tor, item permutasionem faciense 
in Zrengange) (Saxonice ein Drögage) ft, den Plauzus Siccoculum nennet / der ſich nicht viel 
7 Äms weinen brfämmere: Ein Treugauge / (Saxonict ein Drogoge) ein falfcher Hund 
9 mb Schmeichler/der mit den Augen leugt und treugt) (mie man fagı ein Blipauge / 
Kai F Herlauge /1c-) Treug falle; Triegen fallere treug aref⸗ctus ſiccus. Zreuge 
F ch e fa. »Ve6» - : 
en de) a u auch / wie jener fagt/die Weinmunden mit Renpflofteren 
Ran en/vino fefe proluere, Er wird wol bemeinety mulınm deploratur ‚item 
| bekffet Breperkeny . Dilatio ‚imOrd.Roröörluparruz.tıt. 8. Inne rıa1. fota , el» 
ſſch 56 g)geben/dilarionem concedere. 2.-Nimius fumptus, bat grof- 
fichlag zu Hochzeit gemacht : übermeffigen Auffchlag verbieten/legem fumrua- 
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Ham fene, 3. Cohreinerivert,fo man abfjingen und auffhlagsn Lanıund mir es. 
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636 Lie, II. Cap. XX1. Von den Zweydentigen Bi 


bann Auf ſchlag unter die mobilia mit gerecdnet/Gid, Merchsm, tom.2. decis, 5. fol. 


169, & ı72. . 


re fi 2 

Verſchweſteren / verbruͤderen heiſſet zweyerley / 1. Intimo amicitioe nexu <onjun * 1.772 
fter / umd Brudergleich ſich vereinigen. 2. Schweſter · und Bruderlos merden oder mis 
chen / alſo ſagt man: Wann ein Erb ſich verſchweſtert / oder verbrudert / quando q u 


oft fe non relinquie aut frarres auc forores, dandr.lib,. art. . 
Ding — annulus, cx iguus. Mart medulla, limes, ſpecies pondrss 


6. 
Bumerfen aber iſt / weil die Mundarten und Ausrede nach den dandarten 
ofters abflimmen/daf daher der fonft zweydeutigen Wörter Unterfcheid zuwellen 
= Belinus hat derfelben in der eilften Abteihlung viele zufammen gelefen. 

Pauls Melıffin Franc, qui ſcripſit ad Freherum commentaciunculäm de 
deiberga & monte myrtillifero,aic: Maximum.diferimen eft inter aj& & yerinde ut 
au & eu / adeo quidem ut ip fine Rychmorum Teuronicorum ambz n ic 
lelkere modo aut colligari posſint. Multum refert, dictiones ram interlog 
inser feribendum in lingua Germanica rectẽ diftinguere : fiquidem diale&is fer€ Aingulz 

füis ſeatent virlis : Diflerentias non nullas in medium adferam: + nr 
A Ovum. Ej Fja,euge, Alche quercus. Eichedoliorum capac aris experi mentum. 

An unus, Ein in. Baj panni laneigenus. Bey apud. Walffen macerare, 
Weiffen mordere, Daten cıbum coquere in ventriculo. Dein emolumeno ce 
dere, großcere: Salz imidus. Seige Gcus. Ball Venali, Salem Ba 
Luxurlari, Getlen petendo inftare, follicitare. WBellarben oblinere, obturarc, 
Betleiden de herbis arboribusque transplantatis, qux vigelcere orcipiunt, Zain 

Laici, deien/commodarc. datm argilla. Jetm gluten. Natm non it 

Nalchen pertimgere, Reichen dirare, Mathe churea. Weide ferics, Mal ara 
tus doliaris, Meif pruina, Reif marurus. Nein purus, Mei Bug imms, Ride 

Rheuus. Matfig equeiter, Metfig farmenum. Matten rariore — 
equitare. Saite chotda. Seite larus. Waiſen Orbi, pupilli. —— — 
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Diefe und dergleichen Excmpla mehr künmen herber gebracht werden 


der Hoch » und Nieder Teut ſchen werd ſchwerlich innen eine Regui gchen/mech sicher Aust 
it alles — lichen guten Gain! 
und ſoude in der Teut Bidel / fo nunmehr * 
Beheben, udedalten feun. — 


Das ı und alſo genamte Iphlon ey / pflege im vielen Wörteren dealccraa 
als: Feyge tiw idi ferge ücus, Seide myrica, Keyde Erbaicus, £ 
por, Keyllanus, de anıma, metmen mcis, meynen puzarc : Undfe 
wird dermach tm den derivaris um? compoäiris ebenmeffig Behalten’ ale 









ı 2 Tr DIOR —— 

— — DE J 

Ei SET Pi ER R FR ” * 

Am. IE Car,amı, und gleichlautenden Woͤrteren. 637 

ar befio weniger durch ungeltiges Anführen verrüffer würde / der Gebrauch in der 
'hographia, fo ferm er nicht dem Haubtregulen gar zuwider geweſen / gutencheils be⸗ 

9J ten worden. er, K Be j — 

2 A Te | 

* Scaliger Tib,7, Poer. in fine ait : Siquibus inloeis Iapfi funt Hli, qui artes elaborant, 

3 vel hoc ipfis debeatur, quod nos excitarint ad veritatem aliquam, cujus ſplendorem, 

dquoevis nomine chariorein, habere debemus, &c. Welcher Wolmeinung ja / auch bil⸗ 
Oil ein Hebfaber amd Beforderer der Tenefhen Hanbefprache fol teilbaftig werden / 

7 amdber guten Hofnung verfichert ſeyn; Weil bey unternemmenerBemübung an einer 

— fotweitlenftigen/ und dem Grunde und der Kunſt nach / unausgeuͤbten Haubrfprache/ 

 Sehlteitee in viel wege micht koͤnnen vermitten / noch alles dem Wunfch nach/ getroffen 
nd eingerichtet werden. Res ardua, falliditis gratiam, dubiis fidem,veruftis auihoti-· 

u tm,obfeuris Jucem & obfoletis nitorem dare, ſagt lin. inPraf.adVefp. Daher nicht 
hbillich/ ben fo gefliffener unwerthaltung der Teutfchen Wörter, ein Nachforſcher und 

asüber derfelben/fich deſto behnt ſamer zwar vorzufehen/ eines unfündtgen und froͤmd⸗ 
ind en Teutſchlings Befpöt und vermeinte Meifterey aber / nicht wird vermeiden/ 
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J twel vertrauen koͤnnen / daß vlele redliche Teutſchliebende Hertzen / dennoch denen 
birnuͤnftigen UUhrſachen ſtat geben und grundrichtiger Beweiſung gebuͤhrenden Plag 
— 
Ex pofleriorum judicio, prioribus far acceffio, quia ad hune modum Scalrger ja: 
ka „anesereltere folent, Gelahrte deute / welche in befchreibung kuͤnft licher Händel 
> MeTeurfche Sprache anzumenden defliffen ſind / muͤſſen mehr und mehr bekennen / daß 
Be ) 1 $) der Kunſt / und Anweiſung erfernter Brundrichtigkeit/dte teumtge und 
 hinumd wieder verborgen fteffende Tewefche Sprache/ kr rechten Schmuff der volllom⸗ 
„. menheit nicht ubringen. Ein Ding aber verachten und gering halten / iſt nicht ein 
Dingverfiehen. Herr &ucherus Tom, 5 lenens- f. 41. ſagt / Ich habe mich tm Dolmers 
‚Khımd tteinen und floren Teurfehen Sprache befliffen/ und habe oft vierzehntage / ja 
ren Wocenein einiges Wort gefucht/ und gefragt 7 und es doch bismellen nichr finden 
ren. Hndferner fagt er : Im Hiob arbeiteten wir alſo M. Philippus, Aurogallus 
ind Ih /aß wir in vier Tagen faum drey Zielen kunten verferttgen? Lieber nun es vers 
ET teutfchet undbereieift/ Fans ein jeder lefen und metfteren. Es tft gut pfluͤgen wenn der 
alter gereinigerift, Aber ven Wald und die Stoͤkke ausrotten / da wil niemand an. Es 
> fe ben der Welt kein Dank zuverdtenen/ und gehoͤret groffe Gedult dazu / fo jemand et⸗ 
be gutes tuhn wil denn Die Welt wil meifter Klügling bletben / und muf 


erden Schmang zeumen: Ales meifteren und felbft nicht fönnen/ic. 
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» 


4 
2 
—— 


= Bits» 9 RR 
‚Hat nicht ohn Muͤhe viel Dinges in Teutſcher Sprache bervor geſucht /fa 

lud Be: ao —— —— hi ſolide, plewed; —* 

serur, ingensp abuerit volumen, &c. Melchior Goldaflus Tom. 2. rer. Alem, pag, 

23.Bigis;, har über vſer tauſend Nomina MR der alten Teutſchen hervor ge⸗ 

Er ge Re; Gy y S ſſ ⸗ leſen. 
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630 Li, IL Car. x ER 


wiſſend; wiewol doch F viele ſolchet Woͤrter / wenn — 
ſchet andeutung und nach Teutſcher Doppelung un Ablettung fotmiret ſeyn zum € 
pel: Arerlöfare (Redemror, Erläfer) Sudhdom (dixinitas q.d. Sort vi 
prä pag. 382.) Siukdom (morbus Gichruhm) Blorhfoer (dyfenzeris, Dlurfuche) 
landeſoot / (E.pilepha fallende Sucht) Twinnefoot Cphrihis Schwin ——— 
xonice) Beftbsmsmeif: (deliquium animi, beſchwimen Saxonice) —* neubus) 
Saͤaͤr( * us, nos ad huc verſehren / unverſehrt) Sptwt(Lamea Spies Speld So 
. nice) Skoͤlde (Clypeus Schlid) Otligh (bellum, vig, fuprä pag. 254.) @ um 
kan (pugna veliraris, Scharmuͤtzel ſſt ein alt Celtiſch Wort) Kemp ebaan (p 
Kampfbaan / Kempen Saxonice) Breiten (vefpillo Todtengräfe) —*8* 
gleichen uͤber heuffig andere / ſo unndtig dtefes Ortes weiter anzufuͤhren. 


Die Niederſaͤch ſiſche oder Niederteutſche Sprache / als worin das Altertuhm guter 
unverendert geblieben / muß bey Erklaͤrung gemeiniglich das deſte tuhn / die augg Hl 
fene Stgmattfirende Hochteutſche Mundart trit nom der alten EeistfchenAusrehe mer 
ab / vid. fupräpag. 157.158. 

Interpretatio Vocabulorum Alemannicorum in Regulam S, Benediäi —— 
München Xerenx zu S. Gallen / welche in tomo antiquitatum Aleman, Goldufme 
beygebracht / und worin an die 3000. vertirte Wörter befindlich / gibt llar zu tage/ wie 
es damals mit der Teutſchen Sprache und dero Schreibung bewandt gewefen; @olte 
jemand ohn das beygefegte Sateinifche dieſes leſen würde es feige u eb 
ſcheinen / da doc) durch und Durch die Teutſche Wörser alda verhanden/dag Niede | 
fifche aber bleibt auch alter der befte Ausleger/zum Erempel 1 Ynfa g See 3 —— unfuder # 
unfauber/ ano fine ahn / ohn. YYaan fpes wahn- FYanı un inan pera io illum * 
Spiritus, Geiſt. a xx Spititum. Arhen. Arumlıhemm ſpiritualis Ardemlic. Ira 
jhr. Ymera lui, finer/feiner. Carter bonus,fueter/quter. Cuatın ınde bılra bi J 
malos, gute und uͤbele. Seld/sans arbitrium, Selbſinn. Zurlobban aperire, Inlate ei — 
boffen. Zersanne agendum, zutuhne / zuthun Mınna affeAus,die Minne. Suuhch ag gri- > 
zudo, Suͤche / Seuche. Kezimbrors zdifcavir, gezimbert hat..Kırzar adus,die$ dal - 
Zuarıms adfumis, du annimſt / ıc. und alfo faft/ wie ertwehner/ durch und durch. 2 
finden ſich dennoch nicht wenige biefelbft/da die jetzo bekante Erflärung mislih und ohn 

Ver ſtand und alſo die Wörterninuehr unbekant ſeyn moͤchten / als Ewrsburts abflincı 
2ia. Impuntaneer ablolutus. Eiunodes zmulario, Orsfremon autor. ‚Stenlsche bit ie 
ter. Tulr folennitas. Prhußikemuu follicito, &c. Certumergoch, nos —* J— 
lingua veteri Germanica ignorare ob caufam antea adduc am Hodierna a Gi 
manica nobis eſt, quantum uſus & libri fuppediranz; & funt lingux = Di 

velRadıces, quas infrä lib. 5. cap. 2. cum explitarione le&torinvenier; —— 
vaa, quotum terminationes & fgnificariones cap. ı1.lib,2 ä pagszız fa * 
yideri poſſi unt, vel denig; ſunt Compo/irayde quorum for matione, * 
artificiis lib. i.pas. 75. ufg; adpag.103.& lıb. 2. pag.398. —— 
item gag. 672, uſ ad pay. 6rz.aQh — An er 
* A: 
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694 - Lin.1I. Car. Von de: Wortfůgung mit d «re eu De 2 


Ein Mann / eines Mannes / vondiefen Leuten / . 
Wit dienen hie in einem Wirtshaufe/ ba der Teufel Herr / und Or wen de 
iſt / und allerley boͤſe Lüfte find das Haußgeſinde: Und diefe alleſamt / der 


Ein Tugendhafter nn bat jhm gewis erworben 

Den Geid/folang’erlebt: Das Lob / wann er geſtorben. 0 
Des gebenden Gottes Hand gibt ung die beſte Babe. — F 3 — 
NB. Anmerkung, I + ! 4— 
Jnoerdopneten Teurkhen Wbortenmuß das Blei vort 
ſich nach dem Grundworte richten / hoc eſt, in nominibusCompo- 
ſitis attendator das Grundwort / nimirum ultima illa pats Voca- 
bulicompofiti, quæ eſt inftaz ſubjecti aut ſundamenti, &ui ‚Vo- 4 
cabulum ipfum fuam animam & verum fenfum haurit, exemj igt r 
der Handdienfti Die Feldſchlacht Das Mannlehn / quia Dienftek 
Mafculini, Schlacht Feeminini, Lehn Neutrius Generis, erg0 
articnlus efto ejusdem generis : Ratio quia in bis tribus vocibusı” 
Hand dienſt / Feldfhlacht/ Mannlehn Dienft,Schlacpt/Rehmptin- 
cipalem (eu fundamentalem, hoc eft ultimum locum oscupapk —J 
nam hic non tam de manu, campo aut viro (Hand / — Re 94 
quàm de ſervitio, pugna, feudo, Dienſt / Schlacht ehn) iqu ud | 
indicaruri fumus, nemlich einen Dienſt / ſo mit Händen wird cht / 
eine Schlacht die im Felde geſchiehet / ein Lehn ſo dem Mä nlide en 
Stamm zuſtehet. Et ita in omnibus aliis, etiam decompof tis, u 3 
der Landhaubtmann / quia Mann a e i⸗ mi i Lam DE 
Haubt find Neutrius Generis, — Be 
—— SR —* 
Es muß ein Geſchlechtwort allezeit vor dem zn. zergehet 

und nicht folgen / als: — 
(Articulus femper przcedit & non — ſuum Hoden ur monn 

kom̃t / ein Menſch iſt geboren/ & non : Mann — pi * * 


Eine falſche Zunge verraͤht ein falſches Hertz und dee Unglimpf fu K 
Yere gedrungen/ fällt auf deter eignen RE re 


*2* 8 9* 


— 
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wile u J. — — * sPesgntei ‚Articuloram. 2. | 695 
—* — — Anmerkung.· 


s — zeſchiehet yeilen/ daß das SWlamort werde 
n 7 Matte ichſam die Art des Vornennworts ille 
an ſich hat / a 

RE nenne ED 


y * msglan der fan verblenden 
— ig D Bao 10 A ſchein / ꝛc. für; der. Siaubens Aal fan verblenden / oder 
GBlauben len efan verblenden. 
= Der Beifpeit£ob und Ehr m: BEL ER? 
*  Dieflirbet uimmermehr/ * die Ebre der Deiptet. | , 


L 26 HErrun Furcht die leitet mich / 
— mich führer ſicher lich. x, 

DeDıeu la cramte efl ma bride, ‘ 
Er * parole maguide, 
m Srangöfifchen heiffet es: des HErrn die Furcht die leitet mich: weiches im 
hen hei iffet ; die Furcht des HEr ten Die leitet mich/ ober des HErren Furcht 
die / pro bleſelbe ſeiter —* OR ar gegen pronomi- 


4 IN. 
Der Untafsiin desbenennenden umd ——— Geſchlecht⸗ 
” oe a Zeutfcher Sprache gar wolzubeobachten/ und ohn Uhrſache 
day Das andere nicht zugebrauchen. Was aber beneñende Geſchlecht⸗ 
ter be een ift geſagt worden im vorigen Buche am 3. cap. 
L mich nman auf etwas gewisfes deuten/ und es alfo merklich nen⸗ 
t man das benennende Befchlechtwort/ der / die / das / 
uiſcher Sprache ein Ding als benentlich wird angezeiget: 
ei | man aber von einem Dinge / Doch nicht als von einem eintzigen oder 
gwiſſen un und benentlichen redet / pflegt man ſich des unbenennenden Ge⸗ 
ein / eine / ein / zugebrauchen: Gehet aber die Rede auf 
biclen wirt ale ray die/; gebraucht. 

(In ling ‚ua Germ ica bene notanda differentia articuli dehnitivi der / die / das / & in- 


* — — vi ars 


BI —5 — 


er einer gute eins Herren. Quotics autei pluralitas indica. 
i er —* Tttt turn 

































ein/ dehinitivus. certum individuum indicar, vel rem ut cer. 
ter exifteneem defigvar :(quod aurem non fit per indefniivum) 
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voll der gute des HErren/. locumhic non habet indefinitivus arti- - 
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695 Lie. IM. Car. I. von derwWortfũgung mit dem Geſch 
eur, exprimärur per die/iuf: Menſchen / Thiere — vera * x 
+... baffen..Notandum quod in tali locutione ee 
| | © ehren Menſchen / Tiehre an Euren Yon 
ſchen / die Tiehre und dee Eng A ame erſcheſfen ; © ten 
und Engele find von Gotte erfchaffen.) BR 
Bu einem unmigigen Rahte geböret eine hölzerne Glolke. —— Pe 
Hie hieſſe es nicht fo wol/ dem Rahte/die Glokke / weil man Spriner BR 
mein von einem jeden folchen Rahte und der Bloften redet / und ben auf 
gewiſſes deutet. Non indicatur individualiger i ineprum alic — 
“hoc, märde es recht heiffen/zu dieſem witzigen Rahte gehoͤret Sehen 
Die Welt die ift ein Meet / das Schif iſt Bold und Geid / F ii 
Wer Geldloß iſt / kan nicht umſteglen in der Welt, gr 
Kan nicht wol Heiffen eine Welt iſt das Meer/ quia Welt ur — 
Meer autem indeknitive ponitur, non Gr —* maris —— 

IV, | I | — 
| "Die eigenen Neñ woͤrter als der Sander, a ner sen | 
den zwar gemeiniglich ohn ein Geſchlechtwor gebrauchet: d doch ſo m 
benentlich / oder mit einer ſonderbaren Aufdeutung und Ns ai 4 
redt / pflegen ſie aleichfals das Befhlehtwort vor ſich gun 
Foß aleget Die Berge /Stäffeund Wälder, sc ei; ee 
©. (Nominibus Propriis definitivum articulum eroneemh ph 

wabilequiddeiisdem infignire volumus,) I RR AN a 
Sranfreihift Yolkelger als Spannten/ Pariß (Rack ale Sy tg { = | 
HM Rasch —* Den, 
Das Nennwert G Ott wird in ſeiner cinzelen Zahloh nei 
— gebrauchet / aber in der mehreren Zaßr fig et es der 
Regul der Niennwörter/alee nr 2 Mi 
ang ſermo non foler articuldm Attribute 59 de rich X „eo tt 
mus@D1t hilft mir/ Gottes Guade meine Dofnuray wi Sr 
Gore mil ich nicht laſſen / c quoties autem dicimus, oit der! bil! 
dem Gottevertrauen/ des Gottes Hülfe. wilihe arten Aw Bu h 
SGott Jacob / toties vel uniratem Derraris — us juvat 
vel demonfftrarive loquimur; huieDEOeg co al * 
ham,&c. Si pluraliter loquim ur Ye num 0 er 
ber Beyden: denen Goͤticten gleich. Meg ra 
ir? 2 _ 
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ur dert —— * ** re 5 r rn 
> | ugen/ MET N, 

er ame —* — vum eat Working: 9) IS’ 
⸗ er Ge er re ——— Bo 

ee id — — oder dem Gotte geſchehen / man fägt die Gü« 

eedes HEren/der Segen des HErrn / der Arm des HErrn / aber die Guͤte Gottes / 

2 % der ( Segen Go — Atom Gottes/ omilſo articulo des / alſo ſagt man / Gott der 

| nk Oster — eilige Beift/& omiritur articulus der / dan 

man pfleg jhfagen/ der Gott Vater / der Bott So —* der on 

N * PR BarGonder Sohn fontinn Gott ver Dar er 


Be: NB, Anmerkung. 


m — * 


* aber zuwe en wegen emes berienilichen n Dat 
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we ee = tar 
Doteifkmeln A der ale Welt er haͤle 
t ai * ße Pe er; Dei) 
BR en is ver 
man Bot) son. allein / Opit Bein: Ruta r> 
| m Gortoder sin ſolcher Bott / ein Parse © Br) 


„ah Bits la Bee) & . } . —3 
ji NE 3 r 


| K: * an; ning ion — Fetten) alsdenn 
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en/ vid. cap.feg. reg, s.davon 
hu ner ken / daß / fooftdie — — nicht vorn ſtehet / alsdenn 
a0: N s& lechtiwort beydemal vor die Nennwörter gefeget werden: 

ie Befchlechtsendung vorn ſiehet / als deñ wird das Säkde 

— denM et ansgelaflen/alss. : 
Br Agen en innwort JE 

:gula, fi —— concurtunt, altetum 6 Genitivi ah Qui au⸗ 
* mL aftanı iv: icä guã adwittunt Articulos,norandum eſt/ vt ramque 
antiyı m ad a € fuum Ärticulum, quot ĩes illud Subflantivum,quod eft Ge- 
iv Cafus mim locumnon Haber, ne? Das Haus des Vaters: fi aurem Ge: 
* dic bftan i pracedat, omitrisur Articulus ultimus des Waters Haus; non 
nd icim —— us Vaters, nec etiam des Vaters das Haus.) 


Die Ehre des HSLrren : dieweil die Befehlechtsendung/ des 

Ä ven) 5 fichet Des SErxren Gate / und nicht: Des 
 Sür NR ehem born ſtehet. * 

es 






























653 Lis. 1. Car.I. Von der Wortfütongmiebem@sifhle 


Des Leibes Krankheit ver oft der ’ indie 
ſpotion du corps,qui we la Pen ser * — 5 -r 
che veruhrſachet die Geſundheit der Sedden. > * 
ar sid von — re einen gar geringen Steinen 

rofte e. 
ſchen Maltk hafuges Auge it amerfächich/ Lurh; (Das —* 
des Merk en. 


Da ſties er aus des Donners Klang / Daß fast ‚der Exbenbai verfanf, Pius 

Zeite ich der Venediger Macht / der Augſpurger pracht / der Str * x Ge⸗ 

ktybs/der Vahenberger Wis/der Ulmer Gelt/fo were ich Acer under Melks, Lima, ie 
cap. 9,12. (Di acht der Benedier / die Pracht der Augfpurger/ic, en. 
AM a 

— 





.NB. Anmerkung. 


Wann zwey Selbſtendige darunter eines ein Nor m Pro- 
- prium oder Ofheii iſt / zuſammen fommen/alsdann ii 8* Ge— 
ſchlechtwort nur einmal und zwar vornan Marla; Bea. 


(Si duo vel plura Subftanuiva concurrunt, qua Nomen Proprium aut ind * 
ofhcium, dignitatem — &c. indicant tunc Assienling —* &qu 
Subftantivo apponitur,) 
Der Herr Bürgemetfter/oie ; Doctorin/ver Pring — 
Das Königreich Engeland/ver Bube Haman ıc. und micht: 
4 Der Herr ber Buͤrgemeiſter / die Frau die Doctorin / oder 
2 000 err ber. Bürgemeiffer/ Frau die Doctorin / wie gs nech dem 
Nonß jeur le — Madame le een u), 
J | LE en, 11 Pe Eee 28 #7 Br ” Re 
l Wenn auf einander und alfo zuſammen nn liche team 
J _ tervalsdenn iftin gemein gumifen/daß gemeiniglich die * tswörtee 
| nicht wiederholet werden/wenn die Nennwoͤrter einerley Sr öl * 
Sind aber die Nennwoͤrter unterſchiedliches Gcſchlechtes | 
fen auch derofelben Geſchlechtwoͤrter wicderholit und alfo uf el 
gefegeemerdendalset —— at x —* 
(Si duo aut plura Sublangiva ı unius Generis 'eonveniun, BE ubita 
= p% rrpofstus non reperitur, ur: Der Hunger und Kunmer iftgrod A n he 
— Gerechtigkeit find entfernt: fi aurem nomina fine Generis, Artic ulu „u Ges 
7 nerisindicium ‚reperi foler ur: Se mer ma Sr > ner Bis 
re ee * ge und die Buͤchſe fin ad mein. Licet forerdum Germänichs feruro-adanit tra Art 
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22 Rau AM BR SyneaxiiArtieulorum, 699 


chin der Hunger und der Rummer iſt groß ; die Treu⸗ 
tſtud entfernt, Der Mann und Frau find da / das Pferd / 


br ru Burior: tamen. viderur Jocurio j Fig datam regulam, 


I dur ade Ehre und das Sefäuffe/pat faſt den $afternahmen verlohren. 

une das / recht wlederholet / teil die Nennwoͤrter / Ehrgeitz / Aus 
Auffe/ Daben fie ſtehen / unterſchledliches Geſchlechts find.) 

Das Bolt und die Kaͤmpffer begaben ſich an benanten Ort/Opit.b» 

a der Romiſche Kaͤyſer in eine Reſchs Stat koͤmt / gehoͤret demſelben der Zoll / die 

* up Das © Bericht zu/folang er ſich alda aufhelt / Vermoͤg des Schwaben» und Sach ⸗ 

| * 8. S-d9ıd. Auch, von alten Feichsv. Paz. 18. ! 
Sußfuccht feine Fuͤß / als viel er kan / ſorttreibt / RN A 

> Das‘ —————— Raub dem Uberwwinder bleibt/Rol, f. 


Gen 
Aofnung und GSedult - | - Das CEhriſtentuhm und die Unſchuld / 
* —* gel I a find die ae 


ST NB Anmerkung 1. 

* — ins fonderlihen Nachtrutkes / oder unterfchiedlichen 
Ki nennu g der Dinge oder Perſonen / geſchiehet es oft / daß die Ge⸗ 
es echtit oörter wiederholet wirden / ob chon die Nennwoͤrter einer⸗ 
46 chtes find f) d / als: 3 


mphafn aliquam aut. ‚individurum ——— repetĩ Mat Atticuli, folre 

h dae ferd / das Buch und das Geld verlieren?) ? * 

Gebaͤrde / eine Bewegung / ein Gang / ein bloffes Sachen unſerer Liebſten 
underurg / c Opit. 

Im würtlichen Ungehot ſam wider J. F. En. find namentlich begriffen der Bürger» 
ach Jay \ r ann undder Schultheis / (Betballpie drey benentiishe Perſonen ſind.) 


NB. Anmerkung. I. 


u: — im Gegenteil / daß die Geſchlechtwoͤrter wegen 

men Deutung der zufammen- ebenen Rennwoͤrter / auch 

zuͤ Et und des Wollautes / oftmals unwiderholer bleiben. 

— < BR enus —— aut multitudo concurtentĩum Subftautivorum caufari 
an nimodam articulorum omiffionem.) | 


—* ei erläß muß Biddere See woicc/wouerWab — 
8 — eg Test ii — Die 
OR u —* | VAR) 

% — RG » * 
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765 Li», 111, Car. 1 Von derWortfůgung mie bene Geſch lee voran 
Die Welt hat nichts anders un fich bennhenen/ Bcham/.siy derweiß / Truͤbniß/ 

Nach leſſigkeit / Atben / Schrekken / Krantk heit / Sᷣ endlichd * 
Eo ĩſt kein Hertz in feinem Leibe / ſondern eitei —* 2ıfi/Steinum 

2 Den bie 

112.: ö ae — 4 —— 


Pe 

ann d das s Orönheer ein — das vor ein unendige bZent 
wort wird geſetzt / als denn machet es daſſelbe allezeit zum Nenmworte/ mil 
ches wol zu merken / davon mit mehrem zu fchen/Lib»2. ca⸗ 


(Quotics articulus dee velein preponitur verbo infinitivi modi, tö 
Änitivusnaminafeit, cujusufus inlingua Germanica eft TER 
Dis Sagen richtet nichtes aus/fonderendas Cham. —°— —— 
Das Anfangen hilft wenig / wenn nicht dns Endigen folget. —— 1 

So bleibt ur lauter nichts / als blos nur das Gedenken... — 
An dich o wehrter Manny daß Tag und Nacht mich Erenken/:; — jr ya in Na, 
Das Schreyen / Uebſter Freund wenn komm ich auch hinein — Ru ER ar 
Ins ui —“ bey Soꝛit und bir zu ſeyn / kiſt. Kr Mn & — 


uing a ST TRER ; < —— ha Re Sn 
Bietet das Vornennwort — Gil, lt, lud, Dur 4 
ſiablich überein Fome mit dem benennenden Geſchlechtworte d ed 
das / als pflege man nicht leichtlich / zu Vermeidung eines uni * 
Verſtandes und Äbellantes/ dieſelbe beyde in gleicher Zahlendungy odte 
gleichem Laute zufammen zu fegen. Man fahdem elben gar Ieic Bl und 
bequem begegnen / wenn man nur / welcher / oder ſo / an ſan des 
wortes gebrauchen wil: Dieſes Vornennwort So iſt nw⸗ de * 
hat gleiche Deutung / davon an feinem Site Befagt iſt) ale 


(Pronomen der/die/dag/ ille, illa, illud, — — 
das / & ſæpe fieri ſolet, ur bis aut ter combinentur: Vita Hi hocfac —* oco 
pronominis der / die / das ponarur vel welcher / vel So / ut w {eben 
hat / pro alles das / ſo das Leben batyıc,) ar erh FRE w % —J be) SEE 
Der Müffiggang iſt eine groſſe Arbeit dem/ der der Arche it ge (A 
gar wol fagen :dem/foder Arbeit giwohnt iſt )/ — * ii: 
Es gläube von mir auch die Welt was jhr geliebety — fi 27 
Wann ver/der alles ſiht / der allesnimt undgteber. * za 9 TEE 
Und mir neygelten fan mit feiner ——— Bela 
Es nut ansın ertent / daß ich bin — an in 
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11°C Ar PETER * Das Artienlorm. al > 


% BR; 

Ben endydtedie. aan (fodte/ oder welche die.) 
Di Recht / das Das. Unrecht het ſſet. (melches/ oder fo heiffer.) 
( Meöteyd Diedte Warbeitliehhaben, Wo iſt det / der der wahren Gottesfurdt mach. 
wand . Aldier formen dreymahl beyeinander/ der / der / der / die / die / die / 
Be: Jane ber feälich/ foman dan Yan ge ick Yrı- 


u $. ar ins}; wir} - x 


x j Pr Folgende Regula tft wol zu merken.) 


das Geſchlechtwort oftermale alfo — die Eu⸗ 
Buch ſtab deſſelben / hintenan ſein folgendes Haubtwort 
— und wird alſo das Nennwort / oder Mittelwort veraͤn⸗ 


kin d —— ausgelaffenen Geſchlechtwortes / als; 

ing ariter notantum in linguaGermranica, Articulos Frpiflime itaannullari, ur ul- 
— — retincarur, & ca ipfa lireraNomini aut Participio (cuiarticu- 

. ‚lu ponendus)poflponatur eo modo; ut in hanc articuliliteram ipfum no- 

De aut nominafcens verbum terminetury & propriam fuam lire- 

am ultimam. amittas, ex, gr. Sich ſtarker Segenwehr gebrauchen / ſtarker cf 

nafcul um, & apponicur tamen NominiFaminino Gegenwehr/ fequicur ergo, 
m literam £ in ſtarker efle ultimam literam omidlı & annullari artieuli der 

*8 ſich der ſtarien Gegentoehr/vel einer ſtarken Gegenwehr gebrauchen, Sic 

—— ſeyn pro eines hoben Sinnes ſeyn / ic.) 

adje&tivum vel participium, cui articulus ĩnſervĩt. 

—* r: eines guten Mutes ſeyn / alhte wird das Geſchlechtwort eiues 

0) cter Buchftab € hintenan an das folgende Nennwors gutes ge⸗ 


kon für: Der guten dinge feyn / alhie wird gletchfalsdas x als letzter 
58* iwortes nur behalten / uñ hinten an das folgende Neñwott geſetzet, lien: 
Nr bangtem Zügel/für : Dem verbangten Zügel. 
Bil ENatur tftales, mag man nicht mir Hirten huten kan. (einer toilden Natur.) 
3 Ans «8 gar von groſſen Sachen ſchweigen 
diem er Red um alberem Bericht /⸗ 
— maͤlerung und Abbruch der Geſchicht 
ligkeit und Underſtand bezeugen. 
n re ah Red undeiens alberen Berichte. 
A —S cholt / cum proseftauione «ondisionatä, (mitdem bedingten, 2 
* dert m uns / Indem mir jhn lieben ſolen von 
nen) = fälfehtens Wilin/von ganger Seelt / mir allem Berftandey don 
nKräften/mit 1 er mwerde,Harsd.283.20; 
mge pe a Bergen? mir demungefolfchten Willen/1c. 
rt Br ARE Sicme AR: if mieht zu ftauen/ Lob. —* der 
* flıfter 


B. Ans 
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702 Lu. IL. Ca: 1. Von der Wortfügung mie dem Befchlechewo: * 


NB, Anmerkung. — — 


























Die ſelbſtendigen Neunwoͤrter / welche die Gerichte 1 
auf en/ und alfo beyde Zahle auf en formiren / Kraft der Regt zul 
lib. 2.cap. 10, Reg.z.n.2. Diefelbigen nehmen zumeilen Sn Lt 
A des Gefclshtiwortes des / ſo oft daſſelbe —— nan 
/a 6: . * ar N F ER \ 


(llaNomina Adjektiva & quedam Subfantiva R quæ Faaker, Genkivum a — * 

ita in omnibus utriusque numeri Caſibus ( excepto Vocativo) illud — = 

vid. lib, 2.cap. 10. Reg. 3. aſſumunt etiam ultimam Articuli omiſſi literam, ſed 

propriam ultimam, ut in antecedenti regula,non perdunr, fed ſimul fersant, 

| norandum, ut : Friedens balber tuhn / pto des Frieden halber. Ehr: und —* 

pPflicht / pro des Nahmen Pflicht: Hinc Genitivus integer rerinetur „Ru 
raapppnitur,) 

Es ſiehet einer oft vor gehegter Banf/der mehr Rechrens fan / denn “ nf 

8,8, art.14.gl. pro: des Rechten / als: 


















Tr 


er 





























# 2.2. Des — — iſt anders wicht / Denn eine Anweifung dis em Re 
art.Ia e MEN, 
Sich Schadens erholen/oder des Schaden, ET Er 1 eh y 
L er — “ 








Die Geſchlechtsendung des / wird zumeilen ohn Verfrämit eng 
der Rede ausgelaffen/ fo wol in gebundener/als ungebundener X Redrjals: 
(Genitivus Articuli interdum falvo fenfuin locutione omieeieur.) | Ne * 


Zu Aufrichtung friedlichen Weſens und guter Vettrauligkeit / N 2. h r; | deef f ill 





\ 











Weſens und der guten Vertrauligkeit. = R 
Zu Erhaltung Friedens und Rechtens / R.A. (des Srieden) Rz: 
Im Fall verneinens / — * 
Im Zal Widerſetzens ſolten fie mit Gewalt verfahren/fär: | J derſetzens / c. 







x11. Re, 
Die / das / ein / eine / weil diefe Oeſchle sten ira Ye 
und Rlagendungen gleich ſind / als mus man / zu⸗ deu⸗ 
lichen Rede / dieſelbe nicht Pe une Dave alt m den ch 
Sendigen Nennworte fegen! als wenn man ſa⸗ ————— — 


(Quia Articuli die / das / eine / ein (in NeutroGener 
— habent, & locutionem non rar — 
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T a * 3 F * 

Im, III. Car. 1 De Syntaxi Articulorum, 703 
fe Magd/quenam prehendit aut eft prehenfa Ergreift ein Weib ein Thier/ic. 
# N Era eſt ambiguitas, quod facile per verbum Pafivum hieri poterit, ur ꝛiſt 
Bi u vonder Magd ergriffen/sc.) 
ni BR ıfehlägt eis Kind ein Weib / man fol/x. (hie kan man Buchflablich beydes das 

d das Weib für den Zäpter verfichen.) 

F —3 Kr, Ub. 2. cap. 45. Wiewol die Roͤmiſchen Obriſten / und dero⸗ 
kind nd Macht / die Teutſchen Fraͤukiſchen Köntge durch Gallien gaͤntzlich und zw 
 getehft/ und zunichte gemacht/ic. 
’ ae he Wörteren vernimt man nicht / wer untergetrüffer iſt / oder untergetrüft hat / 
devol der Context wil / daß die Roͤmer untergetrüft worden ſeyn. Solche und dergleichen 
KR F leichtlich verhuͤten / wenn man die leidende Deutung in ſolchem Falle gebrau⸗ 
er Ird ein Kind vom Weibe erfehlagen/tc, vid. Reg, 3. cap. 3. Jib, 3.) 


xu. 


vorigen Buche Cap. 3. Reg, 7, obf. 10. ift ſchon beruhret 
erden/ daß die Geſchlechtworter pflegen mit den Vorwoͤrteren in cine 
‚ei tzuwachfen/und zwar alſo / daß nur die letzte Letter des Geſchlecht⸗ 
6 übrigyund zuhinten des Vorwortes werbleibe/ als: 


X (Prxpofitiones cum Articulis noftris poflunt concrefcere, ita, ut ultima remanens Ar. 
ar icli litera prpofitioni addarur & aptẽ in unam voculam concrefcant ,‚quod non 

vi neinne b onaz in lingua Germanica, ut: Zur Beicht gehen/pro: zu der Beicht ge⸗ 
pen/ausm Lande bleiben/aus dem Lande.) 


ß IN: m/für: zudem. Ym/für: an dem. Jus / fuͤrr in das. 

m Sommer/ im Winter/ für: indem Sommer/ indem er 

5 a legen/dcfuper juramentum referre, E.R- 1. 

Er Mil 1 geur/ bey dem Feur / Nachm Jahr / nach dem Jahre En ——— Jum 


J A XIV, 


* Sepol nun in vorgehenden etzlichen Regulen von Auslaſſung der 
Geſchlechtwoͤrter it Meldung geſchehen / iſt es doch alfo bes 
wa van af man hierin (die Auslaffung und Wiederholung derofelben bes 
J fen d) nicht wol möchte cine gemeine gleich durchgehende Regul geben 
n/we eilder Gebrauch bey alten und neuen Teutfchen Autoren dar, 

u nein ing efehloflen/ loß / frey und wilkührlich ſcheinet: Zu deſſen Beweis: 
tum folger etliche Erempeli darinndas Geſchlechtwort bald geſetzt / doch 
M * caſſ 
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| BE 
- 704. Lis.lll. Cap. Von der Wort fůgung mit dem Geſchlechtwe te / 

(Ex fupra adductis liquet genuinus articulorum uſus illud interim non negandum, 
hunc uſum in noſira lingua non rarò cffe & fuiffe fui arbitrij, tamd; omißlionem 

quam repetitionem conceflam, interim regularitari favendum.) — 
Das relmet ſich wie Ehriſtus und Belial / wie Tag und Nacht / wie Geiſt und left 
gläuben und fühlen/ Luth. — SR — 
(Hicomnes articuli ſunt omi⸗ſi, tuͤnte auch tool heiffen/ wie der Tag und die Nach wie 

der Geiſt und das Fleifch/ wie das Glauben und das Fuͤhled. 
Der Herr gibt feinen Eeßnleuten’ wenn fie bey jhm anfommen; Futter / Mahl un 
ſchlag / L R. (künte auch heiſſen / das Futter/ Mahl und den Huffhlag.) —— 
Er helt bey ſich vielmehr auf einen guten Schinke RR 
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Und eingeſaltztes Fleiſch / das Luft jhm mache zu trinfen/ Me 2 
Sein beſtes Effen iſt Milch / Eyer/ Honig / Schmaltz / a 2 
Für Spargen iſſt er Kraut/ an flatt der Würge Saltz / Opit. BR 
Ale die unehlich find/ ſollen Lehnrechts darben/ S. R. BE, | 
Döfe Hunde haben zerriffeite Felle, pr, EN a 
Siebe und natürlich Recht foley ale Rechte richten / fuck. Ale 


Was Lebe iftjroiffen WerMeprer nicht, Inch, 37 Ri BERN 
Natur thut nichts anders / deun ſie fuͤhlet / kuth. (die Natuy X 
Ende —— Ende boͤß / alles boͤß. das Ense) Br or 
Dünfen eines Menfchen tft Hochmuht/ Mofch, (das Dünfen) tar x 
lügen und Warheit im gleichen Wehre halten. Lehm. ° —J »7 g 
Neue Argte müffen neue Kirchhoͤfe babeu/ Pr. "7 — 
Alte Schaden und alte Mishräuche fol man vielmehr dulden/ als mit ungeiiger Arge 
en verböferen/ Lehm. rar — —— 
— — — Up folgen guten Raht / — N | 
Denn welcher den veracht/ der lernet oft zufpat/ / | —— 
J Des Unbeſonneuheit nur Schad und Schanden bringet / Freinshr 7 
‚fo ſagt man: Wand tauffen / Gewürg oder Sukfer auf die Spetfe tuhn Wen er 
Bier trinken : Kohl / Fleiſch / Brot/ rc. effen : — — —3* gieffen Weigen / On - 
ſten / Habern ſaͤen / (ubiq; omirtunrur arriculi) 
— — — Gelindigfett und Güte — 
ſt gar ein feſtes Band und dauerhafte Kerry ERFUHR 20. Mile jr 
—* te leget nicht allein Beſatzung in die Stat . eG 
Und Schlöffer/ fondren auch den beuten ing Gemuh 


— 


3 ORT 


ev 


epFreimihe 1 > N E 
(Egregii verficuli, ubi tamen articulẽ modo omish moad adhibiti,) | — 
Faulheit lohnt mie Arnuht / (die Foulheit / ver Armuht ,. ER 
j ba 30 URN rt TEE 


3 * *5 va Bat = EN a4 SER 3 * 
Wenn das Geſchlechtwort vor die beyftendigen und Deittehwdrteein 




















ehreren Zahl gefetzet wird] alsdenn pfleget man di Beyſtendigenund 
di — LE ER. aan ut 
xoͤrter anf en zuendigenalss STE an | 
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—— De ſyntaxi articulorum. 05 


‚debnitivus der / die / das / ptaponitut nominibus aut participiis 
alis, unc nomina illa aut participia exeunt in ei / ut: Die frommenr 
em Gärer : absgs articulo dieimusfronmeteute ererben bes 
+ Ei, Die Gelahrten ſind die Verkehrten / ab⸗q; articulo dicimus Gelahrte 
ni. verkehrte Seute/& fic apparer, lireram 9 accrefcere ob prepohrumarticulum.F 
\ 2 eat en Rüfte. ‚La 2: 464 j+- - Die vaͤter lichen Erbſchulbe. Ca. 2.46. 6. 
ee Zr 4. Die angegebenen Schulve, Ca. 28 4 
D * * * Die Geiſt ichen Perſonen. Nov. aug p-z. c. 28. 
X —9 — es: wolte es heiſſen / ertaufte / erdorgte, ſaͤmtliche / vaͤter liche / ange 
PR age Part findet nichts deſto wentger bey vielen das n ausgeloſſen/ unerachtet des dor» 
 gefegten Borwortes.) | 
IF Pr XVI. 


ER Das Geſchlechtwort /ein / wird unterweilen vor die Zahlwoͤrter gu 


J twecht doch vielweis (pluraliter) etwas andeuten / als: 
Ein wo Stundelang. Oa⸗4. 106. Ein halb Stige Schot. Ein paar Worte. 
—— fünf Jahr des Landes 5* Cry | 


Teutſcher Sprache / durch Anweiſung EEE (de qua 
is füpra) verbruͤderen fih zwey / drey und mehr felbfiendige / treten zu 
fmmninden Wollaut eines Wortes / und veruhrſachen viel ſchoͤne Wor⸗ 
‚Re en alſo jhre Articulos von ſich / und behalten nur das Geſchlecht⸗ 
en an / als: 
€ I compofitionis germanic® combinantur dus aut plura Nomina Subſtantĩva, con. 
7— ſtituunt yocem dompoſitam, & articulos ſuos perdunt, reſet vato illo, qui generis 
RR 5 indicandi gratiä prafigirur, Ut der Ellſtein / die Schugrede/non dicimus der Stein 


f * „der ———— des Schuges. Der Steinobsbaum les arbres aNoyau,der Berg⸗ 
ah/non opus eſt, ur dicamus der Baum des Steinobs / der Haubimann des 































u Yy a" 


* { —— Ruͤtttrit / die Nohtwehr / und nice: das Guht des Zinſes / der 
‚a * Men) die Wehr der Noht. Alſo ſagt man beſſer der Hausſchluͤſſel / das Himmel⸗ 
Eh ieh) die Bol Ifsjagd/als der Schluͤſſel des Hauſes Das Reich Des Himmels / Die Jagd der 


. Di Demube A— der Tugend) /⸗ 
N kiftein Krebs des Hergens Macher man aber ein Compofitum haaus/ 


* be n Articı alım weg / folanter es im Teutſchen beffer/ als : 
t nuht iſt eine zn Die Traurigkeit iſt ein Her tzenkrebs / ic. 
‚Dertandtagsfchluß. 
wo opinio per circularem conventum muendi; 
—* ceriamen Be 
uuu 


Das 
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Sons 11. Capittel N — 

Don Kunfimefiger Sügung — 
VNennwortes / nee 

(De redta Conftrudtione Nominis) ° 


706 Lis. IH, Cap. 1. Wonder Woofer Tumn 
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Summaria capiti fecundi Lib, Il... u 
1. ee Subftantivi cum adjc&ivo aut participio. — I r 
Adjektivum femper Subftanrivo poftponendum, & quare. re J 


Obferb. I. continet exceptiunculam , nihil regule ipfi derogantems.. Kr u 

| Obfer6, II. mutatio Adjektivi in Subftantivum beneficio rocule um | 

| Obfer$. 111. dis&mulatio Subitancivi tetento Adjectivo- 
3. Adjedivum aut Participium, 4 Subftantivo 


4. Inter Articulum feu Adje&tivum (Participium) & inter ——— 
congruc interponantur alia, 


! kann vocum quæ contrariz videntur fignikcationis. ee * Pl 
6. Senfus quomodo augeri & imminuj poflie per gar zu/ all zu / zu. ol 
| 7. Duorum Subſtantivorum concurrentia alterutrius Genitivum 38 

4 Obferbar. Quando Genitivus rei femper pr=ponatur. > — ja | 
i 8. Subftantıva per ron conjundta , in cafu coineidunt, ba = 
5 9. Plura Adjedtiva feu Epithera absque copula Jocum quomodo habeant. —— 
1%. Adjefiivum in Neutro Genere naturata Subſtantivi (zpeinduie.. 7 Bi 


Obferbar: Ulus Adjekivi, Subintelle&to Subftantivo. · 7 i e 
n1. Non nulla Adjectira inftar Subflantivorum reqwirunt Geniti 17 
12. Nomina facultarum aut voluntarum requirunt Infinitivum cum vocabula je 
33, Conftrudtio —— Genitivo, and. zwei >; 
Obfervar. variatio hujus locurionis per voculas - 
14. Alla confirußio cum Genitivo ob affectum &c. 


Obfer6at. harum Phraflum variatio per voculas wmit / in /nah _ 
15. Alia conſtructio cum Genitivo ob copiam, 


Obferbar. quomode hic prepoktionibus au & yon 
16. Conftrudio cum Darivo. 
9. Conftrußio cum Accufarivo, 
8. Conftrußio, 6 Sguißicatur ad locum, — — 
* > 
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sum. ina quomodo cönfiruantur, 


| —— — — 
Ye 20. eg grmeöneem — rei proprietas in — Getmanica 


ul ——— ula precedens. 
——— —— 
J oe I. concernit ordinem in numeralibus, ordinale eft ultimum. 
)  Obferbar, ar. 11. de ordine centenarii & millenarüi numeri. 
‘ * x Il. de ufu voculz je. 
Em > nomini fingularis proprietas per von & au attribuatur. 


— re Subftantivis, 
re Wach woll. ‚ 


\ sei um — nominarorum uſus. 
u o aut combinatio rerminarion inis «ng inunä periodo quare — 


Modus Jaudandi aut viruperandi mediante vocula yon. 

Kr #. 1, Convitium, corre&ioaut —— verbalis per vocem Stüff aTeuffel: ⸗ 
bar, 11, idem per Matz / & unde id, 

Oh “rel, idem & & quomodo per Blut. 

j# Per ———— aut agnominationis repetuntut in contextu vocabula,quod 
PN. faterd & decore non catet. 

 Obfer Terminatione Iep- 


N; Wersar. U. de uſu vocis alles pro einig, 
eröat, MI, de modo infimulandi aut inerepandi per voculam ang, 
























j Ep 


Cal 
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1 Satin und felßftändige Nennwort / wenn 
a kommen / muͤſſen allezeit gleiches Geſchlechtes / glei⸗ 
und Zahlendung ſeyn / als:⸗ 

Str Adje&iyum aur Participium adjungicar, fusc ejusdem Generis, Nu- 
? es YDon nbetein —— 

X rg —* keine tagliche Etuwohnetin un Seen nero ind, 
| a — —* IH, 

nie in Teutſcher Sprache ſonderlich zu merfen/ daß fo 


men als ungebundenen 5* das beyſtaͤndige Nen n⸗ 
BVuuu iij wort 
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708 Lie, m. Car. i. Von der Wortfüong wir herren IR 


wort gmüffe alle zeit vor dem felbftändigen be RR (Aus welchen! Korn 
de und natürticher Ankunft folchesbey den Tentfhen entſtand din / ig by 
Inder o. Lobrede pag. 76. erklaͤret.) als: 20 ee — 
(In ſermone germanico Adjectirum femper fuo Fubſtaniro eft prxponenduim H 
guter Mann / eingroffes band / latini dicunt, bonus Vir, magna Regio, ‚wel y 
nus, Regie magna : German icẽ aurem non dicitur ein Piann gut/ mp hc. 
Ein güloner Hammet bricht ale ey ſerue Tuͤhte. Die latelner fönnen Meike * 
malleus rumpit ferteas portas, oder malleus aure u⸗ tumpit portas ferreus, Aber eure ine 
9 Sprache herte es keinen Verſtand / wenn man ſagte / ein Hammer güloner bricht Täf 
ferne. Lemarteau d’or rompt la porte.de fer, 
Einen langen Reyen ſeltzamer Gedanken durchlauffen. (raten E 
danken yo iſt unteutfch.) g 


Es iſt einzichtiger Weg zum Ungluͤlle wenn man einem 
— iger Weg zum Ung f eigenfnnige 





NB. Anmerkung. J. ER | 

Man finderswar in alten Teutſchen Reimen / daß da‘ Benfiänt ig | 
zuweilen hintenan geſetzet ſey /welches auch — U N 
fiichen unterweilen angeben mag / aber in der Teutſchen 2 ei 


Dpig Cap. 6. in feiner Profodi ſagt / ein gar uͤbeles — Y [et var 
Ronſard ſagt: — 
Hedtor lepere tien: Hector der Vater dein⸗ * * 
* En ↄyr/be repends [ ami tien ran * J— * 
Er en public disen'tout bıen, — ——— 
Ben andern lob die Freunde dein / 2, 
"Seraf fie/ doch wenn jhr fend allein. - — * 
_ Raht Rabter gubt/surh,. alsfpottweis. —* 


Hine autem, & in aliis multis, lingua Germanica ſuum Proprium re * EN 
cam, Larinam aut ullam aliam magiftras admiseir, nec fequisurin «0, Lage adjed mi —* 


Subitantivo regulariter poſtponi posſit. 







NB. — * —* bi: 
Das Benftändige fan erwehnte bey das Sclbf 12 
eſchet /oder auch fol in fein Se Hude geent * das 

— — gefeget twerden/als: Rn —2 — 

dje&ivis,ue didum, uti poſſumus, aut illud Aöjeiram in um Subflancivum 


A 
— murarc & voculam yon preponere, ut:) 
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"Ein gildnet Bedher/vch ein Becher von Gold / vel yon Bold in Becher. 
| Eine ferne Rugel/vel eine Rugel von Zifen. — ——— 
Ein tapferer Mani) vel ein Mann von Tapferkeit. 

- Eine ſchone Fran/vei eine Frau von Schönheit. 
Ein ölge 16 Hirn /oder ein Geſchirt von Holtz. ft TEE 
She — De . \ v - — 
nu. NB, Anmerkung. 1m. 
Das Benftändige wird oft allein gebraucht/ und dag ausge⸗ 
ala 53 > > 
han Silbſtandige dabey verftanden/ale: 
ey] jape per Adjedivum folum fenfus indicarur, diffimularo Subßantivo.) 


— — a! 
Auf SranzSfifch gelleidet (Srangöfifche Art) Spaniſch koͤnnen ( Span r 
0 Das mei ur bey jhm. (Handel/ Werk oder Vermögen.) nd 
de Das [ Fe mangelt an ihm · Hoch ſpielen (um hohes Gelb.) 
— P . ; ö III, * J 
E vad zwardas Beyſtaͤndige oftermals hinten geſetzet / aber als⸗ 
n wird «6 ı wandelbar / verbleibt in feinen Stammletteren / verleurt 
fan feine Ast / und nimt die Art des unwandelbaren Zuworico an 
welches gar wol zumerfen/davon gefagt lb, 2,cap.s. Reg. 7. als: 
Gin gularitet norandum, quod Adje&tiva Subftantivis ſuis ſapiſſimè poflponamur,fed 
.. a Adjektivarunc adverbiafcunt, nec Genus,nec numerum,nec cafum attendunr, 
_  Mkdlliteras ſuas radicales femper & tantum retinent, ur: Der Herr /die Fran und 
—  bieKinder find Fromm: Hert ct Mafeulini Generis, $rau Faminini,Rinder eft Plu- 
* alis, (ed Adjetirum Fromm / non arrendit Genus ($rommer / Fromme ) nec nu- 
2 —— ſed inftar Adverbii, & in ſuis radicalibus lireris, ur indecu. 
 ‚Sabile, perfif ens, refpomdet precedentibus Subflanrivis 5 in Latino ſecus eft, nam 
4 Bi ec uens Adjedivum ratione numeri , Generis aut Cafus ſuis Subflantivis re- 
a ponde Die Gläubigen und Frommenwerden feelig/dte Böfen und Gottloſe n aber 
2 verdammt; hic Adjetivum feelig/& Participium perdamt/ ut indeclinabilia & 
ua adverbiafceneia refpondent ſuis in Plurali poſitis Subftantivis, Norandum 


, r 


eri— —* equid de Adjectivis hie aſſeritut, id locum habere in omnibus participiis, 
Br: Die recht gelahrten Leute werden geliebt und geſucht; Die Zaͤnkiſchen find ver, 
't hic numero Plurali $euten/refponder, Participium Singular aur 
IL geliebt /verhaffet/verflucht.) Fr t 
em —— zwar hitzig und freudig gnug / 
dige hissig/töie auch freudig) fill/szubefam/ auf das vorges 
ke fiehen wegen angezoge rſach nicht in jhrei meh. 
| * — —— 






uhefim/ Guft. 
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„ıo Lie. Il. Car.Il. Von der Wortfůgung mit dem Nenworti / 


reren Zahl / ſondren in jhrer Stam̃letteren. Wer im dieſem falle wolte das fol gm 
Benftendige reguliren nach dem vorgehenden felbftendigen/ derfelbe muß das felbften 
dige zivenmal wiederholen/ welches gar unlieblich / und der Teutſchen Sprach und 
kant ıft. Als wenn man fagt : Bogen ſich aus/machten die Kleider arm und das Puls 
te reich/arc, maſte es heiffen/ zogen ſich aus/ machten die —— 
das Bette reiches Bette. Oder / machten die Kleider arme / und ſches. 
Welches aber / wie geſagt / unteutſch iſt.) — BR. 
Zudem Kriege ſind alezeit die Borfchläge ſchein · und annehmlich / der Anfang Teicht/ 
das Mittel fchwer und muͤhſam / der Ausgang ungewiß / Lond. 5 tandehmliche 
Vorſthlaͤge / leichter Anfang / ſchweres und mühfames Mittel / ungewiſſer Ausgang) P 2, 


V J. 6 AA 
Dar! Iris) Mn 
Wiewol nun diefeseine allgemeine gewiſſe Regul iſt / daß in eine 
Rede das Geſchlechtwort bey und vor feinem Nennworte / das Byfn⸗ 
dige vor und bey ſeinem Selbſtaͤndigen / wie auch das Geſchlichtwort und 
Nennwort vor und bey dem Mittelworte verbleiben/ und zunch 
muß: Geſchichet es dennoch mit feinem ungierlichen TBolanedap 10% 
ehe Wörter zuweilen getrennet/und etwas dazwifchen gefeger werde] wi 
ches den Verftand der Rede kuͤrtzlich und zierlich befodert / wis ans fol 
genden Exempelen zufehen: ß wen 
(Prafigendus Articulus& preponendum Adjefivumeft füoSubftanzivosui lidum, 
fed lingua Germanica admittit, ut inter Articulum aut Adjectirum & fubleg| ei 
Subflantivum, quxdam verba fenfum rei idone& contrahentia interp oni poflint, & 
fic füum Articulum aut Adje&ivum non femper immediart ſequitur St oftantı * 
ur: Die jetzo annoch anhaltende und dem gantzen Lande und viel touſe euten auf 
dem Halfe liegende / ſehr groſſe / langwirige / und wol in hundert Jahren mat ge" 
hörte Beſchwerung; Articulus Dre prafigitur ſuo Subftantivo B eſchwert in 
tamen, ur ultra viginti vocabula non fine apto fenfüs compendio ſint inte 
Participia & Adjectiva, ad quæ Articulus die itidem ertiner,dint dote: mE 
diceremus; Die Beſchwerung / welche jetzo annoch anhelt / und dem saut 
dem Halſe lleget / ſehr groß und langwirig / und wol in hundert Jahren ı er 
ft. Iccm : Die zu gerechter Zeit fi) einfindende und an fich ganz unabnendlii 
nad harte Straffe Bortes/pro: die Straffe Gottes / die fich zu rechter Zeit ein 
findet/und anı ſich unabwendlich / ſchwet and hart it)d.. * 
Die hohe vor Augen ſchwebende Noht uñ Gefahr des Tuͤrkiſchen Ein brechen u 4 
(Diefes lautet zierlicher als wan man-allemal umfchreiblich fagen mohte 3 MN Don 

—* * ven 
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Roht und Gefahr/ welche jegund vor —— * 
Ein noch wicht ſatter Loͤw / ſchaut umbden Raub zu haſchen 
ar“ am glet fals mel und beffer/ als wenn man ſagte / ein 

att iſt / ic. F 
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ML; Cap. il De Syntaxi Nomifium, Ju 


En als wenn jhte / von ͤbermaͤcht ger Gorgfälttgfeit unterdrukte & 
den were Jhrer Marter/ und Öraufamfeit ats allen darben ——— ne 


Mit groffen Ryiegeberröwungen um fich gewarffen/fegen deromegen bon dem uhralten / 

hen üblichen) Im Rechten / der Guͤldenen Bullen / unterſchledl | 

Hhndetern [Sblichen Gebräuche ab/ Lond. — — 

ea Ve Ä 

_ Kswerden oftmals Widerwoͤrter / das iſt / ſolche woͤrter derer Deu. 

Kung widerig und gegen einander laͤuft in Teutſcher Sprache beyſammen 

ugetdaheraus eine fonderliche merkliche Deutung entſtehet: davon lib. 

Kinder 6, Lobrede pag. 79, iſt gefagtworden/ als: 

Deaſſttfeuer. Bitterſuͤs. Freudenpein/ic. 

Seolches begehren die ungoͤttlichen Goͤtter / Herc. 

© umvernönftige Vernunft / die du nun alzumol ein Ding vorſehen / aber leider al zu⸗ 

a vertoumen tanſi/ arc. 

AD ich einig mir erkleſſt / Die mein reiches Armuht iſt / Here. 

* Wenn man etwas wil fehr oder zuviel erhöhen oder verringeren / 

c man vor dieſelbige Nennwoͤrter zu / oder gar zu / oder allzujals: 

den füs poteft valde aur nimium augeri, valde eriam aucnimium imminui perappo- 
') Ationem vocularum zu/gar zu/all zu/ ur; er aſt zu freng/tfigar zu fireng (ftallzı 

) je ng/immodiceftrenuus vel ſtrenuitate nimiä excedens, Die Bewehriftzts ſchwach / 
ga ** all zu ſchwach / defenſio en prorfus non fufhcicns,) 

2, Diegeie bepüntre fie in einem Augenblikke gax zu kurtz und gar zula : 

KR en der Unterbauung ihrer Liche/ Zu lang aber wegen ——— En 


Ber einen Feind nur hat / hat fhon zuviel daran 
Ber Hundert Freunde hat / hat doch zuwenig dran. 
. un a qu” un ennemi, en a trop, qui a cent amis, n’ena pas aflez, 
2* eichtlich * iſt ein a ——— arc. 
Egear gewiß / daß alle gar zu e etriebene verdelte und weitſchweiffende Din, 
Velurx verdächtig machen, Man muß oftmals luſtig ausſehen / ob man ſchon bi 


* het / Opit.. 
„he & he Mah war gar zu jach und übereilet/Luch, * 
Gin uog zu geel um den Gepnabel/zund zu junge Papierfieftere/Luch, 


a in. Wenn 












yı2 Lis, II. Cap. IL ———— mie | 
VII, 


Ri 

| en zuſammen kommen zwey felbftendige Nennwonn 

muß dascine in der Geſchlechtsendung geſetzet werdenvale: 

(Si duo Subſtantiva concurrunt, alterum eſt Genitivi Caſus, ut Das une 
ters / lomus patris, die Gebote Gottes / præcepta Dei.) 

Die Krankheit des Leibes koͤnnen durch eufferliche Kennzeichen mol abgewerhet we 

den >- Aber in den Krankheiten des Gemuͤhtes fan ein Kranker durch keine 


—5 
Kennzeichen feinen Gebrechen erkennen. Denn der Gebreche tft in dem Oral == 
ſelbſt / der Davon uhrteihlen fol. * 


— — — Iſctt diß die ſchoͤne Stat / 
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Fe AR 2} 
Ka J 

Sie iſt des Landes Luſt / die Koͤniginn der Erden / —— J 

Des Himmels Nachbarinn. Opit von Jeruſalem. 

Der Muſen Kunſt Gebaͤu beſtehet immerfort / 

Muß aber eben nicht / wie ſonſten ein Gebaͤu 

Auf einem Boden ſtehn: Und hat mit wenig Worten 

Fuͤr allen anderen / die ſonderbare Gunſt / 

Daß da zufammen koͤmt / die Zierligkeit der Kunſt / 

Beſtendigkeit der Zeit / Bewegligkeit der Orten. 

Wer aber dieſes Guts wil wirdiglich genteffen/ 

Und nach des Leibes Tod / des Nahmens Leben ſucht / 

Der untergebe ſich der Tugend im die Zucht; 

Aus diefer wird der Nahm / als eine Quelle flieffen/Frein, "ATICKEE 
Du koͤnteſt dieſen Ort einen Wohnplatʒ aller Freuden / eine frollche E awlelt 

ein Luſthaus aller Nimphen und Feldgoͤtter / ein Meiſterſtüt der! Naturi nen) en 


NB. Anmerkung. 

Die Menge / die Fuͤlle / die Weite und Breite Guͤlle 

und Fülle / die Lenge / diek Subkantiva nehmn J —E Bu | 
ſchlechtendung des Dinges, fo allezeit vorn flehetraber.ohn ne da Ge⸗ 
fchlechtwort/ale: —F — 
Gubſtantiya, die Menge / die Fuͤlle / Die tUnge / die Weite und re 


adſciſcuut Genitivum rei, absque Articulo & lemper pr=ponendu 


Yr 


Sreude die Fälle. Letdes Die Fülle. Kriges und Streitg oie menge \ — # 
Weges die Länge. Raumes die Weite und Breuc · u * * J 
Amiuhts und Mangels die Huͤlle und Fuͤlle / . —5 ENT e 


“ MM. 
— 

77 Bit, 

= 


— J —* ⸗ — 
gi s 
CO — * 
/ ‘ +3 Fk * 
1 Pr —— * F « r 
ee 7 

Be — 

58 * 

— 


* 
— Dy Google 






















”Y » 
ER . 


* ame. 2 3 PEN " DeSyotaxi’ —*E 713 
ge — 7 IB» 

2 7 ei AI ch Selbſtaͤndige zuſammen kommen / die iedoi nur 
— anzeigen / alsdenn ſtehen beyde in gleicher Zahl⸗ | 


Duo —* BR LE 





‚ kertam rem , perfonam aut individuum indicantia, ſunt ejusdem 
* calls: vel duo Subftantiva in codem cafu junguncur per appofitionem. 


( 53* Der Koͤnig David. Der Fuͤrſt Joſua. 
Da dfer Ferdinand, Das Köntgreih Spanten. 
‚Stadt Rom. Das and Braunfchweig. 


u herr Miſſiggang wohnt / da bleibe Frau Kigkn gern. Moſch 


0... NB, Anmerkung. 

Unterweilen wird an ſtat des einen dennworts / iin goderge⸗ 
es oder gemachtes Wort geſetzet / als: 

R a —— — * et Molch. | 

" ya —— Sram Teiſentrit ſeyn wollen, 

tauch im Teutſchen HZerr Omnes, ſpotweis für Jederman / Galli dicunt, 
alu. fagt man, * Niemand / Herr Nirgendshaͤuſer. 






Es können in Teutſcher 4 disk odex vier beuftändige 
EL — gar wol ohn Bindung des Fuͤgewoͤrtleins / und / zuſammen 
— auf ein folgendes ſelbſtaͤndiges Nennwort / als auf 
N % d/ihre Deutung zichen muͤſſen als: 

(Pu ar Aöekira aut alia epichera apponi & fubfequi poffunt, — ulla copula,ur: 
gelahrter / berůhmter Mann: non dieimus ein freyer und fronmer/ 
| SET: * —— Monn/fed potius copulam. , aut prorfusomittimus, 

* en femel en epitheto prefigimus,ut ; eim feiner /frommer/gelahrter und 

J andiſchen Ordnn Ichten/ € D. 
a as —* n Shane een / dar Demanten gew ham den meer dariun vers 
| name fondure folge demuͤtige / hertzliche / Chriſt⸗ 
che mens — 
‚Oreif dir ſelber an enzund greift du rech/ * finden — of 


Xxxx ij | Bir 





























714 Lie.III. Cap. I, Vonder Worefügungbesirleäisereie, 


Mit ſchweiffenden unnägen ſeltzamen Gedankt umgehen / uũ mit todtenTt ãumt.kei. 
Der knoͤrrender rauher Poͤbel / und groſſer dikker Hauffe / buth. 


—* er u: ei diefer und anderer Sachen / veref fich die 


Als Lurherus einften in feinem Garten faß/ die Mufic der Voͤgelein 
manntgfaltige Blumwert / und die liebliche Blüte mit Berwunderung anſchaucte ter: 
Weber’ frommer geoffer/ reicher SOit / macheſtu uns einen ſoichen Luft in Diefems denden“ 

geben ? Was wirftuung woltu jenem ewigen teben für eine &uft machen ? Ach / wan wirflum 
doch dahin vondannen abholen) du lieber / frommer / groſſer / reicher SON? vid, —2 
Büchlein Herrn Dilheri, vonder Garten Betrachtung: cap. 5. in ſine. 


Et talia infnita, ubicopnla prorfus eh omiffa,eriam in — erpeEan 
igitur qui Romanz (ynraxeos menfuram hic ferutantur, 


(Opitius cap. 6. fetner Profodi,gedenfet/ daß wir Teutfchen vier oder fünf Epicherapt 
einem Worte wie die Yraltäner wol thun / nicht ſetzen müften, welches * 
tologien und Ausflikkereyen gar wol erinnert / und als etwas untugliche⸗ N 
tft Sonſten aber iſt in Teurfcher Sprache gar —— ich guten da \ 
kräftige Deutung! daß unterſchiedliche Epichca entweder cum nderline copula; 

einem Worte gefeget werden / wie überall auch Im. Opitio felbft im) | 


X, j ib 


Das beyfiendige Nennwort in feinem umbenahmten Gefätä 
Hat zuweilen die Art und den Gebrauch eines felbftändigen/als: 


(Adjedtivum in Neutro Genere, ſape induie naturam Subilantivi, ut: Basböfemf: 
itzo oft den Nahmen des guten haben vitioſa infigniunsur FrpeNomin 
Das Nichtige un Slüchrige —B fe 
se habt jht das Eitele folteb/ Pfat. 4, 
sagt meynen / macht oft die teure weinen / Such, 
Si 


te ein bergliches Berlangen mit Luſt annimt den ee 
wuͤnſchten guten / alfo begehrt es bald hernach des ganzen v 
den / Arc, 


4 






ui Eoigeer 





In dich hab ich mein Ziel gericht / ð —— 
Mein eintgall/ meins Lebens Liecht / Op. 

Durch krum / ſtark / naß und trokken lauffen / Ro. f, — — 
Daß einer über ung das groſſe Rund verwalte. — ———— 
Das Gute laſt fich bald vom böfemüberminden/ na de 
Das Boͤſe wil ſich ſtets beym guten laffen finden, a = BIT 07" 2 {ir 





NB, Anmerkung, DR *9 
Es wird auch oft das Beyſt aͤndige allemng ft v Se h⸗ 
ſtaͤndige darunter verſtanden / als: 
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Et. * 
Een DesyntaxiNomiiumsı · > up 





Kt 


* Ed iſt zu vielen nutz (zu vielen Sachen.) dar iſt wenigen mit gediehnet / den meiſten 
gefält es nicht / ( ſe. Leuten /) dag wiſſen die Gelahrten vor hin. Es iſt gut / wen man den guten 
f fält. - (Sape Adjeltivourimur, difimularo, facile ramen fubintelleto Subitantivo,) 
2 Aa i a Fra . ” ix 4 3 J 
9 N ee h J 7 _ \ XI $ . I 
RD A 3%, ri 
FI Diefe Beyſtaͤndige im unbsnahmten Geſchlechte viel woenig/ 
7 ugfamguug, haben die Artdes Selbſtaͤndigen / und nehmen an ſich 
ie} chlechtsendung / als; ER — 
(4 Eira hc viel wenig / gnug vel gnugſam / ponuneur loco Subftantivi ita ur al- 
j 7 tetum Subftantivum Genitıvi Casüs admittant, ut viel weſens machen/ multum 
Mr operis caufari,wenig Verftandes darunter eriwerfen : Geldes gnug haben/ Fleiſ⸗ 
B Di wi nug vel gnugfam Fleiffes (ve) gnugfamen Fleiß) erwieſen / Dienftes gnug 
* we anngfam Dientes ve) gnugſame Dienfte erzeigen.) 
Mel Feiffes und wenig Gewiſſens / machet den Beutel voll. 
ea, comp de dılıgence, &9 pen de confisence, apportent U’ opulence. 
S vieſteghaftes GlhFfes wider gedachten Feind erfolger ſey / R. A. 
S vlel Dirrnes iſt in feinem Kopfe nicht dur. 
aver it fogar klug / der nicht ein wenig Narheit (der Narheit) noch uͤbrig hette. 
4 BSuter Radt und wolbedacht / Hat diel gutes oft gebracht. (desguten) 
Sel viel ſeines Giftes in dieſes Buch geſpeyet haben / tuth, 


&. * 


—— Le 

lass h sage ; x. | 

Die Nennmwörterwelche eine Vermoͤgenheie / oder einen Willen er: 

Bas zrtuhn andentenynchmen ben fich die Endungsweiſe / ſamt dem Woͤrt⸗ 

Mina/alst. | ip j 

“iR Noninafacultaem aut ——— —— gaudent Verdo Infinitivi modi prx- 
 Smävocula, Zu sur ein Meifter zuhelfen / willi b den V - 

tab propolium haberredt? faciendi.) | — —— 

fr 5 hnelzahören/ laugſam zureden. Hart zugewinnen Geſchikt zubereden. 

Br SBacen It zuverrichten · Ich babe den Willen zukomen. Er kan die Kunſt zubetriegen. 

en AM. 7... | 

DSDi Nennwoͤrter / welche eines Vaterland / Geſchlecht / Landſchaft / 


— 


Geſial / Weſen und Verrichtung andeuten / werden durch die Ge⸗ 










































Auötsenbüngmusgeirufs/als: — 

subllantiyagpıi parriam , gentem, officium, profcsfionem ‚fpeciem , fort 
tatem fi nifcanı, dumm Genitivo confiruuntur * Sri en Saufen 
Danlbwwerfs/ arce (na ſunor eſt, er 2 * Geſichts / vifu pollet &c.) * 
* FF N Pr 
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716 Lie. 11. Cap. IL Von der Wortfügung des Neñwortes / 
Er iſt feiner Geburt ein Teutſcher / Er ift Teut — aan on ro 
Seiner Ankunft und Geburt iſt erein Grafe / Freyberr / 00 Nu. 
Sein er tandart ift erein Franke. Ein Weib ferner Geftate, ae * J Ri | 
Erifttrenes Gemuͤtes. Er iſt letchtfinntges Willens, _ ha 
Zertreten töwen/ junger Art / Zerknirſchen junge Drachen’ Opit. Pal.⸗ * F J 
Er iſt groſſes teibes;aber kleines Gemuͤtes. Erift ii Schar 


fe j ir * 
NB. Anmerfung 

Man kan diefe Redarten andermeit anf mehrere Bel au 
ſprechen / nemlich durch an/oder von / oder nacy/alee 
(Plurifariam ejusmodi locutiones formantun,ur: Erift vornchmes © eſchl ht 
von vornehmen Geſchlechte / dem Befchlecht nach iſt er vornehm. Eiei if zarte. 
terbesjvelfte iſt zart won Leibe / vel am Leibe iſt fie zart/veldemselbe mach Ift fiegart,) 2 
Eriftgutes Gemuͤtes / oderer iſt vom Gemuͤte gut/ oder er iſt dem nach gu 

ober er tft am Gemähte gut / (andem ) | 
Ste iſt ſchoͤner Geſtalt / oder / ſie iſt von ſchoͤner Geſtalt / oder der @eflale at 
Er ift Gräfliches Gefeslechts/oder/ er if ee — 
ſchlechte nach ii erein Grafe / ic. * 


XIV, 
Es werden gleichfals die Nennwörter in Ihrer —— 
geſetzet / wenn ſie auf eine Meynung / Willen / Fleiß, Bedingung 


tegenheit gerichtet ſcyn: Welches wegen feines meuhen — hen 7 





umerken iſt / alsı 
5 —— dehderium, ſpem, Salierem ‚wodum,occafonen, pri — 
Hi benechcio casüs genitivi.) rd KR 2 
5 Seines Gefallens mit einem fptelen/ En Ernſtes dahin — — se 
We Zeinesweges geſtatten ihres Vermeynens / er * 3 
9 Gnaͤdi — pet N 
Euren Brief freundliches geneigtes tens empfungen. Gelpugu TU 


Unfers Verhoffens. Meines Beliebens. 
Obligender Gebühr beygebradht/ Kloc, 
Seines beften Vermögens handhaben und [chüken. 
u. Bebfirendes Ernſtes Einfehen haben.ad, Ei SER * 
J Sic ſolcher Hülf und Handbietung euffnftenrobtfäle —J Kr 7 I 
Augelegenes Sleiffes daran fenn. —* 
ur Meines Bedänkens. Meines Erachtens. Meines Ermeffenenp Di 
Meines ficheren Wiffens. 4 
Zolgenver Beftalt. Angedeuteter Weiſe. Ruine Beife/kee 


Sie fgclim gerades Weges * Opit. Des Orteo. Bea 
Bilens ſeyn 






Můͤglichſtes Fleiſſes vetrichten. Unerkantes Rech — ade 
enSal. l 
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F * —* 

mi Can. —R "Desyntaxi diominum. — 7 

nn. NB. Anmerkung. RB. 

1 stönnendiefe Ardarten anderrveit auf dreyerley Art zuweilen 

Be mi n we Po cgucer durc mit / oder in / oder nach / 
J 2 te 


hraſes mediante —* vel mitvel in velmach vel vermittelſt / ut Guͤht· 
vergleichen / velin guͤhtlichen Wege / yel nach guͤhtlichen Wege und 


J lu vergleichen / vermittelt gühtliches Weges vergleichen, guͤhtlich vergiets 


/ amicabiliter componere.) 
SL Srtähten/ oder mit mäglichfiem Fleiffe ansrı / oder nach 
eich eu Solder er ae, Se Nee a nach fol 
ve er in Iderweife verhalten. 
* * — Haudlung beylegen / nach mähfamfter Handlung / mit muͤhſam · 
F rein im leinem wege. Golgender —“ mit folgender Geſtalt / it. 
J * 4 xv. 
Ps 2 it beoflendige Nennwoͤrter / welche eine Wenge / Mareh Gidathe⸗ 
BURN rgeffenbeiv Schuld und Unſchuld bedeuten / nehmen an ſich die 
* Bm: 
ux copiam, noticiam, Participationem, d 5553 reatum, & hiscontra- 
* canı, Genitivo conlruuntur, ur: Voll füffes Weins fen. Des Dinges 
IN * ſeyn. Des Es seiplhaftig ſeyn; Hohes Herkommens ſeyn / des Dieb» 
faoaehls ſchulditg fey 
* Bere — —— 
Buena anderen fo böfes denken / wenn ſie nicht ſelbſt ſolche Befel. 
ſich ſchuldig wuͤſten / weſſen fie andere vermeſſentlich bezuͤcht igen / ate. 
— bt die E d Haffo: Di 
se eu —28 —666 
Imst beitendiges Treu / holdſeliger Freundligkeit nü hertzlicher Freude/ p-90,10 8:8, 
” * * XB. Anmerkung. 
An ft — — kan oft gebrauchet werden das 
Ye. —— 
tu zo Er utimur prepofitione an/vel vom cum fuo Calu,) Als: 


J Br 
» O 
9 arm nd 


n.Ie 














—— 


is Le. m. car dk Von der Wortfuͤgung des Neñwortes / Zr: 


en —— 83 2 dem Dawn * * 9 gr 
en oder befrent des Handels/oder frey/oder von dem Hai — 
Sin des Wefens uͤberhaͤuft / oder bin F ſolch ei —ãæS sa di ? 
Beiy/äberfläfigfruchtbar/gehören auch zu diefer Armerdung/ald: | 
Keich an Geide/das fand iſt fruchtbar an Vieh / Frankreich and nd Kor 
reich/und von Menfchen überflüffig. N ea eh 
cæpoſitioaes a vel von Ar 


2 
J 




















Relch / aber fluͤſſig / fruchtbar non Genitivum, ſed potiusp 


mittunt cum fuis Cafıbus.) — — 
| XxXVI. a ren 9 
* Die Beyſtendigen / welche auf einen Nutz / Sunſt / Naͤhe Schade 


Leich okeit/ Gleichheit / Schikligkeit Moͤgligkeit / oder auf di IC em ® 
ung/ 26. deuten/ nemen an fich die Sebendung/ast nn. 
(Adjeiva favorem, utilitatem, vicinitatem, dmilitudinem;pofhbili Item, copnaric 
nem, vel conträ fignificanria adfcifeunt Darivum eafum,ut: Er 1J IE | 

da ich doch jhns gewogen bin. If dir aͤhnlich / iſt mir möglich/ac. * 

Die Sache it dir ſchaͤdlich · Das Werk iſt miesuträglich. Er warı ya fälle 
2 Müfıg fegn/ift eben fo verdrießlich einem arbeitfatnen Wanne 7 ale sb 
ſchwerlich und unerträglich iſt einem Faullentzer. a ee 7 
XVIL, —— ie — 
Die Beyſandigen / ſo eine Lange / Dikke Breite Schwere andeun / 

nehmen die Klangendung zu ſich ˖ u von: 9 9,2 J 
CAdje&iva quantitatis, menfure aut ponderis Accuſativum adfäfeun.) Br 
fi einen Finger lang. einen Gentner ſchwer. Iſt einen Daumen ſchwert. 
ah einen Fuß breit/ic. St * Sf wa Ne — 


. u 


XIIX. * N N - AR 
; x J — — — nr da) 
Wenn der Verfland gu einen Orte gerichtet it/ ſolches auszufp 















. rn s . NR. 
chen / gebraucht man die Klagendung des Ortes mit den Aorwortenn 
gen/gegen/ in/nach/auff/ats — — 

(Adlocum aliquem fignificantes,.uti folemus Accufarivo cum Prapofii ib —* u 
gen in / nach / auf Gen Nom — proficifei, Gegen Norden fehet Dt 
Magnet / magnes obvertitur cptemerioni, * Frantreich reifen, tuf dam ur 
ziehen. Nach Schweden reifen. Durch Oſten nach Süden gereifet ade ame oral 2) 
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Gen Himmel fahren. Die Sonne wante in deffen jhrendauff gegen Dit i 
Er — BEE 
' 1% —— V Br TR Ban 1 
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2 
N BAR * 

| Eee: Ws Despman Nominm. u 
Wa De daſſelbe / was —— oder durch einen Ort 


bedeutet, een gebraucht man die Klagendung des Ories / 
nt dem durch / ala · 

jenihie kenmexpri Accuſ⸗ Pra poſi er, 
— — Peg a 

er feine Reife durch das Niederland auf Franfreich genommen. 

Di durch Straßburg diſſeits Rheins angelanger/ic. 


XX. 


adie Rede auf etwas / das in einem Hr ift/ deuten wil / ge⸗ 


ra * et man die Nehmendung des Ortes/ —* den Vorworteren in / 
u il; — 


— — 
A enificantes. utimur blativo cum 333 in / auf/ zu/ ur: In Nie⸗ 
* | 5 gefehehen/in Bel Auf dem — — mati, Ju Wien 
in hlich /in urbe — 3 ; 


Sn dem Garten pe Som Bau ſitzen / ic. 

* “ur — An / x n 

' We indie Rode etwas / das ſich von einem Sorte zeucht / andenten 
raucht ‚ya die Nehmendung des Ortes /mit den ren 


"y J * ficantes utimur Ablativo cum prepofitionibus aus / von / ut· Aus Br 
2 ae ex Hifpania. von Nanburg iſt gefhrieben/ Hambur- 


Be SINE meh.) 
Bus m {ande en. — zt von reipzt gisaen. 
Dun — or ? ; 
Ber; B, Anmerkung. | 
jr 2 II EN Bun der Stäte/find in Teutſcher Sprache un, 


weiches in. gemein zumer ken iſt. 

pP ——— habentur Germanicè ar er he præpoſitio addita 
* > Joci, Gala — ur; Er fl zu Nuͤ tnberg/er reiſet nach Nuͤrn· 
Er ſchrelbt von Domy er jeucht nach Romy er iebt 


DyyY Auf 


Nom “ 








730 Lis,Ul.Car, ın VonderWoorefügung be Fmerten 


derjals: So 



























xXXU. 
Aufdie mielere Staffel folget / als / oder denn) dann) ol 


(Comparativo fubjicitur particula als / vel denn / dann / vel weder cum ı * 
rej, cum qua ſit comparatio, ur gröffer als er / koͤſtlicher den Geh f 


plagt weder jeme.) Wa 


Es if keine beffere Artzuey für die Scham/ als keine haben / arc. — 1 
Es iſt kein Kleid / das einer Frauen zierlicher anſtehet / daun [ame Pu — 
Werden fie erbärmlicher weder andere gehalten / Act. BER 
Nichts nuͤtzlichers iſt / als ein vorfihtiges Mißtrauen. u — 1 
———— rResrs, — FRE E — 
Es iſt kein füfleres —— hoffen. —— 


Anmerkung. SR 

Man kan auch zu dufer mitleren Staffel) Nachydruf: zoder des | 
Verſes wegen Hinzu ſetzen / noch / viel / deſto / vide que — ib h 2 
cap,6. de comparativis dixi, als: SE 
c voaddieti eft viel obemphafi: is nen en · 
ran ur x Keimen — ——— be ala | 
Sonn / heller noch als die Sonn. Schretlichet von GOtt gefireft/vel UL e de 
noch fhreflicher/ ereflicher nach Defiofehrelicher von Got geftaftı) u: 
An dem ein ſchoͤnes Quell mis raufchen bin und wieder —*—— s Glaß Op. 
— ia Marmel / viel tieffer aber in der Menſchen E * * g a 


: YA ai iv y 
ie ihre gute Sache und rechtmeffiger Krieg / dennoch * Bi 3 
Irlede gebahr / arc. 


an 
Eben als wenn das Ungluͤl hette wol 
ftömerj ihm misfahrenönte, BER EEE tem ſchoͤpfen / damit ande r 


Weilmetn Herz ohndaß angefochten/ war es deſto fehiger bes Sanaia / * 
XXIII * 


Auf ie höchfleStaffefolgetdas Vorwort vnte / d da ͤbe 

oder in / mit feiner Zahlendung/ ale: 00 
Superlativo ubjicitur prepofitio, | äbervel 
: der Reiäte —— — —9— — — 
leg ———— en 

e e n ren f r ale F 
—— | we XIV, Da | 


M 








na WE RR 


% — 
— = > J 
a. * — 


* 
— 
ale 


as TR * 
* vn 1% 
Gil“ —n———— 
Be 2 2 
i Se — 
* —— 


“A 


3 % 


” yon 











ww... 
kn iR 
u 


kml CAp. li on ,.De Syntaxi Nominum, a 
F F 5*3 XXIV. 
Wenn man die Groͤſſe/ Laͤnge / Runde /Breite / Tieffe / Flaͤche Schma⸗ 
uͤrtze / Hohe / Dikke / Spitze / Staͤrke / Gleich heit / garbe / Steiffe / Kaͤlte / 
Märmerc, oder ſonſt eine jede andere Eigenſchaft eines Dinges wil aus; 
Imehenialsdenn kan man folches zierlich / und mit einer fonderlichen Arc 
mZeufcher Sprache / und zwar alfo euhn : Manfeget vor das Grund⸗ 
 Bort (oder vor das IBort der Eigenfchaft/ davon man redet) ein ander 
Nnwort/vonmwelchen eine fonderliche Maſſe und Gewisheit der Eigen 
g „ % 
’ En, rei proprictatem aptiffime lingua Germanica exprimit formatione com- 
" politorum, ica ur verbo principali (dem Grundworte) quod loco ſubjecti aut fun. 
dament ef, przponatur alind vocabulum , quamliber qualitatem aut proprierarem 
Ber indicans, unde compofitum exiftit, ficuti ex exemplis fequentibus parer.) 
3 Di Als wenn ich fage: Hand⸗breit / Finger⸗breit / allhie iſt das Grund⸗ 
Bor Breit / denn ich wil ja ven einer Breite und nicht von einem Finger 


Köenzaber durch das vorgefügte Wort Hand / Finger / bekomt das 
















Grundw A eine gewiſſe Maſſe nemlich eine ſolche Breite / die nicht brei⸗ 
oß die Hand oder cin Finger ſey. Alſo wenn man ſagt: Eiſenhart / 
Auenftarckipie ii bare und ſtarck das Grundwort / ſoſches bekoͤmt 
Bon dem vorgefügten Worte Eiſen / Leuen / eine gewiſſe Maſſe / nem⸗ 
lichy ir ſolche Harte / wie Eiſen iſt / und eine ſolche Staͤrke / wie ein Leue 
De Wenn manfagt: Purpurſchoͤn / Goldgelb / Leberbraun / 
 Brasgrän/ziegelront/c, vernimt man / daß das Grundwort ſchoͤn / 
em, Srůn / Roht / ⁊tc. sine folche Schoönheit oder Farbe 
Bekomme wie Purpur / Goid / Leber / Gras Ziegel anzuſchen. Es iſt dieſe 
Aeguhwegen ihres groſſen Nutzen / wol zumerken / und gibt einem / der fie 
gründlich —— ſonderliche liebliche Leichtligkeit an die Hand / und 


ſchet daher eine groſſe Menge der Woͤrter / als: 
er vor I — —— * — Feuſtdilt / Daumenditt / Haarfarbe/ Silberweiß / 

eegel / Gelbroht / Duntelbiau / Euendit / Radelſpitzig Horuerfpigiger Mond / Sommer 
⸗Ebhlalt / Feuer heiß / Sonnenwaͤrme / Steinhart/ Steinſtaalhart / Himmelweit / Him⸗ 


1 d 


Er > ;_- 4 mt Dielenauderen. 
u. Dorfaufder wüften See nicht immer fur chtſam fehtveben/ 
Bon Winden umgefüptt/ da zwiſchen Tod und Leben 
ur - ar Ein 


= 


* 





































32 Lie, 11. Car, Is Von derBoprefäuung De am | 


Kin Daumendikkes Bret, Opir. E 
Die edle anmuptige Höle war nach Artder een a 


— — — Vonveiner Güte wege ur Si 
Die Himmelhoch / erhalte mir das schen, - IRRE * * — 
Denn deine Guͤt ft Himmelweit / BETT EI a AKT 
3 . E ‚Die Warpeit reicher Wolkenan Opit. pai. rc e m; rm N . '% 9 ” — 
XXV. — 


Ebener maſſen / wenn wan cine Eigenfihaft) @lciähei]k igeher/ 
Glied / ec ſo eines Menſchen oder Tichres iſt / oder ſo ſich auf tine⸗ en 4 
ſchen oder Tichr ziehen mag / ausdrüffenwil | feget man nur das Grunde 
wortauffeine, dielegee Stelle / und fügetden Namen des Tichte oder 


* 


Menſchen vorn an / welches in Teutſcher Sprache wol zumer 
anderswo cin mehres bewieſen iſt / alſo fagt man: — 


S Ber 
(Non minori artificio formantur vocabula, cuiliber rei virtugem, vitia aut ptop 
tatem hominis aut animalis attribuentia, fi verbo principali (det \ 
quod femper ultinnum locum in vocabulo bi fervat, — S— 
1* malis fignificario, uc halicuj muliebre quidättribuendu Ps 
5 berart/ iſt Weibermutig / hat einen Weiber ſinn / u = » ae erd a 
Welberſuchitg / iſt in Werbermann) tfEXderb — 
xigoris attribuendum, dicimus er hat kön” gm hehe 
kraft / hat fih Aöwenftar erwieſen / Löwenhigig — | (bi 
—— fuͤhren / Eric in infinitis ali ibi brei egregie gen man 
era. Hain 


Betbermatig/@felart/Efrlohren/ZigerfAunn.Rinfermesti Heben /Budsart/ic 

Wer wol und fiher reifen wil muß au fih haben Falken en / Eſelohren / ein 
fengeſicht / ein Schweinsmaul/ Cameeiſchulderen und — Iches prechend 
Frantzoſen gar anders aus a | 


Qus Veur feurement beyagar,doit asoir — ereiles⸗ a’ se 
bouche de porc, efpanles de chamean &3 jamberde ce Bir. 


Wo die Lowentatʒen nicht *önnen zulangen 7 in manden fan 
gebrauchen. * Mr (una o * 
xXv. FR . [1.220 3 


Die Bahlen oder Zahlwärter werden in * ert 
braucht: Von Ein biß auf Zwoͤlß find einzele ——— 
Ein, Zwey / Drey / Vier / Ffuͤnf Sechs / Sicben⸗ Acht/ Neun, 

woͤlf. Von Zwoͤlf an / biß auf Zwangig/ wird das Zahlmwort Dun 


A in Pie = * 
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— 





1 
—— 


ER. 3 — NE — 


























— De Syntaxi Nowinum. 724 
an Sersehn) Siebengehny Atzchn] Neunzehn / Zwantzig. Ion 
Bmangı igbißa auf Hundert wird gleishfals die geringſte Zahl vorn gefüg er. 
I ber das Fuͤgewoͤrtlein und/wird darzwiſchen gefeger/ als + Ein und 
Y: wig/ cp und Zwangig/ / Vier und Dreiflig/ Drey und Viertzig / 
6 un dFunftzig Wenn und Siebengig/ Bier and Absig/Sitbenund 
: une sig/2c, In gufammenfegung in Zahlen/wird allegeit 
A ** vornan / die anderen aber unter Hundert / nach getahner Anzei⸗ 
ich nachgefener/ / als: Sin Tauſend Sechs hundert ein und 

Dim m — Siebenhundert ein und Zwautzig Rei 


p —3 2 ER ufg;ad viginti minor numerus pr&ponitur fine copula, 
ARE —* verò uſq; ad centum cum copulä,urjam demonftratum,) 


TR Anmerkung. 1. 

ER Es wird dieſe Zahlordnung unterweilen anders ausgeſpro⸗ 

sam Inden R.Abich. und etlichen alten und neueren Actis zu leſen 

Dr lich: Es wird das Fügervörtlein und ausgelaſſen / und in der 

Dronungnatürlicher Weile, vom höchiten biß zur unteren Zahl ges 

>» ‚ro Mi als hy ü.p. 74]». 

(inte: miomilsäomni copula, pohuntur numerälia ira , ut à majori numero inci- 
plans &tin minimum definant, ur: Zaufend vierhundert / Dreiffig ein / alias ordi- 

mälefemper eft ultimum, funt autem ordinaliader erfie/andere/driste/wierdte/fünf- 
ET er 

Fir 1 17, 18.19. zwan gigſte / dreyſſigſte / 40.50. 60,70. 80, 90. hundert / 


| „Anne Zefa üntunber Raums Fünf, ibsı pr 794: Zaufendgänfhundere Sieben⸗ 
1, Item, Neungig Bier/ p. 743. Viertzig Zee 

RL — Anmerkung. | 
„ PeaufZaufnr gchet immer die * Zahl vorher / als: 
* dert / Zweyhundert / Dreyhundert / Vierhundert sc. Neun 
En: Nach taufend aber gehet taufend vorber/ und 
uß ) Fun de 6* geringeren Zahlen folgen / als Tauſend 
Meet N nd ach g zweytauſend / ſechshundert vier und zwantzig / itc. 
Marius. na pr=ponitur ufg;ad mille: Deinceps millenarius prponitur 
mario abſq; copula.) Xyyy iij Anmer⸗ 
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Bue > - 


J 





J J a 








vr 
u 


724 Liv. 1, Car, II. Von der Wortfůgung des Lennwortic / 
g 6 5 


+ ‚r 
RT: 
5 
* 
F 
Fr 
ST 
’ 
— 





* I RN 
Wenn man die gleiche Anzahl mil N a j 
im Teutſchen / je/ als s je vier quaterni, je drey rerni, jezehiideni, 
je elf undeni, je ʒwoͤlf duodeni. — —— 

XXVM. ER 
Es iſt zumerken / daß man durd Kraft oder Wirkung der Dorwör 

ter von und an / audeuten koͤnne eine Eigenſchaft des Nennwortes/ vor 
welches fie gefuͤget werden / und welches fish auf ein vorgehendes ziehen 
mm / als: m RS 
RER ER non nunquam ateribui poteft,cui | une 
gularisproprieras aut inelle aut adefle 4 precedenti mutuara, ur: arm 
reich au Thaten ) . —— 

Der heiß von Worten iſt / und froͤſtig vom Gebluͤte 

Den Löwen auffen traͤgt den Hafen im Gemuͤte / Opit. 
Auch Ephraim fehr groß an Macht / * 
Iſt meines Hauptes Kraft und Pracht / Opit. Pſal. oss. Er — 
Du biſt von Gunſt ſeht er ———— Opit.Pſ.xc⸗. * J 





DD 























Er ift ein Mann von groffem Verftande/ fuch. 

Ein Mann von ehren /Zr komme d’ honnenr, —— 

Ein Knabe von guter Natur / AM enfant de bon naruxn JJ. 
Ein Mann von der Fauſt / Ein Diann von derfeber. - — —3 


Die Leute find oftmals krank am Leibe / aber mebrenteibls — 
Les eh font fonbent malades ducorps, a ——— 
Bar ſchoͤn vom Leib / und heßlich iſt von Sinnen / amt 

Iſt ungeſtalt von 58 und —— — — —— 
Orxardsananardr,ndla vor I’ au is epp@», Augpls Si madey ah —— 
Hoch von Tahten / groß von Kraft. — er — 

Iſt gnadenreich von oͤbergtoſſer Bhte/ Opit / Pſ.iggggg. 


F 
na? 


ar 







xxiix. ——— 
Es werden oftmals die Zahlwoͤrter allein geſchhet / alfo/dapdanfihr 


ſtaͤndige dabey muß / und leichtlich kan verſtanden werden/ale: BA 
— — — ſuis Subftantivis, ponuneur, fenfus — * 







zung wiſſen / —* hundert! PER TB? | : | 
an ich um Sechs anfange/ fan Ich gegen tamerden? Mechatike 
Nach Fuͤnfen ehe ich auf/ gegen tgeun frhffättenöy an — 
Zwoͤlf / mis dem Abendeffen aber mehrer es dis nah Sleben.. on 


J —J 






Rn, 





Min ’ 
* 










23 IK De Syntaxi Nominum. 725 
T wil dir einen geben / (alapham feilicer. 
* amt ee (einen ——— 
mit Sechſen praͤch nn 

‚feinen Adel ſchwuͤre 
— einer bin/ber 1a fr Beh für, ich allein Bin/sur, 
er einen ſtraffet / bebr owet hundert. 

XIX, 


5. Besen Weit / ſ zumerfen/ daß es in feiner einzelen 
o gebrauchei werde für siehe] oder alle Leute s wir auch als für 
ꝛ 


















Welt ſepe fignificat omnes aut plures homines, item reſpondet ſingulat⸗:· 
 werAdjedivo Numeri pluralis.) 
I. alle Welt habe alle fünf Sinne verlohren/ Luth. 
er nicht hundert taufend Welt nehmen / und einem Biſchoffe ohn Befehl tn kin 
Anpı furh. 
Elan Welrdabin vom gangen Elſas / Munlt. 
Er irrig in Chriſti Meynung/ uch. 

















— verdringen. Op. Pf.r8- 
XXX. 

ie voll / infeinem Maͤnnlichen Geſchlechte / nem: 
Bye wird. in allen Zahlendungen und beyden Zahlen alfo ge⸗ 
v jumerken ift) denn inanderen derogleichen Nennwoͤrteren 
nich an/als: 

Mais voll / quod deelinarur yoller/ volle/ volles) / notandum, quod mafcu- 
— 'aullo caſu aut numero attento, fubflantivis apponi posſit, er 
adje&ivislocum non haber, ur: Der Mann tft voller $reude 
m vol Zr die deute find voller Leider / ne Etat — 


ee md Pfeile / arc. 


ben vol UA 








* RR EUR ft 
* * | 
* 


| 73:6 Lie. II, Car, Il, Von der Wortfügung dest le emo, / 
x Als Hertzen voller Augft/ als Augen vollee Trähnen) Freinsh, ans 14 er 



















Sie werden voller Wonne ſeyn ⸗ Na 

Dor ihres Gottes Augenfchein/ Opit. Pſal. ss, RE 

Bunder iſt kein Wunder/ wenn es an und in cinem Dinge gefhlebet ei lex Yon 
derift / arc. BA 2 


XXXL: — 
Man pfleget im Teutſchen den Seyertag,fo von einem Heiligen odet 
Engel den Nahmen hat / mit Auslaffung des —— * 
— und nur mit Beneñung / des Heiligen oderngels ar m, 
(Dies a Sandtisnominati, ſolent & articulum omitrere, & —— * 
rejicere ut:) it en 
Auf Michaelismus er zahlen (aufdes Ergengels Michaelis Tag.) Fe 
Auf Johannis ift es jahrsfrift (auf desTeuffers Johannis Tag.) —3 

Auf Petri erneurt man die Meierſtet. 


Anmerkung. 

Es find ſonderliche Phraſes von dem Worte Mutter in cher Sprach ühlih als: 
Mutternakt ſeyn / totum nudum eſſe. Mutteralleim feyn / eile fo} na 0 
war fein Muttermenfch bey jhm / nemohominumaderan, 4.4... B ar 

XXxXILI 27, 


Es iſt ſich zuhüten/ daß man der abgeleiteten’ aufung augih 2 
Nennwoͤrter drey oder vier nicht leichtlich beyfammenin.cine € * F 
bringen muͤſſe: Denn ſolches klinget gar Unteutſch / iſt auch nurge 
fich von denen / fo etwa in Uberſetzuug ſich an fremde ( prachen he 


gebraucht worden/als: ak 
. (Derminario derivandi ung fertilidfime ——— Be linie ‚dei 
exiftune derivara, utvideri poreft füprä pag; 384: & fedg, Cavend 

una periodo ejusmodi in ung excuntia derivara niminm con abi 
enim exiſtit pronuntiatio& genius lingux non elircer, ur; 


Die bebarrliche Soufsung Iher Ounfiverbkib ag mi Bofaungie. 
endlicher Uberkommun s ui je —J— 
Seine Neigung ft mir zur Unordnung und Ferftörung 

Er moͤchte bey jpmadte Erinnerung tuhn wegen Baltung oe —* ei 

Biel — —* — — 

te Er laſſu und Verp 

und Abhandelung wol geſchehen. en 

Solches nun / wie gefagt/ klinget gar abel / und iſt ki 

erſetrung etwa zu Sinne kaͤmen / fan ſich nur crinnernt 

















[fer } 
, Ju 


Jleganıia 
one » 
—Aãx 


— 
— 





* 
nu) Ze 


usb >, 12 Kl 


82 De 772 ei 


4 
Er, EST — *— 








Yo Ben 
- * 
2* 


J 
h er 7 
4 “ 
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cht worden, nemlich / daß man in Teutſcher Sprache allezeit koͤnne aus dem 
Sen porte (infnicivo modo verbi) ein Nennwort machen/ mit Vorftgung des 
18 Das) als : Das Gebet / oder dag Beten / das Hoffen, oder die Hofnung, das 
nn ıe. und.alfo fan man gar wol / deutlich und zierlich —— 
Bo Subflantiyvorum dag ung vermeiden, 






> 
Bu. P 
Ar 


| | XXXI. 
M — ſonderlicher Maaſſen zuloben oder zuſchmehen / fe cs im 
ben gebräuchlich‚daf Das Lob⸗ oder Laͤſterwort gefeget/und dann 
Bude — er Ding/mit Vorfugung des Woͤrtleins von dabey 
/a 


3* erin modo laudamus aut vituperamusaliquid, fi epitheton, unde laus aut vitu⸗ 
| * m dependet/ ponetur,& perfona aut res laudanda aut viruperanda, prefixä vo- 
f; E Aal yen) appapatur. ) ut: 

0 Ausbund dom gelahrten Manne/ 5** gelahrter Mann. 
— * Teuffel vom Kerl (Teuffelifcher Kerl) 
in Linflar vom Weibe / (unflätig lofes Weib.) V 
fe ein Teufel vom Weibe/ (ein Weib ſo böfe/wi festoie der Teufel — 
{x ein Galge vom Kerl/(liftig ‚lofer/galgenmwär Gay —E 
Er ff) eine Zierath von Frauen/ (recht gezierte en grau) 

ft ein Runfiftüt vom ſchoͤnen Haufe, (fchöncftes * ) 
% ® ——— vom Ungluͤtt. 
np iſt das 0 vom Dolfane. 


Mr WV. Anmerkung. 


J Jemand ſonſt zufchenden, Beer womit 
ei 1 / gebrauchet man ım Tentichen das Wort Srüfk und 


el / als: 

iſt ein Stuͤkk S Ames: ein Stůrr vom Schelare. 
6 u. sit. Du biſt ein ne oder ein Staktk vom Diebe. 
Hi ® du biſt ein 5 vom fügener. Du bift ein Stuͤkk ZLügeners. 


b. W Teufel Hr? € 
2 — — Ren eier Cauf ki * —— vom Fa 
= — NB. Anmerkung. Hl. 

u chfals jemand zuverböhnen ufchmchen oder zuſhelten / 
Ra ot u dahrfommen/Simajoresali- 


Qquem 



















DB 




































ponebant, REES die Matz / ubi ſinguli concur — * . 
& fruges profcripti confüimebant. Theod. Sprengeri in deiin.Impi 


Pag: 344» | 
NB. Anmerkung. II RA, 

Man gebrauchet im Teutſchen das Wort Blut / wenn anet⸗ 
was aufs eufferfte ſcherfen / verklleineren oder tadelen wil/ale; © 
B in Bl b5 — 

den F — ———— — — 


| XXXIV. —5 
Es geſchichet in Teutſcher Sprache mit wollautender Zier nd heh⸗ 
lichem Nachtruffe/ daß eben ein Wort zum merklicheren Worbildefeine 
Deutung gleichſam wiederholet / und (zuweilen etwas verdnden) 
mahl geſetzet und alfo eine Redart werde / welche man in Teutf 6 
che heiſſet Doppelgleich / als: a a ee ar 
Der Kinder Mund die an den Bruͤſten lieg 
Redt ſchon von dir ohn Reden In Ber Wegen] Opit. Pre — —— 
Mit Feinden aller Seiten/ 
Bor meinem Alter alt / Opit. Pfal, s. — 
Her Berulius vonder tii$Leopoldina, 
erhöht durch ihre Hoͤh / — durch die re. 
Des wuͤr diglichen Tropne/entblöft vom aller Bläffez “ 
An allem Reichtuhm reich/ an allem Mangel aru 
der daß liechſte Licht nur Schatten nennen / ——— — 
len ——— se J— — 
Zu Aanffen/dis fie gang hernach 7 R 
Der Götter GOtt auf Ston ſehn / Opit. Pſal. u 
Esiftfür Pein un Streu, 
Kein Hertʒ tn meinem Seren 
Mein Sinn durchängfter 98 Dot. Pfal. 6, 


NB, 
Dieſelben Woͤrter / welſche de Endun 
men zugleich damit die Egenſchaſt unde 









der 1 Si Fi 
ar. 


Se 











% WAR,‘ | 
| — © DeSyataxi dominum. m 


fe anfichr bleiben aber unwandelbar / welches / Diefe/be recht in 
Rede zufügen zumerken iſt / (ein anders ift es mit der Endung ei / 
dar on MM lib,2.cap-sı. geſagt iſt) als Vielerley / Solcherley/ wie vieler» 
w manche RT dreyerley / ic. welcherley / aller ley. 
0 Mlerley Bettowungen. Sind von vielerley Religion. 


* „ae be iſt / ſolcheriey fi * auch die irebifchen/ und welcherley 
* h peifty ſolcherley find auch Die Oimliſchen 1. Eor, a 
# 2... NB. Anmerfun 
Das Nennwort alles wird oft im — — für eine / einig / 
| end eine gebraucht’ ale: 
*3 tohn alle Liprfach mich verfolge (ohn einige Uhrſach / Sans aucune cauſe.) 
| * „Mr —————— Cohn irgend eine Eturede.) 
 Opmalles Berzögeren forteilen, 
war NB, Anmerkung. un 
4 Dasubralte Teutfche Wort Hans / twird oftmals jemand zu⸗ 


ee zuverkleineren und verſchmehen gebraucht, ale: 
—8 wohnt Schmaalhans / Hans Filtzmaul / Hans Sparmund / ein Rebenhaus 
enbolt) ein prachthans / Hans unmuht / Hans hinter der Mauren/ ein Gaffhans / 
aMa ein groſſer Praalhans / ein grober Bauerhans. Die Scharthanſen / ſagt 
I us, die alle Sehr und Kunſt verachten, und nicht rühmen koͤnnen / denn daß fie Harniſch 
m und zwey Beindübsrein Roß hengen / ic. ein rechter Starrhans/ homo rigidorum 
J Ben allen Gaffen/ Ardclio, wsrureszuar, Gaſſenhans. Wie die Fröfche weite 
Bir undfeine Zähne, alfo haben die Schnarchhanſe viel Worte, und wenig That. 
4 fü pag.235. in Saxonia, qui fupra ſortem ſuam zflimari volunt, ironice Hanf vo- 
a canıur, woßen aroffe Pan fenfenn. Sed olim in Vernacula pröceres vocabantur Hanfi, in bo- 
® F 1, & Tacituslib 3, cir, fo, meminit Anfiburiorum, den groſſen Hansbaut en vel 
ten Saxonick, als vornehimer freyer Leute: Der Teutfche Nahme Hans fomt nicht von Jo⸗ 
— bedeutet an —* einen —— freyen Kerl. 


e UÜELOE, TEE IS REN TOR EEE RE —— —— 


—* ill. — 
Von Hunſim⸗ ger Fugung 


SE Bornenawortes/ 


— ah (de 1c@ä conſtructione Proneminis.) 
Be. Bass u * 
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73% Li». Ir, Caps iin. Don der WOorsfägung mie den Der | 


Summaria capitis tertü Dib HE ON ! 
a Pronomen conveniar cum fuo nomine,quo ad Genus,numerum,Cafum! vuohlR 


Re'ativum Pronomen guomodo refpiciat fubfequens uens verbum. —— * 
Vſus onominum welches / das co/ non * Numero & Caſu. * — 
Obſetvat. I. diimu atio es/es if,falro ſeniu. 
Obfervat, 11. quomodo evirandz ambiguæ locutiones ob Gmile 
Obſetvat. 11. Pronomina’rs & bu/quomodo literam pri prioten 
cedenti ger hr 
4. Pronomen er / quia in Accufativo haber ibn & fiky/& in Ablativo Se faralıs 
5. Vſus Pronominis fetbftsfeibersut individuum aut perfona an m oc 
6. Selb G numeralibas ordinalibus preponitur, quid operecur. * 
7. Vfus & ſlgnitzeaio particule eben. 








$. Etonomina Jh & Du / quando naturam söbltenıivi induant. il 

9. De ufu vorwarım was r nr ————— 
10, Formare genera interrogandi,, mediante vocula was. * AI ar > a A, i 
11. Vfus Pronominis Go/ubique locum babentis, Al 













Obfervat. 1. ambiguam aut inamznam locutionem — * 
ia. Per pofiefliva Pronomina quomodo lafinitivus modus verbi apıe nominafeere | 3 

Oblervat. 1. En und Yhr nn —— 

Obfervat. 11. Subftantiva quomo binte ung: oſiti⸗ Pronominibus. 

Obfervat, 11. Eine See / cin Yu quid fignificen 3 — 

Obſervat. IV. Poflelliva Pronomina quando — de 
ij. Der / die / das / die ſe/ die ſeibe / ic. quomodo interdum fälvo fenfu, —— 
14. In contextu remötius indicatur per jener/ultimum autem per diefer, 

Obfervat. Quomodo idem fenfus exprimarur per einer/ber 
ig. Relativum quomodo Subflantivum fubinrelletum — aut can velatii 
cipium fübintrer, 


‚ Loto Vocativi uumut Interiedtione D. F a 
Pr Ylus vocum davon, darin/damit/daraus/dafürsıc.- * * * —J 
14: Pronomina ſempet ꝓtæmittuntut, ſi Adiectivis aut Participils inferyiunt, , der — 
19, le, aute qui,guomoda omittatur, re 
x EN * ir BR, 


As Vornennwort muß mit feinem N 

ches Geſchlechtes / gleicher Zahl und Zahlendung 
zeit vor demſelben hergehen / als —* 
(Pronomen ſuo Nomini præponitur in ſimili Genere, Numero & Da! 
Mein Vater. Deine Mutter. Unſere Zetnc * 


4 Stirn fan man Märlich meinen Unmuht lefen + Meine 
find dunfele Rachte/meine Träbfahl tft eine dille Wolfe / wodurch 
mermebr zubrechen/und mein ein Augenblit —— rm * * 
HM. F R \ - v e hi —* 


Das Vornennwort / welcher / welc 


pr Nenwort in re jmar in de ao 
y 2 | re ‚2 | 


— — 





Sa * \ R , 

8 Chr. De Syntaxi Prohominum, 731 
FE Remmorte abercinſtimmen fo viel das Geſchlecht und die Zahl betrift 
u; | ehr Abſehen auf das folgende Zeit wort / du⸗ 










1a m zu n wird, * 
AR Pronomen relativum, welchet / welche / welches/ ejusdem eft Generis & Numeri 
X Ho edenre Subftantivo, quo adcalum autem refpicie fubfequens verbum 
ann — —— in ber Kirche iſt: der Mann / welchen man die Kirche 
0. berboten/ der Mann / welchen fie ausder Kirche getoffen / der Mann) welches 
Seccche nicht gut iſt/ ıc. | 
J ohn iſt ruͤhmlich / welchen ein jeder allezeit auf ſeine Einbildung wirft. 
00,77 2 point de plus lovable foupcon, que celuy qu’unhomme a de fes opimons. 
36 bin gleich einem Schuͤler / welchem feine gange Kunft und Wiffenfcaftzunichres 
 Mnbers Dienet/als Daß fie im zuerfennen gebe/ ie er noch gar nichtes wiffe/arc. 
h 4 Jugend uft leich/wie ein ungefchnittener Demant / und wie cin reines Schreib» 
welche gefchitt * alletley Formen und Bildniſſen an» und auf ſich zunchmen. 


II. 


elches / das / es / werden oftmals auf eine gantze Rede / oder ei⸗ 
angen Handel des Vorſates / gerichtet in dem Nachfage/ als: 
Welches /das / es / refpondent precedentibus interdum & referunt totam fententi- 
—R am,velnon ——— —— ur: Solche Dinge find vergangen! welches 
dadin ſtele ac. Solche Haͤndel hat er getrieben und ſolche Sache verübr/ Das mir 
aller. Die beiden find numeht alt worden/aber th bin ee noch nicht. Sive- 
Eunde didionem aut Nomen vitij fupprimimus, utimur voculis eg vel das / als: 
>. Was für eine groſſe Sünde vorgangen tft bekant / ſag haſtu es gethan ? du weiſt / daß 
—* h das nicht gethan habe.) 

—8 trauet man hernachet nicht leichtlich / der es einmal untreulich gemacht. 
Der iſt eben fo hoch nicht zuſtraffen oder zuſchelten / der es einmal verſehen hat. 


ß. Anmerkung. 1. 


' j 
J— 
4 1 
































Das Vorwoͤrtlein / es / wie auch es iſt / tan unterweilen geſetzet 
rang Art N ‚werden! als: 
J 6 eu es iſt / in ſermone difimulatur, falvo fenfu.) 
Fe nem cola Ränfa! wer) uns Cal. 
Er kaute md/ welche ic. (es find viele Leute.) Ä 
nn. NB, Anmerkung- 11, 
Ald iewell die Nenn, und Klagenduugen der mehreren Zahl 
—— Zu ij gleich 


1 J 
7 * 
MUT 


Ber 










ihm / ſie vonihnens Wennaber das Werk oder die Meynung wicl 

























Bꝛ Lis. m, Car, iii. Von der Wortfůgung mie dem Os seite 


gleich find/ in welche / die / Diefe/meine/sc. —— | 
man durch Zufammenfegung derofelben Wörter di IE 
vernemlich mache/ welches fo leichtlich mag — 
huͤtet werden. Denn wenn alſo im Meterano ſtcthet:: 

Eine Anzahl Beneriantfches Volkes hat in die Grafſchaft Mit 
tahn / welche die Ertzhertzogiſchen angerroffen/ und dreyhundert erlegt / tc. dan — 
Buchſtabe nach nicht vernehmen / wer geſchlagen hat / oder gefchlagen worden iſt. 

Dens. Matj ſind 16. trefliche Schiffe von Duͤnkirchen — ze y 
den Krieges · Schiffe verfolgt. Alhie kan man gleichfals nicht ne ob die Gradi ſchen 
oder Düntirchfche Schiffe find verfolget worden, Und alſo ofters 

(Pronomina welche / die / dieſe / meine / habent in Plurali —— — 

vum fimiles, cavendum ergo,ne ambiguc fiat locutio, uti in precedentib sexem- 
plis patet: facilẽ autem vitari poterit, fi Pasfivo utamur ur: Welche von 


Er 
bergoglichen angetroffen ic. w che vonder ee ve — 


NB, Anmerkung, ; | 
Das Vornennwort es / wirft oft das ae 


das 8 audas vorhergehende Denn: oder Zeitwort/ ale: 


(Pronomen es / ſæpe ira Syllabeſcit cum precedente —— 
prior litera e ſit tejecta, 8 autem præcedenti voci affixa. 


Man erfeuts oft nicht was man hat / bis mans nicht —— u 
On ne fair ceque l’on a,jusqu’a rant,qu’onl’ayeperd Un ’ — 

Er hats gethan: hat ers gethan d (hat es / er es.) — — 

Sic ſape Pronomen Tu, du / quando verbo poſtponitur coaleſcit cum llo in unan 4 
ditionem, abjecto d/ur: Frageſtu pro frageſt du / leseſta — ſchrel ef Bm. J 


IV, Fl 

Weil das Vornennwort Se] in feinen Mana 
zugleich hat / ſich wie lib, 2, c. 13.pag. 536. ufehen/ atsift folgen I CE 
guldavonzumerken: Wenn das Werk oder die Meynung aufeineande 
re Perfon gehet/alsdenn bleiben die ordentlichen Zablendungenzihn/t 


eben die: Yerfon komt / davon die Kedeift/ alsdenn wird gebrai ch 
von ſich / und zwar in den Klag⸗ und Nehmendungen 
Pronomen ee in Accuſativo hab d Abi J } 
: va, fie/ ich ersten — —* —— —— 


ER ie, J 
* 


FT 


558 en Pr Br bog 












Can, ME De Syntaxi Pronominum. 73% 
inur Pii iciyo ſich / ur; Er bat fich ertödter/ manus Abi intulie : Si verd adio 
—* we ein — utimur Accuſativo telativi jhn / er hat jhn ertoͤdtet: Er iſt endlich 
| von ser er iſt endlich von jhm (de altero) uͤberredt wordens 
er he getofken/ BEI REN ſich geftoffen/äle repulic,) 


Shi A a Ptare Vornennwort ßebſt / oder ſelber / oder ſelbſten / 
dern Vorwoͤrteren ſetzen / wenn nemlich die Perſon ſelbſt / davon 
nanredet / angedeutet wird, als: 


Y " Pronomine ſelber / ſelbſten / certam perfonam aut individuum hoe vel illud 
fluri folemus uti, &,alteri pronomini apponere, ut : Erhat jhm ſelbſt das 
3 


n / ſibi eripuit vitam, er hat jhm das leben genommen / ipſi eripuiz 
elb bſt / ibſt / ic. 
ga Br faulig; r 
ch ſelbſt liebet / den haffen vtele / Pr. 

— ee gefoße Hofnung were dom Fri 


s * 












A vn. 
* * De Bomann felb/ wenn es bey Zahlwoͤrter geſetzt wird / deu⸗ 
— an / ſamt demfelben / davon man Naubtſach⸗ 


s i ae) perfonarum feu individuorum —— — pronomen ſeu parti- 
F eulam ſelb numeralibus ordinalibus, ur: 


ee — das iſt· der baͤuffer maren drey und diefer/ davon man 


ea —— Din 1 Darnell gete Ifet. 

FR Dro tamen — Schlacht ſelb ander / 

| tigt Agı erde an einander/ Rol. f. 

er 4 —* > fiet 4 äbter vor dem ichrer Äbertoinden. W. B. art. 36.(Deä 

eahat, ER ten | (aD der Beugenführer neben feinen Gezeugen ſchweren müffen, 
u/ıc. vid.tandr, lib, zu/art, 22. ad. Kil. cap. 80.) 

eier verloren. ar 5 man das — lb» 

Ko fäfıberipesderdn —— 


3as duwo RER gebrauet iman gleichfals va vor alle Vor⸗ 
———— da die Lateiner ipfe, idem, mer, ge⸗ 
NPartienlaeben;Agnificat quod latinü Pronomen fe ipfe sdem ‚mer zuu.) 




















— 


—— eben ſie / eben meine Lenie / cben beine Vãcher / v * 
















734 Lie. 1. Cap, 1m. v or 


Dieeinige Wolluſt hat gletchfam Stachelen / die uns nach unferer Dereuung * J 
da zu anmahnen / ſo daß eben die Sache / durch welche wir ung zuverg u tunen Y 
zu einem neuen böfen/und eben Die Shnde/ welche uns nach jhrer Begehung et Bahia 
“= felbft * noch einmal zuveräben/ und in eine andere / aber mehr fa gwirige Be | 
rahten / Opit. 
Man fan auch wider fein Ver daͤngniß trogen/ Benemanchendas il want 
On ne pentmieux braver le deſtin, Ir de vouloirce, 2 il veut. B 


1IX, 


"ich und du / ſamt etlichen jhren Biimmannmndnte. 
derfich in Verſen / die Artdes Nennwortes / als : — 
(Pronomina Ich / du! mir /dir/2c. induunt ĩnterdum & Ignite A orauione, 4 


naturam Subflantivi, & fenfuscorum non et inelegans, ut: 
Wo doc pflegft du jg zuſchlafen / | er. 
Mein ganz ich mir deinen Schafen/ Opit. — ——— 
Mein halbes ich und gantzer Sinn/ Opit. Pſal. sr. — 
Die erſte Welt die hat das Feld nicht koͤnnen bauen/ 

Den Weinſtok nicht gekent / kein Gold gewuſt zu hauen / 

Kein Schif zur See gebracht / gehabt kein mit und dir / Opit. 

























* 
— 9 2) 
_ v k 





DO tumelin ander ich. Erifideranderdu/ete. LI 2 
O HErr/wer gibt mir ein ander dich/ aobi von dir een a 
ti J 
1X; —— 


— — + 
Wenn das Vornennwort * /Ju ſich nid X lei fü 
alsdenn iſt «s gefchift von allen Zahlen und Zahlendungen ri ne | 
fan auch das Woͤrtlein für / entweder nahe nahe hinbepy oder « Mich a 
Wörter zwifchen geſetzet ——— BER “a 4% ee 2 
P m. — 
rn ... 
was für eine Ftau?) — — MN * je * 
Mit was für herber Art DO Herr m /DeifWiclaan ı 
Mit ai einer ee han —— ri . vi 
I 
n was fi m Pr ol. f. J den? ! uch, g 
st end — für a0 Mieten ae 


Gereifhe Du Jugeben vermepnet£ Op Bee IR 
Dtefes/woas fheywire gerauche fürs mafeıymaf ber ap. 
timme / mit was Farben ee (e 


— m 



















wiik,/lunıCap; 1. , DeSyntaxi Prouominum, 37 
Ant . DL, 


Ebsener maſſen / wenn das Vornennwort was / vor fich nimt aus / 
wit von durch / bat rs die Arc und Wirkung auf allerhand weiſe zu; 
fragen als; | ort | 
 (Variainterrogandi geneta formamus, fi pronomini wag/prxponuntur aus / mit / von / 
durch / at aus was Uhrſachen tft es geſchehen ? mit was Gründen wird ſoiches 
Briwieſend von was Herkommen iſt er ? durch was Getrieb iſt ſolches geſchehen ?) 
Mitt was Blutvergieſſen und Verderben folches zugeben wuͤrde / Lond. 
Vonwas Gattung war es / axrc. Durch was Welßheit tft dieſes verrichtet / 
Es weis der jentge/ welcher alberett liebet / ſo wenig mit was waſſe er lieben ſol / als mes 
. Mgetner / dem man die Augen ausgeſt ochen hat / weiß / wohin et ſehen fol. Herc. 
XI. 
Das Vornennwort So / iſt unwandelbar / wird alſo in allen Zahl⸗ 
wdungen und beyden Zahlen fuͤr / welcher oder der / gebrauchet / vid.], 
ꝛcap.iʒ. pag. 543. | x | 
 — (Pronomen So /ut inderlinabile, omni Numero, Generi & Cafbus refponder, ur : 
Der Dann fo Hier geweſen / die Frau fo dieſes geſagt: Das Ding/fo hie zubefinden : 

1% We Menſchen / fo in der Welt den Epritlihen Nahmen fuͤhten / ic.) 
* Anmerkung. 
Dies So kan man zuweilen fchiflich und wol anmenden/ 
Sen ner lich die Rede durch welcher/ welche, welches, oder 
der / die das, hart und unvernehmlich werden wil. 

u mo ob repetitionem Pronominum welche / welcher / w vel der / die / 
doas / aut ambiguus aut inamznior exiſtere velit, beneficio Pronominis indecli- 
—— 
.y ’w ” e D er dv 
Das Gräfete R/welches/ oder fo das Gröffefle if.) z 


** 


— 
% 










N 


x xii. 
Die Borwörter mein/ dein fein’ unſer / jhr / euer / dieſes 


konnen ſich das unendige Zeitwort (yerbum modi infinitivi) 
Memen| dern fie alsdenn die Art des Nennwortes geben: Welches wegen 
Mglichen Gebrauc 8/ fonderlich in Verſen wol zumerken / als: 

"I Pronomina Mein / Dein / Sein / linſer / Ihr / Euer / Diefes i verbis modi In- 
2 ‚ Ainitivi, üisque aaturam & en nem Subflantiri a — 


mit Aaaaa 






Be Ari 


* 
J 
eo 

# er 


re" 
























736 Li», III, Cap. III. Von der Woꝛtfuͤgung mit dem Vornenmsite/ 


Merfauf mein Schreyen und Beſchweren / 

Vernim mein Bitten und Begehren / Opit. Pfal. 17. 

Sein Schekten left er nicht fo lange wehren / Opit. Pf. 103, 

Mein Sterben und Leben ſtehet hierauf) arc. j 
HErr zeige mir dein Wollen an / Opit. Pf. 142. 8 
Ach güttgsreicher GOtt / mein nimmer · muůde werden / 
Mein ſuͤſſes bleiben/ und mein Himmel hie auf Erden. 


— — — Dein Schreiben und dein Können 
Dat dich durch ale Welt fo hoch berühmt gemacht / Ritt. 
Anmerkung. I. 


Don diefen Vorwoͤrteren werden unterweilen etliche überflüß 
figer weiſe zroifchen geſetzt / ale: 
(Interdum ſein de jhr / in phrafi abundant.) 


Auf des Vaters ſein Begehr. Auf der Mutter ihr Begehr / ic. 
(Alhie fan ſein / und jhr / gar wol weg bleiben.) 


Anmerkung, II, 


Hergegen werden oft etliche Vorwoͤrter allein gefeist/umddas 

verſchwiegene Selbftändige dennoch verftanden/ als: 
(Non nunquam Pronomina,absque fuisSubflantiyis,tasire ramca intelle&tis,ponunsur.) 
Die drauffen laß lauffen/ Cdie Leute drauffen.) 


m 3 
u Friedens zeiten leben die auf dem Lande beffer/alß die in den S 
m dern Sande/die Leute in den Stäten.) taten / (die deut auf 


Diefe ( Menſchen) fo Gott trauen/werden wol bleiben / jene Menfchen) ſo da Wel | 


— a * 
Alſo ſagt man / ſich auf ſein Spa runden. ml 
& fubinzelligirur, Art / w Art / wie paniſch klelden / au 
—** Fran ——— = | — 2** 
Anmerkung. III. 


Levit.4.verſ. 32. ſtehet / Er bringeein afyi “ eine Si J 
Die Nieder Sachſen ſagen / yt is ein Ber — — —* 
liche oder Mänliche Geſchlechte des Tiehre dadurch veettanden. 


(Per eine Ste indicarur animal feeminini generis: inferiores Saxones dicuat, eine 
Se / & per ein dag) indicanı mafculini gencris animal.) ‚dar — 





























Im Il Car. Il, De Systaxi Pronomigumm. 37 


Anmerkung. W. | 


Wein / Dein / Sein / Unſer / Euer / Ihr / mit Vorfũgung de 
benenmenden Geſchlechtwortes zeigen eh Güter oder Par 
Igfeit | wans in der eingelen Zahl ftehet : wans aber in der mich: 
Keren Zahl ftchet / bedeuten fie unfere Hausgenoſſen / Angehörige 
ÖrtundeAintertahmenals: 


(Pronomina Poffeffiva cum Articulo definitivo Singularis Numeri fignificant alicu- 
jus facultares aut bona : In Plurali Numero autem fignificant Amicos , Domc« 
fticos, fubditos, fervos,) 

ift verlohren / (meine Güter.) 

Die Meinigen oder Meinen muß ich verforgen/ (meine Rinder und Hausgenoſſen.) 
Dis Deine oder das Deinige iſt verlohren/ (tua bona.) 
Die Deiutgen/dte Deinen/liberi vel domaftici tui. 
Einem Jeden find die Seinigen Iteb. 
Des Unfere iſt dahin/das Eurige tft noch verhanden, . 
Ein Herz oder Obrigkeit befchünet gern Die Geintgen) (ſubditos & fervos ſuox) 
Sie wollens den Ihrigen verlaffen/ (iberis vel heredibus,) 

| XII, 

m. DA81 die/ der] diefe/ Diefelbe/ 2c. fönnen ohn Abbruch der 

mung oftermals entweder ausgelaflen/ oder geſetzet werden/alst 

je. (Pronomina der / die / das / derfelbe/ diefelbe/ daſſelbe ſape, lalvo ſenſu ſolemus ne+ 

0 gligere, & fübintelliguntur.) 
Die Gedult/ Sanftmupt und Barmpergigfett/ find gewiſſe Anzeigungen eines recht 

Ehriftlihen Herhen / für: diefe find. 

‚ Die viel anfahen/ enden wenig / für: die enden. Pr. 
Ber was bauet an die Gaffen/ Muß fich immer meiſtren laffen/ für :ds5 muß. 
lee msifon en place La fait trop haure, ou trop baſſe. 
ſchweigen iſt ein groffer Vortethl wol zu reden / für !dasıfl. 
 Scavoir fe raite eit un grand avantage ä bien parler, 
Lernwillig iſt / wird Lehrreich werden. 
Eay ir Pırouaßns, Yon oAuhars, Iſoc. 
Auf nicht trauen / iſt groſſe Kunſt. dach. Cdas ik) 


* | XIV, 
Ir einer Rede / da die Meynung auf zwo Perfonen/ oder auf zwey 
richtet i / wird das erſte / oder das weitere atısgefprocken Dura 
Das letztere aber —* Eegdiegee als: 
aaaa 


$i 





758 Lm.in.car.iu. Von der Wort fuͤgung mit dem Vornerwörte otte / 


(Si duo vel plura uno contextu indicanda, remotius feu prius per Jener / Jene /Je 
nes/ultimum feu pofterius per Diefer/diefe / dieſes indicare folemus,ur: n babe 
zwey Bücher und einen Tahler : Jene / die Bucher) hat mir der Vater / dieſen (den Teh⸗ 
ler) die Mutter verebret.) | 
Ein folcher Herr/der wolmufte feine Hoheit nach der Guͤte abzumeffen: Undjener (drt 

Hoheit) infonderheit marnahme/ zu dem Ende / damit er vermittelft jhrer/ diefe (die Gür) 
deſto beffer verüben und ſcheinen laffen koͤnte / arc. 

Keiner ſol auf Fuͤrſten pochen / Keiner auf ein Menſchen Kind / 

Jener Gunſt iſt bald zerbrochen / Deſſen Huͤlf iſt Rauch und Wind/ Opkt, Pius 


Anmerkung. 


In den Nennwoͤrteren wird dieſe Redart ausgeſprochen durch 

einer / ander! dritte / ic. ale: 

(Hoc senfu innominibus utimur einer/ander/ dritter.) 

Einer hat den Namen/ der ander die Tabt. Pr. 

Der einer bat das Lob/ der ander den Berdienft. 5) 

Die rechte Klugheit hat zweyerley Nutz / einen / das Gute ung benzubringen/ den an 
dern / das Boͤſe abzulehnen. ji 

V 


Derſelbe und der / als relativa müſſen in der Rede ſich auf tin vor⸗ 
hergehendes Selbſtendiges bezichen und kan man ſolches relativum en 


weder allein / oder mit dem Selbſtendigen Nennworte feren/ oder gar des 


relativum pronomen auslaſſen | und an ſtat deſſen gemelter/ tv 
webnter/obbefägterizc, gebrauchen] als: — 
(Rehativa derſelbe & der pracedens aliqued Subllantivum referunt: & voſſunt vel abl 
que vel cum ıllo Subftantivo poni, aut relativum omittisur & locum ejus zqui- 
pollens participium ſubintrat. 137 
Mer fich der Gottesfurcht mit rechten Eifer ergibt/ wird. lich derſelben genitſ⸗ 
ſen / (oder / derſelben Gottesfurcht genleſſen / oder Koh me 3— genteffen ) 
Wer ſich des wahren riedeng befleiffiger / wird ſich auch deffen freuen / oder / des Friedent / 
des gemelten Friedens. — 





Weil keine Rufendung in den Geſchlechtwoͤrteren find) als wird an 
erwehnet worden 


derer ſtat das O / mit du oder jht gebraucht / wie droben 


* Alhie iſt zuwiſſen / daß man ſolche Vornennwoͤrter du undi | N | { 


wol das O / in folcher Rufrede entweder fegen / oder auslaſſen kan / 
em es ſich wird fuͤgen / als: q 


en 


| 


\ 








As, TIL Cap, 1, De Syntaxi Pronominum; 739 


jaarticuli carent Vocativo Cafu, uri folemus interjedione & cum pronomine du 
ecljhr:& liberi arbitrij cft, feu illä interje&tiene folä, loco Vocativi, feu una cum 
 didtisp minibus uti, ur: O Menfch bedenk / vel O Bu Menfch bedent : DO mein 
Sert Befeufge/ vel Odu mein Herg. O meine lieben teure kommet / vel O jht meine 
J lieben deute kommet. 
Omen lecht / mein Troft/ mein Leben / Optt. (O du mein Licht) 
Nom O Sonne meiner Serlen/ Opit. (O du Sonne) 
Oedles W ier zur Weiß heit auserfohren, 
ih. Bol Geiſt / vol Luft / vol Gott vom Himmel felbft geboren/ 
Du HErr / du Ebenbild/ und Auszug aller Welt / 
Der unter ſich den Lauf der ho den Sterne ſtelt / 
Du weiſe Creatur. Opitz vom Menſchen. 
 »Öfnorrigeraubes Voit / im Unacht alles guten erſoffen und eſtikt. 
XVII. 
Davon / darvon / darin daher / daraus / damit / dafuͤr / 
darfuͤr / dieſe werden gebrauchet für: won demoder demſelben / mit dem: 
hen ſur dem oder demſelbigen / in welchen / von welchen / aus welchen / als: 
(Davon) darin / daher / daraus / darvon / damit dafuͤr / ſunt voces relative fumpreg & 
idem fignißcant quod von welcher / von demſelben / für demſelben / mir demfelben/ ic⸗ 
bie Sache davon ich geſchrieben / id eſt, von welcher / die Sache dafuͤr ich gebeten vel 
u für die oder für welche ich gebeten) die Sache damit wir zuthun vel mit der/ velmit 
-E welcher wir zuthun. Der Streit / daher (von welchem) pas Unglüf font, Die Rede/ 
J daraus (aus weldyer ) der Streit entſtanden.) 
Der nimt für fih eine Warheit/die man nicht Feugnen kan und fchärfetdamit ſei · 
ö Mm dpa na uk wehren fan/ (mit berfelben.) L a Paar ß 
Amuht hat die Art des Ausfages/dafür Jederman fleucht / (für welcher.) 
Die Misgunft laß hertraben / Davon kan man Ruhm haben / (von derſelben.) 
Les envieux me rendent glorieux. (tem werden. 
4 und Lügen iſt oft die Speife/ damtt (mit welcher)» groffe Herrn unterhals 
| tügemus noch andere firben haben Damit man fie fürteren fan/ fonft hat fie weder 
aͤnde noch Fäp, Lchm. — 
| - Der fi iſt eitel/ daraus (aus welcher) die Liebe verbanner. 
(Ein anders iſt davon lauffen / davon ſtreichen / ıc. ſolche gehören zu den Vorwoͤrteren / 
AAd ptæpoſitiones pertinent, vid ß Se 
XIIX. 


I Die Vornennwoͤrter / ſo den Mittelwoͤrteren oder beyſtendigen Neñ⸗ 
ee beygeſetzet / muͤſſen im Teutſchen allemahl vor denfelben 
n / alsz3 


Adjedivis aut hatticipĩis fervientia, lis ptæwitti debent-) 
Anaaa iij Habe 












740 L.in. car.ıy, Von der Wortfügung mic dem deitworte / | 


Babe alle jhm dienliche Hülfe geleiftet, u 

Seyn ale mir moͤchliche Mutel angemandt- 

Daß wir des ling erwtefenen Unrech is halber Mache ſuchen / Fan loteinlſch heiffens Ad 
ulikendas injurias nobis fatas, oder injurias factas nobis , fs Teutſchen aber ches des 


Pronomen immer vorn. 
XIX. 


Der /dieſer / derſelbige / werden oft / wann welcher oder wer 
darauf foiget / ausgelaſſen / auch kan das darauf folgende Relativum 
der geſitzet / oder auch uͤbergangen werden / als: 


(Ile ante Qu/ ſape omittitur, ut ſubſequens Relativum.) 
Mer gern gibt/fragt nicht lang ( derfelbe/ welcher gern gibt / der fragt nicht lang.) 
Delcher mol ledt / lehret moi/ (Der/ welcher wol lebt / derſelbe lehret wol amı > 


Plus inſtruit qui bien vit, que qui bien dit, 
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Das IV, Gapittel, il. 
Don Kunftmefiiger Fuͤgung 


Zeitwortes / 
(De recta conftrudtioneVerbi.) 


Summaria capitis quarti Lib. III 


1. N— quomodo verbum_precedat, 
a. &\Pronomina, ut verbi perfonalis indicia, przcedunt, 
Obfervat. I, quomodo interdum fubfequantur, 
— 11, ern — omitiantut. 
Obſetvat. UI. quomodo ob diverlitatem numeri verb 
fubiedtum eft. i verbum convenist cum ed, quad in ferner 
3. Verbi auxiliaris feparatio ä verbo fuo prineipali,& de eius uſu & abuſu. Tier 
Be ven — —— —— quomodo ad præcedentĩa plura verba zetroharur. 

Ipfum verbum claudens periodum, quomod : er 
9— re retrohatur. gi o ad plura pracedentia, ob precedems verbum aunilir — 
6, Vütara verborum auxriliari um omisfio,fed ambiguitas & ' vianda. 14 
7. Nominativus of 16 binyic werdet bieie Geitas æ mimnlenne vfk nisannde De 

Obesvat. con ioin verbis nuncupandi geftus Guben 
8. Vfus verbi auxiliaris ($ bin cum Genitivo, ra a & aatus indicanus. i mau 


9. Si duo verba eoncuttant, ultimum eſt Infinitivi modi, exceptione, kr dis 
cum Nomiac. * ** mr or a 


* 


wo, Concrekentia Infiniuivi Hd 





— — 


..De Syntaxi Verborum. 741 


Ki , in ioneä verbisfüis longe interdum feparentur,quod benenotandä, 
+% nennen tiones 


er / ent / ver / jer / infeparabilirer verbis fuis adhzrent:: item fi prace- 
tio hzc locum non habet. 
wg exceptin ob ED — non ef imitanda, 
„ne IL, multa verba primsitiva cafum non recipiunt, quem fua compoßita, 


n. Vocula ju induit Infnitivum fignificartione#erundih. 
2, Vocula zu fitis apponenda quem locum —— 


u. 


obletrat · 1. exceptio ratione pız —— eparabilium. 

+ 11. iteın satione pr&po scan * x / hinter / wider / wieder / de guomodo. 

Obferyat. IU. beneficio voculæ ju/quim apte exprimatur abulus,nimietas aut coszuptio ref, 
Obfervat. IY. quomodo idem & acrius fiar per vorulam ger. 

Lonſtiuctio werbi cum Genitivo, 


mi 


e St quztieur cui? refponderur per Dativum. 


—* 


er 
or 


14. 
—* 


— ——— verbi cum Accufativo. 
—— cum duobus Accuſativis. 
= ——— verbi cum sr arg = : 
t. mutatio huius Accufativi in Genitivum, aut in oftiones ad / um / auf. 
—— verborum emendi, vendendi. — 
— ————— ?quomodo — 
————— temmporis ad quætiouem Quando ? quomedo exprimarus. 
— —— von/mit/durdy cum fuis calıbus, 
Nominibus verbum in digaiozi caſu relpondeat, 
us se Pe elaudendi periodum. 
Obkvat. I. nimiam diftantiam nominis & verbi, periodum vinculantis, affeftare, vitiofum ef, 
Il, nec minas viriofum, adfonantia vocabula in fine periodi affetare. 
5 fi plures perfonz conveniant, quando loquentis perfona vel ulsima vel prima 


— fignificationis vocabula aptẽ coniungantur. 
imperlonatia per Man formata, quem eaſum adfcikanı. 
— * conſttuione hæc vocula man vel przponatur vel poſtponatas. 
ee Bra n €8 Przponitur, quomodo confıuantur, 


is tun Dativ 


Imperfonalia cum Accufativo. 
vocula «8 vel apponarur, vel omittatue vel concrefcat perdendo literam e. 


t. raro tamen es una cum cafu disfimulatur. 


N. In exprimendis animalium congresfibus & re venerca quam cafta fit lingua Germanica, 






« 


a eh Zelten die machen ungleiche Sense, 
| Beinen dem Genoſſe deſſen / was man begehtt. 


De verbis polyiemis feu homonymis in lingua Germanica. 
+ r 


NEN Ei ein Zeitwort folget auf das Menniwort / 

RO alsdenn muß fich das Zeitwort nach der Zahl des Nenns 
Ip wortes richten: Das vorgehende Nennwort aber muß in 
2 feiner Nennendung ſtehen / als: 


gerri recedir Verbum perfonale, quod ejufdem nınmeri cam aomi 
deber: ur, Der Bater koͤmmet / die Leute fommen.) ERS 


Die 


























742 Lm.il.Car.ıv, Von Der VOOnefD MIN DNB EEE 
II. 2 
Die Perfonen ich / du /er wir/jbr/fie/alsdie tin 
Zeitwortes] mäffenvordemfelben hergehen / als: 


Sch / du / er / wir / jhr / ſie / ut indicia verbi erfonalis, folent verbo pracedere) 
Ich fehreibe/ du haft gelober/ ihr fend gelauffen/ ic. 


Anmerkung. I 


Zusveilen aber folgen fie dem Zeitworte nach / — 
den Fragreden und Reimen / ale: 


(Interdum fubfequi verbum folent, præſertim in interrogationibus, admiraionibis, 
aur ratione Rhythmi,) 


Zunbe ich es denn gethan ? Doc wie er wil / lebt niemand hier, 
| Biſt du es denn der mich betrůbet / O haben wir fo gefündiger! 
Denich doch fo fehr gelieber? Ad ſeyd jhr fo verfiott! 
Nach unſerm Wilen leben wir/ Ziebet jhr uns ? fo ice 
Anmerfung, 11. * 


Zuweilen werden die Perſonen ausgelaffen/ welches abet wo 
gen Undeutligkeit der Meynung nicht überall nachzutuhn / als⸗ 


(Interdum pronomina illa ut perfongindicia omirtuntur, unde ambiguitas —* 


oteſt. 


Motten freſſen Kletder / Sorge das Hertz / den Neidhard | 
Bıle ——— und ſich feibf ie * fein eigener Neid. Off) 
Viele haben zu viel Niemand gnug / (die Nee. | fi ri Lu 


Anmerkung, 1 
ann das Haubtwort oder das — in der Rode un uw 
gleicher Bei! ift mit feinem Beyfuͤgigen / ſo richtet fich BEE 


ftehende Zeitwort nicht. nad) dem Bepfügigen / fondern 
Srundmorte/ als: 
(Si hoc, quod Subftantivum eft in fermone, diverfi numeri fit cum —R 
catum eſt, tunc verbum inrermedium conrenit cum fubje&o,) FIRE 
Die Soldaten find eine Plage der armen Bauren. in * J— a 


— Die gelahrten deute werden oft ein * un PAPIOIE: — 
Bon den Sylter it fatsani im | | 

















u, olaagIll: Cap. IV; De Syntaxi Verborum, 743 
Hrtegefagetworden. Alhie iſt zuwiſſen; Daß fie gemeiniglich inder Rede 
| Zeitworte gereiblet/ die Beyrede zwiſchen gelegt das S>aubtzeit: 
‚wort aber biß zuletzt gefparet werdes Solches gibt einen fondsrlichen Wol⸗ 
au np (BR füglich und wol, als: | 
aauxiliaria, de quib. fatislib, 2, cap. 14, a verbis ſuis principalibusira feparantur, 
uralia, aptẽ fenfum contrahentia verba inferanter ; hoc non foler abſq; compendio, 
 fednncc fine abufaheri, quoties verbum auxiliare nimium äprincipali fuo remove- 
tur, ur: Wir ingefamt/ niemand ausgefchloffen/ haben euch alle zeit wegen eurer Red⸗ 
E? Tigfeit hertzlich gelteber/ (wir haben geliebt) hoc bene fonar, Secuseft, fi dicererur: 
Wir haben euch alle zelt / wel jhr euch mol verhalten/ treulich ung gedienet/ und keine 
Miöhe / ſo uns dienlich geweſen / gefparet/ fonderen mit groffer tebensgefahr/unfere Wol. 
rt Dortemäaf gefacet/ und ſolches alles in dem Werk febit ofters erwiefeny geliebet : 
a —— nimium renovetur à fuo auxiliari verbo haben / conſultius ego cit, ur 
Au apporiarur, wir Haben euch allezeit geliebet / wetlıc, 
wir werden unſern Schein undiicht Im Gottes hellem Angeficht 
ng oral es finden) Opit. Pf. 36. FREIE 
Sotg hatte etwa einen annemlichen Dieuft erwieſen / wuͤrde mir folches perglich lieb 
— Gette erwieſen / würde fen) c. ra 
is. Pr a8 IV. J 
Aſſoo iſ dieſes auch wol zumerken / daß das Huͤlfwort / wenn es in 


Rede auf zwey / drey oder mehr Zeitwoͤrter wird gerichtet / vor denen 
Mausgelaflen/ und nur eins zulegt geſetzet werde / von dar es ſich auf al⸗ 
J iglichzichenfan/alet Br 
. (Verbum auxiliare duobus, tribus vel pluribus verbis a dum, fkpius is; 

ta; —* apponicur, ſed tantum — — site — a rer 
0,05 hitur uns Es erfodert die Bill igkeit / Daß ich zuvor gefodert, hierüber gehörer/ m ehe 
7 = 5 Antwort erwogen, und alsdan axſt Iosgefprochen oder verdammer werde/hic parui- 
"0 eulaauxiliaris werde retrotrahitur ad gefodert/ gehörer/ erwogen, losgeſprochen⸗ 


 berdammet/& fic tantum femclin fine, & nen quinquies ponitur.) 

63 | Ein Freund cin Icbendiger Schat / der lange gefucht/ laum gefunden/ und ſchwerlich 
> (Alte wird das t/ wird / tet auf, 
— 












_ 
J 2 2 


Y . ft £, er ur) 
—* * — 2 der Menfhen Grmühter wegen tnftendiger Arbeit und 


TEA 
werden. Guft. 


ak PN: 


pen oft von maucheriey Zälen des Blütte geäugftiger una 
Bocn/ auge ch albie auf ermoͤdet / dgemattet / gt aͤngſtiset / erwirret.) 
| Bbbbb V Im 



















744 Lie, III, Cab. IV. Von der wonfl gung mine 


ee HA ri 
ey Begenseifl/ wenn das Zeiwort in einer Sprut red 
oder dreymahl zuwieder holen ift| kan es wol und Anfans 
laſſen und nur das Huͤlfwort an deffen ſtatt geſetzet / undalfe 
nur einmahl zuſetzt gebrauchtt werdenlalet 


(E contra, fi ipfum verbum bis aut pluries in contextu —— ai | 
principio aut in medio omitti & tanzum ın fine pont: loco omisfiverbi autempo- 


nirur — —** 8* : Wir . indiefer Sache kaum den oulve· 
niger das Mittel / wi weigen das Ende / wle du vor — 

















in ſine ſemel poſitum refertur a — ad 
Wenn ER rt MW —* 
(Alhie zeucht ſich eingewilliget auf den nf nd Racer | 


fage das Huͤlfwort —— muͤſte beiffen : wan ſie hetten ehny 
hetten wir auch eingewilliget / wiewol a zumellen das Dilfert 
—— un als : wan fie/ fo hetten wit auch —— 
Sie 
ee meibltchen ag die len * Kg 1b 
der Katze iſt das Maufen/ der Geiß iſt das Kleitern der Azzel und der Vachſtel 
angeboren. Molche 


Die Hälfwerter/fo ucnigerergangu ge met 
—— Re —— em Zeitwor 
wolverftanden. (Doch mu n gebührgnde die) 
ee: undeutlich —— | srl —*84 

(Verba auxiliaria, erhi wer rationem indicant, ſape tamen — —9 


genius repugnat, modö ambiguĩtas orationis, ut & nimieras: omiflionis non alle» 
@ecur, ur: &o bald man vermerkt / daß jhr Gebörniß nicht er —* 


Straffe angeorbnnet/ und ſind die et: 
bicde fenfü conftat, licer verba auxisliaria ubig; (int omiffa, die s@ 4 
bald wan vermerkt gehabt / daß jhr Gebuͤrniß nicht a hr 
Straffe geordnet worden / ic. Be 


Als fie mitleydentlich verſpuͤret / daß Ihrem geliebten Vatetlande 
angefaßen/ Pepe ret haben) angefallen war.) — 1 
Ver mußt ———— d die tunkele Nacht jhre 
lein befihloffeyarc. ¶ berdunkelt hatte, beſchloſſen batse,) _ 

VI. 


Das Halfworn / ich bin] Mid wade / whon 




















N Te! 


.. 


* Da Syntaxi Verborum, u! 245 
ich bleihe / loſſ h foigen ein Nennwortin feiner Neñendung / als: 
3 Pot ga! weil ic bin & dh wade! ut & poſt verbum uch bleibe ſequitur 
a RR diffein heller Brandy der die Dt 
e _ Daft — are role — einen 
Fr: Die Da een —— — anmihtiges redt / umd darum iſt fie 
J went. ch verbleibe dein guter Freund, 
Di Narr dtegar — 


— —— Zeltworte die Neũ 
hat auch ſtat/ en i 
Rn fo ofteiner benennet oder fonft deſſen Bewandniß / Ge⸗ 
‚bar angedeutet wird / als: 
isnuncupandi, aut quoties geftus aut ——— eadem eſt va 
117 m urpoft verbum fequatur niminatiyus,) 
1X, 


Das Haifwor / ich bin / nimt an fich die Geſchlechts endung des 
—— eine Zu⸗ oder Abneigung’ Beſchaffenheit / Eigenſchaft 
dadurch angezeigetwird/als: 

nem,, tor $) ffe&ti ’ 1 al s ın . 
N em polieren, fınan, ade, a — 
5 — ham tft bekebter ——— Gebaͤrde: Er döcheneigae n 


d endlichen Gemütes/ 
— Sofaung/ 
Dep Bott und 

r Wefen 
| [Bibl — an Anmudiigteit mar) — ee 
Mas Schwert / [ein — —2 
s Weges 
year hu, yo Pi luth⸗ 
b, Eur 


ws 





| en ni 
—* 1 10 ————— wer 


den⸗ 



























nica ſolet ille infinitivus ultimum locum occupare, ur: © 
reden / er fan hören/ non ira bene diceremus ich [reiben nfolft/ et 
Fan ;licer verfificatio, auriracunda expoftulatio prapofitionem infinitiyi adınice: 
rc poflit, ur : Lauffen ſolſtu / hoͤrſt es! * mel ich dich mieder.) a" 

Er fan lauffen. Ich muß kommen. Kit. 
Kömt ſchwere Zeit der Noht / forufftumir/ / | 
Denn ichwil dich erretten und erbören? / 
Du aber folft mich Fe om Oi Fü A mit — 
J Audi —J 


Mit was groſſem Vorteihle man in — ———— 
unendigen Zeitworte geben die Art des Nennwortes / davonifl 
Orte fattfamlich gefagt worden. Es iſt diefes Ortes annoch garwolda 
von zumerken / daß ein ſolches Nennzeitwort / (Verbume qu od jamindı 
naturam nominis) fönne oftmals zufammen geſetzet werdenmik einem 
anderen Nennworte / da dan jenes Grund / aber diefes Kofi 
entfichet alfo daheraus ein verdoppeltes Nennwort. Als we fagu 
das Stürmen des Windes/das Saufen inden Ohren; Weilman 
fonderlich von Stärmen und Saufen redet / als bleibtes rund (bie 
&um) unddas andere b fügig (predicatum) und fprid mai 
Windftürmen/ das Obrenfaufen. | —— 
(De infigni uſu Verbi in iofinitivo modo nominaſcenti⸗ ‚didum ef fprd — 
Hoc loco notanda eſt — cum alio iqu 
mine, ita ur nominaſcens infinitivus ſtet Joco fübjeäi, * popendum —— 
em fiat prædicatum, & ſic inde oriatut compofitavox, nominis gerens, 
— tis exemplis patet. 
Das Senfterftürgen zu Prag / Lond. (das ſtuͤrtzen aus den * — 
Das Kugelwechſelen. Das Nachtfiſchen / (das ſiſchen bey 
Sie hub ohn rohtwerden die Augen gen Htmmel/ Opit. b. 
——— /das Schachdieten / das Schachgeben⸗ u matten Jex Ga e 
avo Se * —D nz 
Gochmalten/ (die Verwaltung oder das Verwalten der Sache. Amenfadi, wi | 
aus iſts / daß ao * — * leſen / der nur au — — J 
np: Dr pfedfchieffen 
N Sagunt berühmt vom Hungerleiden / Here. 








* Du y Pr * 
Ta’ 2 —— u 





TR da 


— 
na di 










Sonate can. in F De syntaxi verboram I | ni 747 


lier 1’ esguillere,maleficium ligaminis: fafeino aut venchicio 
itos ur congredi non poflinr, de quib. sm C, set. de frigid, & malchr. 
Bei a digna Sped.R.m. 32: Befs 550, 
ahter em beffertden Dieb —— iſt die erſte Wihe zum 
fe haben gerummfclaget. 
——— 
Da / (pritzſchen / tabella lignea * nates aliquem percurere ) 

Das} ngtuhn/ba8 Amt were gut/fagt jener / wann nur das Rechnungtuhn 
de wite / id. Wehn. pag. 5 
| 28 aarraufen / (Das Ausrauffen des Haare.) 

Das Maulau Eageıngen/ Pf.z:. Das Blärdergieffen, 

| ingen / W. B. art. 34. 
en hausſuchen / den mag der Sucher anſprechen für einen Dieb / 


tebens 15 und Nachbarſchaft willen/ Lehm, S Kr. lib. ra cap. 9,) (Um Liebe 


2 und — 

1 7 au — 3 al. iu ß 
—* —F gedopplten eitwoͤrteren ii in gemein zumerken / daß dic 
M F zei gegenmwertigen und faſt vergangenen Zeiten zerteihlet wer⸗ 
day 'alfoy daß ein oder mehr andere Wörter können dazwiſchen fichen / 
r jet Das zumen: ſolcher — gemeiniglich vor / und muß das 


dapjsiı 















ont folgen / als: 


| Werba Compofia in —* Germanica folene ; in tempore Praxfenti & Imperfcäo, 
fitionem fuam componcntem & anreftanrem loco ſuo movere ‚poltponere, & 
| —9— Norge fuum fenfüm non,nifi abillä retrð & inrerdum longe poftpofirä 
NE Br —— quod ſingulariter notandum, ut: Durchbrechen / abfallen / 
IK austreten in Prafenti & Imperfe&to ich breche durch / Ich brach durch / ich 
ea —— ehe los / ich a los / ich trete aus / ich trat aus: & incontextu 
—— t ug te tio, & Kepoftpofitio, ur: Das Bolt brach mit groffer Mühe 
* ‚m ant vieler Menſchen innerhalb vier Stunden den groffen Dam 
Kr (Brad 5— fellet erſt der Menſch durch Verleitung der Sünde von feinem 
wre (feller ab/ıc. 


’ E nur; nom Ant / wie auch Reg. 3. bujus capitis yon den Huͤlfwoͤrteren / denn 
Ag; Niet KRuaben oftmals ſchwer und ae vor : Wenn er aber der Hülf 
Al: ‚a “ ee dero Stellen und Fügungen berichtet iſt / wird er fich rich 
Sen Die anderen Sprachen haben hierin mit der Teutſchen gar keine 

ir — — Vorhanden iſt / in fetne Hotten ein: 
tk * nn ae ſeyn Um Be: mich auf einen dels Hinauf/Op. Pf: 
N — / hinaufpeben.) u; reis 



















948 Li», III. Ca, 19,0. Von der Wortfügungmicben deitwort: / 


Idrem Tuhn und Laſſen henget eine immerwehtende Wivermertigtetzu/ (ubenga) 
Der Eifer und Uinwil nme jhm fein ganzes Angeficht ein / arc. (elam ). 

Gib uns des Glaubens delm / biud unfer Der und Siunen feif au den Himmel a 

Opitz. (aubinden.) Due, 5° ' . 

Brich dich von der Tyranneyh los / die Angeln. bt ne | 

Kettend der Sündenab. ( loßbrechen / abfıhärtelen.) a 

Ein Frommer Aufrichriger nimmer das Gluͤtk zu Dankund mic 2 
Unglütt aber mit TZapfrigfettund Standhaftigkett an. (uimmet an.) 


‚Anmerkung. I. 

Es werden aber alhie ausgenommen die Zeittodrter (odurd 
Be ſer / ent / ver / zer / gedoppelt werden : Item / wenn inder Rde 
vorgehet ſo / wenn / daß / als / der / alsdenn "GER oppelten 


unzerteihlet: 
(Excipiuneur tamen verba quæ prepofitiones —— Be / er/e 

























nuntut, quæ nunquam has componeutes præpoſitiones äfefe dir —9— rt: Vefe 
erzwingen / entlauffen / verzethen / zergehen / Ich befalle / ich erzwinge / ich entlauffe 
verzeihe / ich zergehe. Item aotandum, quoties in ſetmone precedir ſo * * 
als / der / toties præpoſitiones componentes locum ſuum fervare 28* 
bis ſuis non feparantur, ur: Wan dag Voll ben Damm durchbticht. So 
erft von Gott abfallen ıc. Als das Geſchuͤtz mir Knallen 
deffen sft Lihrfach ic, Der ich durchdringe mit Gewalt. REN af ee 


Anmerkung. 1.0 mm 
Anderer maffen die Vorwoͤrter abtrennen / 2 Ih 
fonderlidy in ungebundener Rede geſchehen/ denn eco 


Unteutſch / als: 
Ben einem Berge ſie um ben Verräßter brachte. IR * 

Das Eiſen bricht entzwey / ab fie den Pantzer ſtreiffen (ab Ben) x 
(Aliter, quäm dictum, prepofitionesä verbis fuis fepararc, * * Me cm nceder 

re, licer poetica licentia ob rythmificationem interdü en mereri poll.) 


Anmerfung In. 

Diele Stammzei woͤrter verbaprimitiva,t geht ft 2 | 
fum zu fih/aber wol / die daher gedoppelte/ alſo ſagt ar ws 
eledih ich gehedich / ich ſichte di londern ich ereildich — * 
—R verfechte dich / 2. i RN — * Lan 


— FE ER * 















































—* 





* 
* J — 























i u carn V N © DeSyntaxi Verborum 1 949° 
Br —— Xu * 


{ ARTE > 


ne 106 WörteinZu) inder Rede geſetzet zu der Endungstveis 
R act tes / und veruhrſachet die Deutung | welche etwa in £ateinis 
praheditGerundia und Supina und —— re fu.- 
i ip: mögen’ als! Wi 
1306 verbo infinitivi modi apponitur, induieherbunn bi ——— gerundii, 
—* — aur participii pafliviin tempore futuro. vid. plura ſuprà pag.564.) 
eh neben ungern br 
En Oefenter if geſchikt zuwandelen / ein Weiſer zuhandelen / ein Sanftmuůt lger 


— teinen ſchoͤneren Himmel / dadurch zufliehen / als euer ſchoͤnes Muͤnde⸗ 
—— le hat man allerwegen Selegenpeit, Cleinjarc, 

* Wh: *— 

Ar Ar) e Mu in. -XUl. . 

q r I den —— Zeitwwörtemn aber wird das doppelende Vor, 

tab und das Wortlein Zu / dazwiſchen gefeget/ als: 

I * co ir een zu appenitur, tuncillud 34 locum inter componentem 

El ti & verbum ipfum occupat, ur: ausgehen/er hat Luft auszugehen. 

——— — Durchztehen/ ich bin gewillet durchzuziehen) 

Di at uff und wenig auszurichten / (undnicht zu ausrichten) 

* —* * tft alle zeit anzufangen mit Klugheit und Bedacht / 

mitbeftendiger Hofnung/und mas uns darınn ——— edult zuertragn · 

8* nous pouvons faire, eſt d’ entrependre avec prudence, pourfuivre avec 

ei pporter ce, quienarrive, avec patiente 


Annan nn at fine Tem fh einzuhälkn 
ds | Eee 
* * un — Aamerkung. user | 
3 ausgenommen alle Zelcwoͤrter / welche 
Ip durch 233g] ent / er / mis / ver / Zerı zu/ denn die⸗ 
|| und muß das zu / die voͤrterſte Stelle 


var 


(Ei * in Verba per Ehe ent / er / mis / ver / zer / zu / compoh- 
jorum aut oram aut participjorum paſſivorum fu tusi hempo- 


Mer 
4 * 
I ; Er 
* 
— 
« 








—* 







750 Li». zn Cap. . Von der Wortfügungmiedem 


sis ſigniũcatione ſunt donanda per voculam 44/ non dividuntut fed 
pofitum admittunt & coalefcunt, ur : belehnen; der Mann ift 5 
eft infeudandus, & non bezuiehnen. — — Seele 
nen/nullo fenfu end eft voluptas DparoRmm: 
nicht zumisbraudhen/ 2c.) 
Er were nicht berechtiget ſolche Guͤter zuentfrömden 
Er hette kein beffer Mitrel flug zuerſcheinen / als alles in bo 
Haben vermeyner/Bottes Gnade zumisbrauchen/ * 
ESs wuͤrde alles aus Übel aͤrger / und das um fo viel deſtor 2 
fachten/ immermehr feheinbare Uhr ſachen ſuchten subemästelen/ 12 
als dag fie nach heilfamen Mittelen/ das Argez | 
Bermepnen die Schri as > 
Witrf deinen Wunfch a DE. 
Sopflegt gewiß das andre zuzufallen J 
3 


Anmerkun 
Die Zeitwoͤrter aber/fo durchvunter/ü 
wider; verdoppelt werden / nehmen beydi 
das Wörtlein Zu / als: a AR * 


erba per 
—— —* 


Si * rklinge 


— 








‚7 
u 

























senn man fragen kan / wie lan: 
i f/26. alsdenn antwortet 





eaſu Accufativo, 


fig Meile: 


N 


Be 
‚aut 


vn 


an) wie teuer / 


ur cum Accuſativo 


„Jen Ring fir ie Ze 
macht Bülden loßgefchla- 





752 L.1l. Car. IV, on ber Wortfüdung mie bemektwert 


Ich kan ſeiner nicht abwarten / luth. Sich feines pabenden Vorteihls begeben / J 

De rg —— Wirdiger Strafe einen erlaſſen —* | — 
es boͤſen befchuldiger, 

Des Glütkes vergeſſen koͤnnen / iſt ein Mittel und ftarke Hätferiterdastigli, y 

La medicine plusfinguliere pour les infortunez, c eſt oubliance dubin, - 

Groffe Bortrefliche Herren/ die manmelnet/ daß er race und — 


















Schoſſe ſitzen / koͤnen des Ungluͤts und —* dieſes Lebeus 


Wenn das Zeitwort kan hehe wem / alsdenn m 
dung darauffolgen/ als! ra 
(Si per verbum quæti poteſt, cut? refpondesur in conſtructione per ma; 
Ich gebe dir, *28* ſt mir. Ich ee Bir nehmen; em BI 
Ich * chle dir. GOtt vergilt allen Menſchen. Sch helfe Sem Dan EN 
Ach gebietedir. Du weicheſt feinem Dienfchen. Ich widerſtehe dir. un *4 
Is ſolge dieſem ſchlecht ·  Wasbiligiftundrede/ / Opu. p̃ cc. 
Man * den euten die Warheit fagen/ und jhre garſtige Bin Dan 
verſaltzen / Luth. 


Wer ein olches Sob einem zulegt / das im Werke der 
wie erfoltebefpaffen pny Lehm. ah, abt — X 


XVI. 
Auf ein wirkendes Zeitwort / wenn daſſelbe — tany maß: 
welchen/ muß die Klagendung folgen’ ale: 


(Adiva verba Cafum Accufativum adfeileunt,) —A 

Ich liebe den Vater. Du ehreſt den Koönig / lobet den HErren. an —* 

Der micht weiß ʒubeiriegen Die Zemse/der merkt deu Betrug auch nicht Id 
andern Leuten / Gold. 

Du SGott dif / dem ich alles klage / ¶ Ach netge doch dein Obezumit/ 

ei ©, Vernimm es —“ 











* 


Es ſind etliche Zeitwörter Gas; e zwo K glich an { 
ſich nehmen / als: Lehren / nennen / uhrteihlen / — gen: 
(Non nullis — *— inprimis ran — 2* Seien — 5* fun Ihr 9 Der 
t t m en / agen. t DE "Nr 
— ae Rama ubrretöleDich einen ehrlichen Mann. * dich mei J— 
Bruder, GOtt machet den Menſchen feeltg. * Ai 
Ein Efelbe ben anderen eiocm Safreäger/ Pr —J BE —* 
Du mach * ren De Pt Oz Re 2 


Untertoetfet jhn den beften Du nenneſt mich de d je in 
Exempel lehen di mich die Hlatsen/ Don Ri — 9— il 





>» .-. 1. 







» DeSyntaxiVerborum, . 73 
—Arxix. 
Menndas Zeitwort fragen kan / oder wenn man fragen kan / wie lan⸗ 
ang / ch / wie kurt / wie weit / wie tief / ec. en antwortet 
—— 
* Mi Nomi inamenfi in Sach emporen riscontinui ſubjiciuntut verbis in "cafu Accuſativo, 


bichen: Speter ligt von Brannſchwelg fünfzig Metle : 
PN Er —— —— 


tJahre unrecht geweſen / iſt nie keine Stunde recht getvefen, P . 
* Sof i "Drop Kupren lang. Ich Habe nunmehr funfgtg Jahregelebt/c; 


Bear. ing, 
hr, r ſpricht auch diefes zusveilen aus durch die Geſchlechten⸗ 
ng/oder durch Nlfe des Vorwortes / an / oder ům / oder auf) ale: 
we: sille, ee Be win — — in —— aut 

ionem, ur : Ein wo au Strich 
= 77 —** von zweyher Daumen breite a 2. 
ensure Stre m Wcften 9 aufgehen. 
au en. 
— — SH — gemacht. 
das Kleid im er welter, 


Ba lhaufern Jar mia nid —— ſeyn. 


% . Bonds Zeitwort fraget / he wenn man fast kan / wie teuer / 
Bird geantwortetdurch das V Borwort ům oderfür/alss 
er a emendi& vendendi * Accuſatiyum rei, conſtruuntut cum Accuſativo 
tao 


FU. d ämvelfür/ 2 diefen R 
* m gie 


Be hund — Mn Brite um acht Gülden loßbeſci⸗ 

















Anmerkung. 
19t auch ohndie Wormwörter/ als: 
y Pr ich * * —* — — Wache — —S— 
— XX. 
Caufdas Zei anfragen wanner / alsdenn muß die 
— die RE: folgen/ Bi 
Cecte (Si 


—_ 








754 Lie. II. Car. IV, Von Ber torefägungiik anche 
Bis —*— uæri poteſt, Quando? adetur in Genitivo, interdum eriam in 
6. Voriges Dies namen De Jah elf | 





Amen —— u) ’ N * F El jr — 
morgens / witten in dem Tage / I NEN Er 
Des Abends wird er meine Klage | RULEI TR 2 


ũnd fehnliches ——— Opit. Pſal.y5 
Sen iges Tages fer anf a lan meter nun | 


Anmerfung. — * hr 


Die Benahmung der Zeit urn wanner / w 
vermittelſt der Vorwoͤrter zu / angedeutu /i 
(Nomen temporis ad quæſtionem Qwando habet prapoſitionem zu / vel beyy vel 


in Zur Zett des Jud iſchen Koͤnig Reichs. 1: 
age folftu kommen / und nicht er 
—— bey biekpn, A: fü dein | 


Nach dem (idendengeinwont folge das Vorwor / von # N wit / 

oder durch / mit hhren Endungen / als: —— Be 
Pafflivorü preprius cafuseffe foler Ablativus cum fitione el vel 

— —— — Kragen £ 


cum Accufativo,ut: Er wird von dir gelicbet ; Seine Wangen 
genenet: Er tft durch Krieg verborben.) 


Es gi zu werden von dem / ber felber lobens wert A E, 
Sr Kite ft —— Ber Dar: En 
Als ſie mi — über das gange t begoffenward. IN 
* nd meffige Arbeit wird der Leib / und Durch vernünftige Rede das Gemät geſt aͤtket 
"DieRligeit mad von der Drmunfsghoren/ un mi ausgeüßetounchbie Erfahrung, A 
XXII. 
Auf zwey oder mehr Nennwoͤrter / muß das Zeitwort in leiner mehro 
ren Zahl folgen / und zwar in der wuͤrdigeren Perſon / als: * 
(Duobus’ yel pluribus nominibus reſpondet Verbum in Numero Plurali, et — 
in perſona digniori : Dignior autem eſt perſona prima quàm fecunda, & fecunda, 


quäm tertia, ut: ar du und der Bruder / wir ſeyn dort gewefen. Du und der Bruder 3 

jhr feyd dort gewefen.) 

Fr und mein Bruder wir haben es gefehen. 
uund dein Bruder habet es geſehen. 

Die LUebe und Trem die beiden feine Zwangmittel. 








—— — De Syataxi Verborum. > 5 


erugg. 
— Derfon iſt wuͤrdiger als die andert/ die andere u 


@ di e dritte. 

5 — of DRS — fich in Teutſcher Sprache / wei 
wol und ſchle ordentlich in Teucſcher Sprache/w 

mian die Mepnungen alfo einfügen und die Spruchrede (periodum) 

- mit de Hauptzeitworte (illo’yerbo, quo totus fenfus refpicit, ſeu 





 quod rimarium fignificandi locum i in periodo obtinet.) ſchlieſſen 
————— als: | 
Wie ein Menfch in einem Bilde die B 
" undnichedte Pflangelicher/ alfo —* — 2 non Buy tan Dany nn Brodt 
fondern wo fie vorbanden/ die Schöuhelt des Gemuͤhtes / undin dem Bemüte die Schönhelt 
Bere ee 
ge elhle find/ —— erheben / hochhalten) 
Splel nicht gar / Infonderheit wenn es ohn Begierde und 
— —* —— Maffe/ etwa von ſchwermůt igen Leu⸗ 
zuerluͤſtigen und zuerqutffen/ * wird : Gleich wie man ſich mit dem Seiten⸗ 
pflegt zuergetzen / oder der Muͤſſe des Schlafes / oder anderer Ruhe / wenn man BAT 
ere — Irre *5* bg ——n Guftav, Sel. 
Die weil aber der —2 Sieberbuͤrgen At groffer Getalt überfallen/ dahero unfere 
— van Br kam eb 
iin gt re junbid erforderen, R. Abſch. zieh 
.  Anmerfung, 1. 
Es ſind aber alhle etzuche Misbräuche zumelden/ denn wie von 
— eins eſchehen / aliemahl und überalldarnadı — die Re 
e: Sebesteeain misordum, damit ein Zeitwort zulctzt komme / ſolches 
iſtunnoͤtig / und durchaus den Gruͤnden der rt nicht gemäß. 
Zau dem / welches auch a ffectirt wird / dag man dag Zeitwort gar zu 
gr ſchraube / und ein langes gemenge darzwiſchen ſetze / ſol⸗ 
—566 misbräuchlich/ wird auch dadurch die rechte bewe⸗ 
8 famt der deutlichen Reynung verlohren / weil der Begriff 
aka Der alfo fchranbentveis fich nicht ausdehnen laͤſt 


Eecec fü Zum 



























756 Lies. U, Car, IV. Vonder Versfügengmisan Bm 


Zum Erempel aus dem Lond, pag.634, Wenn denn vor bielen Monaten; oil 
gleich einer unzeltigen Geburt etliche Übrfachen / von welcher we ae Die Zinn ic 
len / jihren von Bott vorgefegtenrechtmeffigen/ angenommenen/gefchwornen/gefrd ten. * 
ſelbſtthaͤtiger verbottener Welſe / ohn vorhergehende Erlaſſung — ichtgang ſchimpf⸗ 
Sich verworffen / degradirt / und abgeſetzt hingegen die vermeynte Au mes anderen 
vorgenommenen/ herausgefrochen/1c. (Uhrfachen herausgekrochen) Ein Fr eg 
laͤngers Exempel iſt pag» 657, ibid. befindlich. ee 7 

Anmerkung I. J . 

Man muß ſich auch huͤten / daß das Zeitwort / ſo eint Pe 
rede fchleuft/fich nicht mit dem endnechften Worte reime/ — *— 
lautend ſey / als: RT | 

(Atte&tare, ur in periodo ultimum & penultimum verbum. —— aut rychm 4 
ciant, vitioſum eſt.) — * 
Ich habe euren Bericht / welcher Geſtalt jhr euch tn Frankreich v alten. 
Aus eurem Briefe Habeich gar wol/ weicher Geſtalt jhr euch ie etnom ⸗ 
men / vernommen. · vo 
Ich habe das jenige wieder / was jhr damals zettigt / gettigt. ie. 3 
Anmerkung. 1. 


Wan zwey / drey oder mehr Perſonwoͤrter Nomina homi ni. 
saut perfonasindicantia) zu einem Zeitworte müffen gefißtt m 
* fo bedienet man ſich in Teulſcher Sprache einer fol Dil 
keit / daß der Nahme deffen/ der von ſich ſelbſt redet wert — 5 — 
dis anderen vorher geſetzet Es wehre dan / daß die Wurdeun Hol 
der Perſon den Vorſtand ſonderlich erfodereyale: 7 
guntur, tunc loquentis perfona allis folet poftponi, nifi ing digniras a * 
ratio aliud ſuadeat.) gt 
l 
unternommen · (es wuͤrde nicht fo glimpflich lauten/ — wan —— hi 
Dürgemeifter/ und mein Vater ıc. 
de es lauten / mir die Staͤte / der Kaͤyſet Ehur-und Fuͤrſten ıc. 
XxXxXV. n — Kae PN TR | 
rar ande u 
berwanten und gieichlautenden Worte fi ch fügen la A ge dat 
nennet, ——— als: RETTET 





(Siduo,tria velplura, certas perfonas aut homines indicantia o 

Der Bürgemeifter/ mein Bater und ich Haben bie gühtliche Den 

Der Kaͤhſer / Ehur-uud Fürften und wie die ſamelichen ie J R x 
Es geſchichet auch zuweilen daß cin Zeitwortmi mit ine n⸗ era nid 


ee ni 
az eu ty, GHogle 










2 h een 6 
AR * 
— * 


mean mo De Syntaxi Verborum. 757 
—— — * ya w en Junguntur, 
* —* ar en/Efat. 47-15: Mit der Wurfichanffeln worfelen / Ier. 15. v. 7. 
* m nad 518.57. —8 rt er 
5 cari. nen u 
e Ei en er feinen Beifer/Lutb — — a a 8 RR: 
® fein Ber ereucht / folauten auch feine Bücher. — 
| a an we. "reiten Ihnen, Gene 1% ch ſprech 
— »8.9.6. W dieſem teben leben. Seinen Spruch ſprechen. 
—* Be Entigeige —— —— 


—— ze 
u Dmefiien Zeitwoͤrter / welche durch das Mörtkin/ man 
werden] behalten allezeit die Zahlendung/ welche das perfönliche 
ſich hat (vid.h 2,014. Reg. 31.) alss 
(VerbaImperfonalia per voculam man formara, eundem cafum retinent, quem for» 
5 malia verbaadfeifcunt, ur :Loben den HErrn/ man lobt den HErrn.) 
ig Man trinfe den Wein. Denn Trinken nimt au ſich die Klagendung/ (Accufativum.) 
kr En RR er. Man nennet jhn den alten Teutſchen. 
— XXVI. 
= ® a in einen Rede ſich mie dem RR Zeit 
tanfaͤhe alsdenn muß / man / vorne bleiben: Koͤmt aber das unper⸗ 
itwortzumittender Meynung / oder daß man fraget / alsdenn 
nein * many hinten ſichen / alss 


onalia quibns vocula feu particula man preponitur, ante fe cafum non habent: 
quoties imperfonale verbum ho& fermonem incipit, particula man femper pre- 
medio fermonis autem, aut quando interrogamus, foler man poftpo- 
ppakur mel nicht fagen /daß ers gethan habe : vel,daßers gethan habe kan man 
nf vel, fiintertogamus, Eau mans fagen/ daß ers gethan habt ) 
— — Manmmß dieArbeit mengen 
mar ar und auch ver Ruh verhängen 


rien Here 
ſo ftarfan “ Wort gebunden / weñ man der Sachen re I/Guft,Sch, 
nn aufgemeinen Müffen tragen/ 
Der Jaufi fol man mit der Fauſt wehren/ turh. 
nur feiuen dtamen nennen) damit man mit einem Worte alle Tugenden bes 


= — 

























meiden / Schelter kan mans wol und neiden. 
ne poı ons eviter ige mais nouslcspouvonsbich mesprifer, 


xxvu. Die 

























— 


758 Lie. If. Cap; ıp. VonberCOsefägung nn DaB 
XXVI 
Dieunperföntichen Zeitwoͤrter / welche / es / vor ne 





dreyerley Unterſcheid: Etliche find ohn Zahlendung / etliche ſich 

die Klagendung / und etliche die —— er na an 
— — 
Die ohn Zahlendung — TE Ir Bier — 


(Sequentia uti exemtæ actionis aullum caſum admittunt.) 


Es regnet es donnert Es bliget odelluhn 
Es wittert es hagelt Es ſchimmert es tagct 
Es rauchet es ſchneiet Es tauet es — 
XXIX. 
Folgende unperſoͤnliche Zeitwoͤrter / nemen an ſich Guy 
(Sequentia verba imperfonalia Dativum cafüm adfcifeunt.) _ 

Es gefältmir/ esgebüremir/ Es —* * * ai! 
Es geziemet mir / es traͤumet mir] ——— 
Es behagtmir/ es ſchadet mir am) Op 
Es begegnetmir | 
Es iderfähret mir Es en — 
Esdeuchtmir) es faͤlt mir RE * fehlemie es zwei 
Es faͤlt mir leicht Es wird — 
Es gehe mir übel] wol] Es gebricht mir / —— 
Es geht mir zu hertzen Es komt mir ann 
Es fieht mir auf/ es mangelt mir Es iſt mir beigim it, 


XXX, 
Folgende unperſoͤnliche Zeitwörter nemen an fich di | 
(Sequentiaverba imperfonalie Accufarivum casum adſei und) DL 9 
Es reuet mich / es gereuet mich Es gedänftm chy es verlan 
Es luͤſtet mich / es geluͤſtet mi Es ſammert mich / eshungertt 
Es verdreuſt mich / es duͤnkt mi Es duͤrſtetmich / 16 















—J 






u 


— a 





TEEN Re rg — 


























—* 
| h 1 CAP. IV,  DeSyntaxi Verborum, 279 
Es mundert micha" Eofreurtmichy/ cs daurt mich / 
vxwunder Es erſreut mich / 


ſes Dinges. Es ſchaurt mich / Opit. Pſ. tio. 
Es graut mich / es irreimich 

Es trift mich an / ze. 
Es hat mich heel 
Ihr Weſen hat ſie kein heel / Eſ. z9 
Man ſcheucht mich / Eſai. 23.0 4. 
Es krimmet mich im Bauchẽ / 
P’ailecolique, laboro ventre. 

— XXXI. 

J Be; enndieZahlendung wird vor das unperfönfiche Zeitwort geſetzt / 
denn fandas/es/ entweder ausgelaflen oder gefeget/ oder dir epte Set; 
8 / hinten angehenftwerden/ alss | 
f * * Sicaſus huic verbo imperſonali præponitur, tunc particula es vel apponi, ve] pror- 


-  , füsomirti, velica difimulari poteft, ut ultima ejusli b { 

—8 : — a — ie u ' ejusliterag/ ver © imperfonaliap- 

Michgereuer/ - gereuetes/ mich gereutg, 

ak Mir felt / mia i 2 PP 
(Ei h en u Es zuverwunderen: Esi 

m eek yubefarenn vid. fuprä demodo formandi gerundia, nn 

a Anmerkung. 

Das Woͤrtlein es / als die anzeige des unperfönlichen Zeitwoꝛ⸗ 


—* td unfertveileny wiewol in wenigen / auch nebft der Zahlendung 
Be (Voculaesverbi imperfonalis indicium, interdum, rard tamen unä cum cafu, di 
mt; lasur,)ur: j 
Sar Druder) (es gilt dir Bruder / oder was gilt es Bruder. 
“ J erguͤmt / , 
RER Sr. | 
Teuiſcher Sprache find auch artige und zůchtige Kedarten/ wor, 
! ref M — Der Haſe rammelt. 










u 
2 it - T 
vs > —*2 
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Das 
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760 Liz. I, Car. IV. Vonder Worefügung mie dem Zeiwore/ 


Das Killen leſt fich fälten vom Maͤnnlein. Der telßele =. wir gyäft 
Das Rachtrollen der Wölfinn in der Brunſt. Die —* tommet zu. * 
Die Stute wird beſprungen. Der Uhrhan baltzet / ıc. 
(Herr Dibherms I. 3.0. 16. FElector. ſagt von der 
confert auroritaris cafır &S Gerecundia, quam in rebus, 
efferendis, adhibiram videmus, Exonerare alvum ipfi eſt. rege 
24, Cum muliere effe, ipfieft, cam cogmofere: ingredi adeam. Opus nature perk 
core, laxare meatm [wos alvi evaruarionem vocanı Hebrei m X 
veficz, mearıws —— &c. Lingua Germanica non minus eſt vere 
dieimusenim feines Behufs thun feine Nohturft verrichten/ zu€ 
gang haben/ Waſſer abſchlagen / beſchlaffen / beyſammen feyn/ 
ehlicher Gebuͤr pflegen. Die Defke beſchlagen / nach —- Deffe] ein 
+. MW, arl, 















. —* 
iur 










erkennen. Wan das Weib Mannsgenoffen worden. 
fcommata excludo,) in A 
XXX. — ER h — 
Es find etzliche Zeitwoͤrter / welche mehr als eine Bedeutungh 


(Non pauca ſuut verba polyſema vel homonyma in liugua Germa 
pag. 634. etiam pluribus dictum eſt. A 
Vergeben / heiffet 1. Ignofcere, 2. Tellere veneno. ————— 
Entfetzen 1. Succurrere, 2. pofleflione ptĩvare. N SL 
Auf ſchreiben / 1. Literis confignare, z. referipto renunciare quod Rarurum eſt· f 
Befchweren/ ı. moleftate. 2. Juramenro confirmare. Ca.3-33. 10, Ar 2 
Verſtehen / 1. Intelligere, 2, Das Pfand verſtehet ſich quando valor pignoriscum. 
multa exequatur, Nov, aug: 2,77. | — 
Erſtehen / 1. Relurgere, 2, Sein Recht bis auf Die Huͤtfe erſtanden un erlangeifer 
ben. Ca.ı. 27. 4- 2 Au BU 
Ver handelen / die Waare verhandelen, 2, an Jetmand ftevelen und verhandelen. Geil, 
«pl. 1. c. 1.n. 3. —** | 
Vertreren/ 1. Darchtreten verderben /irem befhägen. 
Verbieiben/ 1. eò manete, 2.omittere, Die@inbringung verbleiben 


* uk z . 
J 












Ermahnen / admonerc, z. Die Schulden erwahnen und einbringen 
Verſehen / ı.rren/ ſich Inder Rechnung verfehen, a. Verſorgen⸗ 


wol verfehen haben. Kr TR 
* Verhandelen / der Kramer verhandet bie Waar / 2. au awen Baer Te Nema Kor 


lennoch verhandelen | a 
en/ einen worüber befprechen umd zu Rede ftellen laſſen / 2. ein Dingy einem 
Todten befchiffen. act. 8. v.2. Bei. 

Vergehen, der Tag ift vergangen) 2. er hat fich in fa wichtiger Sache verna 
Bxrfchieffen/ ——— erſchoſſen / 2. es wird Dir zu fi 

dir zu keinem guten 

ur "Entridyten/ Die Schuld ntrichten oder deichien / 2, SITE In PETER 
Befof entrichtet und verwildet ſeyn. — 





BL an; 
vi Fe Er, 




















Lima Car, Yaupe De Syntaxi Participiorum. 761 


—8 Tochter verlobet/ deiponfavi Filiam, 
* esse ee poetandi, es iſt alles ausgedichtet omnia 


anftehen/ necefla eft ur cundter aut differam negotium, 
decebit & decorabit ze hoc veflimentum, alfo auch anften» 


nen Wecfel uͤbermachen / 2. alles It aus der Weife und Ubermacht / 


fpr 1. promittere, ich Habe ihm das Geld verſprochen / 2. aberrare in fer- 
mich bierunter verfprochen/ 3. incufare velvituperare, Marc 7.v.2. Da die 

die Jünger mit ungewafchenen Händen das Brot effen/verfprachen fie es.) 

| aufdie Veſtung machen/das gute in einen Anſchlag bringen/zc. 
zwendentige Wörter find in Teuefcher Sprache mehr verhanden/ wel⸗ 

w und Schrift zweifelhaft machen / und einem Spitzfuͤndigen zu geſuchter 
Dißhelt dienen fönnen. — aber durch na e Medarten/ oder durch die Zahl⸗ 

mung ee ——— 




















V. ars 
Bon Kunfimesfiger Fuͤgung 


Mittelwortes/ 


(De redta conftrutione participii.) 


Summaria capitös Y. Lib, III. 
is patticipiotum in lingua Germanica, & quomodo aflımulentur 


« Part cipi adi ie literis faiseß@nialibusverbo appofita, quid —— 
sinftar pra poſitionum, poſtulantia. 
—— rue FRE indicantia, 
r qundam interventu participijs 
-uli isn a hant indeslinabilis. 


# ” F r 
Uie - 
x ve Ph au‘ 
Tr 


— —* 

















162 Lin. 1. Car V. Von derWortfügung mit dem rlittelorte/ 


> — — | e vr 
x ==, n weild Mi il a 
inf ad, 
den —— — und ſich a gleichen an G | 
Zahl und Zahlendung/ als: * an | 
(Infgnis ufuseft participiorum in lingua Germanica, — ingulari brevit 
perfpieuitate orationem exornare,& circuitüs & ambages ad gular a | 


referre poflunt, Aflımilantur autem partieipia adjeivis, quöad linat c 
Genus, Casũs & Numeros, de quibus lupra ſatis aidum eñJ. 
Im widrigen Falle / weren die ſchikkenden Staͤnde gedrungen/ 
förmliche Proceſſe / wie auch von beſagtem Regiment 
die jhrtaen in gebährende Acht zunehmen/ Lond. 
Nah allen Vermögen folche weitreichende 
Standhafte Tapfrigkeit/ du biſt in allen Nöhten, 
Mirrechter Maß gebraucht/ ein / 
Da oftmals Furcht und Angft mit einem leeren Bild 
Beſorgender Gefahr verzagte * toͤdten. Freinsh,. 


Das wirkende Mittelwort in feinen — teren wi ird f 
und füglich gebrauchet / alſo daß cin Werk oder Kuhn (m $ 
mehr Derfonen) dadurch verflanden werde / als: 

(Participia adtiva in literis füis effentialibus appofira verbis, rei 
geftum aut aliam qualitatem feu potentiam indicant,) 
ch habe es nd geredt / —— und füglicher Tautetrals: 
redet —— —* habe da gelachet.) 
Und dieſes Pe — helffen / (nach habendem mögen.) 
nd etwas t einem Handwerts Manne / 
figend/ — arbeiten/etc. ira $. R. 3. 8, 15. rn 58 mi * — 


und ac 
(Man fabandy ds das ein E zumeilen beny die ſes 
/ welches zumerken / 


wort / geſetzet werde 


Etliche der Mittelwoͤrter nemen/ nach A 
die Geſchlechtserdung / alz 


































UN"Chi Wen Deryietrusrinn., 763 
Tr eipüis, inftar prepofitionum Genitivum Cafum — &ita 
en De 
m ig ver "(heei Ob atsento.) win“ 
a Uni ger ce illis netiquam. he * 


Unrörtert ſ el/ (Negoriis il adhuc indccifis.C 
Def u er — nikil 825 ats IA 

— * a J hauet / act. Unbefrage aller Urſachen / Lond. 

Un mer Redhrf erngmmg/ Unvermutet des Falles) 2@, 
Un Angefehen feiner treuen Dienfle/ 

er np pitale. Ca, 2.1.1 Des Mufreigie undeſchadet / Ca. . 34.100 
ER — a au. | 

= ei EL mehr be ändeter ieynung unvorgegriffen, ad. 

'd (ins ungeacht. 


IV. 
PR Baden ik Mittelwörter gang allein ra und wird do 
tze Meynung angedeutet / als: 
F * —* participia pafliva abfolute pofita, integrum fenfum tamen indichte ſolent · 
ſo kan ich dennoch nicht / ic. (den Fall oder die Mepnung davon man redet 
pr —— am le genden get fo fan ich dennoch / ıc. 
Ay i * and —— alſo / ſo wird / ic. Wen ich fon die Sache geftchen wuͤrde / es fen alfo/ 
_ Erwogen/ Ba be arbanel ıc. (wenn man recht erwegen und betrach- 
* dir I ge ati A t v. oO 


30 — maſſen abhelfen. 
Dat bisdeter maffen. Ungewarneter Sache. Obangedeuteter weife. 
Sorberü rmaſſen / und derogleichen viel andere / werden Kraft geſetztet 
“r zul /fupra c. 1.lib, » formiret und verſtanden / wie daſelbſt zufind?. 
* —8 modo hz & fimilesloquendi formulz, mediante participio formentur, viden- 
4 — ne tertjj.) 

—— ION —— 
| „de Mitıehwort ohn fei G wuchawon/ und ohn ein Bcyſtandi⸗ 

uno —* —* nut libi 2: c 15: Reg, 5.& c. 15. Reg. 4, 

ch das M en benennenden Geſchlechtworte gebraucht 

Ru M Davon erden lib. 2. c.15. Reg⸗.&c. „Regu4 

I ä 


* ar indeclinabilia, & quis corum ufus cum: ‚artienlis defini- 
u Per ni usvid, fuprä pag. 608. & page 242. 
% FE ü 

8 


—— er 0 DdDDD IN Das 


BE & 
A —2 





x 





























— 
(De rectà conftru&tionePrzpofiti nis. 


Summaria capitis fe Sexti Lib, II. 


TA !vifoPrepofitionum in feparabiles,& in — 
een Berpoßione Genitivum adſciſcentes. ee 
Obferbar. I. Prepolitio wegen quomodo preponatur 
—E II. Quomodo Nomina & Participia quadamı ( 
vice Pr&pofitionum fungantur. 
3. Prapafitiones Accufativum lantes. 
* Præpoſitiones Ablativum adfcifcentes, > 
5. Prepofitiones quæ & ‚Accufarivum & Ablativum admirrang 
‚Obfersat. I Worvon / woher / woraus / ic. ** —— 
a quæ tamen difimulantur, '; 
Obfervat. 11. Non nulla per Prepofitiones Comet 
obfersar, III Diſtinctio Prepofitionis für & * 
Obferbat. IV. Repetitio Prapofitionis ob f ericulum, } 
Obfersat, V QuomodoPrapofitio erde ar, 0 0 
obfersär. Vi. Quomodo inter Prepofitionem eafui, que 1 ‚no 
interponantur. re Ai IR il: fies, 
—* rvar. — * De Phrafibus per Prapofitiones wati⸗ 
obferöar, VI De Phrafibus per Pr=poßtionem® "on 


\ D 
» mn. pr i nr 
* 


N — 


rwoͤrter haben in T 
he Stele ” Sie 5555 


muͤſſen geſetzet werden / aber fie n in der R 

gMWaft der Vorſetzung / deñ fie 3 

— ä * 
Culhie wird das Zeitwort / rt de 


Se ren 


X, cap, 4s 







Per Ay: 
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sense u ra ——— | 765 
= ee —— Aaphan Sg, or 
er sliche d er abfonderlichen Bortwörser nehmen zu ſich die 


a 
dal % eſchl htsendung / itzliche die Klagendung / andere hinwie⸗ 














d wieder andere / beydes die Rlag⸗und 


na ge se a reg Best 

P: * Asblati um, quedam — her Amul,) 

pe Dornsru mi mit der Geſchlechtsendung gefüget wer⸗ 
ræpoſitiones Genirivum caſum adſeiſceates ſunt hæ⁊) | 

ufle lb/inmerhalb, hinterhalb / oberhalb / unter halb / diß 

fe oder fint-fiedermitten/zumittenvonwegen/ 

— — n / lang / halben / als: 


des Landes herum irren / Innerhalb Monatsfriſt / 
ſich fellen⸗ Oberhalb des Alters. 


yalb des Baums 

Unterhalb des Waldes war aufgeſtelt / Diſſeit des Reins. 

it des Ba Steder Martini, 

A en/omitrirur genitivus, Seit der Zeit ſolches geſchehen.) 


er 
hen oe sammen Bro De ges ſtehen. Zunnitten der Handlung/ oder mitten in 


Are —— ———— das kan wegen des alten Gebrauches / oder wegen 
doaer be 0* | 


Bere: Dpit. 1 Pat. 17 
Anfangs her erfabren/ Lond. 
— wie zuſehen / geteihlet: Es nimt auch zuwei⸗ 
——— Don vielen Jahren her. Von dreyen 


fifchet/ / wenn man um 7 willen des Ep⸗ 
(gfeit lege, Luth (um willen 
um Misbrauchs willen Bi. die Sonne blelbet gut/ ob 





























766 Lıis, ıı. Car. VI. Von der Wortfuͤgung des Vanwörtes/ 
Diefes/wie erfcheiner/ wird gleichfals gettihlet. 
er Stunden uͤberredt Tageslang. * 
"Diefes in der des Borwories / wird / wiehie 
de —58* 

— en nn Kriegenolteny —— — Pr 
Geminfthalben. Berfuchshalbe om 
Diefes Vorwort wird allegeit hinten | 

Nachwort, Manfchreibet es halben und —* —— 


Anmerkung... 
; Du) Vorwort / wegen / kan beydes vor und n achgeſth 
en / ag 


( Præpoſitio wegen modö przponitur, modd poftponitur, ur 
M ichs getahn / oder deines Bruders wegen habe 434 


Man muß nicht bald eines a 
und ein nägliches Vorhaben aufheben / Opit vr PR 

So fern die Freundfchaft Dir wegen Des Yinpene /umd nit elmehr der 2 
und — halber / hochachten wollen / tt. Guſt. Sel, Be. 


Anmerkung. u. 

Es find noch etliche andere Wörter / welche au 
Vorwoͤrter fehr oft und zierlich gebr auche wer den / ur 
EL ee beige an ſich / als: moͤge / kraft / 
beſage / vermitte if mist angefben una 
bindert/unabbrüchig/ vorgengig / erwogen / mern 

Sunt quædam vocabula, qua naturam prepofitionum induung, * — 


ſcunt, ur ſunt fequentia: 


Vermoͤge deines Briefes/ ex tendre aut obligatlone lit tuatum 
Kraft deines Verſpr vi gore promifhionis tux. * —8 F 
Caut ſolcher Bedingung / ad normam initæ — * * 
— 








































— deiner Verbrie orem Scripte rux obliga 
Befage deiner — ——— * 
deines 


Vermittelft dei ns la Er — 
Angeſehen deines Baterg/habico refpe@u mei — x 
Ungngefehen deiner Bitte/non attento, < cquid peti era 
* — 


5 





> 
* 


* 


ern, = 
[2 
L 





% Cap. NL ‘De Syntaxi Prepofitionum. - 967 
© Mamebinbene alles Einſtreuens / auicquid exceperis, nullum impedimenrum 


eines Beten, (in Capitul, C, n. 43, ſtehet : Bir wollen auch in 

des Reichs / Feine eier gen und Sprachen ge- 
en deze oder lateiniſche / es wehre dan an Orten aufferbalb des 
(ich eine andere Sprache in Übung were/umd im Gebrauch 
e am unferem Neichspofrahte der Teusfchen und Latet⸗ 


—— Bee —— | 
erwegun her Puncten 

—— verfahren. — des getahnen Auftrages / R. A. 
ges aut feines eibens. 

der Formallen / der —— 




















| * ten oft —* * . —— — meh 
Sal: ein ausgelaffenes Vorwort bey obgeſetzte perſtanden / 
Se Kraftımach lautjer. 
II. 

Die Vorwoͤrter / welche mit — — cfuͤget werden / 
Mm lade: — wc mb Zapenbung af 

ve ER Fugen fünt: open uch gen re ad, * pro, 
10... oh fi eircum, conara, fonder a 2 

—E 


Die Warheit einen belsidigen / als durch Be Suchepbnokuheh 
‚in Bi nähe als wan der Erdboden ſeine Begierde gen den Himmel 


| getrieben hette / at 
J—— 
—— in der Welt 2 für Die Zhorbel —2* die Narrenkrankheit fo 


gemein ift. 
N Fü Dih/ fo wamen da Mi nicht für andern, 
| Reren toy toy-mesme, & ru ne rougiras jamais deyanr les autres, 
e di of Tuner te dich nicht felig machen/diaum Auguft, 
® nd N — **— | — vora ge m OHR bringen Cap, C za, 
| a2, KR en BEER Die 





768 Lis.11, CAR. M. Von der Worefügung desWartenneB) 


Dieſes Vorwort fan auch (ohne) geſch 
überaf auch gebraͤuchlich / und dem Verſe nid, 8 


(Prepoßitioni interdum apponi poteſt, € 


— Chriſto. 
fo war ohne Zeit / hebt jegund an zuſeyn· 
8 wird auch dieſes Vorwort ohn & | 
wortes gebrauchet/ als s (Prapehtio ve; inte, m a rbiafeit.) 
Er läft nicht reden noch ſtreiten / ohn durch tölptfche Röpffe/Lut ch. (0 Ric enif 
fed tantum, nif,) = j 
Se der Diebjlal Bep dem Verdacht unden/daß er & mw 
verkauft / vergeben / oder ohn worden / P. tit· —— — Di 
Es iſt kein GOtt ohn ich / Eſla 5.erſ. 5. x ꝛ. her — 
Es iſt nicht ohn Non eft de nihilo, vel, icacl,. en * 
Siemögen Bündnig mit mem/und wider men fie wollen/auftichten/oht 
(bie * fignificar fed nor.) en. 
Das Aanıd /am die Stat/ circa urbem. 6 


un den Himmel zanftt/vrrkäurf mal 6 ee a 
* er lad rödeltchen IMmmillen wider mich Pia 
23 ⸗ 
Wider die Einloͤſung eines Unterpfandes hardir 7 gan * 


non prrfcribirur, Ca.ꝛ. 1.3.4 


Es fol ſonder dich wol verzichtet werben / absque u ah — 


IV. : Fr TOR —J— “ — 
Die Worwörterwelche tie der Net | hir et werd fu 
folgende: Aus / binnen / nwendig / mine nechſt / ob 
N/ zu. 
vo —— Abftivum adfeileentes funt he: — 
dig intus, intrinfecus „ mit cum, — — dp 
kuper 3 lopre, Bon 05 ad,) u Feat a Br #% 
o · Binnen dem e / intta pag 
ann em Jade (dern Ser alfa dr Reben ae Sascha 
bat binnen — * hd aA 


— a 
ZDF ans gun ES) — —J 
Mie fan ans gutem böß/ aus —— J 


—— — — 
u - Freinahs St 
Borw r 
ni —— una: 
BR 


7 
. AN J 
* % 


Ex 
re — 


AL * 


















De Syntaxi Basen: 769 - 


en —— pofporuntur, & nomit aſcunt.) 

Be: F — * — grundaus reffen. Es iſt aus. 

* en 7 frinten. Obenaus rw. Untenaus geben, 

h  Banza dm. Dahme Rafanı 1, — “en ein rechter Saufaus. 
voracem eſſe. a Ein 

5 sr a ah: | z Lens 

* un — — mentgen zu Rahte —— 

Be Ma 5 re er © abfonderen, Cercam fummam elocacis liberis conftituere, 

x Y 27, +} % t 

' | * — denen Beeren amt — oder Fhlögeft mit einer Fe» 

41 E 4 m T ode -* ⸗ 

borteh —*2NB —— rg all, 

8 nad dem Gewichte der Tugend abmeffen/ acc 

— J * pi er Mile ze] Hash) — * zuhinten geſetzet / 

em gan ehr Vorwoͤrter / 

en n * —* a Sefehafeen Sachen nach tuhn laſſen / Lond. (nad 


J en ‚dee © Abit nach une ober Araffeny nach Shin .) 




















& nach / cxteris paribus. - flen n 
Ar Hd —— emeStäte/ Men = ſeen Auſchen nach 
* ädige und vaterliche Obhand halten / Said; 


— ob mir walten’ Opu Pf. .. 
 Die®e eldfirafe wegen revel fol zu milten Sach? angetvandt werden, Bon mir / Von dir, 


Ar 


2 edr Det uud kanpieute enteffen der allerbeften Güter) als Friede und R 
"Bol ihrem Zaune fi ſicher und wol/Luh. _ — nf 8 


Pr 
0 Anmerkung 
Euer zu / formiret fonderliche Redarten / welche in 


zumerfen/ als: 


ner gearbeitet 
da fnbermeman nichts / und foltefich alle Welt zu Tode ar 


dsu Tode — — viſu inmedio, Ku 
BEE gefoffen. Sie hersafı felbft zu Schelmen gensacht, 
3 — — aſcivis verbis induere fpesiem mereiti· 


Eccee ij | | füget 





er 
ö Bi * (N 


770 Lm. It. Caps pl. Wonder Worrfügungdes Re, ie 


füget werden/find Dr t An / auf / auſſe beyie yet egen] | bi ite Key 4 
neben / nebenſt / bene enſt / beneben) über/un 7: /v or are J 
(Prapofitiones quæ tam accuſativum quäm ablativum adfeifeunt; ſunthe⸗· an od e, 
in, an die Wand hengen. Suſpendere ad parierem, an den Ha 
la ſuſpendere. Auf in, ad, contra, auf das Tach Aus. 
Es iſt auf dich gemeint contrare agitut. Auſſer extra; 
contra, hinter poft, in in, neben coram, über fer, unter 
ram, pr@, zwiſchen inter.) 
Ein Bater fan keine gröffere unvaͤterliche Taftan —* Kine 
der Ruhten fhonet/ Luch» 
Hat ſolches an mich gelangen Laffı Waspaben 
Es ift eine böfe Gewonheit / daß —— en 
welches wirung doch aufdem Amboßun ferere un — 
Wo ein Schatz auf dem Felde verbo er —*— icht ebete et) ſo —*8* 
lich wo es hohl iſt. Frons berg / lib. —— — re —* Bir N 
Weil jhr Zürnehmen ſchlecht und fteif auf der —— hen hre Sache auf 
die Fauſt wider die offentliche Warheit Gottes / ſo ſol ſich niemand fär jhnen furchten / luth. 
Auffer odligender Schuldigkeit ſich noch weiter / und zu efnemmehren/erllern/Lond, 
Eh auſſer dich nichts war / als —— II, —* —8* J 
Soichs bey mir reiflich erwogen/ — JJ—— 
Bey vielen Handiwerfen wird einer dm Bee) ber il Nam 
Bey das Buch fegen. Bey dem Buche ftehen: — 2*p ee 
Mit guten Willen gegen ihn nicht ausfegen/ / FR 
——— / geböret eine fcharffe Art / pr. a? But Ber: WE KR, 
Gebrauchte gegen mir vermummete Rebe. Ye 
(& —— —— Mund — eroß N ] 
agegen Sa. Er 
Ainter das Bud ſehen / hinter den Gatten em 
Zinter einen Meinen Nugen ligen ber sn 
Sinter dem Baume ftehen/ In das Da 
Laß deine Bär und Warheit ſich Zur Dal fe 
Nebeſt der Erluftigung des Gemühtes, 
Iqh wil mich uͤber dit alein Erlüftigen und Fräth feon Opte 
So heiß tft der Haß und Grimm aber mich ausgegoffen/ —* 

















a “ 
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it #2 „_ — 4 
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“ 
—— 


Gott ſitzet in ſetnem Bericht aͤber den Richter / und die Zqoͤppen 
ſol ein jeder Richter in dem Rahthauſe — mahleunde 
W. B.art. 16. gl. Ayo x Ar % * J 
Uber die Zunge —— pr. ib „0 ae 
} Schuͤtteln den Kopf uͤber der Tochter Jeruſalem. Thr. % ” ie FE 
"+ Den Kopf äber vie. Klinge fpringen laſſen — rn 
j Du haft Gewalt über mich / Tibiinme eft adicciem⸗ —— har 
Eine Lehne unter Den Baum ſtuͤtzen. BE > 


— on, F * a ia — — nn — 























* 54 “ 
— * ins den N 
re | 


J ee nern Frepohicium. | m 
—— 
ns en Dir N * 
s die Vortwörter gebraucht / und was für Cafus dieſelben pfle⸗ 
En ni Bande alfa Frl vermelder: sell a 


S res dubio-inrerdum non caret, derfatt M. Iohannis 


in/foer der Teufen Vormörter ha halber heranagegeben/enf- 


... ne: u ta 
Ei Dir FREE amerkung. I, 

alte HPon/woher/moraus/wodurdy / werden 
1 daß dadurch eine 1 übrfach/Mateni, Art, oder 
‚ Paten Chur ın od Zaffen verftanden werde als: 
| He: kamen ee zurch ſæpe indicant cauſam, matetiam, aut agendi modum, 


/ (Lil. Eu worin leben /oder diefes oder jenes nehmen fol.) 
Er und wodurch (Ic: woher du es nchmen/und durch mas Mittel 


 dulebenfol 
ir Weis/woran er — (an welcher Sache. 
— unde vivat; Avoir de quoy- 


b; Anmerkung. I 
— 7 ſind auchich deren Stam⸗ 


——— Compofita ex Præpoſitionibus fimplex habent inuſitatum.) 
ie —— Der Ertragldes Gutes / (Trag non dicimus) vid, plura cxempla in 
ea, 
F I. 


—* 655. 

—— ezlichen Buͤcheren und Briefen dieſe Vorwoͤrter 
vr md vor/ /gar BR ANDeLe /Uermmenget und unrecht gebrauchet : 
och an fich deutlich zrein und gewiß. Denn fürjbedeutet pro, 
MolimahldenAccutarivum an ſich: vor aber bedeutet ante, 
und nimt beydes den Accufätivum und Ablativum zu 

ie den Bruder Bitten/intercedere pro fratre: vor den 
ahır&,quiam frater;quid petere. Er hat fuͤr dich / vor 
and. Tuam caufam coram me bene egit. Vor der 
Eecee di Thür 





Pr 
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974 Lie. III.Cab. VII. Von der worcfugonn Ds Baer 
6. Prepofitiones mern nn 


cationem, combinata tamen negationem 
obfer6at : Dewmodo negandi moderatius; —* Ki 
7. Advervium nicht / non claudete poteſt periodum 7 75 mr 95 
8. Adverbium nicht / quäm eleganter fubintrer —— 0 
Obſervat. Significatio quædam & Jocus voculæ mich. 
9. Sonum aut aut tonum cxprimend& rei aut * ho rem 
bulo egregie effert lingva germanica, THING 717 * 
10,Sequuntur abufus non non nulli, ut eſt * 
1, Ridiculus ufüs voeum Beta in 
hæc horribilia requirente, er 
Il. Icem vocum gezogen und geboren/ * und einlaff —— | — 
IL. Abuſus Vor & vor/um & ohn / be & be —* — —— 
IV. Earundem vocum crebra & vitiofa $ y * 
V. Nec minus taulologica, repetitio vitiofa. * ——— 
VL Alſectatus fermo —— bicus ob SL PR —* 
VII. Eleganter tamen integer ſenſus & tota periodus cx puris * noff; 
cis conflarc poteſt. & quarcs zul de 1 tern ne" 
sr, Emphaticus fenfus per und aber / vel per meht als Ban omodocxiltan. 


- * er 


\% 


12. Quomodo ob feftinationem, periculum aut,aliam emphafn una voxteß& peperarur, 
per epizeuxin feu ſubjunctionem. \ — 1 FR , 


Ye nu n 
õbſerdat. 1. Idem fieri, fi id quod leniter, Paulatim, edeteneim. Dei meiilnnne 


” » 
EIER 


715 4 
x undr« u 


ObferGat, II, quomodo continuatio aut confufio,ii — 


13. Emphatica phrafis, fi ſubſt antivum bis repetarur, 

14, Ufus di&ionum inftar rychmi adfonantium, —— 
© Obfersatio alia de his dictĩonibus. 
15. Duplex & elegans ſenſus adverbii ——— 


En I, — — Be 


£S koͤnnen cuche — tr 
des Nennwortes inder Kede an gun: nemen m — 
(Adverbia Germanica ĩnterdum nominaſcuat, & ar 
tunt, urpatetin ſequentibus nein / ja / num/ wre * 


RA Das Nein bewelſen / und er wil das Ja vi Ya dr 
——— 


Das Das Zn fogar bey. groß mb ft — * 
daß es wird an ffatt es In gef * 
———— —E J Mar 


—— 





















De Syntaxi Adverbiorum, 277 
II. 
wen} welche nicht auf / lich fich endigen/ 


rt fie die Endung lich, an ſich nehmen/ als: 
mem in lich / ur guht / boͤß / adverbiafcunt, quoties alſu- 


„ Delfemibeifemtih/u, € Schlechtlich abgewieſen / R. A. 


Br Di Eee a Be nam: 
ren, 
a —— —“ glich / Emſiglach / Seligi 


* vom ) Ant — — melde auf lich / ausgehen’ behalten 
% * Deutungdes Zuwortes: Dderfönnen auch in ſolcher Deu⸗ 
in ſi —— weiſe / art / maßen / geſtalt / alsı 
eaiva Nomina deſinentia in lich / ur hertzlich / dieulich / hertzliches Verlangen, dien. 
/etiam adverbiaſcere poſſunt abſq; terminatione caſuum, ur: Herge 
1; diemlich dezeigen / vide caput XI. libri fecundi de his adjectivis ſeu deri- 
NA, * ubimulta cxiis invenies, in der XVI. Oaubtendung pag· 364.) 
 Aergi Errn hoffen / Opit. Dienlich einem begegnen. (dienlichermaaßen 
——— u 
* ten vr die 92 Art). 
_ Mitdem f ich gedären/ R.A. 
s halten, —— Viſe) 


eineidig / fand. R. art. 
rer ——— ish 

un une Bee herediraric & inalienabiliter poflidere, JC. (erb⸗ 

— vVv— 

Minen die zwo vorigen Regulen durchgehend und allgemein ſind / 

Mi a hierin ihren Abfall, das Die zuwoͤrtliche Endung / lich / 

4 und * bloſſe Nennwort in Art des Zuwortes gebrauchet 


—— loco adv — poſſunt.) 


— af 

Bei fefte at (ae, 16 
Rond nadun je begehren/Lo nd, (rumd KERN EEgeFÄEu IA wäre Akt) 
* Stiff Der 














Der im Beutel hat — Lernt Em Zutterworte — * anti.) 
Quin’a point d’argent en la bourſe, il faur qu ilayt le miel en la —— % * we 
Doch ſchiweren / zeicht an tieffe Luͤgen / Luth. Chöchlich.) RE Der 
V. —— 
Wenn zuſammen geſetzet werden zwey Verneinungowöie fd 
verneinen fie in Teutſcher Sprachenoch härter wie auch bey den @nchen 
und Srangofen/ aber bey den Lateinern befräftigen fie alsdenn/als: Er 
(Duo negativa adyerbia ſeu Nomina in lingua Germanica fortius aesa Kun u | 
in latino, affitmant.) 
Gerechter beute licht / Verleſchet nimmer nicht / Opit. — 
Sol hiedutch der güldenen Bulle nichts nicht ——— A 
Die weltlichen Dinge alfo ——— du betrachteſt / ts IE 
ſer / als ver der jentge/welcher fie verachten fan, Herc. 
— Z3gar eine folge Feder/ 
Ein Ein Ringy ein guͤldnes Schwert/ und auch ein güldnes ee 
SHmeif Feine Feinde nicht / Opit. 


VI. 


Dieſe Vorwoͤrter aber/ ab / ent / Feb biogand A 1 
perneinen und minderen auch zwar in jhrer Deutung / aber fie ae 
MWirfungmitdenBerneinungswörteren/fondern digen KrOmeN 
eingepflangter Eigenfchaft/ als: 

Prepofitiones ab / ent / /mts (habe Ä nem 
—— no 

ticula negativa concurrunt, negationem non inferunt aut intendune, ut u 

fünfen/unweggebracht / funt dux negantes prapofitiones , nee 


fed affırmant : nicht fehltreten / nicht mistreten / eſt particula 
fitio deficiens,& ramen nihil negant,) 


Un-ab»gebunden. Un ⸗ent · wichen. Unmißgehandelt/Luch, nd 
Unfehibat. Unweggebradt. Ohn Entweichung. > 


Anmerkung. 
Zumerfen/ dag man die Deutung eines DI 
ilteren oder linderen durch nicht / oder etwan 
Daß man fie koͤnne ſchaͤrffen und härter mache du 
venn man fagt: Diefes were etwa nicht unbillie 














J 


lm Cam. ‚De SyntaxiAdverbiorum, 777 
Ei delt / ſolches flinget etwas gern als wenn man faget: 
Ki bil I en) gehandelt. Hinwider ift «8 hart und 

ti wenn manfagt: Es ift nichts unbilliges (nichts untreu⸗ 
worden. Hieraus kunte er nicht ungegruͤndet 
n / iſt etwas w — gruͤndlich. Es iſt nichts ge⸗ 

fen’ ſt haͤrter / als: Es iſt mißgerroffen. Wil man aber die 
ng gar Hart machen /alsdenn gefchichet folches durch Bor» 
f ns, mit nichten/ als: Es iffgang nichts / 
dä ue — Es iſt mit nichten nichts unbilliges 


la ling —* 1a Germanica excufatius aut moderarius negar etwa nicht: fortius negar 


a /intenfifhme negat , durchaus nicht / gang nicht / ganz und gar nicht / 


| ir exempli ratia : 
kan sihı unbillig gefcheben/ Iſt nichts unbilliges geſchehen / 
x Gesten und gar nicht unbilliges gefchehen-) 
—— VII. 
BR & kan fich in Teutſcher Sprache vine — oder voͤllige 
Repnung ſchlieſſen mit dem Zuworie nicht / als 
ium negatiyum nicht poteſt claudere *58 fecus i in latino uſitatum.) 


Son lieber das Recht Er laͤſt die Seinen wicht. Opic, Pfal.37. 
ss als fu feiner nicht. Pfalm. 
auf den Schein des u Weſens nicht, Opit. 
I 











Ba 
ver J 


3* Be: Sm das Zuwort nicht /unterweilen ſehr füglich gebraucht an 
enden Vorwortes / un / alſo / daß es gleichfam ein verdop- 
—* das nicht / mit einem Mittelſtriche angehanget werde / als: 


J — Gdretbium eleganter funßi poreft officio negantisprapofitionis in multis vo- 
Ki. RER cabulis, — illa præpoſitĩo un eft inufirata, & tunc particula nicht lincolä 
eoecciitur ſuo nomini aut verbo ‚&eft nervofe fignificationis.) 
des Friedisperfvadire.Lond, (hufchlieffung fagt man nicht.) 
undicht. chun / (ilntuhn fagt man nicht.) 

Enid) -bandlung halber, (1lnbandlung fagt ne nicht.) 
mpedimentum der nicht-habenden a&ten aufgehöret/a&t, 

der micht-webhrumng ſich vertragen / In caſum non praſtitæ evidionis 
— uR.3:6.4 Srrff ij Weil 





















778 Lie. Il, CAP, Pl. —— 
Weil die Soldaten die nicht. wuͤnſchen / a&. 
Wegen der nicht · ſtellung vor Bericht In bie he verfaßlenjad.. 

Durch Stilfchtorigen und ———— Een) 
Aufm Fall des nicht: —— Im —— 

Ein nicht · ſollender Vorſchla "sm all der nicht haltung 

Wegen nicht · erfüllung des * Ear.1.7:22,. 

Guldbar und wicht-freyes But. Speid. Mor 

Auf die Klage mit a eftehen antworten, Carp. taste 

Der nicht · vernechneten Zinfe halber einen belangen/ Ca. a. 11.8» 

Soldır Unfeß. und nicht · beſehung diefer Sache / act. 


Das Zuwort nichts / deutet unterweilen fot 
gältig/unkcäftig/ungemeint/nichtig/und zeucht 
ge Sprachrede / als: 
(Adverbium nichts interdum idem fignificar, quodi irrftus, i 
rium,autquod fimularum eft, & vel uni voci vel tori periodo 
Ale feine Zufage find nichts /quicquid promihit eft invalidum, u 
Ales mas tch gerahn und hler bey fo freulich gemeynet habe / iſt wine]. ons 


eft ftudia funt irrira.. 


3* 
Nichts iſt / alles was uns ſchrift / und mündlich iſt angelobet. 
oteſt ita nichts vel præponi vel poſtponi.) ak a k 

i a rw * *88* 


8* 9* 
Gleich wie die Teutſchen —* aufs ci 
jhrer Dinge ausdeuten / davon droben geſagt; Afo * 
bare Art in Teutſcher Sprache ge 48 in / daß man den Lohn em 
Falles / Schlages/ Schu ie Sr nr 
ie/ oder einesjeden anderen Cuhns 
worte ausrede/alst I A 
(Ufitarum eft in fermone Germanico, tonum aut fonum e xprimendie'reiaut : 
cto aliquo & actum ipfum exprimente aut imitant⸗ —— care & * 
inſerere. NB. In aliis Linguis etiam vocabula — ne fol pe: 
eung;ad foni imitarionem & per onomaropziam c —* sur 
ea, quæ aliquem fonum fignificane murmur, bom bil ai "= 
& reliquæ animalium voces in diverfis — —1 


ee quz etymologiam aliquam & 6 * each 
dass rebus aliquam inftam yim aut naturam contit —* meri 


* 


Au 0 
2 








Lu Cae Vils > De Syntaxi Adverbiorum. 773 
"raligdixerit, vid. deling.differ. Undift hlevon droben pag- 53- fega. ein 
wihres zuſinden. ie vamen fingularia fua fibi& hie —2 * 
Ber Efelfprang/plimp/mittenin das Waffer. Ehe mans warnahm / plaak / da lies 
fallen. Ind bommbt / bormmbt die groffe Klokle mit zu / Luth. 
aachen ſich auch luſtig an dem Bach / 
Coax / Coa gibt feinem Vogel nach / Opĩt. 
Bay meinen Sack / in ander Habe was er wag / Pr· 
ſcho —8 eine Buͤchſe ab 
u den Brei tm Munde melgen/und mum / mum fagen/er muß den Brei aus· 
ſpete —BBe— laſſen / Luch. Alſo ſagt man, / der Mummel geht allenthal⸗ 
ben davon / in omnium ote res cæpĩt eſſe. 
an mum / hat der Frangofe Guillaume Bouchet 
rillen und Derivationes, a fommen von mutando, oder von Momo, 
mimemoy imirari: fäRt emtlich felbft daruf / es ſey ein Nomen hictitium, vid, j 
—2*2 bb.1.pag. 147. Mummer diei prevarieatörem , & quid mummen. vid, Ra- 
'% 1 cemt.3. —— 69, Speid. M.n. 44. 145 . 
es: “vorz. (Mappufetfkein ſolches Sauswors) da alles rips / 
werte: 


En leis · dunkel und mum · mumweis fpreshen/ Efal. 29: 9, +- 
gehen / ur fonipes ein Zelter. 
4 SE (das iſt / Schlammen und Pomp treiben. 
— auch dir / Dix lieber Gott allein 
die / die / Dir wil ich dankbar ſeyn . Opit. 
Es titren und girren die Tauben im Schatten / 
F Stechen die Storchin in Matten? 


x 
“w 
* 




































A en der ruan jhr Dad; n 
* oe Ächpet der Kraniche n Wach: 

f d fhmirren Die Schmalben im kuͤften / 

— | Dee rien, 


Die derche tillert ie —— 
in en a 
— und —— — 
— und ſtrecken ſich luſtig fig zumachen 
Es kimmert umd wimmert der Rachtigal Rinyy 
—4 mit heblichem Wind. 


Are Clajus 












7gı Lie. 26, Car, vi. Von der VO 
Das nim in achtund halt recht Wacht / 
Deu Feind ja nicht bey leih * Abent,Lezn. — ————— 


Wenn etwas mit fonderbarer Bervegfichfeit ſol ausgetrütket we | 
den) als pflegt mandas bewegende Wort mit zwifchenferung/ und 


oder und abermals/ zuwiederholen / oder man feget v 
mehr als/ als: — 
( Empharice fenfus exprimirur, fi interferirur und aber vel und 
petitione adjundi vocabuli: velfiprzponiturmehe als / ur —— 
ber verflucht / wer Gott wiſſentlich erzuͤrnt. Wol und ——— 
feſt vertrauet. Mehr als gläflich iſt der Mann / der ſein Gluͤl 
© d und aber tauſend mal unglüffelig bin ich / c J· 
— 388 vieler 8 und ben —* eähnene, inf un 
eufferfien Elend begriffenen INenfchen / Mer. F A h Zu Ri 
D felig und aber ſelig / und.über ſelig iſt der/ Luch, 3 
Beweifen folt jhrs nimmer / trotz euch und he —* * 
O des groͤſſeſten / und abermals — kun 
Ba 
einer 
Ich bin mehr als: Ungluͤks voll / ad, J hie. 
xıL aa al 
Es iſt auch diefes bräuchlich/ daß wenn man 
worauf deuten wil/ daßelbe ‚per: worinn 4b 
ſtehet werde zweymal / (auch woldrenmal | cſetzet / w 
ches ſolcher maßen in Teutſcher Sprache — Kr AN 
(Ob rei feftinationem aut ob periculi indicium, aurob < alium e 


fenfum in Germanico fermone vocabulum bis autterre 
leganter fonat & cum nervo auditur.) , 
Erhör/ Erhoͤr du doch mich Armen / — 
Nim auf meiu 4 ehen / und Erbarmen / Opit. Pfal, 18. 
e—— der Mann / Opit. Pſal. 117. 
Wir / wir find groffeteut/ uns/uns gebuͤrt alein 
Zu reden von der Sach / uns ſol man ſtille ſeyn Vog. 
wolan / wolan werdet nur wol reif / lieben Fr 
an ah aim 
re’ frey wollen wir ſeyn / in alle dem / was S 
eilt umd eiler jhn / fott / fort in vollem Trabe/ Rol,f — 
x Herr iſt Gtt / hab diß in Acht / * 
Nicht wir / Er / Ex hat uns gemachi / Opit. Din en 
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x ‚DeSyntaxi Adverbiorum, 783 

RS / Taft ung einmal aus winden / 

Yon far Band: her/ . — — 

* a font —— ——7— — Du / du — ag a 
ende Stön en — Her! —— g. 


 Ealagian 


8 







* * J — II. 
anf — gleichfals * 
manen / aber mi ea —— und / geſchiehet / als: 


aut confufionem alicujus rei eleganter exprimimus mediante & 
<opularivä und/ur& pr@ponendo & poflponendo vocabulü ipfum.) 
nad und nach/ weiter und weiter/ / gemach und gemach. Tagund Tag. 

« über und Über — Baar um Paar mehr und mehr) ıc. 


PR TREE und lantertwol) daß cin ſelbſtaͤndiges 
MUNDOFE/ alsdas Ding davon an redet / mit dem Zuſatze eines 
be Def Iſtendit ed werde, (Doch iſt der angemafte überfluß 

RT owen Ben ° 
— * ee: hafı auditur, fi interdum i in fermone Germanico, i imprimis 
antivim illud, dequol — 5* ita repetitut & bis ponitur, ue 


Br interponatur ; abufus tamen ð nimiaaffettario 
} 12 $ ⁊ N — — quæ rem 


fr N 
ee 
An = Tau se ( 
lag DI (0 Auftyo Kai 


sw RER Kerr Buchholg. 
Kedarten — — ſich in einer freyen Rede die 


et und 
wirten / ſind in 


—* rt / 
er 
































784 Li». 111. Cap, vr, Wonder WVortfügumg mis dein Zumserte/ 


(Ufus di&ionum fignificationibus diverfarum; ſy llabũ tamen ve} — 
venientium, per modum paranomafız, bene in lĩngua Germ 


Es hat Saft und Kraft / Luth· Habe daran gerchoben und gobeber / fe 

Eistalterund greigalter Manıt, Steh) ſchmlegen und biegen. 
re Tuͤlke und böfe Stüffe/ jhre Rente und — 
ge jhre Grillen und allerley Briten, 

Vandiculatio, das Rekken und Streftundesseides, das Dehnen unter dem Behnen. 
In Schwang und Gang gerapten., Schusherrn werden Stugberrin/ Spe | 
Pfaffenguht Raffenguht. Schaal unad lahl beſtehen. —— 
Mit Sat und Pat abziehen . Hat aie kein Heer noch 
Schulde und Gulde richten) cognolcere de caufıs civilibus & 

eft imperis. Mar, Sreph,de jaradı libets &-124 9.20. 

Zu Stet und Blok bringen / incarcerarc Wehn,p, 624. 

Zu Gebot und Verbot unterwürfig, $ehn. ©. — 

Geld machte / daß man gilt / argent ardgens, Aus dem Raube taube br 

Wer wilmitrahten/derfolmittahten. Afkdazu weder beredhtiger nad) Demo 

Die nn irı und verwirst 


gemacht. Km. Ä nn. 
fo entmenſcht / fo ehörtchefich verfimen? 00 
Chr nad Wolluft Luft — 














Und wider Gott und 
Weit und breiterfant und bekant / Luth. Voll macht 
Sir Draht — hierin. Ba —— 
it tun tben 17 anuber fehrepen und 2 
Schmeichler / Heuchler · Der Hebler/ Stehler. Man —— P 5 


— 
aft uns durch Glut und Flut gefdikt; Opir. Pſal ⸗c MT 
—X und Fall war eines. Etwas hegen und pflegen. * 
Was belüftiger/ beliſtiget. — Denen SCH * 





Ber mit Rahten leugt / auch — Ben Im 
Guht und Blurlaffen. Guht und M 
—⏑⏑—— a ee 
Der Bospeit Tuͤkt / iſt Safterfirikf und Höeatt. ve J J ENT 


Anmerkung 
Man kan unter vielen Runftftüffen und m y Sügligktl 
BE — die Zuſtim⸗ 
mun ichlautung / Letterwechslung atc. de aſtan 
der Natur des Din — de! reyget x 





Kir ki. 2 
—— K 


Seat 


dungen ſeyn mag / als: 



























| 1 CAR. De Syntaxi Conjund&ionum, 735 
n (es abet on aan daß er kan / tc.) 

* — Beſtendig / deyſtendis / ıc . Hubin dergicheichen faſt 
I * u; ar — X xv. AS 

Zi on / wol⸗ hat mit artigem Verſtande unter weilen je: 

g / nimt auch an die Art eines Nennwortes / als : 

— interdum eũ duplicis ſeuſus, & poteſt nominaſcere.) 
ch ** bet / wird ewig aicht wolleben / quoctidiciu voluptatibus, ter. 
— —— qui quotidie pie & bene vivit,zternum 
ee be henget hleran / totiusregionis profpcricas, 


Wol. 
huen fen wol, und daffelbige Wol iſt vtelmehr wider das rechte Wol: 
ut Bee lange fie bey dem Seibe iſt wentger daß ſte ein wahres Wol 


PETE 
— ——— 
ne A 











Das * I. Capittel 
Bon Kunſimeſ ger Fügung 


2 En. Fagewortes/ 
Kr (de te&ta conftrudtione Conjundtionis.) 


N * — * Summaria capitis odfavi Lib. IIT, 
* * 
1.4 jun&iones N nenn 9. Disjuntiivarum pofieio, 
* * gern 10. Caufales —— damit / quem mo⸗ 
audi age Quid dum poſtulent. 
; ır, Ufus adverbii Samt, 
uirur je, 12. Uſus omirtendi conjundionem daß, . 
13 · Si precedar gerade / eben/quid fequatur, 
undiones ——— & pe· 14. Si præcedat menn/ war, ſo / wo / quia le. 
& anreftantes voce⸗ quatur. 
nt, 15: © Sequarur, wite / gleich wie. 
16. Sequuntur alıquot obferyariones N 
Aumerum, dirur-libes vertius, u em 


Ssass fi | I Wenn 

























786 Ln.il.carIIX. ne 


et ur 


Enn dieſe Fügetvörter/ —— — 
nn on / obauch / vorher 
Nachſatze folgen / dennoch / ſo / ſodoch abr 
(Si in ſermone præcedit wiewol / ob/ a ——— 
noch, —— Wiewol du mein Freund biſt / dennoch (gerad) mu 
ich dır die Warheit ſagen. Sach er 
Darfft nicht hoffen / daß einige Ubelthat verborgen ſeyn Obſchon niemand ie 
felbe gefehen/ ment trägftu tn deinem eigenen Bufen deinen täglichen —— 
Ob du wol mehr haft als du begedreſt / ſo mangelt doch dir an dem / das bu gerne hä 
Es haͤnget Diebſtal auf — an jed NE Dann ob gie 
Müffiggänger einen andern das Seine mit ai nt ſtilt en doch de 
ue Wefen/ in dem er bemfelben den Dienft und en Hagen ta 


= = —* müß in indem Daft n doch 
oder aber. Zwar wird auch gemeiniglich nicht voran. gefekek/ ie 
nimt es auch zuweilen die Vorderſtelle ein/ alst = 
(Si conjundtio Zwar precedit, fequitur : inserdum,at fard 
periodum inciperes Du biſt zwar reich aber gibſt wenig; 3 


aber wenig.) we 1 ae 
Der Geitzhals hat zwar viel Geld in feiner Kiffen / Bo Se 
Das Glüt machet zwar den Freund, aber das Un — ae 
— * 





















—— fait les amis, & |’ ie les 
patbuͤſſenden wil ich die 
ſeren / h febr tell, 2. dem ——— 
dieſelbe *— iſt 
(NB, Aber fignificar ı, Ka autem;; 2, iterum, —— 
beracht reiteratum bannum, hinc ſalſa illa 
fcopi Hildefienfis Johannis a 


Weñ je im Vorſatzeſtehet / muß afeichfale 

Siin fermone przcedit je/ fequitur ctiamfe be in, 

Je ſchlechter —— koͤſtlicher zum Glauben. - 

Je mehr Geſetze / je weniger Recht. | 

* —— je mehr er dergehet; en 

ſchilter er zum Falle wird, — 

Je aufrichtiger und redlicher ein — * iſt in ſeinen wi 
ne. — — pi 


Min, 4% * 
uf weder / muß im Nachfade folgen no he 
im — muß gleichfals noch im Marl 








am Ca De Syntaxi Conjundionum. 737 


\ a precedit weder / fequirur noch; Si autem —— noch / 
































ur ⁊ Weder du / dein abhalten. 
106 bein Dater (ol mich ee —— | 
It weder enger meiter ſpannen Lur. - 


f Bun * Ihm reden, 
Spift de * Tuhn / das jeder Baur auch any 

39 aber en ee 

ft unterträffet. Freinsb. 
— iſt abgetdan / 
— * tſie $ nur der Himmelsforgen'an/ 
zug ai a — —* Gnaden / 

Le Tod / noch Teufel fhaden. Opi 

Borfag meder/ ——— : — was 6022 haben 
h ar | Dieafä jareifinoc bricht. Herr Buchholz. 
? FR | ** van ger noch bricht.) 


—* zrter darum / derowegen / demnach / deshal⸗ 
den / Rn YF/aber, doch / deßwegen / können entweder die Rede 
‚ Afangen/ od der auch woltin oder mehr Worter vor fich leiden. 

ur: in&iones hr darum/ derowegen / &c. aut fermonem incipere, aut unam aut ali- 
ne 3 yon voccs premilfas admitrere poflunt- Ur darum (doch / dennoch) habeich an 
Mich geſchrieben / daß &c. ich habe am dich darum Cdennach) gefchrieben/ daß &c, 

Y Mar), a) Exempla funt face PT 


m Ben dieweil weñ / demnach / ſintemahl / muß in 
ae folgen/ als / oder ſo / oder darum / oder derowegen. 

Dieweil und ſintemghl / konnen nur die Rede anfangen / und lei⸗ 

x irvor 

=; er — Due, min: in contextu, als /ſo / drum / der · 

* m cd ( undtiones I femper periodum incipiunt, Dier 

* a [ "gelhan/als ai ga du billtg geftraffer- 

Min: rt * Exempla ſunt es obvia. _ 


Ki k ed Sun durch ſo / als: 


Sr :q itur etiam ſo / poteſt tamen vel in principio velin medio omitii.) 
Ran 


—X 





ben ſo wil antworten. 

an —* dieſes he oder im Nachſatze / 
atgaͤntzu Verſtandes / aus laſſen / als 

—— —8 ———————— 








750 Lin.ul. CaimX, Bone Wengen Sign 2 
D ehmer Gefältgfeit bereit Fu; 
bien om ehe Sg te Denen 


Een BETEN re 
——— Bea sah ermangelenlaffen. — 
—8—c0 —8 A— vermelden. eh „ 


Nebſt Berficherung unferer Ehrengebürender ea 
—— Keen Ka 


au guter — Inh 
Solches dankbarlich a m gu erg rennt ı 
m zu aller angenemer Wilfarung/ fo ſchuldig / als will ig. * — 
u freundlicher Gegenerweiſung mehr dan geneigt. vn She = 
Zu ſchuͤldig ——— | Air, i 
LE ren he in RER | Ri 
Habedeffen zu ihn ein bo —— ua Bnce me al enda 
Sick Erki. * —— 


Zu leiſtung fteundbehaͤgl 

Mit Gnaden und allem ein en irn 05 

Aller Gebühr ih Sedan fen An (ul ee 
möchlicher Gegenerwe 


Auf begebende behägliche ehem —— — ——— 

Erin nenn: Meran serfolgen. — 
———— 
heit / ihm die Treue und Wolgewogenheit unfers Gemuͤtes wirklich und erfreulich zue ei nt Br 

Es hat die Teutſche Sprache auch ihrefonderfiche Eigenfe oft und 

Andeutung in vielen Worten and Redarten / welche — u 
Wort können in andere Sprachen vertirt Ahr n 

Es war jhm mie einer Handvoll Blutes nicht gediene la Sal anffeinem 
RöreifhenRopfeyic. Tun pa Das Str AryArenee £ x 

Solche und kaus lauten nicht wol / wan es alſo Äberfeget wird/ hwie es im 
Teutſchen auch uͤbel und unteutſch ar a Srangöfifcher oder keramik Eprade ache von 
Wort zu Wort man verteutſchen wil. 


Wollen alſo das dritt hlemit ſchlleſſen / die darin und hin und wieder enthal⸗ 
tene — — de —— zu Eude —e— 
——— LIBER 












He —7 





Grammatica in libris 
| Na? duobus) _ 
, ARE art — 4 


11 am 4 oO ' AL ß 
TEN ki: 








re 
RR 


| "3 «> en Dr I — — 
EUR, — 
ur ee —— 















| — —— und 


RXxraun/⸗ 


J Soxben Elifabehr/ 


Begierenden Gergoginn zu Yraunfeßweig 
‚I mo Lunebu u Gebornen Hertzoginn zu Mekelburg/ 
ef der. Wenden/ zu Ratzehurg und Schwerin/ / 

| | —— 









—— 
1d_ in Teutſcher 

eh und 

an 


und meiner gnadigſten 
Bandesfürftinnund Fraun / 


dieſes zum erſten mahl ausgefertigtes Buch in Anno 
Be 1644, a und dedicitet 


“ jr a Ihrer ee Su Mena afen Danke aften Danke dieſes vermehrte Buch 
Hhhhh * | Dis 

















/ . 

lo 794 ee 

Des Dochgelahren/ beruͤhmten ware‘ FE 
-.. mehr feeligen Mannes — 

Herrn Garsdorfers Meinun 

und lidrteihl uͤber dieinvention 


Diefes Burgen, 


















x N , — atlahr unferer 
und zwiſchen unsabfondelichgefchloffen 
nung davon frey heraus fagen ſol / ſo bedü 
habe im Feutfihennintmehre — cleicht nan 
deren Sprachen vergeblich ri 
Ich wi Eric age, Die grüne ngezweiffete 
Maas forſchung Bios uni | * ner ; 


hr Poeti kuap Bloc bilbeen ie hige Rich 
na dig unterrichtet werden, 2 air Rn 














ie Sransöfi eher 

ben — zur Zeit fi re Mn. — m 
vornemften Schriften zubeobachten hat, * 
Ronſart fuͤhret feinen PEHRÄRE een (legelgeem ren ” 


alfo redend en: : 
— a 
— (für: contre) zre P3 ** — m ü 


u — u — — 
que tous les maux exccede a2 lie ER 


g,,* Sr 
u. — 


2. are (für: 2 — — br hr | 
Au, u 


4 plus prefent remede eu | 



























arte 795. (0) 0 


tin allen der berühmten Frantzoſen Ge: 
6 SO fheibe auch sr Amanı am —— > 


* * 

—* * — —— für: Tangusfon ) Ban | 

Mi, —* — vu. — ).t, * ei ö 

IR nen fambre (für; 2 —— hi — Ec. 

Pr pt FOR: und Colleter achten folche wider jhre Ausſprache lauf⸗ 
— — gnicht als gefehlet / und ſagt hiervon Bedejore/, 
| Zi on wor un numbre infiny en Frances lesqueis fans avomr 

| £ * — de vers poerifant en leur —— gunde Au 


* a ee tech 


2 die ra in find hierinnennicht achtamer. —— feet 

9. Senekto, wur 

Vie w ine ik in 

| P Barth per Ceredefk 7a ger ) morte dere: | 
A u — afere Rare). 

sein ſeinem dritten Gefange vonder Hoͤue/⸗ 10. 
et ui. del. vw. 

Be me eff vanel ererme dolore (eterno ) &e. 







| een eobachten den Part ER 
ter tar genau — aber Doch männichnnahl ie rechte ein 
nr il: Mae — ſolcher Geſtalt 


u) 33 , 
1 R ah, Wi ut 
# Br BR a if de —* Re (fürs 4 2) 

Perez. de emonsalvan ! m ſeinem Buche/ welches er. Los Prodi- 
et / ſetzet alſo 7,- 









% 1 —* 
4 


. = 
u: 23 


so eng 


> TR 


Ei Br me & amor que he de e vxeret —— er 7 
Aral sr i 2 . au) —3 

ma 4} \ sr 
Are Parque di am inc de Pie : Porque Lu a 
er ee Te . De 


































2 ö 798. BEER: J 
nicht bey den Haaren / wie wir zureden pflegen / herber 
Redart rein und ſcheinlich / ohne unzeitige⸗ ige 
in das Gedicht geleiter werdenfölln. nee 

Diefer Fehler iſt ſonderlich wemerten / wan die v nennung 
(Meraphora )nicht fortgeſetzet wird / wie — * J — 
Et male tornatos incudi reddere verfüs, , 


Wan auf der Trerelbank der Ders iſt ganz 


Hört man den Ambosſchau / daß MR ihn vet 2) 
Mir —258 


Und Perracha ſpricht vom —— im Cieerone: * 
Auiefli —* gli ⸗cchi della li ingun —— rnit 
Die Augen unferer Zungen / beduntet mich,fep wider den u 
türlichen Berftand —— die Augen ſewenig au auf der Zune 
gen/als auf den Werſen nuͤtzen. So iſt auch fayt Lächet cherlich ® 
man eine betrübte und beiturgte Perſon Kunftzierlic * 
fuͤhret / da doch Die Wahl der Wort ——— eng EN 
fan/als der Gegenſchem eines Bildniß / im einem tr 
Diefesaber und Deregleichen gehörte zuder Dichtfu 
Endedesdriften Buches der Suchende albier etwas t ver neldt 
Hofnung aber ung dennoch übrig bleibet / m nde gele 
Geinuͤhter werden auch hierin den Gri n/ Span 
und Fransofen den Vortheil und Ruhm nicht laffen : fonderm/tont 
die Form der Versfunft/als der Grund dieſes eb ues / nunmeh 
mol angewieſen / mit rechter Meifterhand und‘ nu -undiger 
Wolitändlichfeit das volle Kunſtgeben zu fernerem Er $ 
Uns hiemit beyderſeits —— Döhut 8 befehlend / ve 
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2 MUS % “nu 
er Verſkeunſt. 
= be ai begten ER 


ir — Raasforfchung. 


Poetice germanica, qui continet inguifitionem men- 
— feu inquiſitionem principiorum carminum... 


Das Eeſte Capitel. 


‚Summaria capitis primi Lib, I. 


ica, 

555 Berstunft & Neimtunfk : & deRhychmificatione. 
1: Offcium Poericz, quale ingenium Pöcız requirat ejusque com- 
* yaraklo cum archire&tonica. 

0 „IN. Poetica dividitur in Keimbunft & daacunn⸗ & quid eæ ſint. Ver- 
| N J— * Aaum exarte factorum dulcedo. 
detice divifio in Elementariam ee | Wie 

‚Obfersar. | Gr nmarica e tur jmerym« un 

I Sarasin (Bo 8 ita Poetica quoque — vio- 
menfurationis aas forſchuug) & in verſiſcatoriam, (Reimfuͤgung) que 
—* nude de ae pedibus adeatmen eonftituendum, Bivididcher, 
Eprimo” traftatur de Elementaria, & deejusduabus yarcibus, Quan- 
D & pedibus Para r numcrofa > een diipo« 


TE TIER 


—* ES ale 
ine ren run gewißm 
east - ‚oder Reim e zu mach eewißt ef 


Ben eſt facultas [eu ars en componendi m germanicos, 
u — 








Anmer ⸗ 



























802 Lin. l. Cap· — — * 


machet werden: Darindenrpemögbtene rwunderlichen Spa 
natur; eine fonderliche bewegliche Annmahtigkeit ſich finden Min Ih 
ren man bey jedem Febl,oder Abtritte/ver grvird. nun n 
folgendes tůthe An» und Bervelfung verboffculihg dran 8* 
LITER; nA — Freie 
Die Berftunft wird nacDeroSsaubflätfer age hellet indie Me 
forfehung und in die Ramfügung. 2 
Poerica dividitur nn gun deipße carminum pi  eraktarz 
Verſicatoriam. ——— 
I. EEE 1 Ts 
Die MNaaßfor ſchung iſt das erſte Teihl / und sc 
fang und Grund der Verſkunſt /welche jhre gwey Haubt lid 
die Wortzeit udn Reimmaaf richtig — ind font * 


Elementaria, ſeu inquißitio menfurationiseft q 
‚ des, uni partes ſuas priwcipal‘ s, indagat Fern, — 


Anmerkung 
Gleich wie die Sprachkunſt richtiger n ve muß abg ehe 
let und eingeſchloſſen ſeyn In Bi Buben * x, und die Loch 
fügung/ ebener maflen Fan die D hiede J erden) 
indie aapforfähung und Keim mn. Demmin echter 
Kündigkeit diefer beyder Haubtheile beſtehet die Kunfime ſige —9— 
ſeuſch aft / einen Verß oder — und untadelhaft —8 u. J 
Worten zumachen. Eben wie nunkein Gebautan volan | 
werden’ es muß zuvor das Geſtein und Gehoͤltz dazı 
diger Meiſterhaud alſo zugerichtet und bequem macht 100 
ſeyn / damit der Bau an allen Orten wol etig hloſſen / feſt gefü 
und mit gebuͤhrender thaurhaffter Anftändlichkeitausgegie 
— den fönne; Alfo/ ehe man zuder Reim ** ht gel ga 
darbey einer untrieglichen gewißheit werden kã A 9 
jan Welcher geftalt+jeder Rein mwolz Ben Ai ec ju ordnen) an 
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fi lid) und uniadelhafft zu ae ch 





un — —— — 8 
ang wol dur et una betane (ya mantife dier 
asund it dReimes: derofelbenjhre ge 


re Stelle alfo ieig end/damis dieReimfü groder das nk 
| Ks er rent rigen Wil derwe⸗ 


rdiefem erften Buche von der Maasforſchung / nem⸗ 
Bo ma LER Hanpıftüten/ 


[4 4 
0 EA TERR 
ui ' WITIOFIETE, 
ur 
— n n — mar 


J IT 4 
RN a * EEE, — Sega Ba — —— de * ee Te 
2 „+ 


— — * gemein, 


) h " (Caput fecundum de quantitate in genere;) 
ih ei "Summarik — 2 —* —A 
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* —— Ge ae Conveniens Ppronunciationis motus re- 
x * ua ur imaginatio aut dialeftorum variatio cum fingit. 

R 4 I. hoc lingux er rn poetica asp & Krone 
— —9* ur Fir Zi 

—— ——— er Zr 


if qua titas anceps · 
Sermanica eſſe quantitatis alicujus in capacemm, (quod poſſea 


up —* Na — dPocfin noninidoncam : Vocabulorum divuhiin primitiva, 
73 erirataı —— ae‘ J 


NY e Wort iſt die Länge oder die Karte / welche in rechtmeſſigem 

—* usſpi —— Woͤrter gehoͤret wird. 

— We a a few longior > fen brevior, quä (yllabz tempus⸗ rectèẽ pro» 

RN je —J— x Anmerkung. | 

sr ;wr Mh r nicht. ohn Uhrſach nn rechtmeßt 
at —* nach ſeiner Einbidung / 






oder 





304. Im.L. Car I, 


oder eigener — er 

Das Wort ansfprechen wils Sonderen wie dient von 
der Natur / und Marianen d Gebrau 
— ete Gruͤnde Teut ſcher Haubefprachen‘ ng = h 
ſpruch der Wörter lehren und damit“ —* ig! h verfahrer 
heiſſen. Wohnet Demnach in jedem Ten Bi rte tin 
Zeit / das iſt: Daß eine getoißmefige Zeit MY Aus — d 
Anhörung der Wörder erforder werde und daß t ee 
Woͤrter nicht mit gleicher Ränge oder Kuͤrtze an unfren a e 
hervorbrechen / fonderen genau und. iv a dem 
heiß jhrer — m Elgenſcha 


| Anmerkung. 1.) N: 
Solches erfodert nicht allein die Volltkomm N * 

che / ſonderen vornemlich die Poetiſche Art / weild 
ſtimme nicht aus einem ftets / gleichem / entweder langer 
Gethoͤne / ſonderen aus rechemefliger Fünftlicher Duirchiordif 
des langen und furgen Thones entftehen mu a erst 
liebliche Harmoni durch rechtegufamenftinanmmg der mieon 
a; N — ee 


Die Wortzeit aber in ——— hebe drop 
dielängerei —— mittlere / wie ſolche au —* n Örichen un 
Lateinern befant a 

Quantitas eft v2 longa, vel brevisvelancepn — * "di 


II, — sen * 
Die fürkere Wortjeit iſt der Laut des Wort ei p elche 
der kurtzer Zeit wird —— felt; als gericht Fatonie 
fiebüde. ————— 
——— io, quane jo li ingua proper 
cam efiert, Notatut hac noruläke. nr LEER re. . 
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eo Wilf 3419er; 
heran Hr —— won ra 4 
BE ka 0 va an 
IT ITS He) 


| Us muß. cichehen 
Ale, Da u 
ns Ü RR rar "Anapeftifb: u 


Pe  diefem und jenem, in jedem und. allen 
EI; 


uß alles geſchehen nach Gottes Gefallen. 
er — Sylben * ara) = * vor oder nachftcheude ausgefpros 
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r FT ; un 
* 


hergeſetzten unter ſchiedlichen Reimarten iſt offenbarlich jumerken / dag die 


if " 












el 

* 283 Safe Sau; in dern oh) Beide 
nd m er längerer Zeit/ als das wor- oder nach» 

—* ae — werden / als: Manner / zuden/ 


ung/ geſgen / unzeracanet / ergemet. 
5 longa et radio (ylabz pronunclatio, —— lingua eundarur & moru» 


mir 


L N * * Trogaiſchr a onen 
J . Seel cligs rädig ſſt der Mann) 

* * an richten fan, 

Min Be. en Aapeſtiſch 


eg iR diefer i in allın/. 
ndelt * —— at 


Ranny ’ onse 

nfan. — in \IERTTI 
Alfei ei (stin Reinätken zunfehen/oa Bent er 
an. * tn © —e— —— uch er nad) * 
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806 Li, I, Car, I. 9° von der Wortzei / if or 
2 — warnen — —2' u R 
Die mieclere Wortzeit iſt deiſelbe lau * er nicht m ee ri 
ner merklicher Rürge oder Länge ausgejprodhen ii vn a 'B 
befindung der vorsoder nachgehenden Mottze 1 bald fang / daR 
Furg gefeget werden/als:  - — ar — 


Quantitas anceps ſeu commanisefl, —* Haba idem te 
non femper requirit, fed motus modörardior, mod® :eleri 


Befordernify Ermefligung/ Anwefenfeit/ec, Siem m 
auf Jambiſch: 1 \otknr Inkl a: BE 
Und thut — items, — * a 
Nicht ohn FimeMigung all) DESSEN * 
Harr auf anmefenpeie ekhe. oe 
Geichfals kan man alfie auch auf — —J een 


N — 


Gänne befordernie allen. ve a; 
Wolle mi veiffer ur ee army ER 


Hoffei anmefnpet iebefle Freunde/i,. ie * 
— —— geſetzten Wörteren/ a“ 
n eichfals zufe Spibe/ 
furg fänne gebrauchet — —— 
Sprache zufinden. Kai) 7 ss 
Pan —*8 — 55 
Es iſt alſo kein Wort in — | | 
tiger / grundmäjliger/ gewiſſeſter weife/ eine rn er ea | 
oder Lautes in ſich habe und alfo gefchift zu gebundenen Rede fen 
denfänne. Diefes nun / nach rechten Gründen M ee fen 
—* —— — ee n uch 
hervorſuchen / und den Beweistuhm ichten Eh 
Sprache / alſo wird auch unfere Mu Lu Base * 
rimitiva, detivata und compofitain Starnimö —* A 
Be Denn feine Worter ande vo feon Kinn 
9 Be 


we 
—— 
% 


* — 
* — — 
* %: 

4 i 


—* ER 
ip £ Inne * 








— u: De Quantitate brevi.’ 807 
ibacnan nter drener Haubtzahlen muͤſſen gerechnet werden. Und 
Sprache faſt genau / ſonderlich und wol / vor anderen/ 
ab ‚berubetdero eigentliche grändtiche Erfantniß /vorders 
anfangs in nöriger Unterſcheidung der obgedachten Stammwoͤr⸗ 
J geleiteten und der verdoppelten. Mon welcher dan folgends/und 
> ji: don ‚em onderheit Be Ar und Anweifung geſchehen ſol / fo 
El Diehunfere Yorka hs davon noͤtig ſeyn wird/das iſt / fo viel betrift / von 
id Oetzeit eines jeden Zeitfchen orte ordentlichen Bericht zu hun. 
Du aber wird zuvor dem teutſchliebenden Lefer/ fo fich diefer kunſtmeſſi⸗ 
ger Anweifung gubedienen gewilliget / bekant ſeyn / oder doch ſeyn muͤſſen / 
—* ammwöͤrter / was Haubtendungen der abgeleiteten und was und 

k herley Arten der Doppelung in Teutſcher Sprache ſeyn / davon 
of — gnugfame Vermeldung) fo viel zum Anfang nötig / in der 
‚Spr —* geſchehen / welches anhero zuwiederholen gar zu lang fallen 
1170 Der Lefer kan die Radices oder Stammmörter lib.s.-cap.z. auf 
1. lagen: X pnden Derivaris oder Abgeleiteten iſt die fünfte Lobrede Lid. ı. 
"jo Baba: eilfte Cap. lib. 2. zubefchen; Bonden Compo- 
der Qerdoppaen iftweitleuftig gchandele lib. 1.in der fechfien Lob» 


Bin: 2 —— 12, und cap. 16. vide etiam caput ultimumlib.z: 


















He: FR . 
., Mr * 1% * Tary arlite an 3 
SL IE NEL DES * Eh — —— * — ee —— — 8 


* une 77 dritte —— 
* — FR * Tu — — Don der 


T — Baar drtzeren Wortzeit 


Niere ennen / welche Teutſche Wörter oder 
58 ee ſeyn. GAR 


 Capur | —— brevi, quomodo red, co- 


En * —* bæ aut vocesinlinguaGermanica ſint breves. 
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sog Lie, 1, Car. ie ja ——— —* 

n capibi TEN Lib: —— 

— O Mc iere cietle fi rev nd — 
Obfersar. Quotie: — — * 
* * — Kr el — Apr 

2, Prepohtiones infeparabiles, be / ent/ er/ ge / der —* * EM 

5 Comp difyllaba, uleimam —— ——* —* label 

tivum, try — J 
Obferbat, Abufıs ae non nulli } — on inft — 

4. Siin compoſitis ufti ma vox fit adj — 
 Obferkat, 1. C Compofra difiyliaba quemodo 
salis primam fyllabam Nadia 2 * | 
Ä — i. ——— uando — bar ip 
$. Multis in lich definencibus adjicitur per par | kin | 
laba finalis en/ femper FUN. — Wr 

Obfıröar. Si hæc terminatio en/ autalix —— 

EM ‚producantur, eft licentia feu —* 

6. Lireræ ſeu terminationes accidenrales etiamfi vocem — antur, tawen 

ſem corri tur. * EN ar N 4 Yen v | N. 

7. Diffyllaba derivata — timam sa corrip iunt.. Rey: Hr 

Obferbar, 1, Sihzec difiyllaba — aceidenka 
labam primam & orripiunt, m 
Obferbas, 11. Siderivata fine p yyllaba, —— leg em 
ultima (yllaba autem, feu ipfa terminatio der. Bert a 

8. Vocula ge/femper corripitur. 

9- Vocula zu/prefixa modis infinitivis,ur Moe gu 

ripieur. 

Obfersar. }. Si infinirivis compofitis, ä prapoficio 
Aalloqui zufchlieffen occludere,&c)interferirur vocw zu / tunc präp 
sioilla zu produdtius profertur, i inserferta v autem celeriter pr 
nunciatur & femwper corripitur, vid. —— u in » 

tionibu: nfeparabslibus 
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Ohferöat. 11. Quoties autem hzcy 
Be / er / ent gerer/ R/ ʒex/ Pre itur, foler pı 


Ele zufällige Letteren in Teurfcher Spr 
De der Teutſchen 
as iſt / erfoderen einen furgen Jan im ak 


Omnes literx accidentales, feu omnes teı 
rim, modorum; &c, in ingua German 


Digifized b\ 





. In. 1, CaristIL.l 0 De Quantitate brevi. 809 
Was aber zufällige Letteren ſeyn / Dante lib.2.’cap. 2.p. 
— Nemlich / welcht in den Zahlendungen (cafibus 
obliquis) abwandeſungen (declinationibus) anderungen (motioni- 
Bu | flerungen (compatationibus) und Zeitwandelungen (con- 
J — gebrauchet werden / und dadurch man dieſelbe alle unter⸗ 
f n Ean) und find folgendes e/er/ es / ein / en / et / eſt / eſter / cte/ 
i So oft 
an iſches Wort auf dicfe Endun — — aus wie deren 
* ic Laufen ſeyn / alsdenniftallezeit unfeblbarlich ſol⸗ 
Endung kurtz / welches dutchgehend / aigemein und wol zumerken 
* Y &rop gröfte /aroffer/ groffesi groſſen / groflen/ groflerer/ groſſeres / 
Keb / liebee / liede / hicben/ licbeñ / bisbers licnere / Ba) liedetei lie⸗ 


5 
ya 


— 2 
Und alfoinaflen unzahlbahr anderen. 
* Drie welchẽ reines Horgen find 

Rn eis Gets reihen Hulff und Gabe 


* haban- DOpig.Pfal 64. 


Ua an doch mit Worten KRomtlafler uns jän preifen 
2 © 4 Wunde schlmeic/ / Lob Chr und Dank erweiſẽ / 
Ste an allen Hrtn ° Denn feine Guͤt' und Treu 
ImöR —— | Iſt alle Morgan neu. Ritt, 5.6, 


Br + Anmerkung. n 
Maug men un in Teufen Spracl emnäffen fich alles 
u nungen, ben. Nun aber gefchiehet es oft/ 
erh ch des Wollautes / daß gedachtes e/ im pl es in ſei⸗ 
noch einen oder mehr Buchftaben ben fich hat / 
3wo Sylben in a en werden’ als: Liebſt / 
Sina tn} aͤuſeren ſeligs / für ſe⸗ 
upra pag. 209, Dal 9 ji — daß de 20 





























so, Lin. 1. Car. IL... Wonder Bürtgeren Wortzeit / * 
che gebrochne Endung jhre kurtze 

Laute der Sulbenjan pie — ——— Dr, 
— "ich mir zu guter let re. 
— —— molzußerben: 
aß mich für alles Ereugergege —— 

** nd kronet mich zum Himmels Erb... A 
D iichtiähe/fecige Stundelein / ER — 
Wie trag ich doch ſo groß Verlangen A * 

Nach dir allein — — ſeyn / ze. Rifl.g.ro.. U 

Gottes Wort bleibt ewig ſt ehn / Wen an al * gt 
für: bleibet Rebenigeben. Mu ud 

at ng rer fieebt/ gtebfh/ ihmft / ià re“ 
1; —* — R 
Ander der Lehrſatz⸗ TER ee ey E 
Diefe fechs unabfonderliche Vorwoͤrtet Be / en 

ſeynd allegeit kurtz als : begegnien/begier/ mtübrigen, | 
erlaflen/ geflägel/ gebränm, verraten/ — —— üffen/ nn 
alfo in allen fehr vielen anderen/ welches —— 
Infeparabiles — ———— ver 


manica corripiuntrur, 
Laß dich die Lieb ngänden 
Bl a En iſt 
die / ſo leicht zuſindeu 
faulen Suͤnden⸗Miſi/ 
A nein) DIE unge eur 
Sollalle Melt dafluchen / 
Wir Chriſten wollen fuchen 
u et 


2 


























—— — — brevi. 0. u 
er 4 f r Kihaer u #4 


& nn —— it / 
*9 t 7 { 
Kr Sic für uns fellen inden Streit! 

Er wird / damit wirnichtzhiegen 

oagſdncnannd sfegen. ob. Br. so. 


Be ie 4 
1 ofibig — feste Sylbe cin ſelbſtaͤn 
igen edoppelten/ wen die letzte sein fe ⸗ 
Atiyum) iſt / —— letzte Sylbe kurtz / ob ſchon viele 
—— darin ſeyn / welches d durchgehend und alge⸗ 


Nodtwehr / Einlcin/ landft / Yahrmarte / Rodthauß / 
. Und nicht: Nohtwehr / Ehfein, Landflar/ Rahthauß / ec. 


fi anderen, 
In cc * of is Germaniis dis(llabis, quando ultima fyllaba «a Shhllaniivuis; time 
. er corripieur, &priorfyliaba producitur, 
Die Schau atwache ficher | ſchlaffen. Bart 
Und Ballen —— nicht. Bart. 
Ta Die ma he umgehen. . Dart. en en. 
Der das gagct zwingt. Sp. Unfer en Erehnit hat, ib, 
Kin feſter awopnpiag werden. Rift. 4, | 
0 MBirreifen nur mit eilen durch das Sehen, 
Br —* — * gegeben / Ritt, 4.6, 
J1—— 
— N Bl ar 
Es ER — wenig Be auch bey guten Poeten 
amegen Nohturfft ver Verſes in ſolchen zweyſilbigen 
eerfte kurtz und die andere Silbe lang, wider die Na⸗ 
8 Wortee — den Inhalt gegebener Regul / geſetzet 
Solches abe —— * be en Kl oht⸗ 
xn / ode —E— eg + 
Ba. er: 7 ben / 


“7 su 
“ > Fr 
2 


— 
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812 Lix. L.Cap. IE pm der kurtʒzeren Wortzeit * 


ben / alſo kan es weder einige Regul machen/ n 
durchgehende Regul im lange en ſchwechen. 


I) = 
Beh 
Dierdter 2. 
So oft aber die letzte Silbe in den — ein bepfenbigu 
(Adjetivum) iſt / alsdenn iſt ſothanes Adjedivum fang / und fan 


dis erſte Silbe kurs gebrauchet werden / Als: gnichenũht / Waſin / 


anftmuht / Wegfahrt / Man e ift die legte Bi 
— ma Wa oder ke ce | 


gut/kung/aber wenn man num Ba 
Welrfinnig, Mannſũchtig Arglifig, Weltkändig/ Feldfläche abb⸗ 
dann fan die ernante Acer Araliig das Adjectivum, Jang merdenlund 
fan man Die vorderfie Silbe alfo für sine kurtze gebrauchen. | 


In compofitis Germanicis, quorum ultimum membrum, feu polterior pars el 300 
— tunc illud adjectivum produeitur,pr&cedens autem peima x 


seechmihe/ Kochfahe, Stoltz und Pra 
Kehren ei nie —— — 
Hochfertig werden mache wer 
——* Bote ſchwere Laſt * * — 
riegfün n nur die / fo ſich im boͤ en / nu 
—— nur die / fo Gott von Hertzen lieben, * — 
Wahr ft es / daß der Cie zwar dudch Hlurtote Schiache | > 4 
Exjange/den Hausmann nicht fo gar glortwärdig macht, Rol,furios, * —— 
Anmerkung. IL, REN ® 
Wol aber ift in acht zunehmen, bien 
Com wege — — — U 
—. nung — warn Diekiberk e ichreinige ab 
a 














” “ Inn, 22 —— — — 
1 flealsdandieerfie Spibejturgunddiemit 


selfte€ Sibe a ve Wortzeit (propter adjectio 
ceident; am Ei gan; umtehren / ais: 


ram 6 Kunpisor kan auch wol? ee ande wi 8 fl 
ME RSS KmrFen Hl der: url 

fee Samen Die deuten recht / re 

= "jeem: 


Es/ und — en: Ze 
Te 94 


F- —— J Er? Eul n. | \ — * 
us bierdter Lehrſatz — 
| Re 1 Compofitisfur POP REIE In —5 
en drepfilbigen da die legten beyden Silben ein 


= antivun ** — —— 
‚ort — F “m * * * Gabe * Subftantivo enden; tunc pri- 
I Apr i Team ab ag ni / 

an SEN? 

Sun * Rn, — ſih finden. 


a IE TR st 16 um: 
N ‚m a ehe wehlet fein def. 
j V 
— It —28 
N; ar — ⏑—— Rn ı Künfter Neheſatz. 
* at in Teutſcher Sprache/daf ein Silbleinen) 
*. ih ‚ he zufällige Letteren zuhinten an die Zuwoͤrter auf / 
ach und angefehet werden / welches Sildlein allemahl kurtz Mu 
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‚814 Li, I. Car. ım.  Vonberkirgentenaun 
und alfo gemein ne einen Dareg end —* ed mar girl a 
verhören: kaufli en zufchlägen befopiveren x. Austrůklichen 
bedingen: Reiflichen erwegen: Kratihen gebrauchen: $ SE d an. 
fagen: Heimlichen entlauffen: G chen belangt Yale het 
richten: Wörtlichen ſchmaͤhen: Kouae hatenmen: © Zträflihen 
verbieten: Näglichen — AN: 
Quoties terminatio accidentalis en / in fine Adjedivis wire 


adjicicur, tunc ca femper corripitür. * 


Dieſes Silblein en / gehoͤret bee mie | 
en Letteren / welche ohn zweiffel allezeit nach rechtem & uͤß 
En fürs geſetzet ſeyn Davon zwar. in dem erſten Pehrfake 1% eig ſaget 
worden: Esfindet ſich aber fo wol beym Opitio/ als and eg guten 
Authoren / daß die Kt eh worden, (anna ang geilt tin = 
welches dann nicht kan vermitten werden / wann me EL 
Wörter zu Fambifchen Reimartengebrauchenmik Aber | 
ches zu merken / und nicht: leicht ri cum, en Hund derine 
n Jamb it —* 




























dahin zufehen / damit in eine | 
Jamb zufinden ſeyn mogen. Wiewol doch der AN ed Horb 
—* darunter von der Reimung 45 iefelbe eutı 
weder rein oder unzeinftg Lauch ad daft 
fche Reimmaas entweder recht rein /oder um ei 6 
Reimmaas / nemlich wann man eine kurhe ei far | 
lich fo viel moͤglich vermitten werden / wo ſi it 18 
zufinden/nicht als ein —— deren Ist M ne et y 
gönftigung ober Uberkhung gehalren mer 1 Afo une nm 


fal. Opitijrale: 
2 * ee ie * 


Von Seuglung em hat Er 
Daß ihr — gel 
Denſelb g die jeder 8 
Item Die Himmliſchen Kie dern ı } Ru Ruf ir } 
Dis Him̃ufcẽ Gehen: Bir “ R 
Gib Beige Gedanken, CE 





⸗ 4 4 A r = 
* F nr Kfcitized by. Ge )ogle 
5 A J— = ” * 7 







Re Er 
AR 
nn Geile Be Semi breyi, oa 


@ —* Wi ——— fo Ich ; verlangen. 410.815. 
DR Barkct 37 mur der iſt ohne Sunde / 
Dır Bm niche Fan. Fan. * | 


Bat Im digen 


% 
x 
Bean ik. 


J Schfke Eeheſatz 

Die sufälligen Endungs Letteren / davon im erſten Lehrſatze iſt ge- 
It worden, behalten auch allemahl ihre angebornefurge Worizeit / i 
ee gebrauchet werden welches auch allgemei 

— Sichgtuß/ Bach fund/ Ba Mal. 
"U Srcuden feur / Sechntroft/ Todes angſi / Und unzahlbar andere. 


——— tetminatĩones cafüum, generum&c. compoſitum aliqquuod ingrediun- 


m janı corripiu wg at —* demonftrationem. 
role eu du biſt geböhren] 

Bar 3 — a; Opit. 
—28 erbarmens im Gemäte/ 
* voll über groſſer Guͤte. Op. Pf. 103. 
Bose Brit iſt zwifchen Tod und Leben. Hpit. 
t da Bezug. verwahrt das Tauben hauß Hpit, 
N N * J MER SEN, ie Opit. Pf. 73. 

* . 

— Bob M jadas Gnadrliht/.ib... 
kile a ee 
R » zum ‘ 71 [zZ or 
| er Helkanoke. Rif, 79 

RN Ps VII. 
* J * ee iſt / ——— hen auf 
Bar aus | ei: Bat rl fee 
chaft / tuhm / lein/i kei / haft⸗ behavior Mn dn 

















u - 
* — 


— "MB 


uhr u 























Sı6. Lin. I. Cap, MR ¶ Von du gern Wach 


dung kurtz / als —— Richt —— dpi Kli fl 
Berga/ Fudınn him) billi / ne 
ſchaft / Itrth / Hofn Meänticn] ung ER 


Omnia derivata disfyllaba femper ultimam —— termindt 
unt, primmam tyllabamautcm p a 
tiones vid, fuprä pag.318 & toxum illud — * 


Wer iſt wie du ſo mächtig/ — 
So Heil / Schreli Prachtig/ 2 Kifl.2. h ‚» — 
Durch hrcwnicg wird getreues Ienamip geben. Bartas. 


Der Sasımz nach die duh — 359 
——— aber a 29.9, ——— 
Nſs iſt ja der fürwar — 


Sehr: 
Der nicht Gerber die Gera) Ki. BERN 
Die graufam Find und deinen Grimm bewahren. Sp-Pf.ng Beh, 
Bird voohnpafe Inder Mitten ſeyn / 2 ATI 
Mein Beil ligtgarin Angſt verfe — ———— 
Das Hertz iſt — ——— ei — 3 Tu 
| So oftaberdi Bub —* ea 
oofta 14 y rat Hr zufẽ 
an ſich nehmen / alsdenn wird die Hat ek ang 
kurtz war / als: iſt icopafe, friſch uñ ſtark. der Kar: Bilder m 
Die Kisming zieret dich. Hder sdie — 
Mooß / ꝛc. Bartas. Ze; 


Es ift aber oe astn 
Inur alsdann ſtat hat / van die a 
Rn / pie und vor al 


en 2 
alsdenn na ee | 



























En I a Zac 
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I, 1. Caps DIR er ‚De Quantitate brevi, ' 817 
| ft / tan bald lang / bald kurtz gebrauchet werden 
im. fünften € Eapiteet mit mchrem) Alsı :; 


————— — 
Mdodh bleiben die abgefiteten/ auf en und ig / ſich endigende 
allez 7 folcher Endung kurtz / ob ſchon das Wort unten un: 
terwe 7— werden kunte / als: Pfade Kenia OR erbe / auf⸗ 


ix. 


Achter Dcheſatz . 
Woͤrtlein ge / welches in allen Zeitwörteren (verbis) die Herz 
as Zeiten und leidende Deutung formirt/ iſt allzeit und überal kurtz / 
ab: Fehoö a € seruflen! t. 


NT 
| h5 )es uns ger hat / viel BSutes uns * 
er zu anfrem Seil geneiget und gelencket 
mild⸗ und anadiglich/ der ſey eat SR 

—3 und arräßme geehrt in Ew Sa 
M Be. r * 1X. x | 
* —— 
J D menge eitwörter (modi'Infinitivi verborum) fünnen 

eine oͤrtlein zu / wenn fie die Bedeutung uͤberkommen / 
und Supinis zugeeignet wird / dabey denn zumerken / 
Be { ya Dr in zu / alsdenn allezeit kurtz muͤſſe geſetzet werden / als: 
Aoben. Benzuftehen. Voraſtehen. Abjäftehen/zc. 


Takieivo prepofita, ur & fignificaionem Gerundü indicans , femper 
—— J Sed quando, zu / eit prapchitio, + vid, 


bracht mic dieſem Looß zwerffeny / 
hr zupugen " ‚elsarftens Rol, futios. 
Drum 


9, 

m —— 

> b J Jv 
DZ 















empora .& to tot Paffiyum ia lingya Germanice 


. Vocula zi 
re 
de Bag ar ig 
7 Se en 
)i m und 
ER 
Bi. 
& ” Uns 


8 
id 









Br. } 
— 
—— 

— 

* 


120 
— 





Den 


1% wit A FR 4 
un e £ " 
/ 


na J 














gıg Li». 1. Car. VI. Von derkürgeren Wortzeie/ / 


Drum wil ich einigundallein Ben Gore Fibleißen emfig ſeyn 
Er bat daß ich nichtfallen follen Die rechte Hand mir geben wollen 
Du wirft mich auch durch deinen Raht Begleiten / ſtets darauf zigchn) 
Daß ich noch höher möge ſtehn / Da / wo es Auhm ge 


NB, Anmerkung, 1, 0° 
Denen Zeitwoͤrteren / welche von/zw/angehen/als: — 
eh kan gleichwol vorernantes Wörtlein/zu/bengefeget ber 
#ft zuwiſſen / daß das Vorderfte/ zu / bie —— oder das — alſo lang ſey / das folgen 
de / zu / aber iſt kurtz / Kraft dieſes lehrſatzes / als: * 
Verheiſſet zuufprechen, Geſi nnet um —— *3 
Iſt GOit wie wirbefennen geib/&chen/ Herb N 
Der Anfang und das Ziel / a er ine ayunDenden 
DasA und Ozu nennen tafendin. 
Bas zweiffehn wir denn viel Gi — chſte Guht Riſt5. 
BIN pe A EEE! NE 
Aus einem falſchen Wahn. bald 


Anmerfung, 1. —— 
— ldiſes. Dormdr · 
ter alzeit kurtz ſeyn / und vermög unferer —— ich mehr % 
nen in einem Worte / als ı 


% 
— — —— Nu ——— — ZETER — 



















Das hoͤchſte Gut im Leben 
Dem Menſchen zugegewand/' 

Das Gott uns hat gegeben / 
Iſt Liebe nur genant; 


So hat die Treu hier ſteto des Schilts 
Eekan Unitreu * 


J 
7 J 





— van Se Quantitare jongk 


% — —* 


8 ER | 
Kurt — Lange ort 
7 i ERTE RN 12 


— | men / * ——— 
Ca | tum je quantitate ‚longa * ein Y 


——. hot 















* 









—— — * * * 
ts difyllabis p iR: ar äbile A le zer excipiunrur, quz fen- 


Vs 
Kr —5* is dills juntur. 


J un — IE prima fi ſca tsüinsc Allaba prima cor- 
* ya 
% verminationes .s adfeifeunt , tune radix ipfa 


, radicale literz a 
>. Si litera € — rejicitur, radix ipfa poteſt —— 
—— — ſemper producuntu | 


A * ef % 
* * — ee Ä —— 


N produciturs 

—* te | # ? | 
as, et rar frag. sum Itiman produegre folent. = 

oc n — —— EINES 






















Ih re E ſte Eehrſatz. 

—— wey filb — hoben jhre laͤn ere 

Worfjeit in dert Silben als: Scanrebt/Baudolg/ 
ee 

Ducch 























g:o Lie.T. Car, IV; Von der längeren Wortzeit/ — 


Durch liches WMotnes ſchnelle / Battas 

Der Srenpen war bereit, * 

Dir Zeinmann weis das nicht. Oopit. 
Lang einen wann halten. Bartas. * 

eg einen e tin Gummware ent und gleich/zs, Bactası 

ex fol fein grsgige ſeyn / Dpiß. Pfal. 135. — 
Sie brechen gan das ſchnoͤne Senigwert As. Spit 48 
ie Stöppel/wenn 6 Simone Bat: Spider 
Gerechtigkeit und Recht muß als ein mio Opit Pſo. 
ad fingen ihm ein Dank an. Opis PERS nn | 
Der Segen niederlegen, Opitz. Pſ. 107. Ur J *4 “) d 
Dir es VIE DE07. 


welche 5* — — a toötter) Be / cut! ade 
zeit EUER 3 Die erſte S 

vorigen Capitel im anrren ebrfa- De ar Sn 

Alfo fagt man deridhn / und nicht Fergmeenifage) und nicht äuhegeraer 

gefalt/ verzeuch/ gerri. ac· ———— > Ya 

Niß prapofitiones, Be / ent / er / ge/ver/ zer / primam ſyllabam faciannyez 

per cotripiuntut. re ala de 


Ander Sehrſatz 
So oft aber die zweyſylbigen — 


ufäligen Letteren entweder drey oder 
— die Andere! oder ikkelikEpibe ( 


hender Negul fur war 







” 


















Compofira disfyllaba, quories ——— te r | 2 
coties ipfa derivationis rerminario, qua alias Corripitun, pre uci pot och, fi 
ba media exiftielonga. . |, TEE — ** * 


n de Menfch und bos / Gociete Meufehenkebenit 
rn ‚ Ahiemachet die: eubftehende zufällige Letter E/daßBie 
“indem Worte, Gottlos / verendert werde Alſo auch / 


. > 
RR —2 T 





* 4 N arena - pe'Qquahtitate I Iomga., 821 

eh Wäre Naſo dur Oder Ehmräher Nafodu. Item 

“ER an Su — ———— | 

er * 
Zr sig 2) 1795 


rein uch 
e * — 
— * — — 
— 1.308 Nr 


I, amt fooft fieihre zufällige — * 


| | N kalgen Beeren er eh kurtz / da⸗ 
vonz o ee Rehrfaß im vorgehenden Capittel / als: 
/ Männkt/ zabte) Hande / Mcſt / goren / Eiagtt/ ec. 


ica Vocabula, quoties literas accidentales secipiunt,id eſt, quoties quam- 
temporis &c. adſciſcunt, totie⸗ vocabu- 


‚m; feu liter radicales, producantur, , 
Aigen magen auch nei in der göpe ine 


h = — le ee lies 

| Si —5 das licht / 

—— ——— — * 

urch de n 

hut” ; Bel he 

Al Aha nen ———— Opit. 
Anmerkung. 


« 9 letter / E das hini 
en —— — te 


Ta fang ii Bar Sand. dert * Hand iſ Rast und machtig / 
5* Worten, Dein Nahm ifgroß und a 















































g22 - Lib. ı. Cap. W, von der längeren Wortzen / 
Dein Hemligkeit und dier ¶ Die pranget fur und für. © 
Erzehlet doch mit freuden Sein Ehr und Ruhm den Heden - 
Was — Wunderthat ¶ Sein ——— 
ne cude 7 
Be a Da | 
Dis games fie begehrt: — nie ſie ein. 
Dierdter eheſath 
bleiben al l möge erden —34 
a gangenen Zeiten 
denden — als: — gene 
Verba in ee producuntut. 
Geis et und geice und geehn/ - —ãaA 
Ei arten für Oonrfen&ob To Arte vn 5 J 


—X — 

Künfter Lochtfätg., f Er ER 
—— Her. Endung gemeinig 

lang / als: J En 


Betteley / ac. — * 
Derivata in ey / exeuntia, termoat ni 
Se Welt iſt jtzo — 
Von grevel Siels und Pracht und 







ra uf 





nn Et mo ARE. > 
223 


n 


a im A N ih st 






























I Eu en 
— ar 1 : 


5 u 


; BR — — 

23 nun De Quantitate longã. 827 
ang: T — e mit ausge⸗ 
ned glekhfammitenenDerJugeiort i —5 

N Ver doppelung diefer tenden le, 
Bar —E— vid.ſuptà pag. 20 1, 
Ba — — emper prodücitur, vid. füprä pag. 201. 

Dis er aus denSYonigmacherinnen 

Koͤnigreich daß ſie mit klugen Sinnen 
Sehr artlich aufgeb aut / nimt auch zu rechter Zeit / 

Den feifien Schafen ab jhr dikles Wollentleid. Hpit, 
Viertheil eines Brets 358* befeuchtet werden. Bartas. 
Zantee zwitzerd Hard / fo von dir/er,Bartas, 





— Eehrſach 

ER —66 lben / Neder / Sonder, 
uͤber all in jhrer erſten 

J GVterwerts / Meinetzarden/ edergang / abermuht 

nn ee —* 


dich zwiſchen uns hit me, Morgen wollen wir dan wie, 


um mn Noht Tune re ri ec. 
Anmerkun 


% 
ß ine BereriEmpersmnne ausge denn es hat feine längere Wort: 
— hne — — * 


— Rent Bin er ſchweb 

— en nn er ſchweben 

er: — —— —— 

N ir A 

Dieſe Wörter abe "hinaus! binauf? binein] binaby bin 
Mmummmm | durch / 







— ah “ ir, 
—R 
F Ds ; 
Br — * 

ER 
4 
* 
F Be» 
‘ * 

Ne i 

ei Wan 


* 
— 


Fe 
ee 



























924 * Car. V. WVon der mitleren Wortze ul 
durch / hinzu / haben jhre ungerade Et 
muͤſſen die erſte Sylb kurtz / die legte aber fang machen. 

Vocabula, hinaus / binauf/zc. primam corripere & ultimam producese ſoleut. 94 
Hinweg Hinweg-[chlag fie darnieder. an INTER ET 
— en hinauf und re J 

ach dem was nicht den Augen ge DH. —X 

Die ——— fo en tin Orb 


* aut berausıberaufe na. | 


sRittleren n Bortet — 


Be 1 
Wie vecht zuerkennen / weicher 

beydes-furg und lang koͤnnen — 

Caputquartum de quantitate — ogno· 
ſcatur, quæenam ſyllabæ aut vocesfinr quantitaris ancipiciz· RR 
Summaria capitis, quinti Lib, 1. | 
nn N, Kr epayiixe ancipitis fune quantitaris. —— 

Obfer6ar : 1, Non obiſtant plures Cenfonante, oc mmemen in 

pronunciationem, ug I I 


Obferbar: II. Abufus,& fine ausiumjüdieib votum | 
deber vitarli 


Obfer&ar: 1EI. Excipjuntur Äregula voces toni | 
2. Articuli monofyllabici elegantits in nt, * 
aneipitis quantitatis habentut· 


3. Pronomins monofyllabica, licet aptiũs erinnere — —* cipi 






uantirarem. j » 

2 Obfersar : 1. Eadem ratikl ee * 5 * 
Obfersat : 11. Vocabula fonumimitanzia, $A madoa 

quansitatem pertingamte . hi — 7— 








„Imre. "De Quantitäte ancipiti, 825 
‘ “2 a —* tima Hllaba <orzipirur, u ultimam, ideft,derivandi rerminationem an- 


—— Sedfi illapenukeima praducitur, ultima femper corripirur, 
— —— — obſervãatione. 
Obferhar : Ilabis fi penultima eft Jonga, lich / ſem per corripitur: 
Cop extribus — qua amhiber (yllabam ancipitem — * 
— Hactenus dictum de quantitace vocum, (vonder Wortzeit / AR 
a, qualicas vocis Kr ei breviter. innuetus, 
















— weh he 
| Erſter Köchrfätg, 
A Nec eifßig e Wörter Haben in gebundener xede die 
Mittlere — Dasifti koͤnnen beydes kurtz und lang / doch 
mit vernuͤnftlichem Unterſcheide gebrauchet werden. 
— poſſunt in: verſu Germanuco ancipitis Quantisatis eſſc. 


Anmerkung, 1. 

egeſagt in dehundenn 9 en w von ber RefmEnnift/umd micht vom 
s bandelen: Deü in «in VARpbaemaptingenden Dede wird man 
3 ingender —— — en erkt uten/mit fonderbarem Trulfeund 
jaute ausfprechen müffen: In einem Teutſchen Verſe aber fan man das Stam- 
4 Veharden Tohu/und fo viele detteren / als es wolle/dennoch wol zu einem 
‚ en elih nenne fieffender Vuchſtad oder Selblautender in fol« 

| m ET daran ftöffe 


D Deiches übera 4 ufen Zeutfen Poeten ıf — und hat vn ber 
j Spradgriuen gefäehen Die foigens mit gangfamen Erempeln bewieſen. 


Anmerkung, In 


Unterfipchde Be In demächrfage vermeldt/ gehet ſolches dahin / 

er Mittleren Wortzeit *5 einſilbigen Woͤrteren / nicht alſo mis⸗ 

aß man zu oft / ohn eld / und ohn alles aufmetken des beywohnen⸗ 

—— einfilbige Wörter mit mengebey bringe /und die Wortzeit darin / 

‚itwang Bi, deutele und dringe: Denn ſolches tft unangenehm und erwehn- 
—* einfilbtge/ einen gantzen voͤllgen context und Spruch⸗ 

Önger ofie jufemihen, kom̃es / davon iſt zu ſehen oben pag.ı8;.- 


 Mmmmm ij Fogende 





















u * 
> a 
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EL 
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826 Lis.I. Capi’W. Don der — 
dotgend Verf em Jambitbr — ir S 


U — U ee 


Ar bin ich ja junennen/ une 
Doch wil der HERAN mich — — BEN 
Er denft an feine Pflicht. — 
Du biſt mein Schug allein] — — 
Mein Retter aus der ** | Re 
O D mein GOit ſaͤume ih SD 


a En * 


Ara bin ih ja -gar sunennen]. J * 
5 Doc wil GOtt der Erz mich kennen / ng 
Er denckt ſiets an feine Pflihe. 
Du biſt mein Schug nur allein]. ev 
Mein Erretier «aus — 2 
O mein GOtt dich je A 
Die Beime fu Era fr — 
re , 
Pan De ee a 
NET Seuffgen/ 
Dich mit Demuht halten feſt / 
aaa nen 


v— WU — a ee j Er 


Zu dir mein GOtt mil ich hintreten/ Nur mit dem Geuffge 
Dich mis der Demupt Halten feſt / It —* 


Anmertung, en 
Es wird von 


—2*— — * — 
a Wr — DE 


















Beer / Meer / 
ſagt / denn ſolcher allemahl * 

























LULi ie mBDe — ancipici. 
ee Ander Eeheſatz. 

——— Seſchlechtwoͤrter / ein / der / die / das / dem / 
Imebr die fürgere als mittlere Wortzeit in ſich / 
—0 und Dan alſo / nemlich / kurtz / ge⸗ 
Fade Noch) — aber befindt nie öftmahlerdan fie auch 
en und geſetzet werden / 8 denn gleichfals auch 
nicht en Ind allerdings zuwider ſeyn wird: Dero⸗ 
s davon ————— unſere Geſchlechtwoͤrter 
und zierlich Furt gebrauchet werden ; Zuwei⸗ 









N aber] ran felten fünnen fie auch ttzet / und.alfo zur 
MWortzeit gebracht werden. Er * 
Articuli Dal mas plerunque —— —— tamenetiam poflunt produci. 
Ba ma muß da Wafirfmatpafı pre 
uns ang die Speifens 
* 9 a ai hohen Werth / 
Fr von dem genicht orden ch befchwert. Rol. furios, 
nwar/ a das Licht / 
SGewiſſen rein geweſen oder nicht. Siegſp der Ewigkeit. 
Br don Bauf der Welt recht achtunggeben 
. Eileen vu Natur * ar ET 
| en Weſens n 
= aurui Bee —* und gerbriht.Dpi 
ee Dritter ehrfätt, 
ent b El... — 
Kr m {arg gebrauchet werden / Doc) ſcheinet es art⸗ 
Mer amd zierliche wenn ſie kurtz geſetzet ſeyn. 
J u — — produci &corsipi poflune, 
x Mummm ij GSib 















. x ? u . * . ne 
WEEK —* Vo + e * * 


hp: 


[ ee 
4 
* 
4 % » 
— 
Bun — 











Ye 
‚abgeleiteten oder —— 
e fyllaba ap rd 

4 eder kurtzt J 
— — ul gse — — 


Be Effi Kümmenz) Kummer) Spider ıu 
Beet — ar iuns, tunc ultimam fyllabam, ideft, ipfam derivandg 
ar ER Beiminspigpibus deri- 


— — ar Ba⸗⸗ 
mit ſich bri an B d 

19 as — Sion —2 
——6 Beute, * — 

— meine Sinnen Sind b ERST He m⸗ 
— Ba — Wegen HurgensDuntin. = 


7 trat a Antund erafeherdie Sinnen: | 
effet kein hohes beginnen * 
——— — Zngend e wohn, * 


see? iſt davon droben im ſechſten 

ee mwordens So offt aber die 
ſeyn / und die end⸗ nechſte Silbe/ 
kan an ee ent, 












m en — in den vielſyldi 
— de * en BEN 
—— 


oftyentgändtlich/er: 
—— — ee ultimam, id et, derivandi a 


- 


2* — 
a U beydee lang 





Im, 27 ancipiti.- > - 829 





* 
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239 Lie. I. Car. V. Vonder mittleren Wortzeit/ 


und furg gebrauchet —— — 
ein / fehl / —* für/gen/ ———— 5 
ům / un / vol / vor / weg / wol / zu. 
Prapofitionis he, ab / an / ic. ancipitis ſunt ufüs. J 
werden 
EEE 
d abman a nn " 
ar Fe ſey / — möfe, zum Erempel fan mau —— 
langgeturůt ſegen | 


Schieffer 106] laſſet die Büchfen srttingen. — 
Wan man aber fegen welter :· —* 
—— 
Schießt bald (08/ laſſet die Buͤchſen — 
Alsdann kommet der Dactylus / oder die fie 
gan gar - der Sera 
er iſt freund m / der hertzli 
* iſt 9— are Troßt / die nach m zuge ka 
Es iſt ein koſtlich Ding or aller ne Dein v. A 
Vertrauen auf den Herrn und recht geduldig ſcyn 
Ich Fe an — ir 
A muß ſtets zu Dir 
2 —* iffo viel - Dasmein 
Sn Gott iſt niemand Hier ag Erden] 
on dem ich Fan ergetzet werden. 


anal ne Ma 
Noch irgends/ con dem VOTE. 
— — F - 17 Ar 
| ee art 


j re Ar | 
a. 
A u Sr An Hallen 

n —* — "ER. 
h " a 7 * 4 Due 
“ % 














5* * 
“ V 
—— 


— * ‘ 5 
— 
* Er: * 
Be, Br — 
u & 1 r 4 
s J J— “ Fr — 
4: > rs,’ 










Ink: Ban Wehen: De Quantitare awcipiti- zt 
Wer ſein Sehen fonder Schwert 
— —— — ſtets be gehrt / 

— * Ey Der allen Dingen 

* Zen Pr Erin Gebet gen = Nimmel — Rifi5 L 


r u 
wir 
3 
J 

43 


*— iu 'B Ha * 


Bann nd —8 ſter Eehrſatz. 
| * zen ei iſt ein — reiches Wörtlein/fuprä pag. 365, das 
| formet werden (vid. fupra pag. 657.) 


3 — * ——— die mittlere Wort⸗ 
A fünnelang und gefeet werden / als | 
| EN Cnabiaha tolle o Water erhören. Und: Erhoͤr o Vater adianz, 


quã formantur adverbia, eft anceps. 

36 Seug aus dem Gemuͤte. 

Eioigi ——— Hoffet auf ſelben in Satin ms 
{ ran: Batt. Geimmanch ſauſet uñ drauſet d Wind. 
dich preifen Und deinem Nahen Ehr erweifen, 


M r len wir en Unſeren Schoͤpfer / Im Thre — ** 
* 
5* —— * Bi, oder die end mechſte 


end/ acng — aänglich’zt, 
es sicht olfen —— 
m en ri intauferd Plagen ———— 
———— erhöhen, iR 
Di nu Sande: 
wird wie Vieh gerifien ausdem &ehen. Opit. Pf.49. 


vo Nannn Sieben⸗ 
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———— * 
7 * 3; J 
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92 Li. —E—— | Vondamerlem Worni/ af 
rue N: | er 2 


Siehender gehrfätg, 


N 
febeinen in jeder Sylbe die mittlere Wortzeit zuhaben / daß fie alſo nach 
belieben entweder furg oder lang möchten toͤnnen ————— | 


den] ale: 
©  Nomina ex tribus ——— wionöfyilaieis — ———— 
ducere vel corripere poflunt. ¶ ronunciationi & —* mento 


iderur, fi media (yllab du 
convenire videtur, y a IBANCEE — id). au) Jin * hir 


Der ganngasbımarn komt an. Oden —E tretet an. 
Das Errmdũdoret erſagt. Oder; Ekrinfpöree Vie 11.7: 
Ein Handweertsman mit fleiß Dder: Und Der sank 


Aamerkung 


Siehero i nun gehandelt worden von der Wortzeit/ BR red 
führen bondem Mortklange/ oder Tohne / fo bey Ausfprechung Teutfäher Wort 
‚wird, Denn es iſt ein ſonder liches Runftftäkfe in Teutſchen Worten h * e 
innerften Natur eine Verwantſchaft und einen ſolchtn Thon / Kr * 
Eigenfchaft der Dinge/ derer Andeutungen fie find/ nie a an sum 
Davon fuprä pag. 59. & 112. elwas mehrers iſt erwehnet worde Der Wo 
feharf/gelinde/ oder ein Mistelklang. Der fharfe Bortklangif) man das 
einem brechenden Thone / und haͤrtlichem fiharfen Schale ung Drag 
Brummen/ Praffeln/ Brauſen / Knallen / eg en/ wu 
Wortklang ift/ warn das Wort fanftiglich wird 5*5 
len / lieblichem Seleute uns zu Ohren kommet / als: &iebe/ Soͤff⸗ / She Waſ 
Der Mistelflang iſt / wan in einem Worte / die —* nn 
nicht wird erfpüret/ fomderen es wird das Wort/ 
fprochen/ und fannach art des Verfes und ** — —— 
feharfen/bald zu dem gelinden Thone gebracht/ und dam 
fteher feine geringe Anzeige eines Poe chen Dermög wo en Vortklang al 
und die Worte tm einem Retmgedichte alfogeorbnet —— — 
der Natur Ihre —* Stimme / Thon / Bier und Anmupt habe · —6** 


— VL ein re cu je 
2 | nee —— or fe 
7 
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381: ZIERT 


* er D Mee8 Google 








2, Mel Can We 7 Ps Pedibus. 
— —* oa ſechſte Kapitet 







PERS Me * von der 
* * 
—— Reimmaas⸗ 
a Cine fextum de pedibus, ut latini vocant.) 
I “rt 
Summaria eapitis fexti Lib, 7, 




























N Obferks I. d proprie vox Relmmans/& eis öficium, 

2 Ober‘ 1 — non ‚ira — in verfu Germanico,, ſieu cut apud Latinos & 
—* et quomodo ex pri oriatur carminis < AR | 
00er: 1 —— —— vocum carenas nectat· quare in lingua — 


* —— des fingulis voribus bfol 

quomodo in Germanica —— ſex 

Er ! | 
) 


27 Ar it 


? e Inpenjatie; Deppdtung). | 


——* dis, tanggeti . 
15 & ratio nominis, (Setür * u) 


sad quam vis fcanfionem : : de v ocahelis Germanicam feanfionem non 
—— 


Sufhicere poſſent — EN * tantum * nim: jambus, tro⸗ 


En ——— — 

J Reimmaas iſt ein — Begriff eipifer Su⸗ 

e ee und Die Keime 

"ah — en * 
u —0 

Bere 19 Br | 


i dar. 
lie 
en DE . 
— * 










J 










as deutet dem euſſerlichen Laute nach / — —— 
— und — die Reime recht abgemeſſen und aerbeilertwerd 
effen en/ 


fe genant ein Zahlbarer Degrieff gewiſſer 
ei Ente nach Be / eut 
luft fich foffet und 








954 Lu. I. Car. VI. Don der Reimmaas/ ⸗ 


Die Eateiner nennen jbre ——— Pedes; weil auch jhnen jhre Verſe gemisgängig 
müffen gleichſam daher lauffen / und ſo u ureden / jbre gehörige Fuß · maas wol in acht 
nehmen, Wir werdens ohn zweiffel in Teutſcher Reimkunſt nicht nennen füns 
nen Reimmaas/ welldadurch/mie gefagt/ die Reime werden gewismeſſiger 
davon hernach völliger Bericht fe Nach enlicher Beltebung fünne man 
Schritt oder Tritt / jedoch IfE das Wort Reimmaas vernehmlicher/ und deutel —* 
davon geredt wird / eigentlich an. 


Anmerkung. 11. — 
Man kan alsbald bey anfänglicher Anhörung oder leſung eines Reimes den Unter 
en: oder Die Art deffelben begrei BR wiſſen aus Vernehmung der R | 
sote die erfte und andere Neimmaas iſt / alſo ſeynd in fothanen Reimgedi dte au gen 
den / gehet deromegen ein Reim langfürglich oder an / alsdenn i dergante N 









Bu De 


J alſch / odet langkurtz / angeſchen die Retmmaas uicht wie bey den Lateineren 

eutſchen / zu wechſelen und zu mengen ſeyn / —————— | 

Bahn ta ee vermengten iſt es anderſt / davon — 
u 

Anmerkung, II, an: 1 














Die Abmeſſung / Scanſio, oder Abteihlimg des Reimes 
und Ordnung jeder Wörter/fonderen nach dem zahlbarem Be | 
weiſung der Reimmaas / dadurch alfo Ketteuweis aneinander ge 
weſſenden Teihlung / dem Ausfpruche nach / lieblich die Wörter La 1077 


U — Um U U — U — UV m . Ban en 


Kein Laft er iſt ⸗ ſo groß das Demuht nicht bee Yy » 00... © 

Und keisner Tugend Lob» das Hoffrart nichtsbeflele "0 
u = U: dann * a LEE, 
Laſſet ung Weinen und Trauren vertreiben’, - — 
a an f De 


Doch iſt wei ge der 
Regulen Teutſcher meer he anf ray und est, autesten , nge danghin 
und —— te * (Tr —— ne), nur Sem we oem m d 
Reimmaas 


ſo offt ſie jhre — Letteren ne an ni neh nehmen/ (quoties 
genera &c. varignt) fangeurg oder lan [das tft Trochzi oder X mit werben,‘ 
weil alle zwenfilbige Compofita gleichfals Trochzi ſeyn / ale iſt dierüber groffe Dielh 
Alan Srtgelfäne and Dactplifihen Säctes egss · ⸗— 





ed. Tu A FE 
„1 „Br WE V00— 





— aaa . Mibus. 835 









ia a) ART Fr m‘ 
* 2 
- ol di e Bien und Römer in Abmeſſung und Regul ⸗ 
m F m — ung. hrer Verſe / faſt viele pede⸗ —— en 
m 2 hr allen von zweyen und dDreyen/fondern von vier / fünf 


Aben / welche aber doc) meiftenteible vielmehr nur dem 
R | ee Run nach / bekant feyn: So erfcheinet 
v —* daR Teuticher Sprache Bo fey / jenen bierin nad» 
; Pin ch ‚und eine foldye Vielheit der Reimmaaſſen aufzubringe 
liche Betrachtung 2 u Nr, Nena tliche — 
rn Hand und Wollauf der Reimen / und der biäher beliebte 
—9— brauch Teutſcher Poeten — en und lehren ung dieſes / 
pie nemlich alle und jede Reimarten wol ordnen / verfertigen 
abt durch Huͤlffe der ſechs Reimmaſſen | als da 


J ſ 
A 1 urtze — uU Trokheue, 2 NS PART ARE ‚UL „Prtrichilis, 
J— ne v— Yambus. _ Sanggefürge vv Daäylus, 
Dopp | vr — Spondæus. Gelaͤrhztlange vi —— 


FE SFPHRH, 
Erin Die dan gkurtze Reimmaas Trochzus iſt ein zweyylbiget be⸗ 
$ Seesen ſich / davon die vorderſte lang/ 
En tz ſeyn mus als; Heben / Frrunde / Mannber / ice 
er Eäönfe EST A Meine —* Freuden ai, 
D — "all en dfe fhönfe Sonnt. 


7 * 
































* 4 tatttange Senne —* iſt ein zweyſilbiger Be: 

ern Sylben / d davon die vorderſte Fan die 
melang km mug. ale: a / iſc / Gas. 

* — — — — 

* Wabe/gelicen]” Wol dem der ſie — Sä 
maiwnde —— Wol dem der ſie ne. * 

Manunna ijj V. Die 














a: die erfte lange Silbe alsbald zwen a 





836 Lis.1.Car, VL , —— Keimmaae/⸗ 
Died bppelturhe Kekmaas yreichinstfeingrseflbige 
—— 








griff / oder helt beim ich ao Siben‘ welche aue veode 
ſen / als: Lieb ac/ Miller ford, A, roh 
















‘u — Sprache möchten ſich Feine Meie m cyſtlbige 
Solben kurtz heiten / ſondern dieſe Doppelkurtzheit * bey uns nur age 
&erteren/ das 4 in Eine © caluum, cowparationum, genctum tet 


Leb n | Hauß eren 
Lieb⸗cteſt Langere 
Lich/ctet Kleineſter 
Lieb⸗ten Goͤnn⸗ cren / ze. 





A malt, 





VL er 8 

Die boppellange Reimmaas Spondzus m ein j 

Begrieff / oder hält in ſich zwo Silbenjswelcht alle 
muͤſſen / als: 


C anbley / Welmẽet / Schiachtſchaft / Schaceichn 
* — vix reperietut zen Spondzus eg mai 
vIn | 


Die langgekuͤrtzte Remmaas Dadylis * 


griff / oder hält in ſich drey ſuben / davon Die erſte lang / die 
letzteren aber "sung feyn N als: — Aw 


—. — —— 


gůchrger / groſſeren / horete / Schonem̃ c. 
Dieſe Reimmaas kuͤnte auch nach — 















ender ex. Iſt eine liebliche / ſich molfünende R 
derlich die en Worte ſich finden laſſen / doch aber wenn fi 
Meifterband —* geſuchet werden. 


Wir koͤnten auch im Teut ſchen dieſe Reimmaas —* 


IV 12 ER 


Wort Aanggebur deu —* et En lade 
“1 9 ni 
page £ 








„im, BAND: ? | 837 
— KIEL * nx Tor 
Die gefürgle RD SERIEN iR ein dreyſilbiger 
Ber in * ———— beyden kurtz / 
8 ar — Ron muß / als: 
m forgt,unaefagt) unveranbt/xc. zR Fe 

Doch tan in {m dieſen geſagten Erempelen das Vorwoͤrtlein Un / Tr fang gebrauchet 


als; gt weil felbiges die Mitelere Wortzelt in fich helt / vid. Regul.g.cap. 5. 
— he Anapzftus,ift ein rechter ümbgefehrrer Dactylus, dero» 
al X unſtwort / nicht unvernewlich / ſondern 
molandeı a. — mit dem Dinge ſelbſt deſſen Deutungen fie ſeynd / aͤbereinlommen: 
u; n N auch nach eglicher Beltebung ———— genennet werden / Aufſpringende / die⸗ 
veil gleichſar — —————— En, —n dein —— voderſten 
















> — 
u En BT EI 
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een und et erflärte is Reimmanen ſchnd zu Abmef 
ri am / wie vor gemeldt: 
* m ——— —* te Teutſche Wörter zus 
- ‚Mmden/zauch ſonſt zuſormen und au gie kuͤn⸗ 
nen ohn Tadel zu Teutſchen Reimen gebrauchet / noch durch richtige 
Abmeſſung eine Reimmas/hineingeieget werden / als zum Epempel: 
uni m Kane wi mer U 
Btlindmůt ig bereitfertig — E— ig / unwi da cwuch / getmelanglich ec 
8 Es muß der chen 1 Stanmwore in dieſen gedoppelten/ als: Muht / fahrt / 
ee —*ab lelben / und kan mie nichten ohn Abbruch des natürlichen Tohns / 







arlezung der flieffenden grundrichrigen Reimmeffung kurtz ausgefprochen/ und des« 
j ed hu oh, als/ g / lich/ fang, gezogen werden, Gar unangenehm würde 


5* EEE tg um auch bereitwillig 


J — — ſo —XE Art langkurtz oder Trochzifenn/ zu kurtz⸗ 
ge Klum —— 5* emacht. Alſo —— ſich noch viel andere Woͤr⸗ 
t | / x. Welche auch zu Teutſchen 


Deimen wen u 16 Samlı € tauglich 
ee 326 als m garni: at on —8 
—* * ic * den Rohtfal zum zeiten kuͤnnt avgewaudt un grande 





























98 Lm.I Car. rn. WVonder KReimmaas/. 
Du gibft Erklärungen. Der Shad ſch —— it. 
Denn) En / und Tich / ſo ———————— 

tyliſchem eeia weenave bete ——* 28 


ey 


Gabeſt Erklarungen / selbe wir los. ar 
Schad iiſt unwiedererſetzlich Bremen, ——— N 
Bleibe bereitwillig gegen die — — ha R 

** ——— 


Dan mans genau beobachtet/ hunen tn Zeusfer Post ur die dreh de 
maaßen/ ber lämbus, TrochzusundDz& aylas gmigfeyn, ud — 
— — ER ET 











Var ** 


IR. eati! 


Bel weniger iſt nötig von den übrigen Sateinifcpenund Srichifchenwiel 
dibus mas zufagen/ welche von jhnen werden in — — bedes/tt 
Bieimmafk) derer. wi dan se 
ter drey exa 
noftra {ufheiunt, pl url üs‘ 
compoli itionis,fuos'menfura 


—— RN (Larians) Eurplangkarg/ $ 
; —— u Renee Ye: 2 
ia mer 356 > N hit 
Pallnibachin ir us ‚Cpereuffus). € 
—— - (Cubernänn) Aunhgeeng/äle | 
Peon fecundas vu "(poctichs) — 


Pan tertim u vu.» U ‚(manifetus) G "tl; b/al 3, Unelan 6, = S 
Epitritus tertim - - U- (nutricäi) dal nor j 
Diüenber Vu d® (amznitas), EHP tzla 6: € | nen 
— v0 = vu" (rot mu) Data Bi h 

Coraobachim TEN sehe A ’ 


> 39 
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BE ———— De scanone. 830 
ER u 9 Cypiariaunum Langgekurstlang, ale ander, 


‘ . 


* Ile "= un. .uv (infariabilis) Doppellanggetärgt/ais : Haperantwortiic. 


- U ”-» U 


b de Dimskem > u = u (princpali) Woppellaugkärsläls: Wolgenoger. 

Er ee non adduco, licer facilefieri poſſet, mixte & conduplicare menſura · 
er oefi Germanicz ſunt incognitz , fupervacux, & prorfus ee, qux 
ſua & innata , amanisfimis& latisimis campis & receshbus fibi fervar, Interim 
— fir, —— legere, lingua Germanica comes & imitarrix fufficiens ubi» 

t in ‚hoc. rien ek oftenfum. Infrä quod quevis& varia 

num genera voce ——— pe ut Grecä, (inte —— modd 

ran ee velit amare aut capere: Nolenui r i injurid 
inguz — fundamento ignarus aut ng 


3* er a 
Zefa (Sr wa 
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Beni — 


—  Beimfügung/ 


Indus Pocucz Germanicz, qui continet verfifica- 


de conjungendis pedibus ad <armen conftirucdi, 
— — * 
* — LER 


ZW. 
ED m 
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ren], F 
ey —* 








840 Im. IL Cap. I. Von der Abmeſſun u =) 


Summaria cap. I Lib. I. 


Ltera pars Poeticæ eft verfihcaroria, quidca fe, & quashabaet partes. 75 

"Anus fir ſcanſio 
Obferbat. L. Quare feanfio rectẽ vocetur, Abmeſſung. de Rlychmiaton ve 

rum, & hodiernã in formam artis redaftapoerica. _ * ng 

Obferbar. 11. Rhychmifcatio Latinorum, Græcorum, Ital = 

fcopum noftrum non pereinent, alio fundamine — Germahleh | 

3. Scanfoquomodo fiat. | 4 
Obfersat. Scandendi modus& verfüum ratio, ut lingua Latina&G: 

lat, incognira & inamzna eft-Mufis Teutonicis, —— 

fünt, fed contra do@rinam — dulcis aliäs — erm 

fie inconcinnus. Sa IS: 

ih; Quidfieverfüs feuRythmus Germanicus. — 

obſeroat. VerfüsGermanicus Ryehınannregüiig fein le 
tiras & cenfura omainöfimul in verbis ei 
3 In fcanfoneartendi debent regiones & menlurz, d 
$, Quid fir regios ®. 

Obferbar. ee ar). — egion 

Singu *8 l 

gio * N Vers | 

7. Regiones quomodo — J 
Obfer&ar, Regiones hæ in verſu Germanico — * ] 

ai) * re YA 

8, Pedum decurfüs in recta pronuntiatione eft animady 

fu. Germänico,ut Me 1 Arien ſint menſt 

conſtat ergo verſus unius generis pedibus. HR — 

Obfer6at : Per Krophen er ApEL ARE per — 

9. Dactylicum & Anapzfticum Be te quirit congt 


monofyllabarum refpuit.. 





















% 
u P u A 


















S Se a fung: Di 
Sy ber ift/ woelche.le ref jede Selme um 
rechter kunſt 
—— m 

in ſich die Abmeſſung die 
Altera pars pocticg PB an ai 
adtum)icaconlungenc,uc armen ip qui 





ufeten/un — —— je SWEET ir; 
a * — 2 


libet gene 








% Ln.n, Cara: mal DeScaffione, ı «I 1 g4t 
| — — die Abineffung)-fec undö Rhytbmwifadionem 
2 yıhmificationem (die Reimung) tertiö spfacarmennimgemera, —— 
—3 Das folgendes/grändlicher umd KT Bericht gefhehen fol. 


br. De kemefin 08 eine techiefige e Abtheilung des — 
Tutſchen Ver es welche da gefchieh et durch dir Reimmaſſen: 
Ran * ——— recta versüs commenſuraus x aan 


— Es wird in Xentfiher Berstunft die Abmeſſung —* genennet eine rechtmeſſige 
R rt eilung des Reimes/ nemlich eine —— * kunſtgruͤndige und gem iſſe —“ 
wentge nach gewiſſer / richtiger Kunſt zufaſſen undz und zuverſtehen / — befant 

 mBriechfcher und Lateiniſcher Sprache feyn mag 

DSDie alte Reimereh / und das —— der Teutſchen / davon man noch eine 
Ks — überbfiebene Broffen/ fo ein / anderhalb / ja zwey tauſend Jahre alt/ 
% rate hat / ſolches iſt merftenrheils von unferer heutigen und richtigen Poeſt 
t/ und rechter Kunft und Gleichr ichtigkelt unfähig ; iſt derowegen eine Unnoht / das 
bi: on: heles a: 5— utlauben und anzufuͤhren: Deñ weil es nunmehr auffer Getvonpeit/auffer Runft 
IJ —*8* une ‚rache/ ais muß es auch billich / wie ein unnöhriges/ auffer 
;; nf * fingen der Verskunſt — Es iſt aber dieſes wicht zuleugnen / 
id —— ortordnung / ſonderen nur bloß die alſo belieb⸗ 
pelmehr Retmerey / dem alten Teutſchen bekant gemefen/ daß dennoch 
it ebiehenbem Bermögenderanausgeüben uneingerichteten 
untadelbaf e Reime mit — ſeyn; Wie deren 
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i —— en: Zum Etempel aus dem alten 
do — 7 J —* — ey» rn: - » 
—* warb ſchwere ae are froͤlich bauen 
J— Dit vernam / Und laß dein Sorge ſeyn / 
Ba Eu Er ſptach zum tawpartere — dir zur Jungfrauen 
er —* ur Porten ein / ic. 


* € etmuß verfih gab: } 
: —2 


ft 2 


im en ee 


5 —— Nur Hi 
j' Habher eitet nüge Stege 
Teer * er manche be — 















’E uch ' 
> u 
5 1205 age v. 
i ıFı 4 
» 4 


3 ’ 2 es —F ee be... Ben ön 
——* — el DR NER — 


* — aubiſch / ausgenommen die fünfte Ziel, har 
* * Doooo ij 











34: Lıs, Il. Cap, I. Von der Abmeffung/: 
| a. eu an eng nn 


hriſto: 
—— — — 
Mit allen Guͤtren Gnad und Lebe / 


Si uns gefchenkein uns zuſchweben. 
Item: Ein Leiter Jacob man dich zeh 90 
Durch dich man zu dem Vater ſteigt / 
Der ſich durch Dich zu uns geneigt / ec 


. — 




























tem aus dem Cheurdauk. PR nz 
ESprach zu jhm Edler Fuͤrſt und Herrr 

Eur Ruhm und —— Ser RR 

Anfremder Nation erkant / ——— 


Eur freudig/ thaͤtig / Mannlich Hand / 27 
Dadurch jbr Preiß habt eingelegt / et. Ber 

\ In dieſen nun / und etwa Derogleichen Teutſchen —— Reinmaas recht zu 
finden; Wiewol doch dieſelbe rechte Reimmaas / und alles andere / ſo ein Reimkunß / un 
aushebung der Sprache gehoͤret / den reitneuden Alten tft — * unbe 
Bant gewefen. Wir fenen demnach numehr das alte Tichten umd eimmacheren bep feite/nn 
ach dem unferer/ —* hochhertlichen Haubtſprache ein ander Gluͤtſtern zu def 
lepten Zeiten erſchienen / die Kunfibahn darin von vielen gelehrten umd verſi ndigen deuten er 
hfnet / and auf eine andere Ehrenſtaffel der Gewisheit —— von welcher ſie die 
andere mit jhrem ltebftchen/ trotzendem und unverglelchlichem ögen uͤberſchauen und 
berthoͤnen kan; Als erwehlet man bill ich die ober Bin ‚und die llebliche gewiſſt Art d . 
mens / und (ft bemaben audh in dtefem/ kuuſtvollem — * Pen Sprode 
in eine Kunftform gebürlichen einzufchlieflen. a 


Anmerkung. I, 

Was von der Reimung der Woͤrter / ee 

tetneren und Griechen mag gebrauchef wor den * davon zuſe 

26. cap. 3, ſeqq. Iul.Scal.poet. lib.⁊.c. 2. &c, oder wie 
genommen und beobachten / dadon unter anderen/ Olaudiu⸗ — c onſa 
Torquatus Taflus, &c, Meldung thun; oder auch wie die M vormals / ſo wol auf Teutſch 
als nach der Teutſchen Art das Lateiniſche gelappet umd geretumet/ davon die alten Bücher v 

Br ſeyn / oder auch / wie die uhralten Teutſchen / bie Barden/ die Scalder unt en, da 

alten Eeltifchen Poeten gerelmet uud abgemeſſen yabon Saxc 
Johannes Magnus, und abſonderlich D. Olaus Wormius in ſeiner ausaefertigten Rut rä, 0 
Liceratuta Danica pic Sachen anführen folche nnd alle —*8* eſmungen dienen nie 
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gereichen näglichem Zwelfe: D ir reden 
—— —— Be —— un sur tm 
—— — Quellen Teutſcher S albereit au 
REES ubringen iſt. 
je — — 


Die Abmeſſung muß ben ung geſchehen nach unferen Teut⸗ 
E; Reimmaaſſen Pd hat bier die Rateiniiche oder Griechſche 
gar nicht ſtat / noch einigen rechten Gebrauch. 
Scanſis fieri debet ad pedum Germanicotum menfurationem, & Eatinus aut Grzeus 
menfurationis aut Scanfionis modus noftrz pochi plane nen conyenit, | 


fen nich die Re und Bie befindlichen Arten der froͤm⸗ 
ee —* 9 —— ——— Ant ns 
fie ſich zuachten und zuformen Bette > 
Unſert 5 ern en ihr eigen Falrfeis m nach dero ee — rein und 
an anderem Orte ein mehrers 9 er worden, Und iſt es 
le ba af kg! ! BA nemit teilung der Teutſchen 
er Art Natur ne re — der * 
—— — — en nnd ungerzwangen bleiben. Es 
a Herfucher worden, die Teutfchen Reime n aoffe und Art der Sateis 
# * —5—* wie ſolches unſeren Sprachgränden ein unbekantes iſt / und 
recht 
























und Unportifch lautet / alſo wird und iſt ſolche Folgerey von went 
8 und angenommen worden 





Wirt va Bee) auch wol enlicher maffen mach der 
| Sale jaon npsterhaßay weiche⸗ —E 


— „Am 


» guziie —FR— —E ale — dur 


ſich in allen Winden — 
hüten 








——— 
Feursglute — er rl 


Dr * ea 
— — von Kam am ut un 
* J gleiche mn Ic. und Gefnero zufiaden. 
j L — ——— Abmeſſung zuver⸗ 
} Bed rg meffung zu 
Odbooo Fra IE Es 








844 In. IL, Cap. L. Von der Abmeffinge ⸗ IL- RR? 
| ES ſeynd ſonſten gi —— 


















J 
aß gegen jhrem Schein / dunckele Siechte 
So 4 fuͤr andren — Ludwigs Krone Rn, — 


Dep dem Gott IR wehrt/und Der Apollo 4 geechtt, * N. A 
nn BT RR ———— —— —* 


Ein KeimvoderTeutfcher Vers/ift eines | 

der Wörter/ vermittelft.erforderter gewiſſer immaãſſen / mi 

hoͤrigem Reimlaute ſich ſchlieſſend. — ee Be ER 

Vel: Rhythmus conſiſtit in —— — non modd ia yrba (ie D 

Keimtoörter) gaszuunte ‚fed cujus ſingulæ fyllabz certo numero & quantirare decurrur J 
ita tämnen, ne pi ritas fermonis Bean Menu aut RE? 77 RE * 

—* 2. 

Anmerkung — a ah) 


Ob zwar dad Reimen ein nobtwendiges Seüf des Teutſt fangen 























auch deshalben Sch ng ——— ch u a} a * * Bit Ic = u — 
unes /- daß darin jexı Er) —— Ar dh ea anzu J— 
u; 5 —— — (o ar Ko 4 


—— Reimmaaſſen / zubes bachten und hochmerklich 
Vers · machen tan ohne Reimen — her gen f ei 
muͤſſen alle Wörter darın nach ——— NY 


ar — made 
u TE 3 

Een Mbmieffungeineeteitfhen® es oder Ne 
fachlich in achr zunehmen 1. Die Sliederr 
und 11, die Abſchnitte / Cæiuræe.) in} 


In fcanfione verfü üs ſeu — Germanici — J 
ve 


— RR, — 
Die Glieder oder Reim der ſ ds et et ba are n 

nes Verſes / welche durch jede jelmmaas g geteihlet er 

gefondert werden muͤſen. Rz E 


Regiones Sur i in verfü divifi biles — re 


Anne un 
Sie "Olieder oder Beimglieder find we 
* oder ein gan — ——— ungen (u 














br 












DAY 
— 2 


en iM 


a er BC 00gle 
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* ſondern auch vor⸗ 

rar zufammenhengu der Gliedet / oder lieder muß bes 
—— dieſe Glieder ee ſtets · gewiſſer 

alſo und dergeſtalte daß eine 


reger et: Die Dielfübig aa er eg —— 

eeeg DI Diepali en ine. 

* * — Slider oder Keimglieder fein wolftändtich 

| m er die Glieder oder wolſtaͤnd 

aneinander hengen / uñ den Leib des Reimes naturmeſſig und Kunſt⸗ 
mmenf / damit fein Mißglied daran etwas verunziere 


Rep ven autem feu membra i ia Verkis, 1» tarenatim exarte coharcanr, &. corpua 
verſus rectẽ formene: vide tanien obferyationem — 


Anmerkung. 
——— wi 


te nach Teu nicht ebennör 





“ 








Kr RR... “ 











— 
— * 
— ——— ng 


rd wi Ber See 












— —— Reim» 

ee ſich haben, oder auch 

ı oͤr | te folgenden worin lau» 

h: h Ä — — ee 
VER 4 eh Fr apa yet An LeL ' e, 


** an Sl WR 
e Ida Ai — 









ne el! N mi) YeQ3i 


or Hr zu Ihboch? (RER Ha: 5* 
— Ba — —— — 


eıdı 








946 Im. IL Car/L Von der Abmeſſung 
folgenden aber machet jedes Dort sin Diemmnenoy dit leiden 
durch die Pina —— als: ee | 
Sich € oıher | Vater Wolleſt In 
Inne | Biber befer NRahter / —— ra ze Ita aut — 


Es iſt dieſes annoch zuerihnern/ daß manda Abnme eff 
den Hinlauf der Reimglieder im Ausreden gar vernemlich 
ren und gleichflieffend ausreden konnen: 


etneiniglich eine Retmart in Teutſcher S u 
maas / ne — nn Dim ein mn. ‚Brad a engen er 


und das gante Gedichte alsdann abgemeffen werden / weil iu Zum 2 Poefiı 
in andern Sprachen die pedes unter fich in einem Verſe vermeng tchelne 
ſetzet werden. 
(Pedum decurſus in re&tä pronunciatione animadverti deber) —— in * ei 
ejusdem ſunt menfurationis, cujus fuirpes incipiens, fun ergo omnes in 
pniusgeneris: exceptio tamen erit in novis Carminum generibus; dequo infrä) 


Alſo gebe der ke —— an: — 


1 







* J— 











— A in 2 







G——— 





—X Pr R 
& mäffen * al folgende 3 Seien ode Dofeom gieicherah⸗ 
meſſung ſeyn / als: eb 
| ae, Gott von Bergen Küebeny Daufiumiı Bu ihibay X 
Alles komt von Gottes Der mit dit verwantt 
Gottes, Lieb iſt dis auf Erden / Beten —— a BE 
Der gehet der ‚Anfang Jambiſch oder kurtzlang su / — 
Die ie Gele IR allein und bio bloß. 3 


So muͤſſen gleichfals alle folgende Sn da Dre 
fer Reimmas abgemeffen werden] ale: 


Die Seele noch allein und bloß / Fleucht / wenn fie m ö 
Zum Himmel / da fie hergeruͤhret. Was diefen fchmöden deib betrif) 
Wird nichts an jhm als — — x / gefphr 


Oder gehet der Anfang —— ode 







—— a ——— * 
er Bm — 
Als dan m i ie n er Rt 
cher Abmeſſung ſeyn / als: r 











Syria er ne a 
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- Eiferner Himmel! bie Miegel - Ber über all 
Zrübes —— * — 
—— Hertzeleid häuffer ſich 
un af en Big aſſet mich unser deu Dorneren-mallen. I 
Sat bar m n / daß daſſelbe / was allpie von —— — 


J ——— if erwehnt, Br Rt mie here Jambiſchen / Trogaiſchen / Dactylſchen und 


— a erg > * er —— Me 
a en bri 
— die Reimmaaſſen auch in einer Zeil verwechſelt und —— ’ge * wer⸗ 
J— iſt auffer zweiffel/ wie gruͤndlichere Nachricht zubefinden in folgenden —— 
Anmerkung. 
hr * — —— mit dem R 


eimſchluſſe auch 
lies fonderem diefelbe fan gar wol biß in ie mc 
— — et derohalben ein jeder Reimſchluß 


—&— in jeder Meinung / wie davon — hin und wieder zu we fo. 


den Dactylifchen und "YMnapefiifhen) öder.inden langge⸗ 
= und iin Der Leber ee fan * * 
elimmaa et wer⸗ 

den: Nicht aber —— lee * t eine volle. 
Reimma as den gantzen Vers durch machet. Alſo ftehenauchnicht 
noch klingen wol / die oftmahligen einſylbigen Wörter in den Dacty⸗ 
liſchen Verſen weil Dadurch der Dacıplus etwas hart und gezwun⸗ 


gen muß werden 
i genere —* —* ico — fndr, Gveibäperpe apre dividantur > 
congeries monolyllabarum vocum in his carminum generibus eft —— 


Tagen lautet dieſes gar nicht wol: 
Welt und das Zieifih das milichjeg verachten 
GOtt den wilich nur ftets recht wol betrachten. 


Bid ab lautet es waniefegofammen engen als; 


- Sieifpes-und Gierde guft f ol — 
Alſo lautet das folgende / worin jedes Wort eine Reimmaas machet / 
vielleicht fo gar wol / (wiewol es doch auch feine liebliche Fluchtigkeit 
hat) als 


Ppppp Froͤ⸗ 
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TUT, Vu u». DB \DN ans; 11 
Sräige ietiche ige @achen * 
Allezeit eitele Sterbliche ie Pag} 


Beffer moͤchte es klingen / wan die OR Duni 





























zertheilet werden/ als: 5 3 pre —— * 
— are um tisrsnet ge we 
Bi —— 50 * 9 —V Mm , 


ee ae 


— 


Caput ſecundum libri ſecundi de Cæſura. 


9— Me) . Pl 9 
eng ne | ae. u ——— 
Lid Fir exfura feu — —* ont Dig ra A» N af 
3,8 Cxfıra ubi locum habea * — IR r 
Osfer$ats 1. Si verfas fir —— o&o fyllabisiconftans..; | J 
ll. Jambieus, decem vel u Hillabis ‚de onfans, — 
“IM. Trochaicus decem vel un a fl er 
„+1 IV» Jambikus’duoderim vel ıre | 
V. Trochaicus 12. vel 13. fyllabis —— —4 
VI. Si verfus Fnelengieren ie 36. m. vl Brian yllat 
3. Cxlura in fyllaba produdta confir. _ | 
4, Aut ultimam fyllabam vocis polyfyllabz oceupat. 
Obfer&ar. Inmedio vocis quare locum —— u 
5. Quomodo ob rei mixturam, cxfura verbis-fe immiferat, * we 
6. Cxlurx adfonantia cum Rhythmoseft indecora: 11.37. 
7. Syllaba, — —— —— pre! 
. Apoftrophara Jy a loco caſura flare poreft, J 
9. a in F —* itionis locum — — 
—* obſerbat. 1. Figura, locus, modus & efletus A es 
11, Si fequarur DW son u 
4 a Al. Si voces inBiphtl ng 
* — Siin tonum prodı 
. y, Locus in 2 rfuͤs J 
VI. Locus in —— ar 
Bald R vu. An — 
J UX. An in Imperätiv 
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Fi 9 N 1238 And 


N Er Hofmirtoder die Cafur ift ein zug oder &tit 
Aſand im mitten des Verſes / wenn man bey Leſung oder Ab» 
Mmeſſung des Reimes / ein weng ſtille Helt / gleichfam Athen 
holet / und alfo die Reimglieder durch den Abfchnitt zierlich vonein- 
ander zeucht / als wenn inan fagt: 


Caſura eſt ſecio Verſuum ſeu Rhythmotum in medio, ur pofterior pars fucceden. 




















AR, * pedis initium fir, 

* j T 5 
a 

PEN ſchneidet fich der Bars zumitten bey Recht und Noht ab / 
daſelbſt ein wenig inne gehalten / aan mit nichten des Ders in 
Kine Tohne und Athem ante ein aclefen werden, 


m — — ri 
| itt muß gel ER altein zumitten des Raimen 
in allen und jeden Reimarten / ſondern nur in folgenden / 


‚ i m + : n Ä — medio verfus, & quidem io fequentibus carminum generibus 
hi ir * un. ICH 


en en oder Trogaifchen Reimarten /fo acht 
— — Abend nitt finden/und zwar algı 
De — dem Ari Glieve/al: 


5 abis conftat, poft primum pede trifektio | 
5. 5 ee y ee 


EHER Ba | 
* un ) ge 
hair: eh Bing 000 en us (geboten patyıc 


- 9* U 


| * 53 3 ben min Hertze ey A 
0 Mhi Pia der‘ —— / iur u, — bey Leſung 
| — ——— — 























f} Ben; 
; | # - ei 8 I ar i 
g50 Lin. 1, Car. u. Von dem Abfchnitte/ / u RE 


11. In den Rurglangen oder Jambiſchen —— 
hen: oder düffibig ſeyn / muß ſich der Abſchnit mit | 


Reimgliede abziehen. als: ei 
In Jambico carming, fi verfus Dun — as. 
| Kr — a 2 


= — del ler, 
Du fagft 4 ey ber Spiegel voller aiſt / Kr ca [ep Fe) 
Und zeige dich Tier ſchoͤner als du biſt / — Imn 
Komm wilſtu ſehn daß er nicht llegen kan / u 6,0 2 
Und fchaue Dh mit meinen Augen an. DER nn — ee | 
Alſo auch in Eiffibigenz + Min ae 4 
Wir müffen fort Gott hat es fo befhloffenn I na U 


Die ge | macht billich uns — * 

Der Suͤnden Band helt unfren Geiſt gefange —X 

Der Himmel. eufft |uns felber mit San if. 1 

111. In den Langfurgen oder Tre eh Elſ⸗ 

‚fibigen Reimarten. muß ſich der Abſchitt nach den binden 

vorderſten Reimgliederen / und alſo eine fonderliche Silb) nemlih 
die fünffte machen / als: — * EN “iR 


In trochaico carmine, fi verſus decem vel unde, 
ei pedes, Eee feu metrifetic 


- | nich 
Meiner —— —— * 173 ge: 
—— pre: rm Be ei 

er ohn Gottes Huld |leber der iſt toodt ı 55. ie 
teben/ Heil und Troft Fıft allein mir Gott. % Be det: Hes — 


IV. In den kurtzlangen oder‘ 


und dreyzehenſilbig ſeyn / muß ſich der ae * em dr 
Gliede abziehen / ale: h 
In carmine Jambico, fi verfus duodecim vi u 
feu meiriſectio i — in ſine tertii me 
Mer feines tebens Ziel im m Olüte nicht bedenfet —— > * 
Den hat die Sicherheit] m Mnsittengefate 
tem: EN r 
ER ae, 
er Zugen ren ! WE 
€s —* das Gehör Lund ſchalt ins — hinnein 


Fr 
ex 
































A nie I. a 7 De Calurs, 851 
N. den Langkurtzen oder Trogalfchen Reimarten fo zwoͤlf⸗ 
| a — ſich —— finden na En 

| gliede⸗ und alſo eine ſonderliche Silbe / nemlich die ſie⸗ 


Br ak 14; ——— A hi verlus duodesim vel tredecim fyllabis conftat cafura 
— in particulari & quidem — ſyllaba locum haber, 


aa — PER auf; taf * Dich — 
mit treuen Hertzen mr in den Himmel treten. 


re - U - u > - mich 

| H —2* —— * 

VE Inden gar langen Verſen / nemlich inden fuͤnfzehnſylbi⸗ 
ol 


(om Sanbiköena 8 Trogaifchen/ muß fich gleich Um falszumite 
t finden / wie 5— Ibe folgendes zu Ende des fünften 





erſibr ———— qui quindecim, fedecim vel pluribus fyUabis conftanı, cxfü- 
| dur ‚medio reperitur, vid.capur a: & fexcum fequens ĩn ſine. 


Br Da Abſchnitt aber muß allgeit einſylbig und lang ſeyn / wie in vor⸗ 
ine nzufehen, 
u —— — coniſtit, quæ producitur. 


2 Er Ko each Abſch nitt allemabj entineder ein einfplbig Wort ſeyn 
oder ein mehr· oder vielſylbig Wort darinn / mit den Abfchnitte/ 


| R: ui —— monofyllabica taättih, aut ultimanı & quidemprödadam fylla- 
polyfyllabz — 
New; N elne laſt / macht betruͤbt / 
rende, ——— ——2 
—* Abe Find Dee a —— in ſolgenden aber ur 
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Lib. U. Cap. ı. Von dem Abſchant / 
| Aumerfung. — 

Es ſtehet aber gan heslich und miglautet/ wei man zumitten dee‘ do 
ee alten an» atfo ven ganyen Reitn verfihmpelen und Re biechet / als: 
Die Tugend iſt der beſt le Schat den ich hie habe — >: 17 
Slie iſt die alergrög j eft’ und die Gottes Babe, — 


Alhie werden die Woͤrter Beſie und Großeſte min hi | 
welches gar nicht znthun. ——— 


— 
Metriſectio [eu caſuta locum non —* in medio dietionis, +» u. id 
$| 


Es iſt aber zumerken / daßzumeilen wegen eines siertichenfonbati 7 
Nach truks / wenn entwederbas Ding vermengt wird /ſich zufaftien ſchleuf 
zuſammen gehoͤret / ec. man als dan den Abſchnitt —— ſo ſe 
Daß; er fich gleichfals alſo einhenge und — — 


lebhafter vorgeſiellet werde. eh 
loco habendum, fi obimixturam aut tina, a ſeltio no 
—— ipſi⸗ — ſe asglu ion — * 34 
Alſo ſagt Herz Freinsheim —————— zreklichen m 
nenfprengen: ——— 
nie, „men „SR ungeheuren Kualen  .. 5 N 
Erbeben Thürn’ und Wäl — 5 Her ur * 
In einem Augenblif’/ und * Hola —* Tan 
+ Und Blut und Rauch und Erd/ und Kopff un 4 N 
Und Spiegund Schwert und Warflen jämmerlt Be ER s 
Aldte vermengt ſich der Abfchittin Waffen mit dem folgenden € 
Ortes wegen der erfchreflichen Angenbliflichen und Höufchen zufam rffung und wan⸗ 
derdarer Spreng - und Mengung der Bin ac nenn un — 2 
tem —— — ER 4 
Die Schu find brauner Sammt / fehr arelich. u e — 
Und mit Galaunen eingefaſſet er geſchm — 5 
Uhle wird gleichfals nicht unrecht der Abſchnitt / ein men 
Wort gefaſſet / wegen des einfaſſenden Wortes uns Dinges * * 
Alſo auch wenn Herr Bible ng 
Ein Bräutigam | wenn Er die Liebſte ſchauet So Fl: 
Wenn Jeſus wein | er Seelen fich vertrauet/_ Ah —* * ee nom 
Alte wird der fonft nötige Abfehnitt/nicht abgefch en 7 fern 5 
Worte Meiner an’ daß alfo nicht unrecht angedeutet das) 
mobi wehrende Froloktung eines Epriften/ wohin we —2 * * F 


2 













: Ga Def * KR 


=’; ‚De 
a — FF 
Pu 2 gi ) Hllimdee) by (500Qle 
ET. C 


F 
2 ; — 
n I 
. * 
4 — 
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— en Ri $ ee: m a, 
E⸗ 3 


— gar nicht im Darf wenn der Abfchnitt fich mit dem 
€ feines Verſes Reime/folche Verſe werden auch bey den Lateineren 
“re, egenant / als: 

pie eultor Br ulcor. pi. manet, ars ddrat, Forttiea recedere curat · 
Der Verſe inden Mündhzelten und ben Hindanfegung der Latelutſchen fchönen 

Srade thoch ſeynd bellebet und auff die oberſte Runftftelle gleichfam erhoben worden, 

Du .< "efürz tonum cum rhythmo convenire, aut nimiam adfonantiam ve! confo- 

N mansiam cum rhythmo habere, indecorum in vetſu habeturs ' 

iii: Alſo nun iſt auch die Reimung / fo der Abſchnitt mit dem ends ma Kuy ard 

m Kauglich/ als wenn Herr Opitz dieſes auch alfo erinnert: _ * * 16 

Ehen gut Geraiffen gibt auff böfe Maͤuler nicht 5* 

Bi Wenn feiner Tugendlicht fo Mar hereiner bricht. 

hast ‚€ Aem: Auf guͤldnen Boden ſteht die recht erlernte Kunſt 

—4 fan fie —— und bleibt nicht ohne Gunfl- 

4 die Reimung bich t: Souſt · Gunſt / den Ders unanmuhrt 

wmd tadelhaft. —— —ãA ee a a Abſchuttt mit an 

4 * rien Zuſtimmung des Neimens oder verwanten Laut hat / alſo kuͤnget micht wol 

Ergreif mit be efucchte £uft und Freud 

— ki erst Kor bittre RB 


meh Munde leid nord bald reimet/ als wird dadurch ber Bersunlistig: Denn es 
hemget Bi htlahe Arche Decglfhen ober fang rat Ta DR Fi 
| ; : 
den unte ea Ä n die Seen mit fonderlicher lag Da —— 
ximen forhaner eimverwantfcha eat ren age avon drunten 
ee —— 
a6 fra wär heolei mas igen für "Spies | 
3* EN, Be: — Ge. LE ann Br J 
x * Bediener der —— — 
— Pi 3 
ar de — gebrauchet werden zu Abſchaüte das iſt 
E' kfelben ugs er voch hi stelficich, —— werden) Kae 
y main ih nnung im and unk weilin 
—* m? —S tr mi: APR 
| * ir Sylaba 


* 
2 










ls: 















=; re 
I —5 Be 
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. Lıs. II, Car. Il. von dem —— 


854 
Sylaba illa in voce, quam lineola intermedia ſecat, de quã Bor ämem, j 
usquead 675. rectẽ admitri poteſt loco mett iſe cionis⸗ ſeu el J 


Es iſt acher von dem Mittelſtriche / und deſſen au 
meldung zufehen fupra pag. 67% ti 
Alfo werden Diefe Wörter durch den Mittelſtrich ge: rn 
Eine Erb »Land- und Handelſtadt. If Sand» Stat-ja Beittündig. 
Außs ab. und einladen. Geiſt · und Börlihre. and a 
Und dergleichen nach jhren / in ernantem Orte der Sp ae 
wiefenen Gruͤnden / welches wegen der Vielheit nicht —— 
bens Sagtman derowegen in einem Verſe rechttt.. 
Iſt er fo Hoch begabt/und fo ein groffer Mann / Er Dur. Mm. ’ 
Der alles fo gar (himpf» und ernftlich machen tan, u, Are * 
“tem: Das übel eine Reichs und groffe Handelſtat. E05 
Das Hertze fol auff Beil, und —— ſeyn mechen © —* Bu" 


Item: 
Item: Hie iſt dißmal die Zu⸗ und Abfupr unbequem. 


Alhie wird im —— get RN m l 
Geiſnm/ Zufuhr. NE ki 9J 


Es kan auch der Hinterſtrich En Aofehi — 
iſt: Es koͤnnen die Woͤrter / welche durch das —— * 
werffen/gar wol zum Abſchnitte gebrauchet werden, 2% * — 

Voces per Ap⸗emophen truncatz,vid, fuprä pag. 676. loco lürg Pr 
Wer gerne lang’ hie.leben mil auff Erden _ ——— = 
Der wil auch lang’ und viel gequelet werden. Rf. 4 Toll 5 — 
In dieſer Welt iſt ſtet. Uneinigkeit und Friegen — — 
Doch foiget ſtetem Streit’ ein ſtetes nimmer» Slegen. * Art Wr 
Und ſchlieſſen zu ein Au fhauen an 0 — 
Die iſan wol Ha an fommentan. — er 
rs eich * * roh 
Es hataberder Hinterſtrich den Napmenin Leu = Ep heda⸗ 
— her] weil er nirgends / als zu hinten des Wortes und zw gefcheiwird / 
als komm / ich lich. Von deſſen / des Hintet friches / ret 
aumerten / nd zwar? ** ar; 
si. usa non, all in ie GRHORE —— 
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—— 5* wien .— Cafura. 
aſſenes e an/und a 
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alsdenn — uch und a an eg hinten des Wortes gezeignet 
—* Apoftrophe Snishöhe fi tere € Almen fem citculi parvi, infine vo. 
— uldem Are Rarti,apponkädl, auaries nimirum fequens didio & 
r ind je e —* (tomme / ſeuftze meine.) 
BR 1. Wan aber das folgende Wort fih von einem H anhebet / 
rausgelaſſen und der Buchitab E geſetzet twerden/ als: 
Si ſequitut — litera e vocis pracedentis velretineri, velmedianee apo- 
* 
ud; Oder Sa lieh‘ Har. bertlich dich / ic. 
ſeyn / Und wan jhr Hergen eines feyn/ic. 
Ei — wie/bie/die/ fehrie/zc. fünnen vermittelft des Hin⸗ 
ſchleins das e nicht wegwerfen / ob ſchon ein Selblautender 
en — — nähen we nec — ibilo- 
> Apieanes nicht fchen 105” 2)’ ni’ ob ſchon ein Seiblauter daranf folge 
ei ‚Die Wörter gleichfals fo auf den Langlaut ee ausgehen 
 _ Neeminusvoces in produftum vente gereniiger Cvid, füprä pag,201.202°) —— 
bh — — literæ €, 


—7— das folgende Wort von einem Selblautenden * an⸗ 
Klagen/ ¶ Zo ftufg’/Ichtmilgern ſagen 
| fan erwehntes Hinter ſtrichlein auch wol gebrauchet/ oder 
Bon igno omitth potelts 
I Wörter er ( aufoen Doppel je/ —* 
arauf im folgenden Worte ſich findet / als: 

—* Wie tft die erſte Kunſt noch nie uns angegangen. 
DRS nicht von ſich werfen/ noch das Mittelſtrichlein 

* Ban bie ude Seeumb alles tand ausdenke. 


"Y. Es tan anch dieles Spinterftrichlein gu hinten des gangen 
e: uf 8, Stel a er 27 





Es en 
_ . 
. * 
gr 
. x 
I, . 
_ . 


356 ' Liz. 18 Car. II. 3 Won dem Abſchnittr ⸗ /,/·/ 


Rn nohtwendig von eiwem Selotautinden/ oder van⸗ 
en / als: B— 
In kne verſus, fen in ultima verstis voee ‚Tocupe apoftrophe — 


ſequens linea ſeu verfusi nn velä pe velä Nrera b. 9 Ya 
et 


itfd it im Ol 2 
313 —373 PER Fuße‘ ad ns, 1 Ben 


v1. Es kan auch dieſes Hinteefhricehn zu a | 
Reimſchluſſes gebrauchet / und das e alfo ausgelaffen wer 
dann aber muß der folgende TEE I | 

































oder H anfahen. . 
| EDER ns baberc pordepothohe; Arm nimirum 
prima litera ſit voralis, veh: g Sc dsl ehRl 5 en 


vl. Das gHnterfteichlein/weiles/wwie ger’ 
muß / tan es feine Stelle zumitten des Wortes nicht finden) sueild 
durch Das Teutſche Wort verhärtet/verlähin el und — 43 

Apoftrophe in medio di&ionis a habere ı ; aliquor 

Eu nitur,fedporius obfervancix ſeu in q Jar 

Dan finder ol ten —— 
———— * — — an 
b 2 fey gegruͤſſt / Weg / Warheit und dag tebe > 

5 Wardeit /Gott ———— egehen. onn. 

Ar An die Gebietungsweifen / Modos Imperativ von) PM 2 
ſelbe nach ea ei eiitf —— * 
woͤrter ſeyn / bedarff es nicht ein ad nr 
und das ausgelaffene er nicht g 

Imperativus Modus verbi, loce radicis habesbr 

Pronuneiatio monofyllabice fit, rg * * nes 
non opus ergo appouere apoſttophen Imperativ en aan Ar 
Hör’ ach GDtr mich Armen. Steh in — * von j 
— ſufficit enim ee p 
” Es tft auch bey den alten Meiſte 
ter find gleich ſam halbirt/zufannmen geze 
haben fie dieſes ſchuutrende Retme genenne in wen, 
geliehet /mÄffen, —“ —— 
Insel H — —* 
w * hi 


il. 


— — 
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A nen ge ler 
18: GB: — 
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* 7 sl 
— — 
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— En Er 


> 5 2 Eat 
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er B Bee Dnt, 
su ar ꝛt > Zen ma 
















OR: 4 — et het DE 
" Semmiaria enpitis tertii ELib, 12, 

vi. —* ar 
—* Roi 


rn —* * Kane ra J 
> Fe — —A ER ein: 
n in medio Pocis quare ilieica, Fat 
Be b: ‚sonfondns — aut in. cognatam 
* 144 
is Ioco man'afte. gr) | 
— Ei & au, userque hu in aquo confiftar, 


R A RR — — ih nen — 

Reimm— fntchemminder/ats ſonſt ein Haußtflüffe 
>_«- ER schen Verſes / in Rechte Obacht zunehmen: Denn 
BR * TE Te an ſich gar Feine Kunſt eben 

Mmoc eig A Noch dennoch muß dies 
nybreno twendige Stelle,umd einen Haubtort in den 
es mug auch. Die Reimung den Ausgang 


am ei lebt chef wol lehenbes Ende ben Zeche 
ai Da les Zee Sprach ie (ende 







Er 






nn 


LH 
..“ * —2 





9 | F ” en imuhhie bat / und mit 
* übe vo on pr nach B 
Ir 






































858 
lpla Khyıl be ci * 
pſa sehen i 049 —— 


net, nec fa —* F >> - ni wi 
Ryıhmus F aria verfüs Germanici & ufu bye J— 
* doctrinæ preferiprö Mar, — um * 


Es iſt aber anfaͤnglich Auniffen daß zweyerley Annie 
Teutſcher Sprache zufinden ſeyn / nemlich einfilbige rund sw die 
Einfilbigen Reimmörter/das iſt / ſ oft der Reim einſilbiger ie alte Tr 
fprochen wird, find dieſelbe / in welchen fich alsbald mit einem Klingen Men 
oder fleigenden Tohne der Keim endiget/als: Was das /¶ and 2 
Meinfein/sc. Und folche einfübige ———— ned | 
Nachfolge der Ausländer/genennet/cinen Männlichen R F 
liche Reimung / Rhythmum Maſculinum; —— 
vernemlich / gehörig noch deutlich zuſeyn gedaucht; Dann ein * 
Reim hergegen aha ch iin; e 
ben. Hören-ftören. Reiberstreiben/ ıc. War ae A Beiblir 
cher zweyſi ilbig / der Mannliche aber € aſilbig fe oder * Mi R 
weiß man Feine fonderfiche Uhrſache noch dentkich ey LT 
wegen recht nach Teutſcher Art und To ui fändliche pet oernemlir 
cher Andeutung cin Keim geteibler in den Steige den 


shmass ratione fyllabarum eft duplicis, Generis: Alter 


linm,ein Mänlicher/quando Rhychmusunaf, — 
Mein» 2 Alter vocatur Femssınes quando —5 


roducta & uliimã brevi, abſolvitut ut· Oeb Raüoane 
ei ita vocentur, Kilian? Vordn —— — * * xpri 
Sed Rhythmificatio ab,omni wu fuir Lingus Feu —* Ze Mythmi 


ergo Teutiſci ſgniſicationem &- 

peregrin impertinenu, incuri BI 25 ern — EN 
heje 

* N — 12* J ih 


& dicirur, Scandens —* er : * 

Ein Reigender Reim ir war — Zhoncde nede 
Fam auffeigend en biges ja FINE Se me di 
Wofelbft man höret|daßfich a aldi Enbig | sep higen im 
lautes’ auch der Kein mit einem auffteigenden hen dige J 
in dem folgenden / welcheo ſt ein Trogaifihe edle n/ gi gran 


—— 
— —— 
Ahr a J 
8 —— ——— 
> 2 — * 4 
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gi Lit. — De Rkythmiſicatione 











Sprichſt mir freundlich⸗ gnaͤdig zu 
Trofbälf aber, sen. 7 


Bo. , anden: * quæ inuna fyllabä, accentu longa & quð ad pronunciatio- 
Sen nem 1 ata, confiftit, ubz in proßuentia illa MonofyllabicaRhyrhmus Concinn® 
{ es adlonat, lich — — :in hymno fequenre femper Rhyrhmuseft ſcandens.) 
RN Ergebenheit Gottes; 

J ar — N — = 

F — . ».: —E — 

Dennoch du Gott / du allein / 

E 4 Scheuſt den Gnaden · Sonnenſchein / 





era Nuntch komme nah und fern 
En RE Gott iſt detd- und Gläffeftern : 
Denten nice Gaott mein ee pe 
> HUB Meßtube irn veriritz * Freude / Ruhe / Aunſt und That. 
2. ® ehe wenn nach dem Keime allemahl eine noch ans 
; )) hinfelt / und m un derwegen beftchen in zweyſylbigen 
threiben/ treiben, bleiben] 2c. bie ift der Keimlaut/ ib) 
ai ur ib treib) bleib doch alfo/ das die anhen⸗ 
N 
unvernemlt lich ſolche zweyſylbige Reimung Fallend 
hmus cadens feu defcendens eft disfylla- 
| ‚hychmum | formans der Reilaut) 1 fit prima & 
tem brevis (yllaba. freikanstapen, gehendichen. IBIe 
er Dexsfunftdie Bennennung des Reims alto / nemlich 
infallend > billig fol genennet werden. Wie dandiefe Termi- 
enperfendfich] unter anderen auch Herr Tfcherning in fei- 
nn Über die Poeterey pag: 76. helt. Im folgenden ift allezeit 
Bi leud/ iſ auch ein Zrogaifches icdlein/genant. 
ote bymno ——— eſt cadens. 


MIT: — — ‚Ungtiksreift, 
+ \e 4 
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- Mpdltnu inte RT NER 
SD Hinvera | 


Sich darauf zu Ruhe ſtellen. 
Dagag iij 2. Nur 
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86060  Lm, 1, Cape. ©. onder Being 


Kur der M leibes l SEres Pi gen’ firt en 
! 538 er Stetes — 


M ein Ungluͤk abgewichen - Stetes Wollen, nimmer hal en 
Stets cin andersfomt geſtrichenn. Triftdels lommet * Ta 


: 3. 

Sonne gehet anf undnieder/ 
Ftoſt auf Hitze finde fihwieders >... 
Stersdie Nacht der Tag erreichet) / ge "iur 
— — ni — J 


Unſer Ungluͤk komt Li⸗ wieder | Unſer Leben 
—— das groſſe nieder/  Alleduft * 
Mein arges abgewichen / 

aͤrgers font heran geſtrichen. 




















Die Reimung an ſih Nehet —— * rc 
der Reimlaut vernan die Mitlautere ig r F 


man fagt: — Kr em ir = 
iſt / derſelbe Laut fo muß — an ; in an / 
en 2 cher I 3 


fan und muß gertimet werden durch‘ nde na 


lautere / als ; Sant! want wa and,‘ ne em: if Al —* 
der Reimlaut u / wenn af nun durdl — S iu erg gebr — 
chet wird / ale denn reimet fich zu / du / Se uh / hu ih A | 


wenn man fage: Schreib/if hierin der Reimlant ı Kraft And 
Ermweifung wird daraus bleib relb / treib / ſcheib / W ib Re b ae Und aſſo 
durch und durch. Rhythinißcatio proprie site; co ft I; Gi fonus 
illa Rhythmum formans, (eu — 5 quii inRh, hychr mom * et J * 
varjatur per anteftantemconfonanter ‚velcc 16 ante es! a 
du&iscxemplis fatis patet, Dabeygarmwolz zu deſto Ieie hr Erfin nun 1 
der reimenden Woͤrter dieſes zu merken iſt / (Modusin ah en hi hıyd » 
mum) daß man den Keimlaut etwa vor ſich —* sd wo —* run 
behalte'und hernach das A / B/C/ von Anfa g biß zu E de Bu dene 
und wol acht habe/iwas für Ditlautere da fünnen ol ben mx im unaute zu 
vorn beygefuͤget werden: han Ian nicht leich ich ir in 


San TER . 


—* 


* 4 F * 
—— by G00gle 








—— 2. Car» DeiRhythmificatione ı | 
endes Wort entgehen / oder ungeformer bleiben koͤnnen / 


= di; —— Reimaut ſeyn / und beſinne firh ber 
ann wird man ohne Mühe finden Acht / Bracht / Dacht / 
me Rn in Ben hr Bas Dat 
—— Tracht / Wacht. Item / Man nehme zum Reimlaute / 
du chacht ordentlich gedachter Weiſe dic Buch ſtaben / dann ſin⸗ 
= /bald falt / halt / kalt / galt / geſtalt / lallt / prallt / rallt / ſchalt / 
wu t/istolt/ıc. Und alfo durch und durch / daraus fol⸗ 
nprallen Merken/S chmergenrennen/treiinen/gar 
— 2 fie ja unaugbarlich den vechten Reimlaui enderen; dass 
anders it rall cin anders pral / ein anders it Merklein anders ſchmern⸗ 
* —* rn anders Trenn / ꝛc. Dieweil die Reimung / wie Herr 
8 ſo ſehr ae auf een Der Buchſtaben / als auf 
ne llein die der Reimung if. Darum fo oft der 
4 Uwie fi a Er werden durch Vorfas anderer 
x = be/fo oft muß and Bar Rei m Babe un wird lpafe fen ab 
El nn einfilbigen 38 rteren / das iſt / in fleigenden 
J wong — durchgehende untriegliche Nishtigkeit/fonde> 
in den zwey ni — Bzin den fallenden Rei⸗ 
vann nur en imlaut wol md genau wird in acht genom⸗ 
nal: Sin gen / alhie iſt der Reimlaut / das ſt / der Laut / ſo ſich reimen 
— muß Bios allein/ nd niche en) oder gen /im fingen 
— Gibi ſich auch alſo wermitchft erwehnter Anleitung 
>an en bringen / dingen / dringen / fingen/gingent 
dngen / kling ringen / en) ng Ange 
mir 3 ie winge — und alfoinanderenf en 
—* — EN 577 3 Air 
neben gun, (Hic pluribu⸗ —— pronunciatio“, 
s div — ——— um Rbythmos formaorem)non 


ap dire au —— —— ad onem mi, eujus confiltentia & forma- 
j * Toni dpoſũtaeſ ee re ee mens varietur iNe fonus 
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J adamento admiſſo, nullibi incertitudo apparcbir, quzaliäs in- 
xX Ringe incettiflima em: Peru nimia variatio loco — 
Ai se 
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865 Li. . Cap. IM, von der er 


eilet Raruenda, Leftor videar quid fuprä pag: 152 & feq 
dictum eft ) Obmol. enliche bishero eriuneret / daß viele Bu welt —* 
nach eine gang gleiche Endung oder Reim» endung haben/ — 

tuͤnnen gereimet werden; aldtemeil ſie etwa eye Menden; 


ol rer ausgefprochen toürben 3 Als ob ſich nicht reinen kuͤn 


Aber folche Erinnerung iſt bishero 
———— Sana! — 5 wie — — — die Sn == 


Dar nach gletch ſeyn / tm ausreden folten ungleich und alfo zur nor 
es ſcheinet fat ein gan unthänliches und vergebenes zu ſeyn / dafman richtig 
welche und wie otel Wörter/ wie auch / undan welchen Örteren in Bar tue 
im ausredin and geleute etwas un — id zumein fa | 
fen wolte / wie die Schleſter / Meifner/Oberlä —— a ic. 
behren / fehren / lehten / mehren / ſehren / nehren / lehren / 
was dieſet Per Era, wird jener E ausfprechen / und daß d Zyy em gr 
daß tn dleſem / folder maffen ein lauter ungewiffes und gar zu — de n wol. 
te/ fo denn nachzufinnen/ und Dr due — durchgehender gewisheit zul —** he, 
Und o — ——— etzliche deroſelben nach jhrer * a jhren 
get rl item! — — aan Zee zu feine: theile oder 
einiger Jrrung gei ch | 
und gleiches Thones / folches aber / —— ——— int 
mechtig tft /wird nicht fonderlich geacht et / noch einiges tadels be 
gar grundbrüchig und hinfäligimelche hie von ae 
der Teutſchen Bade nad —— ein 
—— —*2* —* Mundarten —* —* ur ae —— at, 
efer davon die zehndte Lobrete und zwar 152.1 F 
de iſt dieſes / was (don geſetzt / richtig und N > F 
eo —— wird —— N las 0 — 
arum denn fau man garmolreimen‘ Paß/ n) — 
laut af richtig re wird, tem: — ee kracd/fi er. - 
gietchfals befagter maffen geendert wird. Etwa eine Hermeinete 
mwentger als nichtes zur Sache thun / de nn was nach eines pre wir —— 
börmaas gelind ſeyn / was die ſem weich / würde dem andern bin ati 
an. Und obfchon in einem und anderen der Unterſcheld merflich an su möchte, 
fich dennoch deswegen fetnewichtige Erpeblichteitan geh 
welches doch/kraft der gegebeuen Regel in feiner ficheren bleibenden —— 
Sewißheit feyn und bleiben kan / eine oder andere Ungewißheit und taut-deuteley anzuwerfe 
Es iſt auch weder von Herrn Opitz noch anderen Teutfchen Poeten / wie bin und wieder offen 
barlich zuſehen / diefes in acht genommen /und hat Hetr Dpik kluͤglich dafuͤt gehalten, indemer 
5* —— daß man durch die Reimung das Wort an ſich ſo — und — nicht 
en muͤ at wu . 
| 4 — 
vr; hl A 


Wenn der Laut gleichift/ ob as die Buchſaben cache 
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= i ah 1. Chan — De Rhythmificatione,; 863 


fintnen 7 fo Magen fi doch ohn alles Bedenken gereimet werden fage 
hr/alss Bluͤhen⸗ ziehen: Lebet⸗graͤbet: Gethoͤn⸗ ſtehn / ze. 
—— un 
J F ' häberur, nenn putus — 
Dabe yeah Sala 8/5] m folcher maffen mei; 
chthei 7 * auch et werden / weil ſich derer knenlicher geſchoͤbelter Aus⸗ 
ruc mweiſe mie ö/e/tg| ehUR ib otngeistien Seffet. (dehoc 
Jationis vid. [uprä pag, — aber 

er gelten / „wie fie-Dangile) jo muß viel, 
lbs  ; was in porgehendem Se ea e zu Ay armer 
© oben ift berähret worden/ Kraft und fat haben, aldie⸗ 
1% eineviel nähere Reim: A der Wörterzufpären, 
[gende / alsin Rifti ifchen tideren 

u. ——— Rra Be 

/ i na bat 


a In Opigen Palmen, 
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Be. 0. — au: 

“ hen. Hiiwexäe, Harpri Diamife. Hirte: SE 
* ——— der ein — und 

— ee Sauttya-stäften — — Spielt Hält. Fuͤhlt⸗ 

% bean. des von Birken (Berulij) Schriften: 


. vn hi) 21: 


ae, Ban: —5 Beut · ſeit. Neu⸗dieberey. Mählen- Seelen, 


J— — — —* 
‚san bett, ee N — nen. Sn. abf, (ebestrü ei * 
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Drüften lien, Beugen-feigen. Zieht. Piuzthn, Mirsfüc. 2 
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864 Lin. 11. Carollb;. Wonder Reimung/ — 


| ———— 2* es ) k 
— Zierd· ſpuͤrt. itten · J 
din. Er⸗neer. — welter ‚nid en 
In den Meiftergefängen wird dieſe Reim en —* Bean chen di 
mörter nicht fo gar rein und ———— eintr —*2 
doch alſo / das es für eine n ffige Reimung ra 
Ainpr | 


Aus vererwehmem Grunde des — kant 
che und Fehler / ſo bey — derer Reime — 
lich erkennen und vermeiden. Als wenn — 
und Endungen ‚Hank gleich] doch aber un Unger # 
und in einem Verſe anders) als imanderen nommen 
ber zu Reimung gebranchenwolte/alst Hd 

Confidcräto & artenro Rhythmifaionis jam oftenfo fund 

parent. "Non ergo et Rhythmus, fi dm Fodet; diverß au 

iisdem plane literis conftantes, ideo confoci hmum facia 

Bilflu ſeyn der Weiſe Und Haft Bu 2 

Item: Dunimft es nicht in acht Fubg m der. 3: 0 SE 
Item: Wir muͤſſen es doch wagen dfi en — [Ita 


die y 
PR is ln dann za sd aan vapncr Reioila 


acht / ag/ nicht wird durch abgemechfelten Worfag Der mitlautenden. —* — 
5— derſelbe Thon / derowegen Fe * Di 
zwar / wie auch die Itallaͤner nehmen he Petit aloe acht / note befant. Solhes 
aber gibt oder ehr Kunſt und Reim-richti; ei nicht Ära m en uadjir 
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reimen feines weges.an gehören auch Be Abgeleiseten/ ot 
Eng — Dei) hal vielen — Yin et ſehn / denn es reimet 
ſich nicht / wenn man fagt: —* —— 
en teriebſtes Sungfräulenn 55 ri 

Item: Er ift voll Ball’ und Bitterkeit | Un ' 


ne KIN 


Item: Die Sad it mir beforderlich Si nderlich 

i "IR: 4 Er” 12 

Alſo beſtehet auch in fallenden 

— a mr des Reimla 

-_ mitlautenden Buch ab verendert werde/ Als in Yreik 
. fallende Reimlaut eiten / und Dany t / ifk der Mitt 
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i Keime iu * eoſt / nun / i eiten / kan man nicht reimen mir Teiden / 
WEDER. den daſelbſt ft ein d zumitten des Reimlautes / und alſo das t 
— "welches Yhn im Ausreden einen austrüflichr unterſchiedenen 
Don /und alſe die Reimung unrecht und ungereimet machet. Alſo reimet 
ſGar h gar nicht geriffen-Spigen: Wagen⸗Sachen: Streif⸗ 
engleichen etc und derogleichen aus Uhrſache / weil der fallende Reim 

von ein M Hautende zumitten nicht beheit. ee, 
ee eng in ————— * prorfus Page —3 
—— — vel —— debenz, * engl ee oftenfum. * 7 

J * RL TE EICH ER I € 

Er e6 nicht nzuläffig, daß der letzte mit: 
im de Buchfab verendert werde in einenanderch/ der jhm alſo gleich 
Mm Ich 15 2 ‚aber verdoppelt werde] alfo reimet ſich recht/ sand» Tank] 
VHoht⸗Tod d⸗Bis Biß / w — Bang wokfollszc. Ob 
Be ndichtessetter Dıin £/ und s in P/ginE/ Lin Iize..werendere wird) 
ider uf un fleigend ift/ fan im Ausfpruche/ weil 
nder.a bald.cnd und, abzeucht / keinen Unterſcheid noch Enderung 


» 
X 
J 


% 
#7 
hu 
> 
A 
u 


nd ird derohalben die Reimung für guht gehalten/alss 


lobald 

yıhm ar dene, qui⸗ ille in unic⸗ — conſitnec pronunclatio ob ulti- 
* nam fyi labarlı een ge J licata, vel sed cognara, multum 

itit; m tum eſt fam a Spliar, vel duplicatas i in unam, 


m literam ton 
— lich feind / Die dir nicht ſind int. O 
10.03 —— nn ——— Dre Dh. > 
Alſo r —R—— 
MDSand⸗r dal De End · ent. Felt held. Wolmoll/ic 


Inddem verteuiſchten Bartas: | 
Agent f. — — — neigt Hengtstrentt Star 


| | BER Es —* X. anal ar ai 
* als, ——— 
* em mlict Reimlaut gu rnhe ne 


‚ 
ur 
i 
> 
ven 
„ “. 










366 Le. Il. Cap un.Von der Keim au — 
der ander habe / alſo reimet ſich nicht ri Sem — nen / hat * 
rahten / Stammes ⸗ lahmes / men / ꝛc Dem 
Soli pen hee Kabalası BER LLa SEE JA) 
den / im Mitt⸗Reimworte aber nur eine Be — zumitten ah V 
ag hun — na ie Fine 















mn 


So — * ferner nicht ——— >| 
nen] — en / laſſen blaſen / tappenswapen k 
lohne / Stoffen Aofenszc. Wiewol doch folhe und es eichen 
ae in eglichen Auchoren gofladen fepn? aber ein Jolhre 
* n cunarten / a aun⸗ nahuhun gt — * 
XII, mei — 
Iſtdemnach ſchliclich aus dem jeni 






















— 
—— angefuͤhret —— 
wiſſen / daß der Reim oder vielmehr die Reimung ſey en 
Unrein: Ein reiner Reim iſt ward 
Schreibung / als nach der Ausrede richtigverbleibit/ 
Die vorgefagte Mittlautere veraͤndert wird/ als zu * | 
woſelbſt der Xeimlaut iſt inn / war man nie reimet Ei 
Beroinn/ Spinn / etc alsdan bleibet du ei nahlı 
Jo wol der Schreibung / als der Ausrede nach / und wird nur du 
ſtehende Mitlautere k/h / ſp / vorrc. verendert le u 
And / Hand / Land / IWand Brand a 2 nd, San d — 
E⸗ Item dieſe: Ein / mein dein / ſein lin ein fe 2% f ii 
chein / ꝛtc. Item diefe: eht / geht weht IR eh — ht fleht / 


ſchmeht — 
Rhythmus (ut ſummatim dicam)eftvel purus Raise. purusei u a vn 

Rn mum formans, integer fervatur, & anteftans litera confonan; ol 

mer .,, Rhbychmi tanrum variatut/ut ea — ans 


Bin unreiner Reim oder eine un | 
Ei — ei —* — * tn vr ” 


u — * 
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* 
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* Cara in), «DeuCarminum Generibus, | 867 













333 me iſt / die Ausrede aber ungleich eintrift und etwas mislan · 
up 2 ſelbſt der Reimlaut iſt eht; 7 Relmlaut eht nun/teimer 
er * —— ebr/ kan ſich reimen mit wehr / leer / ſoͤr / gebär/st. Item / 
* ſtaͤben / ftöben/zc- Aber in dieſem und derogleichen iſt aicht 
— DR tunreiner weiſe entweder dem Bchör oder der 
* —X fich findet: Welche unreine Reimung dan einem Poeten vers 
ya Er Rau ſo wol wegen Mangel der Rein-reimenden Woͤrter / als auch daß es gemet · 
= 2 En 9 vornehmer Poeten fähig, bishero überal bräuchlich und auch dem Gehör nicht 

ur a Seftifig man meffiglich zuverfahren/ und die Etgenſchaften jeder Mandate 
hten eiſſige. 
us im —— ubivera Rhychmi formatio, fonus nimirum ille Rhyıhmum 
— & purus non ſervatut, ur pluribus & —— atis cxemplis eft often- 
| enuria vocum ad puros Rhythmos aptarum, reciẽ cacuſat interdum for- 
marine Ay impuzi, big; tamen hoc non eſt affeftändum, fed potius 
ee coneinniras dulcis, & genuinitas ipfasguantum feri —X eft con- 









an —— —F RS PR Do ER He er ,. ET 5 *8 

1 JV — 3 LER art 
“ — — SE Sp = RT LE — 
— EUR, — See, F — TER RR — 
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— Dis Di Viexrdte Capittel 

* * tan: NR nie m nk 
Bet eimarten in Gemein, x 
Sega 2, de generibns — 
Das ı ne le ee © 












$ en fir,& Homod condererur ex confi tu- 
— Be ———— 


3, Ex copflir | ———— —— quenam· 
hir 0% — 
mer, quic SLR 5 fuos — 

—2 — 5* male ai Kia worden von der 
en (und * — Ma ——— a eig Befes 
‚anderen Buche Tr. uch ferner ac bon rei ee ung Der Deime und det Dir 
br 5 R/ als folget na banklk marken dan re —— eg daf von den Keim. 
L 3 —— — Unterſcheidung etwas gruͤndliches und ordentliches 













an nie no pr 0 poetic faris ditum et de inquifitione menfurarionis. & in 


przcedentibus de ‚quanticatibus, pedibus, fcanfone,czfura, 
hear ſequitur ur de carminum generibus pozzo ordincagarur, 
Rrrrt u | | 1 Di 
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868 Lis, II, Car. IV. Von den Reimarten in ge A il 


Pa a gar — 
* * 


Je Reimarten aber / ba⸗ or ar atet) zeige 
































an/ von welcher Art / Weſen und E eime ſeyn / 
wie ſie denn auch zu deſto beſſerer ——— a nn h 
en finnenabgetheiletund ee. werden; Nemlich 
nach d — — Aa 
Reimmaaſen / in a 

2, Nah den Reimfchläfen/ J—— 
3, Nachdem Dinge oder RasezfelftdarindieR ne beſteh 
Carmen eft orätio poerica, certo Pyllabarum numero & —— | 
accedentc femper ad finem verfüum Rhychmo, Confideratür &dil 


carmen, velex conttitione pedum (nad) den —— ern 


Reimſchluͤſſen) velexipfa materia, fcu objedto. —* * 4 


ı. Nach — DE Kutioe Ems pr at y 
Reim⸗ abgetheilet in vier Befchlechte / | 
KRurtzlange / Langgekurgte/ / | * —7 * 
Ex conſtitutione pedum carmen in linguä Germanica eft vel "roch * 
cum; vel Dactylicum, vel Anapæſticum. — al — 56* 
Anmerkung J Ban rt ‚sr Bi \ 
Die Meiftergefänge,/ derer in Tensfeher Sprache bor ah * ten bernich 
verhanden / haben auch zwar jhre puma nen und Arfen/ tiewol I 
wiſſers darin / als nur die Beimerey oder ⸗ 
halben dan auch die Meiſter Saͤng 


fich aufgebracht und gebrauchet haben: 
mafculinum, oder die ſtelgende Reim 
Rhychmum oder die fa ren ne = 
Sylbe zuntel oder zuwenig iſt/ nennen fiees 
der Syiben/ und den Sant der Reinmung gar vol 


ſes / garnicht im acht. 27 —— 


—— nr e r⸗ —E 22 
ht * — 
no! aba 


“> 4 —V— 







een Win on De Carmine Trochaico. 869 


ge * eu) 0 fünfe Gap, 


' —— Bu > Von 
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— OR 
K gr RR % 53 X 
eg ib: 2: ‚de genere carminum Trochaico. 


Ber eo Pu ale 


ln, "Summaria capitisY, Lib, II, 
1 DE Fpehaica bifyllabo. 10.De Trochaico hendeeaſyllabo. 
rochaico trifyllabo, 11. De Trochaico duodecafyllabo, 
Pen — 2ODe Itochaico trisdecaſyllabo. 
—5*8 abo ss She terradecafyllabo & quin« 


— 
"14, De Trochaico hedecafyllabo & hepde- 
* cafyllabo, 

"Obferbar : nimia & affectata metri exten · 


‚che a vitanda. 


a 
—F 














—** 


————— Keimgefehl ht / wir dor. 
ungen’ nemlich die Langkurtzen 
eime / welche durch umd Durch 


* * ch die Langkurtze ———— vr Dies 
Reimge (le SE ch die Fan 





— 


e oder Trogaifche 
ei — | Arten /twelche 
anen/ aljo: 6a befichen können in 


ng ab it ale 3 ei⸗ 
5. aber iſt allezeit Fal⸗ 


Me — 

— * meris Trochzis: conti- 
8 ‚bi Trochaici: prima eft, verfus bifyllabus 
— ⸗ cadentem cauſante. 


Zweyſilbig⸗ Langkurtze. 


(Bi 0 Trient noeh. qui 
vr 3 Wh nn Is) ar? min mi h , yi 7 u ö 
| mes 2 EN "Sie ' —* 









Lin, IN, Cam, P. von den lagkorgen Beat 


Dieſe Zwer ſilb F — h 
tiefe Zwenyfilbige —« werlich a — Gericht ut 
bietweil es wicht leicht fallen möchte/ einen rechten vollen Sinn und Meinung — 
und alſo kurtz auszudeu up een ihr elmehr gur Dmifhenferun 
— ab — ein —— cc 
e Zeile und tangkurges Verslein ten werd f; 
ui verficulus, tantum uno pede conilat, — aut "7 — 
lis conſicietur: Nomen verficuli tamen reriner & defendit, quia fzpe pro.integro 
verheulo & rhychmo ſuo conftante, in odis ponitur, fee ob gchticcen ge | 1 
mum ornatiores reddit. f]; 
als im folgenden TOR. 


| Deinacht:kidy 
Auff die Melodey/ wie ſchoͤn leuchtet der Morge en j Deine 
— — —* Reimzeil 3 — — 
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“’W 8 N 
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SBuͤrſtenkind sd vid / St — 
O5 Hafen —— 23 felben ind Sram, ij 


Ich wei en hend 
Mein Troft/ mein Heil / mein beben / D den a m nn 
Ag! % 22 hun / 


Wie ſol ich jmmer danken bir Ad) ! Hergens.Kind ni jmmet/ 
aß du ins Eleudlömft zu mit . . Herge/Muht u 
Has folich dir dan geben ? * ke ieh” 9 hr; 

iE6 gebt. | * 


— RR — 
Was man ſiehet rd 


Wilder Griedemsgürf einiehet. 
* 


KA - .. Blelb/ 
J * —— 
177 —* Fun IN J———— 
— 
u n 
Den Armen 








— Dein Alt aRhaRAH bar arte] 
Stangen 5 — r 
186 Ars Def 

1, Beſtehen Die Sangfurgen in 
Vorlein ober jedr Zeile duch ine — 2 e 
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— primus pes 
Eine See Ba Es heiſſen diefe Reime 


u A —* Dreyſibig van HERE 





j — 'Y — — 
FM — 9 ‚ale: 


ae — — 2—64 
— v — 


Ber iſt und liſt / der Welt 0) 
ei; * Be 
Haben macht / ıc. % 


a aeg, 


“ tcuceutes, mus eapnaplis — 


er — — Se 
E: —S— — 
— 


"ale "Vin in s/De'Cafnine Tröchaico, 
nn — und Bee di : l l 
4 weil der Reim nos HR: me —— 


ir Secundd conftäre poteſt carmen vel Oda Trochaica verſiculis triſyllabis, in verſiculo 
eſt Trochæus, & — zemanens producta haberur, 


r a 
en — ochaicus trifyllabus, monometer earalekus,) 


n vollenden 
le die eine RA, durch die dreyſhlbig · lang⸗ 


wird. 
— meris trifyllabis hifce, Strophe, Oda vel carmen integrum conftare po- 
5 teeit;: plerumq; tamen non fine decasc odis Te verſiculum confi- 





871 


AR —— fan zuweilen allein ein voͤlliges Gedicht machen / tole aus 
E) /oder fan zur Zwiſch⸗ und it anderen 
= ng 


















97% Lies: 1, Cam V- von den langkurtzen Kematen, 
Item: Da auf tinen vollen Reim dieſes dreyſilbig / langlurtzcs J 


Vers lein folget / als: . +7 ee er. ar 
GoOtt du Geber guter Gaben, Was ich bin / das gibſtu mi ·/ 
Gib daß ich begabt mag haben Ich mich — ROT. 
Was nie dihnt; Dir Kr 


111. Seftehen die Langkurtzen in Hierfplbigen Verſen / alſo doß 
langkurtze Reimmaaſen jedes Verslein abmeſſen / das a oe 
hat wey Glieder oder vier Sylben / die Reimung iſt aber allezeit fallend, 
rertid conftare poteſt carmen Frochaicum verſibus quadriſyllabis, nimirum duobus 
Trochzis,& Rhythmus fempereft cadens. | u 





Und Heiffen diefe Reime — — 

REN ri 4 7 Cru 
Vierſylbig Langkurtze / ra ir Ge * 

Trochaicusquadrifyllabus, ſeuteitaſyllabus feumonomergracaralediuse ·:· 

— ——26 38 

alst . REN . * 

— - u v u, u" ur Sarah 

Geäce Jugend Eon ge ugend Stets hoch ehren 

s G Il 


te te mechtig / Ste iffprächtig/ Sie fan mehren - 













Altes gute/ Das Gemuͤhte Gangnergöttm: 

Sie kan geben Sie kan heben Sie lan reiten * — 1— 
Anmerkung. 1 

Diefe vierſylbige Reimart / Tan gleichfals entweder alletn zu einem bölgem Gedichte 

wol gebrauchet / oder auch zur Zwiſchenfe hung untermeilen angemant werben. — sa 


Ex his verficulisvelcarnıen integrum eonfiftere, veliä odis [eu firoph 
utexcacnmplis parer. als: — 


folgender Ode /_ u 9 
PR se ng HR anbot —8 
Vierſylbig⸗Langkurtz ſeyn. —— 
a.. 
kat reicher Qu auffieiget 
age nn 8 —* * 
— ah j Ye y \ 
&uf mic neinen BIgR ParBiEEEN - NR | 
Deimnen Zuferfüffen Ei, | 
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a ia⸗ Trochaico. 87 
Im folgenden iſt die andere re Ze | 

Aare N; : 


> Beier hfhee aimegn - 
den 





—— Bay am — * 
Esgriftus a 
— —— 


en 9. :fherning. 


en die Sangeurgen in fänffplbigen Werfen, alſo daß je⸗ 
—— Mine —E famt 
Dee diefeäber Sylbe mu 
reimeny und Ol Kekmung fleigend ans 
u,  Quarıd carmen Trochaicum conftare poteſt SEDEEM — — EE 
a v  duobns Trochzig; & in ung 


Er > x — J SR Es 


er 


44 


> nimirum 


semanente sch ner Rhythmus —— 


en. 


en. * —* —— feu ‚monometer hypetcatalectus. 





* 





RE Rt - ur — 

Be. IS a 

RAT. — Einer richtet —— Bersen wid ben Kn⸗ 
ehe 797 Eimerböret zu Stets was ich Baur, 
—* Faeſſen in den Stun; Ende ſamt beginn 
IRjhm al betant / ergenant, 


Item «7: en 
O recht gethan / 
Re, x — dubites, ne feceris,) 


+ ste 


— 

























857%  Lm H.CaBiiv; VOM SPC 


wi Loum —1 
Die ae mens Go Omgenm 
machen / oder —* Zwiſchenſetzung —* werden / als 


Et hi verſiculi vel ĩntegrum carmen conficiunt, velalüs, 


m ee gu. Pf — i 


goke joa OB von Ste: °F Be ne 


— ir | en 
Dühmet feine —— en, 
den’ fo der Pf. des Opitti / Wr / N 
Sum ————— Tea Fre win 
— — 

nt ——— * 
ei I Bag.) ‚loan Hd nn 
ash sis RR ni nad | 
—— nr: at, * Gm I 


— Kalt der Erden 


7.94 — rs > Gm 
———— — 0 Re N. F 









4 “ * I * 
mühe gan 


er — — eher. 


V. Beftchen die Langkurhen ober Trog ie 





{ in Sa zo 
en Verfen alfo daß jeder Vers oder Fi tod 
Srp Rcmmaafien in fi Bei img aber image = Ei 
de iſt allezeit be — — — 
to conſtat verſus Ir cus 
Quin Seh eſt Scandens. = +% 2 





U Bin Die Kim 
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mit Can. “+2 »D& Carmine Trochaice, . 87% 


a EEE at af — dimeter i . 


— — 
als: 
| rem: 
GoOttes Willen kennen / 
Gottes» Kind mich nennen/ 


dt werden/ als: 
Es zu her run carmen N fell sanfieiunt ; \ vel — verhbie i inter- 
2 2 
2 


— bein Bam. PE.Bee Dpii genommen 1/6/% 
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9 —— 
9— geben — entfeget 
; Eu... * a —— den Tops 


Ri * | — * —— ven 


Leni‘ — 


3 = Ars Senn um Ei als, 16. 
| 8 —— Ba: 2. — Sa ſecheſylbis 










































876 Lindl.Char V. Von den langkurtzen Reimarten / | 
VI. Beſtehen die —— Trogaiſchen in ſiebenſylbigen 
Verſen / alſo daß der Vers oder jede Reimzeile drey Glieder oder Keim 
maaſen in ſich helt / aber eine Sylbe zufegt als die Siebende überbleiht) 
welche fich auch allegeit muß reimen/und muß die Reimung fteigendfipn. 


Sexto, Trochafcus verfus conftat feptem fyllabis, tribus — 
scmanente, in qua eſt Rhythmut ſcandens. 7 
Und heiſſen dieſe Reime / — — 
Sieben Eylbig⸗ Langkurtze⸗ wer 
Trochaicus heptafyllabus, ſeu dimerer — — ———— 
—— — Ar Be 35 
als: J 
Al Ruhm in Gott beſteht tem: Wan ein voſer macht betomt / a. 
Ales But von ort’ ausgeht " Und ver Geitz das Amt 
Druͤm nur Gott mein wahrer Dan komt unrecht Recht zum 
Gott mein Gut und Eigentuhm, Ales lagluͤt auch zum Ze 
(Improbuscum poteftäte —X eſt infortunium,) 
Sturm und Schnee auf Bergen ſind Nur Gefahr ü .n 
Hohen Baum zerreift ix —5 Was * je Re und KL 
Was zu nidrig/ wird ein Steg / —* — —— —— 
Stein im Wege wirft man weg: Geben mirden Mirtelfam! & > 
VI, Beſtehen die Langkurtzen oder Trogaiſchen in | 
Verſen / alfo daß jeder Vers oder jede Keimgeile vier Glieder oder vie 
Keimmaafen in fich helt / und ſich damısendiger Die Reimungaber iet 
in allezeit fallend. (% 
Scptimö, verfus Trochaicus cönftsh o&o fyllabis abfg; — sim vg 


tuor Trochzis : vald&ufirati& amabiles fune —— 
dentes, Und heiſſen dieſe Reim ... 5... 
3 


Acht Eylbig⸗ Lan —— 
Trochaicus o&tofyllabus, dimeter aca | an a 
EN Ts -V-u-.Vv.w ee 

TZ Be — — 
* tt ins Himmels Throne Was y vergeben / 
* — ai —9— verſchone! | Kur er ’ 


— * 
— 

















ihre meine Sundenzeiten  Zopter io d it 
e nach den Barmbergigkeiten/ Alte Dret 
‚mein Goit doch nicht. abwende/ /Alten Zant un 


W 


ai entgeuch bie — it. Dein © 


wer en vergeffen! / 
2⸗ ur A Br re 
PN r > £ ie 
} 11 z ’ d * 
ug "a Br, Tr 
Sau i x 
4 2” 4 
—* Wr 
i nrn In i 472 
| 9 
a a 
“. 44 J f 
i 
u‘ 7 u. 0 
£r h 
x Ir; 
/ 
Er 
x ” 
















am a y vn. “in De’Carmine Trochaico, 877 
—— J "Ay — Zeen J 


RR | 
> itdem feinen ſeyn — Machet allen Krieg geſchieden 

n tb / Di kan Fried und Ruh befcheren., 
—— A E —ES a De 
“ Bay: iA Tem: 
N - UV» u Pr 


J ietld viel uͤbels / thu ich Bu Hoff dan gutes gutes mutes. 
a Anmerkung: | 


* nen he e Ach Langkurtze auch alfo wel und mit einer fonderfichen 
} „et 8 ee Sa * nen 353 Abſchnitt 
‚enemitc dritten nde/ und r tede annoch 
= = — die achte ana ri — bleibe / welche fich dan allzeit tete 
pe — —— 
Fr jRerfıe hi trochaici alio nec indecaro modo ita ordinari poflunt, ur flatim poft 
ei * 7) primum pedem fit cæſura, & ſie odava scmanens fylaba Atlonge, & con- 
J ner Euren ne N 


88* Si je nenne Set, 


Re —— ier recht bereit 
ee IS, 
FR vor 
N): "Dill ein : Zag| ir bier unbewuft, 


 .. 


Ach mein Go em: daß ich 
— * mein Gott re 
Br Berichfey recht erlenne mich. 


ya. Fa eh die Kangkurken oder Trogaiſchen in Neunſilbi⸗ 
T ———— jede Reimzeile vier Glieder oder 
| ie / zu hinten aber noch eine als.die Neunde Silb 

neh muß — und iſt die Reimung 


avi Su Staat Tin novem llabis, ** nimirum Treshais, 
R; Scandentem, ; 


Hllaba nonä ı en 










878 Lw.Il.Car, Vi Vonden ——— 


Neunſilbig⸗/Eangkurtze. 


Trochaicus aovenſyllabus, ſeu dimeter ade: 
r =» UV UV UV. 


als: | k 
>, Karen bie Eitelkeit erwirbt / 1 
Wie die Blum’ und Rofenblat verdirbt, "m 

— tem: re 


Lieber Menfche Habe doch gedult 
Was toir leiden/ leiden * aus ſchuld. * 
Folgendes iſt Herrn Buchneri / darin die beyden letzten 
eſcha —— — Pracht 
Man mir nun rret rde as hi 
OpmeGeif zu (dam Staube werden / Wird eu nicht ein Se 
Anmerkung, RE 
Es künnen auch diefe Neunfplötg-fangkurge gar wol und ſchiklich auf einen neue u 
gemacht und geordnet werden / daß die legte oder neundre Sylbe zum Ab ſchnitte 
en a der dritten Sylbe/ alsbald nach dem erſten Gliede gefeger werde — 





bleibet alsdenn fallend. 
Hi Trochaici admittunt cæſutam poſt primum pedem, ideog, Kaber Rh * na ' 
dentem. als: N 
- -U-.ch „ur w dat 2 
Tugendtft | Die ich FECERH HER — — — 
Tugend iſt drin ich mich wil üben. M_ — 
: Uieber Menſch I bie — BE 
— Soltu nur! nach dem Himmel Da „dh he ER * A, | 
Sem: Wilftugern | hier dem —— — 
Seden din Ihe mezufie —— 
Leug und uͤb ee ze a 
Dan gehftu ee Teufels © Siritte. * * 








x. Befichendie langkurtzt oder Tr 
alſo de een‘ oder Inf — ee 
einer feinen Folge habe fünf lieder oder I 
letzten Glicde die Reimung fallend ende. © —* 
ein ee in ! pe 
‚hais cafitra ſeu refpiratione profluens. Er 5 — 


ta A 2 
Uedbeiſſa ie ehe. 1 le r 


a; ih J 





ag ar — 5 — 
—* ZA 
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— 9 Buy 


k) Ye ae 7 
. * 
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“ ’ ‚on ‘ 


een ws 4 De. Carmine Trochaico, 379 








— en 
—D—— ohn Abſchnitt / als: = 


53 — sr —* a = 
} art RE TEE BE ’ 


re m dr feine alfogeoröner, daß 


Un 
—— men. 


















832 Lin. u..car.V.: Von den tangkurtzen Reimarten / 
Im folgenden iſt ———— 


€ undt Kun 9 
Es fnthun rfahrenpeit/ iEgroms MM 


Sich ) 

€ und ein’ logunſt / 

Eeihepen Zuger und Sn sunf ar. RR — * 
‘7 ui rat 

| "A Bi 

gan (61 fur Ga t 

a Snlaufe angehen ng Bla Na See 


böret/oderes Rune Ausfpruch.der Reimmaafe/an 
Unas —— werden + ale. ' m * 


Ze} * 
Hi duodecafyllabi verſus puris fex trachzis — — al 
poſt pronunciarum tertium trocha um 
tzendo ſubſiſtere & ——— — 
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J Ki‘ 
bigen Werfen affı ſo daß jeder * — inzeile it nr | 
Glieder oder Reimmaaffens; Aber dem | 


ſchnitt fich Anden: Die Keimung iſt allezeit 
Duodecimò, Verſus Trochaicus tredeeim ſy Nabis cı 


ehzum cæſura locum haher min Bla 
Trochzi fubfequuntur, & verfum 


‚Und heiſſen diefe Keitte. * 
Srevehnſiibig Rangkurge 


Trockaicus —— —— hyeercataledieus · SE 
RETTEN — Sure 
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ſeyn Dei Iebes * es aus der — 
Ich verbleide dit getreu / GoOtt / biß Im den Tod. 


7 mar Befichen —— die —— ‚oder — ingunf, 
I Se daß beydes der ſteigen⸗ 


* ea ii in fich funehn A habes alsdenn iſt der Ab: 
itten Slicde / oder auff der firbenden Silbe/nemlich in 
| —— re ** keinen Abſchnitt / ſonderen an 
gantzes Glied oder Langkurtze Reimmaas]dapdisfelben al 
lößig und eilig dahin lauffen und davoneilm. 

md tertiö notandum, quod Trochaici verſus in pluribus Cusquead — 
vxrel odecim) ſhUabi cönfitere,& longzo o metricöordine currere & ince- 
Br uk * —— loco cæſuræ, modò in medio vocis, moddò alibi, oBencis⸗ quod 
* reperenduns, quisex ſupra dictis fatis —* 

Und nennet man dieſe Reime 

Sig Ling Längturtge ohn Ab⸗ 

| /inden Steige 

* —— bci feu terrameter ae, fine refpiratione verfüs 


















feandente. —5 
NR arg F traut 
—— hr j Hat auf Dünen Or —* —9 Tettau. 
— — mit dem Ab. 
nn, ſhutte in den fallenden. 
Rt — Trochaigus, ubfcefüra eu refpiratio verfüsin Are & rbyıh- 
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12 auff Eitelkeiten 3 
\ * J Rn u 0——— — * 







Stan: 
































386 Im. Camsrh.: , Von Aurglanisen Keimarten / 


Summarsa cap WI, ib TE 
I. SR Jambicum genus, unätum fuis ſpeciebus, quarum prima ef 
jambicus., 
Obfer&at : Quare &quam aptẽ aliis Jongioribus verfibus immitenen 
. Jambicus triſyllabus, vel folus, vel aliis mixrus * 
Jambicus tetraſyllabus velfolus, vel alũs mixtus. F — 
4. Jambicus quinſyllabus, vel ſolus vel mixtus. 
«, Jambicus hexfyllabus, vel ſolus vel mixtus. 
6. Jambicus heptafyllabus, TER TE RTEITaT ©) 
7. Jjambicus o&ofyllabus,bi rhythmiab ommi ae ußtaci kuerum, A | 
. 8. Jambicus Novenfllabus, ne 
9. —— — RRa and ARE 
10, Jambicus hen —— Rem fi —D 
11, Jambicus duodecaſylabus vocantur ver drini Fr 
12. Jambicus zrisdeca ſyllabus. —R 
ij · Jambicus tetradecaſyllabus & quindecaſyllabus. 


a4.Jambicus — & hebdec — HP ER RE 


RO Ehiefolgetmm faherdas andere 2a 
2 geſchlecht nach vorgefegten vier Haubtord 
3 dic Rurglangen Reime/ dasif7t 6 
ANdurch und durch abgemeſſen we 
Reim̃aas C(Jambum) Diefes Reimg 
dic vorhergehenden Langkurtzen / in ſich Sec 
Sequirur genus Jambicum, quod etĩam ſub Ey 


metri jambici. 
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Davon nun in dieſem Capittel or len / und fe 
alſo recht und unterſchiedlich —— fie * — —— 
1. Beſtehen kunnen in gen Verſen / alſo daß its 
Verslein oder jede —** en m ällede oder. 
mans gesndet werde Re muns al 2 T F f 
Primö, Verfus Jambicus conftare ge aba vllab h; bis uni Aare 
Rhythmus fempereft Scandens. : | Ken rag 
Und heiffen di vi a en 
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‚ Lineal, Cap: De Iambico carminumgenere, 887 
— Faber} aje Zweyſhlbig⸗ Kurklange/ 


MP:  Bifylabus Jambieus, aljäs monometer brachicatalcAur. 
a als; ’ 
—— ae As — UV. 


ert Und führt Den Sinn Dabın Dafe er Ramehe 
ik trat ‚Die Fund ech So macht Ohn acht Geſchtoind Die Suͤnd / ic. 









3 ge Anmietung. allein ein voll iges Gedicht 
8 eimert / wird nein v 
er | er efargenge em en ic nr 


ı Deromwegen diefe Art vielmehr nur gebraucher wird zur Zwiſchenſetzung / das 
er ı em Meimgedichte geſetzet / dennoch aber darin für eine völlige 
imgehalten werben/als Im folgenden / darin die * und late 


J pr m etficuli jamb — rard integram oden aut carmen perſicient; inferuntue 
>, R:% * — &fonantconcinnius ob erebriores Rhyıkmosin verübus polyſyllabis. 
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Secundd confat verficulus Tambicus tribus ſyllabi jambo läge u: ä 
manente brevi, ica ut Rhythmus femper fit cadens, * 


Und heiſſen dieſe Xximie 
— Dreyſylbig⸗ Kurtz a — — F 


Awbieus criſxnabus Frag: J * 
als: — 
v 2 v — ‚v 24 Sinn fa —J 
Die Leute So heute Im Leben / Die fireben Nach S 
So ruͤhret Und fuͤhret ———— — x un ** de | 
Anmerkung: ee 
Diefe dreyſylbig · ku tälange Keimart fan vlellei bizu einem vol gen Gedichte a 
nicht wol gebraucher/ und alfo furk augervans werben: Aber r geimeinsglich Bin 
febenfegung angenommen / das iſt / unter anbere Reime geſe het werben, 
für einen völigen Vers gelitten iſt und eine Reimjelle mache % 
4. 5, und 6. Zeile dreyſybig · kurtzlang iſt. — —— 
Rarò hi triſyllabi verſiculi Jambici integrum Sn eonftituent: i aterpor 
— — Hen caarch at 





— mie Hauffen Du Beruf nt m. J 
getrofen de + - eu 
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Dein Klagen T Dr 
Dein Sagen - | ‚Ju Sende den 
Gleich wieder Blitz eutſteht. und 1 u. Riee/c, — * 4 


111. Vefiehen die Kurtzlangen oder Tambhichenin — J 
Verſen / alſo das jſedes Verslein oder jede ne oO * 
oder zwo Reimmaafen habe/dieReimungaber Mtallezeit Nelgmd: 


par; 1 
Tertio conftar verfus lambicus quatuor ſyllabi⸗ duobusnimisumja b ip xt 
Rhythmus ſcandit. er ST 


Und heiſſen diefe Keime © * * 7 
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u‘ — har ‚De. Iambico Cheinuih gehete, 839 
BE Ä GoOtt und ; mein B Laß alle Pein/ 
m J—— ar —— — fü. % 


4 vo —— 1 dan" ke: und Noht Anrecht und Tod 

—* En: —— | Sue — —— 
| Inhalt uͤber alle Pfalmen Davids im Ha. io, hebt ſich allemahl mie 
2 ee darauf noch zwey Stehmfplöge lan laugkurtze folgen/ 


0 Jomen 

# ER den 6. Rt 

. _ Mber Aa x. Pfahn. 
re verlohen: 

Bi ‚er gs Bütigfeit „ah ek pe er 
3 RE Buͤrd enilad / ic. 


5 Es ünnen diefevierfolbig- ra entweder ein Gedicht allein vollenden / 
— —* ung auch gebrauchet werden/ alsdenn ſie eine volle Reimeile 
ndas 5. In Derslein. 
 Hiverfieufi terrafyllabi aut oden 5 conſtĩtuere, aut aliis verfibus longioribus 
; — re inferuntur in ſe oquentis 


s Wuſt Der Reichthum eier em Eipace 
- Bis man jhn bringe zufammen 

— Wenn — bat fo macht er bei; 

Biel Güter find viel Flammen 

* Und wuß er rein 
AI, re t erden Hertzen 

—* * Angfi uns Schmergen.Riß, 5. ji 
rm folgenden/fd der 14. Pf. —— mußiefeo 

AS + — Yeraleia jenen Baimiihlnn cobtgen, ole 


und gangen Muht / Es ſchaut der HErr v ſeines immels 
Beate en un Wandel Se heute auch — — 


— nn 8 DiR/ de auf helt 
far —* eman rno ott was 
a N ini gutes thut · In aller Welt / c. 


— — x diefe vierſylbig · kurtzlange Berfe (rerrafyllabi 
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IV. Heftehembie Kürtfa en oder Jambiſchen in fuͤnfſylbig 
Verſen / alſo dag jedes Werslein Oder 3 en Sl i 
oder zwo Reimmaaſen infich habe/ fanıt einer Sylbe / ſe n un 
und zuhintenangehenget wird: Die eNReimung aber iß alleze 
lend ſey n: a a ee 


Aa Verfus Tambicus conftase poteſt quebi quing; 5 — us jambis, 
mante yllabä brevi,& Rhythmus eſt eadens, N 


Und heiffen diefe Reime ne ig si — | 
Funf Sylbig⸗ ——— a 


lambicus quinfyllabus;feu —— — 
als: 


Es ua berfiebet und — 
Dem wirds wol gehen —— Felt ſtehen 


* hat mit Gnaden in Mehr FI end * aa 

Se Ball — * 
e 1) t — 9 2 e re 1») 

Das Erbereitetf en — 

Es zu erloͤſen — 


Bom Drang’ und b — en u 
Sen Drang un I... She —* 
Hat ets getragen. 16. Vogelius. —— ca N ug. 
Anmertung. Me | 
t2 Es konnen auch dieſe Fünffülbig- Kurklange Rei aleine 3* Bebicht 
—— zur zwiſchenſe tzung / mach « allem be Fr, 
Hi jambici Quinfyllabi aut integrum Carmen — 
locum oceupantes⸗ interferi poflunt,breves & 


V. Beftchendie nd gen oder Jambn en in Sechefilbi 

gen Verſen / alfo dag jeder Ders oder ang | Mo Kt] 
Glieder oder dreyen Reimmaasen endigenu nüfl DIKR rung, 
Rt —— vo 


‚aber ift allezeit Steigend. | 
aber — ie verfus conftar ſex fylläbis, — nimirum ja | Anden 


mper ſcandi dic, * 
ar "mon u. Be ee 





A A it o mes" Delambico carminum gener®. -891 
— a Er Sechs Silbig ⸗ Burtzlange. 


Ben — 9 * Jambicus mern 3 dimererbrachicarakticuss 





\ ng ——— Keine — 2 
EN folge dieſem ſchlecht Duett itm recht. 
w — UN — ihr Item 
J Seunaen maa Schud Schild / mein Hort / mein 
— 


Sechehylbis kurtzlange Reimart / fan audhgar mol entweder allen ein Reimges 


RT oder aber auch zur Brotfchenfegumg gebraucher werden / wie Im vorgefegtem 
—1 (Et hi lambiei N erfüs hexſyllabi Lug inferuntur, aut rede integrum 


— ————— ze ſind im folgenden bie: 2.und 3. Zeile allegett er 
m krie | & de der @ßren 
— ur een Aabgier/ daß un hed/ 


—— Des Fie Obrigkeit 
rn — BE Bis auf ven Zoo vefehren F 
on e 


| 3. 
—J— * 5 
Brich Lüften alle Trew/ 


mp at —1 th; “u n 
EN nur Da a u — 
— biſchen in hebenfolbi 


——— ben pe Ben er halte dee 
fen / zubinten als die 


di — — — 
verſus conftar fe abisztribus nimirum jambis, remanente 
brevi, & en eft cadens. 


. ey den Beiechen und Pateineren heifet diefeReimart Ana- 
Conticum genus: Aber ben ung Teutſchen heiffen dieſe Reime 
ee ‚Siebenfplbig-.Rurblange/ > 
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Den ſchnoͤden Eitelkeltens * * 
Man ſtrebt an allen Enden "Base. muß erben) Dr’ =: 
MieFäffen und mit Händen erderblichs muß verderben EN 

Das Recht zuüberfohreitem.  _ Bas Zeitlich iſt und heiſſet . 

Die Zeit zu nichts bald —5 


nd im folgenden die z. und 6, Zeile ſieben ſylbi 
* Ns in ei: — H ˖ — u 2 


Errmein getreuer HORRY — — — 
— he ur PERBEERT ER N, 
f ih un * *4 RI ' 
Sein Olaf ans Lim * - x “ we # J 
Ja gar al Augenblit EN J 


Hat deine Macht —*— 
mſolgenden iſt die 2. und z. Zeile Sichenfigtutung EHER 


An 


Das alt abe hin. | Das neuebebtfichan. - N TE 
ae less = — — Dis a : 
t auch zuſch 
Und zu —28 zihu. — er es ern en erping. 


VII. Beſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in achtſt 
Derfen/ alſo dag ſich jeder Vers mit vier niit fehlieffe 
die Reimung aber iftallezeit fteigend : Und diefe Dirt f 
bräuchlichfte/ aͤlteſte / leichteſte und befantefte/ aufswelcheruäletan 
alle der alten Reime gemachet feyn s; andy moch heute die Reini 
ſchmiede lappen und flappen in diefer Arc gemeiniglich mmer dıl 
nehmen aber Daben faſt nichts / als die Reimerey inachte = ” 


Septimd, Iambicus verſus conftat octo — intes is nimirum 
; Rhychmus femper fcandit- Hiipfi verfüs, a ; yaur hi fpecies Ci ie A 
omni antiquitate ufiracaRhythmificatio, rard cnim weteresT Ürdmi * hcanıes 3 
liud metri genuselegerunt, & facile verba Germanica ad hc los v in. & Ab yr N 


mos fefe accommodant: Quamvis pr&ter nudum | 
ferratum,arteipsäaurnegleftäaur ignorata, ° * Not; Ri 


Es heiffen aber Diefeeitie — I 
Achtſylbig⸗·K Bla AR —* 


— Iambicus o@ofylabus, feu dimererae araledticı 67 Be | 
als: | Be W 
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# j Deranfo güfeCoremauty Hatenigreht un fefgehant. * 
"tem: 
Unglärt fals Saut / Wer Steltzenhoch 
— — King zu ie A x 
clR! MX. Beſtehen N a oder Jambiſchen in Meunſylbi⸗ 
gen Verſen / alfo dag jeder Ders imfich Habe vier Glieder oder Reim⸗ 


magſen / zuhinten aber eine Sylbe / nemlich die neundte/anmoch an fich 
Ri Kir e Reimung ift allezeit fallend: 


"Vo&ard, lambicus verfus. conftar novem fyllabis, quatuor aimirnm jambis) & nonä 
z temante Hllababrevi, & Rhychmuseft cadens. 


Und heiſſen die Reime 
Neme bibi⸗ Kurklange/ 


Tambicus Novenfyllabus feu dimerer h ypercaralefticus, 
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ö ER 


Wa vaneg Oi nn fenfreen Mit jedem Thier” bat gleiches chen, X 


tem: 
X ueber rei Von dem ich fan ergeiset werden. · F 
DZu wilt auf deinem Ropfbeftehen/ Ms ann tn be) 


5 EL en 


A 7 38 dange? So greift er dich / es wehrt nicht lange: 
Va e. ohn Furcht dem Tod’ entgegen) or aus den Wegen. % 
Rt — — — contemferitz timidiffimum quenq; conſequĩtut.) 


i E ‚m damfebenden Da feenden Pf. Ds Opii eb ie 12.00 6-Beile 
3 —R —* Par went 


nn? hi AA; 








| — * he Te men 
ide a Derk und Meren kund / 
Ddapꝛ bis auf den Grund. 
Gott/ver mich wil dekken / 
Usd nicht leſt ſtekken / xx 
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IX. Beſtehen Die Kurglangen oder Jambiſchen in ze 
gen Verſen / alfodaß jeder Berg lich ſchlieſe und —2 
Gliederen oder Reimmaaſen: Dochmuß das andere Glied dasiiti 
die vierdte Sylb / zugleich mit einem Abſchnitte aufgeben /undde 
felbitm leſen etwas ingehalten werden : wine | 
deit RED T 07 conftar decem ſyllabĩs, quing; nike integri —— 


tamen ut poſt ſecundum abi refpiratio, Joco cæſuræ admitrarur, 
femper ſcandit. 


Und heiffen diefe Reime beyden Frantzoſen un on ve 
communs, beyunsnennef manfıe 


Zehnſilbig⸗ Hurhlange 


Decafyllabuslambicus, ſeu trimeter brachicatalecicus. 
als: — 


Dis £eben it ein Dieer) das Schu ıE Geha, 
er Schifflosift lämfegelt nicht Die Welt. ze — 
Im folgenden fo aus den 41. Pſ. des Spiki fd 
die Zeilen —* — 5— F — * 
— a aa ER 
Der HErr wird felbft) als Artz genedig j hu a —* A 
Zum geben —— a Ka; 7 
Erfol erbewoht das an N 
Entpfinden guten — 16 
X. Beſtehen die Rurklangen. oder“ u 
alfo dag De Ders in ſich Habe fünff Reſmmaa 
Es muß aber noch eine Silb — ı hinten angehenget 
den, und iſt die Reimung fallend: Der En I bn ae mi 
cher —————— an tgen / mit endigung 
Gliedes finden laffen. graue 
Decimd, Tambicus verfüs ätas mim 
manente Ultima fyllaba undecimä 
——⏑ autem Syllaba, hoẽ eſt in ultima f 


































Ä 
* I 
f 





“rw 


. > ee Br 7) 7 





RE. ai v2, 
— —— 57 
— = . Tambieus — fu crimeter Arälehieiis a 
Aa FT a:.979 


Z 

ur 
u f \ 4 — 1 
RE N ati kr 
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⏑— Küken?! Ken er eh i 
Apart —* waſſen / arg 
M 1 * I—— | In 


] 
Berka tunen rind fan mn 
Ba * 


or aß jeder Ber aymitfe echs Öliederen muß fchlief 
en aber / das iſt / zuende des dritten Guedes 
ein wenig in oder 

ur an diefe 

welche man Alcrandris 
— nennet / und faſt uͤberal 


at (yllabis-duc — integris jambis: 
ba irtij jambi: ſunt illiverfüs»qui vocarur 
afadiuf tatıflimi, fpeciem jabeni heroici Ge- 

huic metro f fe fe offerunt, Rhychmus 


a Ed Hr Curse she 
* a Me Ha ig Zurtz * LO Id 30 
TRoTeUr A monat 
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Sobald er diefe Bine einem * 
Alsbalder aber ge gehe ben Weg/ deu alle gehn / 
Sotanererfi in Ku 5 ee | 
Item: J 
Wil dir das Gluͤtke wol in mi dla" 
Auf Kl A nee Ba re *— —* 
X1. Beſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in 
— She * in —9 ſechs Glieder / 
aber kommet eine als d dreyze /annoch hinzu: 
ſchnitt muß ſich mit beit ende Dr Dritten Siedes finden, Die Ram⸗ 
ung ift allezeit fallend. Er a LET 
Duodecimd, Jambicus verfus conflar — (yllabis,n — 
—* tredecimã remanente brevi; refpiratio merri five cæſura incidirinkasam 


Vabam, ultimam nimirum „tertij jamb ‚ Rhyıkmus & 


Sehäufte Queal und Angfe|ver A — | 
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Und heiſſen die ſe Reime —A 34 — 
© Drenseintsig- aneplange/ "7, 
—— ———— 
als: rim > N ip cuum 4 
| 0 —— ag 
Fugen ſih darch Reid amd Sieftans 66 
Dedupn —— Sei get ET 
Retwlinfalt/ keine Zeit wird rochte llebe trennen; 70 Yuan‘ J. 
Die diebt / fo zereht / iſt Hebe mich Jam: * cn br — ed mom 












u ee rer Arie gr h ri 
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Ermoren/ Zapfrigkeier keit: Seyn ſo ein Re —* * TR 3 * 


Samı foldem Krieges Rede’, tfirechrund dog m — * t. —— —* eu 


XII. Befteben — zurtzlange J 
zehn: und vierzebnfplbigen ‚der Abrchnitı zut A I 
des vierdten Gliedes oder inder ı | mie: Und 


Rünnen fo woldie fallende, als ſte Rehm m 
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27 Gr een aordecimoinium in 
eeggris fopeem jansbis; bi Rhych mus feandit a nimir. 
RR en Bereich denn: 
h erſ reſpiratione in —————— 
—— m dieſe Reime derowegen 
Ken = Sumfpehufbtbig Me rn hr 
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—X wicht Die Endſchaft ausgegründet / 
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halten muß acht Glie 
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Oh on quing; Syllabis; Bimirum dadylo & trochzo, & 
per cadie en 

 ndpeißen diefe Reime. 

Fhnffhlpie a: 


” a: Te Yale 
x oe kn in Er * 


53 Sc, . — —* Kuh 
- fange u ur “ei 


- ı 18 \ 

„ Bin a ne urn 

7 Yanglvbfae eures alien Deimgeich bofenden/ober 

- sche her 2 Erg ak ua Herrn Buchneri iſt / 
eil Ibig big tanggetürg iſt. 


green al na, au nes 
suge Srensen 2 3 








Sollen wir meiden 
—— Die eat tur 
* wer —* Ani * N fie fiegen 
Dueimpmin.. — a ana Sm 
Bu * und Zeil allemahl —R 
Ei. —— 


Dinteif - De und Erde 
F Fomin Himmelum —— — 
8*8 —* d Binnen u * 5 HIT ki ee —— 


Jt — * — Names dat JE ae AA 

en i e . Belt 2: Mae 7 * | le⸗ 

Ibiger Nereni. ale ie ZUR. ul ET TEStT 25 
es — *288 I ie; HMUb DIVW, | 
% —3 — —9— DD 
3, Da hau feprem ah end reimen 1 re 

' M re — sfemper fandirg‘ BE”) 

Und 
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ni. on ben langgerürtzten Reimmaaſin/ 
Und heiſſen diefe Reime ·e —9 
Sieben Si big ⸗ Langgekürtte — 


Heptaſyllabus Dactylicus. 
als; TION, 


963 Lies: I Cap, 


; en UM + Ur My Dal 
üngel und Ren Geſicht 

Machet den klugen ; 
Mancer von Jahren era ⸗ 
Andre die Rarrdelt nut lehtt. * 


Diefe Siebenfilbig · tanggefürk 
gedicht vollenden/ oder fanzur zwifchenfegun 
erfehen/ fo jedes Vers lein mit zweyen 
- "Hi Aaieci etiam Änregrum xarmen 

ex ſequentia Er — 
1. 
my muß ſein Hülfe haben 
Und ſich an etm andren laben 
Zölfelos bleiben 
Zölfe recht haben/ 


Geld wilder zu Hürfe haben / 
Jener ſich an kuͤſten labemf, /⸗ 1— 
Diefer auf Menſchen nur ſchaut / 
— ——— 
Gottes Huͤlfe wil „a 
Mich an jihm verſichert laben: 
——— 
Dieſes Liedl vird n.genande gleichſes8 
des Verslein von — —*8 * 
jan ft sen j R hi N ur nr NT IK 2 
- „.IV- Beſtehen Die inggeküri en.ot Di ie red 
‚igen Wersen, alfo daß jeder WexB in fich DIESE 


Merroal 
En 
. slnig 


ng 















—— ‚De. Daäylico Carminum genere, 903 
Er DFue mr, Und heiſſen dieſe Keime: | 
as Lan —— 


—— octo 


m u v.uou.v 
ange zuboren bedenken — die Thaten | 
Mater befrepetoon fenfen: ommet zu fpäte das Rahten. X 


Dieſe achtſylbig · langgekuͤrtzte Art / fan * fuͤglich nach des Tichters —— 
chet werben; (& hi dadtylici pro lubitu mifceri t) als im fol» 


"dies. und —E achtſylbig · langgekũttz⸗ die 5 And s. aber iſt ſiebenſylbig · lang ⸗ 


CSriſtum den HEtren anſchauen 
Kant von Hertʒen 
me ſich geben / 
——— 
Diigkeit bringt 
nu. * 

i t⸗ 
¶ Zon / imfelgadenf —— Reimzeilt ach 
* % ni AR No Ama — | 

—— Warig Dich doch zu mir fehr 
6. woolleft guädig uͤmarmen: 
a En mir Ist ; » - 
— * 









rg re meiner arbacitn/ 2: 
Beheben oder Ar in zehnſyl⸗ 


a d drey Langgekuͤrtzete 
aa Be ſſt / und fich alle⸗ 


| — decem ee = nimirum da@ylis& decimä 
remante unde neitien Diefe mper fcandit. 
7 4 —— 


+ MAR, 
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— —* Be u 
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904  Lm.11°Ca», vır, Von den langgekͤrtzten Reimminääfen/ 
Im folgenden iſt die 2.4. und 
lgenden iſt die 2.4. — — 


laſſet ung / laſſet uns t | 
—— — —— Bogen 
Wollen wir arıne noch morgen ertvarten/ ag wine bfie U 
a —— — 
zu r 
Die Blu eben/ tüften ergeben . 
Der Binter her that, ——— 
Dr ** — * uns dae 
serfchleiffet | | 4 
Alle behaͤgliche Luft uns benimt. Be 


tft uns See Affe I lenken 
n Freude 
ir —— —S———— bel / | 
BON ſo ger elig IR Derunn Die cc —J 
fte geſtei | rn 












AuguftusBuchnerus, 
Aus — 
Darin die 2.und 4. Reimseilea 
Bürgefeyns os 04 
Steben if flärker al Hödtliche € 
Brennet 


Bunfelt ——— —8 


Ateben MERÄFen Bee 


VL Beſtehen die Lanageti | En heine 
gen Verſen aiſo daß jeder Vers * Sn * gekürt 
Imaafen und ein se Reimmaagy welche Zub 
eimun ir ir N, der 
— is ve Benelli eim 6, abi ib i 




























And Seifen foiche Keime - 


ur big Eanggefürkte/ * 
—— — als: 


— * EDEN — PrePE Ce VE 
* * PERS? p Dem ie nsinan Ar und Jugend. 3 5° 
ee Ne tem: | 
| — Heute ſol greude die Schmergen verjagen 
Freude fol heute verjagen das Klagen/ ıc. 

® Yi “on Beftehen die Langgekürsten oder Dactyliſchen in drey⸗ 

folbigen Berſen / alfo dag jeder Vers in ſich habe vier Langge⸗ 
ste Reltmmaajen/ ſamt einer Sylben / welche zuhinten ſtehet / und 
a ch muß reimen / 
1% Septimd, Dactyũcus verfus conftat eredecim fyllabis, quaruor nimirum dadylis & ſyl· 
J UK, laba tredecimä remanente longä, & Rhyıhmus femper fcandit, 






> ‚heiflen derhalben folche Reime 
Yan Er —  DrenzepnfplbigLanggefürkte/ 
ar 2 — SEHR als: 2 | Fr 


FE 
Er haut * 











—— gtu en Reimmaafe; och 
gallemahl, allend machen muß: 


‚poteft quatuordecim fyllabis, quatuornimirum 
nus sfemper cadit. 

















ie fen folche Keime en 
— en; 
RR * —— 


5 gar ofte di af 
—— "anna rum ? Das 
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906 Lim. Ik Car. x Von den geldrgtlangen !Rähnandin/ 
Das Achte Eapitteh Bi 
































von den — 8 
* N 9" ; 
Gekuͤrtztlangen Reimann "7 
Caput octayum de Anapeftico carminumgenere, · W IE 
Summaria capitis oöfavi Lib, IR 5 0... 00° 
1. D Kythmus Dadtylieus quomodo in Anapzllicum facilE murerus, & fi verfusAna- Die 
R pefticus quinfyllabuss Tests —* —4 
2. Anapæſticus hexſyllabus. 11,00: ie 
3. Anapeiticus o&olyllabus. Ka. 
4. 'Anapaflicus novemfyllabus. . TEN 23; 
9, Anapzfticus hendecafyllabus, j | ish j 
6. Anapzfticus duodecafyllabus, a 


7. Anapefticus terradecafyllabus. 
g. Anapefticus quindecafyllabus. 


I PEN TTLEE ER 7 oh, j 
5 Ag vierdte und letzte Keingefchlecht/madh vote 
\ wehnter Haubtordnung/ folget nun alpier/nemlich die Go 
Ä kurtzlangen oder And Reimeydasifi/die 
| Ta ZStelbigen Reime/ welche abgemeffen werden dusah die Br 
| Eurgtlange Reimmaas vv —: Dirfe Keine haben 
groffe Verwantſch aft / ja find faft gleich mit den Lamga«kuretenoder 
tmlifchen/ kuͤnnen auch leichtlich die einen indie anderer rdnde th 
wenn nemlich zuden Langgekuͤrtzten nur eine Sylb vortangefüget) 
einedoppellange Reimmaas oder Trochzus den Anfang mat datt 
denn die Gekurtzlangen oder Anapeſſen folgen als san fagt 
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u 5 * * 


gekurtz: | Me, |. 
— DE u Rn vr vos * 
: er J or Y Kuh Ä 
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Eitelkeit lieben die Menfcher RN 

Hier aus wird eine Anapeſtiſche o ey 
- wü u» -» winter we v 

* Ach Eitelkeit lieben die 
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P. IX. ‚genere carminum Anapzftico., 907 
—— m facilè & quidem ita mytari, fi ä 

F he all aba lo X a ur pondzus,vel etiam (yllaba brevis,ica ut 
at, — ni Var 


—— oder A Reimgeſchlecht hat in fich 
‘ —* — Fan ordentlich kann 


ee oder Anapefticchen in fünffyl 
—— jede Reimzeile vorn eine dop⸗ 
(we Idhezivenfplbig) ) und draufeine Gekurtzlan⸗ 


e Reimmaas 
wc — in ſich habe: e Reimmung aber iſt a czeit 


anapæſt ĩcus — quĩnq; fyllabis, fpondzo (ſeu jambo)& anapaiio. 
i Und heiſſen dieſe Reine 
Funf Sylbig⸗Gekurtzlange / 


Anapzfticus quinfyabus. als: 
rt — a 
7 Uns allen gelehrt .- 
Wird —— * 


Gar viele 9 
—D De doc Ku * 


Neinart — — die vor⸗ 
ſeyn / das iſt Glen: oder vorderfie Reimmaas in 
—* oder —— ein Trocha us oder lambus: war 

Erwehnung ſeyn / aber dieſelben 
er be / eut/ ver / zer / kuͤnnen auch ohn tadel 
en iu ne 5* entweder ein died allein 


Die Tugenden heute . 

prĩmus pes ii I Auen co carmine vl janbusvel fpondeus ef teft 

a eonftituune carmga vel foli, vel 700 Jubiru del 
Yuvaym / 1. Beftes 
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Secundd, A icus ver ſus conſtat (ex (yllabis, 
scmanente ſyllaba fextäbrevi, unde Rhythmus 


———— — 


ER te | 
Be 4 war R 
Sechehwig Illabus. als: wi A > 


V m .U ‚Yi- 


11. Beſtehen die Gekurtzlang peſtiſchen inſechehl 

bigen Verſen / alſo daß jeder Bers oder Neimzeile vorn Die zmenfol- 

bige Reimmaas “= —— je, dend bh 

eine Sylbe / alg.die ſechſte / zuhinten habe: Died 2 

fallend, — wi 
—* 








a ae an * 2 

—— Armen) a“ — 
tden = * 

Der ex SUR, —— 


Die Guͤter und Hghbe — } 

In Gottes Rentfammer. 5* ru... RER ? N 

IM. Beftchehen die Geturtzlangen oder Anapefkl iin a | 
folbigen Deren / alfo das jeder Bere vorn d H Se * 
maas = und darauf noch zwo | ‚90er? 
peften in fich halt DI Rrmungab ſt fteigend. «> 

Tertiö , anapzfticus verſus conftat 06 (ylläbis; ſp * * je —— 

pæſtis,/ Khythmo femper fcandente, 8* * — ar Au . 

—— ——— 


8 “u —B 


RL a 
2 —8R dm A } 1 “ — 
*8n a ’ — * aus x J J 
* A nd er er Me 
Aa & ars Ir 
Dee ee 
J > Y ⸗ * 
M v 
ir ne 


* 
De — 




























X; ‚Die /Genere’Cirminum Anapeſtico. 909 
s oder jede Keimzelle in fich ha⸗ 


fe stucnfplbige 
— 53 zuhin 
hen: : Die Reimung ift fallend / 


artð, ** — conſtat novem fyllabis, ſpondæo (feu jambo) duobus 
& remanente nonä fyllaba brevi; Rhythmus femper eft cadens. 


Pe EEE ——67 
es Gekurtzlange 
en —— u ———— ig / 
Bei unhiine: Rene Tape! —D— 


Br —— 
fen ie 
—RWR — — —58 


nu > er ‚Winde mit eile binbraufen/ 
Er * ie Schiffe mit eile wegſauſen: un‘ 
ä — or wie 2 a ei | “ 


die Sekurklangen oder Onapeftifehen in eilfſyl⸗ 
—58 dag jeder Vers in fich habe vorndie zwo ſylbige 
darauf folgen due Ranggefürigte oder Auapeften : Die Rei⸗ 


ala hdelin | nit 
Änapzfticus — undeeim fyllabis, (pondxo (eu jambo) & tribus 
—l Kur feandir, * 


Ber Bi d Heiffandiefe Nelme 
— Euſſylbi ig: Geluͤrtztlange / 
— al KT DE als: 


x 
{ — — — —ν- 

En Bir Menfchen wir ſchauen auf &etbes € 
Pe ee 


yet een 


ir RER. 


Bis mike) Re 
Alec 





immaas » — / darauf folgen zwo Ge⸗ 
ten aber muß noch eine Syib) ale _ 
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—— (denn Stimmt) A m 
pe hg sie | 
teren und ſchmitren di —— Be 
Es hrngeantingen Nr Ehen —* * 


Tiretilier ae 

— — 
J c 

——— mir Streften ſich luſtiger machen / 


Es ktmmert und wimmert er 2 


Es pfeiffet — 
VI. Beſtehen die 
ſylbigen Verſen / alſo 3* ui abe vom 
per v = dar drey 
— aber ift annoch die Sa die * 2% 
an Aue ie ee ge in duodecimfgl 
— ball, | 














— — | 


Anapzfticus —— als: 
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= - 4 — ougend UV U 
Benn Tugend mie tüften 
———— a Be 
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——* Cap, IX. De genere Carminum Anapzlic sm 
Pike eReimmaag Sworauf dan vier Gekurtz⸗ 


— Anapeften folgen, 
| imo, Anapaiticus ve s —E gerri ib, zn dleu Tambo) & 
Br); ananor Ingegri an peftis. 
Bi el WndBHeiffendiefe Reime 
Be” Bierzehnfplbig- Geturtlange/ 
J —— * — — de 

















Big ih ien au 
I Be. IX, Beftehen auch die Gefurglangen oder Anapeftifchen in 
— DER dag jeder Vers oder jede Reimjelle in 
| vorn ——— a ol — ’ worauf nacheinan 
Soibei hr * naeo der Anapeften / zubinten aber annoch 
ei a I ig bleiben * welche ſich mit fallender Reimung 


nr VOdavö, — icus verſus conſlat quindecim ſyllabis, ſpondæo (ſeujambo) quatu- 
FE nmer is & remanente ſinali ſy llaba brevi,& Rhyıhmus cit cadens. 


| Br: 2 Und heiſſen die Reime 
0 Fünfsehufplbig Gefurklange/ 


2. 





! h * SER J ER Anapæſticus quindecafyllabus. als: 
* RT > n 
=. . - Du VD -  UVV»-v 
* = & eis Papens Hugem bedachtem Verſtande regieren/ 
’ 4 Art hret dich e fehr loͤblich anführen. X 





on letzte vler zehnſylbig · amd funf zehnſhlbig Befurglange Reimarten/wie 

m nach Die X* en im tel / nemlich die dreyzehn · und vierzehn» 
e Rei / find im Teutſchen etwas — machen / und ſcheinen auch 

ai guweitlauffenden Auslängeı nicht —— Lieblichteit / mit den anderen it⸗ 

— Basti — — zuhaben / *8 Juerweklen.) 

* Anmerkung. 






J —* tgat ————— 
* u —* rm er bnefng men © be zu 


tn Gañme⸗ 
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Aus Biel n Jamdiſchen Verſen werden leichilich alſo Tioe aif 



























Lıs, IL, Car. x, Vondengetörgelangen Baar 
Sefindpeit ohne Geb fi Krankheit Inder Welt. — | “st 





Die Sefundheit — Iſt die Krantheit in — R 2 
tem: 


gür —* faule böfe Schuld Nim Haberſtroh hin mit Sehul, 


dieſen achtſylbigen Jambiſchen werden leichtlich ſichen⸗ 
Aus dieſen ach » —— als: ch ix Bin 


girdt fa fe Schuß Haberſtroh nim mi Ga — 


Vlele Fröfhe Qual, arfehren? Sag / obs eine Mufichen? * * 
Des Verleumders Plauderen / ¶ Dent / ob es au Darf. Ir Er 


Dder diefesauf Yambifch. 
Der Sröfche vieles Quak ⸗geſchrey  Gedent Seven 6 ine Pf en | 
So des Verleuͤmders Plauderey/ Bidenk ob es aud War — 


Gleichf als kuͤnen aus den Dactyliſchen Verſen garteiche An 
6. — aus — — —V 


pilen verfehluftet men * —*— Ohne Nachdententan 


usdiefen Dacmlifchen oder Lange a 
rt msn Ann en kt | 


Die pan vaſchlaltet “ ohne —— — fan ohr 
aus Die Dr — 


Der doulden nachhengenitt > Dehagen) 
Iſt / werden zur Atmuhht mis Lüften 
Ran mit ——— vorderf 
Dacty ern 
gaudheitme — mit ſtetem Behagen — 
Ebener maſſen kuͤnnen am 0 
ae TE RE ara a 
zrann Geheinunig frimben Ohren ° wo die Sr 


2 ss . >, : 
Can, De noris Carminum generibus. 913 
Wit leichter Muͤhe Jambiſche Verſe gemachet werden / als: 
— — 

MR Geheimnip trauen frömden Ohren Das Macht die Freyheit Halb verloren. 

? un. Patstergöen fuprä addutis, guomado unum carminis genus in alterum permuterur, 
ataq; exempla non dim̃ culter imirandi modos oſtendunt. | 


— 
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JA ur NE ET he Ar 1% — er ee 
N TE EI DE OLE ET EEE ER OR PR Dir RR FREIE FREU R 
BEL art 5 R 
—— — — a ER EA EEE EN EN EDER HERE FETT 
IT RT a TEL UN 
a N —— a EN U * W RN u REN FR PR 


— Das neimdte Capittel 
no me + 
0 Anderen gantz neuen / in Teutſcher Sprache aufge 


“ D + 
> s 
? N 
vet : > 
— RER ex * 


ET WEN ES 
EN 7 Du EN 


„»w"7 
- 






—2 


—— broachten / und noch ferner aufzubringenden 
E —— er‘ Aeimarten. 


ür nonum de novis carminum Germanicorü generibus. 
lu LE EN ET | 
nen gmmmaria eapits noni Lib. II, 
7 1% NlinguaGermanica, aquz perennis vena rc&? ĩnquirenti non deerit, 
** Je novis carminum generibus, quid fie carmen defultatorium abwallende Keimart: 
4 Carmen brevi-clufile. Rurgfehlteffende Netmart- > 
. I Carmen abinitiofemper properum. Eilpebende Reimart. 
















* * mer rein nd 
. 3» Genus Heroicum, Elegiacum, Alcaicum, Anacreonticum, . 
itio de genuinisur & ad normam peregrinam eſſictis carminum generibus, 


— — — — — 


—— N 
RR Stalfo inden vorgehenden Capittelen richtige An- 
N he weifung gefehehen von den vier Haubtgeſchlechten der Reime / 
TAG unemtich von den Langkurtzen (Trochaicis) Kurtzlan⸗ 
rl Ogen/ (Jambicis) Langgekuͤrtzte (Dadtylıcis) und Ge 
kürtzlangen / (Anapzilicis) Diefevier Haubtreimarten entſtehen aus 
unverenderlichen angeborn nEigenſchaften und natürlichen Gränden der 
Teu chen Woͤrter / wis auch dero mannicherley Zufaͤlle bey Doppelun⸗ 





















































914 Lie. 1: Cap. IX, Von neuen Teutſchen Reimarten / 
gen / Ableitungen Zeitwondelungen/ac, haben eine rechte eintrfndena | 
tuͤrliche Verwantſchaft / und bringen mit fich eine anmnbtige leich % 
Wilfahrung gegen oberwehnte Keimarten. Befindet fich alfo/ d 
Teutſcher Sprache einem Verſtaͤndigen nichts gezwungen / nichteogefll / 
ket oder gebloͤkket uͤbrig ſeyn koͤnne / ſonderen die Kunftwege u 2 
DBaanungen öfnen uñ geben fich wolleitend und fanftführend andie and) 
fo fern dieſelbe gchöriges fleiſſes gefucher und recht — —— 
wer 
Daß demnach ——— — Haube Reimann 
uneerfchiedliche neue Reimarten zubefinden ſeyn / davon fol 
richt herbey gefüget werden. Esiftdiefes eine er —— meh 
wechſelweis / Langgekuͤrtzte und Langkurge Glieder (Dadtylos umdSpon- 
dæos) in ſich helt / alſo daß allezeit auf eine langgekuͤrtzte einelangfurkt 
Reimmaas folgen muß. Weil dieſe Reimart luſtig und gleichſan iyfſ 
weis dahin ſpringetund hinwallet / kunte man dieſelbe (dan es ſain⸗ 
ſcher Verskunſt noͤtig / daß jedes ſeinen ag en | 


menhabe) nennen die — — u 
Abwallende Reimart BE > SS 3 BT 

Carmen defultarorium, few ſaltuatim decurtenscarmen, 4 

Welche da immer läuffi gJund mit burgemund langem © ritte einct 

üms ander abwallend wird, die Vorfiellungiftdiefe ai > * 
-. vv a er u DU EEE se — 

.»u “u. „wine ———— 

- En Be  - 

-uv, are + 











u mußte Gotte vertraum © 0 K 
ottes Onade befhaun/ | On 
Gichet das he ——.. 
Se tzet uns 
Item: 


naͤdiger Vater fende viel Guͤte / 
Sinne / helles ee 
—* —— 







bin — Dae novis Carminum —— 9 



















Me. Bas. | Sans‘ 
—— — —— * 
x a | Deine np en Fra 
20.0 were — Schanden 
By Dale digen in Banden. ——— 
osꝛ ttliche Warhelt une 
ee  Nevliches Her/ Dich b * 
u a an afärien: 
RETER — RR u. Rifte. | 
4 F Sonehaola anmmdn Adeltentm woncn 
TE ee 
—* - uv -u .uUv.: -Wu 
Kara. "un “vu ı j 
Dabon Hem Clojus —— hats 
7 Ginger umdklinget füflerim Shͤr ·e· 
N loͤten / Pofaunen/ r Kran 
URN An die Weifen hoͤher zu hoͤ 
ER  Prädtig 5 wa 
E TEE 5 
J rigen hie N Keimartviclleienicht unangenehm / dar⸗ 
neder Ders mit einer I en Reimmaas oder Dactylo ſich endi⸗ 


u welche ſonſten inden ——— Haubt ⸗ Reimarten unbraͤuchlich 
Weil m for oder Vers mitzweyenfurgen Sylben allezeit zu Ende 
—263 o cilkuͤrtzend zuſammen zeucht / kan man ſie mit deutlichen 


* TR Detzehohueſene Reimart / 


(g.d. carmen brexi.cluſile.) 


dero Verſtellung iſt dieſe: 


SR ie un. *v „un. 


I: MW, uw neu -uu. 
* * Tin; ee oe 


» RE | 
| Zus ih Ach 


* 
N 
Er) 


) = 
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„16 Lim. 1 Cap, ix. vonneuen Teutſchen Beimareav/ 


MP Men 1 0° 






| 
Af h mein licher Bort/ach mein Sefulein!  Groffer Menfchen Geeumpof 
Was kan immermehr dan wol füffer ſeyn / Dich gegeben’ und See 
Als dein’ Augenluſt deine &iebeepein? + Weggenommen/gibdie 
Sonn enſchein! h 
‚ 3+ * 
* Das wir lieben dich jetz und allezeit / 


Wie du liebeteſt ung now Ewlgkeit 4 TEEN 
a a san . 24 3 


Ein anders aufdiefe kurtzſchlieſſende Art / g: Auf. 










Ach wenn hoͤret doch auf die Grauſamteit ¶ Daſt du luber Herr’ 1 

Diedas Teurfche Reich Plaget dieſe Bett  Unduns geben des Frledens 
| Schauer alzumahl —* Vaterland Ach ſo wollen a 
Ungewant; Ewiglich / c. 







Gleich wie die aaen — fin jeder 
gefürgten Keimmaas oder Dactylo endi ul ebetin 
art jeder Vers mit einer langgekuͤrtzten Reimmaas oder 4 
dañenhero man dieſelbige wegen der ſteten cilige Anhebu 











Eilhebende Reimart 
q.d. Carmenab initio 
dero Vorftelinng die eiſt: an * —* 
—— ER N 
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x syn ung zei sun 
Guͤtiger Vater ‚pol Genaden Sende vom H 
Eile/die daft wir abzuladen / Wolleſt mit cᷓ te 
Welche mich heftig anficht/ 
Engftiget/ quelet und ſticht. I». 


In folgender neuen Keimart — in jeder « 
d zwo kurhlange Reimmaafen gegenfländ * uf 
haß zweyen Trochzis — LANGEN 


im 









i — Im I. Capi 1, Denovis Carminum generibus, 917 

J oder kurtlange oteimmaaſen Weil dan die Trochæi und Iambi von na⸗ 
tur einander zuwieder ſcyn / und in jeder Zeile alhie die Feen halten / 
‚Mans man nichtunvernemlich fienennen | 

Dioile gegentretende Reimart. 

* fi Has: ⸗ q.d. carmenregradiens (io medio) 

Pr" — — in der Ausrede vermerket / und dem An⸗ 

beaatauc werden. ‚Die orſtellung ifdiefe: 

| * Giaube/ Staube/ die Sega —— sen tan) 

| . Eofan fich diefe gegensretende Reimart auch wol endigen mie einer 

— —— Ifos 

—* —SäS Vunget wieder De Brölgfeten/ R. 

wis sine us VE 

Ba Bhifcieiun fan auch gar wolin Teutſcher Spra 

nund * 















Ei». —* v - Sue. —— 

— MNan Gott her zlichen ich dir jetzund danfe 

8 2 Ra sol ginn bewahren/ / 
a Daß fein Lingelät mir iſt totederfahren : 

Bet... Ad) hilf ferner auch/ daß ich nimmer wanke 


Bon der —— — rechten ſichten Straſſen: 
Daß mit freuden und zittren Ich Dich ehre/ 
Und mich alfezeie nur zum Himmel kehre: 

Aufondy Herr Son) mil ich mich verlaffen, * 


Oder cewas anders bie Keimung verſetzet / als $ 


auserleſen / 
mlic Mars in dir jet bruͤllet / TER 
‘ um recht genefen! Bis 





918 Liv. IL cap. x. Von — ——— 


*8* x 


‚Serie Herrligleit kiedenn fo gar werfehtonnden) u * 
— 







Wie der fluͤchtige Dampf und Rauch vergehet; 
| Weil der Friede wird gang nicht mehr gefunden. \- wi 
, Und fo manniche Kriegsmacht in dir — 
| Se dich jämmerlich queelen ale Stunden, HR 


Diefe Phaleutifche Art fan auch alfo pas af ick 














maas ausgelaffen werde / aleı — R 
Höfen Lngelälfange bleibt Benno foten wiraufBatt jun * 
eibet / Er wird anͤdiglich beyunsftehen. 


Und fo ungewis uͤmher tr 


— end daß die Reimung nur ſeeigend ſey/⸗ | 


Nun fih Hi f d Erd tRaun di und 
um fi Himmel und Erd’ erfreu rei 


In der Iteblichen Fruͤliugs · zelt / Wieder 
un die Bögeletn ſtimmen au Nun ve Din e zur 


Das die Menfchen ergetzen kan / Und die 
| Man Fan die Ppaleutifchen Arten alſo gebrauchen / —— 
Soͤtze oder Reimſchluͤſſe immer hingeſetzet werden / oder * 
$änge ober Kuͤrtze gemachet und geformet werden. FR 
— — ar — 
Das Genus Sapphicum fan glcihfals in ———— 
ebrauchet und angenommen werden doch iſt es Von ehlichenmit 
tem Glatte verſuchet worden] die rechte Voꝛſtelluns 
vo... nu -v 8 
- u .. -uU -u 0. 


- U -. u.ur; re 













Se ehe En Innen und viel J 5 
Öfer Krieg uns fchläger mit ſtarkem Kam 
Bott !ven Krieg doch endlichen 


en mit a 50, 


Uebſter YEfu.Rnein un gear 
a 
die wir ja war N 
Ti Migenie Ohren: 









a Can. 8 5 DenorisCarminam mgmeribi. 919. 
De * * Be * nn — air, * 
& m 
8 Ahr Erin aim 
; — Bring — 
| j er ausreufe, * 

Ina“ * Pe RE; 
2 1 Genus Heroicum der Laceiner kan man gleichfals mi t Teut / 
| dr Borten vorſtellen ; wie auch das Genus Elegiacum, davou auch 

| — wordẽ / als noch zum&xempelausdem Gefn, 


- se UU »-Vv 


Y Ba einig der Blaub die Gl e 
1 rg Heyne ——— Bei, 
R Item ex eodem das ——— | 
J D Vater —— du dein ewige Wohnung 
E Er hoͤchſt im Oiwlen; dein Rahmen werde gehelligt / ic. 
| F a ER Te dee nicht weniger / geſtaltſam eizlicht exem- 
pladapen verhanden: Es iſt aber eine unnoht; unfere Sprache zwar iſt fůg⸗ 
fo wol zu dieſen / als allen anderen / aber cs dunket mich, daß die 
den / welche forahneSateinifirende genera aus angemafter neugierig, 
| in Teutfehe Worte zwingen) gleich ſeyn / entweder denen / welche eine 
it anfehnfichem Schmuffeund Zierde —A— gete Kleiderkammer vorbey 
ge den’ und einen frömden lappachäsfigen Bettlermantel ergreifen ; oder 
auhdenen / welche Feine beliebige. Ergenlichkeit in den Luftgarten und 
€ «): qhmaltzgruben des fruchtreichen ſchoͤnen Egiptenlandes / ſonderen viel⸗ 
ehr in dem Steinigten Arabia zuſuchen pflegen. Gonften aber haben 
wi Bir im Zeutfehen an flat des. generis Heroici a seldenart ; an flat 
uche mit mehrem. 
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Bann chſelart / davon im folgen 

nacreonticum genus ren. in — mini Keint 

ad en genusaberiftunfere F ig IONIDEEREREE 
— den — Gain ——e . ERE 





Grice ſondern vielme —* 
— ———— gfolugkei und —* 


— Aaa aaa unmſerer 
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‚NO Lie. Il, Cap, IX » — Teutſchen Beimartan / 
unſerer Teutſchen Keimasten/gudeflen $ uͤfi Pe he auf 
diß andere / und Das folgenden der | 


Es ermangelt auch ferner ber IR — Spräde Ba “a, 
zahlbarer Einfehlieffung gleichfalg ferner allerhand vermengete Reimarren in groffe 
aufzubringen ; Doc haben wir eine volle Gnuͤglichkeit / und wannigf⸗ he 
Fuͤgligkelt / an den vier reinen Haubtreimarten / ſamt den neuen / n —* 
leten· Es wird aber nichtes deſto weuiger unverboten ſeyn / die ze { aafen a * 
andermweit auf wolklingende wetfe/ doch mit Verſtande / zumen u * a —* u 
chen / — — — ——— s zur A 


| Rum Hebefle taft aus sehen ; —— * 


an 
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Edele Tugend ſchoͤneſte Zier / See mi ee eb ep sr 
Item:. J 


— ———— PHTTZET 7% 
a ee nee 

Item: 

- UV su U. 


en nn 


Wiltu mit ruhe / wiltu mit ehren/ DeiteBetr leben) > 1000 
Soltu nach Demuht / ſoltu nach — 
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| | Item 3 Be * 
34 Y; in f Ri 
Dr ein eit (öbtie * — 
Dre Sing te rei —— mantel 
tem: — aͤkke 
J — —* fer 1% —* 


- — 2—2 















I TE Hs —X * 
Echönefte Gebie Fan ei em Kl" DER: 
Wolt laffen endlich ge ige ſeyn / ae N A 
Gleich wie aber die Teutſchen Hausi Reim ew — Rn 


2 er Art ſeyn / alſo muͤſſen jhnen diefe und derog 

en Lea — a 
—————— ei — in ke Be RUE DIT 
hrendes Lo — 


BEP WERNE RER Bed 
——— — 


* Ehde des A dern Suche 
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| let abet HER, — 
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922 Lis. MV Cap. ı. 
* a SE 
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— Br 
TeutfehenKeim-oder Bere Fuͤnß, 


Daringifanbrk wird F —* * 
I8 vr 


Der abo äbeheling monne 











* ei 
Caput primum lib.3.de Carmigum genere hetoico in 

Lingua Germanica. 

MAmmaria capitıs rn 2ib, im ——— — — 


Vid ſit Strophe (Reimſchluß) & quare ĩta dicarur: ‚Car 
ia fir & guomodo fiar genus -Heroicum, die Gelde 













Ir 
2: 

3. Quarc hi verfus vocentur Alexandrini. 

4. Modus formandi& locandi Rhythmum in hoc carminum 


BE 


: Nase (Strophe) ieime * 
| 









Ooder as olche 
maͤsſiglich etzliche entit 
9 lang oder turn ch alten: U Int 

edichte in gewiſſe unterfch 


en manabernicht alleindi oe ' 










m / auf mannicheriy weiſe —* 
renken / fe en auch yiele Reimzeile vielfaltiglich umfes 
— — daß auch uterſchiedliche Arten 


der eimgedichte d an auf weiſe und 
za 


eſetzet werden. 
raus ne —— der Reim⸗ 


u nemlich nach Ordnung der R luͤſſen und Einrichrun 
{ der Reimzeilen/ davon folgendes erde Bericht geſchehen —* 


eu wu! * 3 
— er ein Ft Zeilen und zwehen Reimen beſte⸗ 
Me ; Wi — andektaber falknd Die Dr. 
R ber MOÖl und chzehn hibs Furglang ſeyn / alsdan neñen wir fie 
za. Strophe cos sus, ſeu duobus Rhyrhmis, —5* Rhythmo caden- 
4 ER 6, altero — on trisdecafyllabi & duodecafyllabi, voca- 


5 a“ tur hoc genus cafminis Sic —J * 
A: J— ar ? . 
Busch, h - 4: un 8 t 7 










* Wr ie Beet 
er Dayaunv - unu 
‘ 3 | ira Uviu-v-vVn 
— a TE Zu 7 
ex: 8* Ben *8 Le WU Uwe bau, 
ER 4 Alain uns ſo g 


Re 
* F © Hefe werden fo fonft Alerandriniiche genennet / entweder 
n m Srfinderr der ein Italiener ſol geweſen — aber / 
A Aleranders en etwa in folche Reimart follen 
A Teu ſcher Verskunſt werden dieſe Reime bil; 
ant die een an Sen ba der zen 
— 


gebrauchet werdem Son 
* r ee —— Bande er: 
or⸗ 










englich dann verlaffen/ 
yes * en Stan zufaffen? 
I u dasdein Zorn noch weiter brenuen fan ? 
Bor ! erbarme —J nim ung wieder an. 


> ven 
a. 
SR r 
ER Fe r u 
et n F 
“ ,% - Pr \ 5 
+ vo 
> TEC * 
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fordern aber/ wenn ſe in jhre rechttar 

werden / den rechten Meiſter nd Poren. üſchen 

SEEN ug dieſ Heldenart alio Bond. sie — 
Die edel Art iſt diß / ſo unfer Teut 


Geht 2 eh —I auſt u | 
—— et a — Mn 


Weil unſt ein Yrenmaas nr aan n 3 
Y SER 5 lg hi J 


| en kan dieſe Heldenart di er Fallen —F 
einer. fteigenden Reimung ar EN f Be 

aber ift es / dag die vor R 

fehlüffe fünnen nach belieben Ve 3 tuied 
Reimgedicht verlenget werden. Holgeein Eekit 


W Ir ee 
BR ae 

Sich anfa | 8: 4 
Weil noch nicht Blur geil don Ehrif 


Die Wilde Feuersbrunſt des 
Der über Teutſchland geht / fo 
Den tollen Degen En “re 


rare 


‚St 
Mann ein berügmmter Meufch/, u ie er 























* Gerüchte her mit groß 
So mag es nie ze J —F — Digi 
——— — Des Himmels a — 
— Er unit IR A Pens 
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Mi ment 


y —— —* 
N. — na ' 


warr nd 
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* FAKE 
hr ha? lası 
Re ar ee 1% ws 7 
N * ge germanich 

Macao mi Summaria. pie hub, — 

up es a loeum habere, 














— u AB rl 
En alfo wird geordnet / — ar 
die Fallende Steigenden Rei⸗ 
Be be — geſetzet werden / 
andere aber mit der vierd⸗ 
€ ten’ weil ſie etwa nach der 


mann m Kamen, im, Teutichet 


a metti "et cum geniere heröicö; & 
a 
7 us ur: yeamız " 
dor sand H # me» —* ie 
in. ur mung 
feat < 
ae ' u BE Zu Halt 
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Halt an undfen beherkt Den 7 





’ Ein * 
ann Unzlütantren — ii nz 
Die Tugend höher 
——— gemei —“ 


kartzeren Verſen verleurt die Wech ‚on Sie * 
Kann in Baden, N 


BEE 
€ man 
Diß denft der RR: — Orks 





€ fcheinet daß dier ec 

renden und verwirreten Sochen — 
darin faſt lang zurüf zeugt / — 
umſchweiffend und jrt | W 
Reimzeile herleſen A — 
bildenfan. Esfünnen aber nicht «ein? 
deren auch die Langkurgen/ Srfurslngen und Lang, 
Wechſelart gebrauchet werden‘ und asdan lauff € 
iſt Die Seat etwas eh um mpe 
langen Verſen: Ay: Rn} 












ER — — 
Ein jeder — 


So kan die Reimun 
nn oder ee ervech 
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ur Caput tertium 


— — 
FRE > Genere zarmimun 
X ** — J J 


Re kw 
J — 
En 4 ! 


communi, er vocanı. 
iz Lib. II. en | 
En düobus Rhychmis, altero 
fyllabas continente, 
—— gruen cadens ve! 
244 


pedis exiſtere posfit. 
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gg Linken m" — — mia 


badtrlı Bo 





— jeder Reimſchluß in vier 


men beſteh ßeigend 
——— ae heiftenfie Ve 
en Re 


communs, in unfer Teutſch 


"Gemeine Art / 
as BROFEUNIS 






RN ee N rich n 
— — ai v.'% Ye. die EN Er } 


vVaU»- vs ve vv. 


2 ne wie werd anna, 


Don mand 
ann Dun * 
Item : Wille; Vernunft @tauber Sichere 









Be Wo muf iv Verf — 
Vernunft die muß recht 2 ihr j 






Diefe Reimart muß — 
haben / davon droben geſagt worden + ven 
ſchreibt fie alfo: — 
5* ehe 
Es fan auch enewederdie fallende oder feigende * 
ang man] nach Dem eobem Thun BER | 5 Folgt —* Y 
engen von farbe Reimungmikanii a LATE 


Beinen uf hingetrungen "07" 


} — en 









engem nd; I 







en. Re 


— ante i Reigendor Reimung: * 


ſt / et j 
g ash boſ⸗ ao da 2220 












kannen auch die Revo neh geordnet werden] 
— — 


nn 9 


But % "Feen usanuse 
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* RER PERS " Caput — RL 
re EIER: adecaflicho 
9 * een teicarmine ) fcu — 
veeg E12 vas; 
nennen. ‚Summaris —— 
e / ſeu odo formetut, Rhytli⸗ 


el cadens —— 
i, vel Trochaici, = —— rel 


ai carminum 
1,&8 
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Er 
























30 ULumnitt Car. In Wonden 
ir er" ee | 4 
re entſtehet das Rlinggedicht Kling: 
fo ein Klinggedicht oder Sonnet voꝛ ‚fonderkic 
RI ichrenfung und gegenklingender Reimung der Reimfohkäf 
lich ein Klinggedicht / oder vielmchr ‚oder Sonner 


heiffet man warn viergehn Verſe oder Kein 
get werden/ daß der erfie / vierdte fünfte und 
dung haben; Hergegen auch der ander / drittehfechfle und ficbende Vers 

ich fals mit. einer Keimendung ausgeben. Es giltaber glei fies 


x 


Verfen aber iſt der Poet frey und mag diefelbe 
einander reimen / wie er wil / und es hm belichlich 
aber iſt es / daß der Neundte und Zihende Vers 
12. und 14. auch einen] und Dann der 12. undı3 t 
das Sonnerrichtig vollendet. In der 
Reimkunſt wird das Sonnet alſo befhriben: 
Die ——— von vierzehn 
Die man dermaffen fol auspugen und 
e , - Wte auch iſt vo Im anf 
* Gefäße) deren zen folgen im acht Reyen "* 7 
Darauf fich können wol die fecbfe ſo derneuen / ‘ 
Wie man blos nach der Luft / fie aut wil ſetzen an. 


Die KlingRelme kanden gleich fols / nach belieben des Poeten / en 


weder Langkurtz oder Rurglang; —— nn 
entweder rein oder unter fich vermenget ſeyn: Imgleichen kan die 
denart oder die gemeineoder eine andere Artdagu genommen 

die zur anzeige folgende Exempla darſtellen: | > 


rat . 


Don Funfzehn ‚ SunigErmghirgen Keimen. . 


Vid, füpra p, 883.) 
Uber 


Vers eine Reimsens 
Se 
4 


— — 
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= 
— 
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mmen aus 
Cacha · 
— 
* Ir baue 
IR en 
— — — 





Be | 
eitler Wo | 


— eier 






Mein —* lun iſt weit —* 
hen heiten de 
e BTEHIITT —— 
— — 
J— ET" eye mh u an 
Ben Und fragfin denn warum ? Weil ich es nictbegehr. * 


5 a a 4 Anderes Sonnet, th 


Von etucnlangen Bern (Ana ic) dus Der Hank Hop 
vnde 1.1 eng iberg/ 2. genommen, 
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— f nf ? 
Niuf die Erndre 
— | ra: iij Du 
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aM a at ‚Erde inlic 
- -Bollunferes Sebens und hart 
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wi a RAR | 
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* “506 fine Gap —— 
— Bon ren RL 
Ron * 
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* EN" 
ke, — rn Lib,. IT, “ 
LG Q.=8 tetraftichon, id eft gulatuor verfibus — —— vierling / 

vie rzeilig / quid fie, &quomodoformerur, > J 
2. Carmen hexaflichon, ix nimirum verfibus feu teibiisRhythmis:conftans, Secheliag/ 

quidfir& quomodo ſat· — — 
3. Carmen o&oaflichon, oo verfibus contans, * 
in eodem locetur. * HL; w 4 


u A a a 4, 





⸗ h 


Kon | AneinKei Stute wird ein tt / dafer 
00% fich mit vier Werfen oder Reimgeilen | endi > 
Sat | Te Be —— 


—* IE alsderin nennet man [lade Keime uadrains, u 3 
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fa a une 


€ ims iſt von fol 
———— Em dur anzeige 
—— t 


= el 


Zt an 


äns: It 15 — Do 
— N een * Er ae» Im Id 

aa ee 
PEN: BHEE GEN a en inf rg 
Ai = ern X Ar m er: — 


8 bie Eueu⸗ af - 
3 Bear ud ©: sonne Sa 
j 2: und a ef, N. 
3 575 . 3 —* am } * * —* J 4 baten 
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| — Behr DER Rate Der erfie und vierdte Dun 
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Keimars/mwicanch die an 
len. Folget zur anzeige 


ea 


— 
ru.” 


Zur rn *X an king — u 

| Mander Reimſchluß —— * net) da 
cr fich mit acht Werfen oder Reimgeifen endige: Die Re ® 7: - 
get werden / daß ſich N a e 

be —8 ch ers fännenfihund Br army 
eund achte \ 

alsdan nennet en oder Achtverfichte m 
Huidains. Solgenzur anzeige. Ne — — 


= — 
ır# J * 
x 4 
a TEL U U Zu 6 en 





Und die Vergeltung oftin einem Hut verfhminer: A 
—— ar F ** 
Die andren die Perſon der Tugend wil behagen · 
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A * 2 in * nern ——— * 





—— 1 
ds ** —A — 
ie retrocurrente Ten. recurrente, ——— 
Item de Carmine —— m retrö —— CWieders 
ur & de Carmine unifon — 


‚oder Verſen.) 
— Lib, III, , 
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At 9 4 







sh Yu 











ürsunde dienur,quomo- 
oincipiat, 
ver: efle debear: nervus, 













" Aulccdo & effe@us hujus inventi garmin ati 
‚Aruf non videtur carere, & — * qi iur) ia hoc, <armine 
| mmaeffe, & — re 
-4, Qui hit ftrophe feu ca en — er ———— returrente, ) 
se ilonantis i, feu uniſonanies Rhythmi Keime) quid 
Fr "er, Bde dicanım, en ————— 


6. Unifonantes hi Rhychmiquomodo unam candemg; —— —— admittant. 
Lu 


ke Sift diefesfeine — Reimart / ſo man 
nennet Wiederkehr / in welcher die Verſe durch und 
durch von einer] Ki mörteren ſeyn / alio daß das 
ange Bedichte heim ußgeiman bern eine Reim ung 
* . folgen ab er Die Reimwoͤrter / fo vielman derer 
haben und gebrauchen wil / auf einander ; Von dem letzten Reimwor⸗ 


-  teaber fehret das Gedich etolkder zurüffe/ wiederholet ordentlich 


Imeis die erſten Reimwoͤrter / alfo daß eben a 
m Ssardunnde * age 


PR. 





ende 
und zwar nach oͤrdentlich 
ein Ablauffe der ——— mie — 


— unitten des Gidlchtes an / —* — — 
Derk —— — rec — i 
Kran unnen lang nd eine \ 






zabl der Reimwoͤrter ee et re ie 7 
menden Wörter zum wen mac fm n Raps Derfndas > 
Wiederkehr werden, 20) hier zů nach belicbung 
gebrauchet werden. . nt ao wong: ge Te) 3 | 


Diefes aber iſt wen macht unepmen/ Baier 9 Dieb 
nung/erfter Vorfchlag/ oder was man fonft alg eine in. Se 
eh hat / nicht weiter — 

mitten des Gedichtes / ie ausge 
leſenen en Renee aufeinander folgen: GR I die Reims 
wörter wiederkehren und ruͤkkweis gleicht amtoieder yinnauffteiger 
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heit anheben / mitte en tan. 
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n/ mas Eigenſchaft zubetrachten und zuverfertigen, 
ee Materp/wovonem Poet handelt / beſtehet / in ſolchen be⸗ 
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‚un erbändelen. Zu de⸗ 
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gleichen. Zu denen * m wele 
gehören die Sauber ychzeitgedic 
Beburtlieder, € r / Sreudenfpiele oder, Gom&c 
Triumpf Lieder er gleichen. Zud ande 
höreten etiva Die Sinnbilder oder —— —— o⸗ 
dev Tragico- Comedien / Raͤtzele / itc. — 
und Laſterhaͤndelen beſtehen gehörten Serie, 
ne / ee 


wei leuftige ee — | wenn 
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fopite: um Exempel / w ac) ſetztger M 
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Sonften ‚hat der. bocberühmter Held Julius :aliger auf 
— und — Bericht get han / wie in dieſen erweh 
ten und allen anderen S ‚Poetifchen Kunſt / in Lateinſ 
Sprache reger und anweiſen laf 
auch Antonius Poſſevius in feiner Bibliotheca $ 
benzehenden Buche, Woraus dan einer/der etwas hiervo 
—— lehren wolte / die nr. BR 
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— Nutz zukommen embſig ſeyn ſol / 
feiner Rede ——— Bon feiner Erfiu⸗ 
recht einen und derogleichen/ welches alles/ wie 





> me | (eier einen weitläuftigen Bericht 
— auch / ſonderlich aber von dem Sehl. ei 
. Harsdörfer in dem dritten Theile des Poctifchen Trichters geſchehen: 

0 —* wien wicht — wollen / hierin diomahl weit⸗ 


SER ZeunfgenSyaubrfprache flcuf alles Reimwerk her / was 
inden Europifihen Spradenvon langen Zeiten befindlich/ daman jedoch 
me 3 gleichzuklingende Worte, und aufeinmehrers nicht bes 
| t geweſen / condita nimirum fuere ab omni celticä antiquitate 
mietra illa — — id eſt Rhythmi, nulla habitâ ratione 
"Profodie Zumahl die Sprache / wegen groſſer Menge einſilbiger Woͤr⸗ 
und zufammenfunft vieler Confonantium, auch harter veränderter 
AYutı r de in den Mundarten/ inden KRuffgebracht und in gemein nur. dafür 
ngefehen worden / daß die rauhen / groben / breiten Woͤrter zu einiger kunſt⸗ 
ven Richtigkeit gantz unbequem und nur der altages Gebrauch gnug 
eyn nme Weil aber numehr mit der arte Grammatica , oder der 
5 achkunſt / als einigem Haubtgrunde und gelegtem Fundament cs feine 
R heat it erlangt’ und cin jedes Wort / wie es zubilden/ was es vermag/ 
Jin es gehoͤre / wiſſen kan / als iſt ferner nach rechter unftmeßiger Anwei⸗ 

ha wen man doc in Teutſcher Sprache das Reimẽ nohtwendig haben 
and behalten muß) die Reimkunſt aus der Sprachkunſt entfianden / nicht 
wie man hinten reimende Woͤrter bey einander bringen fol/fondern 
wie nach den Reimmaafen/ Abfehnitten/ Wortzeiteny Reimarten und an⸗ 
deren Postifchen Gründen durchgehends recht und Ichrfagmweis zuverfah⸗ 
ren / davonindiefem vierdten Buche bishero mit mehren gehandelt wor⸗ 
din. De inventione Rhythmorum has merkwürdige Sachen Dure- 
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Noneſtæ omnis poefeos ingens utuita⸗ atq; adres e 
ſcendas commoditas: ut vera dixerit, Qui cam ado 
nutricem & alumnam vocavit. Certè ipſe carminum f | 
merus, uranimum allicit, fiememori«'hzret:: väri, 
mentem permulcens, facit; nepene unquam ea,qu& rectẽ 
pit, oblivifeätur. Quin6cincitat adiaudanda DEI opera; ma 
eit ad’remiflionemicurarum levamento, Anto 
nu lib, 17.c,7,i# Bibliorhetafeleöta. > N: 
. Macarius Mutins de Chriffiana Poefi: Opera‘ liviniopi 
merö, varietate & ornatu,admiratione quotidian: ‚omnium 
geniaad fcibenduminvitant, &ad fupremi laude 
ra celebranda myſteria hoxtantur: rara tamen de hismentip et 
quod poeticam facultatem excedere fortaſſe arbitrantur· Negarı 
non poſſum, cam eſſe rexum divinarum vim,atquedigı itatem 
nullo: ftiylo affequi poflimus, non tamen itaremotam,cenfe 
Camanisinaccellibilemrear, Mem author:, Utinamorationeme 
eosexcirare &exhortari-poflem; ut faerisliterisornamental 
rum adjungetent:» Quidenim prohiber? quid retrahit? < > 
cultass cur verfus Chriftum non: capit?..cur non zqu fonat hoc 
nomen ut pleraque Gentilium? ‚equidem.videre non yideor,quid 





dulcius in ſe habeat yelımagisconfonum Anchifes, Priamus,Äine- 
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———— lacrum accedere: nec aurum tantis ſoxdi- 
bus cxuendum, nec roſa ex ſpinarum denfitate tanto cum pericu- 
ade jerpendae eft. Apud integrum judicem vix abfolventur ejus- 
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. gene mich dahin zubemühen/ dem zugeordni en Pabinen 1 ve " —— 
——— ein gnddig on wird / 
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Der/fo nur gs, ar doch faft jeder weichen/ 
Beil von mir faft — Ueb — uf: 
Und meine Brünv’ und ungeou 
5, Nein / du beftimtes lomm! Die Belt bringe friſche Nofen/ 
Zeit wird zurechter Zeit Mir Thür und Riegel löfen/ 
‚Mir öfnen und Kunſt und Grund und Saft und Steg/ 
Und Iegen durch Beweiß den loſen Zweifel Weg, «Drum 
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14 Bon Ochſenfuhr bis hin wo Oſtra 
Und wo der Nortſchlund ——— r. 
Wo Mondes eiland en T 
Hat vor dreptaufend Fahr man mich gar Wol getennt, 
ig · Wil aber wer zuvorn nach meinem Nahmen fragen: | 
- Und börer etwa gern don Titul · Reichtuhm fagen/ 
Sprich GOit / ſprich Welt rer fr beraubt Cand: 
Was iſt wol herlichers ſo machte mehrbefang ? 
Laß dir des Druthins Voll / die Barden / die Sarannen / 
Jo laß die Felſen auch / die Großen der Nordmannen / 
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8, Ich war esnur son mit d e Re 
Ich hege Tugendfeur tan leg in ad ia 
Sy Die Gemüter felbft x dadurch ich legte bran Be an RR, A 
Und lies das tafterpech — Aneinan =. ara 
19. Ey börden Romer felbft von mir ſo hertlich ſpre he ro rw 
Bloß mein Gethoͤn / mein daut / kunt 
Die Tugend nam aus | 
Da ſchwang fih das Gewehr/dabebten eat um 
Schau den bemahlten Schildin 
Der Prall/ der Löwenffimm/ 
Eid) wirbelt hoch hinauff 
Dem Feinde/ wider mich B wurd ang um 
So kan die Donnerstraft in 
Die unvergleichlich ſeyn. Noch ** * bh 
Der gar Iinreikfher Siam priakdene — Te 
(laſi mie foreden) und iftgleich des — * 2* 
22 —* ein Baur verſtehn bie —— rren Rälley © | 
Be ers aan r Begenftelles nm 4 
u rechter } 
Dietannad inet ‚m file nen Sinn: 3 nnd 
23° Soldes Ausländers Spott fo u eaten Rs 
Der doch nach meiner Arc/ nicht fandie Zunge lenken > > 1 Im 
Und von mir nichts berfteht/ im mir r Er 
Und fetnen Wahnwitz hin nachfi 
24: Budemder Kreulings- Mann / hıein 
Thut einen Hahnenlauff / undy £ 
Lekt er in mir heruͤm / 


Macht wie Andabater ein kuͤnſtl —— * — 
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25 · Es geben im der Zeit viel € 
De8 einem tebengtbtygiärt terainadem Nr, 
Was ſeyn fol/pelt die deit/ zujhrer cn nö ser a 
Drüm eine Mutter des; was mirdy m \ Wa 2 
ee an horn nivel rare — 
ſeine Winde loß mit em Betümmmel/ ©... 00, — 
ehrt um die wilde Ser I ee a 
i Und fprüner Wofferrauchy foplanfcherkmtsrgehluns 2. 
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3. Bring 









| o iſt in &pr, — 109 
Und jedes) ſo noch iſt er Hall: malen: 7 
| am / geringz 5, 
ee nom 
Baal nun tin if 
4 Bas rien Hu 
Donau 
wre 
> teilt Iaaı mad dl Yirzp out] 
Sprachen / weil man mu un msn a 
Wie das ein jederman/ der etwas fanzwolweiß. 0 uns 1. 
Ein Sildernes Geſchirꝛ / vol Weins/undüberfloffenf + 9... 10° 
| — ern Sen rene LIBET ET TAF Terrie 
Sag / was das befte fen? Es wird Malvaſter Ana mnou nun? :7u 
Kein Silber beffer/ als das Goldıbafinnun Bier. ... man nn 
Man findet viel geſetzt mit Sünden und mit 2 01 PETE TU HEE 20 


Auf Griechiſch und Easeinfch/tie, bleibt drümmunnerhanden > > 
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Dapen Din ecrem Roten Prebniaen. ie 
«9. BDtt berben Erventreisimit @uaden ; 


Hat der fürs unten one im — 
Die Thuͤr zur Wiſſenſchaft und min gemeiny Brugg in 
Und Deuuos es gemacht Ich ſage darzu nsins er zu er 
6“. Bring Ariftarchum her/Comnurum aud) zun Sadheny / = oder —* 
Laß Stüftoeiszehlen nur / woraus man tuͤnge madhen und 
Die Sprache voll und recht: Die Teutſche Spraefoll in 00° 
Vielleichten halten mehr als glelchen dreier ang —X 
#1. $asden Frontonem nur die robte Farbe zleren/ | * 
Laß andren geben Ruhm den Stimmen vondın Thierin / mid DR 
Laß ziehn Nigidium ven Mundzug her und aia u. Wan u 
Ey leg mich recht dabey / verſuch — marn a 
63. Die dole Wurselsabl/rein/ aus jht ſelbſt / woitiugen 
Die Deutung der Natur aufs fchöufte wit ſich briagend / * 
Gewlß an Wand durch o Hinterland 5 nn m) 
Der Lettren und nach Art der Fälle ſtets belant 
43. Dievol’ Anleitungskunft; foturgunoleffand gehet BRSEET. N 
Die Sprache durch und durch / die ſo gewih beſtehee * 
Sn jhrem Haubtgelaut' / und doch ohn un * 
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UÜbt jhre Wirfungflers/ zeigt jhren freien 
64. Bench Wenperfun der Deppelung ur des dal 
Mich nach der Warbeit Zwang) ſol nach jhre gleichen I | 
&o! fragen ungefcheur/ jhr ſelbſt / aleinig freys = WEN? 
eutſch ſtbegriff ob was entiwachſen ſey 
65. — 
Die man ja Stammwortsweis zu 


te gilt nun Doppellunſt / tr —— 
d —2** — 
s ——— 
Doch —2 
Und greif mich 
Laß nach der T 
67. Bring Paarwels 8 an Siam 
Bald DoppelStamman 
Wend auch das —— * 
Welch’ uͤberkuͤnſtlich ſ 
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Schau jenen / welcher kaum mich Jia m NY 
Dem feine Stümpeleynach Pöbelgri| LUFT 

Der iſt mein Meifterling/ mein mu 

Sucht / wo der Werterhapn ünsgeht/des  Srund, | 
Dan lies Domoſthenes die —— a 8 
Und kunte ſein Athen durch Woͤrt Macht abfehren an 

Und wieder febreuchtn und rin reine ALLES, 
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Die fo verbuplte —— Gunſt 




































sd enge. 
J ſchoͤner Augen Kunſt. agimu 
enn als vor erſt berbey die lieblich · ſtarle Lejet wur 
a re nn he * De vw m 
ing ins gemeite.5eld/ und vollauf finden BOT! “ 
Se wol/ daß Pindaro zu Rom die Seitefprangs. c 
Wenn Maro lies mit Mache Die Seldpofaunen Hingemt 4... = 
Denn Rafo fo verzüft wole eine buebfte zmingens. un una. 
Der groffe Cicero fogar bemeglichfprah/. ...3%..0..0.00 u 
Der tieffe Tacitus die Klugheit o N MEHR NT N 
Wie ? war dag alles eins wit dem / uch die Buben nm © 
Und der gemeine Mannauf Straſſen in Bad 
Und fonftenredten ber dwie / ſan 


Wan jhm der Kropf gefült een mn 


ns Menfchen Sinn · begriff / und leſſet defl 
Und ſchmuͤtken —— Sleifz0aßein 


ter voͤll ig ſein Geſuch nach aller £uft tı —* 

— der — ——— die griffe 

Daß ein geübter Geiſt in einem Teut ſchen Schi 
Den Grenthſtrich wol ümfährt/ und 





1 [7 ——— 
Bas GortunddteRatur ins Jerdiſch hat [ 
ier 


| — * — ; A 
Komm; kanſtu was / mit mit / sch wil nicht h ae haufeny. u — 
Bilfteigen Wolkenan / hoch / Über. wei ERTENETT 5 


Dort) wo das weite Blau und ſchoͤner Himmelplany / ha 2 ar 
Für einen hohen Geiſt hegt eine Bätterbahm. terra 4 
Der Silber heller Mond fol mir zun Füffeufteh, ee 
Miriam" 











Wil uͤder Sonnenblig ing Sternenhaus 
Wil meinen liebſten GOtt —— )e 
Nach —— unbe 

Id) mil von dangen weg In grauſamts u. DE 

So fhwarker Wolken Prall erreget unterm ae) WR J 
Wil donnren graufamlich/ wil ſtreuen einen — use 
Mit Schwefelicht durchgehn der Erden kleinfte hi u 

Ich wil zur wilden See / gang furchtlos / doch graufeny / Ri | 

Bil mit den Wellen mich und mit der Winde faufem +. Yo 
gortmelgen in Die tufts wil einen Wafferberg 7 0 — „ 
Hinwer fen aufein Schif) geran und —* Me; tn 

Ic mil die Luft und Sonn gang aus dem Tage reißen). \- Es — 

Das Schif / wie Pfeilesſlug / an einen Feiſen ſchueien 3 


Es 


J 
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—* 
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» Schau hie die Jede Welt /d 













Lin.r. Einleitung zur Teutſchen Sptache / 


Was wil man noch jet viel vom alten Erna ſchreibe //é⸗ 

Ben der Charibdis Sturm und Scyllæ belien bleiben ⸗ N.) 
Der Huren Augeamahlrund Tulli Görterstanty >) — 177 7 ee 
Sol/Teutfcher/noch durch ung berühmt — ——— sei 


Laß ſtehn das Mebrleinlan nn bogen), m oe. Bi f 
Nach meiner Schiff: Scylla b bg 1 * 
Der Tartarus ohn Ort / der Acheruns erd ad; * BJ * 


Ein mehres ſteht in bh ren eu - 
Kanft bey Norwegen dort die Waſſerhoͤlle finden: 77 

Die See —* auf jht Maul mit einem Dwirbeiwinden wu 
Und unfä Ss 18 m mn en 3 aus ehem N Mi En 
Und ftürger fich im fe 

Es ſteht das en flen/ / 

Es * —— 

it praslendem — 

Laſtſchiffe / Waſſer / — 

Sechs andre Stundenlang —8 

Schiff / Waſſer / Fiſche her/ nan ho 

Das neugeborne Meer: usfe 
Leſt alles ein mn ent ge * 

Das laß die ——— xoſſen Schl 

Yon ungeſtuͤmer Macht/und ti redgr ** 
Die Welt — ———————— ues Mer 
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Diß Seemaul ſpeiet wol die sohn 
Schau dort bein: —— 
Schreib / wie hier Schnet —* 


aß Trnarım nur ſtehn / hi der 
ri fchrefliches Geheuͤl ** — tot 
Mas — — araar wi 
Ind der bepralte Sturm mit Thuͤrm = Hin! Per 
Beſchreib jetz ainen Sturm und eine eine gr: Me, 
Der Donner amd der Blitz tft nun darin geb 
u a ne urn | 
Greiff doch mir voller Hand aus Teutſchen Yabnen/ ud 
Aus unfren Gottesdienſt / und der Geſchie —8 —* * | 
Und groffer Heldenzahl du haſt mehr als volauf —— u: © 
Ioes Vabebe — ——— a) Se 
Noch taufend Sehe DEN —* BE | 
Spann deine Geiſier & a) 
Laß mich doch andren gletchfi 


ums Epriftlicher —S— 


in gramm: ana? - 





2 
ri rn ect, € 
— 


ein 








Vatroductio in Linguam Germanicam, 1033. 


ae "Ei EU Pemen\ 
— ——— ur el 
n2, telb recht ein Geſchicht / mad) Traur,umd ardınk 
©: mie fark Alam met ? 
[2 die Tromper/ TiYV.# 
ie. Und fett mein Mundſtuͤt an / und ſing eins in die Wett. a0" 
0% Epymahl die Tugend ab wit kuͤnſtlich ich f(hönen GSerihen/ ⸗/· 
m taß weg das Lafterweib mit Schande feyn gewichen; Ye 
RK Mach mich recht ——— —— nl 
Sowirdder Jugend Schaar mit Luft ternmoilig.feyn. or 
24, Es fännen ſeyn dekant Be —————⏑ —— A 
Be BE rn 
2 —— dir gehn / auch wo du immer IE br} 
ot immer Laut lauf u mes —5 Me: 


us, 
—* ein / das — 
ee Fette 
2 Ich bin von Wortemjä dringend, maͤch Bam art , 
- 26% ————— ren ende u! —W — 
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| treichen Kunftin 7 Fa 
im on sd 
Bi a a * per — 
urch kuͤn prop 
Und durch Lehrſatzes K — au, 
EB, m. ——— — einzufügren — | 
‚> Mir fchöner Farbe Schein Siun⸗ kuͤnſtlich auszuzleren / 









Br Ku 
ee Berjün 1 den alten Schlag fäirefe neue Pregen wol / 
« J Beigerichtig, wieman recht Sprachkuͤndig * ſol. 
a 99 IA bin aus Mirnoch nich erfhöpffet underleeren / 
6 und ben weiten nicht :dte Kun — 
— nd bunden 

A 6% werserbringt Zeufde Cru 
Me Jamie? —— mich nur ze 

er, meinen Teutſchen Geiſt unteutfcher weiſ er 


Biel auf Ba /aufranna, uf Pf mir udn At 
a. Hengt mir um meinen Leib den BuntelberrelSaft, 
„ ale ae a a eng eine Vertel/ 


N Wieeine A /fdyeubt in mich allen — — 
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- 
= 
— 




























1074 Les, V, Einleitung zur Teuefchen Spradhe/! u 
das Wunderweibrfiehat 
= * —— — 5—— oh u 






Darbey ein Pferdehals/ iſt Feder Are 
Die ae untenmwerts find ee a — — "2 hei. 
123. dady/lie ve Odpenet Le Bee —— a 
Und mengt mich unerhoͤrt mein —— — en k 
Gar Bunderfelgamlich/fein@Dore — Kr Du 
Die Sprachverderberep fol dennoch Fünftlich feyme 2.5 — RM 
124. Der go ſſe Carolus, dererfte Teutſche Käufer / /⸗ * 
Der Roland · geber/ und des n Adlers Weiſer 3 
a mich ehr, Iteb und were; auch hielt uͤm meine nz on 
SH Gasse hide AO any eOrbnung de ich * E 
25. au die 8 ws... 4 
* Dos ſtrenge Sachſen Kecht / des pr yr 


















Den Londorp/ Aehman/ and) nn » ) 
er Thin Zeufgpierkant Bmerrburfnnmigenlääen, 
126. Ey foltein Zen er ſeyn —— 
Die aus Haß jhrer ſelbſt — —— —ã * 
Und legen hinten au dem Pferde 4689 and wen 
Da wird des Flacci Tuch! ae ——— mare 
137. Bor karger Beit als Gott mit feinem Donner hammer.) * = 
Die — Nee BE ER DIR SEHEN A 
Sm Eifer tzwei / da it Um. * m 
Mit ah be PIE N Zu 
18, Alsman Dis flenn BE fab' auffiehtens 0.3 
uad ſich Europen oͤfut an allewier Efteny 7 mins) — 
Herblaſend immerfort in mich mic Wageheur/ al mbar Mt 
Peft/Bunger/Blut und Krieg ein ganges — Benin 
129. Das mwarbie Plone Beit/al6die Sapmwärter — 77 UHR —* 
Und in der Teutſchen Sprach ein Oberrecht einnahmen /⸗/ " — 53 
Die leichte Berteley/undder unteutſche Tant 4. —* 
Macht unteuſch Sinn lud ame und tand. 
















130. Und man nimt doch — — * * J 
8 uns den To — 
Da man das frey fepm nicht bey —— 


31. lauf nach Athen und Rom / frag dle beruͤhmten Leute N 
Ob man geſchendet ſo die ——— * a 
Mir mir herummer tangt/und — he lee 
Daß fich faft alerſeus ber Ovem aus u F ep 
— en 









k vom Wis »-Ihtrodn&io in Lingu: REES | 
— un — — 
en brauchens ſo / und mancher Cayalier. Ar > 
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Was Brauche !begehrt ein frömdes | R 
4 er Pe — 323 dem Wort nach ——— 


* 







tman für Sen fenet —— 
Scham au 
Ange A Ben rbe * 


s mein 
— 


aa 







Sum und auch zur daufihe legen/ 
ehme ru nnd I 2 
Beſem bleibt mir auch. —— get 
Coronis ap Cala Prophecry. | 7 


— 
Fir I ’ ar 


ar SIERTER Re EI EEE 
e sr * beigenage DE. 
Baus, udn 


—* EN un 
RP 
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ng — / sole febigein vorher; 


eh auch / nach —*——— 










ne * he 
— *8* — * der 
Pa] BIgW) Free y} 9 gi 
































































106 Li ¶ Bueaitngente Tuer 


Reimſchluß ⸗. ee 
—— dieſes Wortes gebrauchet fh uk ambentenbe | 
Klügel and Düntelgar fein / herriſch und geſchitt zuachten pflege: 
Falluͤbel) fr eichfals bey Herim Luthero ‚zufinden/ MER; 
dere befler machet alser fa. * 
Faulwitz) Hert Luthetus ſagt alſo Viel juſchaffen fi chts befehlen if / und d 
ſen / da viel befohlen it. urn, (ans x/ faulwitz nennen; fogı 
geſcheftig in froͤmden Sachen ſeyn Das unbeß ig —* ar er 0 mans binke 
wil / da bleibe es aicht; alſo was Diefe thun follen/ e ice hun 
erweblen/ das müffen iechun: hun aljs/ fpricheer/färgr ‚offer Faulheit eiwes an 
fo jhnen gelüfter. Eben ein foldhes meiner alt fenach bee 1 Verfkande unfer: 
fprache/bag felche faulwigsge Zeutfäpen es ui 2m cht am beftenmeinen/dafıe 
aus angebornen Gründen umd eigener Art mütken loſſe 
mehr durch Mehltau und Faufregen verderben, | fi 
ſiſchen / Roͤmiſchen ıc, voAtwery uzeurines ud h 
verfaulmiger (alfo vedet Herr Lutherus) fol — 
Reimſchluß 10 
Zweiffelneid) folcheneidifche Zuneigung. Sat de 2 
guht / erfahren / die aus einem ungeg gründet 
m. und Ropffchüttelens ohn ührſach 
roiffen wil/warum man denn zweiffelt / und 
—— ———,́ 4 nz 
Reimfchluf u. - 


Mengling) well ſie in jhren Gruͤnden / - —* 
—— rftig a 3800 En — 
Pa ttwels nid 
7 — a7 


Ssling) weil fieeine Haubtſprache iſt / aus ihren e 
„2 —* — > ** — * 
ken darf. 
efuskt tft vlelmehr eine Köntgliche fur 
e en Bee | * lich em RI le 
müftet,. | ae 
) Fatum. itunte andern bey domAve no: die Niet 

















ER Dun: "Ausdes hiaR Aare —* 1 beftiniter 
Denn: us des * Aust. 
sei ‚ Kefelt zu — eſch ie Fr, 
R fe Hi2z \ eg 
I reach * re unten * 











| rin ker 
— mit mehren zufehen. fupra — 

































1078 LB. V. Burtʒe Erklärunt vond c En. hen On che / 
nach eine Sprache iſt von den Ascantteren oder — 
— TeE 


6%) 


Mn. allen aa Verka) Tree 


— Se Anf 
— Br ur in diefen € ade — 


rium lib. ı de germ. et ede Deherfin 
Buches diefes Once — * ne nee adıfa a ae £ 
Brünfehlge i5 · Be‘ er 3 — rd : 
Sprid OOit / Welt 2c:) dieſes wird anged Teutfhen 
ä Gprade —— —— — Ki — niet wei —* 
auch die —— — — amp —— 
N t MT det heiſſet / wie Pag: 5. 
Sie heiſſet Weltſprache / weil — Denn maniam Mara: 
ber viel Königreiche von anfang ber erfirefte/ ein erfüder 8 u 
dem weilfie jhre Wörter und eigene im viel we 
geu Srangöfifchen, Staltänifchen/ Cauta iſe ben, Nerlänbifd A fe 
enttoeder mitgethetlet oder vielmehr dartı —— 
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Rede Lib.ı. mach belieben beſehen ech 
Kraft der Wörter Uhr und Erss/deren man (ld) ar wol Wwenm etwas € 

ethoͤhet und von fonderlicher Wirk: auchen fan. vid. füp 

Sie kan auch heiffen en uprä pag 

Reimſchluß acs * M⸗ ert⸗ Karen? Ar 
Druthins · volE) Drurhin nenneten die alten Deherc Der/ift oftmalsin © 

leramo, und anderen zufinden. Hinc Deuides, qui ! * m,quod 
Ein dri / die Drurden find die gelahrten meifen Prieftekt 
welche ohne ſchriftliche Hinterlaßung ihre Geheinm 

di ‚durch die Gemeinmachung 3 

| ‚das verfiendliche Serictugahscmae 05 0 
ſchaft darin erhalten wuͤrde. — * 
een fie don G —34 ae 

en gefungen : «swegen werden fie albt ns + wolf ge 
> Deutsen fau Nadtidtung ——— —E A tral 
_ FR  ‚deriengeb:ym Aventino und, Cluverio,aud) Al —* en 
—— ren: d.eiiam ſupia Pag.s6, wer RN — 
den ) find die alten Tichtere oder poet he 
MEET neche bewegliche Art — Kuren nüter 

abron im folgenden ———— sefagt waren, 1 weh 


ze #3 Br 
ee ae, 


— 
A er er, 
. 47 a ’ u 



















Re ans * 
—— > 00g| 





_ _ 
in, ‘ 


on OlibiV,.Introdu@ioin Linguam ‚Germanicam, 1019 
dung / König Ba Abrahams Zeit/ die Singekunſt aufgebracht und Beier, 
Yan 1 nn ‚bey den alten Zeutfehen angefifter haben. . 5 — — 
uns Berden —— Avenrini —— ee eng —— 






xo Grammaticus, weiche allerfetts im jhren riften/ Zeugniße und 








* um laffen, daß vor langer alter Zeit/ noch ehe die Satetntfehe Sprache iſt 
eeuretund g, Br ebay SEHE nt Teutfchen Reiche ihre detterem/ 
SE d Arten zufchreiben gehabt haben) da unter anderen Olauslib. 1.cap, 36. fagt : Cu- 
„Ws rei indicium preftant eximiz magnitudinis Saxa, veterum buftis ac fpecubus af- 









ur &c Worauf hie gedeuter wird durch das Wort Felſen. Wie vielerhaud ſolcher 
or fidenen Noroifihen Sandfchaften verbanden, patausführlich in feche 
un peren befihriehen Olaus Wormius, in monumentis Danicis, tote auch in etwem an · 
nl gem Opere, fo erneüet Faftos Danicos, find bepbe georuft u VE Bee 1233. 
u. von foleinmehrers im 42. Retmfchluffe berührer werden : an aber fonderlich die 
er Herde Sob-Dede des erfien Buches diefes Operis davon ausführlicher Befehen werden. 


Keim u Iuf 176 ‘ „| Wir) 33 s — 


— rmme) eine knarrende / rauhe⸗ obe / drummende Sprache / voll uns 
> br en SR rifches Gethoͤne / ann 4 Derhitt und aufgebracht von uaterſchled⸗ 
nn anderen Sprachen tie verleumderifch und unverftändlich von unfer Mutter» 
‚APFOR don enlichen Öffenslich gefchrichen und gehalten worden, 

AMERINP 18, 19. 20, 21,22. 25, 
rn ao Mefen Reimfchläßen wird a das mannliche Gelcht / Fräftig dringenden Thon / 
Ran. —* —* er gende Macht —* nach ſonderlicher Art in 
.. Anferen Teutſchen Wörteren wohnet/ dannenber⸗ auch der Klang und prallende Truf 
J deroſelben mit einem ſonderlichen Nahmen Barrit oder Bardıt angedeutet worden. 
Davon Tacitus de mor,germ, alfofagt: Sunt Germanis hxc quoque carmina,quo- 
£ _ . fumrelatn, quem Barrı ua vocant, accendunr animos, futurzque pugnæ fortunam 
u P!6 eantu augurancur: Terrent enim, trepidantve, pro ut fonuit acies: nectamen 
vo sille, quam virturis concentus viderur: affedtatur præcipuẽ afperitas foni & 
* 9 um murmur, objedis ad os feutis, quö. plemor graviorque repercuffa intume- 
ur Fear, Auf welche letzte Worte auch in den 20, Reimfchluffe gedeuter wird hlemit; 
Re 

1 


Schau den bemableen Schild in fiften Händen drönen. 
 Unddag dieTenrfehen aufs v⸗ bunteſte jören Eonm — 
3 ei 4 fs ſchoͤneſte und bunteſte jhren Sch haben pflegen zubemah 


















)ı 
€ 





u 















sn lethfals Tacirus de mor. germ. Pegeriw &b,3, cap.ıs.de re milit.fpricht 
* Be Dardit auchalfo: Clamor, quem Barrirum vocanr, prius non deber attolli, 
A 9 äm aeies urtaque fe junxerit, Ammianis Marcellinme bb. 16. rer. gef, redet vom 


* ze auch alfp; Quiclamor ipfo fervore certaminum identidem exoriens,pau- 
he maue adolefcens ritn extollitur fußtuum, cantibus illiforum jaculorum+ De- 
i ſtridentium erebritate hint inde convolante, pulvis zqualimoru aſſurgens & 
Nnnann 3 afpetum 






Pi: * 





nen) ni nich Die Bipden ee Olatıs Ma mr web ohtimes Ma- 
m 






19239 LIB.V, LKurtze Erklaͤrr net | 
aſpeQum eridiens — ; 
denket auch alfo — ——— men 6ſolagu 
ches fie yore eu, ſchreklich / dringendem Thor 8 gejio 
Barrit geheiffen/ davon Kg re * 7. — * J 
wol «Urkamerss ın Tacı :;De.Barı Be N N: * 
vimus. &c· Vom Dredero 15. erden Di Diet Feuff an —* 
ipmyar, und derer — ——— Fach Trux ge 
get aber wicht/ wie ver aͤch rieben / bag gb‘ Teurid * Sprad 

 Gemürmel/ ungeſchikt zur Zier umd nbequem. zur Ef Serdefer be 
den Sobredeu Baron mis mr — worden. ** — 


Reimſchluß 24. er 
Andabaier ) die jenige — IRRE sifalofenen 
gen/ und ſchlumpweis / fo. es jegrfcheben) einen. 5 
cher —— unit unferer 5 und m Hau M ü . | 

n/ der doch wentg darinn erfahren / und n ger ı ch 

—Mm— tarin — und doch mit — md —*— Bi rechrfpre 
baenıhergigen uhrthellen ein gewaltiger, Gegenfechter feyn —— 


Reimſchluß 25. 260. 2728. 20. . Dh 
Es wohnet in einem jeden die von — te Er { sin 













em ii 
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ofen = . 4 ne —J 
4 NY e 


















endert ſich / eines wird auf ein anderes a 
fet jenes ſchwindet / biß es zu der Höhe/ — 
rahten muß. Welch ein net da f aängke 
man, in Begenbetracht.der heuugen IU.BER.R eusichlandı 
Ein gleiches haben wir / was unfere ih 1 beiti f * 

gunftretchen Himmel es ferner verde Fe J — ep 


Reimſchluß 31. Z1+ —* 
Twatte) die weiſſen Sandberge am ER ß die BERN — 
— jſter. 


















Ermberftat ) Hamburg. —5* —— ha 2 | 

Beimfebluf 33 34. 35. 36.37. — 
Albie wird etwas naͤher zum Zwekke ig en —— 
berührt’ auf unfere Sprache zudehten / —* czeig 


Schuͤrfen / Fundgruben / ſolche find Bergwoͤrter nom 
gebraucht. Daß die Zw 0 af he L ugehen 
rem Elemente (wie Be Bufheh tim aa. r im Feut / Di 
leben vermögen/ wird indem B one Vene, 
fol vırmeinelich erwiefen feyn/ —8 1 bier gedeutet. — 
Die Reimſchluͤſſe 38.39. 40. 40 / berühren das * u a e Te 
diefelbe tm grunde noch jgund mit den alleteltiſten Sch 








nette en 





EBEN introducuo in Linguam Germanicam,. doat 
— mdarten derfelben/ davon aber zu aller gnuͤge in den Lob Reden gehandelt / des⸗ 
al ba lige anfuͤrung unnoͤtig. er | 


Reimſchiuß +2. — 
2.2... Daserft etwa vor 300. Jahren die Teutſchen Buchſtaben zur Welt kommen / und aus 
du eat ge folches iſt eine übele Zeit der Misgeburt und ein Fehlbericht : 
Aldiewird.mit biefen Worten ein Zumpe tft Fein Baum) folches angedeutet. Den vor 300 
Ei ren war jafchon lange das Pargamen und Papir im gebrauche geweſen / mo folte denn da- 
mals das Teutfhe Wort Buchſtab / Blaty ———— ? Damals ſchrieb man ja 
garnicht mehr auf Büchene Täfelein und Blätter, Die Teutfehen Wörter felbft widerfprechen 
M older Meynung. Der Leſer dem es behäglich/ Fan hlevon die vierdte Sobrede in dem erften Bu⸗ 
dedleſes Operis, ——7 davon gehandelt wird / aufſchlagen. Wil anitzo noch 
u @magausdem Frifchlino &x prafat.inCul. anbero feRen? „.. 

_ Quefitumautem a multis fuirs.an noftri erjam.majores Germani Pocticam colu- 
erh Et eralacitium ac petvulgatum ferẽ eit, non coluifle, Quosrgumento ? inter cætera 
‚eoetiam, quöd Tacitus prodat, «bo /wo mulla litterarum monumenta furfe apud Germanos, 
Indu Igeamuis hoc illis, Sed& ijdem & hoc nobis.debent, quod idem Tacitus non tacuit; 

Dermanoı majorum gefia CARMINIBYS celebräfse. cademä; ante hos oingentos annos & 

sei aunre sähue Ipperiße —— 
⸗rar ut nunc fere ſunt cantilens. fuiſſe exiftimandum ct; ed apparatu & tractu ſuo 
vel Homeri —S——— ——* — antiquitate 
ec imferun «arm } —— de Molatbedorico Grace, de Grbscho Van- 
gione ee —— Hiltibrande Gottho, de Sıpfrido Agrippinenff Cernee, Vulgö 
Döme Seufried/ de Zcheo, de Eetardo Alfato,aliad; quotum memoriam pene intermortu- 
iM incredibili fagacirare & induftria hodie excitar Helyeticz Nobilitatis eruditisfimus- 
Welch. Häiminsfeldus Goldaftm : qui hujufmodi igmentorum originem libenter ad Drui- 


sfacerdoresrerulerir. Abhis & alij erant, ı —— Grabsenes, homines digni- 

























„ Ne; adeö brevia illa& paucorum 















er 5 .. s var, Ian TI * 
tate primarij, & quafipublici Morum, Legum, ac Gpub. <uflodes.. Niĩ præceptis d moni- 
—— * — S— ———— „quz fcre in chychältsahn Poche induebanr, 
"lüos informabant.: idq́; multis frculis anre Carolum Magnüın : quem quidem, qui Teuro- 
nice feripturx autorem faciunt, eadem fide porerant & AlexandiumM, Grace; & lul, Cæ- 
E: tem Latinz nobis architectari. Auctor eſt, quem modõò laudavi Galdı/Am, ante hos clocc. 
Annos fcripta Chriftianorum, Latinis juxta & vermaculis lirteris, in Germania vifa : YVilera- 
Mm, Qucm produxit P, Merula, 5 7 Maurum, Ot- 
Fidam VPifönburg ‚alios, ab hince DCCC. nis feriptis füis claruiffe, Habui ego in Biblio- 
he | — 55 cui nomen HROSVITE, Comadias [ex in amulationem 
Kutl p * et) Terentij factas, irem — — — & clegiaco carmine odaon⸗ 
ano ditum, annisab hinc ſeptingent ĩs & amplĩus. -ujulmodi autem veterum Germano- 
um Jr I re follieito) licer hinc xfimare tquanguamzvi fe- 
Auioris; & ſub imperio Friderici Barberuff. ‚Ita ergo det- WINSBEKE, Eques Nobilis, & 
Omi belliä; rebusgeftisclarus,adFilium: , |... 2.2.0.0... 

Br: Eee Ba Iut dee: Da — V — et, 

Der was jen hied / als mantgemitt ..5 
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im. v. Rurtze Erklaͤrung 


quicquid 
rıflum mo 
ver 

ĩ. wie ira. 


ſwas / pro 


Den wolt wolt er lehren rechte tum/ — —* m 
Und (prach alfo: ‚Min Sun a — ——— J 
#7 {is u 


—— va 
e mi gedice fi 9 u 


—B** —55 
—— — * 





i. Uebe in 

niglich und BR ra Do 

dertzlich Erbilfet dir vs aller not; nr vi —— 
Nu ſich der wer —* I 

fietr volger fan/ und en ? AUCH 

gödel/i. — RN. 

mundihis- 

firioniam. 

Ira Perro- tel leht / 

nius® W 

Tot mun- Dierk —— 8— * ber 

ne Von wi ze tage Air —8 — 

hAriovi am Des nim in dinen sr auilbs 2 


— 


—6 run 
* srbm Br 
en ze rar f 


146? rl er 
re * —* u N i 


[/ umb tußee⸗ 
——— 


N ee Eu ee TB Zu —— 


er nn dußi ——— — 1 anicam. 


‚ds irre drin. Was wiltu danne wunne me / 

He nr A —— ——— 
a 

Seen ER ame Ben 





— in —— errogen/ / * 

— — — fürgeflogen: 

nn Wiltaberleben In fr alBencupabınaldorseoge 
erh Der rede min trüme ſi din pfant / 
FEN J Wine Por halfe nemen /. siblengeasan ner man, 
PIE. m Sun / hohgeburt iſt andem Man / 
Eine -  Dndan dem ran) ( j * F 

* — ——— — — 







—— ic 
Sumnderuman (ht) — 


nidern 
Dan einen hoben — — 
ein en, fit 
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De — — [ 


—X 


Sun / 
* Er —R ‚Der ein tore —— 
| = — —— * el. , 
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Atqyhzc quidem &longo ällo. Pocmate non’ordine fcd fah 
se: v Addam & #Vernhers Asiaten — 


& forte eti- —— verd aureos:· —* Ma or 
am Tarhm-  _ @omedtrwerle/ foweln ders u velgen Re: 
ferie Din lon ift kranck / du — nad Ei J 

ze tregſt Dieydu treiſt Suntt aͤwe und * nruggeenber J— 
—— ——— side En 
S i. weun &s wende Got von Himle ſwene es dir volgen: 8 * 5 
| Du züheft mirdet bein als einer ‚Jungen Ka y64 kr: 
Din lon ift als ein sicher troͤn N 
— — —* — 

BL Du haſt in minen Munt geftrictet d A a \ 
Davon min libin Diner (ie erbltnder/ / son TA 
Be dir ich nadend war geborn/und ſcheide oͤ 






Ein linin Tuch für mine fhamey und ander 
HAC profc&iö talia funt, pre quibus g genau "aliquis Ge 
Poctasfaltidiar. Ercür, o mea mater erma < Genium 
am porrö continuafti? hadtenys Frifch inus,,, * Ten * 
Reimſchluß 42, zer’. 737 —* * —X wen, 

Die Findung und die Art der Reime en) wre ‚L3l chte a na u J 
der Teutſchen Buchſtaben etzliche deutelen / alſo ſpuͤretm —* ——* 
Relmkunſt angehet / unſerer Haubtſprache angerban| wer! de. Einer fe - — Die Erfinunghet 
Siciliern / ein anderden Italiaͤnern / derpritt ** Ant fen zu; 
troffen und von grundaus gehoben/ wenn unfere, t 1 ec n 
fchnigelt un gedreheltift. Es ift ein ſolches ver ©: * een « Eu 
fo langen Jahren / ehe in Steilten/ Italien und entre ih —6* ä 
die Teutſchen in jhrer Haubtſprache Reimwels gedicht fig gebundener Kat 
allerhand Art fiegebraucht haben / und das —— Menpling Spt 
Reimweſen aus der algemeinen Teurtfchen Haubtfpra re 
get unfer Stammmort Reim Elärlich unfer habendes Re us es Wort! 
gofen und Staliener Haben behalten/ und —8* — hen 
gen wollen: Da doch bey den —— — Retmen folcher m 
ift bräuchlich und beliebt geweſen. In der alten Tusetfchen Sm en 1 

niſche gutentheils er Gas worden) hat man gereimet ubr 
davon Scriekkius viel Dinges hat. Ante Taciti tempora, Rhyth m an 
runt. Von der uhralten Retmerey iſt mehr yufinden im Arı mgr er ‚y Wormis, 0 “ 
loh, Tacob, Draco, Pr It Claudio Fou Am —* * 

Riem * ae Br 
Reimſchluß 4: et 
* ——— berihtet / Davon ba LT any durdt 





ei — — —— | 
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eimſchluß 44.45... DU Ta rn tat 
Es begreiffet der 45. Netmfchlug lauter einfilbige Wörter/ womit dahin gedeutet/ daß. - 
tt ein harter Fels der feftefte und unbemeglichfte Grund unter jeden Gebeue ſeyn koͤnne/ 
—— Sprachweſen dirfes der unzerruͤttelende Grund / nemlich die reine / klare / einlau⸗ 
sende Wur tzelen / kurtz an Thon / kraͤftig an Wir kung / klein im Ausſpruche / reuͤmig und hoch am 

Derwoͤgen / ein fruchtreicher ſaftgebender Stamm zu vielen gruͤnenden / ſchoͤnen und bluͤhen⸗ 
ben We cteren, Weites fchweiffendes aufgeſuchtes Weſen iſt an ſich vlelmehr ein gemeines und 

Funk leeres. Ein vernüftiges Nachfinnen vermag garwol/ vermittelft der Woͤrter ein jedes 

Dingumfihreiblich anzeigen/ umd fo viele und lange Wörter bey einander fegen/ bis man dag 

anzudeurende Ding verfichenmöge. Lieber) was iſt aber fefter/ was iſt reiner/ was iſt ficherer/ 

a hr fefles/reines/ ficheres eines? die Wörter/ fo kurtz undrein/ kurtz und kräftig/ kurtz und 
- feinihurg und mächtig/ ja die Wörter/ ſo wegen der fürge die Wortreicheſten ſeyn / was man» 
gel dene felben dan daran, was man Reichtuhm / Saft/ Kraft oder Macht in Wörterennens 
L et nennen muß? In dieſem Stüͤkke gehet dte Teutſche Sprache der Lateiniſchen und Grich⸗ 

am zisor rum Beweis tuhm deffen/befehe der Leſer die drunten folgende radicesY ingux Ger- 

Manice, Wohin inden folgenden Reiniſchluͤſſen geptelet wird / Ift gnugfam in den £o reden er⸗ 


H 9 

























Coonſlat ex factis Adamum omnia ĩis ſignificaſſe vocabulis, quæ rerum Proprias nota⸗ 
naberent, quæq; diſt inctis & aptis fonorum pigmentis veras rerum notiones auri- 
shnbussofferrene : Quäin re exprefla-perfedlio eſt „& fundamentum Etymologiæ, 
J * quam Plato diligentisſimẽ quæſivit, ĩlle quidem, ſed in Graco fermone non potuit 
—* ire,lubenter ob id confeflus Barbarorum, quos aut Phryges aut Cares maxi- 
| me arbitrabatur, tim is, tum Homerus, ſermonem habere Gr&co veruftiorem, 
© Nos Germani,reliätis ambagibus, provocabimus ad ipfa rerum argumenta, adin- 
2. Ipetionem ocularem& pronuntiationem auricularem,adillam ıpfam Natur« & 
u zerum cum radicibus & vocibus Germanicis mirandam confonantiam & conveni- 
riam. vide & fupra Die dritte und vierdte Sobrede / auch fonfi wegender einſilbigen 


Ber . 
I Wörter vid. pag.785, 
Aldirı chuß 60. 61, € i 


—* BR, ..,2 * | 
—* Arifarchus (fl ein ſchatfer genauer Eprachrichter bey den Grichen und fönderlich Über 
8 Homeri Berfe gewefen / wie Comurus Annzus bey den Roͤmeren auch über die Verfe 
BVirgilij, vid. Gellius}lib. 2, cap. 6. wie auch Horatius in art. poer. und Cicero ad Aru- 
zu Ariflarchi gedenfen. Die Meyuung iſt alhie diefe/ daß daſſelbe mas als etwas ſon⸗ 
rdiges / auffer. den Hanbeftüffen der Sprachen / etwa vonden Belahrten 


tt and munfee Haubt ſpt ache befindlich fey / als die ſich an ſolche Sprahprobemel: 


t ‘ 
m,” 


a 7 en. {7} a uan — > 30 v ‚rk; in 1, 1E \ | 
rt.  Frontonem tue.) Gelliuslib, 2, cap. 26. bat eine fonderliche Linteredung des 
E ln — —— — hen (ae: inauss 
- Deutung der unterſchiedlichen rochen und roͤhtuchen Far ben die Eateinifhe Spracht etz ⸗ 
liche onneibasy Hekkeärner —A— — ne ARE N 
Murterſprache gar ſeht. Wasaber unfare Teut ſche Sprache in Ausbildung und Men« 
* Farbnahmen vermö 
ms rede fuprä pag. 82. 
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foiches uf £ürglich»berüpre in der fechfien ie | 
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1046. Lis. Vs. —2 mi T ben Sprad | 
Keimpehiuf 62.65 hr — — | 


andere Haubflätte —— | er, 
Te Kunft/ Fuglichkeit —— von einem St 
— | 
abzubringen / abzuleiten / / und zwar —— 
Banbigee pre rede haare anne erh weten — —8 
t 
rauchet / dennoch — yenem pa rnli und undermenget behalten: 
behalten follen; —— —— 














ſen worden. N 
\eimfehlDP 64:65: 1: en 
Was hier vonder erwehnet vird / — 
der 6. Lohrede ty und indem 12. Capittel lib 2, are re 
nie a 5 Horatius, 2 ha 
Reimſch luß 95. 96. — ei? Hey 


Kan man demnach imeinemgroffen Balte) oder bey reicher voͤlliger Habung de rt Dieter 
rien ein Haus, Heim oder groß / eines oder mehres / wie man wil / aufbauen 
daber verbanden / ey fo wird es auch nicht triegen / daß man auch in Teurfcher € 
dem / was man materi in Sprachen nennet / reich und voll gnug iſt / kuͤnne | 
bleibenden Bedechiniffe aufrichten ein gleiches; mie * ee 
ihren Sprachen anfänglich und lange Zeil verſuchet / hernacher mit der Zeit endlich 

groffen Fleiß verrichter haben. Drummirdhiegefagt: Stoff : 
—* dies Stammwort / hei re im tete en noch 
u rantzoſen enderensin > ee 
ſetzen / meht haben / als: efperon Sporen Calcar, — le Spengle —— 
ſtabulum. Efprouver prüfen probare, &c. Verſachen / iſt alhle —* 
neinen / denn es fo viel heiſſet / als die Sache / davon man vegan — 
brauchlich / dem es beliebt / kan es in D. Kiliani Könige Proceſſu —— Aa 
als im 7.und 72. und 79. und 89. Capittel / und auch fonften im Sachfenrechte, 


Reimſchluß 97. 98: — 












Der Hartʒ wird vom Cafare, Bacenis, genant: Die Sudeten find } 
um Boͤheim durch die Doppelfpiesen wird der Berg Parnaflus angedeutet / und di 
ner : Es moͤchten die Mufx 2 von den Griechſen / oder oben von den Teutfchen @e 
umſchauen / wo gröffere Striche biffer ——— iſt / in welcher Secen⸗ 
oder marerias oder Wörter und Kunſtquellen Wörter zumachen / anſinden weres · 


Reungo 99.,t00..108.2C.bI8 109, n —— 
er rn Sprache vor von den je 
menihaiui reden Me rn 
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a een ————— nicht mehr ar zug Do 


zuerwehlen. / daß dasſelb 
SeyllerChaybai, Zt, — —— vn arg een —* * 
im Teutſchen umzirke vielmehr und wahrhaftiger zufinden fey/ geſtalt Die Irr⸗ 
te hlevon viel meldet; und keine Seylla noch Charybdis zuvergleichen mir dem 
hen unerforſchlichen Meerſchlunde / welcher alhie eine Waſſerhoͤlie genennet / und oben 
g orwegen zufinden iſt. In diefes —— — ſtehet ein Fels / welchen die Bey⸗ 
= und verſchlinget und zeuche in fich alle fechs Stunden 
2 ic. a Gewaltſamkeit und umdre⸗ 
en ich + die anderen fechs Stunden fpetet es alles wieder aus / 
—— sr er daß keine Laſt / fein Schiff / kein — * 

heraus muß / oder welches hettte koͤnnen zu Grunde ge — 

—— nennet Mela einen Odem der Welt; Solinus die Nas * 
ge Kay non ben Fabel des Meers. Und find egliche der Meinung / daß das alte 
——— Tartaro,Charybdi, Scyllä, von diefem Norwegiſchen 


- — Br — —— — ee 






== derogleichen fo Welt nicht zufinden) und Srrländifchen Hoͤl⸗ 
kuͤnte | 


ensflanden —* * no davonverftanden —* 


Reimſchluß no usque ad n.. 


> Was hieſelbſt beruͤhrt / deſſen ausfuͤhrlichere erffärung und —— beweiß kan 
der leſer / dem es behaͤglich / in den LobMeden erſehen / iſt unnötig und verdrislich eines dinges 
ellung / ohn ſonderbare Uhrſach in einem Buche mehr als einmal zuthun. 


eimſchluß 125.126. & ſeqq. ad ſinem usque. 
Das die Teutſche Sprache gar wol der Unteutſchen uͤberall eingemengten Wörter ent⸗ 
Abriget ſeyn koͤnne / iſt unter anderen aus denen im 125. Relmſchluße angezogenen Bücheren 
/darin viele fo teutliche und tapfere Woͤrter / denen nichts als die Werthaltung 
ben dero Sandsseuten mangelt / oftmals befindlich ſeyn / die man doc unwuͤrdiget / gültlos/ 
Beutlos und undtenlich machen und mie bochverktebter Bemühung ein frömdes Lappweſen 
dar vor einſchleben wil. Und alſo wird der Cupreßenbaum und das Sammetlaͤppelein / da» 
son Horatius ſagt / uͤberall an ungehoͤrige oͤrter in Teutſcher Sprache gemahlet und gefliffer/ 
* zur See / das Meerſchwein zu Holtze geführer; welches alhle durch Flacci, Euch 
und den Eupreßenbaum angedeutet, Esiftauc ja befant/ daß jede Sprache jhr fomderlt» 
— in fügungen der Wörter und Zierligkeit der Nedarten in ſich habe; Welches / 
mieman es nicht/ als aus eben der Sprache muß erlernen/ alfo fan es durch zwanglichen ein⸗ 
wurf und anhaug frömder Wörter/ nicht zierlicher/fonderen muß gemislich verunzleret / und 

deffen/ was man darin eigenes nennet/verlüftig werden. 
Drek) weilfolcher maffen faft jede Zeil im Teutſchen durch ein froͤmdes jren beflekket 
u undbefudelt wird / da muß fichs jmmerjren auf reculiren , depefchiren „ addrefliren, 
courtiſiten, marchiseh, chanfıren &c. 

Ooooodo itj Vieleicht 
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Vieleicht Oatonis Rath / Caflandız ee ee | 
die Babe und Geiſt des Warfagens erlanget, aldieweil ſes 
nicht zu willen ſeyn wollen/ hat der Apollo aus Rache und zur Straffef 
geordnet/ daß niemand der Caflandrz glauben würde/ Bes rag m 
Berftörung jhres Vaterlandes Troje wiederfahren, M.Cato afis: d 
nehmen und Handlung des Calaris lange zuvot als von einer Warte Künftig errfäaht 
und Tirannen hochvernuͤnftlich geſehen / auch im Roͤmiſchen Raht giſtien 
aber nichts damit ausgerichtet / ſondern vielmeht — — 
Caro optime ſentit, ſed nocet interdum Reipublicæ⸗ loquitut enim tanquan in Repuh 
Platonis, non tanquam in face Romuli⸗ Verſtehet demnach * Zaubtſptacht albie 
jbrer Poetiſchen Rede / daß jhr vieleicht wegen jhres 
—— fonderen vielmehr erſprieslichen Gedanten / ein 
nen werde / die mit undenkbarer Fauſt fie vor den Kopf ſtoſſen / und a 
beit zwingen und dringen wollen / daß fie nicht folle koͤnnen noch ver: ) 
mag. Und weiln jpr die Gründe, Kunfiquellen/ Wortreichtubin und di 
mol ntemmand nehmen oder betveisltch vernichten fan / fo nimt men ihre 
den Glauben / Liebe und zugerhane Neigung / einung ( AeU fies 
bey den jhr dhrigen ep ODE, 
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Nominibus Proprii G 


yet & quomodo genuina BE Proptia — 


rogatis peregrinis. | 
2, Obquas — & quo Omine veteres Germani tam kai | 






‘ 



































rint 
3. Quamvis ob ſcriptionem Latinam vel Græcam * * 
& no opti, G * 

4. Vetuſtiſſima Göthorum nomind in —* 







ißcationi „a * 


lenter ſunt Germanicæ — — 
t merẽ ac man 


5. Gallorum nomina antiquisfima 









s Ineptus Wie * 
„.Majores —— ati fin tcom ann cu 
gonpogendifundähenee@t nic nec 


gr Beati Rlienani locus de clegan 
9, Perfarum longa ———— na 
10, Urbesquomodo olim duplicia no mina adepta 
gw, Puram, Dunum; Gen 
it. Urbium, montium,regionum, Virorum, E 5, na. Auared 
Ggnißcarionis, harumg; vocum erdinarke te * * —* 
127 Nom propriorum kerminasipnggcnn | | 
13» Icem fw uf ° 
14 Item Winn / Minne / Wunne / — 
15. Item Wit / Vicus, Wicus, Vic; 


16. Item Walt / pald / bald / lv ttt 
ı7, Item Ger / Bryn / bron / brand: u 
‚3. Icem Rich / racus / rix / olt / holt / ohld/ 
rahte / bete / vodo / hart / art / hardy &, 
rg Authores aliquor qui fparfim aliquid dehacre tra& 
Jegantur ur Lucherus, Grotius, Aventinus, Lazius, Rh 
dus, Junsus, Cluverius, Wormius, Lehm; —— Tr 
20, Non — Nomina Propria iate ĩn explic 
es ſæpe diſſentiant: feſtinata ſcatcaua Col mnatoria 


* tuta. 
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F us dem Seferichtwefen der‘ Teutſchen ift befant/ daß die 
N) frömden Unteutfehen Nahmen allererft nach Käpfer —“ des anderen 
R N N % v2 Tode / als die Roͤmiſche Beiftlichfeit zu nicht geringem Abfall des florirenden 
N, Teurfchen Reichs / die Hände zu viel und zufeſt mit in die Reglerungs Sachtu 
U. C Wr gefihlagen/ feynd algemaͤhlich auffommen/ angenommen und gleich(am unter 
RT em Schein einer oder anderen Andacht aufgerrungen/und dte rechten Teut r 
ende Nahmen nach gerade bey Hohen und Niedrigen/ nicht ohn abergläubifche 
Ba feet und in * geſtellet worden. 


X 

= haben aber die alten Teutſchen / —* ——— Anfang ine Ehronicpa Pı 4.8 

N eide t/ viel aufie Nahmen gehalten/und dafür geacht / es ſey wiel daran per. Fr 

Si hgewihe Anzeige des Lebens / Sitten / Todes; Blüffes oder Inglüftes ver Menfchen/ 
asein ‚jeglicher für ein Leben führen werde. Darum fie nicht unbefonnen als wir 


andre 
- jegund, ouderen mitzeitiger Vorbetrachtung erft am achten Tage jhren Rinderen Nahmen/ jh⸗ 
— t/ — haben / als Wilhelm/ Ars Ernft und dergleichen, diefes auch in 
im cjus prefignar Terre id. infrä 
ish * une) 1= — Kuhn vid. infrä in voce 
— ee gar ber froͤmden / unverftendts 
ge Reg er/ u und andere vergleichen Schriften / etc. 
mwmet 
derer Teutſchen Voͤller ben Griechſchen und Lateiniſchen Scribenden erwehner 
‚Verftand man vernehmẽ fan/jedoch nach unferem igtgen Hochteut- 
& imprimis exnominibus propriis ibi ‚exit antibus apparer, quomodo 


j= erh t * Schrift / neuer und alter Ehe / allenth —— bodus Trajectenſie 
Künftler/ Poeten / Philofo- 
‚et und HERE: fäu 
inges/ daß nichts gutes weder bedeutet noch br 
N, kenne. ae u Tre! 
—* Nominibuspropriis, ob dieſelbe ſchon find nach Latetntfcher und Griechſcher 
= dien : Das alte ſche / ala welches bey ſeinein Thon rer geblieben / mu und 
12 Germanicr verusä nofisar seien — — Reiner, m —— 







































ten bet nrund —2 etwas beſonderes bedeutend / jur Tugend —* Dhaten reigen« 
| — de Br ER cap. 1. fagt daher —* —* quam dignicofum iftius vocabuli prz- 
| en: Unſere Vorfahren die alten gene find in der 
IR — a N abe bc dag bezeugen Die alten Soc) 
— — 
— volle Teutſche Thon mit jhren Letteren gebildet / dennoch arten 
mp ebun / mie dan aus folgender Erklärungder Nabımen abzunehmen ſeyn ee 


22 





P, 


— Teuniambil ———— cum in 
en — Em 


‚aciam,, ag; zurfus in ne) 
IV 


Dopprp | 
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e6/ Bf nden elcifen Befcichten, wan der Celten / Galin Gochen 
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ci$g; ſcriptoribus Corrupta partim fuerine, Quippe innatali Solo, Daciagsy rt 
sum celebrautur Regnerm;Hotrerus, Eritun; Alricur, Sı. 
Germ, Urgunm, Corsklms, Geberichm, Cnba, D 
funt voces Teutonieg, ab Authoribus de 5— (Der Leſer 
Orte folgends aufſchlagen / woſelbſt fie erfäret worden) Ea 
la regum Gothotum mera Teutonica, dum-rerumin Illyrieo, ba 
domirıs, Valamirns, Theodorscm, YPıdımiriny Frudigernn, Abd 
ER Alarıcm,Torsmunius, Theodarı Vırtiges, 7: —— ‚Dem. * 5 
'niäs occupäverant. guorom 'nomina Germanicaä Rom: nis} 
coaluere, vitiose proferebanrür, arg; ita depravata in iteras re Ei 
Rıchardo Reccaredus, pro Helmreich Almaricus, pro —— (genuint anay 
dus, pro Zenenbelo Leonegildus, &c, Gorhi fe, qui eranı no — Esch Inge 
te,ä bonitare ac divinitare: Aliosd rarditate, Gepandos, Gepedar, quod di re fole 
tonico Idiomate Geepas / id eſt accelera: A conſtructis caftellis turlus ali * ei 
gundos :plerosg; ab incertis fedibus atäjerrore, — 
dominayere. — RR an 
Apud Procapium in Gothica hißorfe; plerag; Tenionieanı ‘or 
na propria, fed adjedtiva infuper & appellätiva a Grace homine ſunt d 
dus, Tenrebaldus, Grlimen, — uk, Matefih 
no MD] «1. Neo 
.. Indem T,Livio — pn inet auderenf ol geud 
hominum vis,nullam g — chen: mi Is rat 
dänos pervenerunt; Jbi — * — lie heim ech it N 
Regulis, fekesfione fa a Brenno ı in Thraciam iter-a Y —— 
untfhe Buͤrgermeiſter Cn. Manlius feine Soldaten alſe sur —J me 
oninium quæ Aſiam colunt Gentium, Gallos. bell f 
hominum ferox, natio pervagata Bello prope F terräru 
ra; promiflz & rutilantes comæ, vafta fcuta, prel gladi; : ‚Adhoc ca 
lium & Ululacus & eripndia, & Auen —— zw woren 
armorum crepitus, omnia de ĩnduſtria compofira ad Em Tann Sf 
ef, fiprimum imperum, quem fervido impetu & crcä irdei ‚ fußti 
dore & laflitudine membra, mollia corpora, molles, ubiira confedit, ablm 
Ktis;profternunt &c. Daraus zuerfehen/ daß die alten C ie r —— ii 
find auch die Nahmen ihrer Herogen alter ale — om 
—— an ——— drunten befindlich. namt 
anzufuͤhren / for aber tb = rübe 
—— — B— de 
Avon Alphabet bald hernach famt jhrer Erklärung folgen 


ESr liche keute haben darin Behagen 


Baar i4enermu Pag, a: alfo rebet: m. Biefe 4 





Tee 
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ringen / ſo doch folches nicht ſeyn ſol / folche Rahmen ſollen im fhren Zungen 
f m. Ole gg ern urn — mann 
el erng glorig captasor, e nt G, anti 
he ar en — aliunde —— Sachſen ſollen 
HB Wniche woher/ davon anderfivo gefagt. Das Zeutfche 
qh Theodorus Grichſch / und Gottes Babe andeutet / 
Dieterich ab Een ottgeich oder reich in Gott heiſſet. | 
x N ⸗ * I: 
-snoftricömpofitione Nominum propriorum nr re funr, fagt Be- 

— Unfere Teutſche Nahmen ſind nach den ſundamentis componen- 

Ber —— mit Br und info groffer Menge dabeneben 
















mit un re, gun ündig geweſen / und nicht / wie egliche meinen und fehretben twols 

felbenur als ein grobes Geleut und Gemürmelgehabt / davon anderfitwo mit mehren 

hand It. Gleich wiefonf unfere Teutfche Sprache in vielen mit der Grlechſchen überein 

| chiehet es auch was die Bildung folcher Nahmen betrift. FYodf. Lazrm Ib. 2, 

— — agt: Nos Germani utimur ſimili compoſitione ficur Graci, in pro- 

priotun inumconflarionc, adjectis ne conftantiam, famam, vaftario- 

am myamorem, mones; divitias ——* tatem fignificantibus. Quos'namg; Grzci 

— che —* re rm, —— — — —— Quräsegror „Qurksopyor, 

mani voeant: Volkhart / Wolf⸗ 

—— m et Kit — tern Heerold/ —— euren 
Aa ober W Roaliman. — 

— Due Pe ER ei a are ru 
ueRhenänus bi. rer. Germ. ‘page. 189. ſagt hlevon ef: Germani F— 
oh itis fenöminibus appellabant, ug tamen ob variaram paululüm ferip- 

Dr =. peritus hujus lingue non ineclligar- Nam quorusquisque novit Phil 
quem Græci moAUpnuer voran (Btelmert oder Mei rer Pharamurhdum 
” verig: tc —— —— = mund) Chilber cam ab —— copiã 8 iiffreich Dapeber- 
ert) } Grimonldum ſeva poteftäte ( rimwalt / grummale 
* itig) Bertradam ä —** chefauro feu confilie (Wers 























— elſe porentiam divinam, feu Deum porentem; Dirdrich / ober 
Ttebdrich inan er er br denn Theut Deut ⸗ 
ne Thout / iſt faſt bey allen Voͤlleren / und ſonderlich bey den uhralten 
ek! ——— geweſen / —* auch un an; Teutiſcher une Kir 
Mahn m geſagt libyain Der vierdten Er — Sims sd 
> Pt et. in ran hehe, * pin ad 
ge W TER 
er Rahmen Bela se gernetnialc | faſt lang / bapan * fagtz Jeadıpı Ders 
m more onga nomina. 11nd Herododm permeldet/ daß ihre Napınen gleich we 
[ ar, yusyaavpuriz Zum Erempel, ; Ariobarzancs, Artobazancs, —— 


Bus 3 ei: 4. 3 „PPPPRPP Ir nun ir» ur 4; DE AS bades. 





fa he proiiedig Atterrich / atterteich Quis verd Animadı 


- 


—— — daß die uhralten Vorfahren jhre Sprache gellebt / 


pa Dam! X n 


U 


—* 
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2* ne der —* — * — fobey de 
tem erbauet/ hat es ſchaffen Lee awegerlep Rapınen 
einen — Mönzer (die das Teutſche nicht recht zufchreiben 
—5* fie ſich en jhrer Stat / und dep den benachbarten | 
4 1% Erin 
Briges, — Briga, iſt unſer Bus Bruͤk. en. \ 
briga, Latobriga &c. davon ar Yu 
Magm, Magum, Mage heiſſet ia Celtiſcher —— 
Noriomagus. Grd, Ciubers alle: 
Durws, Darum, tft unfer turm / torte. Mäteodarum. B 
Dun heiffet in Celtiſcher Sprache Huͤgel oder Berg, C 


37, 2 

Es iſt micht zu daß in den manigfaltigen 253* Staͤte / Berge 1 So 
der / Sänder/ Mäuner/ Weiber/ ıc. Ungemißheity und dunfeler V —M 
a 

e e tter um un i 

aber/ darin ſotahne Wörter follen verzeichnet und erkläre feyn 7 ee 

Majores noftri, fagt Mesbom.ın nos. ad Irems, p, $1. — 
& fontibus, oppida. burgos & vicos, quos fparfim, —— ba 
ſutã voculä aliquä,quä manfionem, propugnaculum, t. ‚ulumı, ca en 
mile nid Agnihcanee dc, Grad, CS Lehm, — — — * 


“ 








' Im,V. DeNominibuspropriis vererum Germanorum, 1035 
‘Mund fignificat Os, item. tutelam & patrocinium , unde münbdig vid, A viel 
/ 


+, Nominaptopria entſtehen / als: Drutmund, Selbmund / Friedemun 
| wum / ſamt mehr anderen/fo der Leſer an gehoͤrigem Orte finden wird, 
D—— 


| » ec i 13. Zu i - 
Orte iſt ohnzweiflich das Teutſche Wort Zhlf/ auxilium, umd geben viele Nomina 
er ation aus / als Rudolfus, Landolfus; Ludolfus, Gangolfus, Arnol- 
Eis, Adolphus &c, deren Erklärung bey jedwederen Worte zufehenifl, 


* —* 145° 
ae / Wunne) eſt Vocabulum melliti affe&tüs plenifimum, fignificar hoc, quod 
diligimus ; wird oft gelefen in dem Willeramo, Otfrido, im den Rhythmis de 8. 
jöne Archiepifcopo Colonicnfi, vid. Fr. Iunsum im VViller, p. 20, ubi ait Ab hoc 
- Votabulo (uuinne, uuino Winne/ Wonne) plurima utriusg; fexus Nomina propria 
kakan uatiquondam funt Alemannj, fervantes morem, aliis quog; genribus receprum, 
." Namplerisq; mortalium folenneeft dulcium nominum blandimentis in aures arg; 
7 animos hominum influere, quafi nunguam impetraturi fint, quod volunr, nifi quas- 
Priusinfidias fecerint auribus, ac gratiä, fuavid; compellarionc fibi cos devinxe- 
N Ahr leher / Adelwinn / Garrwinn / Baidewin / Trutwin / Otwin/ 
Bumger 
der 


ichmund / Heil · 


1— u „ui 
> 1 










St 


nemond / ic. welche der Leſer / famt vielen dergleichen an gehoͤ⸗ 
mit der Erflär nden wird / wiewol das Wort Winn (Vince, Vincens) 

dabeneben eine andere Erflärung deffen/ der überwinder/ leider/ dahin auch andere 

—* @Lutherus, Grotius, Lazins, ztelen/ und in den Erflärungen beobachtet worden. 


„WW 
- 













a 


| RL. 
Views, Wicms, foldye Endungen der Nahmen machen fo fort das Wort dahin kenn⸗ 
[rY% —5 uhrſprungs und Andeutung fev/ als Ludovicus, Carrovvicus&c« 


er u 16. | 
Walt / ba d/bald alt find terminatĩones vieler Teutſcher Nominum propriorum, bedeuten 
ꝓoteſtatem, magiſtratum vel Gubernandi facultatem : Ehliche auf bald ausge⸗ 
——  „bende können auch leiden explicationem celeritaris, miewol doch der Buchftab w {u 
de WorteiWaltgemieinglich / wie in vielen anderen / in p/ b/ g / Oder einen anderem 
ewanten verkehrt werden/ (vid. pag. 219.) ale: Grimoaldus, Adoaldus, Diervval- 
us, Ratyvaldus &c, die Auslegung derer und anderer iſt an jhrem Orte zu⸗ 


(ya ah “ 


— 
poteſt fignificationis, indicat enim vel arma ſeu defenfionem,& feribi deber 
quo plura vid.ſuprã pag«291. vel Ger, Gern eſt lubenter: Und kommen nicht 
"eng Nomina propria baber / als Gerbertus, Gerbrandus, Gervvinus, Gertrudis, 
„„Adelgernu ‚Eridegernus &c. de quibus & aliis fimjlibus fuolocovide, 
{WU Been) Brno anf elde 
un, Brym! zu Bren,brand, (ait in libello fuo Lurherus) ur antiqua carmina Heroum indi- 


pre Ei criftara, ſeu cornura, ergö Brenne eft Galearns,, Et Brenburg 


4 u; e ff 
2* 


u. weht) 
.. ı #9 












.. feuDucisBre: velBrennorum prefidium feu Galeatorum & armatorum 
PppppP 3 ad 
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dam proptia,⸗ 































its > 
num? Se dic ’atı marshitenb * m nu ge 
/Rıe,Rix, Rıcus 
tcm, pollentem,@ ziehen / als Fri | 
cus, —— —— Viridorix &c, : und wi folchte Hate ) in den 
22. Albtermoopin fe Sem Alppabet nach aebären, ut * — ‚die ausgehen au 


sorld ar | /Ehr — 
are een en: weni ; werd/brecht, 


pretiofum, dignum, jet er ee 
* —S dan b / iſt in w —— sleichfals die ſi 
genu laſſen a — 5 


3 


cc. fimi er 2. cz j 
jan toremfigeif — En N Ben — Ale — Die 
en ———— um. oberaber car, cor- 
3%. eulum Cherg,Saxoniec-t nbard/Eh Ri 
—R——— ee, (ee * 


19. J re u 
ma? ı J Di 
(en —* terunter ſtuͤkweis —— Arbeit. * 
halder sruffen laſſen / ſo —— — — ut BR | 
reftiruta,darimer egleche — Haubt Regulen 

te 


u / was darin zureichend — 
I r 












{ 
ae Be feinen zedif! —E de San 
ber viel Dinge den Nominibusp vöprlisder other * 
ches / ſo viel zu u Bett nich angeähn 50 
u Rhenanni € a © 
er — 55 er her bleiber alb im og ai 





“s in tomo.2. a Alemaunicorum bringt berbey * 
„sum Nöminuht propriottnd, quibus quondam appelläti Alein 


hs 0,49 


zuwil 
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hy 
— — — ——— der geſemie 4 

nen ern en rue (eco. Spedelj ift def —— 
fans vn Ertärung — fes betrift / befindlich / welches an feinem Or» 


Ba ———— liche alte Teutſche Romi— 


ipps Class — — * es nicht ungebärtg/ 
Yu Be 7 — 53 noch unherben bracht geblieben. Reherus Olaus. 

» Gefherus, Mierellus, Lebmanns: tornen unterteilen auch nbamtın eine 2 andere 
gder Nahınmörter/ fo« m —— auch nicht gelaſſen worden. 


us dieſ Re auch fonderlich aus den fatein en und Grichfihen 
thoribusfelbft/ find —— et fo ———— ammen gedracht / 
ich⸗ der Teut ſce ter und Eigenſchaft der Teutſchen Doppelung tatet« 
Zeutfäyerkiäre * und bepüfige ——— deshalber angewant worden. Es 
bey iche alle Nomina.pro euronica eingefamler/ * unmoͤchlich / 
— aus numehr offenfündigy wi tote in den Übrigen zuverfahren Teutſche 
———— a rn —— Rees [als Ayen- 
—— ——— rer Be und Mundarrnach eine andere 
Wur — ser; mu ——— Cluverius: Der Niederteut · 
be — — ee Ziel; weil die alte Art / Spruch/ Form und 
mim Niederteurfi En er und unnerrüfter geblieben/ als Inder mit d 
yet —— und ka — ſchen Mundart / daven 
— ec — Aunhoresmh allegirt/ ha 
ae 















der jeniger num / der fo fort an einem oder anderen fen Misbehagen 
und den Benfall nicht finden kan / wolle ſich zugeſchwinde im einen uͤbereilten Richter und 
Macht ſpruch verlieben/ damit nicht die jhm noch beywohnende Untundigkeit der Sprache ſo ſort 
bey einfomme: Ohn Authoritet und Grundver Sprace iſt alhter wiffentlich nichts geſetzet; 
wiewol doch bey fo mannig — und von zweytauſent Jahr / und drüber/berrührender/ durch 
Authores, nach nr Es / und nach främden Setteren / entftandener Bildung) 
an und 3— pieler Nahımmdrter/ etnem jeden gletch zufalende Gewisbeit und 
en nicht fan verhanden * Darum nennet es Lutherus recht reftitutionem dd 
—— nu zu mehrmahlen der Niederfachfifchen Wurgelen 
— ung ch nt; Es find au de shalber In diefem Tract at die Nomina propria, wie 
—— Authoribusder Schretbung nach verendert zubefinden/ gemeiniglich 
RE beyfammen gefenen / oder ſedoch eines auf das andere —— 


4 


BR — Sequun- 


für undlenlich ind zu meite 
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Adeltraut,nobilitati amica & addicta. Adeltraut. gr 
‚urdelradis nobilis confiliarius. Adelicher Rath. 
Adoloaldus, adoaldws, qui potentis velveruftz nobilitatis eſt· 
walt / adelalt. devoce walt vid.in Sebaldus Rn | 
Adoleida idem quod adelheidis; abi wide Co on an — 
Adologunda, vid. adelzunda.. 
Adoloboldus, Adelboldus, alboldws, adelboldıs, ‚Alholdus no * 
amator, feuänobilitate amatus. Adelhold⸗ mern 
Adolovvinda, adelphinda, re: nobilitarem adipifcen: 





























‚. winder, Wdelmindy Alvin d.. uk 
Adelfus vid Adalulſus ——— 
Aaricus agrorum dives aeg. bi | sa id / 
der von jhm felbfi anug hat. on om Bug — 






Agihulfus, Agılulfus, vel Eginolfs, ſibi aut 
te Ago. BR 
Ahistulfus celer auxiliator, feſtinum auxili en (quo * 
ouutti ſoleat, vid.füpra pag. atʒ. when | 
Alanavvamuthis, optime erga Alanos —— d.p: 
Alaricns, Alricns, Adelricus, Athalaricus nobilitatepollensvel dire, 
Adelreich / Alreich / idetiam eh, omnibus rebus p oll ſlein 15, om 
bus abundans. — 
Alcuainus vid. alboinus. — DDDDD———— 
‚Alframus totus probus, allfrom / fram Saxoniceeſt in ah 
Alfredus totus pacificus. Alfreder / allzeit frieden Halter * 
Aldermannus V. p. 288. J in 
Aloramus quidam putantq.nobilitatis honor Atfrif ** iu 
 nobiliter & cum virtutecollimans: — dmet: — om 
in ram / qux fequencur: tuhm dicizur Saxonic£ roh au! —* 
Alvinta celerinnegotiis alſwind / algeſwi per er 
fa allſchoͤnte / allerſchoneſte: Sic dicimus Marefchunra m ed te epu ca 





1 































Sax onicẽ adhuc ita ußrarum, ſicut dicimus 
non adeo ‚ materif nonmultum divası“ on/m 






— 
Deo, (5002| 





Lıs. V. De NominibusPropriis veterum Germanorum, zog 


vel Fleh Saxonice eft ornamentum, Alſo hat Sri 
Didriche von Bern — 
Albericu v. Adelberoo. — Bi * 
Alburga v. Adelberga. X æ 
Amageſtes omnium potentisſimus. lmihrigf, Sctiekkius. 
 Almanfor explicatur omniumhominum fupremus. Am⸗m⸗⸗ Obr. 
Eu» Serick. 
pn v. Alverus, —— v. adelmerus 
aan * ſignificet vid. ſupra pag: 290, Benven 
Bor Alman / Almannia iſt auch zufehenaventinus pag, 5,2, - 
Altratus, Alderatus, Andoratus, conflium fenile,auz id eft alt. 
cundtavidens Grot. Afitzalfehend. 
beinms, albninus, alguinws, alcuvvinus omnia regens aut vincens 
inn / allwinn / albinus. albvvin. 
“in omnesfervens.albrant q. d. in alle entbrant. 
aiunmaniansspampkilus.Allegern/ codem ſenſu di- 
—9 Alcariu⸗ & Alker, Grot. al. Algerus, Elgerus, allgern. 
* guin svid, alboinus. almaricasHelmaring galcd — pollens. 


Alionens undique cedens alwiferfalgeitweihend..- ·. 
w apudomnes celebris, allgenant, Fernandus, Ferdinandus longe 
















ern eat: Adelverus. ſe ſe, ut nobilem decet, defendens. vel, 
Sa ſe Eundique defendens Allwehrend / Adelich wehrend/v.pag 210, 
* A⸗ undique feuadverfus omnes ſe defendens. Ak 

‚md Biden ‚gegen alle/ oder allenthalben. WR. und zubeſchuͤtzen 


Am 4 ’o minifterlis pollens._ Amirit / amtreich. 
al, Amel,.dmeli iden cleftes, Grot.unde nofttum Himmeldd« 
her komm imen bie —— ber und andee Nahmen / Ayentinus pas. 


aded, * id ‚gonyenire y ydewur,) als; 


2 u2lzi 


aaa An 
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Amalofreda idem. Nomen femine, - *— —W IR Ye 


4 
Amalrica q. cxlefti formä dives, Himmelrike / Himmelgleich J 
Amalofchunda inſtar cæli pulera Himmelſchon. 
Amaloſunta vel (Casſiodoro ) Amaloſuenta cæleſtis forma hiũ⸗ 
ſcheinend Dimmelfchön. a 
Amaleberga <zli hofpita Himmelsbergerin auf bezug —8* 
Amaloricus, cælo pollens, almaricus. 
Amalongws vel ameling cxlo ortus, q.d. Oimmeling 9 
Amaltrud cælo charus Himmeltraut. — A 
Amalaſvitta Pimmelswitte / ſapientia cxleftis,aitZu q divi- 
nitus erudita,Urania, Theodidacta. Vel ſi ab al 
ducas, erit Serena. Nam Mitte & —* atiar 
feu candorem fignificat, 3; 
Anavaldus poteftate carens, ahn we | 
Andigiffa Nomen Dez apud — ortit 
imponens, endigifa endigſie / Endegaft / die auf 
und die Noht endigen konte| v. in Gaſto. De 
Andagıs vid. VVittichus, J 
Ansfridus. ans explicatur gratia: hinc Anferiewg nr 4 
Aila ad gratiam feftinans, ilen Axonice, id etailen 
Anjprandur gratiä fervens. Grot. Anchertu- grat vi di 
Anfcharius totus gratiofus, Ansverus durausingt ii 
Anshelmus gratiofus in galea. Anfes Gothi vocab; ut. 
fuos procerer, quali femideos ob vidtoriam precipu 
Ansgifis, Anſegiſus gratiofüs heros, v. in — car ng * 
v.pag.729. fallunt, quiexhoc Anfegifo velHanfegil 
Trojanum s»chifüm.v. Rhenanus. * 4 ir 
Ansbrechtw gratiofo honoredignus, Bi 
svaldus, Ansvvaldus potens a 
tioſum confilium. 
708, fe hononstcags & deren | 


9 









nr 



















eh hp u 





7] - - 


* 
= 


; Lis. V. DeNominibusPropriis vererum Gerfnanorum, 1043 
 Antar, Ansaring ultioni indulgens: der ein ding ahndet / ahnder / der 
| nichts leſſet hingehen. 


4 Andoinus, Andvvinus, vi&rixmanus;invida bello dextra. Hands 
— — aberwindend. aſpiratio @pe omit- 


es Erbo, honeßus: chrbar. 

3 —— Eraricus honore pollens, chrenreich. contrꝛa Erich / 
Erch / Ehrk. 

Ardaburis indigena, Erdburen / erdbauren. 

ſcæterrarum pollens erdenreich / ardreich ‚Ardaicus, 

a *— hzres, arbe Saxonice, 

— latinè dixerunt. daher viele Taſche nomina 

ws x — * als ehrnwert / ariobertus: ehrahulf/arionul- 

eho an⸗ —— uti ex ſubſequentibus Ech 
(ita Oæ ſa Arnuſtus, Arncſus, Erneſtus Ehrn⸗ 

— enax KRRRARRT feriohoneftüs, der tap⸗ 



















* 





2 fr 

era us, — — — vel honore potens ehrenmalt. 

* per * partus, Aribertus,Ariabertg honoredignus ehrenwert. 
| * Arnolfüss Arionulphus, Arolfus honeke auxili- 

Er ans. —— auxiliator,qui juvat & promovet honeſta &vir- 

‚ tütem ehrnhuͤlf. rmilphus, contractẽ Af. 

noris dedirus vir, ein Ehrnmann/vel honc- 


J | ca * an ana 


ne * 14 eft vel eft, virmilitaris, 
—* 1, Hermannug. * 
— * 





gardıvid, Ermegard. 
mus galea honotis Ehrnhelm. 
EEE a rl 


ode / (babe — — 
qqqqq ij Afch 


— acceptus > Ehrnpol. Bones & virtutis 









— 
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Af Pr ‚Askeift Afcenas, aller Teutſchen Eltervater vi id,g 
Asdingus celer in judicio, haſtding / vid, pas * 
Asfad videndum celer haſiſih / vid.pag. 213.0 ssochnn ‚m W 
Atanagildus contemnens fortem ſeu hero —* m m u 
tenheldj Saxonice, iſt noch bräuchlich/ wie derogleichen Com 
ſita meht / Bitenkerl / Hatemann / Loſekrug / Schrell —** ! 
kenbein / hatenheld vid. pag,87. 00 9 9 9 wıı * Re 
Araulphus vid. Adalulfüs. 0 
Atricus odio coopertus Hatrit q a: Haßreich ‚gg 
Artalaricus, patet.peromnia dives: Atto⸗ Hatto, ic —* 
Hatto. Hattalrik. explicatur etiam eit ‚d.or 
'  divesvocatus,mülta fünc nomina Germanlcann m“. 22 
Artila nobilis, der Ettile / Attele / Adelichesto/d, Di Mash. 
 Michonin Sarmat. Bibliand. in Commentary waueem de hat 


voce alt; Arsila porius dici debet Hecttila feu | 
Eitenim re ab Harto ——— ir 7 — 

dtle (Ulele/Ukilo) dicantur, ſatis inufu adhuc ho * ginling- 
ria, Buda (eu Ofen, — — arx feu * F Hana 
Rex Hunnorum ibi regnavitz —— 4J aa Ger 
Veterlein. vid. in Hatte, & inOrre, vi del — 


Anurinium de quo Taeitus, füi it Al a — * voeemer 
plicatam infra in radice "um * iR —8* 

Audoratusvid.Altratus. Augis vid.Prpin 1 Ren 

Antarius Anssricns Vera DON us auther At ie id alt 
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Autbertus Senio dignus, autweri / a N N v ü \ 0 alt * / 
eſt alt. Mean 

Autgis in fenedutefortis, gie id jr fortis, ar G: rer 

Autoricus ab antiquo potens. Autrik / Altreich v sonalte or 






Autovinus vetus vincendi Auim inner /Alewin de 


Darrramus, Barteramus; Berteramus, fecuri' e ol h — re 
“ (Es find mehr auf ram ausgehende Nahwmwoͤrter Sid, U Yolramnı 

wol zutreffen und zurahmen weiß. Heldenbart / g aa te — a 
nirus; Baldamirus filvarum-Domin usfen pie {eh us Wal) 
vid, Waldomztus. Asjer id eſt preioguße rn — 









Im V. DeNominibus propriis weterumGermanorum. 1045 


 BalduinussBaldvwinus citò vincens, Baldwinnet / Baldwinnend. 
— facile &eirö amicus, Baldwinne / de voce —— zer 
07 sas, 
1. Paldmundus, 5* 
J Bal, ö Rep gen vel D ptens] Jominus, * all. 
Kar Balweis < uch or: igrationibus ea, das If 
‚führe. Ballen v en (vid. fuprä 
Br: er Sie den — Binund $er reifen und jichen in 
#s quid fig Best — — * 
















ä; 
Bm get Galli / vid.fuprä pag. 385. 


Bederiens <haritativisfubfidüis lives Bederit / Beeder eich 
 Beinfridus vid. 6 













—V wol / Vei / vil. OR? 


Mor is benefi i 
fi .B [gins al * tor, pugnätor, 
Hdagus pollens heros, Wertdegen. 


N Warmund. (B, pro ® pag. 219. explicatur etiam, 
5 ‚ode Wehrmund / der fich mie dem Maule tapfer wehren kan. 
| — equitans, Wertrider / Wertreuter 
EGi pertaridus. erit Pertrider. 

a ius vid, Berngerus. 
Bere ardus, Bernh dusrobuftus inftarurfi, (contra Bero, Bern 
Beer Petz / Pe —5 ſicut dicitut #Yoßfhardus acer ur lupus,Eber- 


F «ne hardusinftarapriValidus,Leonhardg,impavid<agensutlLeo, 
Bi: (wie dandie alten Teutfihen jpre Wapen und Rahmen von den Thieren entlehnet. 


 Bernarius, Bernerius pæmonens ‚aliquid Werner / Warner. 
Bero, Pero, Vrfus der Beer. 

Berngerus,infkar ur ſe fedefendens, Bernmmehr] Bernyverus. Bern- 
_ getius, Berengerius. In 
ba, Berchta mater Caroli M. quæ grata &dignack, die Der. 
Prnho oldus Vrfos amans, urfis inhians 

re: holdus dignitate fua amabilis, Werthold / Batold / 
| 2 ‚pretiofi confilij ſawins. Wera Berera- 
h evil, Bartram. 
# Bor iin Armin, Wahen der I Wernſch chaurhoft mi 
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childericus auxilij dives hilfreich: po plie 7 
gratiæ dives huldreich. ——— J pen tic * 
Chindasvvinthus ſiberis potens, Kindowint. —— 









up 0 








liberis Rindswinder. 0° Dan nn ir * a 
Chintilanus, Chintila filius Regionis- Kind ! ? €): Are ee 
Chifericus vidsin Vittichis. Am) en * 
Chonomarus, Chonodomarius, ———— mint se 


wird in alten Schriften gemeiniglich geiefen für —* ——e— * Di 


fortiſſimus heros« A = dl. 
‚Chunimundus vid, Cunimundus. * * 
Cimber , Cimmerius Ba on pugnand yılcstm em p il; fe 
Cinifharus quicenfui eft insimajet, an 
Clafmarus, contradte Elf refonantis — ndf ir Gr 
Clodoberrus populo dignus, Ceutwrr.. 


Clodomirus auctot populi, $eutmir, Leut ge t uch rt 
præfectus populi, Majer enimprefedum fignihic 


Clodovens, Clisoveus (idem —— — ıbi vide‘ ta 
Aum populi dudwig / Leutwich ‚url ee —* En 
Clotildis populo gratioſa, femine Nomen; Leuthold. 
Clorharins populis imperans $euther. = Hmm 3 is 
Clotoardus populis corfeu amatus de Hırk, 
Closovvalda populi robur Leutwald / der Leut nd Ger 

Crivida, Cniva cultro eficax. Grot, Rnisfet cu —— x 














Map nl 
















iam explicari, ferotiter prehen 
—9 — foeiffen/ und pflegt man roch ** ——— n/bi 
wan es heftig und mit Macht Bergehen fl. ee 
Colomannns Olerum feu hortorum Vir, Kohlma rn) € m 
Combolomarius citöadveniens Domitis ubol mai, Di 
nice etbald, g.d. fombaldmair, j 4, * Au.‘ 
u Coniberga Regum hofpita, Ronigberg ‚ri | 
ri — animoſus —— valensconfilig, — * 
Kuert / kuntz kuntze — at; | 
1} 1} w Conomannns Nix audax, Kahnmann. — J— | 


— 





wi 








. Le. 9, DeNominibus proprüs veterum Germanorum 1049 
 Congolitanas tegis — valens, — 


er Gouſhate 8 — Fi ET 
—— an # ‚wie nayel 
Cunigundus wide Künigund,. N 
—— animoſus oris, Kupamund,, In m \ 
 Ounipertw gloriofg audae ia tubttwärdig. vide & Kunbertus, 
 Cuno, cono,chuono audaxs» fuhn; der kuhne / kohn — ne 


— 




















| vid.pag. zyl. ulm. me 1 
\ ↄnſilii ; ©, Conradus, ' * — —— * 
reratus; Cuotarat. bonum confilium — > 
‚velbonirateicarens, gutlos / gut pronuncatur adhuc 
a las ideft fos/vid.fupra pag-426, plura ſunt nomina pro- 
ain las/ xide Hannilas Usdrilass &c. 


gulphus fortiter aut hetoicè adjuvans. D 
SuDagebersus, Digobertus heroe dignus, heroicä ahye J 
Ki degenwert / heldenwuͤrdig / degenbrecht. glorioſus heros, , 
Dancmarı, gratias adaugens, — vel denkmeier/danfmajer do- 
wominus.gratiz. 
Z Davcquardus, Tancquardus dignuse eui gratig, habeantur. Dank: 
weri / dankwurdig / danfert. 
4 ecil —* v. Tancradus. 

cibaldus divinz dire&ioni —— ER deigwald/de voce 
yDeut,Deit;Deot,&c.vid. fuprä pag.36.. 

de —— Ot0, Odo, Otto. Befold, Avent. Luther, v 

1 to, 





T 
rd 


bartus herois infar infra&tus, Degenbart. Tobur virtutis, feilicer 


icanftan 3* I in 8 —— cortumpitut. id eſt vir 
Aleı um ek, Ri hardus Verftcgaen aliter derivar; aliter 
usin ı Mor "Fre Vox Celtica degn gladium fgnißicar, 


—— & gladio, J————— Ed⸗lt , Degin, Degen/ edel» 
| ii ales, qui, fi accipie] nt benehcis, murabant 


Rereer Deger- 
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— BRENNER. — B— anf 
Degericus, Dugericus auſu herojco —— deg 
Deyotarus v. Theutarus, ud;Roß),s am! 
Deodatus if ein Teutſch Wort v.Theodatusi 5 
Dierbaldus , Theadoaldus, TeutvvaldussThebdebalans,‘ 
Teobaldus, — — 
old / Diepold / Dietw t vepeʒe 
Diero Welke — rs; 
Dietdagus miles DEI, Distdegen. Gottesheld. Ar * Ar 
Dierhelmus, Theodehalwns, galca DEI, ir Sat rohen 
Schirm Hatten wu nos muno NR — —* un. 
Diethericusy Diderieus Deodives dietrich / Dittrich Joh cich zeichn 
Gott, vid, Theodoricuss ic, 1ER ae n 
Diepholdus, Dierpolduss Dipoldub, Tip oldusy D ar 
hold. Gotdieb aliäs. 0 
Dietlinda, Theodelinda, divina lenitate pollens. 2 * d 
aigin The ouglin aam hatder 9: Gregorius oft 
vid. Meadaliadaa. are —* 
Ditmarus, Dietmarus quæ fane Dei adangens. | iettmel ed 
-Dermer Dem 0a N — A 
Divitiacus v,in VVittichis. — 
Diurpaneus imaginem animalisin vexilloduce ns Th 
Dodo vid, Theodoriu, nn —J— 
— Torgutus, Turget, Tu maus —— 
Doͤr id eſt durch Saxoni — 
Roͤrgut omninobonus&ideö fumme € 
Drafimundus v. Trafimundus, * "in ae 08 
 Drocthulfus fidelis Be Trä 
Druuh, Trouch, Trout; Tru 
Drogo fallax. Drog. or eye: 
Drudnundus yerum & veridicum a Drutmur Hd, * * 
























al —9* 
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es. 
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Lim V, De Nominibts Propriisverefum Germänöfum, 105 


Dügericus vid. Degericus. 

Dumnorius fardafter, tardas — —* Dummoht. * 
goriu Langohr. 

‚Dimimoriens, Dumnsrix. Dumtit fupidirate celebris ve) Cohn 
“s,' forfanyagendo <elebris, reich an Thun und T &haten, 


1 6, Ehebaldus cuftosfederis, præfectus fœderi vel conjugio, 
re di ebewalt. de voce eh / vid, füprä pag, 349. de voce walt vide in 


Behr E ER agilis & valens inftar apri; Eberhart / Even 
‚vid. Bernhardus. 

b. (Patrivelalii) fimilis. @b/ eben. (ev / 4141 faxonice, Ad 

‚Amilisviro, daher fol Sie Maͤnninn Heiffen.) 

imur, Ebermor, trausmarinus > Ubermeer. ns 

Biken â— 8*— 

ardus, Fchinardus, Eginardus, — AIR Ekhart / 
 Rabilis&firmus anguliinftar, ettert/ ektrt. Wie man fagt in Sprich 
1% vort / helt feft mie eine Maur, Zgimardus ewplicarur etiam durus €8 obffinarus ın 

ae ine, erg Ä eigenwillig / eigenfinn, Aus Ekkart / haben etz⸗ 
——— eiliche gar Hoktor / Hector gemacht. Avent. 

—— Edelſtand nobililoco poſitus, nobilem vel præcipuum 


Jocum confervans, 
ardus, jnramenti obfervans. cedwarder / eidwart / weth 
ıv, Adala; 


| * Ben ke agentarı Nocodignus, ctwert / cttent/ itrt Den 
——— * ugaudens, egenmot / ——— & er 

* — uxore fe contentus.tigengay ‚Say Saxonice 
er E ae er 
# olfus Heil Obinwälait coerhan come age. \e Ey 
38* 

— 


u ih ei Behandın. BL —* 2 99 u 
ee Mt —5— a 
— Gh u Ag —* ee 
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Eringis, Erhingerus, ehrringer / pro ——— oud ei h 
appetens. qui ſtrenuè ambit honores. 0... —* J 
Ehrntraudis, ehrntraut / honori addicta. agun) 
Ehrmundus, Eremundus, honeſtè ſui juris fadtus;cumk ) J re. a ; 
i arbitrio agens, ehrmundig / ehrmund. — Tre 
ehrtmund · — 
Ehelerus, Elerus, nimium feftinans, cilert / Ceilenveik elſi ſeribi 
tur EFilardus, Eilhardus feſtinanter agerefolitus, —— 
Ehrhardus honeſtum cor ehrlich hart / chrhart. = RN 



























honoris, feu honeftum robur, qui virilirer honefta tuerur, v 
Eifinobardus, Ifenobardus; Iſenhart / eiſenhart. fer E 
tus Menardus. 
Eilica, Eilice, fxminz nomen,Aceleritäre in negotiis,A hy eilig, 2 
lico & Eilo (cribittr etiam; tuncviri nomen f 1 —* Bi, 
Eifenbertus, Lfobertus; tiſenbrecht / jſenbrecht / ferzi de 
Eilmarus, Elimarus, Ilmars, llimarus, eilmaier/ il 
gens dominus. 
Ekhardus vid. Echardus, 


Ekke, Ekk, angulus, loco anguli, effe. * — 
Eldiratus, Elratus, fortitet conſulens. Hedenraht 
Elgerus v. aligernus. —— $ 


Elibertus, Eilbertus, cilwert / dignus, eujus gratiafeftinetusti 
Vel celer in innegotiis paterfamilias, eilwert / nam wert Saxon nick ef  bofpes w 
> rus; sin heuswert / r. utrag; explicatio eſt re. a 
Elitovius, Clitoveus, idem quodLudoyicus, £ ludwig / leutwi 
ptaculum populi. ubi vide. und Si ee. | 
Elimerus, Eilimerus , celeriter conducens feu. id: gens,t 
Meb, velfeftinando augens eilmehrer id. p var, 
viderur idem Nomen eſſe. 
Els / Iis / ifeinupralt Teutſch Wobonchn und 
in Eliſabeth. vid. Avent. pas ..... 
m en exrus, Helverus, Elvverus,fele totumde endens, b * i 
ſpiciens hehlweht / hehlwehrer / id. yet N 7 


* — aicð eſt, ommnd, per Form. 





. 


In, P. — veterum —E— 1053 
Emthardis domi cuftodiam agens, * 


Emma nomen fæminæ. Matris loco ig eh emme/ | NT 
Emericusy.Heinricus, 
Emund, Emwndus, Egimundus, —e qui ſui juris eft, libere lo- 


quuens & agens/ eigenmändig. vide fuprä pag. 466. Befold, pag. 881. alle- 
in). 57 bb, Stadı quod Emun fignihicet memwerabilem,fcd pertinet ad hane compe- 


Endigifßa vid, Andigifla, 
Engelhartus, Engelhardis vel — Engilvvardus, infkat 
aangeli cuftodiens, Engelwart 


* angelici oris tzmina, Engelmund. 
zus — angelica cuſtodia dignus, Engelbrecht / 














——— conſilium. Engelraht. 


—* 
M „heres Erb. 
ahar es ehrreichhänd. pollenti honore fitmus. 
a confilium erſtaht. 
1 Ernhardus, Erhart / chrnhard | pro honore — — 
Ayelein Schatj ver Ehren explicas Avenpinus, fieum d faibarur Zrbarruh, 
oris cor ſeu Thefaurus, honoris vice zftimarus. 
‚honore dignus; ehrnwert / chrwärdig/ ehrnbrecht / Eri- 
145 
ei amans, ein Weibernahm / Ehrliv / ehrenlieb. 
Bi 36 — Erde, Erle\s;Erlinp, ex top ehrlieb / ne! Beet. 
scus, Er ent Erotorix,Oretoricus, Orgetorix, E— 
eity ehrt] if) diveshongeis, Eric, erchos \o 
—* SB oratus Werk, ehrndegen. wa 
Eringius, Be erus honorem funmme appetens, Ehrringer, 
—* ſtrebet und ringet. 
ri ——* — 2 — heermanreich: vet vitis konefis. 
| chrn Manareich / alias —— Matcek 


Ye Eaii 


hr nr" 0 Se 21 a En u — 
* — — —— 




























4. —— Tan Sa “m 


re — Hermingildus mi Y 
manheld.. J ol Fuss oe i a. 

Ermegard, Ermegardis, WArmegardi, armgard / aͤrmgard / faminz 

Nnomen, ſedulo feu Vragkiie — cuſtodiens,an we ara ji) 
warterin. ans) — 44 

Erneftus, in probitate conttans, ar hen res has agens, Gn ki: 
bıtur eriam arneffus. 

Ervvigius, chenwichtig / honaris Pondere p 

E/ago vid. in Evvarto, 

Erhespamarus juramenti cuſtos, Eidenerwahrer, 

Evarix; Evaricuslegibuspollens. eyva lex vel a F Jr} 

” 349.9. d. ehereich] em; Fif, | 

Evermodus animofus ut aper, cvermodig / ebermunig:, 

Evvarso cuftos federis, Sacerdos ewart / € 
teſtamentum, vid. pag.349. Sic Efage 
Teſtamenti, der redet und ſaget von Mn! pr 117% ) 
aufgerichtet, 3 J 


— —* 


F+%#-: rebus mobilibus fr 
in tempore ſuccurrens Fahrhulf/ — 
behulflich. Pr: 

Faroaldus, Faraldüs mobifibus pöllens fahrwalt / fah * 
und Haab —— 5 | 
— Sahrwaltig / durch ER ER nit ſa 


ſeyn 
2 Vaflrada, firmis coniiltis pol 
Faflvvin. Conftans amicus, firmus in aı Me ne 
Winne yid in pr&f, hujus —— Ra 
Ferdinandus procul celebratus fir ngenant, a ie 
mann dıgnitarefuipr&pollens;& quare * 
us longè auxilium ferens, fernhel ie * 
chulfus, tardẽ auxilians, träghelfer. F rch,. tom 
" eriam Ferdulfus Werthulf / werthelfer / ügnt ua * 
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‚mV. De Nomisihnngeopelis teremuGermanorum, or 

tumadaug ovielmehrer. Veluralii 
—* —— jer / Dominu⸗ ee & Volmarg 
bertus,. ‚Eulbertus, lerne Bollwert.intorumdigng. 
wardus » Foliquardus Folguard, Volkwert. populo 


Fo Kr Ei Populi confilium. Volkraht. - - 

Eolradus; Polradüs , Boliraht, abundansconfilio.vid. Woltadus, 
buuinus populiamicus populiamor, g.d, hodie Volfowonne/ 

* — Winne / v: inpr&ß hujus tract. —E 

explicatur Sreilsdig.velFregiledus, ubivide; a 

us Frant. liber, ſui juris. Quidam derivarevolunr, q.d. feet and; anf 


et adolefeens feujuvenis , unde enfel/ic. von noneft opus, Frant eft vox —* 
Celtica, liberum hominem fignihcans, 


—— omnia pacifica favens & pre- 
| — Be en gried gune / ein Weidernahm. Fredegundas no- 


FR wc cudied l Freugiled / cum gaudio dolorem habens, vel 

Br; d pacem invidens, dem der Fredleed ift/ fried leid ui 

Freuniminndis, dele&tabile os; freumund / freuvemund. 

id ' ; * confilium nrabf. P 

Fridan e gratus pacificẽ gratiasagens, Friedant Fridan · 
— medicusille, qui Gunthero electo Impera:ori venehum Aeroark 
ipfe medicus cum Gunthero NEE. condus, 


Sriedraht. er ieh 





rg aut hab 
— nda. Sr? 
is pacifick vivens, friedlefend AR — 


—— Frert Frig, —— — 


Frivadus, 





16. Lie m Tasanssennden ·· ai. 
Friradus, er des Frirad, 


- Ö dr > Yäkıl ons or 
Frigga, libereagens, Ferwur — 88 — 
viam invenit, unde diem, quem Romani Vereres Venen, Seh eptent s 
carunt der Frigtag / Frietag· Hec Dea alũs di en Hari 
nus in Gloflarto, -Viterbienfis in chronico. Warnefridusde 


Air t 
mius in feftis Dan, lu cap. ır.Deus eriam fuit ers ar | 
prefiderer, v,Saxo lib, 1 ran u * 


Fritigildu, Fridegildi pacificis moribus pollens‘ | * 
Regiue celebris nomen, welche der heilige, Ambro 
Chriſtlichen Glauben befehret hat. mW IL = 

Frogradus Zrohrad Froſraht pracocis.conkläyit kb 

Fulbersus vid, Folbrecht, — 

„en * — 

EU gaa / per einegegend de Erbreicherdi ri&tusregic 
viel Rahmen fommen/ als: Sunderga / Yfinga/ Tunke ic.estffabert 
Mundart / ſol hetſſen gow/ gau / gaw / dequa ʒoßtis d. 

Gafandus hæres, Gafans, gaf hand; manu sdonataria h 
li&tio permodum donationis perageb: vid,p 

Gaidoaldus conjugiimperans velconjugibusp 2 
der Macht und Gewalt über fein gajihat. Gai elt lo , 

Gaidolfus conjugi auxiliator. Gaidhälf, >, 8* * 

Gailaf; Gajilof / Aconjugelaudarus, Baii Saxo 
dictum, heffe nen gay carco <onjuge, — 

Gaiferieus v Geilericus, ana 

Galates;Galli,vid. fupra pag. 358. & 218, &videin’: Ball 

Gambrivins Befoldus explicar Kamper/ ! e pugna 

Ganfericus; Genfericus, gansrik/ gantzreich — X N N 
feribitur etiam, & contractò Ganze, Ganz, Aanz/ Aa dh 
compofira nomina Propria vid. & pı 729Caliud Igare Joh nne 

Gartraudis, Gertrudis omni parte fidelis, Garteaus)& 

Garibaldus omnimodam poteftatem habens pien 

BGarwalt / de yoce Walt. vid.in 
dingus v. pag. 219- Bien 
saffradus x, Caltradus ı.\) uam u 


ie. 


FI 





2 ahile Ber u a a A 
m. 
































we v. De Nominibus Proprüs vererum Germanorum, ”o7 
2 Loricus, gafirif/ Viris re ——— — 
= in Wvutrichw, Es find viele der 
— als —— Viridorixi RER RR u And 
nd &c, und ift hernach der legte Brichifche — 
t / und vom Cafare in Comm. al 
7 { ho € * gaſt hofpitem ‚fignikicat, olim autem proptie  denorabar ptomtum, 
PDT S-- er m, fortem,perlpicacem, hinc veniunt non pauca nomina propria 
* u, » fu, altgaftnı,Sigegaf, Salrgaft/ hildegaſt boſegaſt / — ——— vid. 
\yfomnia füoloco. . man annoch / es tft eingaft/ und berficher einen forderlich 
ltapfe —S nun. In mulcıs veruflis nominibus keribitur Chris, cher, 
gi — in YPertichi, 
us & dignus; vel bonitate dignus, gautwert/ autwert. 
—58* aXonice eſt gut. OR 
 Gaudofe, ur, Gandefolns,Godefolus,bonus focius, gaut geſell/ gut geſell/ 
a —— vocabant milites nobiles, gut geſelle q. nomine —— vid. 
Sauac/ Belt won aus —— gut After/ülius Athanarici & Gau- 
gr; ee fr. sh nuit tres Filios,Godegefel ellum, Godomarum 
ER er ad ⸗ DER bodum )id ct, bonum Socium, bo- 
um Dom are bonum Nuncium, gut Seſen / gutmajer / gut⸗ 
— bod v.Lax. p:614: u 
/azalinus, Ganzalinus; Imhindlolusig ang allin / gant allein. 
polle rik/ ſeribitut etiam Ge- 
* runs y * —— Au 
Phardus, » Gebhartus fyncerum afcAum feu coripfum commu- 
Ir * en as Geff art Gefhart —e ber fein Hert gleichfam 
* .Gifelbertus, | —— J ER EHE 
YicussGaifericus,Gizericus,ingenio pollens, animo- 
/ gaiſtreich. Grotius explicat, viris — pol. 
et, Gilimer.Gilomars; pecuniofüs prihkepl. q.d. 
sribitur ı etiam Wilmer/ Gilmaro; tectius expli- 
s multis Ben vichmaje] vr in — 
SI Gern 


Yen. 





u. ’e 


I YT Beer 2° 7 Ta nd * 









— Seren / wert Sa son T 
| al u nivert/. der —* 
—— —— — ee 


pag.29r. tunc an fi nice walk np 
Gerberent. Gerbirgus; —— — ‚laber a ) cl 
berg / dergern berget. — — N 
Gerbrand tacıle & lubenter inardefcens $ an it/ de ef 
fehet uud gern anbrennet r —* * 
Germannus vid. pag. 191... .Gertrudis‘, 8 
Geroldus, Gerold, libenter 8 libenter ace⸗ —* 
hold Gernhuld. m TER — —J 
Gefalricus vid Giſalricus. ee 
Gervvin armorumvelgladiiamicus»de vYoceGer vi) 
vocePrinp. 103. & Fr. —— * 
Geverhardus avarus, Geverhart / Gebhan —* 










2 











ben hast helt &effert/ contractẽ Gert’ Gero, (eawi 
Gibuldus cohcedens favorem, wo 
Gibulfus,Gibolfüs, dans auxilium, Gibhůtf. * 
Yan * 


Gilimarus vid. Gelim 
Gifelberrus, Gifalbertus, ne Li t ’ rech he c 
feu focietate dignus,comitum — J] pie 
N felwert! Sefelwärdig. 
Gifelricus, Gefalricus; Sefelrit/@efeltreih Ce 
6 elberga comitum koßita, Briilög cdbe on“ Gi 
‚tum adjucor, Gieſelhutf / Gſeihũif/ & — * 
habebaneComites, ut Tacitus docer, & KiComike panis did 
Gefel, Befellen/fo in Befelfchaft und aufwartung ' 


- 1 certa lege conce 

Ba — — hine —S — 
J J er Endgeſell Enogefellen. v 
arus, Gif/emarus, adaugens C ( pn 
7. $er/ velcomitum ae 9 


4 er Gifericus vid, inYrittichig,, \\ 11% 



























2 * nannte —— —— — Germanorum. 109 
‚Gifula, Gysla; Gifala focia,feu Comitis zu de quo jam di« 
Ar — Geiste) Beifel Geifete, Grote 

6 s promptudine acceptüis Bifehreiht/explicationem vid, 
Rt * — &Prittichis. Gifalfus vid, in Gifelberga. 

| —* undı: 1 Glermendi nitidi oris ſæmina Gleiomund Glatmũn⸗ 












“m 
BEITE “ 


Bi v 
en, pollens Gourit/Bäterreih/vel,Deo dives Gottreich, 
*. } vid. in Gauacherus. Godofolus vid. Gaudofolus., 
| sr tetyüs DEI, Gottſhalt / Schalt Pan an ans fuprä 


BR 4 in om,t 


Godigifelu — prheipirno Haut bondr Comes Boeıgefeb 
A, va quisſimum & laude digaum comitis feu Vafalli 
| a jfelberga, CarolusM, italubenter 
J * ob ee pag 78. 

# Be ah ignus bonis vel.divitiis , Godebrecht / 
J * t/Guhtwurdig. Erpuůe⸗ri etiam porefl, dignus DEO ſeu DEI 
% 16, Gotivert/ Goet Saxonice eft bonw, Bot et DEus. 

bontharius, ( 8 us, yid, Günterus. 

jormo,a a ei warme Vetimis, Yorm' Wurm. 

thaus ®o tihals ag imperans: ic Morrhai Meorhais Mau- 
San Hr an, Gros. Cals der. zu Balffen oder heihen und zugebleten hat / 


* Godigifelns, 

fra adaugens, Goetmehrer / Guhtmehrer. 

bonus Dominus, vel bonus colonus Goetmajer / Guht⸗ 
feier. S —ã Goetmehrer Gutmehrer⸗ eſt bona adau⸗ 













a TE Fr 
. 


—* * 2 ‚dus, Gorafridu Deo coneiliarus, in Deo acquice- 
J Acens, | 9 

Wy y * to) — ke cordis homo, @odhart/vellikribas 
Bar Des adhzrens cor, wit man page ——— — 
ied / Gotthart hart id eſt * N 


3 „2. 


j Gore. 





* * 


















1960 0 BB V. Tradarus Secundus. ·¶ % 


Gotovvaldus; Gorzvwaldusı Gotsbrechtus :bono, um 

Gottwalt / vel fi leribas Goetwalt | ‚eftquibe Re agit, det 
waltet und ſchaltet. vid. Dierbaldus.,. u. a. 

Gotzoldus Deocharus& eepr⸗ Gornhold Got 

Gram, odio habens; Gram. — EN 
Gramelicas, odiofus; aufterorum morum \homa,gR 
Grafulfus, grande auxilium, Groshulf y ara 
Gratilda, Gretilda yid.Grotilda. H * 
Grimoaldus, Grimuvaldus, Iræ potens, & det, 

und Zorn fein Gewalt hat. —— * 

quis nomen judiciarię poteſtatis. quęẽ cꝛetceat * — 3 


judex, qui tradit rortori puniendum, * 
Grimoldus iracundiamamans. Sim 01d/4.d. Ari rim | 
dis, Grimie, nomen feminez, idem figaificans, 
Avent. —— —— sun 
Grotulda,Grotuldis magnöpere faven T 5; — MEro 
huldin / legitur etiam a, 
Gunderatus idem quod Cunderatus. wer —— 
i Guilielmus, Gulielmus, Guilelmus;, Guilla ame u Po 
Gunibertas, Chunibertus Ob forerugt nemaı 
Kuͤnewert / Ohune, chuno Degen pro forti, auda ein alte 
a Gundamundus benevolum os. Gönnemund/ Gunn 
Gundbertus, Gundpertus, Gundebertus, —— — 
nevolentia dignus, Guntwert / Gunſtwe 
Gundebodus vid.in Gauacherus. — * 
Gundemarus amplians favores Goͤũñcemehe / — 
Gundenvaldus populi favore &benevo entiä, otens, 
Sonnewol / Öunfwaldig. un... 5 
Gundiberga benevolahofpita Eomden di et 


2 > bergetund aufnimt, e angeln 





— —* 
1177 





yon 



























GW favoreauxilians, benevol is adjure 
as Gunfilfe 2.0 
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ai v — ee 1065 
is Rear a ie —— nomen, en, Cumfin; © Cunfiuig 


5 FIRE 
aramu naar u ad favores collimans, Gunts 
=. yanı/der met oder zielet nach gönnen oder Gunſt. 

2 benevolus in federibus gontbundig / gunfibändig. — 
Gunchericus benevolentia pollens, $onnrif/ gunſtreich / 



















6 ur trik. 
bertus, fayore dignus, Gunnewert/ Gauuer / Gunſtwen gunß» 


“ Irdig/vid. pag.438. 
6 —— Guntharius, Gonterus, — benevolus Domi- 


Guntherr / q. d gunſtiger Herr / Günter. 
* ob benevolentiam feuob publicum favorem charus. 


— anderer Gunſt / het/ hold und an, 


& Gensmads benevola &chida, Gunneerue/Gonnetraut/ Gun ſiren 

—2 — bene in negotiiscollimans, wol und guhtrahmend. Gut 

gern in Frankreich Koͤnig Hilfreichs Bruder. 

G Beer * faufta prenuncians, Sutruhner / Gutrunner. | 

Tacboiwid, Hugbertus.., 

— qd. incola. — — & ———— inhabitatus, Had⸗ 

ding / de voce ing, vidfu prä pag.373. (Porefl criam Haddıngss explicati 

— & juſtitiam, had vel haht ding / der haſſet das Ding / de voce ding vid. 
ag. 402.) Im Tacito Hb. 2. ann. Wird erwehnt Principis Cattorum Addın- 

Erin, if das Teuuſche Wort Haddingaſt: nachdem Fundamente compofitionis, 

Compofitum nomen aus dreien Srammmörteren/. 


ehem ing (in ena, incola, 2 370.) gaſt (prompıus, fortis. v. in Gaflo) 
/und dadurch angedeutet wird / q. d. promptus fufcipiendi odii, Es iſt 
ders 


in an wie die al s nach eines /neigung, 
zen —* . sie gar ————— rag Nehmen ge⸗ 


Er —— —— he uñ 


, “ Zi 
' 


e ’ 
> 2 












er —* dieſes Haddin Arminium, 
| YTacitus faget) lib, 2Jann, reperio apud Scriprores, „dganideffrui Princi- 
Sattorum le&tas in * literas, quibus mortem 4 2 Promittebar, fi 
— venenum mitteretur, reſponſumq; eſſe, non fraude, naeque decuitis 
ſed 


*& 
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en Den 1 häftes. fuos 
Tibesius — nn 7 “: ** Aha 
ER — RR RER har 


Hadepenh odio ka Ka * ß * Er 
Hagiftidus, Hugifridus eigen fefe deledans: pace ent 
agefried/ dans nichts a Is griede behagı. —3 
BR: 'v,Heinticus. - fi di (ovarkd " 
Haldanus fortiter perfeverans &infftens,ein do xtſeſ 


anhelt. 
Hildegaſtes, HMaldegaſtus Heldegaſtes heroicè y prus 

cax, heldegaſt. vid.in gafto. As; Er 30 
Halemannuspag. 390°") wu REN r 


a libenter äfferens, iben ıter predam ät 


— eich 


Han —* Pin wid. Prittichie —— 
Hardaricus, Ardaricus, Herdgaricus, Her — 
dives, arderik / erdreicher / artrik Förcbum; aitTa 
ee ae 
Hargarius; libenter durans aür @ Ä n harrgern/ an 
Harrichus, —— — — 
Hartomundns qui amat concordiam —— 
(Here) und Mund eins iſt. | 
Hartdegon durus & acer miles, hartdegen. vo 2 "; 
Hartovicus , Hardevvicus. cordis refugium; ] artwi 
Hertz weichet und ruhet. * ch 9 — 24 
Harmannus vir durando pollens, harrmann han ital 
Harminiws vid. Hcermannus, , —* DT: ri 
Haroldus vid. Herolducs. 9 —* 
Hartmannus, Hartomannus Vir 
” tenmann / He an. — 1 
rum difficilem & durum, ve v 


cedere neſcit harter Mann. 
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‚Lm. V. DeNominibus proprüs;veterum Germanorum. 1063 
— Hetto idem fignificat quod Pazer: & Orte idem eh 


ze 5— —— %nam 0110 (ingnit Lutherus) fine dubio perLati- 
naos omiiſa afpirationc, ſicut aliäs fere (emper faciunt vid.p, 
u" 2 pro Herto (eu Harto, depravarum.ch. Orta explicatur ab 
„, aliisalirer, vid, in voce 0110, Kin Attila. ..\! 
lmundus {alutare 05; Heiſmund. 
Er * s, patrisrefugium,Heddo velHatto pater, mi refugium; 
dowig. Lutherus. 
ideditus, al. Hilligo; heilig] Billig, > 
Mn has poteftatem velofhicium cuftodiendi& feryan- 
od. Segen id et cuftodire, inde Heger / quem nunc 

| 3 —— dicunt, ideſt Servator, cuftos, fervatius latinc, 

d, Sebaldus, - . —— 
kinrı ‚Heimricus,Hemericws, Honoricus, a Ar We iſt al 
nr se — jet dive Ei (henizpe 
ohtimponitur) Henrtich / Ge —— Heintzel / 
un contradte. Significat Henric, ait Lutherus, id, quod domi dives, feu 


iliarunı dives, multorum —— —— veluti A a ebraica zmula- 
ievelirdiee danach tfamiliarun. Ayent. Be 


” 


6 . 25 u 
* 










9 


FIC BRETT, Yo wre, TEE TA Ki: 288 

Bent ionen domi amans, heiming / ing/ — aut 

Ben vid, fupräpag.373: 

us heroicis aufibus — 

| w galcä infignitus heros eye om ns 
Ber pepenico nomine, He enwert.. A 

* es Princeps eximiis viris pollens, Hetdenreich. 

zalcas& arma, Helmhold. 

nor. Helmaricus, vid. "Almaricus, 


| — belmsaur / helmgut / 
* m hetoieum.og; Heldenmund. 


we. Hel. 






















1064 Im, vv’ Traaatus Secundus. N 


Heldegafßus vid, Haldegaftus, — OB 


Helferieus, Helfriens, Hiſfericu- Helpericus — 
helfrit / huͤtfreich | 
Helprieus vid, Hilpericus. 8 J vor a 
Heribaldus v. Heroakdus. | J— Sorte 
Heridazus heros in exercitu, Heerdegen. — 
Heribertus exercitui gratus. Heerwert / heerbtecht / be alt Laz, 
der wert und angefehenift bey dem Heere. — 
Herbrandus, ferventisanimi heros, inardefcens inftarexereius 
Hermannus, Heermannıs, Hörmannus, vir exereitus Vi militaris 
Vir utexercitu fit, dignus;ein Heerman / aus der 
Herman / Herman Hermion, Harminins, Armiı 
vide, afpiratio fzpe fuit omiffa. 
Hermion vid‚Hermannus Karen, 


Heroldus gratiofüs apud eseicitum, Areal, 
hold iſt 3— 
Hermanericus pollens Hermannis ———— milita 
Hermantrudus virismilitaribus charus & sic, —* 
Dir traut und lieb den Heermannen in. 
Hervaldus, Herobaldus, —— potens xer 
waldig. | | rolap fi ” Me | 
Hermanfsedus pacificus inter miles fen rin * 
Hermangardis viris — — manwapt/d 
set den Herrmannens" Auntagle Neo 
Herdgariu v. Hardarius,’ 9 un 009 J cha 
Herigarius; Herigerus, Atendd dontinans; ft ** v/bem 
Heriunini,Hervvinus exereituum —— Wır 
far. hujustradtatus;hodie, heermonns/an rot 
Herivvart exercitum cuftodiens,f i the erwarte 
Hilbaldıs, Hdibaldus, Ndibold,Hil: dba 


hillebald / hille / id — i 








— 
J ‚TI 
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Lie, V, De. ‚Nominibus-Proprüs veterum Germanorum, 1065 


Hlbertus vid. Hildebertus, 

Hildebrandus, Hiltbrandus, Hillebrandns, Hillebrand eximiefervens, 
g.d, heldebrand/ wie cin Held erbrennend, Velceleriter ardelcens, 
hillebrand / bille/Saxonicteftceler innegotiis;Grotius. Aliter 
vox explicatur, vid. Brenno, 

er feftinansin expediendis negotiis, hille ideft feftinanter & di. 


f 


a ar — 


Wehe: agens. 
"Hilde rt#s,Holdebertus, Huldebertus,gratiä dignus,hildwert: huld⸗ 
xeert / huldbrecht / hilbrecht / Hilbertus Lutkerus explicat, Heros 
a & preriofüs. heldwert velbeldenwärdig. v. pag. 438. 

eaflus gratiose perfpicax, hildegaſt vid. gaſi. 
— ———— Huldemund gratiofi otis qui eſt, huldmund / huldemund. 
Hiacęn, vid, Frittichs, 
— Hildericus, Huldericus gratia & favors pollens; kaſderit / huldreich / 
* Ulrich. v. Ulricus. 
ae Hilfbertus auxilio — hilfwert hilbrecht. 

Hildofüs carens gratia q.d. huldlos, 
—— ricus,Help iews, Chilpericus auxiliando dives, hefprif huͤlfreich. 
r2# ‚apta &celer in abfcondendo aut recipienda, 
. * die —* id eſt geſchwind i im verbergen oder herbergen iſt. 
——— Hillegardıs apta & celer Fr cuftodiendo, promptain con- 
3 re llewart / hille im warten. hille / id et Saxoni- 
ER E Jia hoclocoef .— fupra pag.218.2:9 
2 Hiltrudıs amore & favorc confociatz huldtraut / Durch hulde 
E Dee Liebe vertraut. 

Himeltrud. Himeltrudis ** addidta & accepta, Himmeltr aut 

—* has Himelofcbuntaczlekis pulcritudinis quæ eſt, q. d. 
himmelfchönte, en. vid. Amalafchunta. 
 Himelfaitha czlitusedodta, himmelswitte.de voce Witte vid,in voce 
Wittichis. 

e ——— EN, 
riet ij Holdeber- 





| Sa SERE FASTR «*— I a 
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1066 17 Armen Auıe) Ttactatus Secundus —J 
Holdebertus v. Hildebertus, — — Ka 
Holgerus, libenter afferens, ‚ölgern, * ee Dr 
Hordericus, gregibusdivcs, —* —* —* — 
Horicus auditu pollens, de——— * —* 

.. Hortarius, Hartarigus, duræ indolis homoꝛ he artig / hartart 

Hotterus, Otterus, Otter / quia crebra antiguis ab an Imalibuk gon 

na.Vel Hotterus, Hutterus eſt palcens Dominas, fi yi 
inorto, _ er | 

Hugbertus, Hugobertus, ——E— Hageburtus nobili ſemmate 

natus, hochburt / hochgeborn / cõntraci dicitut Hugo & hicho. 

Hugifridusv. Hagifridus. 8ñ—— . 

Hugo vid. Hugbertus, * 

Huldebertus vid. Hildebertus, 

Huldemundns v. Hildemundus. 5. 

Huldericns v. Hildericus. wirt 

Humbertus q, d. Hundribertus dignus regere 

hundertwärdig. ira explicat Grorius, fed 
bertus,Unbertus diciquafiunwert/ non chat 

Hunfridus, Honifridus, paccm — 

Störenfried. 

Hunmilas, vid. ſuprà pag.427.& pag. 9, 3 

Hunimundus, Honimundus faperciliofioris hot 0, ho 

explicat Hundimundum, Hunimundum,os centurie; Hüiiöreh, 

Hundolfus; Hunolfus, Hunulfus , centuriis auxilidtor 

Grotius, q. d.hunderthuif hunolf / abbrey 
de quo ſupra. Ba“ 

Hufmmarus, Hufmerus, major domussh 1smc 

ficat præfectum. Ar 

Hutterus vid. Hotterus. J 


oe Tzaibaldus, Ildibold vid. FE A 
ds v. Els. m 
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LIB. V. De Nominibus propriis vererum Getmanorum, 1067 


 mmid | in condu&tione adhuc conftiturus, immiht der in der miet 


noch 
— prefentis ahimi quiet, immoht q. a. im muhtefepn. 
| Finde /us v.in Gifelberga. 
FE Fültimunauilium, endhulf 
| Ingmar domeftica,feu manfionem patriamadaugens, ingmehr/ 
ingmehrer/ contrade dicitur ingo, de voce ing vid, füpra pag.373. 
j  Ingramus;i Ingram mærote aut rancore fe ipfum torquens.ingram, 
Shi Mbi 
. Ingrsvins indigenarum judex,domijudex, Inggraf. de ingvid.pag. 
yoga 
7 Bigevon, inpatriis manfionibus habitans, ingwohner Finwohner. 
- Ingver manfionis tutela ingwehr. 
do, Iodute, to jo Dute ropen, ad DEUM clamare, iſt das Zettergeſchrey bey 
den alten Sachſen: Wiewol etzliche meynen Jodute wehre ein Abgott geweſen / wel⸗ 
2; das Trophzum, fo die Sachfen aufgerichtet / wie fie Henrico V. ſein 
Volt am Wolfsholge abgefchlagen/ dan daffelbe Trophzum mit diefem Nahmen bes 
vor Sch; finde auch / fagt Reincccius p. sr. hievon / daß es in Landlein die Deelbrugge 
‚worden/ davon ein alt Lied: Jodute war —28 Mann) als de Find fam /ging 
&.,voran/ıc. Daß alfo das Berelin, jo des Abgorts Rahme muß geweſen fenn / und 
u, für unſer Gott gebraucht worden/ wiedan im gedachten Landlein diefer 
Re, u x auch jo auf Ober Teutſch Mord jo wir ausgefproihen: Wolte alfo 
DL. j0 Dnte/und Mord jo fehreien/ daher kommen. vid. Kein, Reinec, al, l. Mord 
J ſo iſt ſonſt tote erwehnt, /da8 Zettergeſchrey und heſſet Mord O Gott. 
Br» non procul ä ferro, ferro minitans, fernmah. Sie Arefana 
rs > congruens Maffe » nah miatenab Altena nimium propinquus, altena/ 


war an . 
u x J 













—2 Memrechtus, ferro autarmis clarus, armis dignus, Sehr 

J brecht / Iſenwert. Eiſen / Iſen. wird annoch pro armi gebraucht, etſenfreſ⸗ 
fer / ialt etſen ins Hertz jagen. 

I He ardus, initar ferri durus& — iſenhart. 

Yenosus ſexxea neceſſitas, Iſennoht. Wie man lagt / noht hbricht Eiſen. 

Afevon inextremis habitans, Witfte wohner. 

7 Zi ferrea nuncians, ferreus nuncius, iſbot eiſeren bote | 

pacificus ferroo, pacem ferro concihians, iffried / ſenfried/ 


daſenfried. Ttitttt iij Ialca 





Du 1 





auf — a 
— 53* —— —9*— 


* 































1068 cs LIB: Fe * Tragen ————— a 


fulca vid, Tulca. | e | 
Italus merus, purus ons, ehjibeh ee) it Hinrid) — Jen Au 
l 


Heinrich / eitel Karl / eitel Hans / adhuc ufitata nom min. n | 

lib,9. pı$15- ee a 
Iugunda (contra Iunta) juvencula pulera, © X — * ne m. } 

fchön] fuit Filia regis Hilberti. Bier N 
Juntav, luguntas, — — 


Arolus Vir fortis, Ker' / ſtarker Manny Karmann. — —— 
Kehrhild, Keraldus fortiter cedendi ſciens, Kehthel 2 darf 
kehren und zu wenden cin Held ift. Wie den Tacitus 1 
ſchen fagt/cedete,modo rurfum inſtes, — m . 
Kerungus, Kehung, quife vertere novit — au Dre 


wenden weiß. Tee BI * 

Knut, Canutus, Knuto, obfitnidtestält nodi;. DK Eu 
Kunbersus, Kunibertus rege dignus, Kunigwert a k 
vid. fupra pag. 351. explicari etiam por tg glori 


| homo, Kuͤhnwuͤrdig. ——— * 
Kunigundis Kunigund, Regifavens, — 
vel König et deriyatum, radix eſt Koͤnn / köen/ / vid,füprä pag.3p R ya 
etlam & tectẽè explicatur faGens ei, qur pore pr das, | * 
guͤnnend / der gönnet und ————— —— da en N 


Kunradus vid. Cunradus. 
Kuntz, Kuntzel vid. Conradus. 


Le» Landbertus dignus regionis) innca la 


Lambert; Lammert/ Samt. Lurherus explicar Lambersum di 
ge Wert/ quia benchcia citd oblivioni traduntur :& ri carus vel nullus pot 
nirur Langvverdus, feu diu gratus. FERNER 


Lamnerius,Lomnerius, eſt tertæ Dominus ‚ander. g 
Gr&corum dux, * Br — | 

Landine uxoris nomen, (oeiaperegrinancium ‚Sandirm. 1 
uxor. ie we IE 

Landinsstendensin regiones,amansperegi rin natjonis is, Land 


3 
= 








Lm. V. DeNominibus proprüs veterum Germanorum 1069 


Lancinus, Lankinus indigena, Jandfind. 
Landshalda v. Landfchilda. | 
‚Z 5, Landulfus terrarum falus, feu regionis auxilium 
E 


 Landuuinus, Landvvinus regionis amicus, Winne / v. in pref. hu- 

.. Jus traftätus, 

 Landfchilda, Landshilds, Landshulda patrix addicta, patriæ few 

u. zegioni chara, gandshuld/der das Land hold und lich iſt die vom 

Lande / oder von allen Leuten hold / lieb und wert gehalten wird/ der 

es gleichfam geh ar 

 Lanvvardus tegionis cuftos, Sandwart. 

 Lantiradus regionis confiliarius, Landraht. 

 Lebmarus, Lefmarus carus &amatus Dominus, Sefmaſer. 

 Lkebvvinus;hodie Levinus, carus amicus, itahoe nomen explicar 

0 Radbodus Epiſcopus Trajectenſis de S. Lebuino, ut & Hucbal- 

dus Monachus de eodem cap, r. vulgus Belgarum Licven di- 

cunt vid. ZuwiusinY Yilleramum pag. 22. lefwin v. in winne. 
eidradus, Leutradus, Liroradus, Lutradus hominibus vel populo 
confulens, Leutraht / Ludrat. 

vid. Luitmerus. 

155 Beonegildus inftar Ieonis valens, Coengulltig; vel inftar 

. Jdeonis ferox fguenwild. vid, Levvigildus, 

Leonradus, Leuninradus, g.d.Leoninum confilium, Leuenraht. 
‚eonhardus, Leonardus, robur Leoninum, viriliter agens & impa- 
vide, Leonhart / Leenhart. contracto Lehnrt / Lienart / Leuenart 

Leopoldus, Eeutpoldus, Leutholdus, Luitholdus amatus & gratiofus 

populis vel,quiomnibusgratiam exhibet, Leuthold / Luithold / 


E 














copold / Leutpolt / demalle Leute hold und guht ſeyn / derallen güte 
erweiſet Lutherus explicat amabilis & ae 


pro populoloquens, publicus orator, Leutmund. 
Lenpichis 
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. Lenpichis vid. KVittichis, urn Ar — A 
Leutradus conſulens populo deutraht / vid. Leidradus 
Lenderieus populis dives, Leutreich. e 
Leutdagus, Lietdagas hominibus heroiceinferviens, du — 
Levvigildus, Liigildus, Leovvigildits Leuenguͤltig Leuenwid / 
Leoni par,velferox ut Leo,vid. Leongildus. * 
Lidiemannus vid pag. 2374 ee >>. 
Liebhardus peramatum corculum, animitüsamarus Lichhan / laſ 
hart / Hartenlef / Hertzenlieb. te er 
Liebmund grata Kamata loquens, verbis nans & fayens v 
pag. 466. RT J— 
Liefdagus gratus & amatusheros, giefdegen)die 
Linbolfus, Lindolfus auxiliando leniem, 
Lindroldus, Lindervvoldus leniens feu temp 
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violenta;&inderwalt: #7 ia 
Liordagus vid, Leutdagus, ee 
Lippaldus, Libaldus adamorem promtus licbbald/ve inan 

tens> Liebwalt. Br —E En 
Lipechis vid. Yrittichis. 200 Se mi X. 
Liubirarus carum confilium; ficbraßt. — 5 f;- 





Linteratus, Lintirasus, populi confilium, Leutraht/ 
Liutbertus.vid. Lutbertus. ve ni 
Liütratus populi confilium, genteraßt. Zürrae. ©." ö 
Lodolfus vid, Ludolphms. BEI 
Lodomirws populi præfectus al, Luitmarusubivi —J 


Lomnerius vid. Lamnerius. Up 
ar Pau 
a ® A 





























Longobardp langbärter/ä longis barbis, itaexg ie 
9 gobardus,ait Gross, alirer Mesbomsin 
9397, aliide longis ſecuribus, von den 
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ien / ſo fie geführt s wiedan die Sachſen a yes 
J men haben. vid. pag · 341. * x —* ine 
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Im. r. De Nominibus Etopriis yeterum Germanorum, 1071 
Eocharlw; Lurharins GallogrecorumDux,Zeosgariss,Lotherus,Lu- 
»n. eherus, Luerius Luderus , Dominatorhominum, Leuther 

xXuoͤdher / Lutter / Lodet / Lùer contradte, Saxones adhuc 
vocant Cæſarem Lotharium, Kayfer Ludher vel Libder. 
Calſar (ait Lurherus) volens per en reddere proprie Ludherum, occahio fuir, 
 urpoftca Lotharium facerent crafhlingues. Hine Lorbarimgis Hütberringen) JA cht 

Lndheri manfio,ö nepote Caroli Magni, ab Hiftoricis Zorharse dito, Nunc dicunt tot- 
tringen erafisfime. de voce ing/vid. fuprä pag 373+ j 
Iudovicg, Lotevicp, Luitovix. refugium& folatium populi, Sudwit/ 
Aeutweich / zudem man ſicher / als zu einem Schuge weichen fan. 
ſar Zyravica appellat :Gallicralisfime nominant O/udove- 
inllata per guttur litera d & wif invews muratö, Scribi- 
tut etiam Hudæve, Hlodve, itzund Los, Lutg / Lotʒ lornandus 
vocat Lodoin, Diderich von Ban Laudbin. Lutherus ſagt: wi 
ſf ſo viel als ei eine Burg / alſo ſol ein Fuͤrſt ein Ludwig ſeyn / 
En: , j der Leute. Alia Nomina in wift / vid. 
7 ‚Speid,w.ni. 103. add Gluver.de nomine {udwig: pags 45. Sped. 

— Hartwich cor S Wich 
mann Vir civitatis de quo etymo late Mebomius in hiſtor. Bar- 
= dev. ubigraa2ftopiniont zejicere vuls, qui pro refagio acci- 
pit.Sicut $udwich refugium poptiliinterprerarur Powtanızs lib, 
30 AR. Eräncich quatämen.codemrecidit, quiaurbes refugia 
Fuprzbent. Griph.deVVeichbs tapı72. 
lnirkardis populofeuhominibus inferviens, Luitwart / Leutwar⸗ 
eer /Luit Saxo nico, id eſt Leute 
witholdus, Luithildus hominibusfeu populo gratus, Luidhold / Leut⸗ 
dhold / Luidboldus, 

itmerus augens populum, Luitmehrer / Luitmarus, Luitmirns præ- 

"feäus populi Luitmajer / Lodomirws, Clodomirus , Leutmerus, 
. Zeurmarus i prafeäus £eutmajer. 
dberga, Luirbergs populi hofpita, gudberg) Ludborg / Ludburg / 


Vuuuuu Ludbrand 


































102 none V Traßarıs Secundae sq * 

Ladbrand. —— Liudbrand fervens, inardefeehspro populo 
Ludbrand / Leutbrand] aliter explicatur brandvi lin Bret 

Ludbrechtus, Luitbertws populo dignus, Lutwert / gen y11 

















Luderus Y au ZU a Mu sus; are — 8* 

— I anzu De 139 uwlor | Anıht.buig 
r 4 vid. Lotharius. nn en ESTAM ururık Mal ar 

ur eruSs . y 3 — 535 —J Rn E { 5 
Luerius bi — 






Ludolſus hominibus ſeu populo auxilians Ludhulf/ Leuchuh/ Ale I 
‚xander.' 2 DI ER En a TarenT tem — ** —2* IR J 
Lu Ziwtbertus; Lutbrechius di guus populizf 

£ubbrecht/ Leutwuͤrdig Subdiris | —— sch 
LZütfridus, Luitfrides pacifice agenscun lo 
Lapaldus vid. Leopoldus, \ © — * 
Lutekus ‘populiangulnsfewroban,i * te 
Lurgerus populi defenſio, Lutger eumn 
Lutholduc populograrus;Ludholdj4 dr id. Le 
Eutleß kustlef populoacceptus no ulef / Sülf 
Mctilau ‚Macht ilda,Machzhild Potentifauens 
favent enimmulieres ei, qui pollet: dachthuldin 
cant, faxens ancillis Magdhold sc mu BERST » an are * , 
ıMaganradın v»Meginradus..,;. Ma Tmannus.N, Page 28 
«Major, Marus ita (cripferunt Latini vocem Ma, jep, lei 
proprie iguificavit prefetum, feu Domi —— | 
mina proprias exeuntiaj merus,emirusz 4 iuschma 
Mangold, par viro, Mangold | —E BR N fr = 


Manaus; Vir, Mann. (vid, fuprä pag. 70, 295. Geo 
mannvs, Curzmannus &csvid, Pe 2Bge 200..." 


Marcoratns, delimitibuscon liariu us limit Ineus$ 
raht.. Marco vid, Mauer, — 2 Re 
Marcjas equorum ———— m ihr ü fr Grc Jr 
Marcolfus in limit bus feu Bee itibusau * A 
Marcanstrus, Marcmarus terminorum ſeu fin nium Da | 


? an Er 
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Lis, V. DeNominibus,proprüsveterum,Germanorumi 1073 


fedus Markmejer/Markmehr/ Marcomerus terminos au- 
un gens; Marfmehr hrer. 
2 de hac voce ita ſcribit Luthetus: Latini dicunt Maro- 
bodum, Germani Mehrervod per ſyncopen Mehrvod / cir- 
cumflexo accentu, licet crasſilingues Germanicæ fuperioris 
depravant in Vogd: kEta Mehr mair /majer major (u perior 
Ei, vei Dominus) vod verò venit a voden / quod eſt ſovere, alere, 
niutrirte, ſicut parentes alunt liberos, & animalia füos fætus⸗ 
Igitur Marobodus eſt der Mehrvod id eſt alumnus major, ſu- 
ęgriot. emiuentiox, qui reliquis Vodis inferioribus ptæeſt. 
Sic enim Prineipes debent vodi/He⸗i, dodi Hezlin, doͤtzlin / 
4J alumni, patres, paſtores, Dii populorum eſſe. Hinc regio 
Vodland nunc corrupte Voilland vel Vogdland. Nomen 
| proprium, Bodo eſt ipſum Vod / fotor, paftor; alumnus, Non 
ectè dicitur Bore,hocn,.nuncium fgnificat, | 
 Marfüs. loea pafcua incolens, Marfcher/ vid. ſupra pag. 338. 
 Marquardus cuſtodiens fines, Markwart / Warkwarter/ Bewahrer. 
* contractè dieitur Marco, Markwert. 
Aarus vid. Major. 
'hundus, Maschundus Mediocritergnarus. Matskund, Matekun⸗ 
dig / Mate elt maaße / q.d, meßigkundig. 
| Mattches, Mattchas iſt geweſen ein alter Teutſcher Koͤnig / der mie Phi⸗ 
a AUppo des groffen Alexandri Water gekrigethat. Nomen expli- 
catur promptus & fortw ad defatigandum.. Mattchis / chis / 
— gis / ches / chaſt / gaſt / id eſt u Arena fortis, vid, 
vocem hanc explicatem infräin voce YPittichs & fuprä in 
De Bas eehe. IR alſo ein uhralt Teutſcher Nahme Matthis / 
Matt o/ Matte alt ein Gaſt ne: an 
* * —* en Mattengaft/ wie man ſaget Sprich; 
Hu ‘ newingengaff/idet Bart und mech⸗ 
T ‚eft Saxonice twingen 
Bunnun li Medegre- 
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Medegefi Ins commilito, eortubernalig pt 

Medericus non folus, fed una cum aliis dives, Mederik/ 

Mede id et mit. ö Re he a 

' Meginradus, Maganradıus, potenter confulens,potensin a $ 
Machtraht/ mechtigrahtend / mögendrapten on nn 
Meginvverkus bene valens feu poten⸗ operäri, | | 


Moͤg ein Wert / mechtigwerker. — une 
. Meinfrida, reginæ nomen, pax ca, paciteamme n | 
meine zufricdenheit,, -- Sen 2255 


Meinharda meum cotculum; Minharda, Min 
Meinhardus fuit dux Bavariel” zo Tr 
Meinheras Dominus meus; mein Herr. kn *** 
Meloricus, Meloriges; ſum ptüofüs, in convivii 


fi legis Mehlrtt / eſt farinä — 










Meßana vid. Iar na. N SL TE y. 
Mercundis, collimitia feu !imites territorii de er ‚runiben 
fcens &dikernens, Marffündig. Bel, en 


Meroveus, Merovegus mehrweg / vias augens, Nere | 
gens, mehrbod. Breitomerns,amplirer ſua 
merus terminos augens,.q. d. wegmehrir 6 
mehrer / markmehrer. 

Meroboduus, Meerbad. vid. Marbbodiise ? 

Milegaffus fortirer devirans aut declinans, Milcga 
ce faltidire, virare, Gaſt. vid in voce Salto, 

Mina, Minua amata vel amattix, vid, explicatl * 
nulfus. JJ— — 


J y Ö * * 
Minulfus mihi auxilium Minkulfim hu. Or * ur 
nificare faminss ausılistorem, —— 


| * 
ie Wer 















Zu 3722 






Minnen / frminarum, amore ta 






pie 13 T — 
en vel potius-, erivä Aue Gi, Die Mfham 
| > "prinridva german — — Du * * —* 
aAaalus myn bulf / miyn ——— 
— meum auxilium : : vel Min — 
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| Lie, V. DeNominibuspropriisvererum Germanorum. 1075 | 

 Mundmannss.. vs p. 287. Y 

 (Munitaurius Clauftrum oris explicat Grotius. rau ſaxonicè eſt z3u / 

| dieunt hodie Mund⸗thau / os claude. 

J N hard: invidiofum cor Nidhart / neidifh Here. vel implaca- 

— 9 biliterinvidens Neidhart / der hart und unverfönlich neidet 
Micus in’ plaga feptemtrionali dives, Nosdrifi gegen Norden reich. 

 Normännus, Nortmannus vixex feptrentione, Nordmann. 

_,  Nospersus in. neceslitate probatus, Nohtwert/inder Noht bewehrt. 

- Notbaldus, Norhebaldus: in neceslitate animoſus, in angufis fortis 

potens Nohtwalt / Nohtfeſt / in der Noht fer und mit Gewalt 

ſſich Haltend. - | 

. Ofmerns cognatorum Princeps; Ohmmcier. | 

2 Odoacer, Odakker, Odagrius, Odincarus agros vaftans oͤdakker / 

c(q.d.od den Akter) der des Feindes Alber / Feld und Land gern 

bdd und wuſt machet. oh | I? 97.109 

Odincarus v. Odoacer, —X 

" Oenomarus, henemarus domifeu in patria prefetus, Heinmeier. 

 Oldradus acceptus in dandis conſiliis, holdraht / buldrabter, aliiexpli- 

} cant Senatum Seniorem, dea Didenrad. 

 olricusvw, Blricus. u (P«254.. 

‚Ordulfusprimariö auxilians, ſummus auxiliator q.d. Uhrhelfer. v. 

 Orgetorix, Orgentorix vid. Ericus. 

| — Ofimannusq d. Otientis osautvir, quiorientem aut ori- 

eenia apperit, Oſimund / Oſtman. N —J 

a» „Obuvaldusvıd.im Osvyaldus. er | 83* 

ν_α, Usvvaldus pro huswalt / (aſpiratio fepe omittitun vid. 

pas ꝛiz.) gubernatox domüs, præfectus oeconomus, de voce 

* —— Of vzaldus explicatut etiany 
eMpkreuswerfas oriensen, Dfiwaltig,) mächtig und gewaltig gegen 


ze Be tusrlaripn.biv SBrisı ' 
us hbenter cuflodiens-furgern. vid,in Otto, 


Vuuunuu ii Osshoma- 
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1076 onen Traßatns Secondus· · — 
otthomarus, Ottmarus, Ottmerus, in cuſtodiendo præcipuus ſutel f © 
- Litum princeps, Huetmajer vid Oro —— * J 
Orpertus paſtura & cuſtodia dignus. Ouetwert Val era 

Ort0,Vto, Udo, Hudo , Huto Pafcens, five obfervando cu uftodiens 

Huter / Huthaltend / Huet / cuſtodia nöfträ,paftor nofter: * ⸗ 
iſt abjecto h aus geſprochen Uto & Otto, ficut — 3 
therus & alii explicant Orzo quod (it. Harto, Hu — 
quod patrem fignificavit, vid.in voce Hatto Sci 4 9 
ottocarus, Ottaccarus, agros enftodiens, Hutallat NT N er | 
Otvvinns cuſtodiens amicus v,p1Iogs “um m zuge 1 
Alderatus, fubitis confilüis valens, bafdrah. u“, —— 
Paldeunine, Paldvvinus audaciæ amicua ge de vo FR 

Winne / p. 1035, 9.d. Waldwin.-s-.n% N Se 
Pıldmundus osaudax al, 3 almondykumi in ant arigu is fer ii 
pro homine iniquo & falo. nam! > 
Perahtaratus, Pertaratus, Berechtratus, illuftre au d nen m cot J— 
lium: digne & excellenter conſulens, wert taht. * —* 
Perathuuin ſplendoris amicus, pe Prachtwinn de voc ce\  Winne 
vid. pag. 1035. Ra et * 
Perchilo, Berchildus inſtar urfi valens, Berngältigy vi inf 1 
rox Bernwild / ficur dicitur Leongildus Leuengi (tig ve | Enns 

wild/ubi vide. Pero vid, Bero — 
Pertaricus, Pertericus equeltribuscopiispollens; Petr ru) 
de mächtig und reich ift. Siautem vocem Pers x 
(vid fuprä pag.z19) ügnifseag Perebrie\ ertrit / wertrtie 
& dignitate dives. Un — 
—J—— 


erta que grata & accepta eſt. wercha „org 
* Per - > Pertolfus, Pertulfus, Vertu * digno fen fie — 
X rens, werthutf werthe TORTEN 

” Perx, Petzel vid.in Bernhardus, | 
Ebhafmundus verazis otishomo, Wahrmunt I: 
re‘ 
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| in.V. De Nominibus propriis vererum Germanorum, 4077 
. Philibertw  multum honoratus. vielwert / vielwuͤrdig. 
 Philimutes magni anrımi homo pi 
- Phin, qui eſt amæni ingenii, fin/fein. 
- Blideradus hilare conſilium, q. d. exhilarefeentis confilii homo, 
= abt/blie Saxoniceekfrohe © 0 | 
 Prauchmarw, Wicariuseft inLingua Longobardica, nimirum ab 
nuiluse utendo. Brauchmajr. (Mair id eſt prælectus) welchen cin 
ander braucht. 
— Purgeratus Wurgeraht/ Urbium confilium, 
RM Achildi qux vindictæ addidta eſt, Raid. Racholdus qui ultio- 
N nemamar& exercer, q.d. dem die Rache hold und angenehm iſt. 
—* Rachimburgius » Ratinburgius , Ratmiburgius, Rechinburgs (varie 
— 6 +feribitur & explicatur.) judex five comitis Affeflor. Rechts⸗ 
burg dedit Be/dusx. n. is. abſcondens confilia, Rahtberg/ 
ger / lentium eſt anima conſilii, Aabtburger 
BRaͤchburger / Bechenburger / die zuſammen in der Burg 
Rabe halten/ Recht ſprechen / und Rache üben laſſen / alii aliter. 
> Radvvig conſilin reſug ium, Radwig/Radwil. Zu dem man im rahten 
weichet und Zuflucht nimbt. —X San 
, Radegafl, Rhadegeftes valens & perfpicax in conſiliis. Radgaf, v. 
q i galto. i j 
 Radegasus conGilio progrediens, Saxoniet adhuc dicitur Radergaht 
auiꝭ progredimini. | 
. Büdevicus; Redevvichs prudänrer & cuin confilio cedens, Ratwit/ 
der mit gutem Rahte weichet Tacirus ſagt von den altenTeutfchen/ 
eedere loco, dummodo rurfusinftes; confiliiquam foxmidi. 
— nisarbitrantur. Inde hæc nomina;quorum plura hic oc- 
y.. „eurunz 


Radoslius contlioporens, Radwaltig / gewaltig mitrathgeben. 












“= 2 D + * 21* J .g+ 
/fus conflium& auxilium, confilioauxiliäns 


Angaifas, Razgaifüs in conflisprudens, KAWEIS/ Kabtweifer 
Ranıgun- 
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Ku. ons Ver Tomas © 


Ranigunda v. Reingundis = im #10 vun 
Raymundus Raimundus ciurans, Rainmunpı Saxonesdi 
nen Mund halten/conticere rem . Big * 
Ratberga conliliĩ celans, Rahtbergin / tacituma, sn. 
Ratgundus confulendo favens. Radgund⸗ al? 
Rarhildus gratioſus indandis confilüs. Rahtpulds 

















































Ratibor prius bene confültans. Ratvor / der vor alles berahit 
Ratigajf conſulendo perſpicax, Rahtgaſt/ — F 
Rato conſiliarius Raht. ——i 9— 
Fatricus, Rathericus conſiliis pollens, Rahtrik / Rab reich “ 'z 
Reccaredus; Ricaredus, ultor cnmratione, Grovtkeede/ Rand 


eft ratio, belgice,Referechty. Kecherecher/ Racherasht {R 
dus potefteffe corruptum pro icardusLaz.p.$. F 
Recefuinthus, Recesvvinthus Ultione porens,au ci fe 
Rechen Schwind / geſchwind zur Rache. Suind exp 
potens. vid, Suintiboldus. 
Rechinolfus vindicando ausilians, Kechenihuilf 7 Rothe 
Recimundus verbis vindidtam poftulans — — —— 
Redvvinxe orationis amicus de » — p —8 8 
Reriibargs v. Reinburgiggg a, lnnikek 
PR v. Richardus. — RR 
Reicharda v. Richardus, J —* 
— Reinbertus, ee Reinbre. Reing * 1 
dignusfeu acceptus, Reinwert Rein — Mi Ä 
vel puritate& munditia — ag. 43 
Reginbeldus v. Reinboldus u oe 
Reginhardus v. Reinhardus. Burn 
Bremen vid. Reinmundus. - 2 
eginoldas v. Reinboldus; — A no 
Regintrudis v. Reintrudis: 00.0.0000 F sl! 
Regnares v. Reinherus, — —— 
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# Le. V. EEE Geimanorum, 469 
. ‚ Reinboldusy. Reinholdus, x rn nie ni 
\ Reingundis, Renigunda. Ranigunda pura benevolentia, Gncert be- 
nevolens.Meingonnend/ Keingonnerin. 
re. Reginhardus puritatisftudiofus;; Reinhart / q a. rein Hee 

Reinert. Reinardus Aeinact/ poteftietiam, ex Lutheri fen- 
Harcxplicari,qui puro &pudicoi ingenio eft: —— 
reiner 
; Reinburgis, Regenburgis putitatis hofpita Keinberg. 

Reginhaldus, Regnaldus ſyncerè oblervans,in ‚puritäte 

5. Jeu —— obſtinatus, Reinhalt. 

Regmaldus , ‚Reginaldus, Reinaldus, Reinvvaldus —** fer puris 

mann rem’adminiftrans. — — 

— 9———— 

5 Reinerus, Regnerus, ‚Reingeruss Regnares; Reginhere, pu- 

ee ae ‚dominus; Reinhers/ Reiner, 

- ‚Reinholdus integritati addictus, Reinhold Keinhuld/ Reinboldus 

u. „Reginoldus, Reginbaldus. 

| Reinmundus Keginmundus taciturni ofis homo, Xeinmund, 

Rei 'nerudis puro & toto sorde ** Keira) ein 

Bi: and gang vertraut. 2 

' Reinvvartus accurratè cutodiens; Keinwers, air! 

 Kembertus v. Reginbertus. Bin ru 

; Remsmundus v.Rumismundus,  - 

| * * —— * 00; Adting.s * —* * D 37. &i in 
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irus v. Ricimerus, —X * 
us. Regnaldus. Ks mini inc 
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lentum, richhard / richert / ritert / ic dertz. hart id elt eot Re J— 
arda, Richarda Caroli IUI. conjux —** Kir — 
Richbertus divitiis ſuis dignus, richwert / reich | — 
Rıchila, ob divitias amata, fæminæ —— J 
Richomayrus dives dominus, richmaier/v. Reim erus, 
Richomundus, Rieimundus , pollensore; Snavıle qu 
reichmund / rikemund. — 
Aichpoldus abundantiä gratiofus, Richhold / reichhuld. 
Aichvvix potentiæ amicus: Si Prinne dilecti 
pag. 1035. x pe ud Be 
* Rikenze, Rikinza, —— Richß, Ri ne 
Nahme / heiſſet fo vich/ als dıvesgratiz; ansiden gratia v. Pa 
1040. Richanfe/richenfe. Scriptores ex inſeitia eh J au N 
catum latınum Tree. mi ; | 


i 


Meib, Kite, Ritfcheviid eft uxor GjUS;qu * 

Rikanſche ideft uxor ejus, quivocarur Ri if, nei 

tiis gratix pollens, ia, —R Ber 
Aiddagus eques heroicus Ritdege. 


Aicimerus dives præfectus vel — emair / Reichmar. 
tur etiam Keichmyrus, Richimerus. * ae“ 
Rifiulfus itineris auxiliaror OR sitineri x 
Robertus vid. Rubertus. — * * F 
Rodanes quieti proximus. Grot, rubenechflvelr 











| tendens, RRURERDRN TE 7.0 2A TE 
Rodhartas durus & firmusin conficiendisag gris no 
Rodolfus vid.Rudolfus, _ — 


Kodericus, Roricus quiete pollens, vel — ves ol 
— rik / ruherik. Rode / Road, Ruad, Rua, Rod, Rue, eft 
Ze ie poteft eriam explicari *5 novalibus m. 72T; 
, Rodahartus durus & ſirmꝰ in en. 


— Ruadlinda tranquillẽ qui 
121 ir Eee $, 











ae et eo En en a — 


1m, V. -DeNominibusPropriisveterum Germanorum, 1081 
i ‚Rodemeruss Rotemerus quietemadaugens, Koemehrer/ Ruhemthrer / 


At novyalia adaugens, rode 

Radoaſdas Quictis compos —2 vel agris novalibns pollens, 
| der viel und gewaltigrodst. 

Rodoaldus sonfulendo potens, conſul Radwalt / Kahtwalt. 

a Eolandus, Rotolandus agtos conficiens velfylveftria eradicans Ros 
; deland / wie man fagt heiland v.p.87. der Akker machen und wildes 


Eh ausroden leflet. Aut explicarur Roland regionis quies q. d. Ruhe · 
Rube et Saxonicẽ Rohe: wie den der: Roland ft ein Bild / fo Freyheit / Friede 
und —80 des Drts_andeuter. 


* aldın, Rumoaldis fama potens Ruhmwalt / Ruhmwaldig. 

«us v. Rugericus. Regerins v. Rugerius, 

Ropertusvid, Ru pertus‘ Roricws v. Rodericus, ° 

}  Rofemunda xofei dris quæ eft, Xoſemund / rofeum os. 

2  Rorbertus,Rodob£rtus, Robertus, dignusaut primaritisineradican- 

s, id eftin defignandoloco futuri pagi,vicivelalteriusman- 

N Monis Nachdem Nahmen des erfien Roders find viele Stade; 
giekken / und Dorfnahmen auffommen/ wie gnugſam bekant / Ro⸗ 


—* —XRX tubrambarbam habens, —— Nodban. 

J —— Rupert h 2 

| ‚Rotrigerus cöadunans libenter, Rot on 

— * rubrum corculum: Rothart / Rohthe 

s ob rubicundum —2 — * Rohtthraut. 

Rodalinda Auserews vid, Rupertus. | 

us; —E per — feverüs Ruhart / Rughart. 

ndelfus juicio ſeu jufte vel per juſtitiam auxilians, auxilium per 
—— Rugolfus / Rughulf. Rodolphus.vid.de voce 

tug pag.a00 335. aliud eſt Rado/füs v.fuo loco. 

‚Rugerus, ne fa 2 —— actiones —— 


ra pas: 35: & (335 
saccufando vel ia pollens,sugerif. p- 


Xxxxxx N | ‚Rngilas 


































108% muronankre) Wsrıa ratur rund Wi — 


Rugilas — ab accuſatione vel denuneia 
gelos. vid.all..Ruchlos eſt fortaſſe hac vox;dt 
noch wrugen / weder Gerüche noch Recht achtet W 

las, Willos und dergleichen mehr/vid. — 
Rumarus honorem ſuam adaugens, Ruh Be 

Remetruda celebratz fidei , Ruhmetraut / b mt 4 
bold ſey. * ai — | 
Rumhılda, — famx eximia, —— pta 

din) Ruhmhuldin’ Ruhmhold. "> - —— 
Rumholdus gratæ & ex im ia ſfama⸗ wir Kuhmhoß, — * 
Rum: mundus, Rumundus; Remismundus, glorioorigui ui 
mund, | — 
Rumoaldus v. Romoaldus. nd EM a 
Rumoldus ſamæ & ipfi gloriæ acceptus Jufmfeße > 
Rupertus, Ruprechtus, Robertus, Ropertus, Rubertus di 
cet, dignus& aptus formandis judichis,, w gar 
rubrecht / rubbert / roberti.de hac vocerugen; & — Ws 
ruggericht / vid. ſupra pag 499. — ** * * ande 

‚plicar Robertum, ut it, qui confiliovaleat: 

wert; Sicur Tugewert facto valer & us] 
ehari manent boni <onfiari idehvor 
Ruodmundus rubens os: Rohtmund. 07 8 und 

S Aalmannus Vd explicationem füprä — 
Safr as, Ammiano Safraxı —— facie 
Sagtr aiſer Sanftreifen ° 0 © 
‚Salugast in regiäheros vel —— 
— Sammotus ananimiter animoſus Zamtmoh 
Samtmutig’cx concordia enim magis⸗ u — 
tuchannusv/p ö⏑. ** — 
Scepvar, Scipvardus nayium cuſtos, Scep nö —* 
pius vocat Totilæ Gotorum Reg 


| „wardum Schipwarder/ Sifoarn 
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Im. V, DeNominibus‘pröprüis vererum Germanorum. 1083 
Sonrarus.pulcre confulens, Schonraht. 

Æbaldus, Sevvaldus, eſt relativè contrarium —— Hegwvalds, 
Om Ut Seebaldus, Secwalt / fir ille Oeconomus, qui foras expor- 
 Srojtat, feminat, plantat, arat, colit terram, sus hortos, Hegvval 
4⸗, Hegwalt / qui eollecta, demenſa, decerpta recipiat,domum 
ehat/ condatae cuſtodiat: q.d. seba/ldum agricolam , Heg- 
Aacaldum promum.condum. Vox baldus id eſt walt (vid ſupra 
papaig.) fignificat poteftatem, magiftratum, vel gubernandi 
Acultatem, & itanomina propria in ba/r vel * ve walk 
= definentia rectè explicari — 

vid. Sigegaſtus. A 
en proiper de vidtorianuncius, Segebode/ Sister 




























Sgibalduss Seibaldus properans ad.vitoriam ,.celer in,obtinendis 
victoxus. Id, Siboldus in mul- 
Kr. Bean. — up) — ——— 


— | | 
rn qui ſui raum eft, majorenna, Selbmundis⸗ p. 351. 

mus N, ae ine 
sin ssconcilande v vir ve proba tus EN 
ans 15518 8 merrensiinr ’ 
Batman ge 4 

vv, fedum potens, Seowait / Seomaltig, gewaltig Bl 
Free Seßhaft. de voce hehe vid. fupra pag, 489. 


igebod/ Vieorizr nuncius Siegbot⸗ — — expli- 

—— alum nous, ſive qui alit & paſcit per victoxias, 

. rationem explicationis vide in uoce Maroboduus. 

dus vid. Segibaldus. 

Victor.vincens Siger. | 
— * — 


Acbrechtus gigubertus * ia.dignus. ignus. 
mini ——— ictor eſto &c usfimul, 
| xX xxxxx iij Nam 


* 
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Nam victoria infolentesfäcit,fed eler 
ait Lurhetus, IND Are he * 
Sigebrandus, Si ibrandus, Vitoria incenſus 
Sigefridus, Sigfriedus, seifridus, sefredus‘ pacifice v 
am pacisamans, Sigfried / Siegfrid/ Sinne 
Sigegaffus —e—— titer viocit 
Siggaſt / Sigegaſt vid. in Gaſto, —— Sgaf u 
Sigevvaldus Sivvaldus Sigoaldus V i&orie'compos, velyobii 
EIOI Pocher ONE en PETE 























waltig. 27 3001 So 
Sigerichus vi&oriofus Sicgreich. uf —* a 
Agumundus Segimundus vinc vincen 

a eh zi/Si * 






len aus gelaſſen / ale Sei dj ei N 
etiamfuprä pag:u⸗. Area a) * Ra 
Sigeratus vittorizconfilium: 44. ad obtinendamvi 
fulens.' Siegeraht. — ul op 
Sieomarus Dominus victoriæ, Si —— 
— 38 — victoria prudenter utẽ 8 
ctoriam mouſtrans viam ſeu — Sigen au 
anfuͤhren kan / dem nicht leicht t | — 
weis vid. Baloveſus. m aan 
Sigl vid, in Sigifmundus. Y ; 
Silingi, Sulingi populinomen, adlarusp © 
pag. 374. =. uaxuoßı F — * 
Enge Sindemundaus;, ———— 
_ . füs, Sinnmundig / yid p. zy 
Simundus V. Sigifmundus, 
nboldus, Sinbaldus, Sinpoldus celetitate fe 
len inet beein 





























LIB. V, DeNominibus: proprüs vererum' ‚Germanonum, 1085 


Sindir ıus’cx fenfus communis ſuaſu confilia dans, Sinnraßt, 
‚Sindepertus, Sindebertus, (enfu dignus Sinnwert. 
Sindericus ſenſu pollens Sinnreich. 
— * ſenſu ipſo bene attingens, der nachſinnend wol eintrifft, 
Sinrahmend) Sinram / Sinderam, ' 
——— adu vitis digno ſenſu preditus, vid. ſupra pag:441 
Anpoldu v. Sinboldus. 

ſenſui & lubitui — Sinwal / der thut wastrwil 
—J ſeine Sinne walten. 
s vidı in’Sififridus. —— vid.in Sififridus. 

Aſſridus firmz pacishomo, $i£ in antiq. eſt firmus; Sifeburusfirma 
præda. Sifenandus, conftanter celebratus (ficut Ferdinand 
prrocui celebratus) & contra&tt sixo, Sif& ad illa vocabula per- 
—— dixi in finelibrifecundi ſupta. 

yvaldis firmatz porentievir, Siswald / q. d feftwaltig! feſtmaͤch⸗ 

| islegiturfs,gtodektfrmussutantcadidtum, 
Echis quod eſt fortis, prudens; vid.inGaßo, 
icone⸗ opuli nomen, quafi dicas fedentarij , quieſcentes. Die 
un Saxonics,ideft, Sigerel Stilfigere, Ejusdem nominis 
PO Viftalam Prolomzo memoratos, & Sidones in- 

- terBaftarnasStraboni, putat Grer.inGor, . 

Wvardus Sivvardus Sigevvardus victoriæ inhians, curis —— — 
incumbens. Sigwart, der wartet und wol acht hat / wans Siges⸗ 
zeit ſeyn kanı $izo vid. in Sifefridus. 























fabricans confilium, Schmiederaht.: 
is Sunemarius Dominus fed’adhuc filius, Doknini filius, 


J ohnmojer / veletiam explicari poteſt, Dominus reconci- 
tionis Suͤhnemajer 

Stercolphus Kustrchore Auzilians re —— 
Stillemuor diſimulando adaugens. Gtillmehrer. ; - 
Br eich mesehahusinenn 4 d. Stillig en 
En Ssilul- 
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stillulfussSeällelfes modeft&auxilians, ta e 
currens. Stilhuͤlf · Stillhelfer. —— 
Suartus, Suwartus, niger. Oman &cwane, 
Suboldus, Susboldus, Suaboldus contradte swbai 
Sutwold / Suswaldig. um nn 9 u 
Suemarusporcorum ——— Suema 
Schweinemeiſter. — —— 
Suctones, Suedi, Svveden id erben, da 
Saxonibus Sudor,die Hohtaufhe | 
etiam Suithonesy Sukones , sweridi jornandn J 
tum, hinc’Swedia Scorrupre necie sg * | 
| bang ee: re TC 








van 



















ak 


ö Lo 


Suiggerus taciturniratem: amans, ch ve hmeiaaı | 
ſchweiger / auf Hochteutſch lauten 
—————— Nie 

suintibaldus vid. Sewintibbldusss. 


Suitgerus vich in Sitones, sülingbvid, *— 
Svvanhıld imaginative amata aut grat, 
- namar Schwanhild + Schwanhul en 
ahndenlaffen. Cs geſchwant mir —* 
Svedericus vid. in Smerones.. ı . RR nr 
Svvintiboldus, Suintibaldus potentiä cı 
Swindbald / Swindwaltig, seſchwind 
geſchwind und gewaltig —— yes: * 
Syndesmundns vid. Sinmundus; + 4.07 —9— 
Amyri ineriDominus, Lazı Tanne" Ylciy 
— Pancradui ita confulens, ü | 
u. raht. ——868 ——— EA er 
anc brav. —— 2 a Bm er 
aunafis, Taunhass collibus impetat ; 
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de r. DeNominibus proprüs vererum Getmanorum 1087 


"Tanfana Germanorum DEA, q. d. Principii divaf Re 
Taxsllo yıd:in Totilas. 
Teia lenta & avara. Zeie. 
ren: rodigalitatrem amans, ore confumens & 
— Rn ae conlumere, adhucapud nn voca- 
J bula funt, Sparmund / Teermund. 
E33 Tero v. Theodöricus,  Thasfslo vid.in Totilas, 
Theodemirus, Theodomarus divinis prefedtus, Dietmajer| (cerminatio 


— xxc Majer admodum ufrara eſt, & ſæpiſſimẽ in vetuſtis reperitur, quã veteres vel& 
Bi Domino vel munere aliquofe ipfos nominabane, , 


4 ‚Diedericns, Tidericus , Teutoricus, Tiadrichs dives. DEI, 
Er donis divinis pollens, Teutreich / Diterich/ contra& dicitur 
% . Thodo, Dodo, Dive Dierk. Tero (iMalfo irrig / daß man den Teutſchen 
—3 Diederich endert In Theodor, welches ein Grichſch Wort iſt und Donum 
147 DEN Gortes Gabe bedeuter: Diedrich I Zeutfeh/ und peifft fowiel als Gortreicy 
A, reich in Gott / an Goͤttlichen Gaben reich. 
cod dacus, Theudasus;Theodohatus, DEo — veldi- 
_ Vinaagens, Theutthat/ Theutthaͤtig v. p 36. 

eodehalmus, Dierhelmus, ubi vide. Theodelapins, Meudelappo ad 
ur —— currens, —— zu Gott lauffer / lapen Saxonıce eft 














n it cum. DEO vince. Theutwinn / Gottwinn, 
vicu — voce Winne. pag. 1035. 
e ‚ Theodomyrus, Theotmarus, Thidmarus, Ditmarus, qux 
wi Dei fühl: adaugens, Teutmehr/Dieemehrer/Ditmer, 
$, Theodobaldus, Theobaldus vid. Dietbaldus, 
Anlinde Theadelinda erga Deummöllis; mollis& mitis’inftar 
1, Nomen feminz, Theutlind/ Dietlind, Dierlinde; 
retiam Theodelinus, q.d. Theutlin / Gottun / Coͤdle 
ER re in Artila)parvusDeus, & ſic efletdimi- 
Rinder —— lin / —— Ditzeline, 
biola, divinula. 1 N we maone) —— 2 
— ivini —— ————— —8R 
da ſulens. Theutraht / g.d „Gotrißt. RN 
NRyyyyy Theude- 














“ 


* — * 







1 - mom er Tradaras Secumdns "0 — 


——— — honorans, Teutchrend / Gott —* 
Theudeſolus diminutivum Germanicum, der Teuſſ⸗ —* ua 

apud Procop, — *— | — —3J 
Theudichufa, Teutchiſa Deum eligens. Teutki ent 
Theudigorha DEO bona, Theutgut ad, Bo 
Theudigifilus DEO comes, Teutgeſellig / Gotige I, Re 
Theutarus» De ejotarns , Deitarus indicans‘ * mond fire al d. 
Theutericus deo dives Teumreich/ Gottreich · rag — * 
Thentobertus, Theodeberius, Teurbrechtus, 2 305 oe RN 


FIT Dietprecht. —————— Bu JG J 
Theutvvaldus v. Dietbaldus. —* > — ER, 
Theutobochus, Theutobogius arcus veljuvan nen. DER | 
geund Arm Gottes. BEN * 
Theliftebogins adverbum (onatsille ultimu 
timum g.d, auxilium; der — ha 
Thidmarusv. Theodomarus, Tbirualde vB Dierb 


Thodo vid. Theodoricus. Hatatfoverseferfomwelhteri 
Com — und Nomina pro eh le em Mor 
. (quod DEUM femper fignificavir) herfom on Amt * er 
ieſen / was fupra pag. 36. iſt argefuͤhtet worden. Obman abernnfer 
T oder Deutfch mit D ſchretben ſolle / iſt um; ig i F uf x b 
dieſes Wort Thewr oder Dea⸗ fowol mie TaleD« — *— adem 
sen fo wol / als in den neulichſten alſo gefu * wird: € >: : 
Sprache gefchrieben/ darin iſt alemahldasT. Leutikt 
allein in den meiften Scriptis antiquis man Itefer * 
> —* ee ‚ Deotifca, Deurifea, for j dla At 
eriproribus gemeini Teutones, Teutonic —*8* 
ften meiſt en bewehrten publicis Seri; —8 * — 
Sateinifchen und Teutſchen Hiftoricis das h find ihre L m red 
Berne pen ——— ER eſcehen dah ei 
Eifer. ſolche Schreibung zuahnden > ft aleich als in 
Schriften gebräuchlich, —— uf) mit Lab ıbe 
auszumuftern/ fondern ger: | 
a ea er 


zn mundus \ v. Frafmund jus. 
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_ Im. V. De NominibusPropriis yeterum Germanorum, 1089 


‚Teadricus v, Theodoricus, 

Tomyrıs,domitrix,frenatrix, Reinec, p. 12. Toͤmerin / Temen Saxo- 
| niceeft quierum & ſubditum facere, Toͤmen / id eſt franare. 
Torismodus, Turismodus fexox vel iracundus animo, TREND 
4 .d⸗ gornmutig / jracundus. 

Torimundıs, Tursmundus iracundi otis, Zornmund Gearind.aiz Yep 


 fignificabar feros olim,nunc fumitur pro flulto,g. d. Thorenmund/ Thorenmutig/ 
_ficur dicimus etn Thorenfopf: utrag; Explicario fenfu fuo conflar, 


morte liber, velmortis prodigus, Todlaß / Toteloß / p:427. 
eõtractè ſeribitur Totto;Todo,Tuto; ita explicat Grotius.Sed 
Lutherus de hac voce ita ait: 7o#rila ſupra dictum eſt, eſſe 
five Detzel / a voce doͤd / deut / quod eſt nomen DEI, 
ſupta pag.35.&36.) ergo Tortila oſt dotla / dotzel quaſi 
us Deus, vel Deunculus, gottlin: debent enim eſſe Gott⸗ 
 minores Dii ſub DEO vero,, hiftorici hunc vocant 
vel Thaffsllo fatis craflo guttuxe. 
Thrafimiundus, Drafımundus eonfokans os, Tra 
F J und / age / Traaft folatiım contractè et Thrup, 






NR Ber 
—* 
Fa—⸗ 
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st —— Organ Dechhenn 
"v, Trafinundus. - | | 
‚Zrutwin/fidelitatisamicus, deiocs Winnv vpag.toʒs. 

—* grata& amata, Trute — — 
— a inierpres, in Zeit Dolmelſch. TS ERIRTS 
unna —— —* Tunne. E )) 
Wrgutus, vıd, Dorgutus, AN 

rumödus v. Torismodus, 0, wann on. 
FM — —— Ur ge * EN ET 
V4 ————— — — — 
\ r / Vaten / Faten / Saxonicè eftapprehendere 
an. J— Ppypyy ij | Vale- 


x u 


DI.“ 























29 Im V  Traaainsiseiinduwi 
Valemirusv. FYalemer, - Arou BT 2 nee 
Valeranusv. VValetamus, : Va TE —— 
Vandilus ab incertis ſedibus & ee ‚wand 
Fangion vs p. 219, Varamundus v. ur dus, PR; 
Vafallns v,in Gifelberga, Hdalricus x. —— Yo vid,inOto. 
Vedacus pechniam —* Grot, Feh, Veh, olim ft, omnis 
res mobilis, q. d. Vehdekker / Vehdat ET : — J 
Velleda Germanorum 5 —— 2 a7 ein, } 
28, Tacitusmemorat Velledam; puella nosNi- 
minis loco habitam, | TER Bes Bi 
Vercingetorixtranfpofitäfyliabä explicarur& fon ze 
ric / Hertzog Heinrich Dux belli Henti 
alii explicant. — Ei 
Vergobretus opificibus —— in operead 
Werkobert / q.d: Werkobriſt V 
uſitatum antiquis fuit, Cefar mutat inVe 
fupra pag.z25.& 418. | an “ 
Yefla Tuſcè fignificat conftantiam, Defksfla. e id, 
vi Terra ſuâ, vi Pando Veßa vocatur. ca liger ex 
no explicat nomen Veſtæ c conf sfü 
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wolte das Teutſche Veſt — 7 
Scriek.1.4.adverfar. an Fir 
Yidimirus v. VPidimerus: 
Yiliaris wid, PVilligaris, 
Vilimer, Vilimer us, VVillime 










— Bil mal 
* fectus ſeu Dominus, Bickmajer v, 6 * * 
a ri. vid. Vertericus. poteſt clan Va ii * 
se preisen, pacis —— 






er, ei 





* erdomarus, it. Bi 
Fiat ispatens teillim x ur } — | 
*7  mprimis Abenemım p 3 





























‚Im, V. DeNominibaspröprüsvererum Germanorum,. 1091 
" bardorum Defiderius juſſit tria oppida Longolam, Votulo- 
an niam & Volturnam fubuno muro cingi, totamurbem voca- 
' girViterbum; Witer bu / Saxonice, id et weiter Bau / amplior 
Reine, alunde derivantes — vid, all, . 
j . apud Rhenanum. 
Pine vid,in Mittichis. Vitigi — 
ws auxiliator, Salvaror. Huͤlfer / 
» Hlifus Uligifalus vid. pas · 2æiꝗ- 

Udalrieus, Uricus gratiä — — Cle 
—— — Huldrit /Huldreich / Ulrich / Ulrek / vid. 
Nagunius — — Wie man noch Pat Dan ungun inyidiæ 
adictum denotando.. 1 Hin 
⸗ wid; pag.ꝛio. BET 6 RR nn wi riendiy 
Unpertus, UnbertwssHumbertus aullisaßimauionishamo, 25 
* — 43% v. in Humbertus. 

] » patronorum feu: ag eh amicuss deYehd vid, in 
c ius, deW Fame V. p. 1035. 
ardus) Vı  populi amor feu cor, Volkhart / Volkohers. 
| — ard / deſinentia, ubinotan- 
vr dum, quod vox hart denotarepoflit,vel.cor, corculum, amo- 
| en Wpesunam hartetSaxonice&in vetuftis (criptiscor, Herg; vel 
Ypobi dur itiem..durum Bart, harter Mann / ficut invocibus 

erhard / Bernhard/ prefixum ergo vocis compolitz indica- 






kin * victor ——— Volewn/ Dolkwinne 
Nic — 1035. 
— —— Volnus / vid, in 


ae 


Ir — Mira Fade Kflsainxe ix ’ 
Vyyyy i fi — Bela 
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— ee: v. Trtanngenniunune N 


Polramm vid. Prolraması © WDul uioilall 9 
uisdrilas ex aquis — “ Waferlos vs füpr * 
Hfa, nomenconjügis Imperatotis Atnolpki plc od 
ens, pafcens, en 
biterin. vid, orte, 
Utilo vid. Attila pm er — 
FYaladulfus, —— ——— — 
Walthatf / der mit gewalt Haife thut * 
ladamarcha optimẽ attendens Wolmar ‚wol 11) arke 
YValamer, Valemirus, Prolmarıs,Volmarıı er * extt 
ne adaugens, olsme) Dokmehef B ot ne | 
PrValemyrus, Falemiruss —— ur e etiam et 
præfectus, Wallmajer / der bey den Walenogemigra 
ficiſcentibus) ein. Majer —e Domiu ). 
vid. pag.353  PValbertus ww | en — 
— VYalburzi v. — — 4 
WValdemarns fylvis præfectus, Waldmajer. Tee 
7Valdingus Ken em Waltding/ vor 
» pag. 40: Air 202 177% zörcr — ze | 
Pralgerus emigratiönii defen 10, walger / vid ya 
vralderada, VValdrada bene confülens( wolraht/t 
Yraleramus, Valeranus, bene —— — atentus Bo ra 
rahmet / oder wolruhm bene eelebratus J molbe 
PVallia bene patiens, Grot, fie/ (leide) pa —* hollic 
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ah er * 


«Kuss 
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ein Weib ſo ſich wol leiden / oder fo es woll * en fan 
PValdbodus, Valdbottus, fuit comes Crautenfis —* — 
tutus ut manu militari — * 'ra raptore 
contra predatoriasarces. Wider di au fer 
hernach Waldbaten genennet worden di mine ge. 
Knecht wider die Straffenränber bef hen, 2 
EEE: 00. — GL —* 

——— 

Be 
— 












































Le, v. De Nominibus-proprüsveterum Germanorum,. 1093 


Frahliös Walonen / vinBallovefus.vide&fuprä pag.358:&c p. zı8 

rennen ange quam exercet, dignus, Waltwert / Gwalt⸗ 

dig: Fralberrus, Walbert. | 

| — — Pyaldrada, qu&bene confulere potelt Wolraht 

9» Arus ſylvis prefeötus. Baldomirus aliası Waldmaqer. 

. » PValthardus,WYaltherus, VVolterius cum poteftate 
Bi —— Waltherr / ein Herz der Gewalt und Macht hat. Wal⸗ 

exr Wolter / contractè legitur Nalto. 

Waltrhamns: ſylvas pro defenfione amans. Waltrahm / der alle⸗ 

an mahm den Wald zurahmen weiß. vide in voce Radevicus, 

"wid; »Wolburgis, | 

aus; VVallegernus peregrinationum, aut emigrationis 

wandelgeen. 

urgi ——— taciturna. Wolbero/ die fein 


etwas verbergen 

dus veritatem ——— Wahrmund / Vatamundu⸗ — 
bitur à Latinis. 
arnecautius optimè præmonens & predicens, 
gut, * eſt gut Saxonicè. 

"vid,pag.ı9. 
| Latiniferibunt — — 218,) vinum & pa- 
„ "eemamans. interpocula pacificus. Weinfried. 

V 55 Vini ndon, vel vino præfectus. Weinmehrer vel 














Wyerdagus, * — Wertdegen appellabant veteres quem 
— Stathalter / der das Haubtwerk fuͤhren muſte / vid. in voce 


na pretiofus feu bene æſtimatus Domi- 
. Simarus —* explicatur in Kiridomarus; 
am fua, wisdmer/ v.in Britomarus. 
teric Wen = — — pretio ſui pollens. Wertrif, 


Yribe- 


© Terden 4 








= ıSscuaw ze # N 
> . 


—S 


rn 5 
TR 0 > v. Ta eat Es aan — 


ertholdus ob dignitatem gratus W hold * 
Be yriberada mulierum:confilium, ‘ Bern l 
vitaS,YViberada cap.2. ait: Fides, * — anno | 
folum fa&ta, fed etiam voluntates: br minum providere fi 
. prpararc,credulosnos eſſieit huwieB: Virgin ita la 
nomen,nomfineejus providentia ef -iic im p dſitum ej? 
à Solisortu usq; adoccafum laudabi ım Theu 
locutione prolatum, Mulierum confalinm fonat. — 
rada nomenideö et laudabile,quia um Mar tha at 
tamagendo, & cum Mariadp eculativam;orMimibust 
tibusviris acmulieribus confilium — 
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fetionem exequendi in (eexhibuitvidi»7Tillers * 
Juni p 173. 2 Sen 
wyicholdus civibusfeu.civitativehvicoami 15 U * 









Vrichramus, Vrichram, tendens ad teſugium 
wie man ſagt / daö por rahman/ du Erabena 
daſelbſt hin begeben, * Be 

Vridemerm,VVidimerus;VVidin Hidimerus,PV 
ter augens, Witmer] Yimehrer I 

majer / amplæ regionis —— 

Yridikindus \ongecelebratus, IBidfimt:q: u 
Vitichundus Wetritind/ weitchund / wir 
Witichis.) vr Are 

Prigbertws ptivilegiis vici, ‚(eu civitate rien | 
'wert/explicatur etiam,dignus cuiced b Pin 
Weichwert / weichwurdig / vid ſupta pag⸗ 

Vicmannus vir civicus. vel,vir non nefkiuscede, di, 
zu weichen und nadhzugeben weiße 1.10. Be 

' Wigtlanda, Viclinde —— >, mo »Hiter ce 
Wigelind] die geundund beſche aueh 


Bar 
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u He, ; 









BP; 3— 











— * 
— Kr ” 27 
* F 
























oa J IF; 









‚Lie. V. De Nominibus proprüs yererum Germanorum, 1098 
 WilbergPWilbürgss vellefaum abfcondens, faminde nomen, Will⸗ 
berg Willburg g.d. Willenbergesin. 
WilbrandusPrralbrandus facile aut lubenter —————— Wilbrand 
Be“ rand. 
eh: v. VVillricus. | | 
jlebaldus, VVilibalduss VV ilbaldus, Bilibaldus, promtz —— 
tis tfacilè conſentiens, Willbald. Beſoldus.alii putant VVAi. 
* Aldyel Bilibald dici q. Vilebald / Vielewalt / qui multis eſt pre- 
fe&tis; multagubernat, q.ſupremus velmajor —— ſu⸗ 
ercæterosde voce walt / vid. in Sebaldus. 
v las, N ilas expers voluntatis Willos] vid: PaB.4 427. 
— imerusx, Vilemerus. 
WV æ facile vult; WBil.a.g.d. Wilin hat. 
—* — collimans,libenter ſcopo ie m. 
Ville ifacile: —— Wiuchod. * ib 
MIR a | möns | 
w arins x —— ſponte ——*— — Willcherr 
re volens —— — Williggern. VVol. 
h 7 De 7 - RE 
m + vv ilbelmussilehehmus,Ouileimus, Gwilielmus, Gwik 
galexıfeu.armorum amaror, Wilhelm / der 
zum Helm und Schild und Waffen / vid. lupra pag. 218, 
IMWinG& Bir mutatum. >” 
> VVilericus N VVildricus, VVälbrichenssoluatatik dives, 
sonfentiens; Wilrit / Willreich. * 
is bencvolus ofen Wiligie hodie dicas Wilig gaf vid. 


























»amicorum eonfilium. v.in feq. 


Ä nahe zweinnin N Välleram; penis Pag. hie 
le multa nomina propria: als 
Bin - VVini- 


* = 


isfimi Ipeisehulileiipnanengdhadie won 
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n \ ji, % a 


1“ "Ein pr Trades — 


VVinibald audax amicus, velceler incontrahend 
VVinidolf amicorum auxilium. Viliniger 
VVizimana amicorum homo, amicisaddidtisfim 
VVinnimund amicorum protettio, a 
VVizberta lucro & vidtoria digna, Winnbert / digna > cujase 

: har periculum»des gewins wert oder wundig * 
VVindoltus ob lucrum aut Aaoriamamatus ꝰ 
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—E— en. 
J “> 


Burn 










2 und hold wegen des IBinnens, = —J— — 
VVinbardus, VVinhart,corvincens Winfart.g. 1, Winde oh 
VVinigiſius fortis &promtus vit rcendi, Winneg er 

chu & in Gaſſo. IE rusatngche A: 


VViribaldus v. B—— 

VVindericus adeptis vel adipiſcendis victoris di 
reich und maͤchtig eu. Ber 

VVinitharius vincendifeu victoriæ De 5 
| Herr zuäberwinden, J 
VVinnimarus amicorum feu ditedionise yria,amici 
4 ne inelytus.q.d. hodie —— Ka 
| VVinniprehtusamicis we tionem oftentans;g:d 
VVifandus fapiens. manu; Wi va 
YVVifgarda fapientiz cufte diens feu tenax 













ne — 4 ‚ 




















deitwartrienn. 
VVifsmarss ptudenter augens, — fen 
;e- mar / weis lich mehrend. AT be 
VVirgerus dealbator Witger/ Saxonice; 


bi Cam afledansıdeiequentem voee Y 
VVirsichi fapiens & fortis, Gros. Sie ' 
s VVirtradus (apiensconfilium © Pete 
he weht / das iſt / ic weioh um seif 
Lutherus, Saxonice eft prude 
Et - Virgin id eft prudens; peritt 
7 Bi R 
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in.V, De Nominibus propriis veterum Germanorum. 1097 


vocat. VVatrericus, Vittericus ſapientia pollens,hodie.dice- 
vr a EEE Wircıei Weittık, NBes 
chi, gaflo,gaft (ubi vide) explicatur fortis; promtus,.habi- 
AUis, ut hie V Virzicha. Sic Adelgiſus nobilitate fortis, Adelgaſt. 
nn Andagis Handag iſus manufortis, Handgaſt. ugs vetus for- 
Aiitudinis, autgaſt/ aus id eſt alt. Helmichs Galeä fortis Helm⸗ 
gaſt. Hildegis eximiè fortis Heldengaſt. Hild id eſt noſtrum 
Held vir egregius, Leupiu his, Lipegu amore fortis, Liebegaſt. 
bificus viris fortibusdives. chiſiricus. gaſtoricus, mächtigund 
nletreichwonfolchen braven Leuten und Gaͤſten. 
VW itmarus v. VVidemerus. . 0, - | 
 VVolbereiss VValbergi,; VValburgs, V’Valdburgis; bene & pru- 
deater abſcondens: velbenigne ſuſcipiens hofpita, Wolberg 
Wbuagalburg / die wol zu bergen oder zu beherbergen weiß. 
.d, Bolevinda, inventionibus pollens. Wolfind/ wolfund / 
wolfindend. VVolfinda eine heilige Jungfrau und Maͤrterin. vid, 
I pag.ıı9. VVolgars v. VVilligar. | 

























| v.VVolramus... u. 

WVolfgangus ein jagerifcher Nahm / ait Befoldus. lupos perfequens, 

0 velmore luporum incedens, Wolfgang/ der trutzig und wie cin 

U Molfhereingehet. Avent. 

VVolfridus bene contentus. Wolfried] der wol und leicht zufrieden if, 

VVolfhartus vid. Bernhardus. 

"VWVolkerus vid. Yolkerw. VVolmarw vid. VValamer. 
Wolrad, Folradus,Nolradus, bene. confulens, confiliis abundans. 

= Eubulus, Wolraht/ vid. Folradus, wolrat potelt etism expli- 

cari forrunasus,; qui bene fe gerit, der wolgeraten iſt / wolgerahte⸗ 

nier 
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"bene collimans. acuratè fcopo intentus. Volramus, 


der 2* mg ag zutreffen ſich ſleihiet. non 
Barası N  VWVolte- 













(0) 1098 arte — 

VVolterius vid, VValtherius. 

VVolvvolrs, benevolens, — 

—— vid. VVilbrandus. BETT” N m 4 

wRtas a lupo liberatus, Wulflos.vid, ara 

VVunebaldus, VVinebaldus ad vidoriam — "7 
Bald bald getvonnen/ vel dile&ione no —— 
winni inpref: p. 1035. ‚VVungaugiopv, 2,219 

\ 2 
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Claudemus hie hörte Non nero, 
1a. & exactiora ali äiquiiioni ach ef De 
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* Pro verbilbusgue locutionibus” 
Beni ‚5  Germanicis: ROH — 
Addita ı fünt PEN Ehevoglipkici, — 

J bus, Symbolis, — 
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— Lo. r Traßatus Tereius DeProverblin, &c, 


einer jed ederen r 
De] S dem Sümachecher je J een Sprace 
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arten aufkomm Dei der Wiffenfchaft/ der —— 
lichen Hendel kurtzer Ausſpruch ————— deswelt 






























Sprich woͤrt d ſtellet ſich lich klar vor Augen. 
ee —— felber/ fol — 


und Mund gefchrieben —— — es hat ſie us | 
er gangen 

et ren Uhrthellen und — reinen 

kan / als chen die Spꝛichwoͤrter / da man oft * von ſegen mag/ —* 


Wan wir nun ind cm Zutat tmastanon/er fen Erna ‘/ vermeiden 
wollen / wie nenlich — 353 Natur felbft/ in und a eren S rüffen/ da 
Zeutfehe zu einen fo treflichen Dolmetfeb haben/ und tote fe auch gen, —* /ſtelen 
ſchlleſſen / dadurch ſolches alles der Welt kuͤrtzlich und deurfich vorſtellig ma 
nicht undienlich erachtet / etwas vorher von dem / et 
unser den Menfchen recht A — je er 


gungund Vorjeigung ftändigen Stmubtider geſchehen / m eg —* f 2 * | 
* te 


Berühtet morben/gleicfals — 


Gleich wie nun der Menſch —— einer vernůnftigen unſterbuuchen © 
allen anderen unvernuͤnftigen Thieren / als das Alleredelſte und © er; ‚re über al 
den worden : Alſo iſt nicht weniger ein fonderbares wirfendes 
eingepflantzet / daſſelbe / was fein vernünftiges Wollen / oder ollen ſey / bedeut 
— welches dan allejeit gefthiehet enttweber Durch Die Rede, er tch Seid n. D 
der Menfchlichen Ratur — unmoͤchlich und ‚gar unbefant iſt / Innerlichen Neig 
und Wirkungen des Gemuͤtes —— * —* elne 


beruͤhrt / geſchehen muß durch Worte / oder 5: Dabero auch / je 
bloſſer und eigentlicher folche ———— *F ſe ve n zur Gemäts Me 
gelangen fan. — ir Er 


BEE ER | 





Wird demnach —* fuͤr wahr * —S ten was [ 8358 


Worte oder durch ein gleichgelten utet wir Doch ſoiche U 
weiftünftlich a ROSE ar ” chen / —— ngenommener 
Berftändniß/und wie man ins gemein davon muhtmaſſet. Dan man keine we 


führung der Gedanken zuthun dermag / weil ein jeder auderſt lan reden / als er ——— — | | 


derft deuten / als er gefinner iſt. 


se dat 


Sprich woͤrt lich Br, J * 
und kuͤn licher eine / und je ——— — 
Tr che entfianden: je —— kin usa —— J 


a u a DI aa a 


az, Ze a Pr 
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ieden Buhörer ein llhrtheil / der gefchehenen 


Pi Be Tg re “En? u te a 
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In; V. Yon Sprichwoͤrteren hñ Sprichwortlichen Redarten. u; 


2 RE ti. 5 —X 
520 Hatalfodie Monſchliche Vernunft jpren doppelten Do /nemlich die Rede und 
ıchgeltende 7,6 names mare Dany re a cn i 










I» beliebte Dei Schay/ und 
Anftliche Erfläreriun der Vernunft / iſt nur des Menfchen Etgenruhm : und fie tft eine gec 
neterfich fi nde und deuten? Stamm/varı/ Beim einen ———— uns 
fer Semüht und Herz kan erfant werden : Die Rede auch/ man fie wol geordnet/ und rech« 






Rraft daher gebet/ fuͤhret ſie zugleich mit ſich eine anreigende Bewegung ; dan, wie fieaug 

ernunft entfpringer/ alfo vermag fie hinwieder des Hoͤrers Vernunft einzunehmen. Und 

die Mederine Abbildung unfer zen muß ein jeder / ſo oft er redet / auch einem 
von qh überlaffen. _ 


halber, 
2 * eg a, 6, * 39 
7 DteRevebeflehetimdeutanden Stimmen: Eine time iRdas Gechön einer be 
flichen Andeutung. Denn ein unfoͤrmlicher Schal / wie das Geleut und Gefchren des Bier 
ächer/das Achtzen / Sepfeiffe erc, können eigentlich keine Stimme genennet werden. 
eutlichen Stinmmen aber bilden zulernen/ und folgends eine Rede zumachen / dazu hat der 
weiſe Sch 2 er ————⏑— neben eingepflantzter Vernunft / aus wun« 
nſtlichee⁊ —— —* Sur) nina —D————— — 
Rache/ 3 e und Zunge/ o mauntgfalttgen wunderarti eive 
f figet und durch übung gewohnet totrd/ feinen vernänftlichen achte 
ällen be Zier an Hand augeben : Und folches auf Taufenterley 
in fo vielen Sprachen. Dadurch dan btütg ver Menfch wird verbunden und angehals 
aß er verbündlich redet: Aldtetveil fich die fonft frehe unkennliche und unbegreifliche 



























£ % 


.  Bebanfen zudemfelben verbündlich machen / was fie alfo andeuten. 


J ” | 
= . 
Das andere Anzetgungs Mittel unferes Bemütes/ iſt mie gemeldein micht- redendes 
UND Docs beveutendes Zeichen oder Bild: dadurch nohrivendiglich entweder die Vergenge 
lichkeit der en Rede vom Lintergange enthoben wird / oder diefelbigen fonft blos, an 
ſtat der Rede / im fall felbige nicht ER, anzuwenden fein. Hie gehören zuvoderſt her 
die alfo' genante alte isesyAvpıza, (heilige Bildereyen) dadurch man ein ein heili 
der damaligen Weisheit hat fortgepflanget/ und durch Hülfe folder Deutungsart an 
mmengebracht, Von den alten Egypttern/ die fonderlich Miefer Hierogli icorum, 
alber berühmt/ melder Dioderms Siculms lib, 4. folgendes : Sunt Kgyptiorum Jiterze variis, 
Jimanribus, extremitaribusg; hominum atg; inftrumentis fed precipuc artificium,-perfi- 
es; nonenim fyllabarım compofitione, aut literis verba corum exprimuntur, (ed ima« 
inom forma, eorum fignificatione ufu memorix hominum tradira, Scribunt quidem #ccs- 
pirrem, Crorodrlum, ferpentem, bominis oculum, mans, facıem& ceteta hujulmodi. Accipi- 
ser rem denotat cirö faltam, quoniam hæc aliarum fermẽ omnium avis fit velocisGma,trans- 
fertur hecnoratio adres domefticas, qua velocirer fiant. Crecodilus malum ſigniſicat. Ormlus 
jdftitiz fervator &totius corporis interpreratur cuftos &c. Bon folder Bilderey und Hieros 


— — hat Prerins Valerianus adıt und vierkig Bücher im vor igen Se- 
i o geſchrieb en. Den KRunen / Druiden Barden 






en. Den ben alten Celtiſchen Bölteren haben die und 
Yaaanan ſolche 


104 mr wLibh Ver TraktatusıTertius"\ —— 

— 
Du Eee En 
BE a her ee 































nobifmeri eh Kin finon. ce | u dafelbft von de 1hieros, 
hicis Danic iefenz Auchora = i Pr — ———— 

* — ombinm Verne cum diem: —— Ant; quo: 

ircaidtemporis fenum abinduftrio —5* coll —— pP * 


captuta tum felichis luccedere foleats Tiburcii ‚quod prata um £ 
siderc incipiant, ac pabula pecoribus preberc valcant, 
gruente manus aliaque membra ob hyemis ſexitiam fin munienda, & 
inis Coro»« fimulacro indicanr, eo quod Cœli na} 
* clade, quod cœleſtis janitot ſit habitus· Fi 3 AH Ir ka abs 
Nautis & "navigantibus conftitutus fir Patronus. . Feftum; Se licarum 
Barıholomzo, wi edle: Olao,fecuri Norvagicä : Carharinz zora exl ibent.— 
alia non defint, in Epitaphiis prefertim & Heroum Dänicorum mo co 
quæ majorcm cum Agyptii⸗ affiniracem habeant, —— non $] i 
Runis, varias animalium figuras cautibus duriflimis imprefla 
5 canuım, draconum, ie miris plexibus intiicator 


aflpter widrtg 

gemein,beitebte Mecht — — emlich) von den Worten 
sen/ und. etm foldhes heiſſet —* (mentiri) zweiſinnig — 2* 
fer etwas laſterhaftiges im ſich welches heimlicherfund ander 


Panternebenverfland Der Wörter/ mir uichten mag entfäuldigen over | * ro. 
wegen die Socrenfer * närrifchen ——— —* F 
ten / indem Sie Erde Indie Schw und Knoblauchskoͤ Die € mlich ge 


legt/ und den Vertrag halten angeakı/ folange Bieanf bi — eben/umd die 
Böpfe auf den tragen whrden: ‚Hernachmals dit uben/ m 


ale re ee ai 4 Le 2 2 u u 46 er WESEL WEN WB UNTERE U 
2 u 
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‘ "Lıs, % »DePtoyerbiis;proverbialibusg; locutionib9 Germanicis. noj 
Knoblauchtoͤpfe von den Schulteren weggethan / und gar unvorfichtiglich gemelnet / die 
_ TReit des abgerebten Bertrags were auch biemit geemdigee 1 ver 
ie Tan Pr —A 38 

Und wie * Meng. —— —— alſo gilt nicht weniger / und 
flichtweis / n Andeutung / fo durch allerhand Zeichen oder Kenzel⸗ 
w’sugefchehen'pflegets Durch welchen Misbrauch und anderweit Verfälfhung ebener 
aßen die algemeine bellebte befantheie zu uhrthetlen den Menfchen entnommen / und alfo 
ne Untreu begangen wird / wie folches ohnzweiffel derfelbe thun würde / der ein Gnadenzei · 
en oder Friedenefäpnlein ausſtekte / etwa ein friedliches Geſprech / oder Anftand/ oder üͤ⸗ 
bergabe anzubieten: Aber hernacher die jentgen / welche der gemein befanten Andeutung fol» 

„cher Zeichen / wie billig’ trauesen und fich naͤherten / ergreiffen und erwärgen ließe / wie ſoiches 
„mol gefchehen/ aber fi Ing aha ran —— a 2 — 
Zeichen find unter anderen bey den Mac en. gewefen/ wan fie jhre in die 

zichtet: Bey den Roͤmeren wan Sie jhre Schilde uͤbet den Kopf erhoben / dadurch eine * 

ag und niederlegung der Waffen anzudeuten. Wie noch heutiger Zeitdurch ein ausgeſtel⸗ 
eißes n gleichfals etwa ein ſicheres Geſpraͤch oder Ergebung angedeutet wird. 
aber/fo eine freie unangenommene und vielmehr eine jede andere Deus 
lien | Sen ——— —— 
eſchie het / nach des € ers meinung gar wohverſtehet / und alſo ein freies jhm 

—— 
welchem nicht geredet wird / dieſelbe Rede anders / und nach feiner Meinung / ver⸗ 
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j MEY euer Io. u, f 
t > Zu dieſen Deutungs⸗ Mittelen / gehören nicht allein die see AYeıza, die heiligen Bil⸗ 
reien/ davon ettvas vorhin ermwehnt/ fonderen auch auch die kufrnzera , sunßera, Imagi- 
s,Stemmara (Infignia) Piftur, das iſt errang en Bılontffen/ Wa⸗ 
| ) Gemählte oder Schilderelen. Daſſelbe Sinngemählte / fo die 
Be sußanıe, (welches Wort Eıinblema bie fateiner alfo behalten)'genennet/ wird nach 
rechter eigenſchaft durch das Teutſche Wort Sinnbild guugfam ausgetrüffet: das Griechſche 
Hort Eußanz, wie bekant / komt vom Sußorresur, welches heiffet einfezen/ einlegen / zwi⸗ 
(und heiffee Emblenia eigentlich etw gewürfelter bunter Erdztegel/ oder fonft ein 
Ä oder Zierahtlein: Auf ſolchen Erd ztegelen oder Spanglein ind vormals etwa 
4 Bildereien und Zeichen getweſen / damit der boden / oder ſonſt ein ſilbernes oder guͤld⸗ 
Gefäß geſchmuͤttet und ausge zieret worden. Das Wort Emblema iſt hernach alſo ges 
draucht / daß dadurch angedeutet worden ein Simbild / das tft ein Bild / ſamt deſſen Deut ⸗ 
‚a ve und auslegenden Verſen / welches / wen mans eigentlich betrachtet / etwas wert 
„gefucher iſt / mit der Wurgel und eigentlicher deutung des Wortes wenig zutrift/und nur etwa 
deswegen / weil folche Bilder ſchoͤn und zterltch wurden vorgeftellet / ein folcher Rahme dazu 
ift. Und weil die Wörter durch genehmhaltung des Gebrauchs bald auf/ bald ab/ 
„bald fonft bald foverftanden und belicher werden / iſt auch das Wort Emblenia in folcher fet« 
ner Metaphorifchen Deutung befant und überalgebrauchet worden. Iſt uns Teutſchen aber 
verguͤnnet / unfere Vernunft in unterfuchung der Weishettund Künften zugebrauchen/warum 
„folse denn verfaget feyn/ auch unfere Teutſche Worte zugebrauchen/und die Kraft diefer Haubt- 
ee Far \ Yadaaaaali Sprade 











5 —— 
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1106 Ir, Vs Tri ses De-Prone —J 
Sprache recht auszhforfihen. Das Wort emnach zetget / vermon dr 
doppelung / ein —— Sr une , Bild 
| m Worte und alfo Grund / darum Haubrfachlich unferna ber af 11711 

ph . 














jedes, fo Bildweis vorgeftellet wird / gehen muß: € Stun. he * 
Woritheil deutet any dag ſolches Bild in ſich eir lichen Sinn / fonderiid 
und Deutung habe. Und iſt alſo das Wort — Agentlich / klar, $ 
lich / uns kuͤnnen alſo unſere Teutſche Compoũta gruͤndlich erfläret/ de — IE 
ſtelet / und ofters füglicher/ als froͤmde / (daran deran ent Gebra "I 
sh ae und im Gedachtatß ——— — * 

—— - * ee 
Ein Sinnbito aber / oder das volfiendige Weſen er es Stunbilden a 
Leibund Seele: Der Leibd Sinnbildes / als etwa⸗ 8] anfehnliche 
ches / beſtehet in einem Bilde oder Gemaͤhlte / welches an — arum 
| und verborgen wird / das iſt / auf feinen Sinn / muß deuter —* jet teib d 
j ‚muß keunlich / merklich und eines ſchoͤnen anfehens feyny uud ırin beſtehen my: 
ſchichten / aus eigenſchaften der Tugend oder Saftere, am Bon jeit der Me 
ur der Thiere / aus Wirkung unbefeelter dinge / —— atuͤr 
—* * —— Meere Dan ** 
Ades fan man nicht eingeſchloſſene eng B fonderr 
tuͤrliche dinge) nach dero vermögen/ day —* ae Rn chen v 
Sinnbilder ſich folcher Freyhett sche. ke rj 
jdr — nach ſinnen hierin nicht binden noch ſchren fen. ale 
Seele des Sinnbilves / welche seem 'E —E 
Worten / nemlich in des Sinnbildes Deutfpruche und ‚fen Ausle 
Soruch des Sinnbildes iſt die kurtze Uderſchrifi / da ırch als I uracu 
edeutet wird des Bildes Sinn. Solcher Dent * J— mu ore 
Bertn nem Eprude/ nern. einem feinen Reimlein n/ alı 7 
Guht macht Mube: Zu Nutz und Schugr Die We Fan : ** By) | 
Deutſpruch in fich einen Stachel —— mol aufeat 
Abe Spruchweis vorbilden, Derowegen auch die —* v⸗ 
deret / verbindet / vergleichet / ic. nicht leichtlich in de tſp fpi pdes 
gerüffer werden/ weil felbige vielmehr aufeinevälige * —* 












































ſen / angeſehen daß, gleich wie / vermuͤge / nicht anders ıc- al 5 
Spruchs dieſe ſeyn / kurtz / M Die Ausieg 
vermag nach belteben des — Crfinderenumd jund erheiſchender Re e 








ehen/ zum wentgften im einem Reimſchluſſe. D m fein m m an 
i — es koͤnne — onbil dreh —* 
> fpruch und auch ohn Ausle ſeyn; Solches aberm dte eu fun 
fen und mtr etuem gemahlten oder bloffen Gemähl * 
— hg rund ren feo ‚eo | 
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| LIB.V, Don Syrichudeteren vñ Sprichwortlichen Redarten. 107 
lasse 2* —— ar nenn a nennet man zweyſtaͤndig / etz ⸗ 
he es möchten auch —8 
werben) ee mas fake tften. * is 43. iſt die 
€ Andigen Sinnbilder zu ——— —* —— 
— — * / wie in Teutſch 
——— Sinnbild ik) ſo in zweyen — ——⏑⏑⏑ 
‚andere beziehe/und indem legten gleichfam der Nachtrukk und Schluß fey ; zum Erempel : Durch 
u nat ne andiges Sinnbild anzudeuten/ omnem moleftiam & omne infortunium, en in 
num &confortarum incidar, facil& extingui, (wie ein Gottergebenes Hertz alle / 
bern miteimmengende Widerwertigkeit annehmen / nicht fühlen und ae part 
—* der mit vollen Armen ee 8 Korn zuſammen foffet 
Nein mas Bat ef er —* —— Sb kant fo: 
era get meh en —— 
— ende Fakkelen et) die er a 
—R tſpruch druͤber alſo: Und leſche leicht den 


| Fe fo unvermeidlich / und daber zube⸗ 
wie es auch unentpfindlich ſeyn könne; Go 


j oͤſe / unſchadha —— ja ein Big gegrüns 
tet endlidyeine oder mehr h alfo/ daß er eurer Tu 
ann in Im ee eles end dem alletw guten Willen 
s heimzugeben met Unheil ung ausgehet / und unſer 
re se 

Te Bares en und in dem dritten als 
maß; xempel ı anzudeuten einen rech» 
fan die Welt hinein ftürgt und drin ne 3. Das erfte Bild on 

San anne kranan ea iR: Der De Before 

foauf eine daran eine gefege 
bt die Welt: Das andere Bild begint die deiter/ foan der Welt fe 
eiffe mit einer Hand indie Welt / langet mit dersanderen einen 
Ic —* —— drüber lautet: Sein Sinn und Hertz drauf An nd 
Dritte Bild iſt gar in die Welt hinein — die Beine heraus ſtehen; Der 
Deuiſpruch lautet: Hinnein ohn rertung felt. Die Augle Open leicht lich und iſt 
vicht noͤtig ie Solche und dergleichen ame doft nuͤtzlich im Chriſt lichen 
Woanbei / erwelten manchen guten Gedanken, und fan dadurch manches u und £ob» 
würdige That artig vorgeftsller / zum guten anreigung/ vom böfen abmahnung beygebracht 
werden. Wiewol doch die allererften ziwenftändtge/ drepftändige/ und vierſtaͤndige Stunbils 
— — u geben, fonderen nur bamals/mie vorgemelt/ zumgar geringen Vers 
efe 
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—56 gewilfahret worden. In des Gottſeeligen Herrn Dil⸗ 
beit find ſothane dreyſtaͤndige Sinnbilder allemahl vor t / ſo 
manchen —* Luſt und ae zu dem Buche/ und alfo fie zu guten Gedanken ‚ Hetr 


fer Seel.und pr vornehme feute haben fich dtefer Ars Sinubilder ofters und wol 
9 ver ng bedient» 
—— ——— Aaaaaaa ill 13. Syn» 


1og ° Li, m Tradatus TertiasDe Proverbüs &u "7 0% 











——V 1% ! 3 ur Hast 7 
bolu Griechſcher andeutung ein ſehr gemeines Wort / umoron sin = 
Bio ar nk örenun man ses ahnt, wre faſſet 
Zeurfih cin Denkfprucy. Nemic daffelbige elces einer als ermas« 


der grund indem Worte / Denk ſpruch / 
be / als ——— der Buchſtabe / ja alles 
beyfuͤgung aber denE/ —— 







und 
Symbolum war / das befte ‚quod optimum.eft j 2 
fimum, Kaͤyſers Caroli IV, —— — ———— 
Optimum eftaliena infaniä frui. —— —— Spur und eften/ ra 







— 
recht ſcheu niemand. 


Erbgut. mit Ernft. GOttnimt/ Gott gibt. br werkys: 
That eıl. Beffer®utlosden Ehrlos, Ich wags/ Bolt verniags.,. Aelı 'obı 
Neid · BOttmein Kort. Lieb iſt Leidsanfang. Rabtenundzeitentbuts, 
dams Kıbbund Rebenfaft: %.b.c.d e.f- allein bey Chrifto Dieswıge Srenp. Ze 
Freud ohn Ceid⸗· Nicht uns Herr / nicht uns. Alles von Goett. 
Recht an auf Recht. Unverhoft komt oft . Nicht fpott malt GOtt / umd ber 
vtele / ſo in dem Reufnero, tn der legten und vermehrten Edition Dr, Zinfgra 
niger / lluger Sprüche/ und fonft bey anderen. mehr aufzufchlagen, | 
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Lu, V. Von Sprichwoͤrter en und Sprichwortlichen Redarten. uo⸗ 
—B 

Blider (Im 
emacht / oder g 























efes abzunehmen ift/ daß die Römer jhre Vorfahren folcher moſſen Haben 


Imagines alsdann ineinem-abfonderlichen Bilderſchranken verwahret behalten / auf die eter⸗ 
Jahmen · Tage dieſelbe gefchmüffer/ jhren Freunden gezeiget / und fo offt einer aus derfels 
mdfchaft verſtorben / und man zum Leich 2 mit Pracht ift hervor getreten’ hat 
heaufs berrlichft gepugete/ und in Men röße geflaltere Bildniſſen zugleich her⸗ 
und jemehr und ältere Biloniffen alsdann hufehen, je höber/berrlicher / vorttefll» 


sw ret/twelchesfie entweder von einer ihnen gefälligen Tugend/ oder von jh⸗ 
‚ren ®dtteren/ oder fonft woher entlehnet / und als ein Denf-und Kennzeichen jhres Geſchlechts 
und mesgebraucht haben / wieſolches heute überalbräuchlich und kundt bat / und weiteres 
nicht bedarf. Endlich gehoͤren auch die Gemaͤhlte von tauſenterley Arten anhero / 
| als eine ende Poeterep/ wie dan die Poeſis als ein redendes Gemäplie / Augen 
and Siñen fühen/und Red· uũ Spr 





a Pi a a 
vas durch die Stimme / ver e dur 
ien / aufs beſte 2 und un foleer Seummpeit unaufhörlich beredt zu feyn- | 













"on denheiligen Btldereyen (Hicrogliphicis) vonden Denkfprüchen (Symbolis) vom 
MR‘ ig fen (Aönigmatibus) von den Sprüchen oder gehrfprüchen (Sententiis, ditis) vom 
n Bıldniffen (Imaginibus) von den Wapen (Infignibus) vonden Gemaͤhlten (Pi&turis) und 
Yonden Spricgwörteren (Proverbiis ‚ adagiis.)Ilnterden Sprichmörteren aber und unter dem 
Apophthegmaribus tft dieferunterfeheld / daß die Proverbia oder Sprichwoͤrter gleichfam 
irchaehende Regulen/männtglid gemein und gleichfam jedermane Bort / jene die Apoph- 
* ta aber nureiner gewiſfen Perſon / von dero ſie etwa gefagt worden / eigen ſeyn / welche 
ſie hermach/ mie leicht gefehiehet/ unter das Bolt kommen / auch als Sprichwoͤr⸗ 
‚braucht zuwerden pflegen / tote dan piele Sprichwoͤrter / als Herr Zintgraͤf meynet / ae 

; Apophrhegmata gewefn. Von den hierogliphicis tft vorhin erwehnt· Ein Dent⸗ 
 Symbölum fan entweder allein in enlichen Buch ſtaben / fo gemiffe Wörter andeuten/ bes 
oder in Wörteren felbft/ oder meinem Verſe oder Reime/ daben man nach belieben / ent⸗ 
meer ein Bild oder Merk zuſchen pfleget. Es fl aber ſolches Bild oder Merk nicht von dem 
efen eines Denffpruches : Hergegen ein Sinnbild muß noht wendig feinen Leib und Seel / 
das i fein Sud / fat { Wörteren/ darın der Sinn beſtehet / in ſich haben. ——* 
En Ränelifteine duntele Rede / die als unvernemlich und vielſinmig vor komt / —* 


emäblte vorgeſtellet werden: Iſt aber vom Sinnbilde gantz unt 
gleich auch durch ein Gemahlte vorg ſt M ur 
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re 14. 

agines) Mer ilder ellungen n/enenseh 
ef ein Wachs ehren go are 
bey den Römern vormals fehr bräuchlich/ und als ſtaffelen der Ehrerzeigungen 


4 3 ” 
yabbilden, oderin Wachs (ber ** geſtalt nach) formen laſſen / und ſolche 


ler ſolches Geſchlechte gehalten wotden / dan folches eine anzeige und Anzahl ihrer 
"er if bey allen Voͤlkeren braͤuchlich geweſen / daß fle ein fonderliches und ch 


14. ü : 
Iſt demnach fürlich abzunehmen/ dag ein Sinnbild (Emblema) richtig zu unterfchels 
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mo Lu. Tradatıs Tettius Derrörerbüis. dcs 
eil dunkel / fonderen — 5— fonderen —— * 
Te a — u. 













‚Ein 
in reden / fondermin Zeichen, 3 fen 
Mir — ea vn 


So in — ER fein. 
ein Sprichwort gebrauchen 
kandte Rede / welche vlelmahl 
allemahbl BEN 

gangen 
in ein enges seyn min: wieder Kern und 
—9* — an / als wohin die Worte 


ol feld Bu it day nes fand oder eNarton/ woben € 
Ka — feiftenfan. —— 


en allen cin urn Aug und das — | 


— — et — 


— — 
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17: e De i 
allegtrt aus dem Ariorele nibil aliud eſſe paremias,quamreigaias pi 2 
lo ix maximis serum humanarum cladiba,extin ferner/Necillus illiy Phi- 
rum Jevc, quod inter Autoreszur uiſq; fuit — oquentishmusd;,ita qu 













mum adagiorum ſuis libris „quales funrapud — — — 4 
Mit was Muͤhe / Nutz und ewigem ruhm auch Zra/mas aus den @ und teinte 
Inge proverbiales ein Aro gebradey 
iſt bekant / und fan weber noch dateiniſche recht | ig Aucl - 
res verftanden werden/ wan nicht das jenige / quod viccm bij aur proyerbialis 
loguzionis In ben Sprachen ommen / nad Art / Deutung und € derfelben 
Sprache erlernet werde. Derhalbenvonalten: 'ole agia ufaezeiche 
als Ariftoreles, Chryfippus, ——— —F Fr us, 


net und davon 

Ariftides, Theophraftes, Zenodotus und andere davon Eraftnus in prafat. mel 
und werth dte Sprichwörter bey den Juden gehalten; ift fonderlich aus des 
nen Worten/der ſo oftmals und uachbentlich. Sprichwor iwels Ichrer/ 

ni Principes magnis de rebus confulti, aliquando proverbio re 
a ullum fuit Doctrinæ genus, quani patemiarum, 
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Wer, 


























Ln.v. Don Spricwörseren und Sprichworelihen Redarten riu 
FE. Bau ⁊ ! en 
ee —— ete ——— nee N 
klichen / . N lea bien Sprichwoͤr teren / fo wol ——— als Nieder⸗ 
Teutſcher Mi vers paar Teutſchen Sprichwoͤrteren was aufgezelguer und ges 
j tebei Frank/ Henrıcm Bebelsm, Eucharins Eyrıng, Iohannes Agricola, Io- 
I Br «FOR  Yarıfcus, Dr. Tohan Sifchart/ Lanz Gruterus, Henricuis Laurentises 'Spiges 
— Hesöjchiwi in Thefäuro, Lehmannie, Harsdorferm, D. ZınkGraf, Toh, Leduhardat 
— und vieleicht andere mehr / da mol nötig wehre/ daß ein rechtes beffendtges Opus 
royerbiotum mit guter erklaͤrung heraus kehme; Dann etzliche handelen hievon nur bey⸗ 
Afftig / cheils mengen fie viel unbıngebörtge Sachen hinzu / theils vertiren nur das latenl⸗ 
he Be ein Teutſch Sprichtwore entfichen/ theils machen Sprich woͤrter / da feine feyn/ 
dnimt es der — sn und Die — gut 
utadeln iſt. ” 


| VE: prichwörteren oder in 8 Sprichwoͤrtlichen RR ſtelket der rechte 
taf/rechte —2 und das eigene der Sprache; Dan ein Sprichwort / (nemlich Worte ſo 
—— gefprochen und alſo zu einem gemeinen ja gemachet werden) uimt feine Ankunft als 
angebornes Landkind im Lande / wechſet und wird gebohren den Landsleuten im 
and iſt alfo ein natuͤtlich Klang der Sprache und ein Ausfpruch und Schluß deffen/ 
ſche Landlehre / bekant worden. Und ‚fan man bald vernehmen was ein 
eutſch Sprichwort / oderein Teurfcigemachtes Sprichwort fen: Dann die 

. ®r 1/ tateinifchen oder Frantzoͤſiſchen Sprichtörter / wan fie verteutſchet / werden es 
Beine Teutſche Spridmwörter, jhre Uhrankunft und Geburt iſt Auslaͤndiſch / wiewol die Mey⸗ 
nung als gut zubebalten/und im Teutſchen nuͤtzlich anzuwenden. Das rechte Teutſche iſt an» 
deres ſchmalkes / welches ſich eben wenig zu froͤmder Art und Nachrede bequemet. Zum Exem⸗ 
‚pelda Herr Lutherus alſo ſagt: Er wird fo lange an den Reiffen klopffen / dag dem Faſſe 
Der Boden ausſpringe / und weiß er wol / was er noch am Rokken bat: ¶ Soll ich die 

d ihm fo wil ich jhm eine Klokke giefen/ daß ers hören follz 
nefchlechte Zimbel noch Schelle fey: Diefes find lautere Sprichmörtliche Red⸗ 
Arte ** zielen / vernimt man wol / aber tn eine andere Sprache ſolches von Wort zu 
Wort verſetzen / wur de mit Verluſt der rechten Meynung geſchehen Jrem wen man ſagt: Weil 
Die Rädleınsführer inein — geblaſen und lange Zeit einerley Garn gefponnen / fo 
find fie auch numehr Äber einen Aamm gefchoren. tem: Er hat weırdlıdı Del zum 
| "Seuer n / alle Boltzen heimlich gefidert / und ſtinkt jhm bey jedem Worte annoch 


die bt zum Halß heraus; Nun aber Das Blat fi begint zu wenden / und das 
ae werk auf die linke feıt zuſchlagen / wil er ſich weiß brennen / keine Hand im Sode 
t haben / und meiner da ſolle nun kein Hahn nach kreihen ze. find gleichfals 

In Teutſchſchmeklende Worte bsein anderer Sprache Saft und Krafı würden verlichren. 
Briefe, ja zantze Aufzüge/darin lauter Sprichwörter enthalten / ſind in des Seel. Hertn 
a Gefprächfptelen befindlih. Die Sprichwoͤr ter / recht und wol bengebracht find 

in ——— alei* wie Specereh im Eſſen / und Hold und Perlen auf einem ſchoͤnen Kleides 
Und fan eines groffen wichtigen Handels ausfpruch durch ein Sprichwort oft gefcheben ; Wehre 
auch der Teutſchen Jugend zu vielen: Pr. en Die Teutſchen Sprichwörter = 
bey 


zum  EımVi ‚Tradarus/Tereius De Proverbiisia 2 
be Betten Begehraht un etliet wirden; Gkheotbnteafı sc Bf Bnberen/ ba 













2 * — ar rn ra an er a 

t biefem ber Teutſchen Sprache zu Dienft 

— * — alfo hat man auch dieſes Srüft ——— 

moͤchlich / alle Teut ſche ————— / und ſonſt die rechten 

Sr age Auer ana nr Biden aan 
ru au Tr 

-. hg or der Teutfehen ee nee Spru 

—— * leiden wollen/ 


oder Mündkch/ zuthun / wan ermicht der rechten Teurfihen Dedarten ; 


| Phantafey werbildet weni 
ig efalgene Erbsbrühe gemeiniglich zufchmef 
dem — de modo rt ein mehrers fell ———— 


ena iedliche und zwar die vornemſten 
—— — SP 


N ein Horn blaſem 
2. —— 
verfauffen. 

Den Brorforb 
Euch ben per afenyich 

tch ben der em. ( * 

er Katzen die Schellen Aufruhr ſtint —— aut. 
Don.der Schnur jebren. Auf keinen grünen Ir na, —— 

te Hautverfauffen. ame uren Apffel — — 

inen die ſtange halten 2 tommncc. * 
Emerley Garn ſpinnen. die Sprünge bringe. a 
Uber einen Kamm fcheren. —— ſehn wollen. 
Die Boltzen fiveren oder drehen eines Worten bölltfch 
EIER nach Kr —— Er fol auch Schuh für ſelne 

Inter dem tlein ſpielen · 

m finſteren maufen- Ein bißlein Äber Macht effen 

de im den Beutelftelfen, An —* des —e— den 
——— * rn j ———— —2 — 

in die en 

Vorm Garn fifhen. Pi Sri fen aufedug: non 9 






> Kern effanwollen che irQälfemdrab et. 

BL - mtaugen/aber nicht mit den Bühne 

3 Ein blurstropffet jhaıvom hehen wan er 3 

was 

Einen koͤff aufpebenund eine Shüfil zu 
ER.» Vi — 


— 


rg —— — 





—— 


zu ſubtil 
J— — Dass ua u fen 
» nen nbnii Knete De 
dit —2——— en Cxlar 


geprüfet 
.  Celtisiniuriam nullam —* ui —* 
 . siosinfantes undisabripit, tanguam impuri 
lecti vindex: a geh ex Die femine or: 


er 





- Artleft von 


5 Sprichwortlichen Redarten. ın3 


Hohl bih auf die Fußfohl.rdotium inexpl 
Es mil — * Stich halten. * = 
Man — —————— einer im ſchilde 


fuͤhrt. 
—— Belange was er für din Vogel 
Adam iß. mulierum Dominum) y 


Adel / Tadel. (denob 
Als Petrus zu Hof —— Salt. 


Trau wol / reits Pferd weg. 


nee 
— 
te € u 
Släfer.. * 
Alte Stiefel beduͤrffen Fereſorens. 
Anderſtwo iſt auch gut Brot 

An Anſchlaͤgen verleurt man ammeifie: 
‚Anden Jabr/ ame Habe. 


—— — 
— *2* 


Armuht iſt 
Aus nn — 
Be —— 


Sul 
een 
pam) Aus eines andern Haut ifigut 


* lemen fees 
Viel Hände machen letchte Vůrde. 


Boeſſer etwas dan —* 


Beſſer ein Unglüft /dan ‘ 

Beffer einäugig a 2. 

Den tahmen lernt man binfen, 

Ben guten Winde tft guht figefen. 

Bey Ungluͤtt iſt fetren das befte (nihilagers, 


infelici eft optimum,) r 
Belkent ift halb gebuͤßet. 
Beſchert iſt unverwebrt. 


r Aeragore, in ma manibus —* it x u ——— ee u 
‚a — — eid und meid/ £ 
* nein ara alu Biftutaht fo boffe mit feinem Zdber. 
Si Harrer zoſſe Schweigen verreht ſich nicht. 
am PILZ Darnach 


nn X B. v. Tran Tri De Provebl, ee. J ag 


Darnach men ringt / — bb. A BR 

Das befte fomt felten | 

| ich iſt beffer/ dan hette 1b. 
DR — man gern (ad iriſtiora ſuſpi· 


Dem Saulsigen ſchaudert —— 


timent.) 
Das Bere mil oben ſchwimmen. 
Das gezeblie Schaaf friſt der Wolf. 
Das Gläffdar Flügel, 
Das Hembt if jpmmnäher/ den der Roff, 
Be Ba nicht —— 
as ” 
Su Kun — Bade 
eten / che 
ar den Wurm Main 
Klaffen bringt a 
Das Ständlein bringes. 
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er Mantel *5* dem Mind IR 

Den Schragen zum Maꝛkt richten (foro tepaza), 
——— —— 
ein 

Wer ehe komt / der mahlet ehe. 

Der Euftuf ruft feinen Nahmen aus. 

Der Haafe tft gern/ wo er geworffen iſt. 

Hunger iſt ein guter Koch, 

Hunger lehrt mauſen. 

Aller Fa e Abend iſt uoch nicht foınmen. 

Nach bläteren falen Beume, 

Der Catzen Scherg ift der Mäufe Tod, 

—— * ey. dem Pfeffer — 
Mund auchs er und Artzt. 

Neidhard frift das beſte. * an Barfer her, 

Neidb ard neidet fich ſelbſt. ein Edelmann wird, | 

Der — ſol dirfo meich werden als der Bauch — ——— 
(tu lues mihi pznas.) wr — 

Der ſich Schande ruͤhmt / iſt nicht ehren wert Ber Kan — in 

Der ſein ſelbſt Heiligthum iſt / iſt anderer. Leut Dein firhet — 

Greuel. Bald aufbinden. — 


Der des u. bat jhn geruͤhtt. Hat die Erflitt cn mit leeren Dorn, 








Geht 





Sehr mie eis fadmcn Borna... * * 
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Es iſt gut den Schnitt RT 
Es me —— 


en Schaden bluten 


— — 
Dr free (em wa ldew li heu. 
Mer fich mie Worten nicht zi enteft/ an dem 

belfen auch feine 
Wer fich fel figelt/der lacher wenn er wil. 


Ber fich fel — 


Wer ſich unter die die Kleten menget 
die Saͤue. 
Wie das Garn alſo das — 


Woanne Zung ein Spieß) —— 


der / ais audere zehn. 
Wie die rg ya auch ga 





Woluſt hegt Unluſt. F 
Wolthun/ tft viei thun 
Zeitigen Dieb erlauft — Sir | 


Zu viel Fleiß / Unfluß- 


* —* ein Narr fen ſtauch Kunſt. 


uviel frey / bringt 


Zuviel Freuduft geichrfereig 


Das Meer ausbrennen. 
Den Hünern die Schwänke 

Gäfte mir Worten 
dem Ruͤkken 


Kirche — 
— Wahr iſ nichts 


F mt. 





aufbinden 
Iſt mitDreffe verfi — Es hat en Häflein, 


Beſſet para Spa a Hand dan * Storch 
Es iſt alle Tage Sara, aber nicht ale Tage 


. " „N .— Armuht und ie iſt mabele 


—* —* Stein / mahlen ſelten Hat, 
Zwiſchen Tů 2 undAngel fol ich niemand Er 
Den Hunde Zaͤhn weifen. 


| — Doppelten Adler machen (im Bette .) 
Gleichen Schepfel geben laſſen. 


Beym ſtuͤlk Brot laſſen. 
Den Knauf auf den Beuͤtel haben. 
Mit der Wurft eine ſeite Spet abwerfen. 


> Den Eſel für den Mülerfnecht anſehen. 
—— bis auf den Kuufarien. 
aben. . 
Wechſt wie Schneehallen. F 
Ein Tag lehrt den adern. 
Schimpfepfetle ſchieſſen· 


BHbhbhh E er 
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—— Ofen blafen wil / der 


— 
= — 
Gott ſtehet des ehe Iweymahl vom Him⸗ 
mel / uñ wie er einen ſindet / ſo leſſet er jhut. 
Die Lauß um einen Thaler geben. 
Die Wuͤnſche haben guten Sinn / wo fie aus, 
geben da geben fie inn. 
Das —* den Kohl nicht fett. 
Warm / wie Eiſen. 
Vom Stroh zum Habern lauffen. 
Man ſol eine Sehnefi iſtikke bey Im anyände 
Woran * Ritter werden. 
een haben: 
den Schuen gerriffen 
Unter der Banf —* 
Die taus über die Lebe Sauffen laffen. 
Die Hölle einem heiß machen, 
I feinem Mude fiden —— 
omſt auf den Freytag 
Er hat Eler und Se mit brüffeum, 
= Maͤuſe neftelen jhm im Schappe. 


ewiſſen Fuͤſſen ſtehen. 
* lbichen here 
lieber finfen/ als drifen. 
LUnks und rechte etwas thun / oder koͤnnen. 
Mit den leichten Zügel einen reiten. 
Die Epeift Himmel und Hölle. 
Es Hat Rarrengeregnet. 
Sat uns der Teufel mir Narren beſchiſſen. 
Den Rein habe Ich hiemit angeſtelt. 
Erreucht vom Haruiſch. 
Den Huren Wagen treiben. 
Eine Uhrſache vom Stoffe brechen, 
EEE Sn ne 
rift mir nicht am 
Mit den Schrimdavon. 
Es trit mir aufs Hertz. 
Obenaus und nirgendsan. 
Die Klokle über einen gieſſen. 
Ehe man des Wolfs warggmt. ex improvifo. 
Zum Kreuge Krichen. 
Im Fungengefellen Stande kneuffet man die 
aͤrmel zu / und in dem Eheflande auf. 


Die Ohren gellen 


Un v. Tradatus Tertius de Proverbiüis,&cs 


ne 2 Ahle a on 


a dr 
— zum ne 
—5 BEL —8* 


Sale mit ehrn / bey Her — 

re muß zerriſſen gehn, a 

o mein Beutel aufgeht/ da tauchet meine 
Kuͤche. a 

—— an go er 
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Unter die Güffe treten: * 
Gebaͤr tete Frau ſol man 
Auf der Haut herſcheeren. 











nden Schwang 
usden 





—— 
Einem um 


ee laffen, 
Her erg 


— = 
Die deute zur — * Ra 
Eoserfenegenf: Weg jr 
Yu den Hals jagen. 


Suchsfchwenge vertauffen. BR 
Schul⸗ 





ken: 

Zöpfe findet man an allen Orten. 
berühmefich der diſche und hat die Bruͤh 
nicht geloſtet. 
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BE En 
E —— hun. 





R Welilich Sudt ee ſich Ben, man) 
aber Geiſtiich Guhtn nicht wieder 
Bir: 


af die Beine helfen, 
‚@riftfonägeln des Welt alo der Dioftam 


P Eiſen 
J ———— wie Glauben und Fuͤhlen. 
4 Grund a erh | 
Daher man das Spielchen gehen- 
Dutch einen falfchen Brill kuffen. 
Breiter Danf. —— 


ee der befte Hahn im Korbe. 
h von 
2 —— — — — verfauffen. 
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Zeuch ps ben Balken aus deine 
dan ſiehe daß du den 


age und Buſchtlep 
am meiften gerri ——* * 








Eine krumme Hand 
Es ift alle de Zageöie —— Tage 
deinekinte nicht 


— 5 

Splitter aus deines 
Kechften Ange zchefl 

Ihr ſolt das Heiligthum utche vor die Hunde 


— — von den Diltelen ic 


Einem zu nahe tr 
— 44 meiſch darüber forum. 
j Beyde Hände vo De 


chun babe. 
er me möchte, 
— ——— —X 


Die ———— 


Die Barte zuweit werfen. 
Ermeyus ea weg das vgager vor hm auf · 


Sie wiffen 6m) moer vorm Garn wicht mehr 
— das Hälniletn artig durch das 
Maul zuzlehen. 

Das eine tlnget, das andere lanfhet- 

Aufs Eisleiten,. 

Bey Herren muß man ſanftmuͤtig reden / ge» 
— ac bedacht ſam antworiẽ. 

In die filberne Büchfe blafen- 


Iqh babe einen Kara umgemorfen/ ich wil el⸗ 


nen Wagen wieder aufrichten. 
Hernach fam der ——* vs mit ke 
Armen und halben 


Das $och einem verriemen ee“ 
Sich ans den Rauche (Stande) WR. 


— — 
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/ wandte $unferen 

„ te/und die —5 sufc Kuga 
Um die Haut zanfen / ehe 
Der Wirt war nicht zu Haufe. 
Sich hinter den Obren fragen. 
Sein Schartiwieder auswetzen. 
Das Waſſer wil über- —— 
Mit den | 


geiz 


— m 


winfen. 
That ihm viel Dampfs- 
Da treber fein Hahnnach- 
Döfe Hanne Haben gerriffen Se 
ee 
Sein en 

— 


Er * —* auf dem linkeren Fuß, 
tberm Kopfe wollen Spoͤne hauen. 
Ein Kugel zur 2 Beute entpfongens 
Zufien fenn wie ein ein. 

ner legen gern im neue Neſter. 

i —— gemacht. 


as ns 
Helt jhn wie den pe 
Es milden Stih nicht — 
Er ſchneidet Pfeiffen / weiberim Robt 
Sich ſelbſt in die Balten hauen. 
— 

uf R 
Manch ſaur Wind hat jhn — 
Einem alle Hände voll zu thun machen, 
Mit der langen Ruhten ſchlagen. 
Es —— und eben. 

Gerade zugibt gute Schuͤten. 

Er bat ein Loch im Haubte. 
— und leifheit — D—— 


freterey thun 
Mit deinen — wil ich noch Bırnadwer- 
Hilft Hola zum Feurtragen. 
Bun Spießen mit j beifen. 
Das fetne Durch die Gurgel jagen. 
Es ficher in allen Staͤten duͤnne von gelahr⸗ 
ten Leuten. 


man Tradarus Tari ds, Brorerblise. 
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ihn beiſſen. bar! — 
ie ern ar Yans * we 
Ales auf die Fauffegem 
Das Regiment gehet ai * 
naͤher als 






Es iſt verbanfer 
Seifen ges Kchueim. 
Biſtu en zum Stehlen | 
zum Hengen. m — 
rer 


or — 

Er wil ohn allen Dank: / 

Dant et, 
Dem das Blüffe 

Dee Slüfte muß —— 







44 A — | 

Ja po! Senn Bush 
Dem Regen entlauffen und ins 
Einen zu Tode anfehen. Dofrr falen, 
Ich wil dir deine gederm ein 

und bir Dich zeigen. 
Rips raps-zufanimen werfen. 
Hoc ſchwer — tieffe tünema 
Unter ver Bant im ſtaube —— 


np u 
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801 nn me langfanı aber wol; 
—— — 



















* Me iz 
e et re ahnen 
Vi Br — 
Exrfo a 33 ee 
IX ei Gema man auch 429 
Sn Ina ffiamet adie leylen Wen man ſchmiert / ſo gebte. 
— — fin Glare Wert S —— 
ne en. JA & Gleiche Büroe brichemiemanb bei | Räften; 
ein — —B—— — — 
ſpielet nern. 
& elet des fürgeren. Bere Aber Bur Di Bingen. % 
16 fittansunplegensam Pelg/da Gott borgt oft eine Zech. 
Saut und Haar nicht aut iſt. Gut Ding vil weile haben. 
— und die Kachel den Guht macht Ubermuht. 
2 le Dur san Sewonheit und Gewet / it 
u t 
| * — 2*— en verliehren. Ep rg; feinen Dabern/ eheer zum After b 
f Seien run un nat an einem reiben. fommet. 
Cecccec Trink 
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Trink und ih / Sottes nicht 
Uber die ſchnur hauen. 
Biel Hände machen * madenbaifeperaben 


Bervas Spiel mich fanfotzufen, 
Gemaltsblumenrtechen nicht. 

Gedult — 
Gewalt und kuͤgen n tuͤgen. 
Wo Gewalt geht vor Recht. 


geht vor 
Bin ich lieber err als Ruchtn 
Morgen fomt Sr 
re ahnen na VOR Her 
De ofen — 
ygr 
Boͤſer Gewinn/fährt hin- 
Wer wol thut / har guten Gewian. ® 


zauz inner man nichts. 

Gedult un enrmeißen 
ta — 
een 


Eine Feder aufblaſen / und der folgen. 
Ich ſehe mn — we nkine —— 


Sat ‚I here rn er 


— ſiebet/ 


doch leiden / daß es ſchlehet. 

gene mpeg nimmer i 

emach/ ift über Sad. al 
Verzehr nicht Über genoinmen/ - 
Es wird dir fonft zerrinnen. 
BB agemanı/Winnemann- 
Eingut Gewiſſen / iſt ſtettges Wollebem 
Aller Leute Freund) vieler Manns Get: 
Der Gell guttet doch hervor. 
daß dir den Gell ſtechen. 
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@äfte in andere 
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r wie Blut RA 
steh) vadudet ale⸗ * 


Maͤu ——— 


— —* —— 
F Den Bar kt [7 asien feine Beeunde 
De sn enger uns Dr dim— 


me Was der Mann kan / zeigt das Amt au. 
= Der Guchsialt, fo indernOprn Aiäfry 


rauf. N ln 


Miefi en verſchweiget 
EingasaBone Ansereie —* 


—— 


—— Dun d * 
— en Ta 
ae Pre 
22— —— = 

De — — — 
JE ve Bau at nun. er ; 

nu — In L einem 
ei hal Ka bu Dan hie | 
38 —— he, ba 
— IS — 
Berou kam noit te 
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Das tritie Haube tegefämer, Das einem 


eng / iſt dri ame 
a ae —* zwey — 
—— an —— 


Erißrua la vahehm we fan Dans wicht, 
* — 5— ine Kran 
."fän c e an 

BR se fo were erlängft Tod, ag 

Die Flöhe huften hören. MR 

ui — 

uf jeden n 
zapfen finden · * Sur 

Roch Hefart wol / ſo were biefer lauter Bieſen. 

Bon der Lungen raumen: Den Narren boren: 

den Spiegel zeigen HR Iefen, fas 
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Wan redt dag Seloyfe ſchweiget die Delt. 


Cceccee ij Die 


um. — u Hair 
naher = rear er 
— irichen. wird.der — * 
Ging folernefiu fingen. ‘die übung dtingt Etfah⸗ 
rung / die Erfahrung ve malen 
eg gewint / wa 
——— —* tommt nimmer in 


Dal: 
J J Kerl/jeb ——— * 
Ein fetter fon Ban 


Erf — 53 ee 


wehrt mm ba een 
Vieler zugriff; helt ein 
Ein ee —* 


Daten San der — 


Eye 








flerben müffe Lei 
Biel Reifer machen einen Beſem. 
Biel ei machen ein Bert: ——— 
find groß / wenn mans juſammen heit 

Einpeligteit machet gedeyen. 
Den Hafen am klang / den Vogel am 
Die ein jeder redt / alſo iſt er / wie ein jeder 

alforedt «er. jeder m Ze du be 
Man feier TORTE Ca Soft Dareashen unrecht. E 

ten den Tohren / beym Geſicht den Moren Groffer Berren 


bt) 
Esift bos reden bey denen / die einen koͤnnen zu R TREE Dee 
Austin borterm. As Livi ugufto 
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— — Ey pen Area Pi 


"Schöne Weiberiftein verdetter Unflaht 
Nim ein Weib / ſo komſtu jhr ab. Wen man ein 
Creutz und Vngluͤt annimt / und mit ihm vereinet 
—— — I; Creutyy miiher 
En if ar cin DER TBB Einjeneeoartaet 
Er —R er drey Tage wu 
Sl —* Gefaht. —2 
| a * 
a cn —— 
⏑——— 
— — En 
tel ſt üngefund. 7 7 





Fr ürgt/ darfzehn € 
Sa une Man freien. | 
ums Ma 
Mit dem Fuchsſchwantze wadelen. ER 


Den Efeldefcherem. | 

Die Safpfeife beruͤffen. : 
Einen Todten geiſtlen 
Einen Tauben —B—— 





——A— —5 
Mi beſte.. SBrracten in den kalten Ofen ſchieben. 
Slůtt leſt ſich finden / behalten iſt Aunſt. Uinrecht gewonnen / tomt nicht an die Sonnen. 
Sur Lilien mantugeren, Dapdf über —A 
Das — muß men überbfen, er kart Eine — —— Lan. 
Vorher ebet pl A en nahe meaen “Eine Btafe träben. * 
Erfauffenift wolfeiler/ dan erbiiten. —— 





Hungerleier timemverzuß. 
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erm Maͤntlein ſplelen· 
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Neid und Zorn / wuͤrgt den Thoru. 

Neid kreucht nicht in leere Scheuren. 

Mit des Narren Born ſei unverworn. 

—* eh fündiger; leicht, * 
ſoll man nicht rüttelen er — 


—— — Boͤſe 


Sen la 3 denkt / das redet a 


Du —— — ER 
Worte ed 


—— 6. "Sing dae dar | 


alt/ fo 
that, 


mittelt. Ir 
Der Kıfreliider alten Sing, — max- 
aculus ** 





pfelen. 
Der Todt hilft aus aller Noht. Dem 
— —— ——— 


Wende une vr ih ram 


= 
Martini wandieStörche Gehe em, 

= verdirber feine Koft / das iſt N 
————— Butter iſt —2** Ein 


Slmpfik. iſt oft fi Bffer den | 
ie ein jeder ift/alfo N er einen anderu, 
Argwohn iſt ein Schalt, j 
Bann man in der alten Glaiße bleibr/fo fehre r 

man nicht fo baldjrre, gen Sob fit 
orichtslicblichers Der verffand mit glimpf, —55 eu ferän 
Er —3* Hunds haut troffen. ann einer bie, ſchoͤnften J 


ee 1 —— nn ie 
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vie niemand guug . 
Bam. (66 fägrenet tmmmar/ laß 
Bea. Br unter feban 


“ — * 
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— frönden Em auf den wartet 


—— 
Densus@litemnsnmi) dem verzärtelt 
an Gore und Slan file pln, fogchtuldte 
Seen jeber 8 al Air Stär, 


Man darf dem ‚the feinen boten ſchilten / & 
er gen m ſelbſt nur zu früh zu Haus. 


— Einjäcer vet has ld 


ie 


fürchterfein Vngluͤ 
—— gabe pat wo inte 


Gluͤtke zufagen. 
Boglütt 


Dem Geige mang 


ft, 


Kanftus Gele Beuden/ fo 16 dein Ruccht/ 
fo iſts dein Herr. 
Ban die Sonneimdie Hoͤll ſcheinet, zarö vel 


nunquam 


H | Das He ablachen. Wan man einem mit einem 


ſteundlich antadher/ und alſo ins 
———— Her 


dein Mund/ 
Dr ini gem een west Sun 
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6 Mer Gehen 


Prey her Fern ran n 
Erfahrung ift 


Meifter 
aber der — 


der auf Ei⸗ 


ud Tabs / 1 7 verfieht auch ber Start dan 
rabt. Ein dina vorher — 5 
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Gott nim 9— mtr und gib md — * 
Eine Kirchwethe ohn Rauch —* 


= wi 


iſt lohnbar. ende — thenm 


Sqhweigen 
— 


—— —— ſhwel· 


Dosmeife rede mit dir ſelbſt. 
Hör und fAmeig. 
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gerne ſchweigen / ſo kanſtu am beſten reden. 
Koͤnt ein Narr ſchweigen / fo wehre — 


Mas dich nicht brennt/ das bfafentcht 


Nötiger Kate © verwahren / ale — 


Sqweloen iſt nicht au BE, 


Selen 
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Shmeigenmaas di ern Dar 
Seh namen —— 
—* wei een * ———— —* üb, % — * 
aufn Dt Helfen witz fomadieteraudh aus Sure ei — 
Fetuden Freunde. ne Pad > * es ein 
ann ein Din fen fol ſodutfe michts Dafür. / fa weites um dem Dale 
— III— ang 3 FRAU AR 
EC ifo / warmen om and ing — und Arm — gut 
ins Mau te — er auch andere; beriwe 
$öwenmaul und KHaafenhergt a Ki ans * Me, ae sa 


treten ein Bil wor nee Y 
ee ——— Glaß. = 8 
Meid / hilfts nicht / —— ei 
Wiltu dich rechnen/ fo ſchweige 


—AA — 
Ay u vr’, 
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—— —— gen cingl em tan 












Dmenfen haben ein I. nz Er £ ade 
Wenn man lang anſchreibt / fo rechner man zus A —— 
BE Cinfromm — er shremannmirger 
Geftolen *66 horſam. —v— 
Bas faur anfoms/ift tb, Wer wolmangeln fau/der fan wol baden. 






But an und gefunde Zag/ ſtehen nimmer in Dereinen Armenbilft/der a Me 
em Map; ſelbſt. 
— Ken nel auf einem iungen Kopf; Der Dbefiche trafe ladei 
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Kinder einen B 
Es bef ein ficin Born/ban eih — 


—* N und Gut / alle Welt 
a a an thut —* Er wg 





Es fennd böfe Bun) —— 
Stroh im Schuh / Spindel im Sak / — 
Kerr in einem Haus / guken *2* beraus. 
Es —B—————— gang 


ar feiner fern ſchelen / er finds * ARE: 
Es iſ bo in dem fr 
nicht. — —— —* 


Es — Meiſter rn 
Bari Jungen haben / ſo mauſen fie EsHinfer feiner an eins _ 
“ ntlehnet —— 
——— ein jeden / /darnach er Kleider hat. ehe u baben/ der all Mäuler wil 
Esiftkein Narr / er iſt feines vortheils geſcheid 
Eoschen viel Reden in einen Sa. ta dte —* riden. 
J Dodddod Der 
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Natur zeucht ſtaͤrker dan ſieben Ochſen. 

Grobe Koͤpf behalten lang. 

Wein das Glüf wol era dem tollen die deut 
und alle Welt wal. 

Beicherttffunerwehre. he Da 2 

Was eim iſt nicht Sfoee/asüßr ein Mit 5% dans wietgehen bunderfinat ta er 
din, und Rennen. Dan zu ben Auen A.nez Fi 

Ein weib und ein Ofe ſind ein Haußzier. — — Bar füſſe 

—* Ye —* einer —9 — gleich. — er Weinifter / ben ER wollen ju de m Kür | 
en leben Kindern gibe man viel Namen. german“ sim a Sub —— 

Es ſeynd 36 er / die Hoͤrnlein führen uns 

Garftiger Speft und ſtinkende Burter gehören 
— de ſimilibus aliis —— con- 

sundkıs 


Ein Eſel heiſt den andern Satträger. 
Gute Freunde nehmen mit einander * und 
Brod für gut. 
Es in nicht alle Narren beſchoren. 
Wie wehe demift —— in 
zes a 
viel Mühe 
Sun made Damen, | —* * 
All ding hat ſeine Zeit 
AU ding ein weil. * 
Zeit ver verhebret Eifen und Stahl· — 
Man ſol ſchneiden weil Ernd iſt. w 
Es begegenet manchen un =: Gott wol / 
wan er jhn gruͤſſen eomt manchen 
wo Gluͤt fr em ee ir uhr 4 
Beh 
» y Goithar mehr dann er je 
e 8 ern 
Die Huͤner im Korbe wollen gern heraus, und ——— 
die drauſſen wollen gern hinein. Nemo ſua * ———— 


ſorte Ser — —5 — BEE e 
Gott befcheret über t. i rein öfls eo fey ai 
her, ——— ſagen / und ich halt es fürwar/ (lage leicht oder ſchwer / aber ale Menfbrn 
SFrant.) Es wachſen nicht fo viel Garben t Teuffet 


— auf dem Felde, ats Menſchen ſeynd 
auf Erden, noch werden wir alle mit Brod atſo 
verſorget / daß wir ſtets übrig und in Vorraht —* 
bebatten. Es iſt auch gewiß daß der hunder ſte 
Meyſch wicht Den Ater baut / dan we Kanfen® 















Treue Band gehet durch 
Es iſt nicht alles Gold / das da gleiſſet. 
Din 2 einen nicht Halten wie nn ans 
am mil zuraßren eher/bemif auch nicht 


\ Ha Sunger Dan fon ncnmalwreren/und 
dennoch wiederumb 


kön einen Narren „ara ned —— aus/ wo 


—— 


— — enden fofelman af 


e 
ir sel, 


ever Ein jeder huͤt ſich v erſten Außl 
eng [ So mi % Su cnen Pfengmi item, 







EN sa at) 


4 en“ ar 
SE ken but re 


ol. 

Bann. 

. ” weis ra 
1} 


‚ —* ſtundt — 
£ finder ſich. ‚ke ı 
Der Todt wil ein Urſach Haben. 


genefen. 
Moañẽs / kan man viel genieſen. 


pe Leibes und 
tomt hindurch / dan fein ſtůndlein iſt 


tommen. 
Sreund fen — jbr Iris! 


Bere nig nicht fo lich Hat als einen 
Strom wird felten reich und Gaͤlden 


Er pen = 53 — Euren 
bab 


u En 


Aus viel 1 Beutreli ft gut Geld zehlen. 


— grf ram Amar 


J nen, fondern —— um Qui u Di 
/ 

——— Morde Dora ine ta 
er nicht mehr. dan ei / und 


. fein Freund einer fowieittr de denfeibigen 
* * mit ihm theilen / das tft groß 
Brut und t for ihr —— 
Pe; — entſcheiden. 
und der Wein folget dem Zapfen, | 
Das? num ein Freund zumandern — 5 der 
Wird täftmir Vnkoſſen / ubet des Hauf ver⸗ 
Bir / Wein/ Fueter und Mabi holen / 
fo ſprechen die Gaͤſt / mit dem Hauß futtert het⸗ 


—— dienfiiichen 
/ feinem 


bezahlen / das were dir gu ſchwer / wir wollen 
zuſchieſſen und bezahlen helffen. 


Doeddddd ij Zwo 


A ib nit An 
| re weiß geherer aufe ih 
ya was (hehe abe nicht 
8 
ir, m Sieh ehummsnenhtun 
—— Raht / nicht gut ward. 4 
Wir wollen es heut n. * 
Klugheit wachet Sorge. 


ung nicht flüg heut — iendo 
= —— Die Narım H 


das ihn kraͤntet / bemuͤhet / 
——— der —32 mert ſich 
auch nicht befein darum / wie e⸗ 


gangen Inder 


J 


— 


— er 
wan er alt iſt / ſo wirft er jht 
Wer da liegt der | 


—— | 
An das Armuht 


55 


Heut * Morgen auch cin Zug. (on ei And Der viele 
man wiſſe / ein Tag 


ie red — 23 —SE 
Wer fin Eiern fol folger inder, Augen, 


—J 
——— 
Deu ee —* — "fm 


5 re ne iffet 
ſonder Hunger) ftirbet deſto jünger. 
Der hat Kuhr / hat 
sung ei fehweigen und $ören / bat ofte 
Ruh erkohren 


Der Heute was fparet /hatimorgen mas. 


— eſche 


Der vorwerts wil / man Die 
u— — 


Dach nl zum ————— ir 


Der bat das flingt/der kriegt das fpringt. 


Der fd Stelene tröfies/ tröfe ſich auch des | 


Hengen 
Der * RER überall / den ſtuͤrtzt Fein Unge⸗ 


PR fo bleibe zu Kauf. 
Was bald wird, das vergehet bald. 
Geſinde fol nicht viel finden. 





ET * 


Fr) 


re A 5 


u Fi“ 





a 


De dioer blift in fineigen Hoc. . 


; Dee lecn BiAft/ ven enderallugiäft, | 
I — Den em du Dani Se fa niarie 


— Sk Enhehan unßben Kalelmn te 
erleiden. 


Der einen andern jget iger mich ſtil. 
Bern Bann 






til plagen/ der nehme da, 


De zu einen Bauren. 

—* Wer N 
# — | 
—— Serlen das teſt. 


* Eiern a en Ihren fremd 


Dar Soft — in —— wan wa 
— wol und ir 


gaht vor de baat. 
Die Renten lauffen fehlaffend um. 


ich den Ror ſchuͤtte / ſo faͤllet alles ab. 
Pe ein Beugnüß der Unfchutd / böfe 
r A an naar 
und fletten/ and nicht 


— dm Hertzen und auf der Haut / tan 


nicht haften, fie auch gg 
Ben Jarbnac Das fa (oma tn 


Es Haupund Hofe fonmen. 
—— 


diffe Ohren 
Was die Augen nicht fehen befümmert das 
Hertz ‚nicht. 

Altefol man ehren? 
ck Imanlehren/ 

olman fragen/ 
Narren ſol man VICE, 
Ban ha rkantr femi 

u par diand, 

Nachren ift Weiberreu. 
Debaat waklert den Mann, 

und denfen nicht eins. 


ad hm vr enger rc 


fen / denn fo wir — * ——— 
ſehen der es geſehen. 


Es ugrede, 

Es iſt nicht — ubauen. 

Es ft feiner alfo —* er findet einen ſtaͤrkern. 

Ein Drlgöge/ ein rechter Goͤtze. (ein Oeigdte ift 
ein — yeah dor gehen webet Bers 
fand noch ee uf 

Es gerede nicht alwe 

Games End denft ide an füffen Anfangs 

Ein fromm Mann hilft wo erfan. 


| $: reund hinter Müff/uft eine fefte Bruͤtt. 


öfes Weib ift ein böfes Kleinod. 
Ein alt Fuhrmann hört doch gern klappen. 
Rolle Tonne klingt nicht. 
Was du wilt allein wiſſen das fageniemandı 
Was drey wiffen/daserfahrenbundert- · 
Wer kan einem jeglichen im —— era 
Er iſt ſtark tim Rüfen. 

en man ( fagt Frank) ein höflich verräteren geiben 

wity fo fagt many er hat einen ſtarten Růten / 


er ost it er 


- 
_ 


2132 ur. Tr Ta de ni So 
land hat en 
35 —— 


u 
—* J—— 


— 


nm N igen Knauf rasen 


— 


dern zuſpringen / 

and Briten DeB Diefenunie 

-gär den Todt fein Kraut gewachfen. 
range Kleider/ kurger —— 
Es iſt bald geſchehen 
under koftet doch ſo viel zu en: Kr 


Die hohen —** allen gern / die guten 
Schwim — 
Ein af, sch ein 


‚Kett 
— Ed/ iſt SD Ic... 
— 


—* Syru /,acht überal ers 
Gut Le Krüm. W 
—— —— 
a 
— iſt bald gefuͤt. 
von Menſchen. 


— Led erde —* Busen. 
ein 
—— —— 34* 
En auf alle Wort fein Antwort. 
arr fan mehr fragens / dan zehen 
PD. yo —* was jhm einfellet. 
m. tft jhm verbortem/van *8* der 


tſumma. 
Ein —* So dem andern. zer 
Ehrkauf / Reukau 
Eier in die Pfann / fo fonımen feine Küche 
draus. 
Elt is en dief in fin Nerung. 
Das End traͤgt die laſt. 
Gaapt de wil man ju pap biet. 
Angeboten dienſt / tft unwert. 
Getheilt Feuer brent übel, 
Kein Zwang wehrt lang. 
Ein Wort lokket das ander, 


„ 


5 a gebabt/ift « ve 


b einen Menſchen / 


mob re fon one gebe * 
Biere Nah dgtae Sporm ae 


Weiſen Au zu 


end Sec — ſelbſt. 






—— 
are md Cha p 


echter Tag; Alan 


u 


Seien tffen: —“ 
mache fertig 
Be a | 1 jb 
Ein hoher Baum fängt d 
dal —* yon iR, 

It was du Haftyf "ar 

ld / Sewalt 

gel und Kunſt. 

Dam Senseo, mans 


1. ro > 
Einsreiöhentr 


558 * ER 


Derif der.befte, 
fröliger den je trauriger Ton 
wehre wol weiß / der alles 


— 
te * 
—X EWR fe * 
rucgen * 7 —E 
r IAa, 





— 


per Ju W 


— 
— Waage Friede haben / denn fein 


._ Dlrger mr / fcheider nichts den bie 


Mauer. 
Siid id machet den Marte. 
ntenmachtden Tantz gut. 
2 > "Ben man Laß dünten aue der Welt weme/ fo 
} ——— Denn es muß bleiben / daß 
falle / alſo daß er ſich 


pi 
BR 
83; 


— 
— fernen mode gantze 
Sande und Wandel eines Menſchen. 
gde teuer. 


A 2 


Du Haft viel zuſcha ffen / und wenig iſt dir ber 


uñ w Szurichtt, 
BT 


ee Wort von alter. 


Gluͤlk. 

un magen. 
* nn zu —— 
han anbehn, ein Sanftmärig iger zuũ · 


h gerne geinärinet / abet ich 
J ‚zum O fonmen. \ 
Deka auf Onabd diener/ dem lohnet — 

et.» „r * 

Herr den re 
—* on one ch Hein) fen gern tin, 
— 5* und, Sa twinen / macht 


d 
— —2 wir Tiefen alle el» 


I. ‚nen W 
SE l En) Muhr verlohren/ Ehr vers 
hy: * mehr verlohren / Seel rein: 

ren / hehl verlohren. 

—* Bert wil groſſe Zelt. . 

Groß Bupt/ groffe Sorge. 


Du 
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ſich / und 
leys thun / auf daß er wol — Es finder 4* 
er 
aber zuient/ daß fi das Nädiein ummender/ tomf 
in Bngnad / Täft den Rinten an der Zühr. Sein 
Dienfi erbet nicht/ und bat atsdan feines Herrn 
Vngunſt / und der Leute Haß darzu. 
Zu Hofe gibt.man nich Hände unwentg erst, 
Wer ein Stein nicht allein erheben kan / der ſol 
ihn aud feld ander liegen laffen. 
Wit jemand etwas anfangen/der gedent/daßero für 
——— und ausführen fetz b pieibtetn 
——— andern Huͤtf / dan fie tan ihm 


Man [ol der perrh gemlffen/ daß fie auch bey 
Brodt bleiben. 

Was man dem gibt der treulich dienet / iſt alles 
wenig / was man dem gibt der untreu⸗ 
lie Dienet/ —— 

ah: = ann / ber maaße a 


Es (Reime Runft wor verlipren Men 
alzeit. 


Wahre Freud wehrt 

BE rein 
effert. 

— EEE TREE, 

Alles ıft gut / was —— — 

Deffen EM han: 


—ã—— 23 reg 


* Erfeheuftzer ft — 


ch⸗ 
ren wicht vor 
Wer Gas Yon nachaf/ ur mus 


* nicht er dir alle Def. 


nung verl 
Es iſt noch nicht im — ie ⸗ 


Ale trumme Hölger find quaat zu richren. ed 

Es iftübelfenmmen/da fein Haar iſt. 

Es it quaadalleg zubeforgen. . 

Kaltfleifch / ————— 
Katzenkinder maufı 


Das — geſchehen man Te Zeuſtel von ach 
ut. 
Das 


* 


J und an⸗ 
dern Vnfüg oftmals ſehen und hören leſt / und iſt 
ver damufer 
bleiben, biß anden Jümaften Darum wan 
man daſelbſt von redet / fo 
fagt man / Ja es wird gefchehen wan der Teuffel 
von Ach tomt / das iſt 
Saltz iſt das beſte Wuͤtz.. 
vertrauen iſt Leichtfertigkeit / Nies 


mand vertrauen iſt Tyranniſch. 
Wer untreu iſt der glaͤbet und vertrauet mie» 


and. 

gaßihn reden was er milj.er hat darum nicht 
was er wil. 

Kan ich nicht mehr/ fo wil ich doch ſaur darum 


Sauer fehen hilffet nicht. 

Greif zuehe dir die Hände gebunden werden. 

Maaße befteht/ / Unmaaße vergeht. 

Laufen un nicht jufammen, 

auffen und mt 

Lange borgen iſt nicht quif geben. 

tamm / dam des Wolfes Vesperklokle. 

Uebe / Huſten / Rauch und Geld / mit aller Macht 
——— — 

Ledige geben das g eGeleut. 

—— | 


— — Jan Fre \ Mit 


Sange faften tft fein Brot fparen. 
Ein Dieb iſt nirgent beffer dan am Galgen. 
Siehe wie henket er das Maul / Ich wil jhn den 
Zorubraten — 
Laß die Nachkommen forgen. 
—— lachen. 

öln un Aken ſeynd nicht auf einen Tag gebaut 
Es kommet auch / mas zu legt fommet. 
Kurge Rechnung/ lange Freundfchaft. 
tag Gott rahten. 

ein Schif/ Nein Siegel, 

Klein Fifchlein/ gut Fifchlein. 
Kleine Dögel / kleine Neſter. 
Kran Fleiſch krank Beift. 





nicht wieder. ẽ 
— ah. befreunden. X 
er nimmer beffer Freundes 
weit von einander / oder feltem —— 






u 


F 2 > Dill - u y 


RPRERSEN NER OE 


er Bene geſchwind / das langgerents 


Noht fucht Brot. 
opt 2 ein bitter Krauf 


Du muft mit lang fpotten } Am du mir ein Ohr 
er abfpotteft. 


ort tein Pfeite, darum hauet man tei⸗ 
dem mit ſpotten ein RE 


‚Spinnen ren rn me 


Du muſt 7 mir 
Man DIE yeruden viel 55* 
—— —— nicht 


PR. J 
Er thut Egern/ jatmieDie Sauren in Thurs 


ſteigen. 
Ein —— ————— 
"entre wert day Tamemn —* 


mag / moͤchte. 
ei Rich fänne fünnen if fein Tom aber * 


nen wollen. 
Wer nichts hat fan wol ſparen. 
Niet fo quaet / als quaet — 
Nichts mit haft / als Flöhe 
half ib dazu, 


Niemand kam je in Rat Er 
3* Sache iſt niem 
Niemand hinkt von eines onen. haben. 





— m)! 


ur — — 
ahe ſchieſſen hilft nicht / es 
— u 


Sterben iftder Vorfahren Erb, 
Nicht weiter ſtrekt den Fuß als die Dekke geht. 
9 —— manchen in Noht ge⸗ 


Des Spoͤtters Haus brent auch wol. 


Des Schmides Kinder find der Funken ges 


wohnt. 
Schaum ift kein Bler. Schein betreugt. 
Pfeffer 


Eeeeeee 


6 © 
Kae, 
N —— 
Man * ſo von —— biß es ge · 
Ich ee heut um feine Tochter bitten. 
— Ehre. ERBEN 
ee 


ten / 


Menfchen. 
ging * gnug —— 
an muß der Zeit 
a >> Hs J der chut darum fein 


Srag u. ER dein leugt nicht. 
Vorſichtigkeit / eh — 
X oſt / is haft 

eit ſo weg / —— (mie 
rap tagge chen / n F 
Sid) befinnen/ * — 
Viel Ar machenein groffes. 
Bu bat Ohren. 

* dene medien — * aber Iebigt 


tomt heraus. 
ei ER —— 


Ban gl sn ie, bc um 


kein Ehwanty 
jhn kennen und iſt nichts am Ihm, dan 
—— — feRT Kane 
einen Deenfehen nicht ehntich were, und hette 
sm &dmen | p wuerde 


EinSnüfe führer es au es AdenSchwent *2 — 
Iſt eine Bertleinung eines Dinge, als wan Ich 
des ee sun führte ein m 


den Schwan hinweg. 
Ein Handwert * einen guͤlden Boden. 
taß einen Hund forgen der bedarf vier Schuhe · 


Lie. V. Tracatus Textius de Proverbiiss &cı 












DeisHetenme/ Date garen 
werden. 
ö———6 
subezeit. 

Hutter dene nicht ggagenfohet ich as 
Spiel verloprem · F 
ne Ex. 
on hören fagen leugt man viel 

Treu hat Serie en —* 
Zu kur tzer Zeit —— | 
g dir was / — a‘ 
egen Strom iſt quaad ſ en. 
— ——— * Sie. 
— gehatten und hat — 
fucas —— das — 
Einen Gen Diane fette 


weichen. ) 
mars cum 
ent. d 
— 


fo Heiftend 
Er hat ‚Ar, —55 
Alſo un: men von 


e dien et | je ve Tor 
Be W c m rn 
——— 


n fcben guth A Tt z 


ne Km idea, 


2.50 
peite mich ehe des r \ en . 
— wur Weife * 
"Er weißnichte, if dͤch 
ben dem Teutſchen giit ort wu 
— * NR Fe 
gut dwerfesich u 
fo fagen mir faperätieife 
er m ” D 


gs rn m Kazmb — — 


enter and and —E * 
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x feiſt und vergehrer, - ad; nee. 
Eshar Händeund; asd0r Mannrebet : 
——— een 
SDu gebeft einen Di ine Ouseaniir —— — 
verzabeln. Dane dem Donner herlauft. 
Ba seta — —— 
=... migfich die Augen funeeis —* nd 
— — — dh! We belle, gest und biau feyndy denn da muß man ſio 
xuir ſchen und die Zung ſchut und wenig und viel Feuers ober Hitz ver⸗ 
bie tum Schwert und mubten/ alfo, daß man das biawe/ das vor dem 
Ir — el Donner heriauft/ tete für nit 
| 5 a ei ———————— 
Di . » J jur Antwort / denen die uns Was 
— dat 5* — Jaime — mh iernet der / was gewinnet er mit ſeinen Handel? 
= —* ———— —* bet — das blaue das vor dem Donner herlauft / das iſt / 
—— — ige gute ‚fonber-alleo Bngrät, 
nr die poren vertrieffen | Die Todren folknan ruben laffen. 
* — —— 1£ —— — | 
0° denganfien Tag/eiiet indie Herberge / up dich an.- urn 
_ man erfich aber ve ee eheis die Suchten it 
an / fofageman chu Bee iaß 4 ig ſevn / N ungefund ſeyn / alo 
gem vertrichfen/ daot einweil. ‚ man fpricht/ er bat ein füchtige Yauty das ift/ 
Erfahren wire michenen/ fperfahren wirs fe Weisen, Es fernd vie Sudt/ 
2 doeh ne ſucht / alfodaf ein Menſch gehet und 
RER gencfen/ tom ih Hinmteber. — na RI ven Ka So forfung 
€ ıffel heraus, fo folt dus der Gallen, die Getdſucht / die Weinſucht / bie 
—— vr ſchlagen. ae Delle — Sucht 
nz vone Ding biß es ——— -binder der 
a It folang nem af Kap 
Fi anter einander wie es fomt. bl, — u —— 
di Beituchmentoie fiefomt. ar ne eh eig VR uhaheter 
— da una rad 
—— 
werde 7 ienisgterheman ante 4 - — —— —— us 
— Ze ; ———— Han. 
— er 
* —* har et tomt / daß wir ſagen / er hat —B 
= 53 ficheo/ der foldhe geoffe Ding fagt/ wird von uns —2 bm Huͤlfe thut / und ſeine Sa⸗ 
Das afty ats fönt es nicht ſchehen / fertigen hitft. änden 
40 | unfer Bedünten/ chts / fo ————— unſere Sachen fuͤrdert / 
* dl etwan — wen ‚ander Hand zur Vereitfchaft. 
Sottgete — ———— En 
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Ein jeder für ſich / GOtt 
Wie gehts / wie ſtehts. rk 
Es regnet wenn ih wil. > nn 
Es iftein Att Sprichwort / fol daher tommen/ weil ein 
Daur ſich hören laſſen bey 
— —— EN 
es 
wener wolle. Die Mähre kommen für den 
/ und dieweil er unweiſer gefholten 
den Bauren / 


ven nicht / darum iſt je mein Pferd klüger den 


unfer Pfarrherr, i 
Mit den Nuchbauren hebt manden Zaun auf. 
Vor Effeng wird fein Tanz, 

Wir brauchen es auch alſo / ich fol einen dienen / aber 
nicht ohn Geid / oder Geſchent. Er fordert mich ohne 
Geſchenke / ſo ſag ich / es wird vor Effens fein Tantz / 
ich chue es nicht er ſchite min den, das er mir hat zu⸗ 


geſagt. 
Er wil nicht haften, | 
Haften heiſt gleitten / weichen / fortgehen / was num 
nicht fort wit / und da fein Gluͤe bey iſt / das fan 
nicht haften, es ſtehet / und mir nicht fort/ men 
wir was fürhaben/ daran wir verzweiffein / fas 
gen wir/ es wil nicht haften; wir wollen davon 


ablaſſen. 
Und mit dem erwacht ich. 

em da traͤumet wie er Geldſinde / oder erwas der 
gleichen / der iſt froͤlich / aber alo bald er erwacht / 
fo finder et nichts Wen er aber den Ttaume 
nach fagen wil / ſo ſpricht er/mich dauchte wie ich 
hette / etc. md mit dem erwacht ich. ir hrau⸗ 
Gen diß Wort / wen wir jemand höflich Lügen» 
ſtraffen / als / re ſagt einer. ein Hiſſorien ober 


es har dir geträumet/ «6 Tea { * 
Wer jhm ſelbſt nicht guts thut / mie folter den 
De Be { 





u Ad 


gu 
l 


en 

Wer ch A € * arr Pr ſic 

FR Ya ei unfinnig._ ——_ | 
t € r et 46 E 

———— —*— 


* 


use eh 
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pen erfehlug in einem Zhurnter. Baid nach ute gefehen worden, Die neulich an den Seten 
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 Diefer Zeit ift geweſen der erene Ekhard / ein geftorben waren / auch der eins theite noch iebten. 
Deid von BrifabyNerr In Eifas und Breifgau/ Einer hat geritten auf einem Pferde mit weyen 
0... "on dem Geſchlecie ber Narlinge. Diemeit Füffen. Der ander ift auf einem Rade gebuns 
507 aber in Iampartten oder Sombardeyen/ die den gelegen/umd das Radt tft von som ſelbſt 
Mranten gewaltig worden/ griffen fie umb ſich / umgelauffen, Der drire hat einen Schente ir 
— —— en die Jungen Harlinge / der Bots ber bie Acıfel genommen / undhat gleich ſehr 
2 mmb Erhard wae / das thet aber Ermenfried. getauffen. Ein ander hat teimen Kopf gehabt / 
Der Ethard wolt ſeinen Herrn / deren Vormund I dee ffüt obn maffen, In Sranfen und fo 
vwas / treme beweiſen / und ſchuf und bracht als ift dickes gteichfats oft ge ſche hen · brauchen 
bb vri zu wegen / daß ermis anderer Helden diefes Worts / wen jemand einen andırm treu⸗ 
u Hüufte den Ermenfriede wieder erwürgete / und ticvor (haben warnet / und wir wollens nach 
575 mb diefer That willen, iſt er atſo ho bif an rühmmen/ fo fagen wir du chuſt wie ber trene Et⸗ 
2 wer Beitztänger den taufend Jahr gerühmet kart der warnet auch Jederinam vor fpadın. 
ei 0280 findet man jene jemand, der ih Es gehet zu wie in König Artus Hofe: 
Bo. en d fremder Kinder alfo bart ars Knie Artus zu Britannien bat äuft gehabt zu aflc 
u we nehme; Ja der Vormund nimbt alſo viel/ das RKeterſpiel / wie man auch hat erdent en mös 
a — der Achtermund nichts übertome. Die Teut ſchen gen, daran er auch keinen Koften hat erwinden 
haben alſo jhres treuen Ethards nicht vergeſſen ⸗ Afen. Cs haben alle Könige und Fürfien de® 
FE fer fie vor dein Venus Derge ganzen Dccidens ihre Kinder und Idei in Ks 
und warnealls Leute, fie ſollen nicht in den Berg nig Artus Hofe gefdtet / Tiltserfptel / Zucht / 
x  Esiftein Babel wie der Thanbäufer Ehre,umd Mrantiche Thaten dafeıbfl gu fernen 
\ ; ge geweſen fegy und ‚habe dar nach Die verfamtung der Kieter hief die Taffelrun⸗ 
AU. abft Brbano zu Nom gebeichtet. Der de / oder die Mefienen/viet König und Fͤrſten/ 
Fe hat einen Steten inder Yand gehabf und = 5 gen fie den Hofe und das gefchren der war hafti⸗ 
I fowenig ats der Seeten Flinte grümen/ gen-Syeiden befichtigen walten / wurden fie vero 
, Ran ‚alfo wenig möge Thanbäufer vergebung feiner sibrfaht aus Liebe und Kebiigteit der Geſel⸗ 
x Sünden erlangen, umb fetig werten. Da (iv fehaft dagubieiben/ amd in aflen Landen Abends 
Ahanhäuferverzweiffeit/ wnmteder Inden Berg eheuer ind Manbert zubrauchen und juerfaren, 
. gangen and feymochbarinnen. Bald bernahı An diefem Hefe ward niemand fein Recht / tein 
en der Stete nz bien / ſchitte ber _ Rıtterfhafe, ein Effen no Trinken verfagt. 
abſt aus in all⸗ ande / and ticß den Thanhaͤu · Denn nun jemand eines Mannes Hanfmile 
ER ine tondihn nirgend finden. digkeit’ Zucht / vnd gute Aufrihtumg, Gte und 
Ares, Diemeti nun der Zhanhäufer, atfo mit sabmd guten Wallen / der iäm teiderfahren ifl/ aufdas 
Serie verdorben if / fagen die Teurfchen / ber allerhödft rühmen und preifen weil / fo fagt er/ 
thart fine vor dem Berge, und warnt mas fot dh fagen / es ging zu wie in König Artus 
Dee hinein gehen, es möchte Hofe / da war nächte vergeſſen / daß zu Ehren uñ 
ergehen, Fa —— — ent. | 
„habe neben ankk! » BED» Thorbett nit. 
ran ago — Eofteben und im ganzen Alter ſchadet zur l 
mde zu Manfieibe/ das wütend Quere case Alteteute folenjhre Stärke ſuchen In der Kan⸗ 


— nen im wehen Betten ui hunder KmDfn. 


U Frenfägen har dr Bisilin " geute fepmd ugelauffen/ und haben baranf ge 
Br amd Dalmatien gewonnen/ und mie Macht ine wartet, nicht anderfü/ at folt ein groffer mäc« 
ee nen gehabt/daber das Lied ermachfen uſt / wie der tiger KRänfer oder König fürüber gehen. Dior 
| * SBertner König Faſolt / Eten und Eberrot er⸗ dem hauffen ift ein alter Man hergangen/ mie 
0°, fihlagen hat. Den diefebrep waren in einem weifen Stabe / der hat ſih feibft den 
0. Bistlien, Dim diefezeit yataub KL nig Ars ‚treuen Ekhart geheiſſen / biefer alterMram 

tus gelebt; Item König Orbich / des Tochter hat die dente heiffen ausdem Wege weichen ·hat 

—2* aeg? men bar m —— en heiſſen gar bein — würs 
ehe iſſen / den ſonſt ſchaden nehmen. die anne 

im voeldhen Kofengarten det Berner viel Deko : ira —* etliche gangen / und ſeynd 





1140 LIB. v, Tractatus Tertius De — 


— 


Es ıft Roß Arbeit, 

Er — einen Bart von Stroh. 
— oͤffentlich erlogen iſt / 

Er me 56 ihm das Maul/und gibt ihm ein 

Dei ie Värtte werden germ gut. 


Man fotan keinem ding verzagen / den es leſt ch oft 
nichts daraus werden / und wird 


etwas an / als welt 
demnach beſſer / den wie jemand 


Hette er ſollen an der erſten "eigen erben er 


were längft todt. 


Man mußesin ihm brauen. 
Cr iA wil fohinhu er Raben DEE Brauen heiffer bier 
man brauet/fo geuffet man erſt⸗ 


Bandie Safpfeifnicht voll ıft/fo lirret fienit, 

Man erfehret mehr böfesden gutes. 

Er fanfich des Hungers faum erwehren. 

Er bat weder zubeiffen noch zubrofen. 

Wer infeinem eigen Haufe Defepneier oder ber 
regnet / des mil ſich Gott auch nicht erbarmẽ. 

Wer mit boͤſen kat won —— haben / 

der muß aus der Welt 

ze‘ fommeft wo ER duden 
daheim 


Wirth finden. 
Das iff / an alien DOrtten wirſtu deut finden die es mas 
hen wie fie es gelůſtet / und nicht wie du wilt / es 
wird dir noch nirgent alleweg nach deinem wil⸗ 
len geben. Vnd alfo ſagen wir zu denen / die nir⸗ 
gend bteibeny die niemand leiden / bie nichts vers 
tragen wollen noch toͤnnen / de ihr Sach verbeſ⸗ 
fern wollen an andern Drten, ’ 
Das — das traͤgt er. 





* 


Shit © 


J 


Es iſt nlemand gar giden 
Be 
indes Mund grund. 
SE —— ener gräubet nnd gräßelt fo tief} 
daß er fich kaum erholen Fan. 
Bögel bie frh anfahen zu fingen / haben bald 






Bort find alzeit Gnad; 
‚tt vom Berg fo weit in grund 
a feinen formt das aroff. 









Faro werden ſol / muh flein angehen. 
san der gib dc) ſo kondie die Kuh 
en. 
der nicht das Meine bebürffe, 
‚groß motrd/ felt liederlic 


er fo 


—— ser läget 
ns r | 
—8 Tauben 
und sat/b 
t —— 
— dein Witiz. 
umbs ffreichen/und das iſt das 
er damit man die Narren fähet, 


FT Eo 4R fein Zagend op Zeptz an tin aut Dert 


Er er | nn rein Br noch gmad 
Ir R a ” 
Sidi Warpelt ein Süg/ zur Unzeit 

N geredet. 
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Wille gehet vor God. 
& erk Ifi ſchlechter Gottesdlenſt. 


Guädiger Herr / ungnädt ‚ 
Wer zu Te Gottes 


Gnabd. 

— 812 hat Gnade zu Hof. 

ET ne 

ren. 

Des Deichen Bort Slle „dan es fimit Bolbe 
gefuttert, ' 

Eine Band voll Bold, iſt ſchwerer dan ein Saf 
vol Recht und Warheit. 

a —— 
in r er . 

Wiltu Rönig Ar —* dich ſelbſt. 

Zreib/ was bu f) 

Men mandie Gau kigelt / fo lege fie fich iu 


Der nicht | Hinder 
A 
Armut huͤt wol· 


Armut demütiget den Menſchen / und ift für viel “Ds 
gut/ ein erfinderin der Kunft / ein 

der Tugend, fie ift frey ſicher ohn Furcht 
term md ein gant; ebriid) ding / wo ſie recht i® 
Bott und dem Geiſt iſt. 

Kein füffer beiden dan hoffen. 

Mit Gott der Anfang, 

Sonſt gehts den Krebsgang, 


Lbler Gewalt wird nicht alt. 
Gott forget/ aber wir follen arbeiten. 
Mer Gottes Bft und Gnad veracht / 


Der bat ſich felbft zum Fluch gemach 


t. 
Bey'den Gottlofen hat man gewiſſe Poſt Im 


bie Hölle. 
ou und drey & gebüren GOtt / rechen / 
rühmen) richten/forgen/ ſegaen / ſeligmochẽ. 
Wo Gott micht zu rahte helt / da bleibet nichts / 
wanıs gleich in tauſend Schlöfferen verwah ⸗ 
ret webre. 
Anderer Creutz lehret dich das dein tragen- 
Zehten vom Gewin. m 
it 


RER WE 


ı132 


Nit gend) darwit bir nicht verein · 

Vortheil geht vor Staͤrt 

Er iſt Silber franf. 

Esift doß Rechten wo gewalt Richter if. 

Ein —* die nicht umbgeber / und ein Bal ⸗ 
ofen der nicht heiß iſt / ſeyn unwert. 

Dlie Welt wil alſo mit Gotte theilen / daß ſie 
ri en trage/und alfo Bott Brillen 

au 

Was Bortder Welt gute gibt / da nimt fie ihm 
die Ehre von. 

GSibſtu / fo befcheret Bott wieder. 

Gott machet in der Welt mit der eöffeften 
Unglelchheit / die gröffefte Gleichheit, 

EHDtt muß fchiffen/ wans folglüffen. 

Gott weiß es vorher wol 

Wers Gluͤkke haben fol/ 

Und ſchikket es doch allein 

Was wird und mas fol ſeyn 

Bott refhmneifet groffe Töpffe und aus dem 

ben macht er neue, 

Begunnen tft halb net, 

ale aa 9 Gott fir Gabelftichen/ 3. machen 
9 

Beſſer in der acht/ dan in der hacht. 

Wan Gott ſolte nach unſeren Willen thun / fo 
wuͤrde es uns ſelten wolgehen. 

Trag Gott mit Freud die Welt mit Gedult. 

Bir muͤſſen Gott mit Gotte uͤberwinden. 

Wir muͤſſen warten fo —* Gott wil. 

Eb man ein Woͤrtlein ſpricht 

Weiß Gott was uns gebricht. 

Das Ereug gefaſt iſt Halbe taff. 

Das gemiß finde man im ungetviffen. 

Das gute leidet Noht / aber nicht den Tode, 

Vieler zugrif / helt ein Scif. 

Das langſam hat guten nachdruk. 

Das Lelden iſt heilig wer es fan. 

Es iftnurunraht Nußfchalen vergulden- 

—* einen Garten vermietet / darf nicht brin 


— 
en der Geitz aufs hoͤchſt kommet / ſo —— 
man ſich zu Todt. 


— m di 


"De Der Gun —* 


Im, 9. Traaatus Tertius de provetbiic ec· 


—7* 


aar allein Be 
— 


— 
Das Shnelenleben das beſt. * | 
Grob mirgroben Carizare cum ( 
Bar zu höflich A a 
* —— Mann G 


Dem ol Ye —* iger: | 
Dem Hunrigen 
Dem oljeitäu 


Den Geig und 
Der einen erwärgt/ 
Der einen groffen ni 

















ba — — 
Der früß vu oar fon 

Geigigenimbtfiherm. 
— 


Mu 





een echt —V 
dan from kan ſe 6 


Der Tugend € 


Die ni“ der Chr mehren moln 
nehren. 


„an TE 





> a 
. — 


— 
— 


. 


Der Kutkuk legt ſtets in ein anden Refl, Deho- 
* mine im — fedcuius doli ya 
u depre BEER ar nemo iterum ab 


Byadihenn molgeraften find beffer als tau⸗ 
 Bernadtem lden Wagenfeke/bitome je 
in Rad, 


— Kein eat iſt * worden / ob er fon vol 
den It 

Pa abtacn einen Rreuger/ daß man eiuen 

3 ülden gewinne. 

ve —— nicht bau 
doch aut: — ——— 










nn nicht beſteht } 

De Herren Gunf ——— 

+ — —* 

r n 

——— 
guten Leuten / ſo w 

(Ss 


ver ſaetto 


der auf. 


t iſt gewonnen. 
arm Mann / noch iſt das 
—— — fein eigen Weib 
a singen fan. 


m Dep Bo 
iR —— en 
Bann Bat. J 

IR nu nicht a —— 

u —* En — — 

Bi ee. 

4 * zuviel thun >.’ 

—9 ind almege gefihmiegen- . 

| ade! man | rn. 

— i Be. en 
na TAnEr 
—— 
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Es iſt beffer ein Arm denn Hals abgefallen, 
Es iſt beffer mit Schaden den mit Handen 
weis werben. 
Es iſt beffer umkehren / dan unrecht lauffen. 
Es iſt dem einen Hunde leid daß der ander in 
die Küche gehet. 
Thu guts und ſchweig / uf laß dan von dir ſagẽ. 
SER ift ſol man loben / was recht iſt noch 
rloben. 
Wer von andern gutes fagt/ von dem fagt man 
toich er gutes, 
Wers gut —* ber hats gut und gut zuvet · 
antworten. 
Ein But fehlegt das andere nicht aus. 


— Wer unrecht Guht ſamlet / der bereitet feinen 


Kindern den Weg zur Armuht. 
Nach Guht und nicht nach Epren freyen/ mas 
ber ein böfes Alter. 
Guht / Muht / Ubermuht / 
Bringt manchen in die Hoͤleuglut. 
Es iſt ein armer Fuchs der nur ein boch weis. 
Es iſt ehrliche Schande um Ehren willen ſterbẽ. 
Es iſt ein jeder ihm ſelbſt das beſt ſchuldig. 
Es iſt ein —— Geſell / hat aber viel Fri» 


Es iſt gut ee ſeyn wan es einem wolgehet 


Es iſt gut in feiner Haut ſchlaffen. 
Es iſt fein öttef es hat Grund, 


Es iſt kein Ort / es verraͤht ein Mord. 


nicht guug daß pr du werdeſt 


dan auch dafür gehalten 


. 
Es iſt nicht noht daß man die Hunde mi Brat⸗ 


wuͤrſten wirft / weil man gute Bruͤgel hat. 
Es ligt nicht an wel⸗feben/ ſondern an wol 
enden. 1 
Het ren Guͤter ſind When ber fie verdihm / 
on — dem —* ne 
t einem kein gũhtliche 
nn essen ma eg 


Es mi ein jeder ein paar Narren Schu ver · 


reiſſen verreiſſet er nicht mehr. 


Es ſchadet nicht wan man die Hunbefehon belen / 8* 


wan ſie nur nicht beiſſen. — 


Serfiff Es | 





4 


ww 
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————— nur tragen. 

Es fucht oft einer / was erfchon funden. 
Hupe findet und denfer was — 
Es warnte kein en Wal war je 


— ft. — 
tig Mann Man. KIlapmN 


ſchuldig 
in der Noht viel auf ein ITS Pi 
From ſeyn iſt nicht son we — 


Gaͤhe Lieb un Freundſchaft 
ne Rabt har Reu zum Geferten. 
Gleich ſucht ſich gleich find ſich. 
Gott hilft dem Fleiß. 
Groffe denten lange. 
Sute Baͤum tragen ern 
Harr / iſt des Zorns Ar 
Haus Ebr liegt am WDeibrum nicht am Mani. 
Hoc guug un weit davon iſt gut für den ſchus. 
Je krummer je dummer 
Je mehr Gefetz / je weniger Recht. 
Jenſeit dem Bache find man es, 
Baner gehört Haberftroh. 


ſteklen 
In piden —— (nn ——— 


Achſtu mein / ſo ocht ich dein · WMW 
alt dich rein / acht dich tlein. 
s du maaſt am Abend chun / ſparr nicht biß 
Morgen 
Je adelicher Sinn / je’ gröffer Scham. 
Was recht adelich und tugendhaft i / das iſt 
auch ſchamhaft. 
Den ſchoͤnen Tag ſol man auf den Abend loben. 
Du Prieſter —— du Bauer 
gete. 


m Alezeit frölig: a 


; Antworten auf unn 


. E> 


r 


ee ac 


Di 4 
re 4 


Des Herrn Dinger am in 
grau 


Es weiß und fan teinerafies.a 
Der alles allein baben/ fol 


” baben. 
Sort ift der Albren — 


Unſer ——— Gott muß den 
und Alberen 


Ser Dan m na 

alseinesm 
— 
Ein On ag 


fauter Gn 
wohnet 


— 


Der macht aus einem 
Der Eſel ſinget darum uͤ 


—— 


5 — 


kr DR 


tteben ohne Treu/ J ? 
Geben nur; zum Schein? 3 6 
Faule Werte fe fern. I — 












vr Sag 
Er Au: 


0 4 Ara 


ott und aller —— * * 
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Aufeinen ee Kropf ſtehet kein — 
m hand? die — oftmals 


— ren in ein Am / das muß er 
dennoch koͤnnen / ob er gleich fein Schuel · 
wi drin gethan. 

zu — re finder man felten ein 

dhauffen Ameißen. (nicht. 

Ein groffer Amboß achtet ſchwerer Streiche 

Junger Springer/ alter Steltzer. 

Junger Schlemmer after Better. 

g Die fie Weg betreugt nicht. 

Alte Diebe —8* den Jungen gnau auf bie 



















de Mr iſt 7 Bali folnicht begehren wie⸗ 
* der jung zuwerden. 

Den man vergleichet / pflege man zuſagen / 
imig wie ein Leu / neidiſch wie ein 
dund/ faul wie ein Eſel / liſtig wie ein 
Fuchs / giftig wie ein Schlange/ brennet 

« Stro/ Bier als ein Stein / beller 
- Sonny füffer als Honig / bitter 
Ball, grüner den Grad / meiffer als 
/ Schwärger als Kohln / falt wie 


7 J bleich wie Afche. etc. 
4 “or Ar 6 
** ern Seelmeß. 
audo —— | 
| aß nach / fo fomftu Hoch. (lein. 
J sap Bögelein ſorgen / die haben (male Bein. 


daſſer gebengroffen Thon. 
X En an ö 


mut $iedlein ausfingen. 
gen/ feötoeiget man die Freunde. 
5* man auf Ehr. 


Säftenidhe mit Seiden nähen, 


Biegen komt nicht von liegen. 
Siehet man fo ſpiel ichs / ſtehet mans nicht fo 


il ichs. 
Sparmund und uͤbel Leb dem Bold 
” Haus abfauft. ko 
Biel Erben machen fchmale Theil, 


Strob im Schu/ Spindel im Satty — m 


Hauſe / guffen alerwegen heraus. 
Biel kennen viel und fich ſelbſt nicht. 
Biel und Wolreden/ftcher nicht beyfammen. 
Biel Wort wenig Berk. 
Dier Augen feben mehr dan zwey. 
Untreu vertraut niemand. 
Unverdroffen hates dif genoffen. _ 
Wan dasEifen glüct folman fehmieden. 
Wan das Geld redet fo ſchweiget alle Welt. 
Wan das zu vol iſt / ſo iſts faul. 
Wan der Beſem verkehrt ift fo ſthet man wozu 


ut geweſen tft 
Dan 2 3 kam —n6 iſt fo fol er wegzlehẽ. 


Wander Hochmuht aufgeher fo gehet das 
Gluͤkk unter. 
Wan du uͤber Herꝛet bift iſt liegen kein Schand. 
Wan einen das Waſſer ins maul gehet ſo wird 
er wol lernen ſchwimmen. 
Wan man lang — fo rechnet man zu⸗ 
letzt einmahl. 
Was baid wird das vergehet auch bald. 
Was das Aug nicht ſihet beruͤrt das Hertz nit. 
Was bald reift heit nicht ſteif. 
Was der Nuͤchtern denket / das redet der Volle, 
Was dich nicht brent foltu nicht leſchen. 
Was “2 up die Natur hat zeichnet vor dem 
üte di * P 
Was hun von Kerken komt / das komt nicht 
ariu- 


Mast (dabet eingut Wort darf mans doch 
nicht kauffen. (r echt. 

Was oo. Jahr unrecht / iſt ja fein Stund 

Weiſe Leut haben jhren Mund im Hertzen. 

Dem zuwol iſt der nem ein Weib. 

Wems Gluͤkt zuwol wil den machts zum Narꝛ;t. 


Der altweg ſau um den gibt icht. 
r srrrff * rx fiber gibt mann * 


J 
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146 ©  Imi'n Traciatus Tertius de hrovetbiis &e. 7 - 
er der Gemein dienet/danfet niemand. Ber mir Ragen jagt fänge Mäuf, —* F 


*9 


Wer Feur bedarf muß es in der ſuchen. (Wer mehr mil ver —— 

ES ren —— * Dan en i — 
er jbm laffen helfen dem - zubelfen, ie er | i " . iur DE a o 

Wer fan einen jegliepen in8.Kengefehen. ver. müß der ‚oder 

Wer nicht Kalt hat muß mit deimen maurnnn 


ET l Erweh rag e Briefe bern j fe - 
Ense | —— verfertiget Era Se zur 
— folgende epbe Gchreben ano 9. Harsberfernanhere rin. 













er not Ey 
Leiche permeinte Sungfrau/c. 


ö “tot ST Ve 
Oo? jhr zwer für einen Artleul deß Blaubens halter / Ich habe den Narren amı ut ae i 
fen’ fo wiſſet doch / daß es noch umb einen gantzen Baurn Schub fehler. Ich pilmir te 
Blat fürs Maulnehmen/ und mit Euch das Spiel der Unzeitigen Warheit fpieln: 3 
wil euch weiſen wo der Hund im Pfeffer ligt; mie Bit / jhr wolle ingedent ſehn N jein und 
ber ſauer fiher beffer iſt / als einlachender Feind, RR IR. ER 
Ein Ehrwort ift darumb fein waar Wort: Eoben ift nicht Ueben / und beit u 
fehr/ wann jpr für Bold Halter; alles / was da glaͤnget. Für babeuch tein Evangeltı 
gepredigt: Die Warheit iſt ein felgams Wildbred / Kinder und Narren / f zen fie / ( pie da 
Sprichwort lautet’) die Berftändtgenaber gehen berfelben billich denn wer die W 
beit getgt/ dem ſchlaͤgt man die Fiedel umb den Kopff Man gebraucher fir faun 
zu geſchweigen / daß man folte ale Tags. Hoſen varaufmachen; Hab ich Euch: 
geben/ fo dankt mir darumb / wolt jhrs aber glauben, und mir meine Tauben « angen / ſo ka 
I wol fagen/ dag jhr viel Dünfelzu verkaufen habet/ und nach eurer und met er Me nun; 
für die Schönfte zu achten / wan jhr allein ſeyd. Gewiß / jht ſecht mich rm dern an / de 
nicht weiß/ mas geng undgeb in der Welt iſt / aber ich bin genug berichter/ Da die We erleut 
ür unrichtigellhren kkoas Srrmif/die dnenam — — sin, ptege eirdi 
ugend —— die glatte Baͤlg / aber fcharffe Klauen haben. Esift micht 
neues / daß in einem ſchoͤnen Wirthehauß der Wirth ein Schaltift: NorheDepftel fin 
el und in yratı ar fe ee wol Ay > ap auch in diefem‘? 
mich betriegete/ fo habe ich doch bey eu on vermerkt / wieviel es gefchlagen: Euer f 
wert hat * ben Boden / Iht habt gern nen Werk am Roken / undift diedofung, 
Hauß / Geld: da ich doch vermeiner/ die Zeit folte euch allgemach fol wuchern verbier 
e8 an der Haupt-Summa mangeln wil. Den ſolcher Befchaffenpeit mum/ mäı 
nicht länger/alsder Geruch von duͤrren Roſen / und weiß ich wol/daß/ der mi 
zu thun hat / muß ſtets ein Blasbolg haben. Dan man die Ehr ein Riß gewinnt/ mie leichelt 
geſchehen kan / ſo ſtehet ſie jedem offen / und ein Kraͤmer legt umb eines Kunden willen feine Wa 
nicht auß: Ein Wirth ſteket umb eines Gaſts willen feinen Schild aus / ſ 6 heiſt / 
je beſſet. Aber doch ſagt man auch im Sprichwort / viel verdirbt/ daß man nicht wirbt: Exit 
kein Narr / der einem eine Thorbeit zumuhtet / fondern der / der felbebegehet. Diefemmach mei 
ich gewiß /daß die allerfürgte Thorheit die beſte iſt. Wan es an das Riemenziehen iſt 
fuͤrwar bey mir niemand zu Hauß / deñ ich hab erfahren / worzu dag Geld gut iſt / cob man aleıc 


un ren 
de 2 
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fagt/ das Gold der Neuen Welt/ Habe die alte Welt zum Narren gemacht.) Es ſchikt fich doch 
Bris allen Dingen/ und gedent ich ftetigs bey mir/ was man erfparet/ ift fchon gewonnen. 
tefemmnach könt jhr Euch nach andern umbthun / bey welchem euer Glaub und credit feine 
ya noch nicht verlohren hat: Ich laß mir kein ſolche Brillen aufſtekken / dardurch 
man falfch fehen muß. Wolte lieber all es das meine zu dem Klofter Maulbrun ſtiften /oder an 
naſſe Wahr legen /als in einen Sn Sat 2 wolle ung alle mit feiner Gnadenhand/ 
mich aber fonderlich vor euch behůten / ic. Verbleibe der Jungfran/mwan fie meiner nicht bedarf. 
ER sEdel vermeinter Sunfer, 
* Je m d ſchreiet / ſo laut es wider / und wer Ubel redt / muß Ubels hören: Nun 
W ihre hg rechte Schmitten kommen / und fol Euch euer Brieff gedehen / wie dem 
Hund das Graß: Dan ob ich wol Aufaugs darvor gehalten / kein Antwort fey auch eine Ant- 
wort: So habe ich doch nachmals dedacht / dag man Boͤß mit Boͤſem vertreiben muß / und daß 
auf ein Klag gleichwol eine Antwort gehoͤrt · hr ſagt / jhr wolt mit die Warheit unters Maul 
: D fagts / wenn ich im Bad bin / fo ſeynd mir die Ohren weich / ihr ſeyd ein ſchlechter Zuͤ⸗ 
iner/ aber ein Waarfäger der groſſen Weidſpruͤch / wie jhr dan ſelbſt geſtehet / dag auf Eure 
Ba fein Thurn zubauen. Das ri ift der Tugend Schauplag/ und das lob / der Narr 
>. gen Prob/ wiedas Sprichwort lauter: Aber wie vermeinet jhr / ich habe euch wollen am Nar⸗ 
tenfell führen/ das Haͤlmlein durchs Maul ziehen/ und Stroh tn Bart flechren ? Oes fehlt umb 
ein em Bauernfchritt/ und fan niemand einen leichter/ alsein jeder ſich felbften betriegen. 
eren eure Verſprechen Brüfen fo fönte man nicht ficher Darauf gehen / fohdern man beſtehet 
wie Butter ander Sonnen; Ihr feyd unbeftändiger als ein Wetterhany härtet fet- 
guten Krämer gebeu/ daß jhr fo bald aufbindet / und vermeinet einer jeden den Strohfaf 
die Thuͤr zu werfen. Was jhr von mir ſagt / iſt von euch waar / und gefröft ich mich (wie vor⸗ 
gedacht) meines guten Gewiſſens / welches der befte Freund iſt / und nicht fhmeicheln fan : Laſ⸗ 
fein; die beute reden’ und die Hunde bellen. Bin ich arm / fo bin ich doch Fromm, Armut 
iſt der groſſen Außgaben befreyet / halte mich aber für reich / in dem ich wenig begehre / maſſen der 
Hahn reich oder arm macht / Gluͤk har vielen zu vlel / niemand genug geben. Aber es heiſt ein 
.  Efelden andern ein Saktraͤger / habt jdr uicht dem Koch und Kellner Urlaub geben / oder geben 
> wollen? Halter mit dem Reſt Hauß / als wenn nıan euch zum Verderben gebotten haͤtte / wan 
jhr anderft nicht ſchon den Beutel jum Geld verfptelet/ und gedenft vieleicht mit ©. Gertraud 
- ei Wettiauf zu thun. Solt jhr nun bey folder Bewandnuß Urfach haben ein fo böfen Eſel zu 
.. reiten/ das Kedlein fo hoch anfangen/ und wiſſet doch / daß jht weder ſchwimmen noch waden 
Bönmer.$hr habt ein ganzes Fahr lange Tag, wie ewre Drbdens- Brüder die Faulharden. Nun 
aſt jhr euch im Krieg finden, wie ein Haß ben der Trummel’fucher euer Freud in der Weinfans 
dehrumd iſt gemiß/daf wan Nuͤrnberg euer were / ſo würdet jhr es zu Bamberg verzehren / wer 
“euch kennet / wie ich / der kauft euch nicht, denn an boͤſer Wahr tft nichts zu gewinnen, wenn man 
sleich gute Wort darzugibt, Aber was mach ich vlel wunders / zupielift ungefund. Dir Stein 
iſt from̃ / aber man ſtoͤſſet ſich uͤbel daran / und iſt nichts boͤß / wan man es aut verſtebet Gedenlet 
nur/daß die Thoren mit Schaden flug werden müffen/dan was in der Werfen Gedanken iſt / das 
ft in der Narren Mund.Euerfurgweiliger Brief wieeinnaffer Sontag / hat das Eprichwort 
waar gemacht) Untreu reift fein eigen Herrn. Dan auf folder Rirchweih/ theilt man ſolchen 
Ablaß auß · Hiemit Bor Yon * zig Hirn Krankheit erledigen m. ei 
j L] 
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Von denen ock amen / gelahrtenund beruͤhm⸗ 


J Ka: uten und Aucporibus/ welche von Teutſchland und 
— Zaufhenjvon Zanifehlandes Zupande/ Weſen vorgangenen 
n / und fonderlich von der Teutſchen Sprache und die in Der Teucſchen 
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DT Andi nfee yefehebenfolre,alı 
ung der vielen Amts geſcheften / davon Meldn g / dem Borhaben 


* 5 3>. ds WERDE a 
Nicht unbekant iſt / daß die alten Grichen und Römer Rahme 
Re N melche de 
ten des Reins / weit und breit, und.bipan Die Weſtrund drüber 
ner! und Teurfcher uhran PR gerühmer hen Seife ung re. 
wehnung der Teutſchen / moͤchte zuſinden feyn im Livio lib. 5. woſelbſt 
wird wie die Star Rom dreyhundere und fünf und fecherig Jahr nach jhrer CE 
Johr vor | Sal 


EL EN 
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Ge ifweirläuftig mPolybioli 
Stunden bee ur 


| edmajer mir groffer 
abe Röärgenafttt iR. OR 


ENT HR "| ar 79 ar Rau an. \e 
Dachpempernadh bie Teurfähen, weisr singebrungen ndder 
mifche Held Marius mit jhnen vie auipungehabt toird gar 
dung gerhander Teutonum, Gallorum, Cimbrorum, fo jedoch einerley Hbran- 
kunft und einerley Grundfprache gehabt/ wie aus ihren angeführeen Nahmen fo 
auter Teutſcher Andeutung ſeyn / gnugfam erhellet / davon droben su aller Önnge - 
gefagrift. Die Teutſchen find von der Zeit den Römeren immer befant gnug gt- 
blieben) biß Iulius Cxfar, der mir jhnen auch viel zuthun haben wollen! 14 feinen 
herrlichen von ihm ſelbſt gemachten Bücheren der alten Teurfchen zu de⸗ 
rer Sobund Nachruhm gedenket auch der Teutſchen Hilfe ſonderlich in der gemals 
tigen Pharfalifchen Schlacht / und auch ſonſt mie im Appiano Alexandrino 
zufehen / zu feinem Flor amd Aufnahm mol gebrancher hat / wie dan gnugſam befant 
und aus zuſchreiben nicht nötig. 5. Plinius 
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Lib,v. hen Seribereen ur 
Er WI Be a 7 y > 
22. Plinius hats angig ga he Bücher sende alten Zur Sr 
5: md Sch en wider die gefchrieben gehabt / welche aber Bee aan | 
ir sin Duiſchen — ohren / „oder untertrůttet worden, 
| * ‚non minus Ger ni RR noti & celebres 
— Romanısd er —— bellis cogniti fue- 
runt Teutones, Germani, Al emanni, Saxone Vandali, Longobardi,. At 
utinam extarent de Germanorum bellis hbri peculiares, quos ‚Valeriw Baſ 
x Poet4,Plinins s Secundus, & Afınins Qu Qugdraru ondiderunt, quorum illius Tacitm 
ujus/ — — ana 5*— —— — 


mi ngobard: 1, Paulus — 


— Tacitw ent ar der von unferer —— 
ſtande Kriegsweſen — und Lebensait well —— er 
fuftig ge „Herr Conringis. m | — 
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rmanotum. uog; hujuslibelli Ä 
x oquentia & & ek & fub Bee ne: sic amplitu- 
Hesfn lihil hoc viro gravius, ſagt 5* vom Tacito; nihil 
/tudentius, nihil virturis — Senfuse- 
* — ‚in pe&oris receflu,. — o.rerum humana- 
| — ientiæ viſe ceribus depromti. illum latuit aut fugit. Ni- 
A non aut callide obleryarit, aut non felicisfime expreflerit, 
Res« ER ehe: verba certant cum ſententiis. Scelera autem defignat, 
uivis execretur: Artes docet &ignotas fraudes, fed ur eas qui- 
ib dl t; pandit denig; aperitö; aulam, ne quis parum gnarus re- 
mhumaı arım circumveniatur. , Lipfiws in epilt. ad Ordines Batav. bricht in 
e Worte heraus ite ad Tacitilibros, nullam gentem reperietis inter 
sternas, cujus res uberiori ftylo, fideliori cura, benigniori teflimonio 
proſecutus eſt. Veram veruftamg; Bataviz defcriptionem debetis illi, illi 
Kar originem noftri, illi Civilem & cum principe terrarum populo 
Bela geſta quæ vix fidem habent etſi ſcripta ex fide. Macte hac laude, oBa- 
tavi,quoda au gulus unus Europz provocare olım Romanorum Imperium 
& quindecim. N erlanes aufi fitis, non fine occulta lege Fati, jamtunc vin- 
& Aflertores publicæ libertatis :& tamen perierat yobis feges illa 
zternz glorie, fi hic Author perüfer. 
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Es hat Tacitus, alsder im Krie ae 
ſelbſt bedienen: und ben erfolgter Friedens zeit tie 
des Käufers Adriani Schageinnehmer oder Rentmeiſ 
der Teu ſchen Macht und Zuftand — 
der als gravisfimas & magnus rerum Germani 
Guicciar dini zeugniß / ſo viel Ding in wenig Wortefailerrfo bedenke man 

dem Arminio in finelib, 2, Annal. ao fagt: ı s liberator 
Germanik; & qui dh pränkoräik popCHERREE cu ucali Bes 
fed florentisfimumimperium lacesfierit: Preli ambignus, bell 
vi&us, Septem & triginta annos vitz, duodecim po — explen 
turg:adhuc’barbaras apud Gentes;Grzcorum aunal bi ** 
tantum mirantur: Romanis haut perinde © e ebris, um ve 
mus, recentium inguriofi: nn zet 

den Roͤmers / darin der Arminius den 
sencatenüberfommet/dan es gnugfanı aiısdenre ter 
citi warzunchmen mit was groffer erfchreflicher Mache des dam 
genden Römifchen Reichs / foeben in dem gangen Bei cife umangıf 
der Germanicus auf die Teurfchen losgangen / umd ke 16 —* noch © 
ges Menſchenbluts im wenigſten gefparen damit er — N 
——— moͤchte hoͤchſtan ron RNfeſt und berlih 
Was für gewaltſame Einbrüche und gewaltige Sch h 
war Tasitus, man bedente aber die abgebiffene tänfer: 

er an diefen feinen Wahlſohn Germanicum nach fo mächriaftdimNeeriliaen 
redirerad Triumphum, ſatis jam reine To n.$ —3* 
vo Augufto in Germaniam miffum, pluraconßilio, a iperfe 
ift auch mirfo übergroffer Heer Me us bipalbe berdie 
ins Sand Sfineburggerahten / Bein I tanfend gute 
Soldaten bey fi ch gehabt / — grof en der 
Arminiam und Ingwiomerum erhalten En Tach Ibn ch ea 
e chlacht befchreiber/ und der Nönter Thaten fr 7 ab 
Teutſchen geſchehen / heiſſet gar furg! —— 
quis abſceſſum: Getman agmen Ron * 
Bec. Lauffet doch dahinaus/ Sn Ze 
> Qufbreit von dem was er vermeintlich behält 

Vvol warzunehmen / wie er / und Br; 
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Lo. v. Von eueſchlands und Teutſchen Seribenten. 15 


heer in dem Ruͤfkmarſch fey gepuner worden. Wird nur des halber alhier mir ein 
Worten: ‚damir die damahlige erefliche Berfaffung der Teurfchen 

tigften Roͤmiſchen Reiche die Stange fo uner ſchrotten gehalten / techt 
beobachterund nicht Dafür gehalten werde / weil die Teutſchen werden barbari ab 
da genent / auch unter jhnen ein Barbariſches unordentliches Weſen geweſen. 
Nein traun / ſie haben durch jht wolgeordnetes Regiment und Kriegs weſen die klu⸗ 
geften Roͤmer in ſteter Forcht und Wachſamteit erhalten. Die Mache der Welt / 
fo gureden! war damals bey dem Roͤmiſchen Reiche / ſolches kunte ganz Drient mit 
vier Legionen / Egypten mie zwoen / das erſt bezwungene Hiſpanien mit dreyen / und 
alle andere Koͤnigreiche / jedes mit zwoen Legionen im Zaume und im Roͤmiſchen 
wart, bchalten aber der Kern des Roͤmiſchen Kriegsvolts mufte am Rein fles 

mund. gegen Die Teutſche Schildwacht Halten / und zwar gange achte der beften 

r, fagr Tacitus, Rhenum juxta,0&oLegiones e- 
rant; Bon diefen gewaltigen Regiments-und Kriegshaͤndelen / haben wir nichts 

als das wenige und furg abgebrochene der Roͤmiſchen Stribenten / wiewol die Nah⸗ 
men / derer Tacicus alhier gedentet / als Armi ius, Inguiomerus, Cariovaldus 
Malavendas, Addingaftrius &c. lauter Teuıfche befante Nomina propria, 
undalfo eine Anzeige feun/daß «8 damals deure von feldyer sprachegemefen/ die 
und an eben den Orten bekant und gebräuchlich. ulricw Hurrenm har von dem 
‚Arminioeinen eigenen Dialogum ateiniſch und mol befchrieben / woſelbſt mie 
nmehren diefes Helden damapliger Regiments zuſtand ı fo wol mit Klugheit als 
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an⸗ Marcellinus der ein tapferer Gofdar unter den Känferen 
Conftantino und Juliano in den Kriegen wider die Teurfchen gemefen! befchreibt 
el dinges davon! theifer aber Tenrfchland damals etwas anderfl/ (Hat zro. Jahr 
oh! x Shrifti Geburt gelebt) und gedenfer der Srantenı Alcmannier) 
anderer Teutfchen Völker! die jedoch der vorigen alten Teutſchen unftreirige 
— waren / ob ſchon die Voͤlter Rahmen der Chörifchen / Caucher / 
iSarder | Cimber/ etc. nach gerade abfamen und unpräuchlich würden, 
Und ift nice oh Nus in dem Marcellino zuerſchen / wie es damals in ZTeutſch⸗ 
land und mit den Teutſchen bewant geweſen. Scriptor graris pland ac ferius, 
&.dignus qui ab omnibus Germanis przcipud ametur.Mirific& enim illu- 
Arat Veteris Germaniz fitum, fagt Job. Vofiw von diefem Authore. 
—— — | Gssssss fi 8. Bon 
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Bon den Franten und Teutſchen wie es y König nd 
ums Jahr Chrifli 420. toie auch folgender R x m 
tharij, Clodomiri, Theodörici &cı damir > gevefen melde Pr 
1.&3.. Wie auch Agarhias lib. 1.822 »Gochus, in feculo VI. fi 


‚mus Sanguinis Germanici Scriptor! if — 


vemg;lıbellum de regnorum füccesfione e 
Gregorio — — — ett Hiſtoria 


ar 


in Galliis lareimperirabanr, Ina SR re 
u Eginhardus des Kaͤyſer sCaroliMagni ori 

tigen Käyfers Leben und Tharen / und $ * ee ) 
Zuſt and / zwar nicht gar —— | s 


fen Werten betricbeniepngrehe 20s: Jahr nähe Hurt 
Johannes Tarpinu 


- - Sapittelen er 
M. en en Def Bei DEI ER e- 
meldet jedoch fonderliche particulariawondem un 
| derer Tapfrigeien ——— betrift. 


ns he 
ee 
eulig ! eine von van) un 
feibe biß aufs Jahr 910. hat von den Sränkıfchen und Teuſch 
Koͤnigen / und vom Zuſtande Teutſchlandes viel 
Laitprandu, welcher anfangs bey — 
eret arius geweſen / und nach verjagung er oͤniges ſi 
dem erften begeben: hat su Frant furt am 9 u. J jr Chr 
| ſtorien in feche Bücheren ehren san ! — gen 
| Känferen ‚und damaligen Zuſt aude de Teuiſ re. 


ichnet. 

Rn ind en EC en ken h Eoroeiand 

fand der Sachſen / und foriderftch.der. beyden, 2  Henr 

Otthonis primi loͤbliche ——— Itige That 

aufs 974 in welchen Känfer Drrho 4 ee 
Lambertus Sc enkscin | 

ſchen Käfer Gerchighenefen bif aufs © Jahr * pi \ 

Sahr der Regierung Kaͤyſers Heuricid dten voln 
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"Bibliotheca ſtehe ron ym Non dum vidi à Germaniz Scriptoribus eo 
— Niſtoriarum 
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rhar "Gefchicheroefen: und-Zuftande der damaligen 
eeefagen set anfanımen geleienguummdıf foldies Chronicon von Roberre Abten 
zu Bergen bifi auf die Regirungs Zeit Otthonis Quatti, und alſo biß ins Jahr 


Sachs / aber aus Graͤflichem Geſchloche und hernach Biſchof 
ein Chtonicon / inficben Bücberen beſtehend / darin er won der 
cuiſchen Känfer Thaten amd. geben handelt / geſchrieben / men⸗ 
geringe Hendel mir cin / auch iſt feine Schreibare etwas 


| iſche 
Satan jedoch melder von jhm ReinerusReineccius, quod Domelticam, 


am, & externam ſui vemporis hiltoriam diligenter per- 
tradaverie: '&%ab hoc merico gratiamei immeortalem deberi. Iſt geflor- 
GE en ‚und zu Merßburg begraben/mofelbft feine Grabſchrift —— 
Gorde. manu, hngua Ditmari geſta ioquuntur. 
Queid faciant, ſapiant, doceant qui vera loquuntur. 
Aermannas Contractus, aus Graͤflichen Geſchlechte / und ein Muͤnch tm Klo⸗ 
| ‚(Augiamajor)harein Chronicondefexmundi ztatibusver» 
zeichnet / und daſſelbe biß aufs jahr 1054: darin er geftorben; volführers darin. er 
auch bielfältige erwehnung von den Teutſchen Hendelen mirgerhan ( Vocatur 
Cöntraftus ob omnium membrorum. contradionem. 
Bartöldns ein Beiftlicher zu Coſtuitz has diefes Hermanni Contradi Zeite 
Buch biß aufs Jahr 1100. eontinuirt, - 
‚orco Biſchof su Briefingen harein Leswuͤr diges Chroniconin acht Bůche⸗ 
—* verferttget / hebt darin an von anfang der Wele / und kommet damir biß auf 
Kayſer Conrad den dritten ins Jahr Chrifttuso. Otto Frifingenfisift Anne 
78. ‚geftorben / und har einander) Otto de s. Blafio genant / das Chronicon 
Were Jahr 1220, weiter verfereigers Es bar auch Otto Frifingenfis nedy 
= re Bücher von den Geſchichten und Leben Känfers Friderici des erſten 
tiger / worin viel dings befindlich / und hat dieſes Wert hernach Radevicus 
—R Frenſingen auf etzliche Jahr continuirt. 
A Gggssas ii ro, Helimol, 







1156 — — ——— sh 
J au Pe nwagub acht * 
—————— —————— Kaͤyſe 
Heerzuge wider die Sachſen / auch wie ſo wol Beige lei 5 
ven / an der Oſt · See damals wohnend / sum Chriftlic ube 
den’ und meldet alfovom Zuſtande des Teurfchlandes sifaufs, r 
fo for bie Diiriungw it des Käyfers Friderici Barbaroflx- 


Daniſche Gefchichre von alten Ztiten her zuſammen gelefeni auch. vield 
ne mit einbracht / und biß etwa aufs Jahr — iſte 


Gunt heru⸗ Ligurimi vixit —— — 
Friderici carmine cecinit; — —* illãte 
folitum ; Hiſtoricis magis annumerandus, quamı P N 
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dınges von Zuftande, Sitten und Weſen det Teusfchen mit artiger | 


eingemenget. Nau a ν ——— 


Conradws Abbas Urfpergenfs hat mit fonderem: Seife 1 ee eine | 


greflichhe Arbeir verferriger. Den anfang nimter zu ousgang 
nach der Suͤndfluht / und fehrerfore biß ins Jah 
das zwanzigſte Jahr il der Negirung Käyfers Friderici E | Iſt ei 
nügliches leswůt diges Buch / darin nicht wenig vom damaligen: Teutſche 8 ef 
subefinden. Es ift auch diefes Urfpurgifche Chronicon auf | 
mehret / daraus mirmehren — — in 
ges vorgangenm * 
M. Albertus Argentinenfis faͤnget die Vergeichniß Teuiſcher 


> ya 


Käfer Kudolf dem erften/ und fommer damit bif auf — — ins 
Jahr Chriſti 1378» — *t 
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Johannes Aventinus (fonft ohannes Thurnmejer genan) hat ſich um das 


Teurfehe Gefchichemefen / wie auc) um die Teurfdye Sprach. hochverpient ger 
mache/iffim Jahr 1466. zu Abensbergeiner Stat in Dberbeyern gebt fi 
acht und fechfichften Jahr feines alters geſtorben / lige zu Regenſpurg in S 
marans Kloſter begraben. Seine Chronicon hat er in acht Bücher gerbeiler dar. 
inniche allein des alten Haufes Beyern Kaͤyſere / Koͤnige Hergogen 
Grafen Freyherrn Gefchlechrer Hertommen! Stamm und, Geſchichte / ſot 
auch der uhraleen Tenrfchen uhrſprung / Hertommen / Sitten Gebraͤuche / 


im, V. Von Teuefchlands und Teutſchen Seribenten. u57 


2 und trefliche Tharen allenthalben nicht allein in Teutſchland und 
Europa /ſondern auch in Aſta und Africa / auch vor Chriſti Geburt sum fleiſſigſten 
ER befchrteben/und aus allerhand Ehroniteni Handſchriften / alten Freyheiten / Uber⸗ 
gaben Brieffen / Saalbücheren und andern glaubwuͤrdigen Monumenten und 
Schriften zufammenigerragen ; Anfangsift foldyes Werf Sareinifch heraus gege⸗ 
ben hernady aber von Avencino felbft Teutſch gemacht worden. In welchen 
Buͤcheren vieldenf- und leswuͤrdiges vorfält / und har Aventinus in diefem grofe 
fen Werte wich ſchoͤne / angenehme / deutliche Teutſche Wörter und Redarten ge⸗ 
braucht / (wiewol die Schreibart oder Stylus nach damaliger Zeit mie dem heuti⸗ 
gen nicht eben überal eintrife) und wird in diefom unferem Operedeshalber der 
Aventinus ofters allegirt / kan auch ein mehrers daraus gu anderer Gelegenheit 
verfparer bleiben. Er hat ſonſt zu verfercigung forhaner mühfamen weitleuftigen 
& vonden Hersogenin Beyern’rühmtichen Vorſchub / Huͤlf und Benftand 
gehabt / wiewol doch in feinem Alter er nicht ohn Ungluͤtt ımd fogar ohn Gefaͤng ⸗ 
- fake und feine groſſe Muͤhe / nicht mie fie würdig: — belohnet wor⸗ 
—— Grabſchrift zu Regenſpurg lautet alſaf u nn. 
ohannes Aventinus, vir fingulari eruditione ac pietate — 
(az ornamento, exteris admirationi fuit, Bojorum & Germaniæ 
Rudiofisimus, rerum antiquarum indagaror fagacisamus, vere Religio- 
nis, omnisg;honefliamaror. 

‚m. Cnfpinianus iſt des Kaͤnſers Maximilian: vornehmer Roehe geweſen / hat nicht 
Allein die Roͤmiſche Gefchtehrevon den erfien Buͤrgemeiſteren zu Rom anı fo ing 
30. Jahr vor Chriſti Geburt einfallen wil / biß auf das zog: Jaht nach Chrifd 
‚Geburt / zuſammen gebracht / ſonderen es find auch die Teutſchen Känfere biß auf 
den Kayſer Maximilianum, und alſo biß ins Jahr1494. beſchrieben worden; Es 
hat auch Cuſpinianus der Teutſchen Sprache Beginnen zuerwehnen / ſonderlich 
mnn prefatione, und wird in dieſem Opere eins und anderſt deshalber an gehoͤri⸗ 

gun Drum angeiogen: 
> Paulus Jovins ein Italiaͤner von Com bürtig! und Biſchof zu Nacer hat Anno 
Ae ein groſſes treflich Wert / in 45. Buͤcheren beſtehend heraus gegeben / darin 
er vom Jahr 1494: woſelbſt Cu fpınianus endigt / anfaͤnget / und ſolche Ar beit biß 
hr 1546. völnführer: Diele ſonſt unbetante Geſchichte und außfuͤhrliche 
— Aſia / Africa und Europa vorgelauffenen Welthendebſind bey 
den / ſtreicht aber ſonderlich heraus and erhebt die Italianiſche Ge⸗ 
| panasıcı feinem Vaterlande zu liebe und lobe. Don gg * 
dentwur⸗ 








bus vivere,in fua Bibliotheca verfarizconvivia 
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Series Be — 3 —X 
gi Baſel ver dolmetſchet / und daſelbß — athal 
hiervon ſelbſt alſo: ———— d — wol ge 
ich doch gnugſam mögen verſtehen / was grofl e und Arb 
chen Werte vorhanden! — * san 
und Perfonen Nahmen / wie dieſe auf heutigen Tag be 
bet ant / und in Teutſcher Sprache nicht wol auszuf 
Mangel —— 
Namen unterſtanden auf das Latei zugtehen / 
enter hat / alfo daß man ofradein rahten muß / mx —* 
Johannes Nauclerus ein Wuͤrtenberger und ein Geiſtlich Sa nal j 
greeyen Buͤcheren ein Chronicon / — J 
and viele Geſchichte biß anf ryoor Jahr beygebracht / unt 8** yha 
Teuiſchen merkliche / bey anderen ſonſt unbefindliche € Sachen Bi 
9 Albertusi nantzius nes nn m zu 
gix Doctor har unterfehtedische Buͤcher h 
daliam , Daniam, Norvegiam, —— M lir 
Teutſchen / fonderlich det Sachſen / (enden au che 
Rorwegen / Dennemart und Schweden Geſchicht und fa n 2 
1504. beſchrieben / melder audy unterſchiedliches ve == N 
indiefem Werte an feinem Orte eingebracht worde aß auf 
1717. harfonft in Sareinifcher Sprache gefahricben.:". — | 
Baßlium Fabrum Soranum verreuiefcherserfläre heilen: 
melder/ iſt zu deipzig Anno 1763. gerult. nos... 1000 
Beatus Rhenanus von Schletſt at har von Sachen und du ıfa dd 
und des Teutſchlands in dreyen eigenen Vuͤcheren vieln ern ei A 
net und nicht geringen Fleiß / wie wol abzunehmen / daran ewandt 
der Teutſchen Sprache an enlichen ——— dere 
Iſt Anno 1547. ohn Teſtament geſtorben / welches wiehhaderend, 
weſen / unter ſeinen Erben / die ſich dazu angegeben /v run * h 


Rhenanus, fagt von jhm loh. Stormiuss natura = — 


* wer 


rs 


— a 4 ai i 


niens efle,domi privatim & temperanter n 


—* 
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‚re;fedea cumamicis'pet — 
nullo — ullave uris vicigebe aper * —X 
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vr Ru ‚ m > G 
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| ievir bonus & do&us, imöfuit optimus & dodisfimus. Nimiz 


* 


ra Tau attamenfibis - 


‚el 
‘BD 
Pr 
in atric ng — ein tapfrrer hochgelahrter Mannı deſſen OperaPo- 
iſtorica, Philologica & epiſtolica hat Goldaſtus zuſammen geleſen 
nno 010. zu Sranffure in ein Volumen trutken laſſen » Worin von Teutſch⸗ 
and) auchder Teutſchen Sprache / fonderkich mit Überferung der Nahmen / eines 
und and rs ſo merkwuͤrdig / enthalten; wird auch darausı was unſerem Vorhaben 
lenlich —** Operi mit einverleibet. 

olſeangas Lazius von Wien / ein vortreflicher Hiltoricus hat woͤlſ Vũ · 


un —* acdiale&is:hb, ı. tractat de Aboriginibus; lib. e. de Gallo- 
ræ is;lib.3.de Cimmeriis;lib.4. de Pannoniis; lib. 5.de Celtis; lib. 6, 
prifcis, Carnis &c; Lib’y.de Boiis. Lib. 8.de Suevis. Lib. 9, de Matco- 
Quadis &c. Lib. 10. de Gothis, Vifigorhis.&c. Lib, ı1.de Gepidis 
is:&e,Lib.12.de Hernlis, Rugis &c. In dieſem Authore iſt viel vom 
der al a Teutſchen Sprache undden Teucſchen Worteren befindlich / audy zum 
tern deshalben in dDiefem Opere allegirt worden. Sonft har Lazius audy noch 
Befchrieben libros duos Commemorationum Hiftoricarum rerum Grx- 
a carum: wie aud) Libros duodecim Commentariorum reipublicæ Roma- 
 manz ınext is Provinciis bello acquifitis conſtitutæ, deeſes iſt zu Franck, 
{u [Anne spe. jenes zu Hanau Anno 1605. getruͤekt / in welchen benden Büchern 
ele antiquiteren und rare denkwuͤrdige / bey anderen ſonſt undeſindiiche Sa⸗ 
den ſamt allerhand Figuren enthalten. 
IR elchior ‚Goldast von Heimersfeld hat. mie fonderem Steife aufgefener und 
yufa am mmen gebracht fo viele trefliche rem & ſtatum Germanicum betreffende 
& chen / daß darin feines.gleichen in Teurfchland nie geweſen / wie die viele ver, 


> 


manı 4 
Vand: 


% en for derlich aber deilen Tomi rerum Alemannicarum , wie audy die Politifchen 
Reiche pändel/ und Reichs Satzungen. Das Opusrerum Alemannica- 
Zum beficher in dreyen Tomis, ıfl &atemifch und neulich Anno 1661. u Franck⸗ 
fur —* ſe neu in folio aufgelegt worden: Die Politiſchen Reichshändel/ 
allerhand gemeine Acıenı Regiments Sachen und weltliche difcurten, 
nifche Reich den Stuel iu Rom / die Staͤnde des Reichs und inſonderheit 

— Hbhhh das 


Er } > 


2 ein bonitare.crimen inveltigarc. Den age von hm geſagt / 


Ri Bilibaldus Birkbemerw Rävfers- ‚Maximiliani 1. Raht / eques ee 


us gegeben de gentium Migrationibus, Linguarumg; initiis & im- 


handen e Opera davonzeugen. In dieſem Buche iſt Goldaſtus oft mit angezo ⸗ 
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no ee Traßarus Qua 


Das gelichre Barerland Teutſcher Na "2 —D zang 
Frantfurt Anno 1014 ——— > 2 be 
ſchen Reichs Kaͤyſer / Koͤnig / Chuꝛ fuͤrſten und ge — 
Or dnung / reſcript und —— 
ferlichen Höfen llatuirt und ausgangen / fo weder in N 
noch in albereit ausgegangenen dareinifcherioder Teutſ⸗ } conititu 
Reichshandiungen rn mu an N Hana ı Anne 
Friderich Hortleder Saͤchſiſcher Raht / ha ‚all Iedie Handlun⸗ 
ſchreiben / Briefe / berichte / bedenken / Rahtſchlaͤge undt 8 ſonſten vwiſt 
| Kayſerl. Maj. ſamt den —— —— vanı gehſcheC 
Fuͤrſten und andere Bunds berwandten von Anno * 9 


RA 


| anderweit zufammengebracht: (dan Goldaftus vorhin del abe 
hen neuen Materien auch Kupferftüffenwermehrerida * 5 
fonderlicher Band dazu kommen iſt zu Gota Anno 164 auge | 
Zibt zwey groffe Foltanten / iſt alles in Teutſcher Spr mi 


mancherley wichtige, nachdentliche / verworrane⸗ Se 
— — u Ed A Bu —R 

1: 23 VPhilippw Clwverins After fentgebertalnafleran ieffen fen 
won den alten Teutſchlande mit groſſer Muͤhe und Fieiß —28 | 
der Titul lautet / poit omnium curas elaborati smum, ‚tab 
eis:& imaginibus, prifcum Germanorum cult um more 
‚exoroatum, —— eueſch 5 ar 
fehen Worten ofters und weitlaͤuftige erwe g ee eshalb 
chor vielmals die Hand in dieſem um —* 
wahrnimt. Herr Conringiu Mrs fo 1X 
Princeps Geographorum nofträ'te mpeltare, q ui tr bus 
fcriptis libris, tantum conatus oninium fupera eravit, qua 
ribus & iftarum-literarum ufa mortales plerosque ar 
Heinfins fagt von dieſem Opere ChrveriSicüe Pocta : en 
fevolunt, quæ d joviscerebro prognata effersit: mi 
pulcri, maximis laboribus, vigiliis ac curis, Tal —* 
videtur. Er ſchleuſt auch ſeine —S Chu ve io 
> folgenden : Priwcipes Proyinkias; Germaniam, Siil 

N tibi,,uenon eos modo; qui: — 


i | Me | — 77 eo * 
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” —— 


at un er bea rus auidem. quam diu erunt homines inter- 
gent, aut illarum poſitum ac formam, non ex ip- - 
Ss,quod. ol sch, fedab induftria ac cura rua difcent, Dieſe | 
Sermani Kant a Cluverü iſt zu legt und zwar zum anderen mahle Arno 163%. 
den-in gre je gebrüft: W : diefes Opus groß und theur / als har es die ⸗ 
tis & Kam Johannes Buno verhoffentlich nicht ohn 
Ben us —— epitomirt, undift mit Tabellen und. anderen Kupffere 
ten su Wolfenbireel ih quarto gedruffer worden. 
md Bier sack Rodorniw Serenisfimis Belgarum Principibusä Con- 
Blüich 
| atinehlichenvoluminibus.nach einander mit ſonderbarem Ernſt und Eifer , 
deorigine Teutonicz Linguæ gefchrieben; har heraus gegeben Libros ori- 
Li bros Monitorum ,.Libros Adrerfariorum und Indices, fagt e8 - 
readır irande Celtarum antiq uitatis & hadtenus inauditz & inanimad- 
= 0! ee devera & falla origine monumentum five Europa rediviva, 
hat Er authoriůber ſolche Arbeit folgendeg Beugnih 
un, 1) a 
” "I »EHRO PAM. * E D wird M — ingenii * 
ee hair felicirare producit Scrieckiw, °  .- 


Et omaium temporum fpeculum exhiber, 

m nium rerum Theſaurum donat, | 
er Juo videant & habeant Mortales omnia. 

„Prir na Lipguarum diftinguit.divortia ,. r iu, 1 euer 
| onte hadenus ignoto oſtendit. 
— mirum Fandi Scaturiginem latuiſſe⸗ 
N li quoque origo incerta fuit. 27 BL. | 
..E nie adhue Natura queritur. a4 | 
od Nemo ; jgitur yidit, hie unusvidit: lu. .0,0 © 

3* omnibus par feculis fuii 
y Gr : fe loqui tandem ver& omnes ſcirent. 
Suliulit Diale&um, ur Celtz Hebrei fierent, * 
2 — Celtz. ar Sorte 
Qui dar T — coegit ad — redire Aumina, 


Fin x 


fo i 
* ua m.ı Q ui auisque difcet 





hg — — Pe 
—3 ins potu si Ua: —2 nah — 


Tan am ingenic ‘ 


— re ODileſes 

































us WE. Trakatus Quare 
Drieſes vornehmen Mannes 
sen! hat / wie er felber fager dahin Bern ne 
& primogeniam, &Linguam —— 
tum Hebræa diſtare, ideod; univerſam L elti 
cum Hebraicä confonantiam ab ipfa ori —* ar! Y 
& Teutones, Belgasq; Iapethi genus, Cha * is 
Linguä (quæ fola,unica,& certisfima fit or —* in n ndex 13 N 
omnibus antiquitatis modis, potiores efe, i indigi — 
¶Dieſer Author f mu dem Scaligero desmegen —* 
Linguæ Hebraicæ ille non conc » da hergegen Ser ecki J 
vorftelungen bemuͤhet iſt / metrum oft D.Hier onymum wie er 
ratum, hinwieder zuerfinden und 3 Mieden m Clan ri 
ber nicht zufrieden weil derfelbe in feiner — 1a d t 
wil / Linguam primogeniam interiifle,nec® a | 
Hebraicam: Mirdem GeropioBecano heiter 
ren gar nicht / weil der ſelbe die alte T 
che machen wil / davon er viel dinges 


Si quis Primum Parentem —* 
Teutonice locutum dicät, 

Putetve I TOR Be 

Nota przpofteri judicii multator: —— 

Si quis Teutones affirmer uriL 


‚als dar 













ke - in gu F ivh 
Adamo infufz EEE 
Hebraiczve proximd, — * Ru 3 
Quietem in yero premium habero: — — 
Eam 2 er 3 * = rn A 


Nohæ Patri benedieentis ” R BAR. EN: 
Japheto Filio benedi&o, defcendenti, + * 

Gomero Nepoti Borealia — er 
Aflenazo, Europhetog; & Togarınz } 


Europz authoribus + 
Acceptam referto, — 
olau Vvormius Med. D.i rofell 


ui‘: 


ben Annoıss;. Danioorum mann ume —— 
IE; re 
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atumtenebris®& in Dania & Norvegia extantibus ruderibus erutos, in 
Achem Opere vieldenfrsürdigesidas alte Celtiſche Sprachweſen betreffend / auch 
Kefigiesvetuftisimorum monumentorum gubefinden; Diefer Olaus VVor- 

what auch aus vielen Anthoribusin volligere Ordnung gebracht Fußes Danicos 
üniverfamtemporacomputandi rationem antiquitusin Dania& vicinis 
Regionibus obfervatam;libris tribus exhibentes. Uber das hat diefer Au- 
thor Olaus VVormius Runicam feu Danicam Lireräturam antiquisfimam, 
Vulgö Gothicam ditam ans licht gegebenr ift Anno 1636. zu Copenhagen gerruf- 
Re in weichem Operibus viele merfteürdige Sachen von der alten Ceitiſchen 
Peetere Reim ⸗ und Schreibweſen / zutage ſtehet worben man überalunfere Teut · 
ae Sprache vermerfer) jedoch nach dem Nieder Saͤch ſiſchen / dem jenigen Hoch ⸗ 


reütfcjen fommer es frömd und wunderlich vor : Und kan der jenige / fo hierzu be⸗ 


figen tregeı nicht ohne Luſt abnehmen / mie in der alten Celtiſchen Sprache ihre 
Ihnen und Skalder ſo fünftlich gereimer / hoch und artig geſtiegen / auch fonft 
Bote Sprache ereflich anzumenden gewuſt / daß es gar albren und eines unfundigen 
Maebilderer Wahn iſt / als ob die alten Eelten oder Teutſchen herren keine Buch⸗ 
Raben oder ſonſt was würdiges und fünftliches in ihrer Sprache befchrieben ge- 
Habt. Nachdem gemelter Auchor davon viel Dinges vorgeſtellet / ſagt er pag. 241. 
alfo:Poflem hujusgeneris pluraproducere Scialdrorum noltrorum poe- 
mata,inquibus&artificiumhaud leve, & ingenij acumen eximium, fed 
ur guftum faltem afiquem curioſo lectori exhibeam, hæc produxiffe fuf- 
‚erit. Quorum vernaculam elegantiam & emphafin, nemo latinälinguä 
guamaffequetur, vid. infrä in voce Reim & Ruhn. Sonft ifk in diefem 
e ein und anderft gehoriges Ortes aus D.V Vormio allegiret worden. 
„_ Richardw verfagen feripfit hbrum antiquitatum Anglicarum, in wel⸗ 


alt Teurfche Sprache hervorgibt Zum Erempeli da er des Wortes Almanach ge- 
Denker fagrer : (der Auchor ſchreibt Engliſch / lautet Latciniſch dahin) Solebant 
‚PrilciSaxones baculo pedali circiter, curfam Lunæ totius anni incidere, 
ac hujus beneficio exactẽ computare norant Novilunia, plenilunia, reli- 
Quafg.ejus aftri mutationes, diefg; feſtos. Hos baculos vocabant, Al- 

Mmävadıt ideit, ommium menfum obfervatio, feuomnium cura,guzfe: 
sonfiftebat in obfervatione mutationis Lunaris, hinc deriyata vox. Alma- 
nach Zbietwoldefant/ daß andere Lexicographi Diefts Worrausder Arabifcyen 
3 und dem Hebraifchen 129 (numerare) zuſammen ſengen. Wiewol 

* DILL ZU | nicht 


Fa 
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dem Buche beyAuslegung der alten Woͤrter / ſich allermegen die Celtiſche oder 


1164 ER V. Tata ,am , Serum. * — 


nicht ohn / daß die alten Gothen / und Dänen ſolche Ic 
vocantur Rimſtoͤtte / faſti literis Runicis — — 
YVorm.lib;ı. Dan.faſt. c. 2.) gehabt und hochgehalten / davon viel Din 
ſchrieben und jhre Figuren vorgeſtellet. D. Olaus V Vormius in Faltis Dant eis, 
und fonderlich lib.2. caps.2.3.leg. Zur Nachricht / —— J 
vieler Haͤnden / wil ich ein weniges anhero ſenene Perfe&i Faſti un, qui 
Feftorum fignafufficientia, iisg; addirasoperum ——— —* u — 
& folari exrlihent. — Baculus eſt oblongus hexagonus in du ) later 
divifas, quorumquog; continer tres parallelos, Primum latus 
parallelis,ä feſto circumeifionis in lulium usg; ‚anni curſume 
terumä Inlioin lanuarium, figura talis eit. —Ad clalem p 
fatorum etiam hosreferimus, quos quercinoligno afleris.oblo ngi. 
manubrio figuram referenti infculptos —— 
rum conſpicua/ tam notas Dominicales, quam numeros a 
exhibent &c. Celtæ etiam & Danifuosatros&: ominoſo J 
Vorvvorpen dage / his faſtis ligneis inſixerunt zreis vel —— =... 
inverfione litere Domipicalis annotarunt,uteos ft mm oftu, itarent 
Agrieolz: Eos quositafignatos in quibusdamex anti qu J bus treperi hie 
recenſebo, funt autem hi: In Ianuario notati funt 1.3 1.2.9.1 —— RR 
bruario 17.19. in Martio 14.16.28. in Aprili 12.14.25. inMajo * inIun 
‚ 24. in lulio 4. 15. in Augulto 16. ın Septembri 8.12... ‚inO& 
vembti 7.19. in Decembri 6.18.23. Ruſtici penè omnes ( 
dicatis panem pinfere, cerevifiam coquere, opus fabrile € e, aut a- 
liud quodigniperficitur aggredi, adhuc ominofum ducut s find dir j 
alten Eelrifchen Voͤlker / auch hernach diesachfenin ſolchem At 
teltageı Wahltageund verworfenen Tage feft beſtanden / Kan | 
ten Perſeren / Egyptiern / Griechen und Römern gnugſam bef 
wol. oder miisgelungen vid. Cæl. Rodiginum lib. 14. cap. et 
von häleift sufchenad Rom. 14, v.5.& ad Gal, 4. v.ıo.feg. * 
Albrecht Dürer von Nuͤrnberg / hat würdig den Nahmen de 

Apellis erlanget und an dieſe beyde Apelles und Dürer flreiten fo ed 

der Teurfche Dürer den Preiß und Oberftelle deshalber behalten ; De —*— * 
dem ſo berůhmten Mahler Apelli niemand feine Kunſt tadelen/ for ern Siehe PIC 7, 
fich darüber verwunderen muͤſſen / ſo hat er doch alles mit faſt zu vielen Fleiſſe J 
fertigen? und die Vehuͤlf der Zarben haben müſſen / Damit er feinen Bent | 
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© | welche aber derDürer/ wiewol er der Berrheilung und Anlegen der 
—— — geweſen / dennoch in feinen Kunſtſtuͤkken nicht bedorft / 
allein mit ſchwar gen Linien und Strichlein / alles das / fo ihm vorkommen / 
























—* 


maſſen koͤnnen vorbilden / und ſolches alſo kuͤnſtlich daß wo man es mir Far, 
ben Hi en wolte/gang und gar verfudlen wi verderben wuͤrde: Was manimer mag 
" den nken /es ſey eicht / Tag / Finſter / Schatten / die Berkuͤrzung der Ferne und Weite 
md dergleichen! hat diefer Dürer ganz natürlich mir ſchwartzen Strichlein oder 
eine menen vor Augen geftellet/ als ob es da wehre / da ſtuͤnde und lebte; auch) die 
Dinge ofich ohn groſſen ereflichen Verſtand nicht mahlen laſſen / als die Elemente / 
Sur Schein und Giant VDonner / Hagel / Blitz / Nebel und dergleichen Witte⸗ 
ungr hh mancherley Anfechtung und Bewegung des Gemuͤtes in Zorn/ 
Tau —* Leid: Zumahl er die Menſchlichen Perſonen in ſolcher Ge⸗ 
maſſen kuͤnſtlich vorgeſtellet / daß man fie nicht allein für lebendig achten 
* ſonderen auch durch jhre Gebärden vermeinet jhre Bedanfınuand Gemuͤht 
ken und das vielmehr die Stimm zuerkennen / welches er ohn alle Farben / 
tot 9 neldt / zu wege bringen fönnen: Darum diefer Tenfcher Mann Albrecht 
du erim BiefenStüffen feinen Ubertreffer oder ſeins gleichen / niemals inder Welt) 
fi fo 6i Einen gehöre gehabt hatı fonderen wie er geweſen / alfo bleibt er 
ol hierinder v vergleichlichfter:: Alte Ausländer verwunderen ich dieſes Sinn- 
Ren einfchen Kuͤnſtlers / und iſt betant / wie hoch / theur Lieb und werth man 
nundda as ie helt und fchäger was von den rechten Uhrſtuͤtken diefes Meifters 
fm * I erhalten tan; Und har uͤberdas Alrecht Duͤrer / als der auch der Machema⸗ 
nf b% Rt —* inf en aus dem Brunde fündig! in Teuefcher Sprache zierlich / kuͤnſtlich 
pc m ſolcher feiner Kunftarbeit gefchriebeny welche schriften auch Erafe 
4 upon en Alten allerdinge vergleicht und vorzeugt. 
M. Tohan, Matthefius Pfarherrim ‘ Jochimorhat hat eine Vergpoftil/ die 
— * nennet / Anno 1562. aus gehen laſſen / worin von allerley Bergwerk und 
ie N war jhr Eigenſchaft und Narr Bericht gegeben wird: MitErflärung 
ine rcheheiliger Schrift / die von Metall redenıe. Die fer Author hat ſich ei⸗ 
fe nderlichen angenehmen Schreibart aus Teurfcher Sprache bedienen, in dem 
ner € Berfllichen Arbeit die Bergwoͤrter und Bergphraſes fo artig und wollau · 


gen d Dein uverleiben / gewuſt / daß er dadurch fehr beliebt und were gehakten worden. 


Mi — fo in zwannig Predigten beſtehet / viel —“ 
achen 


J 
* 


— ar ER, 


h dan Men Behtuf der Farben / dermaſſen lebhaft und kuͤnſtlich geriffen undgefles 
u für Augen geſtellet / auch ſolche Dinge, ſo man vermeynet unmoͤglich zu ſeyn / 


u SE en 





u 






nemlichen Teurfchen Bergworten ausfprecher und auf uhr Her nd Na 
applicirrerre, Es hat auch Mathefius em Ehronte der | Ber 
ſtadt / s. Jochimsthal / wie erg nennet tote auch in den Syrach in die Eoifieien. 
Pantiundfonften mehrSachen gefährieben. Iſt oftmals von 
copeb aris Beefafica Eufebi A wertetfeher Durch Gap dat Dim 

Hıftoria Ecde 4 Eufebn t 
Muͤnſter zu Straßburg umd gerruft Anno 1545. — 

Jodoci Damhuderi practica eriminalis & ervilis iſt —— 
hannem he md su Frantfurt Anno 1581. in Folio worn 
richtlichen Handlungen in buͤrgerlichen und peinlichen 
beſchriebenen Rechten und Reiche eonſtitutionibus in Teut 
der länge vorgeſtellet werden, i 

Johan- Rudolphi Satlers Notariar und formaler 
furt Anno 611. getrutt / helt in ſich in Teurfcher sum € 
richts · urd contractweſen undfenft zu gemeiner | Briefe/for- 
mular und —— Br wird, een 
Adami Volckmanni Informatio Notariorum und © te ——— 
bet / ſo zu Seipstg Anno 1647. in folio getruͤkt / heit nach beſſerer Ordnung und 
Schreibart infich ein ſolches formular Buch in Be 
erften Theile gehandelt wird vom Notariat Amte/lim r 
cefs und zum bürgerlichen rechtfertigung gehörigen Sachen: Ya 
Zeugen handel / im vierdten von denen bey einem Stat Regiment 
Sachen: undift überal die Teut ſche Sprache ſo das Worr Heli 
D. Chilianus Boͤnig hat in Teutſcher Sprache eine Prafticam 
der Berichrstäuffe nach dem Brauch Saͤchſiſcher Sandarı zufammen ı 
Andreas Perneder Raht zu München har verreurfeher die nftirati 
Iuris und andere KRäyferliche Rechte. Item das Lehnrecht / wie auch aus gemeir 
nen Kaͤyſerl Rechten ein Halsgerichts Drdnung, Item Sumwam Rolandi- 
nam, das ıft vor allen contradtenund Teftamenren: MWieauch dieRegulasSo- 





















cini, find unrerfchiedirche Bhcher / durdy befoderung D. Wolfgang 
— zu Ingolſtat daſelbſt Anno 1581 getruͤtket. Diefer Bere en 





ceutſchet/ daß er darin alen anderen vorgangen. 
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fake ahdSerien Danngemeen Br Ay nad Zungenlunb ander Orig; 
ei 


_ ni einer fürbündig-sterlichen und verſtaͤndlichen Sprache bedienet: Der audy 
- hierin groffen Berftand gebraucht, und nicht allein den Heften Kern aus Kaͤyſerl. 
Kechten hierin verleibt / alle alte unbraͤuchliche verlöfchene Marerien übergangeny 


_ fonderen andere nicht ungemeſſe und in-üblichen Gebrauche fich befindende fletig 


und artlich au die Star geſetzt / und alles ſo zierlich / ordentlich und Eünftlich ver⸗ 


=... simon Stevinw Brugenfis, aggerum maritimorum in Hollandia pr=- 


fectusvit ſupra eaprum vulgarem in Mathefi, rerumg; naturalium cogni- 


tione verſatus: Inventor fuit curruum velivolorum apud Batavos, quos 
‚aeequusquidem,licet celeritate ingenti preftans, longo fpatio zquare 


‚posfir. Reiponderariz adeo peritus, ut nullum offerri illipondus poffer, 


guamtumvis grave, quod non parvis yiribus ac facili inftrumento Panro- 


* en potuifler. Er harin Miederreurfcher Sprache die ſchwereſten 


hematiſchen Sache mir gründlich" deutenden Teurfchen Worten beſcht ieben / 


Ri als die Vreegdact praxin artis ponderariz, welches er der Star Nürnberg dedi- 


eiret'Anno 1596. Item De beginfelen der VVeegconft elementa artispon- 
derariz,fo er dem Kaͤyſer Rudolpho dedicirt. Item Debeginfelen desVVa- 


tervyichs und andere tractatus mehr, fonderlich Sraticen, Rationem portuum 
inreſtigandorum, von welchem Buche die Bibliocheca Belgica meldet aus dem 
- : Romano, quidhuicoperi par fatui posfit, nonvideo. Es hat auchdicfes 


Bud) Grotiusing Lateiniſche vertire: Andere mehr Scripta Stevini find zufins 
den in Bibliot. Belg. pag. 813. BieferSimon Stevinus har beyder Teurfchen 
Sprache nicht wenig gerhany in dem er darin nicht allein fo faft ſchwere und mie 
Lateiniſchen Wortenunbefchreibliche Sachen heraus gegeben/ fonderen auch von 
ven Fundamentis, modis componendi und anderen Eigenſchaften der Teut⸗ 
ſchen Sprache Anweiſung gegeben maaßen der Leſer in diefem Opere an vielen 
Orten / wofelbft stevinusallegirrmorden/wirdwahrnehmenfönnen. — 
0 Haag Grotinshat Anno 1655. herausgegeben Hiftoriam Gothorum, Van- 
dalorum & Longobardorum, partim abeo verfam ‚ partim in ordinem 
digeftam; ans welchem Buche ofters eines und anderſt in diefem Opere wie auch 
fonft aus anderen Tra&taren des Grotii ifl angegogen worden. Was fonftdiefer 


- siberereflicher Mans der Anno 1784: u Delftin Holland gebohren / von dem neund⸗ 


sen Kahrefeines alters an / für gute / nürliche und herrliche Bücher gefchrieben ift 
zulcfen in der Bibliorheca Belgica ——9 pag. 397. ſeq. Wiewol doch Grotius 
— itiiti noch 
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168 | uLı2. 9er rad tus C Quartusde Sctip 9— 
ch andere trefliche Bücher / nach edirter & * Bit BL oa 

A gerrufti her ice nat m era id ie ern Hiftori 

chorum mit it} mic anchfonberiä ieAn. & Hiloriz derebu 


die zu Ampierdam. Anno 1657. geır a mann sm, big Diefe aefag 
mniumnon modo. rer quires  (sribere tuntaggn resh,tı 

mii hujus operis fplendore, —— J ——— 
difertisfimos gravisfimosd:, quibus tanquan — 
bus ä tot jam ſeculis totus eraditorum. .Orbis, T it ö aflurrexet 
ftios, Livios, Tacitos,&.fiqui  hifce annumerari n mer ar, b 
dere,genio, flumine, pompä in, — ari 
cung; in ſingulis optima atq cũĩ —— 
Natura ubertate, inimitabiſi qu ger 
ciantur,&c, „Grotius haraudy.im de * " fern Sprache gi 
fowol Geiflichealscivil Sacyeubetre ende Bie icher gefehrieben, un 
ne ae Ko Be mit angen men We 
vorgelanger/ als ſonderlich in. dem Buche, genant.Ir Ieydinge co 
fche Regtsgelchrtheit, getrufr Anno 164, Xınflerdam: Or 
teutſche Bücher ing Sareinifche überferer /4 — teun 
five de portuum ioveltigandorunı rationesf Rau senden Anna | 
Plura non ‚addo.de hoc viro, quiDodorum, .nfenfu rerum 
atg; humanarum omnium.ad miraculum usg; ſciet 5, erudi 
ceps haberur.vid, prolegom,ante Annale ‚beigicaru 

‚. Levinws Torrentius iſt ein gelahreer Niet de —— 2 
üb. 2.Ele&,cap.17,alfoermehnet/ Virum uille non in omnıre 
lum,fedin Poeli (quod mihiquidem, i inguieLi ip Pe alut 
Poetam. — ——— 1 fuiffe fine, ‚parte quadamu 
aurz)magnum velpotiusfumm Hat der alte Soleil a 
Spradye halber eineaure Schuszedegefäh A) : — | 
qui Scomachofius in Goropium inye&us fuerat, Erf ud 
Antwerpen gewefen und Anno 1595. zu Bra ſelg 

Sebaflianws Munfterws hat die Co: ml 
gänder/ wie bekant / in Teusfcher. Sprache verf fertig 16, De 
ſens und Eee — — pi 
nicht alfo gewuſt / Teutſch gegeben 
m / und auch Ss Tu fd here —— 
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dieſes Opus,laborioſisſimum/quo duce, peregrinari 
ii Mans 


 terrarum Orbem,domietiam manendo;licet. Thuanw gedenfer 


nes alfoıMuniterus; multis editis monumentis, de rep. optimẽ meritüs, 
— man # a Strabo appellatus fit. Er iſt Profeflor lingux He- 


’ sn" : _ ti BE We a a EI EEE ae 8 
niel Heinfius der hochberuͤhmter Mann davon Bibliotheca Belgica 


Valerij Andres unter andren meldet / p. 170. Mirus in quolibet feriptionis 
_ ‚genereartifex, feucarmen pangendum, idg; varüis numeris, etiamRhyth- 
- moiwernaculo,;feü folutam texat orationem,adeog; fummis Europe it- 
_  genlismeritö-comparandus, nedum anteferendus, har infonderheit in der 







errensfchen Sprache / was die Poefin zuvoderſt betrift / ein trefliches Meiſter⸗ 


emauspfalung des Grundes verrichtet / feine Landsleute ſo wol / als unſere 


che angeloktet / die Nachfolge suverfuchen oder das Miederreurfchje in das 
efche zuverſetzen mie ſonderlich aus dem Opitio ſelbſt befane. Es hat Pe- 
us scriverius ein ausbundig Carmen über ſolche des Heinfij Nie der ieu 
Sinmamd Wortreiche Poetiſche Arbeit gemache / welches dem Vuche / fo Anno 
Imſerdam getrutt und Heinfii Niederteutſche Poemara in ſich haͤlt / 
vorm bengefiige und wird ein Berſtaͤndiger und Des Werks fündiger unter an⸗ 
 Derenhiche leugnen / daß der Lobgeſang von Chriſto / ſame anderen] von fo hieblt- 






_.ayen ortenund untabeicherDober Erfindung ey Daß fe jedem Kurt ber 


 foochbenahmren alten Griech ſchen und Eareinfajen Poeten toͤnnen nebengeſenet / 
wo nicht Horgegogen werden, Was ſonſt dieſer vortreflicher Mann für gelehrte 
Sacjenans Tageliche gebrache/ ift befant; und kan in vorermehner Bibliocheca 
Belgicamit ur rer Wir bleiben nur beydem / was zum Teutfchen 
pr en Bn—— ee 
—* 0.0 Johan, Jacobs Spedelins hat Anno 1677. feine vorhin edirte Arbeir vielfal⸗ 
eig verm usgegeben / und nennet ſolch Opus, Speculum Turidicö- Poli- 
\tico-Philologico- Hiftoricarum obfervationum & 'notabilium ; verbo- 
rum, rerum & antiquicatum Germanicarum, Claufularum item & ter- 
"hinorum Pra&icorum, necnon plurimarum tam publici quäm privati 
- juris Queftionum & Deeifionum, In weldem Opere, ohn die ſonſt mir 
‚feige jufaımengetragener nüsliche Sachen / ſonderlich auch mag das alte Teint 
: fehle und eprachmwefen berrift ı viel merkwuͤr diges ſubefinden / iſt auch 
daraus genommen und in dieſem Buche mit eingeſamlet und wolge⸗ 
“Melde Author allegirt worden. Siittit ij Chrifle- 


- 






































u70_ bis. Ver TradatusQua | 

3 — IC, fat: ris, welcher! 
hat unter anderen Thefaurum Praßicam qui — 
lum explicationem terminorum & claufula * 


* En 
cognitionem függerit,imprimis ani Im 


Ecclehaflicum, guam politicum | ‚hiftoria ar 
| & antiquitatem Germanicam pertinentia, edocet —— 
⸗ scadio& Opera I. 1.spedelrjzu Augſpurg A wir 


hoc noſtro öfters mit angezogen. 

VVolfgangus Hutterus ICcus hat Anno — — 

Buch / weiches intitulitt wird: Lingue Gern 

exoticas quasdam, quæ complurium vocum & dictic 

nicarum Etymologias ex ſua petere ſunt —— ae Mn 

| gnüge dieſes fonderlich vorgefteller wird Daß die Srahaofi sec | 

weil fie. der Teutſchen Sprache unkuͤndig / in afrungunbd 

| rer (fo in Teutſcher Sprache ohnſtreitig jhrer 

| den) Laurere Fehlgedanken ſchoͤpffen / da ben lib. 1.0rat: 5, 
| wehnet worden. Mihrdubium non Beer ori * 

| at maximam een * m, quzii Ga 

| ne hodieexitant non latinas;ex origine Ge nicä, &.decla 

| ita eſſent abipfis corruptæ Iabiorun molliie.e zundt 

| 


Opereift ein ſolches grändlicher — 
Villeramus Abbas hat uͤber das hohe id & | 
aus gegeben inalrer Teutſcher Spr | — volzul 


erſehen wie zur Zeit ſothanes Auchoris e6 mit dert zaligen alıı 
Sprache und derer fehreibung bewant gewefen. »< hat au 
ſich reimenden Berfenifo nicht —— et ter 
ken / das hohe Lied befchricben und Anno € mn 
von demfelben: VVilleramus Abbas 
do pofteris notificarit. De cujus opufculi 
metro & carmine mixta profa, pulcra variera 
chrifti & Ecclefiz in Cantica Canticorum 
Diefes Buch iſt su —— it ein⸗ 
ſche oder Hoch Teutſche erflärendemn 
Sebaftian Brand / U: 7. D. ar 
aennet / Das Nuͤw Schif von Narrag 

















— 
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vornt 
"mie einem pater noſter, der hat XIII. Tufend Fahr Ab 


—9 


- Im. V. WVon Ceutſchlandsund Teutſchen Scribenten. un 
und Arbeit / von nö 
2) ar * 


ER 


| mit viel ſchoͤner Spruͤch⸗ Ex em 
—8 Materien erlaͤngert. Es ſind Br Teutſche 


> mare nachdamaliger Arcı halten niche wenig realiain ſich und iſt 
das gange Buch ein Satyricum feriptum, worin die Eitelkeit Sünde und Mif- 
_ bräucherals Narren tn einem Narren Schiffe unter 104. Capttrelen und Gemähl: 


* 
J 


(dee werden. > j 


90 Die alte Chronik der Sachfen/ fo annoch in Sächfifcher Sprache ver- 


handen / endigt fichalfo: Duße Kroneke van Keiferen und anderen Sörften und 
Steven der Saßen mer ohren Wapen / heftgeprenne Perer Schoffervan Gerne- 
Heim in der Edien SrarMeing: Desinanefang is der Prennesrey. In dem 


Zahre na Chriſti Gebordt dufend vierhundert LXXX XI uppe den Seſten dach 


„Im dieſem alten Buche find viele Saͤchſiſche indem Hochteutſchen 


dene unbefante Wörcer zubefinden/ die Hiſtoria an fich iR mir oftmahliger Zabe- 

ley vermengt. er. u TBRATTEN ee ' 2 ** 
Bon den Paͤbſten eine Chronic / und zwar vom erſten Pabſt biß auf Sixtum 
V Zeutſch Anno 1476, su Augsburg getrutt / woraus die damahlige rauhe 


der Terufchen Sprache mit abzu nehmen: Dieſem Buche iſt vorge⸗ 


> füger ein Bild Chriftisgetge die Wunden ſamt anderen gerähtfchaften der Paßion / 


der Pabſt und ein Engel / und ſteht dabey: Der diefe Som ehret 
‚UI, Pabften der gab jeglich VI. / und 1. Sıfeböffen? 
LII. P n der gab jegli ! ‚und vom XL. Bi 
j em XL. Tage/und den. ß bat befkeriger Babſt Clemens. 
-n.Johannes. Lerznerus Pafer zu Iber im Amte Örubenhagen! welcyenMeibomins 
„8, Irmens. Sax ; nennet/ patriarum antiquitaram diligentem & indu- 
ftrium inveftigatorem, bat unverdroffen und mit fonderbahrem Ernf und Fleiß 


,) 


> ausallen Ettem wo er gefonei sufammen gefamler und Terfch folches aufgsseid 


ner: Seine Daßelſche und Einbekſche Chronicift ayos. zu Erfurr gerrüft) 


.  Yasimarin acht Dücheren von den Rugegrafen zu Daffel/ von den Bifcbof? 


.. 


fen su oheim / von den Hertzogen zu Braunsweig und Lůneburg 
SGrubenhagiſcher und Wolffenduͤttelſcher Linien / von den Ge⸗ 
feblechten/ von der ubjgken Stat Daßel/ vonder Löblichen und weitberuͤhm · 
enStar Einbek / wie fit nenuet (quz mihipatria eßt,) von dem Kloſter Fre⸗ 


im/von dem Soͤllinger Walde und vielen anderen Haͤndein / Sciffrung- 


enund Sachen fein deutlich vermeldet: Seiner Corveiſchen Chromicen/ wie 


J man fie mennes/ gibrer dieſen Tuul: Shronica und Hiſtor iſche —— 


des 
— Lebens 


an ‚U 


1072 bet vr Tra&arus Quartus DeScriptoribus, &c,  « ' 


Lebens / der Händel und Tharen Käyfers Ludovici a 
fen das Keith Stift —— — | en 
aus welchen viele Abre und gehrer di das Evangeliumine 
fen, Weſiphalen / Holſtein / Friesland / Ditmar ſen / Dennemart / Schweden eden Rü- 
gen und anderen — gepflangeund ausgebreiteee 
Juliw VVilbelm Zintgräͤfe 1. U.D. 5 heraus gegeben 
thegmata ‚ oder der Tu en feharffinnige kluge Sprüche! 
eheiler/ der dritte Theil iſt durch Joh. ——— N 
umdzu lege Anno retz. zu Amſterdam geräte. Gemelrer Leonhardus VVeid- I 
Herus hat auch den vierdten und fünften Theil verfertiget / fo gleichfal 
gu Amfterdamt heraus kommen / iſt viel dingesdarin sufanmmeng [ 
ad apophthegmata nicht gehören. D. Zintgraͤfe fehfenft feine‘ 
Ich wilmic) begnuͤgen wan ja der alten Tugend undaufunggeerbtet 
Toschen ſeyn ſolte daß ich deroſelben vernünftige Worte und 
noch erhalten. 
Eucharius Eyering getwefener Pfarrherr zu 
leſen und Anno 1501. und 1603. su Eisleben in Dreyer 
copiam Proverbiorum Germanicorum, 
allerhand Gedichren erflärer; ¶ Es find aber — 
— herbeygefuͤgt gear 
prichtwörter ſeyn / wird der Leſer — 
SGeorgin —* Medicine —— hema t 
Anno 1516. zu Augsburg heraus gegeben ThefasrumE 
Germanicz,Teurfche Sprache und Weißheit / wie ers nenne 
auf ferner) In quo omnia vocabula Germanica, tän — 
cum ſauis Synonimis,derivatis, phrafibus, ana 
biis , antithetis, continentur, & latine exoptim 
redduntur, itauthac nova & perfe&ta ae —— 
Linguz utriusque cognirionem;, tum rerim prudentiam 
pervenire posfit. Aber diefe Arbeit iſt nicht weirer bie er ter € 
fommen’ fo jedoch ein Volumen in folio machet/ und dinge 
Sprache zuſammen geleſen / wehre auch wol re Net 
ſolche Arbeit wehreverferriger worden. "Des Auchöris Muͤhe un 
nicht unbillich zu loben / ein recht Lexicon aber in Teutſcher Sprach 
nach den rechten Principiis suverferrigen/ wolle der Eefer den —— 
ſchlag / fo pag. 159. 160, geſchehen / vernehmen. 
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D. Martinus Lutherus, was derſelbe zu aufnahm der Teutſchen Sprache ge⸗ 
tham /dieſelbe mit dem erſten wolredend / reich und durchdringend gemacht / davon 
meelldet unter anderen Joh: Sleidanw lib. 17. Sigiemundus Suevus in ſuo Catalogo, 
GSeſnerus dc Simlerw in Bibliotheca hiſtorica, wie auch Carion, Suriws, quch der. 
SFrangos haretu pag. 829. und andere mehr; Iſt auch die ſo art / und treflich ver⸗ 
ccxcutſchte Bibel und feine anderen Teutſchen Scripta das untriegliche Zeugniß 
ſelbſt / vide etiam ſupra pag. 64.95. 1016. und fonft hin un wieder indiefem Ope- 
7 mes weileglichhunderrmaldie Wörter und Redarten aus Luthero,jhrer nachdent⸗ 
ch eit halber, find mir eingebracht worden. Was ſonſt Herr Eurherus für La⸗ 
ceeiniſche und Teutſche Bücher in Truff kommen laffen: ſolches melder Gefnerws in 
E un pag. 501.502, fegq. undSimlerw pag.582.fegq, woſelbſt nad) der 
Br: ingroſſer Anzahl diefelbe Ipecificirer zubefinden. EINEN” 
Der Hochgeborner Herr/ Herr Johan Wilbelm/ Herr von Stuben⸗ 
berg / in der Sruchebringenden Geſelſchaft genant der Unglüßfelige/har in Teut⸗ 
u ſcher Sprache / als ein fonderbarer Liebhaber derſelben / unterſchidliche Tractatus 
und zieruch beſchrieben / als find ſoigende: Won der vollkommenheit des 
ſchen / worbey die wahren Guͤter betrachtet werden / inſonderheit der See⸗ 
len jhre Iſt aus dem Franntzoͤſiſchen H. Sorel verreutſchet; und wehre dienlich / 
een Termini zugleich mie dem Lateiniſchen oder Frangsfifche 
* ertlaͤret wuͤr den / damit deſto vernehmlicher alles dem Leſer were. Item 
getreue Reden und Lehrſchriften Verulemij I. Theil. Samfon Palsvicini ges 
reut ſcht Geſchichtreden Loredani; Die romena in vier Theilen Der 
 Kallbandroimu. Theilen  $rauenzimmer beluͤſtigung. K. Demerriw. Sieben: 
Bußpfalmen; Die Cleliain 8. Theilen. — —— 
oachim von Glaſenapp Eques Pomeranus, in der Sruchebringenden 
Geſellſchaft der Erwaxende hat Teurfch heraus gegeben Vinetum Eyangeli- 
cum, Eyangelifchen Weinberg! / wie auch Vindemiam noyam neue Weinleſe / 
in jenem ſind auf alle Evangelien in diefem auf alle Epifielen Geiftliche Steder und 
Weime verfertiget / nebſt vielen anmuhtigen von einer Hochfürftlichen Dee ger 
= fegren Melodeyen; Und iſt in dieſen tractaten ſonderlich zubeobachten / daß durch 
md durch faſt alle Worte und Zeile aus der Bibel genom̃en / deshalber viel realia 
e dieſen deimen / und nicht unſchwer abzunehmen / wie der Erwachſende jhm die 
Bibel und faſt ale WorteundPhrafes darin bekant gemacht ; Iſt getrutt au Wol⸗ 
fenbůtel Anno1648, und 16m ı 1 75 3 mn R 
a Diedrich von dem Werder inder Gruäiibeingenden @eflfäpoftgenane 
| — er 


li 
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der Vielgekoͤrnte ein ſo wol wegen der Fauft als de 
hat in die € eutfhe Strache bergen unpe — 
quato Taffo Gottfried oder das erloͤſte Jeeufalems em sAriofore 
den Roland/ in eben folche Reimarr wol und vernemũch woietnid vo | * 
Buch: Auch hat der vom Werder heraus gegeben hi edichen 2 
in einer jeden Reimeile die Wörter Krieg md 
findtich: Item die fieben Buß Pſalme, Denlihr 
der Sonnenblumen / ſamt anderen Traetaͤtlein / und 
Leder oder Troſtreiche Brendan seſaug⸗ haar Stund 
Schmergen. Le * 
Paris von dem Werder/ in der Fruch chaft 
fertige/ (des vielgetoͤrnten Sohn‘) —— x 
und Tut kommen loſſen / welche wurdtg da Sievou * * 
— Ralbum —* ir he Me wur 
ilhelm von Kalhum / fı da 
genden Geſellſchaft genant der Feſte⸗ ha wen C 
Buch von Roreirung Catilinz wol und recht ve 
vezzi verfolgten David / auch zuſammenfaſſm 
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Martinus Opitiuss inder Fruchtbtingenden Geſel 
iſt der erſte rechte Uhrheber und — 
Opera, was er nicht allein aus Hollaͤnd Ko SH 
ſcher und anderen Sprachen mo Teurfehei for rn 
Rede vortreflichffübergefene) fondern‘ ie —*— 


erde — N Tee in gang? 
rechte Teurfche mit Zier und nme 
und Abfterben' Kunftund Geſchitligkei ã 


‚inder frife ern zit, foer er ; *— 


mehren wahrnehmen. Wie hoch ve yinde 

Sefeifäjaf diefer Gefrönrer gehalten € | 

Werder Kfingreimen! fo alſs (autem:> 90° ker: 
mie einer —— sn 

Der Fuͤrſten werther Kron: dich br 
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ULU. Vs 796 Teutſchlands und Teutfchen Scribenten. 175 
wßibedir der kronen Bron/der Frommen böchffen Lohn 
Daß nut drey Kronen du wwiceingekröneerr Sohn — 
Dein ſchoͤngekroͤntes Haubt / jtz ſchoͤn gekroͤnet/ ſchoͤnet. 
wo Kronen kroͤnen dich / zwo Kronen haft gekroͤnt 
un DichEröne der Teutſchen Ruhm ſo deines Lieds gewohnt 
Dich kroͤnt der Fuͤrſten Zunft in dem du Früchte brugeſt. 
Du kroͤnſt das Teutſche Reich mit Kunſtverbundner Schrift: 
Daru haſt zur Gottesfurcht fo manche Kron geſtift: 
Dich kroͤnt der hoͤchſte Gott / vor deſſen Thron du ſingeſt. 


Georg - Philipp Hars doͤrfer / ein Nuͤrnbergiſcher vom Adel / inder Frucht⸗ 
Bringenden Seſellſchaft genant der Spielende /in gang Teucſchland gnugſam 
Bekannee weirberühmter umd um die Teurfche Sprache in wiel wege hochverdienrer 
Mann’ zumahl deffen nugtiche Herrliche Bücher an fich bezeugen ſo FE And: 
DerG ben ee a a a erti t / wo⸗ 
ancherley Inftige undnügliche Sachen in Geſpr —J en/und 

| "geringes 30 aufnahm der Teutſchen Spradye befindlich: 
s Andacht en nach den Evangelien Sontags Andachtennach 
‚den Epifto en; Des Poetiſch Trichters erſter / anderer und dritter 
Eheil 7 Diefer kazte beſtehet in 100. betrachtungen über die Teut ſche 
Bpradye/in elich Hundere befähreibungen und ausbildungen/in zehn 
Beiftlichen Geſchichtreden: forefenung oder zweyter Theil der Philof- 
poi ſche u d Matematiſchen Erqu tunden; Der Röni liche Ca⸗ 
kechißmus aus dem rantzoͤſiſchen gedolmetſchet; Dergroffe Schaus 
Pla Kufes und Lchrreicher Geſchichte erfter und ander Cheil; Der 
Hrofes hauplatz jämmerlicher en ache Theilen bes 
‚Kiffen; Bifkbrifebes Funfekk 3. von Blei aus dem Franzöfifchen 
Bedolmerfcher; Die Offenbahrung der verborgenen Wolcharen ot⸗ 
des aus löyfio Novario geteuefcher; Nathan / Jothan und Simfon/ o⸗ 
Ver geiſtliche und weltliche Lehrgedichte und Raͤhtſel erſter und ande⸗ 
fer Theil; ’Heraclicu und Demerritu, das iſt hundert traurige und froͤli⸗ 
Befchichte/ bencbens angefügeen — srrcen. Die forts 
Pflänzung der Sruchebringenden Geſelſchaft· Der Philspphijcben o⸗ 
der Miachematilchen ErginftScundendrirter Theil; Das Trinciers 
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boch ; Speculum. olis C, Ritterä vermehrt; De quadraturs cirauli verme TE; Der 
Jeßigkeit Wolleben / und der Trunkenheit felbfimord: Aundert 
F — BRxekerrt traurige 
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176 Les Ta Geben 
traurige und —— Der Teutſche * 
anhange vonder Rechefchreibung: Hohe Sc 
hat der Herr Harsdärfer Seel unter fchiedliche. wer 
ben/ darunter fonderlich! ſo viel die Jeutſche 
gie Germanice. Bann 122770 = 7," 
Der Teuefche Palmbannvoder — 
bringendẽ Geſelſchaft Anfang / Saqungen —— Samen 
maͤhlten / Schriften und unverwelflichem Tugend Ruhmverfafk 
verdroffenen/(Earl Guſtav von ille / Fürftt. Brauſchn wa 
ift dedicirt dem Untadelichen hurfl. Durchl. vo —* det a0 ' 
zu Nürnberg Anno.1647. —* —8 w 
Siegmund von Birken (Sigifmundus Bi tulius * 2 
Maj. mir Adelichem Nahmen / Wapen und ar im Teurfehe 
che ertwiefener unvergleichligkeir —— Dur er ! 
Geſellſchaft genant der ertwachfende, h hat mit 
wolſteigender Schreibart / vol Feuer und 
als Frie dens / vermehlung mic Teutſchlan 
Runſtrede verteutſchet Friedens⸗ 
Panquet und Ballet: Die —— 
Cimon Schauſpiele; Die ficht bare — 
worin viele geteütſchte tennini rechnici zubefi 
und Tagſeuftzer — 
Penheit/ vom Tabac; Unterſchied =. S: 3ch 
weltlichen Inhalts: Spie — e⸗ 
ſes Oeſterreich/ mit vielen 
lich Werk in folio, mit einem gueenT ftorifc 
unter der Preß. 5 ' 
Johannes Riflius in der — 3 efche Ar ala —— | 
fonft vorhin. wegen feiner in Teufcher Sprache, merli de 
wegen einer leichtvernemlichen liebiichen Schreit ausgefe ? ri 
Arbeit guugfam befant und berühmt: barnach un Rene; 
fen herausfommen folgende: Die himliſ er 8 ur j 
batiſche Seelenluſt Sefkandachten; 2 Icäg sliche anl 
chißmus Andacheen; Muſicaliſche Rreug-S 3ch 
eelenParadiß über das alba Cofiamensı abions 
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Ln.V. Von Teutſchlands und Teutſchen Seribenten. 1m 


8 Seclens Befprecbe:  Capitain Spavanto aus dem Hiſpaniſchen in 


tſche Ders verferzets Mufa Teutonia; Poetiſcher Luffgarte:Poetis 


Schauplatz · Der Philopphifcher Phenixs Rettung des Phihfophis 


wi 

in Phenisos, Klagſchrift uͤber Opiry abflerben:; Krieg und Sriedenss 
Hegel; Lobrede an Kaͤyſer Ferdinandum 111, Berfeus Tragedia; Friedens⸗ 
anna Holſteins erbarmliches Rlaglied; Starker Schild Gottes 
der die verleumdung; Rettung der Teutfchen — l⸗ 
nvergiß es nicht / über —— Ungewitter und greulichen 
urm Anno 1648. Der Adeliche Hausvater· Teutſcher Parnaß: 
Frieden / wunſchende Teuefchland: Das Friede ⸗jauchtzende 
tichlands Blucige Thraͤnen über den Tod des Roͤniges in Enge⸗ 
d; Das allerköftlichfte Naß der Welt. 













-D. Paulus $lemming/ ein guter luftiger Poet / der in feinem Vorhaben der - 


ı * 


ſchen Sprache mit ſonderem Nachdrut mächtig geweſen / hat die betante Per⸗ 


SD. Johannes Matthew Majfartus cin bekanter berühmter Theologus, gebrau- 
Hfeinen herausgegebenen Teutſchen Sceripris einer fonderbahren aufdie Wol⸗ 
jeit gerichtete Schreibart ı und erhellet gnugſam / wie er des Vermoͤgens 
aticher Sprache kuͤndig / und diefelbe hinmieder jhm oftmals mit Wollaut und 
fu dienſt / auch willig und Wortmechtig gemefen ; Es har auch Do&or Mei- 

gegeben eine. Teutſche Rhetoricam oder Redefunft! darin / nach 
le / vonaler Zugehör / Natur und Eigenſchaft der Wolredenpeie 


meinen und au übe in o&avo gerrüffer worden, 


dbey.allerhand Geiſt /Weltlichen und Milttarifchen Verrichtungen / fo mol in 
undener als ungebundener Rede zierlich zugebrauchen ſey / nach Anleitung der 
mteſten Redner / in zweyen Vuͤcheren gezeiget wird. Iſt getrutt zu Koburg 


— oban Michael Moſcheroſch in der Fruchtbringenden Geſellſchaft ge⸗ 
Ber Traͤumende / ſonſten auch in feinen Schriften Philander von Sitt⸗ 
Ad benahmerı hat unerſchiedliche Teutſche nürliche Bücher inden Truff kom ⸗ 

ei laffenı darunter fonderlich die Vifiones de Don de Quevedo, oder wunder. 

hie Saririfchennd warhafte Geſichte / unter dem Nahmen Philanders vonSire- 

ee ee Denfchen Handen mit jpren 
Re a b h 8 n 





Reiſe mit uͤber ſtanden / iſt aber frühzeitig verftorben feine Teutſche Poe- 


auch wie diefelbein unfere Tenrfche Mutterſprache füglichen zubr ingen / 


telteit / Gewalts / Heucheley und Thorheit öffentlich auf 
* ettttt * die 
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1178 LB. V. Traciatus Quattus de ſeripte 


die Schau geführt: Der Spanier Re 
Traͤumende aber hat ſolche Träume und Geſichte ar 
ſchen laſſen fichrbar werden. Diefe Traumgefichte fin ſind 
fo beliebet / daß ſte vielmals nach einander aufgelegt we 
Fruͤchte gebracht / als manches Bet und Predigt Bi hr 
Bant ligen läßer: In diefen Geſichten hergegenı inde 
zuvertreiben fischer finder man die abfcheutichen Strafe 
ſo erſchreklich vorgebilder / daß dem Leſer / der in ſein € 

Srauſen ankommet / und gleichſam wider feinen Sie 
Seelen Wolfohre / zubeobachten gezwungen * 
theile geſendert und zulent mie aerbaud RR \ 
worden. . EN X NAn 







































Martinus Zeilerws ein bekanter berůhm ‚fe Anno 166 
rober in Ulm / feines alters im 73. Jahre) ‚geflorbent h a — 
cher in Teutſcher Sprache gefchrieben / und gan user 168 
Teutſchland und um die Teurfche Sprache m solver! net; x 
Itinerarii Germaniz, fogu lm gerrufe) und über weich 
lig ver ſchieden / Hat ee 1edo& elf La Der Border er 
für Bucher durch jhn herausund in Trutt gegeben we ie Ba 
Koffer traurige Geſchichte: "udwig Garen au ıfler er auf 
fehen ing Teurfche übergefent: Itinerarium Germat * 
Teutſchland; Ejusdem Continuatio : Das Frangoſiſch 
Reisbuch: Das Italianiſche Reisbuch mir Kupferfiguren: Ch 
ſtelen: Die Topographia Germania, 14. Teile — 
Merianj : Beſchreibung des Burgundiſchen und ifehen 
Befchreibung des Königreichs Ungarn :- Die Befehre 
Pohlen: Die Befchreibung des Königreichs Schweden Di Be 
ate * | 
fert: u a, Ye Sr 
und Zeiebuch > Hundert Dialogi oder —* 
guren · Handbuch von allerley Erinnetungen 
cheils neuen Exempelen / etc Andere Befäreif uns ei 
ftörifcher Ansctger vieler Heiligen : Colle&tan Ai * 
wunderliche und ſeltzame Geſchichte und ande te one 
ſchreibungealicher gegen Aufgang hal Sonnen g 
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in. v. Von Teutſchlands und Teutſchen Scribenten. 479, 
Bernie, : Won ten Zehn des Heil. Römfchen Teut⸗ 























reiche @reifen: Mifcellanea, oder allerley zufammen gerragene Poetiſche / 
ira und andere dentwuͤrdige Sachen: Itinerarij GermanizNoy- anti- 
* 1 — Bey aueſerngung dieſes legten Buches iſt der author, 
gemeidi / geſtorben. 
a oha — — GeneralSuperintendens in Fuͤrſtentuhm Süng« 
fein erferichterer geiftreicher Mann / deffen auch die wiedrig fonft gefinnere 
nich t abredig ſeyn konnen / hat mit einer ſonderlichen leichtvernemlichen Redart 
und« tm uhr! die Gottes furch und alle Chriſtliche Tugenden in die Teurfche Spra- 
N, = irgepflangerrunddurdh feinen Geiſt und Arbeit wundernuͤtzliche Huͤlfe dem 
zufwachſenden Chriſtenthum ohnzweiflich erwieſen welches des feligen Man⸗ 
anegeferiigrer' Pfalter Poſtilla / wahres Chriſtentuhm / Paradifgärrleing 
— andere Bücher! ohn weiter anfůrung zu Tage legen auch fonft vor⸗ 
ur ug afaın befant iſt 
er “7 alter Davids iſt vtelfoltig übergefene / was den bloſſen Teyt an⸗ 
—* bt und lobt man Luthert verteucſchuug billig / die niemand verbeſ⸗ 
Teuiſche Verſe oder Reime iſt er auch von D. Ambrofio dob- 
* fe m Paulo Meliffo, vom’ Vogelio, von Doctor Bettern / von Herrn. 
Du Ben (a und wol) und vieleicht vonanderen mehr / ſo ich nicht gefehen ger 
Drache) Babey ein jeder feinen Fleiß gethan / fo feinen Nutz und Lob billich; Des 
Ai deuſcher überfan aber / moͤchte wol dem grunde / der Kunſt / deutlichkeit und 
den vortrict in gebundener Rede behalten, wehre auch gut / daß mehr 
m dar aus bekant und geſungen wuͤrden fo wol wegen der ſchoͤnen Melodey / 
als rec — wordurdg unfer Anligen ſo wol undnachdenklich her» 
—23* sefenins Theo! D. "und Sürft. Braunſchw. Calenberg. Superinten- 
4 ensGer alisimus, hatı wie bekant / viele geiſtliche nuͤgliche Buͤcher und Tra⸗ 
w ae n ne ne gegeben/darimdiefer vornehme Theologg 
“x diefe ſe * Gabe in Teutſcher Sprache erwieſen / daß alles was er in und mie 
gem: ubet —— und Redarten geſchrieben / dennoch ſo artigund 
de deuclich * in daß dem gefer mit Luſt und ohn müdemerden mans. 
4 je Ani et ne 3 Öehan em fen undbeſſerung erwettet wird wie ein jedwe · 
Bed J | he Arbeir Au nicht leugnen wird. 
Ri ham is Ber — En he en Monardiien von 
> er rien 3 Opus; wolund Befig: 
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80 "Le, v.- risk Qt | 
aus allen Hifloricis zuſammengeleſen / won 


und durch gejterer/ und das Gefcjichrnsefen mad) * au 


Sprache alfo und mir ſolcher —— es noch nie gefürhtn 
iſt su Frantfurt 1557. gerrüft. Diefer Author he at au J Autipo· 
dum, oder die Neue Welt und Americamſche Hiſtorien * 
vielen Hiſtorieis, und alles in die Teutſche Sprache er⸗ — 
fais vom Meriano viele durfettce auch ei can rt 
lation von achr und dreifiig Schiffarten unterſchiedlichet e Bölterin Bel 
Iſt zu Frankfurt 1655. gerrütle. m. — u 
Conradus Gefnerus ſeripſit librum, quem voca + Mithridarem , feu 
vationes de differentüs linguarum, tum "veterum,ü N m A 
diverſas nationes in toto orbe terrarum in uſu ſunt —* 


merkt / ſo auch die —— und Feutſche Sprache berifr ft eh * N 


diefem Opere allegiret, iſt zu Zürich 150.8 Es hat auch Gel 
ſchrieben Catalogum plantarum katine, Grece, Germa —* 
ein Namenbuch aller Erdgewechſen / Lateiniſch G hſch / —* F 


Darin der Teutſchen Sprache jum beſten —*8 
iſt zu Zuͤrch Anno 1542. getrũtt. Es hat gemelter ‚Gelben rs: ieh 
cher heraus fommen laſſen / deſſen ausführlichen Catalc gt 1 Simlet 
söe.legq erzehlet / worunter ſonderlich auch befindiich 3 —*— 
Catalogus omnium — locupletisfmus, ini * | 
7 fi 
in huncusque diem do&orum & indo&oram, publicatorum 
thecis latentium, &c. iſt zu Zürdy Anne 154$, gerrüft = her 
deſſen man ſich in dtefem Opere gleichfals bediener) iftf nad; epit 
augirt vom Simlero undFrifio, — ——— 3ib * 
colle&a primum à Conrado Geſnero⸗ deind pitom | 
accesfione novorum librorü ——— | rec ta 
poſt priores editiones aucta per Johum J —* 

quot mille cum priorum tum novorum Aucl ae {cu 
&isfima Viennenfi Auftrie imperatoria Biblior ‚ampli 
hannem Jscobum Frifum, ift gerrükr su Zuͤrch Anno 178 Fi nn 
Herodorus ift verteutſchet durch Seorgtum&Schwar; | 
h in Folio gerrüfr u Sranffurt am Main Anne 15: * 


fi Pr 


ergeſent / und — 9 —* — Bru nl aſvicet 


J — —— deinde ———— * zu ea Anno 
ir — we 


_ dieierumid Inder 
> mepren angefübren 







Vortede von dem Aauthore unter anderen ‚mol und mit 
warum man LAhrfach hette in die Teurfche Sprache die Jarei- 
niſchen und Grichſchen Aurhores zubringen / und was für Nur daraus srfplsen 
Teuiſche Jugend dasjenige in der Murter · Sytache erlernen un 
toͤnte was zubegreiffen fo viel und die — gemeiniglich, auf. —* 
angewandt werden. . 
2 wol und gruͤndlich — von. M. Guilielmo Xylandro, 
 Profeflore zu Heidelberg iſt zu Baſel Anno 1574. getruͤtt; Der Author ver. 
 melderumser anderen in der Vorrede diefes: Es kehme hochgelobeer Teutſcher 
Nation zu Preiß und Nun / wan er micdiefer feiner Arbeit andere gelehrrere auf- 
2 fie twie andere Nation / denen die Teurfche feines weges weichen folte/ 
Teuiſch sumachennundden gemeinen Nug damit — ——— 
Sinne Om Hasena ee des Polybii, wie anch deg Hero- 
— dem ——— deſto 
DE I AP 


mern sen Jahan Ei Sram des. Bir 


* 













und Kunſtreicher Author, wie befanty j 


nn ein heqherfahener chwerer 
iſt in Teutſche Sprache erſt lich gebracht wor den durch D. Gualcherum Rivium 


Medie Mathematicum, und zu Baſel Anno 1548. getruͤtket / hernach aber an 
vielen Orten verbeſſert und mir kuͤnſtlichen vielen Figuren abereins su Baſel Anno 


nen : Bormals har mans für unmuͤglich gehalten dieſen beruͤhmteſten 


reichſten Archire&um in Teutſche Sprache zubringen / iſt jedoch durch 
| den dolmerfcher gruͤndlich und nebft guter erfiärung geſchehen ı davon er ſelbſt mit 
 imder Vorrede handelt. Biel Kunſtartiges iſt fonft auch in diefer uͤber ge⸗ 


fenen Arbeir befindtich. 


uſtinu iſt Anno 1532. durch Hieronymum ®oner Schutoheiffengu Eolmer 
werdeufcheund u Augsburg getruͤtt: Bor wenig Jahren ift der Jultinus von D. 
lohan Friedrich Schwefern viel artiger ins iuiſche Übergefunen und zu Int zu 
Caßel Anno rsygetrůtket worden . 


* Tone fe auch von gemeltem Hierommo Boner in. Zeurfäg Sprache 


verwen, 


| Tenefiben Seribenten. ne 
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1182 Lm. V. Tr 

verwendet / wie ers nennen) er undiu A TE rm 
Plutsrchw de vitis vir, illufte, iRaud men he hit 

mum Bonern / und zu Augsburg Anno 1534. gerrüffe — 


Dichs Cretenfis und Dares Phrrgiws iſi verteutſchet durch Maren 
und mit ſelgamen Figuren zu Augsburg Anno spg0.4e —* 
Herodianus iſt durch Hieronymum Poser muefähe Seren 
Sareinfchen verion des Angeli Politiani,un = * 34. heitun 
Bocatiu de mulicribusallußribus,iß- ing Xeyr ch D. 
ricum Steinhoͤvel / und mit vielen Sr u Augen 
damaliger Mundart nach uͤbergeſent / und hat de 
Lateiniſche gehalten. HT — — 
Leonhardus — een 
um, = Anno 1740, mie Figuren zu Augs 
Räyfers Caroli M. Kriegund Hend * t Hetso 
dones Söhne in Frankreich / ſo 1s. Jahr ung zewehret / 
ing Teutſche uͤbergeſetzt der Author aher hat ſich andie 
eben gehalten / ſonderen nach damaliger Teutſcher S wach 
than / iſt getrũkt zu re 5 
Cornelius Nepos oder Zmiliusprobus von dem set * — 
Helden / iſt gedolmetſchet durch den Volks /der a ch 
Gefelfchafe Mitglied. Gerrufe zu Sal Ameıccı. € 8 hat au 
mus Scultetus ‚den Cornelium Neposen 8 t 
no 1662. gerät on Sr RR * 
C, Salaſtius Oriſpus iſt verteufehet urdpden Dt en. Joh 
neulich durch m. Daniel Albinum, anderweit uͤberſetze ſo 
ſchet. Getruͤtt zu Hamburg Anno —2* ei hart * * en 
Kinderman den — —— gegeben! ſo u d 
1662. getrüffer. - i en 
Dit mari Mersburgenfis Shronie iſt ve 
Haͤndelen / ſonderlich einer Derfeburgrfähen 
fanmen getragen / zu Seipnig anno asos · ¶ 
Georgium Hahn. EEE — —* 
Columella und Palladiusde; g -uraoder Ai 
ſchet und vereeurfcherdurdh TheodorumM 
zu Ebendorf / in welchem Buche w 
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. . Lm.Ve Von Teutſchlands und Teutſchen Sceribenten. 1185 
Wein / und ſonſten allerley Fruͤchten und Kraͤutern / Item von allerley Obſtbaͤu⸗ 
men / und Gartenwerk / auch pflangen und jmpfen / von allerley Viehzucht. Don 
> Kranfpeicund Cur der Thieren / wie man Fruͤchte und Kraͤuter einbeigen und ver⸗ 
+ wahren folrse.su Magdeburg Anne 1512. getruͤkt / worin in oberzehlten und ande» 
2 en die Teutſche Sprache das jhrige thut / und alles Teutſch ausfpricht, 
gern Jaban Baptifla Gelli ein Florentiniſcher Academicusharanmuhtige Geſprã⸗ 
che / La Circe genant/ gefchrieben und dem Herzog zu Sloreng 1548.dedicirt, ſo 
wGoͤthen in gut vernemlich Teutſch gebracht und daſelbſt 1620. gerrüfr: Iſt wol 
ieſen/ gehet dahin / daß die Menſchen lieber wilde Thiere ſeyn und bleiben / als zu 
eecht vernůnftigen Menſchen wieder werden wollen / wie dan der Uliſſes feinen an- 
effen noch bedeuten fan (nur einen ausgenommen) der Menfchenluft / Geſtalt 
md Menfchliche Verrichtung hinmwieder annchmen undden Wilden Thier Stand 
serlaffen wollen. Es ſind auch zu Coͤthen in diefem Jahre und fonfen viel mehr 
aus Grichſcher in die Teutſche Sprach wol fibergefegte Tra&tatus getruͤkt / wor⸗ 
durch der Teutſchen Sprache gute Handbietung geſchehen / und anderen Clebha⸗ 
¶ Wwordeniis Ani —— 7 
Waiheim von Salufte/ Herr von Bartas ein Frangoͤſiſcher vorn 
mier vom Adelr in Gas conien / und ein treflicher unvergleichlicher Poet / fo mol 
ſinmnreichen Erfindung / als der hohen anmuhtigen Redarten halber / iſt durch ein 
7 Miegliedder Fruchtbringenden Geſelſchaft / den Nugbaren (Tobiam 
>. Hübnern) aus dem Frang oͤſiſchen gegen über getrut tein Texte / mit eben ſo viel Zei⸗ 
— len / Sulben und gleichmeßigen Endungen / in Teutſche Reime verſetzet und zu Coͤ⸗ 
chen isꝛround 1622. gerrüft: da nicht unbillich bey fo manichfaltiger hoher Mar 
°  gerider Teutſchen Sprache füglichkeit und des Uberſeters kundigkeit wol warzu⸗ 
nehmen / ob ſchon nicht eben allemahl bey ſo enggeſegten Schranken die Wort jeit 
nach Teurfcher jeniger richtiger Reimmaas / beobachet werden fonnen. 
Ko: Ritter Ormund / das iſt Lieb · und Heldengedichter inweldyem des 
Hoßlebens Sitten / gefahre und begebenheiten abgebildet werden und von Fran- 
seileoPona Jralieniſch beſchrieben / iſt in das Teutſche mol übergefenger durch D. 
ohannem Helvvigium, und zu Frantfurt gerrüfter Anno 1648. 
aarentiu⸗ Albertw Oſtro Frank hat eine Teutſche Grammaticam oder 
Sprachtunſt trutken laſſen zu Straßburg Anno 1573. In welchem Buche der 
Auchor iſt bemuͤhet geweſen von der Teutſchen sprache etwas in Regulas zubrin⸗ 
gem hat auch eines und anderſt deshalber obſerviret / welches an gehoͤrigem Or⸗ 
‚sein dieſem Opere mit angezogen B was eine Sprach Kunſt 
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erfodere 
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erfodere in diefem Buche enthalten vn widerſpricht der 





ei. 


— 
Inhalt des Buches ſelbet. u _ 
har unter an · 


Reinerw Reineccius Profeflor Hiftoriarum Helmfadienfis 
deren aefchrichen ein Buch / ſo er nenet / von der Meifiner 
men Geſchichten / Thaten / verenderungen der,Sttten! 
und wie fie endlich in Teutſchland kom̃en / mie ſamt angehengrer % 
des Adels allgemeinen herkommen / darob der vornemſten Bo 




























her Teutſcher Worter und Nahmen betreffend / befindlich / wiew 
er vonden Myſis und der Meißner Ankunft anzeugt / — 
rer wird / davon anderſtwo erwehnung geſchehen ·. * 
Petrus Albinus Proſe ſſor VVittenb. edidit novz — 
gymnaſmata, in quibus plerag; ſunt, quæ de'antiguisfimis $ 
gibus, Ducibus, rebus geltis, religione; moribus &inftıeuti; 
tek. Corbeienis, Crancıj,Spalatıni, Agricole & aliorum, 
Hiſtoriam vel tractarunt hactenus vel atti 
Iſt zu Wittenberg getrutt Anno 1587. Author ait pag. 39⸗ le co nme: 
de Lingua Teutonica fcripfisfe,cujus videndi copia mihi nullibi 
‚Adalarius Erichins Pfarrer zu Andersleben ander Gehr/ hat zuſan 
gen eine Gulichſche Chronic / iſt zu Seipsia Anno 1610. getruͤkt / Darin 
‚aber viel mit anfuͤhrt von der alten Teutſchen Sitten / Gebraͤuchẽ / F 
Haußweſen / Aberglauben und dergleichen / und ſonderlich hat er die 
zen Teut ſchen recht Teutſch / wie fie eigentlich heiſſen / hin und 
Ber iſt in ſieben Bücher getheilet darin vielerhand Gefi 
Sachen / fo ſich in dem Nider Reingelaͤnde begeben / enthalten. —* 
Rom. Abgebildetes altes Rom / auch abgebildetes Neuesd fürg⸗ 
lich enthalten und dabeneben mit vielen Kupferſtuͤtken vorgeſtellet / was hai 
indem alten Rom / und noch jetzo in dem Neuen Rom ſonderlich denkw ge 
weſen und annoch verhanden / iſt aus dem Italianiſchen — 


unterſcheid / auch woher die Wapen unſrem Een Antennen ni —— 
sig getrutt Anno 1576. In Welchem allerhand die Autkunft und erflänımgenie · 


und vernehmlich gebracht durch Albertum Reimarum, — 


Anno 1662. 

Der Teutſche Cicero iſt ein Buch in Folio, u —— 
ruft darin unterſchiedliche Tractatus enthalten / ** ie —— 
welche Arbeit meiſt Herr Johans Graf zu Schwargenberg 

auch 
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chdarunter auf feiner Graͤflichen emahlin abfterben ein eigen fein Büchlein 
er Zummer Troſt genant / Reimweis gemachet / deſſen droben lib. 1. orat. 6. 
Be geſchiehet. / 
WE M,-Georgjus Cruciger Profeflor Academiz Marburgenfis har gefchrieben 
Harmoniam Linguarum quatuor Cardinalium, Hebraitz, Gr&cz, Latinz 
— Germanicz;in qua præter ſummum earum confenfum, perpetua uni- 
IS abalteraorigo deducitur, iſt zu Frantfurt in folio getruͤtt im Jahr 1616, 
Der Author hat mit groſſer Mühe und zwar mit 2100. Exemplis erweis lich machẽ 
Wollenı daß die Hebraiſchen radices eigentlich voces primitivæ ſolcher geſtalt 
* ren daß daher die Grichſchen / Lateiniſchen und Teutſchen Wörter obadlo- 
Nahtiam vel aliam cognationem varic oltenfam fönten abgeleitet und ent⸗ 


Er ſeyn. Was unfere Teutſche Stammwoͤrter berrife/ davon iſt vorhin zu 
ahlen / dero bewandniß nach / meldung getahn. 























* en wird beſchrieben / was fuͤr einen Zuſtand es darinnen unter den alten Teut⸗ 
$ hen: ngehabt; und mas daraus fürvornehme Züge inandere Provincien, biß auf 
it daſich die Wenden hinnein geſetzt vorgenommen feyn In dem anderen 
4 B ae wie nach dem ausgange der alten Teurfchen in fromde Lande / 
E Wendiſche Nation mir den hintergebliebenen Einwohner zu einerſey Sprache / 
* Sttten und Rechte ſich vermiſchet / und endlich den Chriſtlichen Glauben angenom⸗ 
men he —— dritten Buche iſt befindliche was ſich ſeither Suanthibori Zei⸗ 
en biß aufden Held Bogislaum X. in unterſchiedlichen Regirungen zugetragen 
Hader Das vier dte Buch ſind die Jahrgeſchichten vom 1606. Jahre / biß auf die 
| Being in Pommeren. Das fünfte Buch helt in ſich ferner 
Dehrgeſchichte von 1627. Jahre / biß auf den Tod Bogislay XIV. als des 
Herhogen in Pommern. Das ſechſte Buch ſchleuſt endlich und erzehlet die 
ehheit und die Einwohner des Pommer Lands: Und har Herr Micrellius 
ben in dem Opere ſelbſt / als in den Vorreden viel dinges / fo der alten Teut⸗ 
in Sprachwefen betrift / nicht uneben mir cingeführer, Deſes Buch iſt zu Site 
Anno 1639. gerrükt worden. 

* Br N: Buchholz har in Teurfcher- Sprache ———— Buͤcher in a6 
& ündenerundungebundener Rede heraus gegeben’ darunter viele geiſtliche Poe- 
Mara, »undfondertich der Pſalter zu Nutz und Andacht wol verfafler / har auch li⸗ 
brun primum Carminam; und artem Poericam Horatii, wie auch libros 
| um hiſtoriarum Luciani verteutſchet und mit aotis ertlaͤret: Uber das 
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Johannis Mirrelliglees-Poimmerland/ beftcher in ſechs Buͤcheren / in dem 
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fo zu Braunſchweig Anno 1659, getrukt / und von dieſem 
alſo aus gefertiget / in welchem Buche die Teutſche Spr 















art / wol und vernemlich angebracht / und zu dienlicher und un rich — 
darftellig wird: Jeder uhrtheilet zwar nach feiner Neigung und Kundigkeit man -⸗· 


auch if einer / der weder eines Buches Inhalt / och ann 
tention fo wenig liſt / als vernime / fpricht doch. ein fireng Uhrtheul nadyeirchem 
Wahnmig: Diefes iſt unlaugbarı daß diefes Buch von dem" 
nach folcher Romanfchen Schreibare (wiemans 
abzubringen mancher vergebens und. ohn uhrfach angſt hat) sum 
tes furcht md Chriftliche Gebuͤr und daher rührende Belohnung / 
der Exempel / unvermerkt und bey. erzehlung ergezender Hendel 
das gute wo es recht iſt bleibt gut / geſuchte ne 
der Bibel / wersgern haben und wil / antreffen. 0 0 
chriſtophori Lebmanni Sperifche fieben Bücher 
zugleich wol und gründlich vom anfang / aufrichtung und 
Reichs / und oft maligem verenderten Zuftande: 
ſchen Sprache hin und wieder gehandelt und mit einem men 
der Teutſchen Sprache / alles befchrieben wird: Iſt zu F 
Es find auch Reichshandlungen / Schrifren und Protocolli 
on des Religion. Friedens indrey Buͤcher abgetheilet / dure 
dehmann gleichfals publicire und 1637 zu 
gium Politicum, davon der erſte Theil 16540: und der andere: 
herauskommen / helt infich nach menge auserlefene luſtige / 
en / dchren, / Regulen und Sprichwoͤrter / ꝛc. Hohen und 
und ſchreiben zugebrauchen ? Und iſt nicht zuſeugnen daß 
Teutſche Weſen und die Teutſche Sprache fichmolberient gemacht· Augen 
Arbeit iſt öfters in dieſes unſer Werkerwas mit eingebrach... 
AMenani Arbeit und Verlag iſt nicht unbillich zurühmenrundaereichetder 
Teutſchen Sprache snfonderbarem aufnahm und anſehen auch bey den Auslän- 
deren 5: Unter anderen begreiffet dag groffe Opus des. Theatri Europeiinidir als 
lein was zu Kriegs und Friedens zeien geſchehen / ſonderen darin find gufammen 
getragen und befindlich! fo mancheriey geheime und mir hoͤchſtem Fieiße 
vornemſten Polittſchen miniſtris anfgefegre Schreiben 7° = 
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chem darin die Teutſche Sprache / als mit Haubtsachen und magen endelen 


— 
Bi Lonicerw Med. D, hat zu Franckfurt Anno 1587 heraus und ang Sicye 


keommen laſſen das Kreuterbuch / nemlich wahre Abbildung der Bäumer Staus 
den / Hetten / Kraͤuter / Getreide / Gewürge / mit eigentlicher Befchreibung derfels 
— in ſechſerley Sprachen / als Griechiſch / Lateiniſch / Italiaͤniſch / Fr an⸗ 
— Teuſch und Spaniſch / und derſelben Geſtait / natuͤrlicher GeftattundWir« 
% - Mang: Samt fünfttichem Bericht des Difitireng : Jtem von den vornemften Ge⸗ 
K thirender Erden/ Bogelen md Fifchen: Desgleicen von Merallen/ Ergy Evele 
geſteinen / Gummi und geftandenen Saͤften / alles in Teutſcher Sprache, dadurd) 
ac un ihrem Vermögen (das vermögen der Sprache —— immer. 


I  rantenfpige/ Item Sarnfpiegel D. Andrea Scart! u Srfurt 
2 "Wunderbarliches Leib / und Wimdargneybudh Michaelis Pabfisr 
= ing Temſche verfege/ da in von vielen denfwürdigen! * 
— d heilfamen Dingen) ; Sefäichren Kunfflükten und experimen« 
tenic. gehandelt wird / gu Eisleben getrutt 15966 0 0.0 Tal 
90 0 Vade mecum, oder Pünftliches neues Artzueybuch / foman * 
ſich haben kan in vorfallender Mohr ſich Hulfe daraus zuerhohlen / wider allerhan 
J Menſchlichen Leibes vom Haubt an biß auf die Fußolen / — 
F Br eben M.Iohannes V Vittichius, uñ iſt gereuft zu deipgig Año 1597 
—* der gantgen Leibarnney / vom rechter 
aller innerlichen Krantheiten und Febern! ci, iſt aus Hıppo« 
„arten Paulo und Aetio und ſonſt juſammen gesogen und in Teutſch bes 
ſchrieben / durch M. Gualtherum H. Rif / zu Strasburg Anno 1541. getrutt: In 
veichem Buche viel zut Medecin gehörige Termini nach alte m Teutſchen und in 
en Berftandebefindiich. Gemelter Author har vr tin Bud) von der Peſti⸗ 
| n / darin gleichfals alles Teutſch gege 
Reformation der Apotheken/ welche — —————— Srüffı die ei⸗ 
nem jeden nüglich ſeyn / fo feiner —3 germacht haben wil als von Kraͤuter / 
Wurtzelen / Saft / Samen / Biumen / oͤle Feiſtigkeiten / gebranten Waſſeren / Ju⸗ 
lepete Item von kdelgeſteinen / wie die zuerkennen und wo ſie zu nutz / ıc. Teuiſch 
beſchrieben durch D. Otto Brum : Item wie man Sutepen / Larwergen und Con⸗ 
fect machen ſol / verteutſcht durch D. Kerr las’ zu Sirasburg Anno 1736, 
geirutt. HI wi . Argney 










uss Laos Traßatus Quartus de Seriproribus &c er 


Argneybuch Alexj Pedemontani, nach | 
Hanke bi aufden Fuß innerlich uñ euſſer lich / ſehr dienftlichh curiren/ 
ſcher und Lateiniſcher Sprache in Teutſch gebracht) durch Jobannem Jacobum 






ker / getrutt zu Magdeburg Anno 1613. In welchem Buche fer Diele Mevieinie | 
ſche Sachen mir Teurfchen Worten nicht uneben gegeben. ' — * —— 






















Helvetius Medic. Door hat Anno te 60. zu Heidelberg trutten * 
teatrum phyſiognomiæ medicum, Runder Schauplatz der Araneifch * dr = 
fichtfunft ‚darin im Teurfchen eins und anderft angeführee wird / fondet den 
herbarum Nomina wol gefondert und oft guht Teutſch gegeben. . . 

Hieronymus Bock oder Tragus hat zuſammen getragen in — 
ein Kraͤuterbuch / darin der Unterſcheid / Nahmen und Wirtung der $ er —* uter / 
Stauden / Hetten und Baͤumen / ſo in Teutſchen Landen wachfenizc-Äf * un 
burg Anno 1555. getrukt / in welchen Buche viele Woͤrter / ſo zu der {ri unft 
und dem Gewechsweſen gehören/befindlichs ſo mit fleig aufgefucheroberre derteut 
ſchet worden. Was der Author unter anderen in der Vorrede meldet / un hi 
Nachricht anhero geſetzt lauter alfo: GOtt hat nun rn. 1 alle 
Sanden Kräuter Artzte erwekket und aufgebracht / welche die alten ve WBuͤch 
Theophraſti / Nicandri Diofcoridis und Galeni hervor ſuchen und cf 
manauf gemeine verftändige Sprachen vortragen und auslegen: A 
treffenliche Männer Hermolaum Barbarum / Johannem Ruell 
Manardum Ferrarienſem und Marcellum Birgilimm —* 
zuſammen gethan und den alten iheuren Dioſcoridem von neue 
hervorgezogen und denſelben recht Sateinifch zureden gelehrt un 
Uber das ſo hat Gott das Teutſchland mit vielen Kuͤnſten reichnich verſ 
fo viel die einfachen Artzneyen der Kraͤuter belanget / hat 84 J 
lehrten Ottonem Brunfelſium / nach dem fleiſſigen —— 5 


2 


Teutſchen Sande erwekket / welche die Kraͤuter zubeſchreiben ſichun 1098. Darı rnad) j 


die zweien Cordos / als Euricium und feinen fcharffinnigen Sohn B 


er ei e 
nach denfelben D. Lenhard Fuchſen und Johannem Lomcerum / * Sur * da 
nerum von Zůrch und andere / welche allefame inder Kräuterfunftund eiı — J 


Dingen ſich befliſſen / und noch taͤglich / damit ung Teutſchen and een we 
feinen Fleiß noch Arbeir ſparen; wie ich dan felbft in folchem Mandel 

Mühe und Arbeit / zu jeder Keit / was ich felbft gefehen und erfafg 
und hinfuͤrter fo lange mm Gott das Leben gönnen wird: gemeinen S 


fahrt feine Arbeit ſparen mil'zc. Hat alſo diefer Author auch — 


Teutſcher Sprache guten Dienſt gerhan, 
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Unßhrſprung und Ordnungen der Bergwerke im Königreich Boͤheim / 
a Mae en 
# ig und znneburg / * nr ufammen gerrage 

00 OesonomiaRuralıs & Domeflica M. Johannis Coleri, algemeines nügliches Hauß⸗ 
vuuch und befehreibung vom Haußhalten / Wein» After» Blumen und. Feĩdbau / 
Zuch Wild-und Vogelfang / Weldwert / Fiſchereyen Bichsuche/ Holgfällungen ıc. 
— — beygefuͤgter Haußapotet Wundargneyfunftizc. alles in Teuͤtſcher Sprache 
— erleben! und iſans vermehret und mir Kupferſtũkten gesierer und au Meng 
J 1645. getrutt. 


FEN ns Grorg Engelbär d Loͤhneis Fürft. Braufchweigifcher Stallmeifter 
Aubemann der Erngebirge/ har fonderliche Juffund begierde gehabr inTeurs 
prache etwas zu publiciren / dero behuf ermit groffen Unfoften u Remlin - 
N ein Dorfnahe bey Wo fenbüttel / und worin fein Adelicher auf Italieni⸗ 
€ Manier gebaurer Anſig if) eine eigene volſtendige Trufterey angerichrer) eis 
a e Rupferflehere und Formfchnetder gehalten’ und in groß Regal / folio rufen 
ER Anno 1622: Aulico- Politicam, darin gehandelt wird in 70, Capittelen von 
14 zation und ersichung Aunger Herren? Bom Ame / Tugend und Oualitet 
der Fürſten / und beftellung derer Raͤhte und Officirer in72. Capittelen; Bon bes 
ſtellung der Concilien die ein Fuͤrſt in ſeinem Lande haben muß / folche concilia, wie 
ſie neñet / cheilet er in zwoͤlf Clatles; Das erſte iſt der geiſtliche Raht Coniftorium; 
Das andere der Landraht concilium Provinciale; Das dritte der Amtsraht quaftio- 
zium;. Das vierdie der Hoff- oder Hausraht Oeconomicum ; Das fünfte der ge» 
mer Cat Raht arcanum ; Das Scchfte der Cantzley Raht concilium luſtitiæʒ 
Das fiibente das Hofgericht Indiciale; Das achte/ Der appellarion Rah; Das 
tundte der Peinliche Raht criminale; Das zehende / der Sradtrahf civicum; Das 













eilfte, der Bergraht merallicum; Das zwoͤlfte / der Kriegs Raht wilitare; Bon wel⸗ 
gen allen rlich / und ſonderlich von dem Dergwerfi/ als des Aut at 
de UIGDEWSEAUOG BBASDER OD. Gleichfals iſt in groß Regalzu Remlingen 
9 no 1524 um vierdten mahle getruͤtket Della Cavalleria, gruͤndlicher und ausführ- 
’ | —— von allem was zu der loͤblichen Reuterey gehoͤrig und einen Caval⸗ 





Hier zu willen von Noͤchen: Inſon derheit von Turnier und Ritter ſpielen / ertentniß 
and unterſcheid / auch Chur und wartung der Pferde / und wie man dieſelbe auf al⸗ 
Helen Manier abrichten und zeumen ſol / mit vielen —— chieret Es 
> Äinbaber alle zu der herrlichen Trutkerey mit ſo groſſen K: 6 haffere Sa⸗ 
eninicheallein die anf manche Art gegoſene Budh ſtaben / ſonderen auch die vielen 
Kupferplaren und Holsformen (dan die Anfangs- Buchſtaben / viele Auſzůge Sigu- 
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ren und Kunſtſtriche in Hols Fünflich ; 


=. Henrici Buntings —— und Luͤneburgiſche Chronicauif 
hernach — —— Ben — biß 
1620. ausgefuͤhrt / und zu Magdebur : W 
ſchrieben / was für und nach Chr inden fuͤr 
verrichtet / welche ——— — ice 
und Herren zu jederzeit alhier herfeher ‚gu welcher Zeit-die: ornein; 
Kıöfter, Sräre und Schloͤſſer fundire und erbauen zc. 
Michael Sachfens Pfarıherens su Dechmar 
befchrieben angefangen vom Julio Calare und biß auf 
gerruft zu Magdeb urg Anno 16015. Iſt auch ferner zur nal. 
continuirt biß auf Kaͤyſer Ferdinandum den dritten / getrukt 38 RBu⸗ 


1644. a 
8 Gabriel Bucelinw edidit Germaniam Topo- chrono-flemmato. ‚ap 
cam facram & prophanam, in m — ren npi 
firus & qualitas defignaneur, Pag 
pereruditosres IBerariasaliacrdelenbantaen Eee -fiarum C 
Pontifices, cenobiorumg; catalogusaliag; enumerantur, Germanzde- 
mum Nobilitaris eminentia commmendatur & tabulis nen an 
graphicis, contra receptisfimum multörum opinio 
monumentis familiarum przcipuarumorjgines docer 
nesdeducuntur. Iſi getrukt zu Au ig Anno ya 
Fire ale Teurfch Buch / der der 
nant / iftvon Marquart von Stein Ai Nele DIEB. Lant 
Teutſche gebracht und zu Baſel Ar 
Schreibare; Sind allerhand Erem 
lich von einem Ritter vom Thurn in cher 
Ein alte Teutſche Chronica / von Chriſti Geburt biß 
Augsburg im ſelben Jahr getrũkt / woraus diefeg Mit umerfen, toie fie 
dert efchreibung und der Schreibart COrthographia &Stylo) ur gemäß 
run beydes etwas felgam in dieſem Buche befindlich. TIER 
Ayfer Sigismundi reformation ift —26 hr ar 
Rz ah viel nüinfiches deshalber / daß man des damaligen ırfch 
ftand in Poltcey weſen vernehmen und wie vigldinges damals nady dr 
aus geredt worden und gebräuchlich geweſen · 
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3 Lib.v. Von eutſchlands und Teutſchen Seribenten ge 
Sonſt ſind in Teurfcher Sprache verhanden allerhand Chronifen wie dro⸗ 













ſſenEnbe ſchen Torweiſchen / Bayerſchen und anderer mehr erwehnt wordenz 
ADer vielen ůbrigen / als der Schweigeriſchen / Schleſiſchen / Thuͤringiſchen / Meiß ⸗ 
nſſchen Heßiſchen / Tuͤrtiſchen etc. ſamt vieler Staͤdte Chronicen ſonder heits ferner 
uzugedenten / wolte pu weitleuftig fallen / unterdeſſen find ſolche alle in Teutſcher Spra⸗ 
che verhanden. Das Chronicon Carionis wie es vom Melanchrone und Peucero 
vermehrt hat vom Bodino, der ſonſt im Lobe der Teutſchen gar ſparſam iſt / das ge⸗ 
zeugniß / daß ſie richtig und volltom̃en und unter allen anderen Die beſte ſey melder or⸗ 
* kann dem alten und neueren Zuftande des Teutſchlandes und. der Teutfchen 


* t "> sn Br Pr is mi - 
Gabriel Bollenhagen hat her ausgegeben / ſo zu —— 1603. 
gerrüftwier Bücher wunderbarlicher biß daher unerhoͤrter und unglaͤublicher In⸗ 
laniſcher Reiſen durch die Luft / Waſſer / Land / Hölle, Paradiß und den Himmel; 
Mit eglichen warhaftigen jedoch bey vielen gelehrten giaubwuͤrdigen fügen tc. Es 
md aber nur ins Teurfche ubergeſete Sachen aus dem Luciano, Plinio Secundo, 
dem Send Schreiben Alcxandri M ad Arittorelem und von dem H.drandanez 
Darin dieſes umer anderen zumerten / daß von Rollenhagen die Grichſchen compo- 
-  Sira,fofonderlich der beredte Lucianus in beſchreibung feines Wundergeſpoͤttes ges 
brauchet und mit fleiß gemacht / artig und wol nach der Teutſchen doppelung gege⸗ 
vwenum der Teusfchen Sprache eben ſo kurg und wol nachſprechen laſſen. 
Des Jealienifchen Poeten Ariovifit Rafender Roland / {ft ins 
uſche und zwar in Tencſche Reime übergefege/durch ein Mitglied der Frucht⸗ 


amade Bercifdjaf. N ne BA 
Weg Manlij Loci communes find durch Johan Huldreich Ragor verteutſchet / 
* und in folio 1574- zu Frankfurt geruffer worden. E 
- Berg Kaurerbeftens/ Drandenbingifchen Rahts Regenten / Buch / 

ch beſchrieben und in vier cheile geſondert / worin vielund mancherley anmeis 
des Reghmentweſen zu Friedens · und Kriegszeiten betreffend enthalten / 
yon der vorigen Teutſchen Regierungs⸗Zuſtande etwas angefuͤhret / iſt getrük⸗ 
121 Stanffurt Arno 1579. Auch hat dieſer Georg Lauterbetk aus dem Philofo- 

| ‚pho Mufonio eine herrliche und weiſe Rede ins Teutſche gebracht: Was aud) Slei- 
vs dem Plarone ing dateiniſche / hat Huterbett ins Teutſche uͤbergeſegt wie 
er —— deSifelliis, vom Amte der Roͤnige und Regi⸗ 
E* * emenen Nugeng; Auch noch aus dem dateiniſchen Guidonem de Sufa- 
A ‚io und PaulimGrilandim von peinfichen Sachen und Fragen auch Ulricum Zahum 
vom Kihnrechen Spar drisen Theile des Rrgenren= Buches ift sulefen die Schrei 
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iſchen Guͤlichſchen / Braunſchweigiſchen Speierſchen Daſſel -· 
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Käufer Maximiliano infeiner S 
ku —— — — 
ten / gen © 
nach damaliger Reimerey. hat — 
Düchlen vom Hofleben. HR | 
Albardus, Mollerns hat Anno 1660. zu Helmfler.und- 
ſen Viridarium Epifolieum; ein ein Büchlein / jedoch iſt eines und 
Redarten gemeß darin enthalten. 


Esift zu Tübingen Anno — heton 













Formulariumn Teutſch / dergleichen nie geſehen iſt ee ’ 
zuerfehen mie und welcher geſtalt die Teutſche Sprache in E 
tractweſen und aller anderen Schreiberen damals ſeyuͤl 


en; Der Tirul des-Vuches lauter unser anderen alfo: Donvierey &p Syiſielen / 


ter / und Uberſchriften allen Geiſt⸗z und Weltlichen/ As8 
cefs mir vor=und ——— Tun Pag mie nee 
ten / Anläfen‘ Derer — — Wr en u 
aͤlten / —— 

Werlphalifchen 


Widem / Pfruͤnd Stiftungen Kanfı il — gun 
los ı Mahnung’ Quitantzen Scyulden, 53 8 
Boarsibriefeni zc. Viele im Rechten und. 
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arsen — euefch in dieſem B — | — — 
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den / welches deutlich und verſtandlich gnugſam / der Turn Op ‚ache i — 





lich / und an ſich — ruͤhmli 

Ann or. In Mm Gr end Ani * — Pete * 
0.150 t n xt er na 

— —* + Anne 3 1376. be aber 


für Geſetze gehabt und Juſtitzweſen gehalten: Es it der 











mir zuſehen / was unfere alte he 0. mol vor-ale ı € vi en = 
Er ® E 


ber / nicht wenig in dieſem Opere davon hin und wie der 


Lebhaber zum beſten / als der ſolche Buͤcher nicht eben baben fan: U 


aus dem Sıylo oftmals / daß / ob wol alle Worte klar und bekant 
sen und der damalige Teurfche gebrauch etwas vor zubtingen ſo du 

daß mancher / ſo der alten Teutſchen Kedarten unberichtee/ bennodh ir 
der Worsı die Meynung der ufommenflchende Wo ria hicht wole 
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Lin. V. Von Teutſchlands und Ceutſchen Schribenten. 119 
Zum Een da yag. 92.ficher: Der Heerfäbildes darber : Wer eines Her⸗ 
Echn Mann iſt / cin Sürfpredy mag erwol feyn/ und Urtheilmag er 
lerfinden an Kchnreche/ und ober Heerſchilds nicht hat / und wis 
Derwirfe ein Mann ein Urtheil vor feinem Herrn/ und wırd er felb drit⸗ 
 ge/diel nl er bleibe ohn Buß/ und bat er niemand an der 
- Folge/fofoler füinem Herren wetten feine Buß. Es wil alfo durdyges 
ende gar nicht dienlich ſeyn / die Altfraͤnckiſche Phrafes und ſchwerbloͤkkiſche Arcen 
was. vorzubringen / zuverjuͤngen / ſo wenig ein alt Schwaͤbiſch eder Fränkfifdy 
Kleid jengund ohn auslachen jemand gebrauchen koͤndte; Aber die Teutſchen Wors 
= eanfich find gu und vernemlich eben wie dag Sam̃et / Seiden/ deder und Wand / 
vworaus alte Trachten vormals wurdẽ / noch jegund gut bleibet / und nadyfeniger Ge⸗ 
vwonhet in ehrlich Kleid daraus zumachen iftinicht weniger werden die Teutſchen 
gzuten Worte / von einem Spracjfündigen wol anzuwenden ſeyn / wie ſolches die 

. Sateiner vormals auch gemachet / und durch anderweite beliebte Wortfügung die 

edarten vernemlich und angenehm geworden. 

—*— Der verteutſchte Amadis/ ift Anno 1533. zu Frankfurt in ein groß 
.  Volum — ———— Bon * Buche ſind mancherley 
idicia, Bicle ‚halte ich dafür / —— nicht gelefen ſagen nur ihre Meinung 
adyworingehabren Wahn; Anderen muß Nag und Gebrauch ofe ungültig feyn 
des bey einlauffenden Mißbraudys: Dieſes fan niemand/ der ſonſt um dag 


















en weiß darum auch von erlichen cin faftgar zu hohes dob dem Buche beygemeſ⸗ 

rd / ſt auch diefer Amadiß / ſo anfangs in Frang oͤſiſcher Sprache bfahrichaw 

t br Spamniſch / Engliſch und Grichſch fibergefeger-und weit und breie 
awert gefchener worden: Derhaiber die Teutſche Dolmetzſchung an ſich es 
je eadelhafe. Daß aber allerhand auf Zauberey deutende / auch liches Sachen 
| führende Hendel mic unterlauffen /iſt nicht zuleugnen / und daher nicht groß 
hlen daß die jenige) fo hieran ſich ergeren oder zu bald Feur fangen wuͤrden / 
mit leſung dieſes 


es verwiffelen oder bemühen. 
* RL  M. Kindermans Teutſches Büchlein] welches er nenne Kurandors unglüff 
 fellge Niſette. | | 
Veit Ludwig von Sekkendorf hat in Teurfcher Sprache und mir gu⸗ 
eem ſtylo herausgegeben Teutſcher Fuͤrſten Staat / ze. iſt zu Frantfurt Anno 1660 
geiruͤtt. | | a 
BEN odori Reinkings Bibliſche Policei in drey Stände) als Beil, Welt. 
und Haͤuslichen absethellet zu — Anno 1654. getruͤtt. 
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. . Paulus Matthias VVehnerus FC, hat in feinen Obf 
vielmahls mie vorgebracht / was zu erklaͤrung Teutſcher W sere i : eurfche | 
arten / und alfo zur mit aufnahm Teuefäher Sprache dieniich / wie folches Det * 
Opere mitangesogen befinden wird. TE, HRS 

Johannes Limnew edidit novem libros de jure —— | 
mano-Germanici, worin viel und mancherley vondem Terufehen Weſen 
ten und Zuſtande / auch vonder Teutſchen Spradjen und Teutſchen Wert 
augeführer wird wie gnugſam / weil das Buch — ekant 
weitere anfuͤhrung unnoͤtig iſt. ia 

Das Heldenbuch wie mans nenne / iſt oft in Tetuefeh f ustom⸗ 

- men aufs letzt aber gebeſſert und mie Figuren su —— % ee gerrüffe 
worden; Solches Buch wird oft hin und wieder wan der alten Tenefi hen Nen. 
und Sprache gedacht wird / allegirt/ find fehr alte er ih — 
diefes in vier Bũůcheren / und zwar im erſten / den anfang — kommender 
alfo genanren Helden und Rieſen / in was Sachen und Ruͤſſung en ſie 
und geſtritten haben / ꝛc. Item vom Kaͤyſer Ottnit und dem Eleinen Ei 
wie Otmnit von einem Wurm unter einer ——— —— 
ander Theil danden won Augpiederich und ABolfpiederichen/mie Di die vielen‘ rofl 
ofen zu huͤfffe gek ommen / ſich an dem verfluchten Wurine gerodh Ben. 
Rie ſen —“ haben / ꝛc. Der dritte Theil handelt von dem * u m Sur 
garcen su Worms / mie der fey auffommen durch König Tochter / un ndeie 
fo manch Ritrer und Heid dafelbft geblieben. —— melderson dem 
Heinen Könige Laurin / wie der feinen Kofengareen mir Dann —— a: ıberli 
erhalten, endlich doch won den Helden beimungen und jr Spieimanmordenifame 
dergleichen Haͤndelen / Gedichtenund Geſchichten mehr. = Su oe € — 
Orfridw Monachus VViffenburgentis har in alt Zenefe er Fraͤ 
Sprache reimmeis beſchrieben librum Eyangeliorum, fat einer Br rede} fom ‚oh | 
leſen. Tempore Otfridi hujus, qui Evangelia hzc fua feri; fiffe dicirur lie in- 
gua Theodisca, videtur jamtum difcrimen.aliquod incepiffe,inftar d iale * ST 
inter Theodifcam the Hoch» ditſche (die Hochteuſche —— 
rTeutonicam feu Belgicam Liguam, und hatser Muͤnch Drfried — 
nach / Hochteutſch geſchrieben. Das Buch iſt getrukt zu Maſel —— 
dieſer Defried mehr Bücher heraus formen laſſen als Gratiam ——— wie 
nennet / Opus grande & infignein Evangeliaad Luithertum, — 
guntinum. Item in Pſalterium voluminatria,de in 
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———— alia nd pe us &Simlerns in Bibliotheca videri 

— Muͤnch Örfried gelebt und iſt in Ruff formen ums Jahr 870. 
> derdandfhaften und Inſulen / fo biß hieher allen alt 
— — unbetant / juͤngſt aber von den Porrugalefern und Hſpanier a 


g getrut·/ begreift alle die Schiff atten biß auf ernanre Zeit / iſt alies Teutſch ge⸗ 

emund fan man dar aus wahrnehmen viele bey enrdsffung der. neuen Welt und 
 gereichteien Schiffarten — ——— Partic ularia, und wie ſolches / nach dar 
his Art / alles Teutſch gegeben 


iegel und Sudniß des gantzen Erdbodens / iſt Teutſch von 





Weltbuch / Sp 
— und auch Anino:1534. 30 Tuͤbingen getrutt. Dieſer 
Sebaſtian Frank har auch viel anderes Dinges in Teutſcher Sprache aufqezeich⸗ 


mer daven einesund anderes in'diefemOpere allegirt wird / undift der Mutter 
rache zu fernerem Molgedeyen ein nuͤglicher Manngemefen. 
ee ee ——— —— 
Buͤcheren ausführlich und mit vielen | 








— Bifche Kriegshaͤndelund Kann ei Bißaufe°Yahe * Solches 


rzeſegetund hernach vielfaͤttig vermehret und ofters 
— — und mit — gesierer. 
——— Ydler/ odet Theatrum Ele&ionis& cornonationis Cz- 


® an Item Stemmata, Origenes, [ymbola, ztates, res geſta. obitus, & 


‚“ Sepuldufz aller Käyfer per Iılio —— — ſo dan aller weitlichen — 
en vom aſten biß gu isiger eit / compen zuſammen gezogen und Teut 
a durch M. A. Paftorium J. U. D. gerruft zu Seanffure Anng 1657. 
Ze Adams olearius hat die ander weit vermehrte neue Beſchreibung der Mus. 
owitiſchen und Perfianifchen Reiſe / mit vielen ſchoͤnen Kupferflüffen gezieret / mit 
ren Teutſchen Stylo heraus gegeben! iſt zu Schleswig Anno 1656. sum 






— 
Br anderen mahle getrukt / worin dieigige Gelegenheit iflands / Ruslands / Tartarie / 


WMeden und Per ſien / ſam der Einwohner Narr? geben und Sitten / Haus⸗Welt⸗ 


F amd Geitlichem Stande mit fleif aufaezetchner if. Johan Albrecbts von 


Mandelsloh Morgenlaͤndiſche Reiſe⸗ Beſchreibung ıft gleichfals zu 
Schles wig Anno 1558. getrutt / worin die Oſtindraniſchen Lauder und Inſulen / die 
Beſchaffenheit der Seefahrt über das Oceaniſche Meer / und was ſonſt dieſem 
tapferen vom Adelbegegner enthalten. 

Er FD — — Kriege / in welcher erzehlet wird / wie 
A mm mm. itj f die 


: Diefes Buch in Folio Teutſch befchrieben iſt Anno 1534. ju Strass - 
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die Tartaren zu unferer Zeit in das groffe Reich 
Hang unter fich gebracht Haben’ ſamt Derfeiben Sitten 
ben! (aber aus dem Sareinifchen ing Teutſche —— F;MartinumMar- 
tiniom aus Trient / der Societet Jeſu aus Sinanacher KomgefihifienProcura- 














torem ‚gerruftzu Amſterdam Anno 1654 | ern Re 


Orbis lumen & Atlantisjuga tecta rectecta Neue at 
Eungund Befchreibung der Welt / aller darin 
ehümer/ Königreichen Fürftenrühmer/ Provincien / Länder und Nepublifenreres 
deren Inwohner Sitten! Religion’ Vermoͤgens / Mache und Reichuhmnc Sins 
gleichen der Paͤbſte / Känferı Könige und FürftenSuccesfion und Dr 1772 
und endlichen des Roͤm. Reichs freyer Ritterfchäft und des (dblichen Hat 
des / erc, aus unverwerflichen und Zeugnißer | after 
Auchorum mir Heiße) in Teutfcher Sprache zufammengerragen# u Sranf 
Anno 1658. getrutt. Re 

Martinus Bobenus hat heraus gegeben Der A 

— Ertlaͤrung des Jahrs und der zwoͤff Monaten / darin cin und 
zuͤbefindem iſt 1608. zu Wittenberg zerut. 

Michael Sachs hat Teurfch heraus gegeben den 
oder Geiſtliches Raͤtelduch / darin er durch Fragen und Amwort 
Käseırdes Aurhoris Meynung nach / vorbringer und | 
burg Anno 1601, | 

n Philippws Ericus Vriderw hat Evangeliſche Stunbitner 
Feyertage gerichtet heraus gegebenrift wolgulefen in | 
zu Nürnberg Anno 1662, 
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Tyrolis Regis Scotorum Paranefıs ad Filium , deg Könige Dwela Diele) | 


weiſe kluge Bermanungs · Rede mit feinem Sobne $riedebrants Item vrim- 
beküi Equits Germani Paranefis ad Alium ; rem VVinsbeki« nobilisfeminzGer- 
manz Parznefis ad Fliam; abhinc annos CCCCcw#& 
fcripte linguä Teutonicä, find allemir einander Teutſche alte IR: 
heit und guter Schrei ineinem Buche zuſammen gerrüf Anno 1603," 
Königs Tirols vermahnung! melderder Epitomaror UDO DENT 
Ihr Herrn ich chut dis Buch erkant / a ae 
Rieder Kuͤnig Dirol us der Schortenland —— 
Sine Sun Fridebrant riet ‚an 
Die Weltlichen Leere das Kind von Miße Wendeer fehler; 
Des Winobekten iſt droben pag. 1021. & leg. erwehnung geſchehen. del. 


u U An nn a Fand 
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Li», ve ⸗⸗ Don Teutſchlands und Teueſchen Scribenten. uu⸗/ 
pn Melchior Goldaſtu dieſes Buch edirt, und weil merkwuͤrdig der Teutſchen 
J ache halber die Vorrede / wil etwas weniges daponallegiren: A Oræca & Ro- 
3 manat ineua nulliusImperium majusatg; diuturnius Teutonicæ fuit,qux 
R cum ipfo quodammodo Tellure orta, gentibus.disfitisfimis, unde res fi- 
} — — ſui ſenſum, verba ſuppeditavit. Nam; ſi priſcæ hiſto- 

rimò in Helvetiam Danis illata Normanniam, Belgium 
A Saxonibus, inde niam porrò. Gothisac Vandalis Italiamac inHi- 
E- K —— aciisdem Gothis,denig; Gallix impacta Francis. Verum 
iſtas apud Gentes diu non perſtitit, quæ excuſſo imperii jugo hodie veſti- 
gia tantum ſuperant, eaq; perpauca. Nec mirum cum ipfi Sueci, Dani, 
-  Sarmatz; popuᷣli continentes eò a nobis abiexint, ut intelligi, nifi fum« 
3 ma cum dim̃eultate à nemine noſtruͤm posſint. At Germanis integra,. 
mmiſtaq; perennat, nec alio nunc fermone, quam majores noſtti 
* annos fefquimille, urimur; Quäin re ſoli Germani habemus glori- 
5 5* lita tamen pronunciationis aſperitas, Vetba item partim anti-, 
3 — Ipſa autem ratio. dicendi vetus, aut, fi. 
mavis ita appellare, indigena atque dureydar, quæ ut fingulis mutarie 
feeulis pronum eftoftendere. Et vidimus non nulla Carmina, que cum 
= | — ut ſic dicam, atque Saliaribus in genere ſuo queant eomponi. 
par atque eadem Germanis, quæ Romanis quondam nitidan- 
en ſtudium. Quod quinuperum ac procuratorium calumni- 
| er antur injurii ſunt in diligeatisfimos noftros majores.. Longiorapono 
ad compendium, quinque proxime fecula vide,in quibus triplex, more 
2 — aulicorum exercitium, Equeitre, Gymnicum , Muficum, ‚In 
‚fermonis atque.ingenii curasquä ad Oratoriam atque poeticam in- 
mabantur. Itaque viriPrineipes ac equeftres, non nunquam etiam 
yet atores, Reges, certamina inftituere poetica,in quibusnobili fami- , 
/ ines offerebant victoriam eantüs,non ſecus atquein haftiludiis. 
J ——*— de præmiis erat ab Imperatore propofitis, aut quodam Prin- 
" Jeipumt'Magnate,; Rem non dubito fore, qui levem & non fatisdignam 
Principum virorum Perfonis judicent. ‚Sedhieruntfere, quicontraMa- 
jorumlaudabiliter ĩnſtituta, Libero addi&tiores quam libro,cortici quäm 
. codici, denti quäm menti,nihilre&um preter quodipforum ebriofismo- 
 ribg conveniant,putabunt.Quifididicerint, animinosimperio,corporis 
url fervitio non admirabuntur, majoresabexercitüs corporis ad animi 
translatos 
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1198 In. Vie Qua riptöribu 
_translatos.' Preterea.nöneüne.demum adGermianösiexercitatioilta 
commigravit; —— — 





m Arturi Britannotum Regis. Sublata iterum ante ii — 
Habsburgenfis zvüm, ——— 
& ıngenia fimul excolebantur. Nam tametfi juvenes ferm wm 


terı tamen adultioris mentis, Heroum geſta atque — — 

in Principum ac Nobiſium vitia/ non nulli admonitiones —— 2 
filios pr=fentes, recitabant, Exemplis non eſt neceflum. Vidiftichm 
alid, tum illaaurei, quod Schobinger nofter posſidet monumentiInde 
has juricin anteceſſum däre parznefes, dum czterorum-deproperaren · 
tur, Adfperfi non nufquam,velutiblandimentanotas m 
porem mutaremus acerbz ledtionis' & iſtos feriproresani 
remus averlo, &e, , Bio ga 





















D. fohannes Taulerus in feculo decimo quarto, ein erleue seite 
cher Mann und Teutſcher Theologus; hat allberett zu der Zeit in Teutſcher⸗ — 
Nuticte tach mir allerhand hohen nachdentlichen Worten und ſonderbahren 
Redarten / viele hohe und geiſtliche Sachen aufgezeichnet / welche von 
verſtendigen Leuten jederzeit lieb und werrh gehalten and) einund anderft danoı 
in.andere Sprachei ſonderlich Tauteri exercitia fapervira & Pasfione Sa | 
toris Jefu Chriftiexidiomate Germanico in die p F 
durch Zaurentium Surium Lubecenſem, fo Anno ry56. Lugdin 
den/davon Simlerus in Bibliotheca p:502.melden Geſnerus aber u ' 
des Tauleri nicht / ohnzweiffel deswegen / weil cr vondenen us 
Hebraiſcher / Grichſcher und Lareinifcher Sprache was acfchriebent gehandelt. 
Des Tauleri Buch fo er nennet KTachfolgung desarınen Kebensich 
ift zum erſten mahle Anno 1621, aus einem alten vor haundermänt * 
ren geſchriebenen Exemplar von Wort zu Wort treulich und unr 
getruͤkket Annnd 1656. zu Frankfurt zum anderen malaufgeleger iſt 
Buch! oft vom hohen Verſtande / worzu die fromme Teutſche Worte 
lichen Weſen hoch anſteigen und find dieſe lbe ofimals in dieſem Opere Exem · 
pelweis allegirt worden. Taulerus har auch ſeine Veraͤchter gehabt 1 darunter 
ſonderlich Beza und Eckius geweſen / wiewol ſonder zweiffel foldies aus Unkun⸗ 
digken der Teutſchen Rede des Tauleri, und daher ruͤhrendem angedichtetem Ver⸗ 
ſtande und anderer Mißdeuteley ſonderlich herfleuſſt wie es aftmalsdern Redanen 
begegnet iſt fo &urherus gebraucht / da wegen untkundigten der eigenulidjen Deuts 
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und Nachtruks / manche gefahrvolle Außlegerey hat wollen entſte⸗ 
r Audovicus Bloſius aber hat den guten Taulerum guugfam vertreten und 
de ſinnige abgereumet. 
mn Johan Balthafar Schuppiw Theol.D. ein Mann / wie befane) von huflleſſender 
Zi denheit / ſo wol in areinifcher als auch in Teurfcher Sprache / gedenker in 
| De lertacione de Opinione, foer ale Profeffor Eloquentiz zu Marpurg 
Te Sgeſchrieben / folgendes: Siin liogua Latina confilteret cardo religionis no- 
E:; frz, Sarius fuiſſet Chriftum nobis Latinam Grammaticam reliquifle, 
quämEvangelium. Non dicam de Greca autHebraica Linguä, utinam 
* inter nose ent frequentiores, utinam Studioſis commendatiores! sed 
E „de valgaribus ſaltem hodiernis loquor, quæ nihilo infelicius rebus & 
A ‚omnibus inferyiunt, guäm Latina. Itali & Galli in vernacula 
* A nl omnegenus Sapientiz, Et audite jhr SchulRegenten / es iſt 
Keine Sprache an eine Facultet gebunden! auch keine Facultet an eine Sprache. 
Barum ſolte man nicht cben fo wolin der Teutſchen / als in der Lateiniſchen Spra 
rg | koͤnnen / wie man GOtt recht enfennenumd ehren fole? Warum folte 
nicht eben fo wol in meiner Mutter Sprache ſehen was recht oder unrecht ſey? 
halte man toͤnne einen Kranken ſo wol auf Teutſch als auf Grichſch und Ara⸗ 
“Sn kennen: Und hette mancher Medicusdes Würfinge oder Uffenbachs Arp 
hr vey Buch nicht / es ſtuͤnde leider uͤbel. Es if der allergrößeften Thorheit eineıfo 
unter den Gelahrten gerrieben wird / daß man die Kunft Sareinifcy zureden / der Ju⸗ 
nd in Cateinſcher Sprache vormahlet. Ja / daß man zehn und mehr Jahr auf 
X Sprache wendet / da man kaum drey oder vier Jahr ſich auf die Fa- 
cultet legen tan. Fragtjhr / jhr Herren Scholaſtici, warum ich dieſes in Teut⸗ 
ſcher Sprache zu euch rede? Darum daß ich weiß / daß viele unter euch die Latei⸗ 
Sprache lehren wollen! und ſelbſt nicht recht wiſſen wie cheur eine Eu? Pa- 
‚m noftrorum memoriä, aufpicio illuftrisfimi Principis, Domini Lu- 
doviei-fidelis Hasſiæ Landgrafii, conati equidem fuerunt viri Literati 
WEN ‚transferre artes omnes & facultatesin linguam vernaculam, Etfuccef- 
en ee nonadmodum felicem fuifle, nemo miraridebet. Nam non fubitö 
 excogitatur nova Veritatis cura, (ed diu in animis hominum obrepit, 
S cacitis fufurris querelisg; circumvolat, denig; verbis aliquot auden- 
—— neſcio quid minätur, Et niſi violenta aliqua i injuria vel evidens 
necesfitas accedit, aut ſpes felicioris tentaminis protinus affulget, citö 
‚ Anumsnd timiditare aut aliorum invidia aut fecordia, optima qu=g; fub- 
Naunnnnn ſident. 
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ſident Tandem animofus interdum aut ingeniolus odit 
tacitos etiam provocat, & promptiores inapertam. rofe cil 
inducit, Itaquod dudum multorum vorum fuit, tanidem unius er 
tur eſſe perfuafio. Percurrite füperiorum Seculorum hiſtoria &c 
tate, quid factum ſit in negotio religionis,Sed ee faris! hadtenusD, 
Schuppius, ee ST" 
- Diarinm Europeum Philimeri Irenici Elifj, ober futge beſchreibung near 
diafter Sachen) fofich in Fried und Kriegsgefcheften in Europa vorne 
in dem Heil, Römifchen Reich und demſelben nahe angrengenden Königrei 
Landen und Herrfchaften begeben haben vom 16557. biß auf diefes 1662 Fa 
beſtehet in ſieben Theiten oder Buͤcheren / darin fo wol viele dbenfwürbige/alet 
geheime Sachen vornehmer Herren und Haubter / und wortn bey jentgem Wehe 
Zuſtande dero befugniß / gerech ſame / Ztel / Zwet Wunfch / abilimmungı Zanll 
Streit und ſonſt vermeinte pratenſiones beſtehen / in — Sprache und 
jg üblichen Stylo zuleſen und zubefinden. vr 
Die ReichbsAbfcbiede/famt den Cammer⸗ Gerich 
anderen Ordnungen / find alleı wie befane/ in Teutſcher Spre 
darinnen manches gures Teurfches Wort / fo deutlich und gültig 
in unbraudy faſt fommen und unbefane werden weil die frͤmde einflffer 
liebter und beiferes lautes feynfol. ‚Davon anderſtwo mir mebremgeredti“ 
Waſſerrecht / welches in zweyen Theilen durchD; Moe Meur 
beſchrieben / guten theils aber aus dem Lateiniſchen hbergefenen 
Frantfurt getruͤtt Anno 1570. der Titullauter unter anderen 
keit vornemlich des weirberühmten goldreichen Rein⸗Stroms wiede 
einem Richter / jq dem einen gebe dem anderen nehme; 
Weiten / auch Berh und Bauch des Reins / ſamt anderen deffelbenm 
enden und zugehoͤrigen Gerechtigkeiten / als der Obrigkeit / Gertat 
Leinpfad Schiffung / Vogel Weid / Salmen und Oolerinaenn 
waſſeren / was derwegen in Rechten verſehen / und font nach gs f 
gehalten merde, — — F 
Reineke Voß / in Nider Saͤchſch beſchrieben / von Bee keinfenfeiner man» - 
nigfaltigen Liſt und Behendigkeit / eine ſchone nuͤtte Fabelı vol Wisheirund geder 
Erempeiı darin vaſt aller Dienfchen Wefen Händel Vntruͤe Ku Nidund Hat 
angerböget werd. Iſt unter ſchiedlich gett uͤkket / und ob es zwar in Hochtekfchund 
tateiniſch iſt uͤber geſe net / fo wil dennoch dis Artlichtenund der Kern ſich w 











* * InV. Von Teutſchlands und Teutſchen Seribenten 1207 
Teutſchen noch Sateinifchen alfo finden’ wie esin dem Niderſaͤchſiſchen lau⸗ 
‚er. Ja fan Tracrar wird von demMeinefen Voße ein mehrers folgen. 

5,5 Der SahfenSpiegel ift zufammengelefen von Ecke von Repkau / aus 
i a en Sachen Sprache und Rechten helt in ſich drey Bücher) dag erfle 
2 = reisulsdas andere 72: und das dritte 91. Daraus die Kedart der Alten 
E cqhſen mie abzunehmen / auch viele alte gute Teurfche Wörteriforheile in diefem 
er Fame und wieder mitangesogen/find darin befindlich, D. Burchhard von 
F dangelfeld harden Sachſen Spiegel wie auch das Weichbild und cehnrecht gloſ 
es D. Chriſtoff Zobel har jhn vielfaͤltig vermehrt und iſt alſo zu Leipzjig Anne 
— — gehen worden. Der SachfenSpiegel wird fonft auch genen das Land⸗ 


3 x m Sachfi febe Weichbild iſt aus dem Sachſene piegel gegogen und 
ein eigenes Weichbild recht gemacht / helt in fich 137. Articul / iſt Teutſch glof- 
firt,darin * Alten Phraſes und Woͤrter gleichfals befindlich / ſo oft in dieſem Bu⸗ 


A an —— Lehnrecht heit 81. Gapirtel in ſich / begreift auch das Recht und die 
damaliger Zeit / wie die alten nach dem Teutſchen dehnreche geredt / 
as für schn Worte fie gebraucht iſt daraus zuerſehen / wie datın niche wenig 
2 orte hin und wieder in diefem Opere gehöriges Orts mir eingebracht worderk 
— — Cafwsharın Trutt kommen laſſen viele und mancherley Poetiſche 
36 auch ſonſt ein undanderft aus Frantzoͤſiſchen und Hollaͤndiſchen ing 
eucſche uͤber geſetzt woraus wol abzunehmen, daß er der Teurfchen Sprache 
tig/t undfonderlich in Pocfi eine fertige nicht unllebliche Art habe : Alles aber 
— — Teutſches Herkom̃ens iſt / oder Teutſches Verſtandes ſeyn kan / 
manderweites Unteutſches Teuſch sufegen ; oder auch die Teutſchen Worte / der 
Schreibung und offenem Anſehen nach / ineine andere Geſtalt kleiden oder jhnen 
das Kleid / worin fie überall kennlich und hergeſtammet / ohn gruͤndliche Uhr ſach 
aus giehen / iſt ein Werk eigener Einbildung / ſo ſich verſtaͤndigen Beyfals wenig 
verſicheren fan: 
A. Michael Bergmann hat heraus gegeben ein Teurfches zrarium Poe ti- 
cum, worinaus eglicher Pocten Schriften allerhand- orte und Redarten zu⸗ 
ſammen geleſen / theils auch aus Sareiniichen vertirt worden! if zu Jena 1662. 


ufr. 
= „Andreas Tfeberning Profefforsu Roſtor har zu. £übet Anno 1658. 
| atten leſenunboreremche Bedenken über erliche Misbraͤuche in der Teutſchen 
ae MNMaunnnun ij Schreib⸗ 
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wor Lm.V,. Tractatus Quartus De Setiptoribus &:c, 


Schreib. und Sprachkunſt / infonderheie der edlen Poeterey. (Doch bleibe eines. 


und anders Wolgebrauch / was Misbrauch gerauft wirds) Diefem Buͤcheein iſt 
auch beygefuͤgt ein Entwurf zierlicher Poetiſcher Redarten / etete 

M. Johannes Belinw Rector zu Wismar hat verfertiger ein Büchlein / lo er 
nennet Hochteut ſche Rechtfchreibung/ worin eines und anders alligire) zu 
cuͤbet 1657. gerruft. Item Syntaxin pr=pohtionum Tee ONE EEE 


ſcher Bormörter funfimeßge Fůgung / iſt Anno 1661. getrutt. u 


Vrinkelmann, wie aus der Dorrede erhellen wit) hat des Barclaj Iconum. 
animorum verteutſchet das Buch. wird genant / Spiegel Denfehlicher Ge» 
wg on Iſt zimlich verteutſchet und nebſt der Borrede wolulefen. 

Die Teutſche Rechrfchreibung (ein Büchlein alfo fo genanı) ifverfaß 
fet und heraus gegeben durch den Ordnenden (chriftianum —— 
anderen Tractaͤtlein. Getrutt zu Halle Anno 1645. * 

Der verſtoͤrte Parnaß/ der hellpolirte Hiflotifche Welefptgekr und des 
Apellis wotgegierte Kunſttammer iftvon Sammel Sturm/ 
anderen Tractaͤtlein / fo mir nicht beyhaͤndig heraus gegeben,» 
Joachim VPingelberg Prieftersu Munſtet / hardehr- 
und Danflieder heraus gegeben, ſamt elichen guten Melodeyen / 
ſchen Poeſt gemäß und dienfich zur Andacht / gerrufe zu Hildesheim Ar 
M. Hermannus Gebbardus Pfarherr zu Gadenftät har —— 
und Machtſpruͤche der alten Kirchvaͤter ins Teutſche übergefege/uind zu erwettung 





EICH 









der Andache mis allerhand Trofi-Reimen he ir 


Anno 1641. 

Georg Weber har truffen laſſen Kampf 
Lebenslauf eines recht Chrifttichen —— men Sig) msn 
tiſch Muficalifcdyes Werk: Item fieben Theile wolrichender 
als auf Tägliches Jährliche / Stuͤndliche / Augenbliklicher Sehens) Abens und 
Scheidens oder Sterbensseiti Keimmeis an das diecht gerragen / und mie Mclo- 
denen bequemet / Dangig Anno 1649. Diefer Author als ein frommer Mus 
ficus hat mit oftmals fleißig gefagten Keimen und dazu bequemter Meloden das 
Creutz tragen und Leidweſen der From̃en vorſuͤſſen und Pan 

Elias Noricw hat ein Buch Reimmeis heraus gegeben) nennetesdas Neue 
SJahr/ worin jeglichen was Standes er iſt / angezeiget wird nach der Haus: Taffer 
len / ſich zuerinneren wie erimalten Jahre Hausgehalten und-mofern was een an 
hen fich im Neuen Fahre befferen möge: Iſt zu Helmſtet ans 
Meynung darin ift gut die Reime ſind nach damaliger Artı 
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— Von Teutſchlands und Teutſchen Scribenten. 1203 
+ 55 Eichholtʒ auf der Fuͤrſtl. BergStadr Zellerfeld Diener des goͤttl. 
J — zu Goßlar Anno 1655. trukken laſſen cin Buch / ſo er 
ne erk / nemlich andächtige und bewegliche Betrach ⸗ 
Inge an andem ri an mann daben vorgehendem Bau / gebräuchlichen Gezau 
oder Werkzeugen Arbeit / Anſchnitt / ablohnung und dergleichen das gange Chriften+ 
echum und alle Artitkel der Chriſtlichen Religion von Gotte dem Obern Berg 
Her ſo artig abgebildet und vorgefteller ſeyn: Iſt in zwey Theil getheilet / und nicht 

o hn Muss fonderlich von den jenigen / ſo des Bergwerks kundig / zuleſen / darin der 
* Ziurhor dem Geiſtreichen Mattheſio nachgetreten / und die Teutſchen Bergwoͤrter 

| Ber eingebracht: 

—* % Matthias Abele, in der fruchtbtingenden Gefelfchafe der Entſcheidende ha 
m Teutſcher Sprache herausgegeben felsame Gerichte Haͤndel / und darauferfolgte 
. ef Endllhrtheile / ſamt luſtigen Anmerkungen: darin diefes mit zubeob⸗ 

* Hund zubefinden / wie auch die Teutſche Wolredenheit in den haͤßigen Ge⸗ 
* dennoch annehmlich geüber werden toͤnne. Iſt au Nůrnberg zum 


— mahle — getrukket. 
—3 Em Neumark Fuͤrſtl. Weimar ſcher dee ein guter poe/ 
| truffen Inh Davidiſchen Regenten ⸗Spiegel / mie auch den fortgepflangtent 


Muſicaliſchen Poetiſchen Luſtwald / voller geiſtuicher und weltlicher Gedichte und 
gen gerrüfr zu Jena Anno 1657. 

5 "Johannes Clai Pfarrherr zu Kisingen hat uncer ſchedliche molflieffende Tras 
ealen in Teutſcher Sprache heraus kommen laſſen / als den Geburts Tag des 
Friedens oder Rein Reim Teutſche Vorbildung / wie der Kriegs -und Sieger 
9 Mars aus Teutſchland feinen Abzug genommen mie Trummelen / Trom⸗ 
J J— Mußqueten · und Stüffen Salven / und die Irene oder Frie⸗ 
densgoͤltin mir Zinken / Poſaunen / Geigen / Dulcinen / Orgelen / Klokken / Freuden ⸗ 
mahlen / Feier Tagen / Feuer Werten / rare ꝛc. wieder eingehohlet 
und angenommen worden. Item vollſtaͤndige ausbildung des — 
berg geſchloßenen Friedens / ꝛc. Item, Herodem den Rinder Mor der / 
nad) Art eines Traur Spieles ausgebildet. Item / Die —— — 
Chriſti in Hoch Teutſche Reimarten verfaſſet und in Nürnberg bey Hochanſehn ⸗ 
licher Voltreicher verſamlung abgehandeles Item / eine Lobrede der Teut⸗ 
ſchen Poeterey / gleichfals in Nürnberg einer hochanfehnlich- Voltreichen ver⸗ 
ſamlung vorgetragen / und andere Tractatus mehr / fo mir nicht — kom̃en; 
——— gerruffer. 
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104 Lies, v, Tradtatus An der 


Johannes Laffenius har in neulichkeit ur Puh ſcher 
Sprache 5 die Wdeliche Tifehreden s Die Dürge ifchres 
Dr “immels — und Hoͤllenleid Türke ott vers 

lache ; Hiſtoriſche und Schriftmeßige aeg: van 
in Engeland und Schorland enrftandenen neuen Steteder Quaßer 7 
gu Jena / die Übrigen Tra&tacus zu Nürnberg 766r. und‘ — 23 
Ä M. Michsel Schneider hat in gebundener guter Teufen MR 
gegeben Lobgeſang IEſu Chriſti/ ſamt bepgefügeen In 15; 
tenberg getrukt Amo 1636. Br —* wort 

Samnel Butſchky har ein Buch / die Hochteutſche y ge 
Anno 1659 zu Zeitz getrukket / heransgegeben! darin inbreyen & 
Driefe nach dem ferige Cantley ſtyls wie er verme iner 
anfuͤhrung sur Hoch Teutſchen Rechtſchreibung vorn beyge eerj 
der vor diefen edirten Sprachtunſt ohn Ordnung faſt * — eder 
geleſen / quch eines und anders aus anderen /ſo herbeygefi 
allegirung einiges Authoris. €. Pliniw in pre fat ad’ Vefpafianum 
nignum, ut, arbitror, nd ingenui pudoris, fateri’pe gu ofe 
ceris, Obnoxii profe&ö animi, &infelicis ingen deprehendivim 
furto — * quam mutuum reddere, cum praſettim ſors hat exbf ur 

M. Johannes Clajus hat herausgegeben Grammaticam lingum 
cz, iftzum ſtebenden mahle zu Leipzig Anno’ 1625. getruͤtt/ —— — | 
feryationes befindfich / fo alhier lib. 2. &3. — 
worden. — — — nf iu 

Jacobus Nicolaus Roſern har herausgegeben RRPERRRE es 
maticam, worin nfchr wenig les wůͤrdiges uñ fleißig nach guter 
art eingeſamlet / zu Leipzig getrukt Anno 1661 1 — — umt 

Kurtʒe anleitung zur Teutſchen Poefi oder ; 
R——— Arten und muſteren / zu Koͤchen getrutt Anno 1640 gm 
... Georg Grevelinger har Teurfche Epigram 
zuleſen / find ofe kurtz / jedoch nicht untieblich noch unternhavane | ig ge⸗ 
trufe Anno 16475. ar EN * 

Thomas Lanfins hat in feiner Confultatione de prineipatu inter-Provin: 
cias Europ und fonderlich in den Orationibus pro & contra Gerläniam 
merfwürdtae Sachẽ / fo Teutſchland / den Teutſchen ind die Tenfe Sprachemit 
betrift / angefuͤhret / iſ oftmals gerrufrjeditio ——n—— 





* 
































| ben Nahmen! G ic 
—— — geftochen/ —9* 


von Anhalt) ſelbſt aufgeſenet worin egliche hundert ſchoͤne wolgeſtoch ene Kupfer⸗ 
ſtutke verhanden. Ein mehres Deutſchen Paulmbaume beſindiich. 

—— Buchner Profeſſor zu Wittenberg / in der Fruchtbringenden 
5 > Befetf) der Benoffine/wegen feiner erudirion und in der Teutfchen Spra⸗ 





= unterfehiedlich ermwehner worden, 

wa TrojaniBoccalinj Relationes aus Barnaffo find verteuiſchet/ nebſt dem 
* Probierſteine; In jenem find luſtige / anmuhtige / fo woi Politiſche als Mor aliſche 
—— darin die heutige Welt mit lebendigen Sarben abgemahler/ die vernim« 
fen Regimenter examiniret,deren Fehler und Gebrechen wis auch heilſame Po⸗ 
denſelben zubegegnen / entdekket und vorgeſchrieben / auch fonft allen 
fe ſchoͤne und nügliche Lehren zu einem Tugendhaften geben vor 

same In dieſem / dem Politiſchen Probierfeine werden die vornemſt 

MonardyienSürtenepümer und andere Regimenter geſtrichen und probiret el 
tnacyabgewogenund zftimirer. Mer diefes Buch aber mir Nug Ie 

— wil / muß der heutigen Welt Händel und ſonder lich was in Sralien 
r fenten Zeit vorgelauffen / fündig vnd ver berichrer ſeyn fonft kommen oft 
$ Es artige inventiones manchem als öde: Sie vor, Iſt su Frantfurt 


Br Aitinger/ Johan —— Aitingerhe hat Anno 1653. heraus gegeben! ſo iu 
Br SaifelAnno1s75 getrutt einen Bericht von Vogelftellen/mitallerhandRup- 
= ferfiguren / worin unterſchieduche Teutſche Woͤrter und Redarien / ſo das Feder⸗ 
wvwvildbret betrift enthalten. 
riana, die von dem vornehmen Srangofen] dem Nerrn Des Mirers Königkis 
chem Rahre sierkich und anmuhrig in Frantoͤſiſcher Sprache befchriebeny iſt durch 
E. + 'G.A.R.G. L. ins Hochteutſche uͤbergeſenet / zu Amfterdam bey den Elzeviren 
ſuber mit Kupſerſtuͤtken wiederum getruttet und zwar im Jahr 165. Und iſt an 
dieſer Edition zuloben / daß die Holländer ſich in fo weit beſinnen / und der edlen 
Teutſchen Haubt ſprache jhre rechte Geſtalt und von Naiur kenliche Tracht und 
Bekleidung anlaſſen. Billig ſolten die Buchverlegere in Holand ſich in Teuſch⸗ 
land beſſer erkuͤndigen / (weil doch alle jhre verlegte Hochteutſche Bücher in Teutſch ⸗ 
land verſandt / und daſelbſt verkauft werden) was für eins gute bewehrte Schreib» 
50 aa art 


Be v. — — Scribenten. 4205 


— —— m nur ſo der —* diefer Sefellfchaft (Zürft Indwig 


che erwiefenenfonderlichen Probengnugfam bekans und berühmt / deſen vorhin 


1206 In V. Traaatus Quartus de ſetiptoribus de 
art von Roͤm. Kaͤnſerl. Majeſt. Shin ren ui a ehren 
judicüis and Cangeleien angenommenibewehrt und gebilliger wird: Wie würde es 


den Herrn Staden oder fonft jedermänniglich in ee 
in Teurfchland würde umge · 


che und die darin durchgehends bewehree Schreibätr 
goffen und in eine unkentliche un hollaͤndiſche Form gerwungen / nichts als ein Aug» 
lachen / und gar feine Nachfolge / möchte —* alsdan erengen Det alber ⸗ 
nen Neuerung kan in Teutſchland ein gleiches mo nicht ein meirübeler Austoca) - 
verhanden feyn. Sonſt ift in dieſer Verfion der geniusLingux Germanic= 
nicht zurüffe geſetzet fonderen nach Anleitung und 

gute und anmuhrige Teutſche Reden zubefinden. Der —— 
ſchmatt pfleget man ſonſt in derogleichen Seſcuneru — * 
bald wenig / bald mir Unluſt und Ekkel zuentpfinde. en 
"= Ass Francifco Petrarcha find unterſchiedliche —— verieutſche / fonder 
lich deremedüs utriuſq; fortunæ, welches sn Sranffare Anno 

teutſchet mie dem Titul Huͤlf / Troſt und Raht in allen ——— 
ſchen / und iſt mit vielen artigen / allemahl auf den Inhalt 

ſchnittenen Figuren / gesterer : Die Sterne in cuͤneburg haben Annozsgr: diefes 
Buch / doch ohn Figuren, wieder aufgelegt und wird es daſelbſt genan Troſt⸗ 
ſpiegel in Gluͤkk und Ungluͤkk / ntlich zuvoderſt denſelben / weſchen es micht 
allegeit nach —* Sinne gehet. Was ſonſt Petratcha in Cateiniſcher und Ita⸗ 
naͤniſcher Murterfprache (dieer zuerſt angefangen für Buͤcher ge⸗ 
ſchtieben meldet Geſnerus in Bibliot.pag.254. fegq. nad) i 
lerus pag. 242. * 

Diana tt aus dem Spaniſchen / anfangs sum Theil von — Johan 
Zudwig Knefſteiner ing Teutſche übergefener/ / hernach von Haren Hars doͤr⸗ 
fern weirer zierlich und wol ver dolmetſchet / und mit allerhand Reimarten vermeh⸗ 
ter deshalber der Borberiche mie mehren die Hhrfachen hervorſetzet ar 






















lege zu Nürnberg 1661. da 
Argenis Barclad iſt durch Opitium recht und mol — — 
ferfiguren zu Breslau getrukt / der erſte Theil Anno 1626. der andere Theil i6. 
Was wegen diefer Berreurfchung. in acht zunehmen und draus — davon 
wird imfolgenden Tractat Erwehnung geſchehen. 

Schach Saadi ein Perſiſcher Poet / iſt von Adamo Oleario, mirZusiehung 
eines alten Perfianers überfeger) in Hochteurfcher Sprache herausgegeben, amd 
mit vielen Kupferen gegierer/ getrutt zu Schleswig Anno 654. 7 
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Lim. Vs. Von Tenefehlands und Teutſchen Seribenten. 1207 
200 BinsndFloras ſind verteucſchet Durch Zachariam Nuͤnger / nıte Figuren 
eneren nd gu ranffüri Anno 1771. gerrufe worden. —— guutch 
000 Cieetonis Officia find werteutfche und Anno 1,50. zu Franffuregerruft! das 
Buch twirdintieulirt : Von Gebür und Billigkeitẽ des wortreflichen berüh L 

Römers M. Tullüi Ciceronis drey Bucher an feinen Schn Marcum, 91 
bührlichen Werken / nigendfamen aͤmteren / und sugehöriingen eines jeden wol 
mdrechr lebenden Menfchen. Diefes Buch / fo in Folio, iſt mir artigen Hölgs 
ſchnitten und Figuren / von nicht unebenen inventionen durch und durch ange» 


Abriſtophoru Frobtnagel hat heraus gegeben Manuale fottificatorium 
Mm n von der Feſtuñgs. Baukunſt / darinunrerfchiedene Arten angezeiget 
Be — —— ein vorgegebener Plag zubefeſtigen / damit er wider Feindliche Ges 
walt mit weniger Macht mit Vortheil verrheriger merden koͤnne / und mie derſelbe 
hinwiederum mit Geſchwindigkein einzunehmen feh ; ſamt 212.aphorismis mili- 
taribus oder Kriegs eo — —— getrutt / und wird der 
Indhalt mit einem guten n vorgebrache, 1 Ta 7, 
— —* ee ee hat in Truff kommen laſſen Manuale Architedu- 
> 








s.Handbiichlein über die Fortificarionund Veſtungs ⸗ Bautunft ſind 
vier Theite Anno i650. zu Frantfurt gerrufrı worin von alem zum Kriegstwefen 
gehörigen Sachen nicht uneben gehandelt und in Teutſcher Sprache beſchrieben 
ſt. Diefer Auchor har gleichfals zu Nürnberg Anno 1661, Teurfch truffen laffen / 
Arithimericam novam militarem; neues Arichmerifches Kriegsmanual ı ſam 
ge Beogefügter Rabdologia Nepperiana oder fünftlicher SräbleinRechnung. 
70° Matrbie Dögens hentiges Tages übliche Kriegebautunſt / mit vielen auser- 
lecſenem fo wol alten, aim een Geſchichten bewehret / und mir den vornemften Fe⸗ 
fingen der Chrifte lehrbildweis ausgegierer/ iſt ins Hochreurfche übergefent 
undju Amfterdam Anffo 1648. getrukket: In dtefem Buche find recht ſchoͤne fünf 
lcche Kupferfiguiren / auch viele gure Teutfche Worte und Redarten in der Hoch. 
entſchen Uber ſegung befindlich / nur daß die ehrlichen guten Teutſche Wone jht 
xecht naruͤriches Kleid ofrers verlihren / und in ſo vermeinser Zier verunneret wer⸗ 
den / moher ſolches ruhre / und aus mas rechtmeßiger Uhr ſach es alſo vor die Seute 
komt / weiß man nicht / man pflege zuſagen / dar Kleed verſcheppet den Mann de 
ſonſt goet anoeq waͤre. TOR Eee in 
Grundmeßige Unterwerfung der Regular und irregular Fortification 
mit deren Aus mer tung sc, iſt zu Osnabrüff Anno 1061. gerruft, 
DR | D000000 Entdek⸗ 


1208 „La. V. TraßarnsQuarensde Scriprotibunstien. j 
Entdekte rufe Politiſcher Gcheimniffen/ —— 
hoher Porentaten / in er Grunduhrſachen angeseiger werden m 
närrichten ungewohnlichen Tharen bewogen haben. — ſche uͤber 

und redet der Author von feiner Dolmetſchung ſelbſt alfa: Ich m eils 
mar die ſubtile Reinlichkeit unſerer Teutſchen Sprache. in folcher Maas 
liche vortrefliche und gelehrte Leute dieſelbe heutiges Tages hervorgebracht 


nicht beſitze fo habe tch mich doch dahin bemuͤhet mich der frömden Worten, * 


möglich zuenthalten? Und doch daneben die jenigen Woͤrter / welche ob-fic fche 
anderen Sprachen jhren Uhrſprung haben / aber durch langen Gebranc 
gleichfam das Bürgerreche erlanget / gelten laſſen. ee — 
ich mehr der Meynung des Authoxis / als feinen Worten 
berg getrutt / ohn benennung der Jahrzahl 

Martini Brundmans deliciz hiſtoricæ, ergerfiche / — 
Geſchichte / Beyſpiele / ꝛc. nach Are des vierdten Theils Epriflihenz 
bers zuſammen gebrache/ getrutt zu Gorlig Anno 1653. —* > 

Johannis Vogels Pfalter Davids ſamt anderen L 

neue Teut ſche — geſetzet zu Ruͤrnberg getruk Anno 

aureum Vellus oder Guͤlden Schatz und Kunſtkammer / darin 
ſten / vortreflichſten und bewerteſten Auchorum Schriften! B 
uhr alten Schag der uͤberbliebenen / verborgenen hinterhaltenen. 
Monumenten der Egyptier / Araber / Caldeer und Äßirier 
ten und bewehrten Philoſopho Salomone Trismaſino (ſo des T. 
racelſi Præceptor geweſen) in ſonderbare umerſchiedene 
und in die Teurfche Sprache gebracht / und ſind / mie der Tuu 
der Kunſt liebhabern mit —* Koſten / Muͤhe / Arbeit 
liaund Handſchriften zuſammen gebracht / und aufs fleiß 
gegeben. Iſt getrukt zu Rotſchach am Bodenſee Innos. 

M. Daniel Suenterw Mathematum Profeflor zu Altorfl has 
laſſen Delicias Phyfico- Mathematicas, Matemati 
ſche Er quikkſtunden / darin dreyhundert drey und fecharg fi 
liche Kunſtſtuͤtklein Aufgaben und Fragen / aus der Rechenkunſt/ 
Per ſpectiv / Narurfündigung und anderen Wiſſenſchaften gene mmen 
ſind / alles in Teutſch beſchrieben und zuletzt getrukt zu Nürnberg Anno 165 
Teutſche Mathematiſche Arbeit har Herr Harsdorf Sehl. alfo fortgefiget 
hinbeygefuͤgt den anderen Theil for Mat hematiſchen ur 




































= rquitkſtunden / beſtehend in fünfhundert nüslichen und fufliaeıe 
agen / engen Aufgaben / und derofelben grumdrichtigen Ertlärun 
teichfats zu Nürnberg Anno 1651. geırufe: Dicht weniger har wolgemelter 
| —— den dritten Theil ſolcher Mathematiſchen und Philos 
 fopb don herbeygerragen/ fo Anno 1633. ju Nürnberg ges 
114 et; Beicher driseer Theil gleichfals in fuͤnfhundert Kunſtfragen und derer 
gründlichen Erflärung beftehers Und iſt ſothane aenter und Harsdorferi Arbeit 
£ * aus alten und neuenberühmten Mathematicis und Philofophis zuſam⸗ 
men getragen) alles mit Teutſchen Worten wol und deutlich erklaͤret daraus ſat⸗ 
bern tote and) die Teuefche Sprache in forhanen Marhemarsfahen und 
lichen Sachen das jhrige/ ſo viel noͤtig / wol vermoͤge 
ar ica Vernunftkunſt ift Teutſch beſchrieben / und die termini Logiei gu⸗ 
— * darin Teutſch gegeben durch Gofvvinum Waſſerlelter / iſt getrukt zu Er⸗ 
Be Anne 2. ‚if Fi und der — 5 ap und hetten a Ter- 
nach der Teurfchen eurer nf vernenn er en gegeben werden. 
"Hi Mer As — foder — von Roßet * — 
beſchrie en / iſt verteutſchet durch Herrn eferum/ 
Hamburg Antio 1632. —— Er nennet ZUR AS erh 

kelmuͤhtigen Kiebhaberen 313 diefer Zeit ; worin * den — 
ber die Siebe vieler Zürfteny Herren/ Edelleute und anderer Petr 
. ein Stande’ welche ſich entweder von ihrem Sichften gefchteden und 
| Aljelr Haben’ oder Yon denfelben ve find. Solcher und deroglei⸗ 
— —2— Spamſcher und Italinſcher Sprache ins Teutſch ges 
bia achte Di er find vielmehr/auffer denen davon alhier gls etwan den vornemften; 
Meldung gi gefcheben; welche allefame ansusichen unndrig/ teil man fein Teutſche 
ibliöthecam alhier verferriget / fonderen die ſes nur vor zuſtellen bemuͤhet iſt / daß 
Teutſche Sprache auf allerhand Are und in allerley Materien dag jhrige guten 
verrichtet / und ferner zuverrichten beginne. Was aber ſonſt wegen der Dol⸗ 
® ung und interpretation zuerinneren / davon handele der folgende fünfte 
actat. 
— — Profeflor Helinſtadienſis har von der alten Teutſchen / 
ſonderlich der Sachſen Zuſtande / Geſchichten / vieler oͤrter Uhrankunft und Zu⸗ 
= Den auch von der Teurfchhen Sprache und dero Wörrer mit fon derbarem Fleiße 
viele Tractaͤtlein verfertiget auch in andere Authores commentirt oder ſonſt die⸗ 

ſelbe vermehret / und ſind / ſo viel mir wiſſend / fonderlich folgende: Irmenfula, 
D 000000 i Chro- 







5210. Lin. V. ¶ Traaatus Quarens.desSeriptonibusue 
























Chonicon Riddagshufanum x D— 
chronicon Mariævallenſe. ‚dl a  ı 
—BV— * ua AA 

Yindicie Bilingiane, BR © Mn 
Apologia pro Ottone 4. f 
De utriusg, Saxdnie Pagi. * 
Rardevicum. As 
De Origine Helmfladi® . — u2—— 
chroncon VValbeccenfe. — — 

Or atio de Henrico Leone, "kt 
Genealogia Duc. Bruns. J 
Notæ ad auream Bullam Androniti. il... 


Guelphw rediuivus. 

Cerevifia Garlebiana. 

Chronicon Monti Marie Mariebernenfis.  _ 
Nora ad WVitichindum, Rosuvitam ©. 
Chronican Brunfvicenfe.. Samt. anderer meh! ſo ich nicht habe 
Reinerus Reineccius, deifen vorhin gedacheı hat fe ber Bücher 
gleichfals viele her aus gegeben / als: De Saxonum Orieinibus 


Gentium Henerarum & Germanicarum appel Spy rn 
— 5 2 L Eli ; 
uw 12% a Fe + 


x 2% 
N ii 


lingorum familia; Origines Stirpis Bran 
Profapia ;DeMarchionibus Brandeburg :nfibus E 
genfibus; Hiftorja Iulia ; Don der Meisner anfanglicher 
pendix ad hitoriamHenrici VI — 
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h | mehren. ö un wi * 
| Johann Miebael Dilberr berühneer Prediaet / Drofelfor 
| Dire&or zu Nürnberg’ hat ſonderlich viel Geifllick x Is 


Sareinifcher und Teutſcher Sprache edirer, und weilde 
allein mievielenStnnbilderen geilergr fonderm au NR 
lich: Teurfchen ftylum oder Schreibaremiefich füh i md 
nf breit hefane und beliebt ſeyn / als wird aucyder Zuwachs 
und breit dadurch gepflanger: Sorhane Teutſche * a F 
Irre iftiches Handbüchlein. 12. Jena 0% 
wen Me — 7c——————— 4 | 
Weg zur Serligfeit. 12. 16.008 8, 
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Bi v. Don Tenefehtandeund Teueſchen Geribeneen. 121 
iimfhes Sreubenmapt auf Erden) oder Predigten von dem Heil, 
p —* ron dem Top: ven dem Jingfen Gericht / und von ‚der Hölle, 12. 
| udenbit * ewigen bben⸗ oder / Predigten von der ewigen Seelig⸗ 


teit 1 
— Gartenbetrachtung / mit Kupſerſtũken. 12. 
des Sündere. 12. 
Lid / oder pt Troſt / wider den zeitlichen Tod / und wider 
die Anfechtung, im Abfterben ungeranfter Kinder. 12. 
—— Predigten. 12. 
1sprediger von Eltern / Kindern / und Ehehalten / mit Kupferſtüken. 24 
predigers Zweitertheil von denen / fo — dem Eheſtand lebet / mit 
— 24. 
8. * 25. 


Da —— ſamt dreien BER: vonder Sören 
n eu Jahre Arebiaren. 12, 
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u “ ——— mir vielen Kupferftifen, 4 & 
ich —2 —— u 
En —— — ger Gebühr, in Geſundheinin Krant-| 
un, Diten, und im Sterben. ız. 
Aa: % ee Oder iebrchuchu. ii zuicn Theilen: mit Rupf- 
ale Bope Sehtage. m. 
4 ER und Sehrags Prvigen. 1 | 
3: * — — D 12. ri | u 
u u 
| Helen Sen ea — 
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1212 nv. Traßanıs QarcsDesaiinbanä i 
33. Göerticher Ruhm der Edlen Schräibfeder. 1, nn | 
34. Entbiemarifche Poſtill / in welcher / über ——— sun | | 


———— Ingroß 4. 

35 Academia hetica: dag r een Schul muvilng Fi 
36. Zeitzund eitauf. 8. — AS. Non RN; 
37. Augen = und Na. - $ufts oder Emstemara und. die 35 


Sonn=und Feſtage. fol. 
;8. Smblemara und Erklärung über bie Sonnaund‘ — 
39. Academia Chrifi ER Das iſt/ das Leben Sei under —R& wa 


40. Ehre der Ehe: Dder Betrachtung bes Eheftanbtee "as 
a1. Emblematiſche Haußsund Reif Peſtil. — —J — 


des alten und neuen Hercules/ a Bernhard von‘ 
— ——— RS ae 
hellet was für ein Unterſcheid unter Te er ärhen 
munreren Geiſte a Sn en 
gefehmiederen Reimen fich befinde. Smen von⸗ — Each) 
felbſ ateiniſch alfo: ah 
Incomparabili, Principe sn 
" Bernhardo. ee | 
tot. Potentisimorum. Regum. 4 Dr J 
indubitato. Sanguinizr. 1..90,1% 
Tot. Invidisiimorum, Imperasorum x ze * 
maltum. quidem. Nominis· debe atis Majot 
Sed. nec. minus, Adjicienti, 5 Sa 
Maximos. illorum. «quanti, Virtut ehk 
Et, G. Virtuti. meritus, —— * 
Zquaturo. hotentia. —— 
Bella. gerenti. fed, pro. Pace. _ | 
Arma.tenenti. ſed. ur, tuto, pr 
inter. tubas, &, 
Et, imitatrices. Tönitrt 
Reäz. Pietatis. Exerciziis, Va 


—* — hell 


Johannes Freinshemins hat ſonderlich in Ten 9 
Buch in kolio, mir Kunſt und Fleiß — Zu Sr 
Teutſchen Tugendfpiegel/ oder Seſang von dem Se4 


e yual- 
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— wotatchlende m kanſhan Sn. 1213 


= * —— bonarum. —— 
Quantum. vix; quisquam. Unquam. 


rn In,Summa.omnium, quiete, N 
Kl: un ee 
A factorum. Gloriam. spedtcs, 


IM DPA, — —⏑ — 
* 


‚Si, vindidam, libertatis. 
"Nam. VVedekindo. fuo. | 
—* Zelo. Religionis. par. eſt. 
Bi 7 $eai‘ veritate, tota. fuperior, 
ex je —— Felici. Inclyto, 
J ⸗oliorceta. 
NMonumentum. hoc. zre. perenmius. —— 
Fa cu: lorum. injurias. argumenti, fui, eg 
ibm. Pr 


ur - 


ie — Ver, Virtutis, candidus. zitimardt 
; BER . Johannes, Freinsbemins, 


— un rin ——— edidit Codicem Legum antiquarum ia quo conti- 
Leges V Vißgothorum; Edi&um TheodoriciRegis ; Lex Burgun- 
; Lex Salica; Lex Alamannorum;; Lex Bairvarorum ; Decretum 
is Ducis Lex Ripuariorum ;Lex Saxonum; Angliorum & VVeri- 
rifonumz Longobardorum; Conttitutiones Sicule five Neo- 
2 ;Capitulare CaroliM. & Hludoyvici Impp.&c. Item edidit Glof- 

etationem rerum vocumd; difheilium &obfcuriorum, qua- 
io m Sodicelegum antiquarum, Iſt getrutt zu Frantfurt Anno 
——— ———— il ofters in dieſes unſer Opus, — 
* mg / etwas mit eingebracht. 
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Teutſt as gehandelt / oder darin zu gutem 
— * ahnen vor Sean chen im Betracht derer velige Er 
Ana am —— — 

B dom un — verhanden · dir ge⸗ 


RE ich) hiemit ſchlieſſen amd mie fernerer Erschlungde der 












































1814 Inn Tra&tatus'Quartusd ser proribus, dt, 
melten Authores ohn Drdnung' und wie fie zur Hand lommer ſeinanderg 


fener! auch die unberuͤhrt blieben; wet den aus vorhin angejogener brach und 9 
fie ıheils mit nichr beyhaͤndig geweſen / deshalber nich⸗ nen — RZ p 
neigter der vornehmen lengſt verſtorbenen und alhie nicht ermehnten de vb iM 
die theils wol cin mehres ı als theils der anhero geſegten in und der Tut 
Spache gerhanı ein unghrlich Uhrtheil fprechen. Unbet ant iſt mr vn * 
| eine zimliche Anzahl der alhıe unbenahmen verhanden wie din 2 * 


*7 
ie Li 


Freheri, Piftorij, Londorpii, Bibliandri, verentfähren Sledani, ver 

tenThuani,des Ofterreichfchen Sorbeerfrangesides&Schtedifchen dorbrerkung 

D, Hunnij, D. VVeinrichij, D Stechmanni, D.Luthemanni, D’YWFF 

Heermanni, Herr Arnſchwangers / D. Mengerings, M, PauliNic 

tıni Leuchtij, deg verteutſchten Drexelij, —— 

Mylij, und vielet anderen die in gebundener un ungebundener? de und ib 

Verteutſchung und dienlicher Meldung und Anerfng dr Tu Dante A 

Sprache Handreichung und gure Dienfte gu — gechan kn 

bare Ermehnung geſchehen / noch gar zuweitleuftige Derpandelung MM 

eben geſchehen können. Viele Hohe Häubter und hohe Mirgticder der frt 

genden Gefellfchaft haben nicht weniger Gunſt und Geweg et ferer Ju 
- Sprache erwiefen als auch ſelbſten die Hand zuverferigung manches Kun 

mit angefchlagen. Des Befreienden (Guſtavi Seleni) Tenſche 

die fo rein redende Teutſche Sprache ſich hoͤren Käfer zu hobem Dad hr 

bekane ; Des Sicgprangenden vortrefliche inventionesdienad aM 

prächrigem Schauplane 1 fingeünftiich m anmuhriger Teuſcher Wo 

ſich darſtellen wie ſie gar nicht des Nugens und der Beluftigung! alfe 
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nicht weniger jhres Lobes und der Werthalrung nicht ermangel F 
melter Aurbor dieſelbe ſamentlich in einen Trutt möchte kommenl fen: 

und anderer Arbetr finddiefesmaht aus Uhrſach gleichfals überganakt 
wird auch wahrnehmen, daf fiber egliche Auchores und derer 
porgreifliche Mennung' fo wielfonverlic Die Tertfche Sprache bei KT" 
dadurch eins andere genauere Ührrheilerbefindung und befasst 

> feyägung nichts benommen twird; wetl won der eeuſche 

belweſen by —— — ten 
ser Zwet geweſen / fo hat die * cilung ofters unvergonner chef 
oh — 5 von ſolchem Unter ſcheide Ab / un und umweget in folgen? Traßı 
RETTEN VO EEE 
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mehres befiudlich iſt. 
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: ui, v.. Don Eensflanbeund ——— 
| — m Traitatum Quartum. 


—— tractatus de authoribus rerum Cerwanicarum, ur & d 
{ Ss .. gua Germanica feripferunt,. - ei quiin& de Lin- 


 Vocabulum Ceire comprehendit nationes Germanicas & Gallicas; 
mentio, Romam ipfam expugnantium. 

« Seeunda irruptio.in Iraliam, ubi Germani ä Marcello deviäi, A 
4 bi. Teutones, Galli, Cimbri tempore Marii: apud Cafärem Germanorum MEentio :co- 

it, militares Oermanorum Cæſar (zpe habuit, 

plinii de re Germanica libri funt perditi, ut & Valeriüi Baſſi, Afnü re Abla- E 
re bii, Dionis, 4 4 
De Tacito, feriptore eminentisfimo : Gerinahie; vires & aſſultus: 
Fr * robur, diſciplina miliraris & de Armiuio, 
| 7 Ammianus Marcellinus -dereb, Germanicis f R 
?rocopiu ‚Agathias, Jornandes, Gregorius — Turpinus, 
' Regin, Luitprandus, Wittihindus, Lambertus, Sigebertus, Ditmarus, Hermannus 
en, Otto ——— 
Frege Imo us, Saxo Grammaricus, —— Ligurinus Conradusabbas Urfj 
Er Ne ee + — 


}. * J >; m 

% venti au Cufpinianus, Paulus Jovius, Johannes Nauclerus, — RR 
Beta ‚Beatus. ‚Rhenanus, Wolfgangus Lazius, Bilibaldus Birkhemerus » Goldaflus, 
P ‚ Hortlederus, Cluverius, Scriekkius, Olaus Wormius, Lutherus, Marhefus, 
— BAUER Micrellius, & plures alii recentiores & verufliores Jongä ferie, 


.c och BEEREEERERNG pie Bart; inc all Anchorge erg ital ai, 
ar RT fr 


‘ 4 
% fi . - 
Aa $; lie 


125 


£ 














harum prima 


J 


4 


Germanorum 
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gie Tractat wird vermit sa 
ſprechs verhandelt: /· 


Die unterrednere ſind 
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EOlrahm. Demnad aus ara J —F 
EN abzune ———— viel herrlicher Bücher in ferer Xen 
- Sprache numehr / ohnzngeiffel dlrch fo derart 
ung alſo verhanden / daß alledad jeniaeme 
gen aus der Theologia, Iu Juriſterey ed 
Fe Stüffen der Philofophi 35 | pe 
n 4, en A 
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Kriegs-und Friedens Hendelen/mie aucht ey / Gefchicht 
fahrten / Bergwerken / Jagtrechte Maih a e 
und was ſonſt in der Welt fuͤr nötige Händel vorkommen-mögt 
Sprache deutlich mol / vernemlich mir Zier und NAadjnukt 
Sache / geſchehen und ferner mit Zuwachs — ae 
hette woluhrfache/ fofern mans mie Derflande bedenfer/de 
des Almächrigen dafür zudanken / in betracht dap adur am 
Quell des wolmefens über gang Teurfchland entſprungen / fi N 
Ruß der Wolfahrt in alle Stände Hoch undnibertg)in Kirch an 
diglich ergeußt / und ferner mir Zuwachs machte ergiefien könne 
= das Teurfche Reich fich allen anderen frömden Nerchen (rer * 
mie jhrer ausgeſchmukten bereicherten Sprache de gr b 
otzet / numehr ohn ſcheu ſich Fam gegenſtellen im * md 
aa IR Aa‘ het er tfeher d 
2 ww. dern — wol erhalteen. 
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Dozed by Google 
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— V. Tray. olaman ziehe verteutſchen ſoll. 1219 


! Sage du ſageſt meines erachten: nicht unrecht / und mangelt dem 
Sprache zu völliger ausrichtung alles deſſen / gar wenig oder 
dena wie die ——— ſelbſt hin und wieder vor Augen liegt. Aber unter 
eutſchen Seribenten eraͤuget ſich merklicher unterſcheid / und kan man ſo fort 
a ——— agitt / und nurans anderen 
© hen verteusfcherrumd wer aus eigener Erfindung auf Tenrfcpen®oren was — 
ſchaffene⸗ aufzubauen bemuͤhet geweſen. 
Wolrahm. Vermeineſtů dan / daß nicht fo gut und eigentlich Teuſſch in der 
r nen DBücheren welche aus anderen Sprachen übergefegt/ sufinden / als in denen. 
Schriften welcher ohn abfehen auf ſroͤmde Sprache / aus eigener Erfindung ver» 
By; —35 — und da das / was anzudenten und. auf eine oder andere Art aus zuſptechen / 
Keinen Anweiſer oder Vorgaͤnger als die ſich darbietende Teutſche Sprache hat / 
—* das iſt / wer was Teutſch wil ſchreiben nirgends als auf die Teutſche Sprache be⸗ 
doacht iſt: Weil ich deshalber moͤchte gern benachrichtiget ſeyn / ſag mir deine Mei · 
* mean, mir nicht unbewuſt/ wie du dich mehr als ich in Teuiſchen Bůcheren 


efehen 

’ Sriegeraht. Aus- Alt Sein Elfen! Kaltı fanfo mol ein Königlicher 

SR ‚E= anfehntiche Gebäudermandyer Art als auch ſchi 
Er etofen und Gänfeftälle angeleger und werferrige werdens Ein Stüff 
Seiden oder Wand dienet zu allerhand koͤſtlichen und geringen bekleidungẽ / nach 
WWſo bel der Vor ſatz / als zufoderſt der rechte Grif und die Kunſt bey dom Bau ⸗ 
muiiſter und Kleidermacher verhanden: Solte der Sammet und Engliſch Tuch une 
J und untauglich heiſſen / wan eine Narrenkappe / Betlers Satt oder ſchlud 
re Baurhoſe daraus gemacht wird ; guͤldene und filberne Geſchirre fallen 
alt von ihrem Wert / wan famichter ein oder böfes Bier dreingegoffen wird; 
- Afo muß man die Teurfche Sprache jhm vorſtellen / darin Stoffidas ift Bauma⸗ 
terialien / Seiden » Sinnen, und Woͤllengezeug / auch Gold und Silber gnugver- 
5 wan nur der verferriger wol bauen ſchneideren / ſchmeltzen und formen fat 
an harinden alten Eeltifchen oder Teutſchen Keimen vielDinges quvernehmen) 
ſoſchlecht / abgeſchmatt und kindiſch ung deucht / auch iſt darin befindlich das mol 
lautet und der alten Ernſt und Meynung man mir Luſt lieſet der Reim lautet wie 
des Reimers Verſtand iſt. In den Operibus VVormij, inArmgrino und ſonſt 
Findet man der alten Eelrifchen Runen Barden und Druiden Geſchichte und Rei. 
me oft von fo hoher Erfindung und Furger wunder ſchoͤner Ausdeutung / daß nice 
— Kunſt dieſen Alten mit fuge abſprechen fans Hergegen iſt nicht zu 
Ppppppp iij leugnen / 
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eugnen / wie ſo wol in den verhandenen alten Teutſchen Reimen /als was ſonſt nie 
reimweis wie ein Verbot / — eltern gezeich⸗ 
net / das Teutſche oder die alda zuſammen geſetzte Teutſche Woͤrter / faſt ey i he ER 


biötficht lauten und Anzeigungen einer groben Armuht feyn: da gleichwol 
viel andere alte Geſchrift verhanden / worin der alten Teutſchen ernſthafted 





































* 
gung zum guren mie nachdringenden Worten und Redarten gleichfam vorgebilbet 
wird. Mir Zumachs der Zeit / und bis auf diefen iaigen unferen Zuſtand hartes 
aleichmeßige Bewandniß mir Aufbauung und Verfertigung deilen tve 21 n mar - 
in Teurfcher Sprache und auf Teutſchen Grund und Boten gearbeiter hat: Wett 
Rahmen die Erempel zuberühren machet ungunft. Die ſes iſt mie einem Borte 


die Reynung / unfere Sprache iſt unerfchöpflich / man nur einer Handund⸗ 
auch rechtes Bermögen hat / daraus mas reines und Teutſches zulangen. Esiftdie 
Englifche Sprache wie befantjin forhanem Mispreife gehalten daß fi h nicmand 
fonderlicyı ſoiche zuwiſſen vor dieſem bemüher / und wil für cin zuſam enge lite 
anderer Sprache gefchent werden: Bekant iſt aber / wieder fo ſinnreiche umdge — 
lahrte als tapfere Philippus Sidnei feine Arcadiam in Engliſcher Spradie mit _ k 
fo hohen Reden und Erfindungen befchrieben / daß diefelbe nicht allein in unter ’ 
ſchiedliche Sprachen übergefegeri von hohen und gelahtten Leuten lie Pundmwerd 
—— ſonderen dieſes Zeugniß iſt jhr auch beygelegt / quod Libro huicqu ö - 
adverba, Aores & elegantiz totius antiquitatis Grecz&Latinz, quos 
res charaderismi omnium virtutum & vitiorum infint:utAurhorei 5 
hunec viri & Authores noftri temporis celeberrimijurevoca —2* | 
rabilem, inimitabilem Sidseium. Dieſes hat jhm die Enalıfdye Sprach eı der mit 
Kunft undnach Grund mächtig geweſen / zuwege gebracht und weile fo kuͤnſtlich / 

fo ſchoͤn und wolanſtaͤndlich die Engliſchen Worte har zufügen’ / amulegen und« 3 
sem Verſtande nach anzuordnen und beyeinzubringen vermocht! und feine portref 
liche Sprachbaufunft bey fo bewanten und bekanten Stoffe dennod) aufs datır 
haftſte und geſchmuͤkſte erwieſen / als har er auch einen emigdautenden (chöne: 
Nachruhm Ihm erbauet / und feine Lands leute zu gleichmeß ige und nody höheren 
Nachtritte angewieſen und angelotket; Wie dan erfolge und bekan in was fü 
trefliche Buͤcher in geiſtlichen und weltlichen Sachen in Engliſcher Sprache ver⸗ 
handen. Was auch ung Exempelweis durch dieſen Sidnei beruͤhre hargleidh 
meßige Meinung mir Italiaͤniſcher Frangöfifcher und Spanniſcher Sprachen | 


durch zu erſt verferrigten Künftlichen undjedermänniglich an 
der anfänglichen wortmaͤchtigen und Sprachfündigen eigen ar | 
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In, V. Tra&5, ° Wie man recht vertent ſchen folk. 2221 
fte ucht und Nachfolge in jedwederm Lande entſtanden / den Worten der 
Land⸗Sprache nach uſinnen derer Kraft und Vermögen zubeobachten / dadurch 
Ban fchöne/ Deurungsreiche und zu jedem Kunſtgebeu gnugſame / wollautende / an⸗ 
Rendhche, beyfall indende andy su jedem Sinnbegriffe zureichende Redarten oder 
Phrales entſtanden / auffommen und crfimden und zwar in folcher Menge und 
nad beauemen Sebrauche / da jede Wolredenheit und andeutung zur Kunſt iſt 
Fandfündig worden. Diefes aber twtederfährer niemand durch altages-fundig- 
keirder Sand Sprache; Zeitı Fleiß und Arbeit ermirbt diefes gründliche wiſſen und 
made Meifierfiüffe und Kunffarıffe: | | | 
Wolxahm. Du wilſt zu weit beyſeit treten und von der gehoften Antwort 
aufmeine Frage abkommen / dan ich gerne wiſſen woltt / ob und wie die jenigen recht 
uiſch ſchreiben ſo verteutſchen. 
Bu Base ebe Gedulde dich ein wenig ich wilfo fort darauf kommen / mir 
wenigen habeich Exempelweis erwehne / daß die jenigeffo was eigens gebauet fich 
genes Stofs und eiaener Form gebrauchet: Lind daß einer Sprachen Kundig- 
keitnund darin Kunſſſtuͤtke zu aufnahm der Sprache und ermeftung der Nachfols 
ge darftellens nicht ſey ein Wert eines ſolchen ſprechers oder Schreibersider nicht 
mehr weiß noch erlernt / als mag der tägliche gebrauch jhm ohngefehr zur Hand gelegt. 
Man bar foldjerdeusevielgehabr und ſud annoch / die als Teutſche Teutſch reden uf 
Berfiehen können. und ſich unterſangen / aus dateinifcher) Italieniſcher / Frantzͤſi⸗ 
Wer / Spanicher oder anderen froͤmden Sprachen Bücher in die Teurfche Spra⸗ 
he zubringen; Nun findfolche froͤmde Bücher inihrer Sprache gemeiniglich mais 
ſeiß werfereiger / und die Wörter und Redarten nach eigenfchaft ſolcher Sprache 
BarinBefindlich ; Wan dan ein foldyer Teutſcher Dotmerfher die Phrafes und 
Aocutiones in dem Buche / fo er verteutſchen wil / anrrift (die doch nach jhrer eigens 
Maſt wollauten und nach ihrer Sandart und angenommenen eigenen Gebrauche 
angenehm und recht deurlich ſeyn) und feine nur gemeine PobeltundigteitimTeur 
Faen / zugleichdeutenden guren Teueichen Reden ihm gar nicht Hondreichia ſeyn 
Fan alsdan behele er fein beranees Teutſches und gibe von Wort zu Wort die froͤm⸗ 
‚% Wörter mie Teutſchen Woͤrteren / und ſetzet die alſo anemander / und das ſol dan 
ein Teutſchen Verſtand haben / und in Teutſcher Sprache mas wollauten des ſeyn / 
da doch armſeliger weiſe die Teutſchen Wörter alſo verfroͤmdet / und die froͤmde ſonſt 
He Meinung verteutſchet / das iſt durch gemachtes Teutſch verdorben und verfor⸗ 
anerif. Wer transfericen und verteucſchen wil / muß derjenigen Sprache / die er 
yahberfenen bemůhet if; zeche und gründlich fündig ſeyn / auch daneben einen grof 
in Borrahe Teutſcher Wörter, wie ducherus davon redet / in bereitſchaft / und s 



































ſo weit in der Toutſchen Sprache gebracht haben daß er dieſelbe nach jhren 
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den und vermögen anzuſehen / und rechte Teutſche gered 
metſchbau erfodert mit milder Hand herauszulangen wiſie. 
Wolrabe, Aber wie muß man dieſes recht machen und mer find die unter 
den Teutſchen / forechroder unrecht. ins Teutſche was frömdes übergefeger haben? 
Siegerabt. Die Authores und Bücher ſelbſt Davon jedweder nad) feine 
Meinung und Neigung was helt odernicht, mag ichdir eben niche nennen wil je 
näher zu unverfänglichen Erempelen fommen. Es hat Opitius, als ein befanger 
Meiſter in der Teurfchen Sprache, und der die Dolmerfch- Kunft gewuſt die 
genidem Barclaij verteut cher/ die anfangs vom Barclajo dareinifch, aus hi ad 
mit ſchoͤnen Worten beſchrieben / hernach ins Frannoͤſiſche verfegt/ aus welcher wer: 
dolmerfchung / da ſo wol der Vor⸗ als Nachſprecher — — fire geweſen 
wil ich dir etwas / damit das / wohin wir jielen / deſto vor ſteliger ſey berichten. DX 
Barclajus fügt: Animum gutis exoneratum otio pafcere , dieſes wımde ein. 
fotcher Verteurfcher/ wie vorhin erwehnt / etwa den Worten nach geben: Das von 
Sorgen entläftigre Gemühr mit müßigang oder mit mäßiger Zeit meiden; Of 
rius aber verteutſcht es alfo: Krach beygelegten S fein ©er 
bigergesen. Item, effufus in gratias adillüm, murde nadyder Wor 
merfcehung heiſſen war ausgegoffen in Dankfagen zuyhm / fofein Seuſſch uch 
nen Berftand infich nachden Teurfchen Worten hat / wiewoles doch? wan 
nem Knaben folvon Wort zu Wort erklaͤret werden/alfolauren wolre; Optins 
aber vertirt es alfo: · Wuſte jhm nicht gnugfam zudanken / weſches redt 
Teutſch iſt. Item / in communionem periculite non voco, Wolfe von Wort 
heiffen/ su gemeinfchafe der gefahr rüffetch dich nicht; Opitius aberfage: 7 
wil Dich nebft mir in Beine Gefahr fezen: Item: hocpotisfmumtem- 
pus habui, wolte heiffen / diefe Zeir habe ich am meiften gchabe/hataber keinen 
Teutſchen verftand/Opitius gibt es: Habe ich mir [onderlich anl ß genom⸗ 
men. Item: Juftus terror in fugam abftulerat; iautet vos n Sig Mac 
:O- 
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ſchretken hatte jyn weggenommen in die flucht / alſo reder man nicht Teutfa 
pitius fpricht: Satten gnugſame uhr ſache ſich zu fuͤrchten und ans dem 
ſtaube zumachen. Item: Strinxiſti authoritatis tues arma, He Worte 
lauten haft ausgesogen die Waffen deines anfehensriftohne Berfland Opitius 
teutſchet: Haſt die Stärke deines anfehbens bieran geſtrekker rem 
Liber hic ardius ätefoveri exfpe&tar, wolte fauren/dieks Buch erw 

dir enger begunfkiger gu feyn nach Opitii verfion heiffet«s: Diefes Such 
eröfter fich deiner (onderlichen befehbögung. Item, non in injuriasi 


neä 
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- nei ſeveritate lautet / iſt mit bequemer erfthaftigfeie nicht herbe wieder: 
das unnecht / anderſt und alfo: Seinem Unrecht mit gebürens 
dem —— begegnen. Item, rite inſinuatis fermonibus, das Wort⸗ 
Teutſche lautet / nachdem die Reden recht eingeſchoben / im Opitio aber flehee: 
eine Rede fein Die andere gab, Item, tam filentii quam fermonis 
pe nimium dolorem impatiens, fo wol des ſtillſchteigens als der Rede durch 
Schmergen anleidſam / wolte es von Wort zu Wort lauten; Opitius gibf 
es: Der fürgroffen Schmergen gnugſam weder ſchweigen noch res 
den Eunee. Item: addito adblandırıas imperio heiſſet recht / befahl jhm 
mie guten Worten / die Wortewolten fonft fltagen nach dem das Gebor zu 
dem nenn gerban. Alſo ferner wird es vom Opitio durch und 
durch nach Teutfcher Sprache Gebrauch und Eigenfchaft gegeben; Wil dero Be⸗ 
= noch enliche Exempel anziehen’ als; In M. acriter exarfuram, quem tan- 
ge ri indicii falax fcena damnaret, wieder den M. heftig ſich ergrimmen / auf wel · 
chen die ſchuld dieſes —— Traur Spieles fallen würde, Diſpenſatis 
remorum idibus'negant vento latus fcaphz, die Streiche der Meder alſo führ 
reten daß die Wellen nicht an die feire des Weidlings ſchlagen konten. Magnitu- 
| —— vota damnaverat. Die Groſſe des Ubels beraubte fie. aller Hofnung. 
Rx hr Ferro exire miferias feinem Elende mir dem Degen abhelfen. Rapidos vor- 
tices malebat in interitum gab fein deben den reißenden Wellen dahin, In ima 
a vifcera ferro defcendere, ſtach jhn durch und durch. 'Suavisfimä confola- 
zioneperfufus,quod publicz falutividebatur operatus, entfing einen grof- 
+ few ——— feine ine Mühe dem algemeinen Wolſtande zum beften ange 
legt Nox per inſana commenta animum deduxit, die Nacht machte 
ihm allerley und faſt unſinnige Einbildung. Vultu & animo perturbatus ad 
omnia verba exhorruit, verenderte Geſicht und Gemuͤht und laß ein jedes 
Wort mit: ſchretken. Duorum fpolia intra paucos nummos fuerunt; bey 
ween funden ſie etwas von Geld. Ne vindiäa pereat atrocis andaciz, aut 
.  Sorfican aliquot Mic infontes veftri facinoris infamiä laborare, damit 
ſolche fehrefliche vertwegenheie nicht ungerochen bleibe’ oder andere unfchutdige in 
eurer böfen Thar verdacht gerahten. Uternoftrum in priftinisodiis pecca- 
verit, auf welchen beiden unter ung die uhrfach der alten verbitterung beruhe. 
Necäfolertia nec fortunä aberravit;fehlere weder am Fleiße noch Gluͤtk.Ad 
inlidias vigilans, auf alles genau achtung gab. Adomnis flagitii arrocira- 
tem celer, derum * Schelmſtuͤtke unbetuͤmmert war. Obliquos de te fer- 
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mones injecerant, 





nio ad feria & remisfionem.capaci, von hurtigemn Geiſt / der tget 
wichtigen Sachen fähig iſt. Provedtiz lucis tempus,derfpäre Abend» 
fato bellis efferbuit mit folchem Eifer und gutem | 
Iugulum aut petere aut dare fuum, feinen Hals faffenı 
brechen: fein Leben entweder oder einemanderen 
inte arbitrium eft, idyhabe Gewalt uͤber dich Protempor 
die Zeit mit fich bringen) Regiis erroribus perfidiose 
ges Fehler eingefehriiches. Auge haben. Solertisfime pe 
jhm beydem Volke fonderlich Gunſt zu machen. Tanquam inregro, 
lo, als obder Krieg ſich nichts zuſtoſſen. Duciſſa eſt intet rar 
& morum exempla, iſt eine von den aller ſchoͤneſten amd: Tu en Füre 
flinnen. Omiflo frontis horroresnidye mehr fo Eruſt von Fefiche at be 
Inclyti Duces bello, nec deteriores ingenio, Obriſten die nicht weniger ver⸗ 
ſtandals Hertz haben. Cum-gerendisrebus ſalus publica em i 
ponit, wan algemeiner Wolfahre halbe guten! — 
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n geſchwinden Fleiß 
heniſt. Omnia ultima vereri, ſich alles böfembefahren. D 
leicht zubetriegen. Mulier maxime ſubitis conſiliis valens 
rahtzuſinden ſehr fertig war. Vox omnium erar, ſtunden 
Inundat in inſontem invidioſa calamitas, das ſpotiliche 


miorum fiducia mutetur; er möchte des befuͤrchtens ni 
begirig werden. Exploratz fidei famulum ab ultimore 
titiä arceri mon pofle, dem fo treu erfundenenDien 
heimnis nicht unverrraner laſſen. Volui patereinjurüs td) 
thun fug gelaſſen. Si fibiPerfonam detraherer, würdeenfa 
de er ſich kunt geben. Subitmemoriam caufa; felt mit 
impotentis felıcitatis. dedie, ſeine gar zu unmeßige 
Sıraffe gebrache. Ut pretiofius eflet funus exfpitantisdignira 
fierbende.Hoheie defto ſcheinbarer begraben würde, Bien om 
mortisdecore laborare, nicht fo fehr betuͤmmert ſein zuleben / ale 

ſterben. Dieſes wenige erzehle ich dir / damit du augenſcheinlich 1 
eine jede Phrafis oder Redart anderftum Lateiniſchen und anderſt im Tearfchen 
müffe lauten und daß es die Worte ſo nach ein ander übergefönen und verreuſchet 
mwerden/ gar nicht wollen ausmachen und den, Berflandı ſo ſie in einer Sprache 
haben / in der anderen nach rechtet sigenfchoft garnicht behalten, - Wol⸗ 


















— — — eo; 


g’ — — verteutſchung 
——— ns nicht anuafamfey. rie 7 
AN, eylich nicht / ſo fern vor eins die verteutſchung ſol recht und 
ren ee * der wahre Inhalt der froͤmden uͤbergeſetzten Sprache mit ei⸗ 
und der Teutſchen E prach zugehoͤrigen Worten und Redarten nady 
* Verſtande recht betan werde Vors ander / daß durch ein uͤber geſetttes 
* Rene Buch der Teutſchen Sprache aufnahm befoderer Kuͤnfte / Wiſ⸗ 
Eſcafte Geſchichte und andere realia in recht natuͤrlich Teutſch eingefteider md 
en die Wortreiche Sprache auch recht kunſtreich werde / und nicht 
bald nach Spanifchenunreurfchen Stoltze / bald nach abgeſchmaktem Italieniſchen 
e bald nad) Frangöfifcher ausfprache und weder laff noch ſchmat habender 
naıbald anderft wo nach rieche / fonderen feine eigene fürgermollaueende 
Berſtand/ und DeurungsMeiche Teutſche Arc habe. 
one Iſt aber nicht gnug wen man atfo verdolmetſchet und vertent 
—* jer/ daß man mit den —— Worten / die mögen auch einem jeden Klingen o⸗ 
die Meinung der frömden Sprache vernehmen koͤnne? ee 
— Wen man der Überzufegenden: Spracye Meynung und 
recht vernimt / und die Worte fo folches zuvernehmen geben recht Teutſch fin 
| "foifkdie interpretatio ader verteutſchung richtig undurhradelhaft, Aber hier * 
— ie Haaſe verborgen und iſt eben das / davon ich erwehnung gerhan / und ertwas zur 
ER probe aus dem Opi:io angeführt: Die rechte Meinung aus froͤmder ache 
ntddetten und ſolche entdeffungnmeguren Teurfchen Wertenundphrafibus ver- 
richen / das iſt eine rechte gute untadeihafte verteutſchung / die erfolger aber nim̃er / 
.. eafey dan der Dolmerſcher beydet Sprachen der überzirfenenden recht kundig und 
mn die ũber geſetet wird / recht mechtig. Sch wil dir ſolches mir noch anderen Exem ⸗ 
pelen /als mit einem Handzeiger zur Bahn / vorftellen/ und. ‚war aus Sareinifcher 
7 — Sprache, 
Wolrahm. Ich wils gern vernehmen / ind wans dir aſſobeh aglich melde 





nifcher oder Frantoͤſiſcher / daraus ich bereit das jenige / wohin die Meynung a 
hei / zum theil vernommen habe mir weiter was. vorzuſtellen. 
Sieger aht. Ich wil dir alſo zu willen ſeyn. Wen man ſagt: Es war 


auf ſeinem Bopfe / er ſolte und muſte ins Graß beiſſen. Dieſes iſt gut 
ig und jedem befanre gebräuchliche Redarten in Teutſcher Sprache / wan 
ga mang 


eh aus Teurfcher Sprache zurangeiges Steherhernadydir frey aus Jateie 


re einer Handvoll Blutes nicht gedienet / dennoch beftund er - 
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mans aber wolteden Worten nach —— sehen / wolte es ohngefehr lauten / 
non ee erat vel nom expediebat mihi manus fanguine ena, tat 
abat aut perſeverabat in ſuo capite, oportere ipfum i 
dere. Wer wolte doch auf aller Welt diefes in —— | 
und nicht wiel mehr über dieſe alfo-sufammen gefegte dateimn Borte 
en man fage im Teurfchen:Die wahre eine be feines 
niemals rechte beereten/ er ch vielmehr in 
danken mit der Welt jrre und ai a 
abfprungnach demanderen vomrechten 
und sedermänniglich die Meinung befansı aber man 
Worte in. Sareinifch —* —— — præ ——— 
nunquam ipſum re cavit, in — 
eu — jreerrabund&& injuſto. & ehe 
polt aliam de recta via facere; Wird jegemiß foldyen Fat 
fich auslachen. Kr 5* Gedanken auf Kr 
gern vom Zarmſch: "Je dennoch hat der Für Erg 
hn geworfen/ weiler inallen ille 
gitationem in herbam & plumbum & libenter oler —— 
Princeps jecit in illum oculum favoris, quia in omnibus 
Solche Laieiniſche Worte haben lauteren unlateiniſchen Berſtand undihr Sern 
iſt ein hoͤniſch auslachen. — ——— 
Wolrabe. Es tan aber ſeyn daß nur Orbre Zu ea in er 
ger Zahl befindlich und etwa bald sufaffen ſeyn moͤchten. 
raht. Solches befind ſich gar nicht / die X Em 
und durch fhr eigenes / fo wol an Stamworten / abgeleiresen ver 
ten / als an den Redarten / and Spridywärteren. Die Er 
weiterem nachfinnen an / drum wil ich noch ferner ou Zeufhe Eugen uns 
Bud anderfl vorzeigen. 
Eine Werte leiften/ antiquis Saxonibus — pres 
Juere fupplicium culpz debitum. Exftar verus Cantilena, in qua Regis 
cujusdam Saxonici Filius propter infelix prelium Sacerdoti le madan- 
dum tradi miferabilibus eongqueriturmedis; 4 
Soll ich nun in GOttes fronen Haͤnde / — 



















In meinen allerbeiten Tagen / I 24 
Geben werden und ſterben fo elende / re 
Das mußich wol hoͤchlich klagen Ban 


— 


kun. Vu Traßs Ps 1227, 
Wuan mir das Ghäffe füger hette / Aare vde 

— no — re —8* ee > —* * * 
> Hu — Diefe Werte — is de L: 
— — Netzen mit — ————— 

. Bireidelt etacyr⸗ ‚In —— neunreicomun Wenn 






4 pas) 


* 7* * 25577 
WE arms — » Zewasde Zire T hit ea n in5 Bus: a 

J— —— ik Saume Erafmi vire — — 

Ki; Se erat tunc lactum | 5 rn, — — 


*F Bw —* ſancti Eraſmi Man a * reri⸗ 
* — e man er/ 9 und —— EN 
= * — — —— in alen Ständen, m Anden, "au. (riderar 
2 — * virisdodis) . - 
5 Esifknicht fonders mit hm bewande 
= Im alten ——n— ————— ER Bam ken 
Tu Manny feine Bebure hat er damit nichtgefr eerfchild hat 
——— Das iſt ſo viel: Vad ein Seienfürf eines andren In Da 
an) der fein Genoß iſt / fo hat er den dristen Heerſchild ver 
den vierdten. Sieben Heerfchilde hebt manı den erften hebr der —— die Bi⸗ 
und Aebte / ſo gefuͤrſtet ſind / den anderen; die Leyenfuͤrſten den dritten / die 
Soden den vierdeen / die Mittelfreyen den fünfteny die Dienftman den fechfteny 
Heerſchud Hehe ein ieglicyer Wann, Breit BELA EN Ti 


Auyas —J ſtehet Dem Richrerifl fein Miet gefent, weder um Recht noeh um 
eg: ‚(fol füch nicht mieren oder beftechen laſſen. 
Fe’ ‚.Ibid.pag. 26. fiehet : Wan der Fronbote das echt verwirket / fo fol er wer⸗ 
N tndes Königes Malter. (das iſt / Wan der Fronbote redt was er verſchweigen ſoi / 
* mas er reden ſol fo. bekomt er, dreyſſig Schläge mit. einer grünen 
ten.) 
x — den Zuſtand des Reiches ein forgfalciges Auge aefchlagen. — 
Die mehrere Stimme find über dieſen Punct dahinnaus gefallen, | 
Wer den Handfried mit Todfchlag bricht, tomt nimmer aus der Acht / muß 
mie dem Tode buffen und bleibt rechtios und ehrios ewiglic v. at nR.Sar, 
art. 
br —— können! InERIpheTe. en pouvoir mais, 
0999999 ii auldo⸗ 
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getreu zů ſeyn. ET Fe 
Das Wert iſt nicht ab arten gangen. Von ſtatten gangen. 
Er Hat ſich bey jhm abgeworfen (inunmillengeraeen) "u nn 
Seine Unſchuld bieven/ sum Eide der 
Soichen Kaub oͤffentlich fEhru tragen. nn 
ch trage des dinges feinen Ichen. = m 
Mührlein an zemand kühlen: * — — 
Das uͤhrtheil ſtraffen / S. R. das iſt ſich von einem 
gerechten . Appellared ſententia⸗ 
Gchrmit Tode ab. Ging ohn Tpränenab: ging nicht ohn 
Sich zu Tode lachen. Bol Zorn fauffen. 7 nr 


Kaum Sand und Leute. Zn die deiftung reiten. 
Gewehr der Klage tuhn / dasift Borftand der Klage 
man Dabey bleiben wolle note fi in gefeger/ und Daß man den verlo 
ge halber / gegenjederman molle verrreten. SR, 
Einen auf den Hlsfhünden. — 
Ein Dingin ſich freifen : Verbeiſſen demuſſare. 
Ein Poffen reiſſen / etc. - RR | 
Zu des Varronis Zeiten/ auch noch lange hernach / ward derlänterfaheid: 
der Sateinifchen Sprache gehalten! daß die rechte reine je Sprache, 
durch Anweiſung in den Schulen gefafler werden muſte / meir | 
und beehret worden/als die Lingua Ruftica Romana, deshalber der: 
es fich fo faur werden lies Das Unlateimniſche entweder garabjurhum oder Sl 
tiäfei und Orundrichtigkeit zubringen : Mit der Teutſch ehat c6 a 
meßige Bewandnih namLingua noltravel indigena eſt. uis C 
nicis vocibus & phrafibusconftans, veleft.exotiva ex Rom Callico 
Sermone & exterorum idiomatiſmis contaminara, vi Be 
Yveichb. Ranman alfobald den Sprecher ander Artder apr chuen 
Lurherus redet alſo hiervon: Ein jeglicher Bogel ſinger na | 
Schnabel gewachſen / und eine jegliche Sprache hat jhre eigene Arte 
den Sachen zur eden / wie die ſes alles ſich wol findet / we 
andere verdolmerfchen fol. An einem anderen Orte fageer: Wirt in den 
Propheten fie zuverteutſchen / ach Gore wie cin groß und ver ifles) 


N Pe 
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Le V. Traß. gi Wie man recht verteut ſchen ſol. 1229 


nn Teutſch zureden / wie ſtreuben fie ſich und wol⸗ 
hre Hebraiſche Art gar nicht verlaſſen / und dem groben Teutſchen nachfolgen. 
Wer Dotnierfchen wit: ſagt Lutherus Tom. 5. Ien, pag. 142. muß groſſen Vor⸗ 
Fahr an Worren haben: daß er die Wahl könne haben: wo eines amallen nicht lau⸗ 
rad Im Hiob arbeiten wir alfo M.Philippas, Aurogallus und ichi (redet 
abermahl Lurherus allıl,) daß mir in vier Tagen faum drey Zeilen kunten ver- 
Fertigen. Sieber nun es verreurfcher und bereit iſt fang ein jeder leſen und meifteren: 
& uff ein jeder mir den Augen Durch zwey oder drey Btärter / und ſtoͤſſet nicht ein- 
r Fr han / wird aber nicht gewar / welche Waken und Kiöge da gelegen find) da crig 
thin gehet / wie ber ein gehobeltes Breit / da mir haben muͤſſen ſchwitzen und ung 
ig ſten / che wir haben koͤnnen ſolche Waken und Kloͤtze aus dem Wegereumen anf 
* man könte fo fein daher gehen! es tft guht pflügen / wenn der Aller gereiniget 
cEs iſt bey der Welt dennoch kein Dant zuverdienen/ etc. addit.pag. 140. 
F ® Be id) gewuſt und noch vor Augen ſehe / daß ihrfeiner nicht weiß / wieman 
merfchhen oder recht Teurfch reden ſol haben ichfie und ich mich folcher Mühe 
Ä St haben daß fie Aus meinen Dolmerſchen und Teurfchen) lernen Teutſch reden 
Ann fchreibenyund ſtehlen mir afo meine Sprache / davon fie vorher wenig gewuſt. 
"NY dolrabın. Ich halte diefes/ daß Lutherus recht gedolmetſchet habeı war 
f zu Dr das Teurfchenn ſich betrift / und ſtektet gewißlich in den verteutſchten 
Ptoph en‘ Pfalter: Hiob und anderen Düdzeren / eine recht guter bewegliche art 
a Lau he Wolredenheit. 
Siegeraht. "Lutherns als ein redjrer Deifler der Teutſchen Sprache und 
— he Woltedner) weldxs Lob aud) ein gar abgeneigeer jhm nicht abfprechen 
£ ar Teutſche Bibel alſo recht Teutſch fpredyend gemacht / daß wir keinen 
3 N ae ymäßt der Hebr aiſchen / Grichſchen oder Saretnifehen Art darin fonderlich 
püren, fonderen vielmehr Surheri Teutſcher verfron, aleich wie mans zu Rom 
1 8Ci sronisöder Virgilis Redarten gerhanymit fuge und niche ohn nun nach · 
2 e id eKanft auvereeuefchen hm ablernen / und foldye doppelungs-art für einen 
Ndjeiger und gute anweiſung halten. sin herus melder felbft unterſchie dlich hie- 
— —— nicht nötig 5° Etliche Exempla wie es zumachen und die 
nach "angurreren/ fander gefer in dieſem Opere pag. 95. und 96 aufſchlagen⸗ 
Ani Be ndn mir mehren und gründlich die ſes handels / mas die Art. Formter - und 
Teu ſchen Woͤrter betrift / berichrer fein wiit / tanſtu die fechfte.Job- 
Bar I des —* Buches es eig — —— webre⸗ 
ar RB — a Bra Es Zi el AUCE ihr 
| Wol⸗ 
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IR er er hm hen en 
de n t 
—“ und die nachfolge ohn ſondere Fehlirutre — 


wie tommet man recht dazu? —— 


Vermeineſtu / wie man einer Spreche ſoin cht 
ſo iſt dir ja vorhin befant/ daß ohn erlernung der Wörrer und? | mit 
ger Bücher und gehöriger uͤbung / ſo alles mit Fleiß und Derkande mußgef 
— —— wolle / dazu gelangen toͤnne: Was der Teutſ Spr 
che gruͤndliche Kundigkeit betrift / davon iſ in diefem gangen Opere 
und beweislich angedeuret / welches du aufſchlagen fo du wilſt / und leſen kanſt 
dir noch ferner wit enfichen Erempelen/ ——— ach 
begehrſt / andienen. —— 
Wolrahm. Es ſol mir lieb ſeyn / damit ich ſpuͤren koͤne / wie wenig oder vi⸗ 
in Wiſſenſchaft dieſer Wörtmächtigften EN Ich) betwandere/ und wie au 


gen Borraht wiffen. 
Gewaltthaten/ — oder * 
weirlaͤufuigen Handel oder Geſchichtbeſchteibung sun c —* | 
ſtehet es fehr übel nur jmmer emerley Wort ee e M 
ein ſolches ſich bezeugt / zugebrauchen: Die bendrigre Andentung mit ver 
Worten und Redarten fein vorbringen / machet die Nebe nunter / ett 
den Leſer oder Hörer zur Obacht ind Andacht. Wil es mir Exempelen! 
erklaͤren; Erſtlich mit der Redart ben alba; fuͤhren / wie ſoſche im Teur 
nach dem es oft und mit anderen umſtenden vorfommenmagt f 
"5: ichtlichen W ſchlagen. 
Zum Gerichtlichen Wege aus 
Den Weg Rechtens eroͤfnen rl 
m Krieg Rechtens begriffen. J—— 
vollen Rechts Stande befangen. —D | 
urch ordentlich Recht abzubelfen enefähloffen. — 
Die Gericheliche ordentliche eneſcheidung erwarten. 


7 2 5 ai SZ ZZ on, 





— 


lie V. Tra®y. Wie man reche verteutſchen fol, izi 
Verwmittelſt —— — und durch Richt erliche Handbie⸗ 


ſeinen 
er durch Deu. Pleoun gung, fü onderen durch den Buchſtabt der 


Geſetze die obſieglichkeit ver en 
Sun Beche ordentlich durch Bericheliche Huͤlfe erſtanden und erlan⸗ 


haben. 
| — oder mit Rechts Krieg augüiben/ geoinmen/erörteren laffen, | 


- Durch ordentlidyen Proccß ausckken. Zu recht ansübe 
> Rechtes und buligkeit halber ſolcher Alage und Serichtlichen Ver⸗ 
Ehrun —— ſeyn. 7 
Jlenumıbr du diehülfliche Wege des Rechtens zuverbengen bo: von 


h Be volführung des Rechts ordentlich und eiferig nachſetzen. 


— abe Fuchetelicher Tg weh eröaicht ver⸗ 






* dir mit oͤr dentlichem —— — vor zu fein. 
Be ene beſchwerliche — — ſind durch den Weg des 


Ei  berzöglichen Recheganges jmmer [dbädlicher worden. 


Jiem / daman auf Gewalt / $revel/ unbill / eitgenrichterfcbafe/ 1e. 
. deuten/ und jmmer auf einer Leite was leiren/ und aufeiner Seite geigen / und nur 
eine Rede jmmer gebrauchen mil, fo iſt Zier und Schmuf ı die doch einen Han- 
del oft anſehnlich / beficht und belobt machen, abſchmat kig und verunter et tofe &8 
auch eine verdriesliche Rede oder Schtift gibt / wan ein ding'fo oft vorlaͤuft / nur 
mit einerlen Worten ausgebildet wid. Ban man nun’ sum Exempel deuren 
lauf Gewalt üben/ oder mit der That —— fan man lagen⸗ 
EB geufer recht zur vermittelung —— 

mit der ebätlichen entwehrun ———— f = 

Bewaltfames weges verfabren.Thatbandlung —— — er 
—* * ri entwachlen zu feyn achten / und durch ll 

ülfe fische 


* Naicht das Recht / ſonderen die Thathandlung zum Scheids Manne 


annehmen 


ne Hilanhlisherüng dis Rechts‘ R® a 


BR 0 af u a — 24 Den 


— 
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ruch Rechtens durch den Wet 
Iſt Se numbröw durch das Fauſtrecht der r 





Des R 







—— aller Billigkeit die Sache ins weit 
Sein EL inder Scheide tragen ⸗ und den Gewalt für b 


achten. de art 
Mit der (pie des Degens den Recht sknoten anflöfen. url — 
Den Gerichtlichen ausſchlag durch Schwer dſchlag — 

Durch die Rechte der Canonen und anbringung * eff 














cben ein Loch machen. nahtdah 


Die ent ſcheidung iſt durch den Saͤbel erhalten. 

Wird ſich der ganze Handel wollen zum ————— 

Mit Schwertskraft hintertreiben / ˖/a - 1... 7, a m 

Alſo ferner wen man ſagen wil von dem / was heiſſen mag der 

bandelen/ tanman die Redarten alſo verenderen ⸗· * he; 

Die Sache aufabbelfende gächiche Wege sicheren 
möbetfepn? Baßdie gübelich.P em | 
emübetfeyn/ daß die e Pflege 

Es wir d zu guͤhtlicher Int teilen lung ausich \ — 








Den Weg der vergleichung und verſͤhnung eröfi 4 Rein 
en Weg gleichung bir ib —* — 


Die en ne jrrungen in gütlichen Der 
Hat fi ——— aan * pabcua ic herv 
Die gůhtliche Handlung iſt a er 
Sehofte Vereinigung und Büte ik je hnicjesergantten. SR — 5 
Seſt moͤglichen verſuch der Güte anwenden. ——— u * 

Durch, den Weg der Suͤte abhelfliche maaſe ertheilen ES: 
In Nohruͤrftig verhör der Büre gezogen. ehe * 
Gübrlicher vergleichung und —— ßder weiſung ——— 
Verhoͤr und Handlung in Güte pflegen. + 
Der Sachen gedeyliche Erlei gung — Die Hüte 
Vermiteelfimöndlicher ſchie it den Irr ſalen ab 
Durch den Weg gůtlicher ſchiedlichkeit / den Pils 












ws 


wi * mit dem Ropfe hindurch / und fo Tpäcicpeieder Richter ARE 


rien Br 





u —— 
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Vermittelſt gübclicher Pflege den Ausweg findem - 

Kraft beyleglicher weifung die Endfhafterreicher/ ete 

Gleich wie nun ausdiefen dreyen Erempelen undfonft aug * Inhalte die⸗ 
ſes Buches abzunehmen / wie unfereHaubeSprache reich und maͤchtig an Worte 


duch kraͤftig und unerfchöpfe an Redarten feyy alfo vernünftiger ein Derftändiger 


und recht Sprachfündigerleichefam/ wie ohn gnugſam anzuwendenden Fleiß feine 
grundrichtige Kuͤndigkeit zuerlangen / und daß ein alberner Wahn es ſey deſſen / der 
allen auf dieſe Sprache anzuwendenden fleiß haſſet und unbilliget / und doch — 
WMeiſterſchaft und Uhrtheilfindung uͤber dieſelbe ſich darf anmaſſen. 

Wolr ahm. Wan ich aber recht rein Teutſch wiſſen / oder recht Tuſch 


| s Wen du viel geredt haſt / bey der Uberſerung oder Dolmerfchung aus ſinnen wily 


muß ich dan nur auf die alten Teurfchen Sähriften / und auf die alten Zeutſchen 
Wörter und Phraſes mein Abſehen nehmen ⸗ 

J— Siegeraht. Meine Meynung habe ich su mehrmahlen dir bereit davon 
2: elt / mie einem Worte zufagens Das Teutſche und die Teutſchen Worte / fo 
use frömden nachlalleny ft fein Teucſch / wird es auch nicht wer den / und iſt der 


tZcuiſchen Sprache mir ſolcher Teutſcheren nichts gediener, Wer recht mas ver- 
tiretm wil / muß der jenigen Sprache / inder er etwas wil überfenen/ eben alfo grund» 


ichtis g ſeyn wie der andere der frömden Sprache / aus der man verteutſchen 
pi \ H — ſeyn; Und wan dan alſo verteutſchet wird / daß der froͤm⸗ 
— nd,Ausländer Beiftreiche Erfindungen! klat ‚und verftändig/ nach der Teut⸗ 
B: fe Sprache Eigenfchaft und Vermoͤgen / verteutſchet werden / damit in der Teut⸗ 

Sprach wol gedienet / und trit wegen der hehen Auslaͤndiſchen Erfindungen / 
die e alſo auch dey uns mit echten und rechten Teurfchen Worten und Reden zutage 
kommen / zu jhreim Reichthum / Wolweſen und Volllommenheit eine Staffel hin⸗ 
nan: Die gar alten Teutſchen Schriften aber find gleich dem alten Silber in einer 
Erbſchaft / weldyesman deswegen nicht weg wirft / weil das Geſchirr daraus ge» 
macht/ ung unbräuchlich oder zum igigen austrinken unbequem feiner fonderen 
man verwahrer foldyes alte Silber / oder leffer daraus etwas neues / blankes / ſchoͤnes 
und jtziger Manier gemeßes verfertigen. Dahin zielet die Teut ſche Sprache in 





introductione in illam ipfam, droben pag. 1013, da fie alſo unter ——— 


DeveroLinguz cultore, 
—— angenehmen Schatʒ der Wörter einsufübren/ / 


Farbe Schein ſinnkuͤnſtlich aussusieren/ | 
Krırrre ij Ver 
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Verj 

Zeigt ri —— 
Den das iſt einmahlmehr dan war / daß die alten Schriften — 
und Redarten in ſich begreiffen / ſo aus keinem anderen frömden 
che / ſonderen von uhralters her denen ehrlichen alten Teut ſchen alſo fir | 
beliebt und durchaus bräuchlich geweſen / iqund aber zum cheil unbräudht 
ger; jedoch für Teutſche gitrige Worte paßirer werden müffen, 
Erempelenmilft vorgeftellet haben) fo wil ich dir der alten Rolbenrecht je 
wie es in dem Kampfgericht daher gangen und was für Worie | 


























den ſip⸗ vortommen. | 

u jeder / der das landg ericht / des Bur r 
mende6 Kam a efehriebe —* et 
* verwappnet/in einem Hera baßer ih — in feinen $ 
——— ſol dan — inen durſpree 
qugehen [Dede jeljbun per LaapkichLi in 7 a 


DE or 


32 Ytemmerm er nun den Fuͤr ſprecher alfo neut und zu jhnef er 
—— — a hen Tech: 
4. Darouf fol jpme derfelb Fürfprech / reden/ wiedas Haus/ıc 
er ae han wie tonp/ ic. — 
fen jhme lieb / lauget er jhme aber des / — 5— tolbe 
SE ——— — 
item und fragen / ob jhme das n Nech rd 
des Landrich ers durch ein gemein Öefpreh der he ber zum — 


geloben und anzuruͤrende / an den Stab / den Kampf nachzufommen / ud 
Kampf ſchaͤtze nemlich 20: Gilden ob der Kampf uicht nachfomme/ 5 
Kämpfer andem Gerichtftab anrüren und geloben fol/ dem Kampf 
jufommen/und dem Richter foldyes umb den Rampffchag wie 
und nach feinem willen vergemiffen fol. j 

6, Auf ſolch verpflicht des Kämpfer / folder Kaͤmpfer durch fein 
fragen / ob er.durch Recht / und nach Ordnung des Gerichts / Ihr billig haben 
Lußner / Grießwerter und alle andere Frepbeit und Recht / die em 


Ordnung und Freydeit des tandgertchis haben fol, das alles fol jpme mit — 
theil ertheilt werden. 


7. Fuͤrter ſol jhme der Kaͤmpfer fragen taffen/ diewell Be 
nachzukom̃en / und jhm darauf ⏑⏑—— 
billich haben ſol / erthellt ſey / od dan F SEAN: nü VRR zum Gericht zubringen 


LiB. Vi Tra&. 5. Wie man recht verteutſchenſol. 1235 


J tig wuͤr det mit ſambt jhrer Haab und Gurte / — mn Arien en 
L — ——— jhm alſo erthailt 


rröße Jermfürcer fo ihmber Kämpfer fr I en tan hie oder ſemands 
RE hme wůrde fürnemmentchrs , daß jhn an dte ſem fürgenommenen Rampff verbin- 
zu mocht / es wehre mit Gerichten / Geiſtlichen De oder fonften an Gericht mit 
‘fa er n Gewalt oder andern / wie dag fenn möchte / ob jhme dan das alles an ſet⸗ 
J— — billig und zu recht teinen Schaden oder Verhinderung bringen ſol⸗ das 
P ae re Widerthail vor dieſem Landtgericht gehn jhmerbürh 
d 9% im der in vor d ont t gehn jhm erbuͤth / 
Echrn und Recht darzu ———————— 
—J TEE, fo ſol ſich der Kämpffer des benögen laffen/und Barauff 
— rem sup ze 
ſtten Klag fimer/fol der Kämpffer wieder für Gertcht fommen inder hernach geſchrieben Form, 
01 Item er ſoll betlatdt erh Anden u tg kamen er 
L an eng Riemen geneet / und ein ———— 
0 gemert, alte feintwarb/und foU baben in feiner Sant einen Schilbt oh Eiſen / fondern 
won Holz / Adern und gem gemacht / ‚mit einem wetffen leinen —— — — 
——— ——— ein hülgen Kolben gedör, 


5 gebrennet. 
"0 "Auffdasmag und foll der Kaͤwpffer durch dur feinen $ Sürfprecher in im obbemelter 
, —— — / Rembild ob ir ein Kämpffer des Reichs ichr bilich habe / alles * 
* Ampffer des Recht und Ordnung / und Gewobuden ditz Gericht s zu feinem Kampff billich Haben 
lou aber mit gemeiner Folg und Urthail erthaut werden. 
13. Rach derſelben Andingung ſoll jhm der Kaͤmpffer fürbriugen und / fin« 
temahlen/uh jun am den negſten vergangenen Gericht gegen duntzen / ic. mit | einRämpfr- 
lich Fuͤrbet erthailt den — der Landrichters Bott / der das Fuͤrbet vorgetragen ha · 
be / vor De —— und verhört werde / ob er daß verkunt hab wenn und welcher Maß / das 
ertbatls werden 
* N Auff dtefelben Hirchail/ follder dandrichter den Jamdbotten/ dem ſolch Kaͤmpfflich 
eg iſt / for dern und denn — * den er alsbald darumb vor Ge⸗ 
kicht ſchwereu ſoll / fragen mem oder wen er foich Kämpfflich geantwort/und verkuͤndigt habe/ 
ind«t fich dan durch fein Sage/daß dem Antwortterdas KämpfflihFürber Per ſoͤhnlich under 
$ und zu rechter Zeit und Weile) nemblech zwoͤlff Tage / den die im Lande gefeffen ſeyn / vor 
dem —— — —— et fol fürcher dem Kläger das Recht und fürnemmen 
mpffs ferner fürfich 
| * Item dar auff fol — Kämpffer feinen Fürfprechen fragen laffen / diewell der 
8 Sanobort im Gericht verhoͤrt ſey / und ſich an jhme erfunden / daß er das Kaͤmpfflich 
einer nem Wierthail zwrechter Zeit und Weil / und nach Gerichts Ordnung / gnuͤglich ver · 
kuͤndigt Beer erdanicht Hin un zu recht haben foll feinen Warmer / Lußner / und Greißwerth / 
als ein Kimpfit von u Reehaben an die follen jhme alfo mit einer gemeiner lUrthail erthailt 


 Rerrter I werden) 
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——— ende une | | 


ae, Sirsp el jeher Kämpfe fee eniob erauffdas — jer 
nante Barner/tußnet/Breißtwertber frage fen efprechen/ihr ei neh ich 
gehaben möchte/ Ober Dan LAeBURG —— Beeren ar ge / u 

en 
hr TE 
17. Demnach ſoll ampffer fragen laſſen / ob sche BIER fein 3 
gerichts Buch — — Be mpfflich Fuͤrbet erthailt 
ihm alforrthailt / und darauff des Landgerichts —— De werden. 
Kämpffer fragen laffen/ob icht billich ſelne m Widerthail dem 
und jhin dazu zum Bericht gereumt werde / au vaßer für Gericht 
ebilff Move KufycsBabenmdge/ aß erg vor Gericht hab kommen 
—— darauff ſoll mit Urthail erthailt werden / das dem 






























Rinck drey Stra 
18. Fürbag ſoll jhm der Kaͤ 
Nahmen nennen ſoll / auff den —5 


keme / und ſich em fuͤrnehmen des Kampffs verantworttet / ober dan icht 
demſelben —— fein erſtes Borſten erftanden haben / und L alsdan in! 
Lanoͤgerichts verſchrieben und verzeichnet werden fol jhm a Folg und Urt 
— —— feinen Sidern 
19 rua jhm ber 
vor Bericht nicht *Xx er dan icht billich 8— weiln tn fein 
s— des Kawpffs feinen Schaden 
Das alles fol im Lirchatlerehatle werden/ alfoy va er 
Gerichts bleibe, ob fein Widerthall fürGericht fomme/ daß man jhme dan 
ruffund erfordern möge. j 
21. Auff den andern Gerichtstagfoll es mit allen Fragen und Urthatln g 
gehalten werden/als auffden erften gefanten Rechtstag/ In maſſen vorgeſchrich 
22, QAuffden dritten und endlichen Berichtstag fol es.aber mis al 03 
thatln gehandelt und gehalten werden / in aller Maß als auff den erften zueyen@er 
oben begriffen iſt / mit diefen nachfolgenden Fragen und UIrthatln. SS 425 
23. Nemlichen / fintemapin der Rämpffer auff heut fein ——— 
thue / ob van fein Widerthail auff heut bey ſcheinender Sonnen nit für 
zu ſelnem fuͤrnehmen des Kampffs nit antwortet / ob dan icht RR. 
thail/und fein Ungehorſamkeit gerichtet und geurtheilt wuͤrde .· “ 
24, Darauff fol mit — Urthail erthallt werden / das dem 
Bar wegen / durch den geſchwornen Landgerichts Botten zudrepen mahlen über 
Pe t werden/für Bericht zu kommen / und jhme darzue drey Straffenraumen, © 


| an 
Kläger denfelben Tag biß zu Undergang der Sonnen warten Kompt der 
gibt fich In wehre / wider das fürnehmen des Klägers /fo ſoll geſchehen was 2 trend ge 


u ee A re 
2 14 ‚ * u J 
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der Zeit vor undergang der Soñen nicht / ſo ſoll ſich dero Eandrichter mit ſam t Urtheil ſprechern / 
nad ae na Urihaıy * das — 8 Antwotters under ni — nd 
felben Mahlſtat finder man umb Nürnberg/ nemblich zu etc· und dafelbft in Gericht nieder fegen/ 
dan jhm der Kläger durch fein Sürfprechen fragen laffen/ fintemabln und fich dte Sonu zu 
enagen woll/und 8 Widerthail vor Bericht wicht erſchlenen fen/ ob denn icht billig zu dem⸗ 

ben feinem Widerthail nach allem ergangen Urthail / mit der Rampff acht gerichtet und geurs 
shall werde / als recht iſt / daß foll jhme alfo mir gemeiner Folg erthailt werden. 


4295 Nach foldher jeſ gefprochener Alcthatlyfollen der Lan drichtet undSandfehreiber von 


dem Bericht auffſtehen und fich feren gegen dem Laudwarts / darin des Kämpffers Widerthail / 
durch das Kampfflich Fur bott betretten iſt / und demfelben Autwortter nachgeſprochen Urthailu / 
in die Kampffacht hrs zu nud ſprechen inmachgefchribmer Weit. -— * 
2.2.26. Nemlich fol der Landſchreiber vor ſprechen / und der Laudrichter nachſprechen / dieſe 
nachgeſchribne Wort dieauffgefchrieben ſeyn folem. 1° ET rer! 
27%. Ich nimb Hanfen E. uud re t atgen und lehen / und fege das algen in des Reichs 
Gammer/und das schen den Herrn / Herrn / von dem oder den ſie zu Lehen rühren. Ich verkünde 
ich ſein Weib zu ainer Wit wer / ſeine Kindt zu Waͤtſen / und rhail fein eib frey dem Voͤgeln in 
den Laͤfften / den Thtren in den Belden/den Fiſchen in den Wogen / und fer jhn von allen Rechten 
- An das Unrecht / und sch nimb jhn auß den Friede / und fen jhu In den Linfried gehn allermaͤnnig · 
yand ich ſprich ihm hiemit offenbahrlich in die Kawpffacht / wie recht iſt / und erlaub ihn aller · 
lich / das niemandt an ihn gefrefelt hab / —— von Klag wegen luntzen / der 
mpfflich auff jhnen erliagt und erlangt hat als recht ift: Darum daß er au das HRoͤm. 
Reich gerahten und das nit verantwort noch verſprochen hat als recht t. 
a Sem es iſt ein Frag / wie einet an das H. Reich rath / darum man jhnen mit dem 
Kawpff fürnehmen moͤge / das koͤmpt ſo einet beweiſt / daß ihn fein Widerthal zu Ehren oder zu 
Nechtnicht für fommen wil an billichen Stetten / derſelb iſt zubeſchuldigen / —* wider das 
Dieich mit feiner Verachtung thun habe / daß man heiſſen mag / Er hab wider das Reich gethan. 
In dem fuͤrhatſchen / iſt in die Leuth gebildet / Es ſoll einet / der ein Kaͤmpfflich Furbett 
Imobi / vor Landgericht ſchweren / daß er fein Widerthau / den er Kaͤmpfflich fürgenommen habe / 
ab geſehen / auff des H. Reichs Straffen/ mit verdecktem Haupt und berruckten Schwerden / fer 
en rauben/deffen iſt nicht daß einer folches ſchweren foR/ fonder/foer Kläger gegen feinem Wis 







3 derthail in iampfflichen vorfiehen erſtanden hat / und jhm fein Widerthail in die Kampffacht ge 





ſprochen werden foll/ fo ſoll / der Kläger vor ſchweren / daß jhm fein Widerthailmit demandas 
H. Reich gerabten / und jhm Ehren oder Rechts vorgeftanden fey / ſo der Kläger den Aeldt alfo 
ıt,fo p der&andrichterden Antwortter in die Acht fprechen mie vor ſtehet. Komt aber fein 
pidertbail zu dem erſten / andern oder dritten Bericht / umd ver ſpricht ſich jhm geſchehe Unrecht 
ander Beſchuldigung / und er beut ſich der Antwortter zu Recht fuͤt das Landgericht in Ehren und 
Keches in ſechs Wochen un dreyen Tagen dazu pflegen / dar zu ſoll er Antwortter gelaſſen werden. 
"49. Ktem mehr ein Frag / welcher alfggn die Kampffacht durch den Kläger gefchmworn 
undden andrichter gefprochen wuͤrde / wie wor fteber / ob der wieder darauf kom̃en moͤge und wie/ 
der würdet alfo geacht / daß jhm weder Bopſt / Kaͤtſer Koͤnig / nach der Kläger zuvorwilligen ha · 
be / jyhn darauß zuthun oder zulaſſen / ſonder ſein lebtag muß er Die befchmwerdi auff jhm tragen / es 
begebe ſich dan / Das zween des H. Roͤmiſchen Reichs Genoß / und das H. Römifch Reich mit 


Heeres 
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6 — — 
* —2* — batden geſchickten die Spitz 


—— das —— er indie abi, ty’ br 
rLandrichter auff Rech alfo daß er dem Landrichter für den 
veeofio Pfunde eher alter —— — — 
Dee Butter äh ey oh ——* en vor Landgert 
—*8— jhin ſprechen — —— Ehrenuns Rechte —* 
Recht geſprochen wuͤrde / daß et dem Volg und gnug thun woll oh rung unge | 
Fehrlich.Soer foldes Eh — — (font - Ya 











































fer wieder Fried Paanen Ehr und Recht geben / und jhme feıne per werben um 
ſeyn atgen vol gen / wo aber der Kamp fachter / ſolchs / wie obfteher/ nich 
mager feinen &eib wol Fried kauffen / oder Fried erbietten / per nen 
dem andern / dan einjeder für fich felbft. 
30. tem uefdche nun das ber Aintortcer hr Bere fomme u erſte ar 

dritten vorftehen ve Klägers/undfid mit angebingten / J 

ſein zuſpruch und beſchuldigung Ehren und Rechts jet m — J— 
Kampffs gehn ihm abzuthun / darauff mo ſich der Al te 100 nicht 


nägen — —— werden —— — Au —* * 
In zuſpruch / Ehrn und is jhm vor diefem Be ‚ben ufoll/ de 
——— dem Laudrichter an den St: *2 J u. 


—2* — 


ſpruch / der über drey nichefenn ſollen / Ehru und Rechts vor dieſem da 


was olfo zu Recht erfande und geſprochen wurder/ —— —— —8* p —* man 
— und ai woͤlle / ohne gefehrdei darauff fol da fein fuͤrneh⸗ 
men des Kampffs abthu “ ae Be A0erAntmorterinje cr — —— 
34 em auff da t dem . 
und Rechts ergibt / mag der Kläger fein zı ms tanı 


———— antmworten/mwo er aber der auff die Zeit in get ar dar 
nach geſchickt hetie/foll er des feinen Schub haben / die drey Tag / vor m negſt volgenden £ 
gericht darein zugeben / alsdan jhm der Antwortter zu folchen zuſprüchẽ macg GR un 
antwortten fol, I . —— 
di mann br eier den — 

age erfchlene/und den Kläger zu dem Kampff antworten / ober * UL I7Z teher 
Ehrn und Rechts zupflegen erbeuch und der Kläger veraͤchtlich aı 1 ee ‚ch. 
gnug / ſo fol der Antwortter auff fein begehru auff daffelbig Gerthtyar em der Ki: Anden ellm 
— geweſt / und Veraͤchtlich auffen blieben wehre / ſoll zu —8 Mas Bericht 72 
gleicher weiß als dem Kläger zu dem Antwortter Ungehorſam̃ —*—*e— 

33. Item ob aber der Antwortrer ſich auff den erſten / auff den andern 
vorſtehen begebe dem Kläger feines fuͤrnehmeng des Kampffs ſtat zuthun — Fe 
eig in nachgefhribner Maß. ent Bu, = 

4. Zum erften mag ihm der Antwortter durch feinen angedingren F 
aufffetnen Widerthails fürncehmen jhm fein Lehrtag zum Kampffzugeben /M 
mit Urt hail erkant und zugeben werden / nemlich ſechs Wochen unddrey ? 
mit feinem Aeide und Rechten erwetſe und [were fe zu den fuͤrnehmen des { 
feines Widerthails nicht gelehrnt hab. 
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35. Darnach auff das folgendt Landgericht / nach Ausgang der gemelten ſechs Wo⸗ 

chen — Tagen / fol m en —— von Gerichtswegen —— Gericht 
verkuͤndt werden / nemblich gehn Furth. 

36.Item auff daſſelbig —— alfo endlich verfünde 

iſt / und baiden Thail entgegenfeyn/ daß ee Eee zu volnztehen / fo foll an dem 


x endt dahin der Kampff vermanet iſt / der Krauß verſchranckt ſeyn / unddas Bericht befegt und ges 


halten werden / und dafelbft ſoll fich der —— und auch der Antwortter zu Recht andingen / wie 
oben von dem Kläger begriffen tft / und jht Wahrner / Gteißwerther undußner Nahmen. 
37. Item nach ſolcher Andingung und benenuung der Wahrner / Luß · und Greißwer« 
— 0 —* der a. r un laſſen / wie jhn feine Wahrner/ in feinem Ampt / in dem Gericht / 
en Schranden warnen fol / daß er recht thue und nicht unreche. - 
Due je mit —— erthailt werden / daß er Wahrner / von dem Gericht / che 
——— in den Kraiß geordnet und angelaſſen werden / feinem Kaͤmpffer mit Wortten das 


beſt rahten / und warnen ſoll und mag / doch mit ſolchen ſtillen Worten / daß er über den Ring nit 


lle / und im Kraiß ſoll und mag er jhn warnen mit deuten / winken / oder Wortzeichen / vor 
—* Sieg / und Er länger Deßgleichen fon dem Antwortter auff fein begehen — 


= A kan, tem darnach folder Rläger agen laſſen / ob icht billich in den Kraiß / wenn er au 
a —— ach man per eg und das deſt 


Pi 40%. Daraufffol arthallt werden / daß ſein Vorſprach und ſein Warner / wolt zu dem 
2 Sänpfe gen an (name Notturfft mit ein anderveden mügen / wan er indem Kraiß an 
4 ube fist/ehe van fieder Richter amgelaflen hat 

“46 Deßgleichenfol neu Frag erthailt werden. 
nr a a re pm 
mmen euer zu jhm / und 
Nerturffemie/hmreven muͤge E : 


4 Daran ———— atheilt werden / wenn erein Steg gewint oder verleurt) 
fofstjhm von dem Wahrner oder von niemand nichts zugeben werden/ mit Worten / Winten/ 


2 . der Deuten/deßgleichen foldem Antworter erthaile werden, 





44. Item fuͤrther ſoll jhm der Kläger fragen laſſen / wie feingußner oben genandt Luſſen 
ſol / daß er Recht thue und nicht Unrecht / darauff ſoll erthatlt werden / daß ſich der Lußner in dem 
Kraiß / dieweil die Kaͤmpffer mit einander arbeiten / zu dem Kampffthun / fo —— auff 

daß er deſto baß gehören und verſtehen moͤge / was fi zwiſchen dem Kaͤmpffer begebe / doch alſo / 
daß er keinen Theil beruͤhre / das es einem zu Nutz / und dem andern zu Schaden —** 
— alfo vernimt und hoͤrt / ſoll et fürbas feines theils Warner fuͤrbringen. 
45. Item deßgleichen fol auch dem Antworter auff fein Frag erthailt werden. Item 
Färcher fol jhm der Kläger fragen laſſen / wie fich fein Grießwerther mit der Stangen / ob er der/ 
. — begehrn wauͤrdt / halten ſoll / daß er Recht und nicht Unrecht thue. 
46 . Darauf fol ertheilt werden / das fein Grießwertel die Stangen ungefehrlich fuͤrbal⸗ 
ten/unterfäjteffen ſot / wenn er das durch feines Rämpfers Warner/ oder Lußner gehaien wür. 
det / oder ſelbſt vernimt / daß derſelb damit fein ar ef age begehrt, vor alfo/ * 


20 Lis, V. Tra&atus Quintus;De modo interpretandi, » 
— 
gleichen ſol der er werden. —R— NEE 


in den 
48. Darauf foterthailt werden daß thail Stülein rn 
den/ wach gleicher und Wag der Sonnen zu der Zeit/ fo ſte eingehen und 


köfen/wo yeder mit feinem Stul figen folle, 7 eure 
s im der Kl ragen laffen manche Rlbener zudem Kampf 
ven (jmd mas ——— u haben wong: 





















so. Darauf ſol erthailt werden, 5 moͤge drey Kolben zu dem 
Holtz derer einen ſelbſt oder zween bey ihn halten mag, oder daß er einen oder 
ner befehlen mag/ der fol und mag auch haben ein hölgen Schild mir Spitzen / 
Enfen/von /Adern/teimen/und leine Tuch gemacht /und ein wulle 
Hat und Hofenaneinander mit Riemen genebet/ darauf ein Ereut von 
ever und Leim gemacht, mit wuͤllen Tuch überzogen/ und fornen unter Augen 
fol dent Antworter erthailt werden. 

51. Item fuͤrther fol jhm der Kläger fragen laſſen / ober feinen Kolben 
verwuͤrff / der ausdem Kraiß komme / wasdarumbrecht 

52. Darauf ſolle erthailt werden / welcher Kaͤmpffer tieweu 

bee der aus dens Kraiß kom / der ſol verlohren ſeyn / — 


Item ferner ſol gefragt werden / ob erfeiner 
Kraiß —5* die jhn nicht billich wieder 


rd 

4 Darauf folerthailt werden / welcher Zenit feinen Rofdenychnen obermehrperwärs 

fen/und Bietadem Kraiß bleiben/fom Kolden/ ihr hedem wor zunug fomimen/ ob 

er auders/dem oder die/durch fich felber mit eignen Macht zu 

fol jhm der Kläger fragen Faffen/ ober feiner Kolben einer —“ 
nottuͤrfftig wuͤrde / ob jhm dan icht billich / ſein Warner / dem bie 

wan er das an jhn begehrt zubringen und —— darauf ſol 

Warner / dem dan einer oder zween Kolben beuohlen ſeyn / ſeinem Ban 
wolzubringen ra alfo/ vaß er damit den andern Thatl gefehrlich 

ring / daß demſelben Thail zu Schaden/ und feinem Thatt zu Nutz 

gleichen fol dem Antworter erthailt werden. — 

55. Ilem der Kläger fol fragen / wie mannichmal er der 

mag/und was er dadurch verlohren hab / darauf fol erthailt werben‘ da 
Fechten / der Stangen und Ruhe wol dreymal begehren mög / die fol man jhm gwires unters 
ſchie ſſen / und die Ruhe wiederfahren laſſen / aber wan der Graugenund Muhe zum arittenmall 
begehrt / die fol und mag er nit haben / ſonbern er ſol dardurch / ſo er der Nabe usa Ep ea 


drietenmahl begehrt/ die fol man jhm widerſchieſſen und damit die Ruhe 
sen haben, ſich zuergeben oder indem Fechten zuvollenden / nach des 
56. tem ferner folgefragt werden Sub den Kläger/ ober oder 
Stangen und Rue begehrten/ und Daraufzu Ruhe gelaffen würden / wie e baden 
ſollen. 37. Dar ⸗ 


—— — 
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574 ‚Darauf folerthatlewerden/ wenn ibn die Stangen untergefchoffen werden / 
ſie bey * des Siegs / jhrer Arbeit des Fechtens / Zuſtund / an ohn ferner — | 
andern aufhoͤren / und jht heder an fein Ruhe auf feinen Stul gehen / und ſollen da in jbr Ruhe 
bleiben / ſo lang biß fiedurch den Richter wieder angelaffen werden / zum andern und dritten⸗ 
wmahl / ſollen ſie erſt wieder angehen. * er, 
00.058. Item darnach fol der Kläger fragen laffen ob icht billich fein Widerthail beſchaut 
befucht werde / ob der ichts gefährliches oder anderſt dan vor in Recht erthailt ſey ben jhm 
. bab/das fol alſo von ihn baiden Thailen erthailt / und darauf beſucht werden durch jht baider 
arner / Lußner / Greißwerther. —— 
wg Hrem dieſelben Warner’ Lußner und Greißwerther ſollen alſobald vor Gericht za 
Gott und den Heiligen ſchweren / daß fir fi in ihren Ambten / und jhr jeder in feinem Ambt / nicht 
anderſt halten oder handelen wollen / dan wie er im vorgefchriebener Weiß mit Urthl und Recht 
uutlerweiſt iſt getreulich und ungefehtlich. N} 3* — 
60. Darnach ſol der fragen laſſen / wan fie des erſten von jhreu Stuͤln aufſte 
hen / und wie ſe des Kampfs angeben fol. — —— — 
© 61. Darauf ſol erkandt werden / daß die Kaͤmpfer beede von jhren Stuͤlen im Kraig 
/ noch von tat geben ſollen / ſo lang biß fie durch den Richter berufft werden. / nem⸗ 


— 
- - Hbsfo er ſchreit zum erſteumohl / fo ſollen fie aufftchen/ fo er ſchreit zum andernmahl / ſo ſollen 
ſtebu bie —* Peg —— und den — een free 
. jehen und fonftntcht ehe/bep Werlierung ibrjedes Sieg / der das überführe. = + > 
x . Item ob fich in dieſen Haͤndeln ichts begeby anderſt tie in Recht erfane iſt / daß 
durch jedweders Warner fuͤt den Richter gebracht wuͤrde / ſo hat der Richter macht / von Ambts⸗ 
—5 Greißwerther anzuſchrehen / die Stangen fuͤr zuſch ieſſen / und daß die Kaͤmpfer an jhr 
une 
fie 







— gehen / und da ſitzen bleiben / biß —— durch die Uhrthailſprecher geleuttert wird / 
ls dan ſie fuͤrther zum Kampf durch dem; Richter fürderlich wieder gelaffen werben ſollen am. 
bbruch der Ruhe / die jhu vor im Rechten zugeben ft. Item darauf fol der Landrichter laſſen 
beruffen / daß man ſtillſchwelg / und niemands den Kaͤmpfern in jhren Fechten fein Verbinder 
rung thue / auch daß jhn niemand fein Belegung oder Anzeigung thue / mit Worten / Wincken / 
ann auch ntemands fein Aufrubr gegen den andern fürnehme und mach / dardurch 
Berhinderung der Kämpfer gebärn moͤcht / bey der Straff wer ſolches überführe/ / daß demſelben 
en ohn alle Gnad und unnachläßig finndt/ fo er betretten wird / abgefchlagen wer⸗ 


—43. Item das letzt Kampfgericht / fo die Kaͤmpfer ſich zu balden ſeiten in den Kampf 
geben / daßelbig Kampfgericht fol zu Fuͤrth bey Nürnberg befegt/und Durch die Kämpfer da ges 
endetiwerden. So iſt dıe Herrſchaft des Buragrafftbums zu Nurnderg gefrept / und von alter 

alſo Herfommen/daß das Ambt zu Fuͤrth / die Schrandten umb den Kraiß/ den man jhn anzeigt / 
»aman Kämpfenfol/ den Umbſchrencken zu rechter Notturft / doch nündert anderfl dan zu 
Büred/deg,ltchen bat dte Herrſchaft ein Meilmegs gering umb Fuͤrth / durch die jhren laſſen 
ufpbieten / daß ein healichs Hauf indem Zirckel der Metlwegs mir jhrem Harniſch die zu ha⸗ 
Bee wit jhren Webrn auf den gemelten Taa zu früer Tagzeıt gehn Fuͤrth kommen / weicher 
aber vor alter oder aus quugſamer Uhrſach / als Witwen oder ander / nicht fommen möchten, die 
follen jhr nedes einen täglichen Mann an fetn ſtat / zu fräer Taggeit aufden beflimbten Tag gehn 
Güsch ſchiclen / und den Schirm der —577 helfen handhaen und ſchuͤtzen / = 
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Vermögen, en/ und welche oder welcher 
— ort n ee ra zfe Sch 


hums zu Nürnberg darumb zuftraffen zehen 
erging [anne frkn) Sa Rampfeiäe 
irmen eit re Zeile“ 


noͤtig: Meine Meynung vernimfinmol. — 5* 






























F —— 
ſcher und Lateiniſcher Sprache —— Bewantniß — Ihre e eigene 
Worte / als jhr eigen Erg und Metal haben fie gehabt / hliffer 
gefeilet / poliret gefchmolgen und gearbeitet fo lang / fo —* ʒ und zwa 
Grichen ehender als die Roͤmer / biß jhre 
in eine Zier jhrer rechten Deutung angefleiderrund auf richtige 
moͤgens gepflantzet worden / daß hernacher mit der Be 
genfchafstiche Zufamenfegung der Wörter eine fo vort 
ſche Sprache entſtanden / dadurch alles / was Inge head 
und Wiſſenſchafte / vermittelſt —— 
ſprochen werden: Und iſt dieſer Grichſchen 
Sprache mit Kunſt und Fuͤglicht eit | 
eit felbften dafür gehalten / daß es mi jhrer Sprache, in af 
che vermocht / wenig bewant feyn würde ; Derhalben fie 
Grichfchen Rhetores und Grammaticos beruffen/diefelbe $ 
Roͤmiſche Jugend ı weil fieder Künfte und illenfchaften 
im Grichſchen laſſen unserrichten; Zumahl die Römer 
erwehnt / nicht traueten / für arm / grob und —— 
unverdroſſene Leute dazu thaten / ein Sprachſtuͤtk nach dem a 
eine Grundrichtigkeit nach der anderen darin anbaueten / au 
Grammaticos & Rhetores zu Rom befteleren! und ausder Ör 
che oft und vielmahle indie Sareinifche was überfegren / den € | 
lich nachtraten / und nicht nachlieſſen / biß die in Grichſcher Sprach 
redenheit / Kunſte und Wiſſenſchaften fein Lateinifch 
die Lateiniſche Poeten kamen / jhre Carmina allerwegen ieſſen / 
an · und in jhrer Poeſi geringftilet und geſchliffen / biß die Geiſtr 
terſten Poeten darin endlich auf den Gipfel gelangeten / und gleik 
Lieblicht eit / daruͤber noch niemand kommen / darin aufgeſtet Miches 
mit der Wolredenheit und Geſchichtweſen alſo gelungen daß die‘ 
und Thaten / Handel und Wandel der Welt / Geſchicht und alles 


Sir 


ichter fein fü en 





Lies V, rad. 5. Wie man recht verteutſchen fol. 2243 


den Sateinifchen Worten alfo gleichfam vereinbaren, daß ſie dadurch aufs fuͤglichſte 
haben wollen vorgeſtellet und in eine Immer wehrenheit gefegerfeyn: Dan wer hat 
es beſſer gemacht / oder gedentet es beſſer zumachen / als es Cicero, Livius, Taci- 
zus, Virgilius, Horatius, Pliniusgemacht haben? Jedoch haben dieſe vor treflich · 
Roͤmer zum theil der Brichfchen Sprache Vortritt und Anzeigung fich wolbe ⸗ 
net aber ſich deſſen nicht wollen merken laſſen. Horatius irriſit imitationem. 
dfineea,ait Scaliger lib. 1.Poet. c. 4. non yidetur multum potuiſſe. Es 
ben die Römer einen ſolchen ehrlichen und ruͤmlichen Diebſtahl deſto unvermert⸗ 
ſmier begehen und der weiſen Griechen Erfindungen und Kunſtſtuͤtke / ohn ver⸗ 
Pürte Erhaſchung / in jhre Sprache gebracht und verlateiniſchet / je weniger die 
richſche Sprache info weie mis der Sareinifchen Dermantniß has: Und meil fol» 
hegelahrte Römer ihrer Sprache gründlich fündig gemefen und wan fie der 
Srichſchen Sinn und Meynung gewuft / ſich an Örichfche Ausrede und Redar⸗ 
wenig gekehrt / ſonderen den Schmut der Lareinfchen Rede aus ihrer Sprache 
Egenſchaft woltoͤnnend hervorgeſucht / und alfo die Lateiniſche Sprache fo wol mie 
hmund Kunſt / als mit Nun gezieret. Und dieſes iſt es / worin in diefem unferen 
BefprähhiWefen gezielet worden / wan wir von der Interpretation, Verfion, 
Berdoimerfch- und Verteutſchung mit mehren geredet / dag cin Teutſcher Dols 
Merian gleiche Manier und Kunſt gebraucyen müßer wan cr durch Verteutſchung 
Bir Munterfprache beforderlich ſeyn wil. — 
wWolrahm. Ich ſetze dieſes zwar auſſer zweiffel / wir ſehen aber daß in der 
Sprache durch und durch viel Grichſche Wörter geblieben / und wird 
Die gareinifche Spradye noch inund ohn Hülfe der Örichfchen Worte / ſo wol in 
e, als in arti bus, ſcientiis & diſciplinis eine voͤllige Lehreriñ nicht ſeyn koͤñe. 
Srilegeraht. Solches iſt gnugſam bet ant / und müßen ſolche Orichſche 
Sorie als ter mini artiuw behalten / und auch von dem der Lateiniſch recht was 
Aſſen wit erlernerwerden. Die Menge und Compoſitio Vocabulorum / iſ in 
ap cher Sprache ein gewaltig Kunſtſtuͤttke / deflen die Sareinifche Sprache fich 
ffolche Wetfenicht zuruͤhmen weiß / ſonderen es hat die Sareinifche Sprache / ohn 
Abbruch jhres Ruhms / ſolche terminos wol behalten / und durch Beyfuͤgung der 
teiniſchen tercminationum ſich vielmehr ſelbſt Wortreicher machen koͤnnen: U 
‚Bird man denſelben fuͤr einen alberen Get halten der ſich ruͤhmen wolte / er koͤnte 
Der wotte rein gatemiſch was ſchreiben / daß auch fein Grichſch Wort ſolte darun ⸗ 
erſeyn / und dan bey unwermeidlicher Borkunft der Grichſchen terminorum, fo 
fort anf eine ateiniſche Elenlange Umſchreibung fallen. Was geſtalt in die Fran · 
| ssiiiff in nö 





























144 Lis.V, Tra&.Quincuss Demodo interpretandi, 


aöfifche Sprache faſt alle Grichſche und Lateiniſche Hiftoricos und Philofophos 
man gebracheı daß die Frantzoſen in jhrem Barerlande and in jhrer Mutterfprache 
daſſelbe ſeſen / anhören und verſtehen mögen mas wandages die Grichen gu Achen 
sind die Römer zn Rom gekont / iſt Weltkündig; Aber alſo / daß die Frantͤſiſche 
Sprache alle terminos Græcos & Latinos behalten muͤſſe / nut jhr le oder la 


davor ſetzet und dem Worte hinten eine Frantzoͤſiſche rermination giht / und als⸗ 


dan wird es in ein Frantzoͤſſch Wort geſchmoltzen. Die jenige Frangoſen aber die 
alſo in jhrer Landſprache wollen ſolche Bücher leſen und Daraus was lernen / muͤſſen 


ja nohtwendig vorher ſolche terminos auch lernen und wiſſen / was fie heiflen, Die. 


Teutſche Sprache aber anlangend / wes halber dieſes alſo beruͤhrt wird / iſt der Grich ⸗ 
ſchen Sprache / was die unſchetzbare Doppeltunſt betrift die ſelbe wol iuwergleichen / 
davon an vielen Orten und mir mehren in dieſem Opere vorhin gehandelewordens 
Und har es alfomir diefer edien Teuefchen Haubt ſprache eine gang andere Bewand · 
niß als mit der Frangoͤſiſchen / die mie frömden Federen nohtwendig fich ſchmuͤt⸗ 
fen muß durch und durch: Die Sareinifche Sprache vermag weder an Menge der 
Stammwoͤrter nody an Vermögen der Verdoppelung ſich minder Teutſchen 
Sprache vergleichen jhre herrliche Ausfehmäffung und’ perfeätirung aber hat 
fiedem fleiſſe der vorereflichen vielen Leute / die fichaller Ekten und Orten ihreralfe 
treulichſt angenommen / aler ihrer Woͤrter Kraft und Wirkung unterſuchet und 
wo es nur ſeyn koͤnnen / aus allen Winkelen heraus geſchmuͤtket: An welcher rech⸗ 


ten Ausarbeitung und gebührender genauer Unterſuchung hat es bis hers der Teut - 


ſchen eprache ermangelt. Daher es dan kommen / als vor eglichen Jahren aus 
vornehmer Fürften und Herrn Vorſchub und Veranlaſſen / Die Teurfye Sprache 
man har auf Academien und in die Faculteten bringen wollen / daß es sum beflen 


vornemlich deshalber nicht gerahten wollen noch können? weilman Stuhen / Kam 38 


meren und Pallaͤſte beginnen zubauen / che ein rechter Grundaelegeundfoldi 


baͤude verfüller worden; Zumahl man fo fort Bücher —— 


allerhand hohe Wörter und terminos artiam verteuiſcheu die ſchwerer und 
begreiflicher geweſen / als das Ding ſelbſt / and har man alſo per ot 
difficiliora etwas anbringen wollen; Und weil keine richtige Fundamenta, Quo 


ad componendi &derivandi principia vorher gangen’ und 
Zuthat die höchfbendtigren Kunſtwoͤrter vorher nicht betant gemach / ſonderet 
ein jedweder / nachdem ihm etwas eingefallen / rerminos und OEo mpoſita gemac 





daher es zu gemeinem Misbchagen alusgeſchlagen Gedenfimaneinermölte — * * 
teiniſcher Sprache Rhetoricam, r —— 
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ee een ep nen 








Li.V. Tract.3. Wie man recht vertenefchen fol. 1245 


die Auditores verftünden die terminos nicht) mit was Luft oder Nutz wuͤrde ſol⸗ 
ches gefchehen? Alſo iſt es mit dem Teutſchen bewant / che die Sprachfunf und 
voles Woͤrter buch( Grammatica & Lexicon) nicht verhanden und angenomeny 






— hen aa fo ift biß dahin ein guter Fortgang nicht 
ffen. Zu Rom vormals and bey anfänglicher gründlicher Ausübung und Em · 
hrung der Lateinifchen Sprache / ging es gleichfals alfo dahet / daß einer ein 
oder Grichſchen terminum bald mit * bald mit jenem Worte 
—— wolte / welches mit der Zeit dahinaus geſchlagen / daß die meiſten 
terminiin artibus& difciplinis haben muͤſſen 346 bleiben / nur daß ſie eine 
Latemiſche termination befommen/ und wer alſo in arcıbus & difeiplinis was 


———— 


leſen oder verſtehen wollen der hat zugleich folche Griechſche Wörter und artium 
terminos muͤſſen lernen⸗ Zumahl wie bereit erwehnt / die Lingua Latina quo ad 
compoſitionem arm und unvernögfam/& quo ad radices —* ſo gar Worts 
reich iſt / biß endlich zu Rom man einerley terminos, dabey das Grichſche das beſte 


gethan / beliebt / und vermittelſt einer ſamtbewilligung angenommen / und alfe —* 
den Weg zur erudition, den jeder. wanderen muͤſte ausgebahner : Und ift 


* 
* rennen iſt / und nohtwendig 


""Wolrahm. Bas wilſtu daraus ſchliſſen ſo unſere Zeutſche eyrache be⸗ 


>” u 
3 > Sieger Dias nid mn unferer Teurfchen 
eis ineiner HaubeSpracher müfe kein froͤmd Wort verbleiben/ man muͤchte auch 
darin befchreiben, was man wolle. Dieſes iſt anfänglich gumerfeny Ban viele einer 
albernen Meinungfeynialles wasin Teutſcher Sprache mis dem Grichfchen; 
Easeinifepen, Sebraifdyen; and) wol mit dem Srangöfifchen nur eine adfonantiamı 
m habe/ müſſe aus gemuſtert und unteutſch fiyn; Lauft ar wider das Ge⸗ 
ichtweſen / auch wider Ankunft und Natur der Sprache ſelbſt / davon in dies 
M Opere mehr als an einem Orte der bemeisruhm bengebracht; Nührer aus ei⸗ 
ner unfündigfeir oder aus voreingebilderem Wahne / oder aus eigenfinnigfeie doch 
recht zuhaben/ eigentlich her; Und die jonige, fo m folche arme deuteleykunſt fallen, 
Fönnen nirgende cin Ende noch rechten aus weg finden/find Sprach Schindere / die 
den dei unfehuldigen Woreen bald ihr Fell any bald halb abrichen, bald einem 
Ohr bald den Fuß abſchneiden / und fo lange an und in dem Worte fillen und fei> 

Im en ſols heiſſen ) biß das / was fie wollen und denten und wohin er 






teley / und tritſt juwelt davon ab / ob und wie man frömde Wortebehalten sderdiefi- \ 
be verteutſchen ſol. JJJ— — 2 

Siegeraht. Ich wil dir kürslidy es anzeigen] well unſer Sefprach ſonſt 
nicht auf die lange Banf ſonderen auf eine gar zu langt ausckkunagedeihenmöc: 
te. Unſere Teutſche fo alte als Edele ſo gewiſſe als Wortreich Syrad⸗ ie 
gewiſſe radices oder Stamwoͤrter dieung bet ant oderbräudhlichumeldhe imfolgeie 
den Tractat du anſchauen und finden tanft: Unſere Sprad "bat ihr gewiſſe aßb⸗ 
leitung oder terminationes derivandi, die du ier li 


1246 Li. V. Tradtatus Quĩntus Demodo iaterpretandi. 


und einſchub wollen ſenelen / ertlaubet ſey · Wordurch nicht allein niemand gedien 
auch die Sprache mit nichten befodert / ſonderen dieſes nur unterſtanden wird / un⸗ 
ſere reine / Edele / Koͤnigliche —— che zu einer algemeinen Huren 
und Bettlerinn zumachen / bie von jedem Ausländer bald-hier bald. dar cimbißle 

Brot / damit fie gleichwo ihr Sprachgeben erhalte muͤſſe annehmen / auch bie mm 
allerwegen beflauben und berauben begreiffen und abkneiffen und mit jhr aſſo um 
gehen und gebehrden koͤnne und durfe/bip fie nach einer ſich umdrehenden Sprach 
Klaub Luſt zum misgebornen Sindling und Hurenkinde verftaleet werde, DU 
Teutſchen ſeſbſt ermeifen dieſe Wolcharihrer Teurfchen Sprache ; Dan die Ai 

laͤnder als die fie nicht verſtehen diirfen und koͤñens nicht / befiche den erftenTracrt 

diefes fünften Buches, und inden Lobreden davon nach der lenge. —— 
weniger zumerken / daß viele echte und rechte Teutſche Woͤrter wollen von celchen 
ausgemuſtert und gar aus der Sprache we ggeworfen und hergegen ein ander &enf’ 
eine Ellenlange umſchreibung / oder ertichteres neues unnoͤtiges un eucſches True 
ſches Wort an deſſen ſtelle aufgebracht werden / bloß aus Kind iſcher and Naͤrriſcher 
Unwiſſenheit / wodurch dieſe Haubt Sprache eine Ungluͤttſelige wiederabn⸗hm ſel 
erleiden / und gleich wie ſie von jehnen zur Bettlerin und Almanshuhren / alſo wid 
fie von dieſen zur Diebinn gemacht / und das heiſſet danı.dev Mutter Sprache um 























beſten / was trefliches erwic ſen und ſich als einen Sprach Held dargeſtellet haben. 


Nichts ungewiſſers und an ſich unthuͤnlichers iſt / als cinerechee Harmoniam Ling: 
sum aufzubringen / der dieſes dinges ein wenig berichtet und inden Sprachgeſch f) f 
sen erfahren iſt / wird gar leicht wahrnehmen wie hey diefem gudio cineföhlechrem u J 
maſſung / eigener Wahn und Bedrwgreiche einbildung müffe Der Wegmeifer/Mhte 
eheilfinder und decihongeber fein wodurch der ſich alſo bemuͤhender Spri Sn — 
der dieſes ſonderlich erlangt / daß — —J—— ei 
chen Keneren änrichter und wenig beyfat. aber viel misfallund anstachen erarbeie \ 
zumahl ſeyn grund ft muhtmaßung / fo mancher Kopf / aber fo mancher Wahn, - 

Wolr ahm. Du biſt gar zu boſe auf ſolche Sprachrichterey un —V 
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doypelen / davon du dies. Lobredelib. 1. und das ız. Cap. wie auch das 16, Cap, 
ib; leſen kanſt: In diefen dreyen den Stammwoͤrteren / abgeletreren und ver⸗ 
deppelten / beſtehet die volle Gerehtſchaſt der Teutſchen Sprache / maͤchtig und 
137 gn igſam / faſt alles was in der Welt jhr aus zudeuten noͤtig / auch aus zudeuten / jedoch 
vwon dem / der ſolche Gerehtſchaft und Inſtrumenta verſtehet und dieſelbe weiß 
cht anugreiffen / und feine dernjahre auf ſolches angreiffen gewender : Wan eine 
 Wolbegogene Sauce und kuͤnſtliches Orgelwert alhier vor Augen liget / was fol darauf 
eenige ſpielen / der niemals Santenfchlagen oder Drgelen gelerut: Wen alle 
 fllke zueinem kuͤnſtlichen Uhrwert gehörig verhanden wie folder jenige die ſtuͤk⸗ 
 Keimfainimen bringen und das Uhrwert einrichten! der niemals des Uhrwerks bes 
Hichrerworden ? Wanderfelbe aber fagen wuͤrde / die füffer wehren untauglich und 
Acht gnugſam ; jener aber die Saure wehre verſtimmet / und die Orgel ginge falſch / 
wiͤrde ſolche Meiſterey wol zu achten ſeyn ? Ich habe es ſelbſt erfahren, auch von 
onderen erzehlen hoͤren Daß vornehme verſtendige gelehrte Leute / bey vorgefallenem 
Alcours über das vermoͤgen der Teutſchen Sprache / der Meinung wol geweſen / 
E lonte dieſes und jenes in Teutſcher Sprache nicht verrichtet oder beſchrieben 
Wwerden / weil dazu keine Teutſche Woͤrter verhanden / und die neugemachten ver⸗ 
Lnde man nicht: Als daranf sum Exempel / wie bekante Lateiniſche und Grichſche 
min im Teurtſchen aus zureden / vorkame / und derer egliche erzehlet wurden ; 
 Boltenfie als neugemachte Worte / die man ſein Tage nicht gehoͤrt / auch fein Teut · 
MAMer virſtehen konte / gleichſam verlachet werden, als aber fo fort darauf aus dem 
echte / Schwabenſpiegel / Cammer Gerichts⸗Ordnung und Luchero / egli⸗ 
cher Teutſchen Worter vorlegte / und wie vor vielen Jahren ſolche Worte al⸗ 
eit bekant / und den vorigen Teutſchen angenehm und gnugſam zu ihrer Ausdeu⸗ 
Bing geweſen / hergegen erwieſe / war die Antwort / ſolche Worte moͤchten wol nicht 
mehr ublich ſeyn man konte es jno mol bey dem Latemiſchen bewenden laſſen moͤch ⸗ 
auch mol ſolcher Worte egliche wenige nut verhanden feyn; Als man darauf 
er per difeurlum erweislich vorſtellen wolte / wie durch Huͤlfe der ableitung 
füglichfte Handbietug der doppeltunſt die Sctamm Woͤrter fo wunderſchiklich 
mendliche andeutungen veruhrſachen fonten/ maſſen ſolches in den allerelti⸗ 
Teutſchen Schrifren alſo beſindlich / und der Teuıfchen Sprache eigenſchaft 
Natur wehre / hat man ſo viel wahrgenommen / daß dieſe gelahrte Leute nicht 
zrecht moi fen) was m Teutſcher Sprache ein compofitum, derivatum oder 
n Bugs fman auf etwas anderſt fommen. Ob dieſes nun mit fuge ge⸗ 
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ie daß von der Kunſt der Sprachedie gemeine altageskundigteit fo fcharfe 
rcheile finder ſtehet zu des Leferg vernünftigen ermeſſen. 
— FL Cettett Wolraht. 


Im VeTraßiz Wie manrecht verteutſchen ſoli. ur 
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* LiVTractatus Quintus: de modo —— 


noͤtige neuerung ſeyn und dag VerumLingneGeimanieaRudinan 


Wolrahm. Weil wir von berverseifäung eigencltchtedem / nd duvo- 
— daß der fo ſtatlich herworgepunsen dateiniferen Sprache nichis dar⸗ 
an eben abgehe / daß fie mie fehr vielen Grichſchen Woͤrteren | 
Die Teutſche Spracher die an ſich viel Wortreicher als Die Snreinifehe / micht all 
alles auch Teutſch geben / und wer confilteng nur in ‚eigenen T 
Worten ſuchen und behalten 2°; 0 un 1 min nn ni, 

Siegerabt. Einmahl ſo mülfen in — Srrächenunmee 
ke Hehtieen Worte / die da andeuten ſolche Sachen welche vorhin den Ta 
unbewuſt und mit der Zeit neu eingeführet ſeyn / als Sacrament / Lita 
mentiſt / Componiſt / Scotiſt / Realiſt / Biſchof / General / Armadarere. 
derogleichen Woͤrter find nicht wenig in gang Teutſchland a 
die gemeine Rede als gleichfam mirdandwörter fo rief eingeſchoben / werden von 
Jugendauf mir angehört und der alragestundigkeit miteingemungelst daß ſie gleich _ 
ſam Teutſches Statrecht erlanget und ein Teutſches Kleid / a 
Endung überfonmmenhaben: Und obwol ſolche Woͤrter verteutſchet / und a 
Teiche Wörter an derer ſtat aufgebracht werden kaͤmen / ſo wolte es doch 






















ger machen. Sonſten aber die termini artium en 
ſcher oprache Rünfteund Waſſenſchaſten neu ſollen beſchrieben werbenufünnnemgas _ 
wel mo fie annoch nicht verhanden / nach den principiis componendi &e ders 
vandi ſchitlich umddeurlich aufgebracht werden / deuten auch ofem 17 u 
nauer und vernemlicher an) als das Lateiniſche oder Grichfche immer hintamı — 
Zum Erernpel nehme man die terminos oder Kunfiwe m forolbierinder 
Sprachtunſi und Reimtunſt befindlich feyrumiefolredas WortEtymologianict 
recht und gnugſam verteutſchet ſeyn durch Das compolitum Wortfo — 5— 
vid, fup. pag. 181. i82. und Syntaxis durch WDorefügung vid. pag.ıbı.c } ae 
das Wort Emblema durch Sinnbild vid, —— — mbolum 
durch Denk ſpruch vid, p. 118. anderer / davon dieſes Buch dure 
gefuͤllet iſt / zugeſchweigen. Es chut aber viel — — 
Kunſtwort das Lateiniſche oder Grichſche geſeget und recht ertlaͤret werde, 
Exempel aus der Redekunſt (Rherorica) dacinjeder Kn e lertienn u 
Die en a sorgebilder dutch 
das Wort vernennung / wenn ein Wort an ſtat des anderen wird ge 

man alfo die Wörter gleichſam vernennet / ala wenn —E 

nnd nenne Nartem · den Kriegs Goet · —*— en Wei 


200 am Ve Tradis. Wie man recht verteutſchen fol. 1249 
nit Bachum den Wein Gott/ ꝛc. quando caufa eficiens pro efe&u po- 
"eier diewirfende Uhrfach fiirdas Wert ſelbſt wird gefeger, Den Terenti- 
um leſen / und meyne doch das Buch / fo Terentius gemacht / und vernenne mich 
alſo in dem Worte." Das Eiſen ins Hertze ſtoſſen / und meyne doch den Degen 
oder Meſſer / ze: tem Synechoche wirdredyr verteurfcher Ne henveru anð 
oder Nebenbericht / wen mehr oder meniar wuv verſtanden / als wird geredt / 

dalſo dabey cınen Neben Verſtand ander Mebenbericht muß in acht nehmen; als 

ala totius; da ein ganges wird geſagt / und wird dennod) (gleichfam 

Beau mu sand) nur cin Theil verflanden; Wan man fagt ı da fleußt 

pin’ muß man durch die Elbe nur einen Iheilder Elbe verſtehen / und ale 









doch nur gedenken auf einen Theil der Welt. Item Synechdoche 
35 da nur ein Theil wird. geſagt / und gehet doch der Nebenverſtand auf ein 
sl, ale mucto pro gladio, ich biete dir Die Spig/und verftche doch den ſpi⸗ 
4 — 264 ‚AlfoMeraphora heiſſet auf Teutſch die Umſetzung. Wan ein 
J — eigentlichen deutung wird auf eine andere gezogen / und alſo ům⸗ 
als wen man fpricht das Land rauchet und brennet vom Kriege / die 
De in u giſt / das sand ſey erfüllee vom Kriege ; Ertit Engelrein /für gang 

F  MeinslErreder füffe und wol, füfe ſchmettet eigentlich das Sufferı zc. Alſo heif⸗ 
* Ania, Sportrebe/.Rherorica Kede Kunſt elocutio Yusrede/ aaus 
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rn 1 8/ Tropw Deutungs enderung / tc. Auf welche weiſe und durch eigent⸗ 
Bf J ulhung(wer es nur. weiß oder tan) wer den der Jugend gruͤnd⸗ und leicht⸗ 
6G hr hweren und ſonft als felsame Worte anſcheinende termidi, beygebracht: 
Die zu Han? ſoi was faffen in Sareinifcher Sprache rund das Schrwortift ein Grich⸗ 
* Knaben oft unbekanter terminus; und kan alſo hierin bie Teuiſche 
* e.twefliche, Handbietungı und das Grichſche oder Sareinifche alfo.etgentlis 
ber @ if auch Die Teutſche Sprache zugleich mir in gute Kundfchaft gerahten. 
s erwehne ich des halber / daß man wahr nehme / wie nötig auch die gruͤndliche 
* der Teurfehen Sprache in den Schulen / ſot wol den ii als lernen⸗ 


* 


* DO —— Kanaber alles verreurfcyer 2) 1 
aht. Wieich vorhin erwehnt: iſt es nicht nötig in vielen, überal 
— iſt aber auch in eglichen / mit einem Worte wollautend die ſelbe zuge⸗ 
aid) Ben möglich; Ob man zwar die Sprachtunft / Berctunſt Redetunſt / 
RR BE —— hetunſt / Weiß kunſt / Sternkunſt / 
1. tttttt ij Sirene 





bfam einen Nebenverſtand gebrauchen. Die ganze Welt iſt vol Kriegt 
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1350 Lis. v. Tractatus Quineusde mödo interpterandi 
Sittenkunſt / Regierfunft x, (Grammaticam, Poeticam, Rhetoricam Lo* 


gicam, Arichmeticam, Geometriam, Mathefin, Aſtronomiam, Ethicam, | 


Politicam, &c.)nicjrunfäglich konte mit Teutſchen Worten vorſtellen / wit auch 
Jurisprudentiam & Theologiam; daben die Holländer) faſt ein mehrers als die 
FrnchFenrfchen hevete_aerhanı fo iſt es jedoch an deme / daß viele im dilputiren 
ſonderlich gebräuchliche ternusui aſſe n behalten werden! auch an flat der. bekan⸗ 
ten terminorum,diefo lange befant find geswefeny nicht wol lanten wurden 

nicht mol verteutſcher werden föntens Es wehre den Sache / daß — 


















der jenige Sinnbegrif / welchen ſolche termini inferiren ſe voraeſtellei ſeyn / | 


fo möchre ſichs er geben / daß dem Teutſchen vermögen es auch hierin mi wi 
nicht ermangelen wuͤrde. — ne a ER — — 
Wolrahm. Wan ich bedenke was du vorhin md bißhero erwehn 

iſt wol ein nuͤſlich Werk mit rechter genauer verteutſchung aber. es wil zugleich 
erfodern gruͤndliche tundigkeit der Teutſchẽ Sprache /die memand erwirbt als durch 
fleiß / wentg aber fich deſſen alſo befleißigen. Auch wie recht vorhin Ka 
muß die Spracher daraus verteu ſchet wird gleichfals recht erkůndiget und erferne: 
ſeyn / ſonſt kommen gumerlen alberne Worte heraus Nenuch Habe ich geleſen w 
Beitis Rhenanis 1. 1. p. 57. ſagt von den wunderlich vereirren Nahmen age 
elenbogen und zwar alfo: Cartos Melibeci montis accolas remanfılfe reliqui⸗ 
as gentis, nomen nobis argu mento ef.Siquidem pro ——— 
Cittis Melibocis vernacula ſimplicitas Carzerielenbogiö'hodie Eos vocät, ridich- 
Ja fand appellatione, fi ad Germanicam erymolögiamı trähätnt 
enim cubirumfels. Subinde verd contingit;ürgproc ufa 









ir Deber 
nobis gratiam Cattorum Melibocorum natio, quodnönfen faumpoftli- } 


mineo meainduftriareceperit. Cluveriuslib, 3, cap.14.Introd, Gedgr, 
ſagt: Meckelburgenks Ducatus, quem vulgus Larinorum Inepte Megalopolit- 
num appellac &c. weil eine Stat in Peloponefo gelegen). ſo Megalöp 
ſet drum muß auch Mefelburg Megalopolis heiffen, Andere mehr@yempii 
ich nichr beybringen, | ET Wh 
Siegeraht. Die alten Lateiniſchen vocabula, wodurch 
Flekken ın Teutſchland angedeutet worden / recht auf Tenefch dit 
fonderbare Kundigkeit / iſt auch eine Sache worin die Ungewieht 
eindringet / und die Muhtmaſſung alsdan zurreffen muß.Bilibaldu Pi 
fonderbaren fleiß hierunter erwieſen / aus deſſen Opet ibus manfol 
huf aufgezeichnet hat / fo ſagt er Pag. 94, —— 


| 
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plicare,n nfolumobprifcorum feriptorum incuriam, fed quiaferö tan- 





J demtota peragrata accognita eſt. Etenim cum veteres Gern llis 






res ab 12 2 


potius quam litteris operam impenderint, nil mirum; fi 
j — 


clare interciderint,aut minus: 





 - gibus. Quldenim Grzeipreterfabulas de Germaniaferipferunt ?Roma- 
ai ret᷑o, quoniam nbique fere propriz ftuduerunt gloriz, nontam gefta 


Ta maximisextulerunr Iaudibus, quoniam incommodad Germanis ac- 


cepta callide texerunt. Quisenımeorumclades d Carbone feul. Casfio, 
ur scauro Aurelio, vel’Seruilio Capione, feu M. Manlioacceptas exactẽ 
recenſet? Quastamen brevisfime Taritwrefert,& Cafır Casfium confulem 


Occifum, exercitum ejus verö pulfum effe nequaquam disfimulat. Quin 


# & multaprzterguam Paterculi nuper inventa extat hiftoria, quæ Quintilij 
Vari cum Legionibus internecionem explicat. Vnde nonab re fufpicarä 


2) 


- 
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— 
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tam Plinj debellis Germanicis libros, quam Cornelium ac alıorum 
‚tiptorum abinvidis efle fupprefla, ne Germanorum gloria plus zquo 
excelleret, ‚Accedit quod Romani& Greei feriptores, ut plurımum ob 
ranuıam locorum-aberrarunt, non folum Ü, qui nunquam ad Ger- 







maniam accefferunt; fed & qui res in illageflerunt, Cujusreivel preci · 

‚m documentum effe potelt, quod Cefar flumen Scälden in Mofam fluere 
ribit, ac StraboLupiam in Vifurgim ad Amafium in unum deferri referr, 
— 


+ ‚Accedir quod & Novina gentium, locorum ac crüitatum. ubiquefere, ob 


2 * 
+. 


wis difhcultatem, depravata [une & inverfa, Demum vero univerfalis Germano- 


- umtranfmigratio omnia confudit, ac ira perturbavit;ut in quibusdam 


potius conje&uram fequi necefle ſit, quam quod aliquid certiafleri posfit: 
nihilominus tamen operam dabimus, ut breyisfime, etfi non omnia, at 
que=dam faltem locatanquam € cacis eruamus tenebris, nil inhacre do» 


dioribus præjudicantes, fed libenter, ubimeliusquam nos fenferint,het- 





* bam porrigentes. Proindelicet fcriptores plerungue Germaniam 3 Gal- 


“ia per Rhenum Auvium dividi, afferant, conftat tamen Romanos cam 
quoqueprovinciam, quæ ultraRhenum eft, primam & fecundam appel- 
laffe Germaniam: quodprofe&o minime feciflent, fi Germanisquidquid 
ultraRhenum eft auferre voluiffent; quipridem ac ante Romanorum 
alventum in Galliamtranfierant illamque incolebant. Unde& lingua 


Tittitt 1ij parte 


&legibusdGallis; ut Cæſar refert,differebant, Ab ea igiturGermaniz 





PM ———— | 


‚Parteinitium faciemus; quauftra — —* 
ada ee indeque adRhenumiac inferiorem accedemus Ger 


























— mune ad Getmaniam tranfgrediemur magnam. Veram fubinitiua 
hoc fire referc, Romanos Rhetiam, Vindeliciam & Noricum ab Auguſti 
temporeufquead Odoacris irruptionem ‚hoc elt, p er annos cite 
quingentospoffedife : qui ‚cum Italiam occupaflet, o nnes ie eRc 4 
nominis incolas in Italiam reduxit, ne irruentibus Germanis cede 


prædam. er Rheria. — —— * | 
Churia © Ch, Bregeria —“ 
Sublavio Brenn Abufiacam \ 


| Matreio — cCampodunum dns —— 
—— —— — —————— ae ar DE 


Tragetium Stubingen Bracodurum rat ; 
















Dracunia | Ehingen ng Per Van 
Pheniana Pen gaubing nr ne 
j In * — | 
Diu omagus Memmingen. öfronemänie Mund 
Taradunum Riedling Axe Flaye Nordlingen! ve 






Rihtana Bingen „7 
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Augußa Vindelieorum —— ge 
Ambra Ayppen 
Inutrium, Mirrentwald 
Pontes Scaponi _ Scheffler B rar er 

| ie 
Vallgcum, , di vl. > nu Mer | Ä 
Linilca :... 2... Ssfe —E Mist ing — F 
Pifononium ec — * Mein [ — J 
Aulia 0. Arendurg n — — —— 
Sumuntorio. Hohenwert J a 
Autiium Rot Abufir — ri ni Aber h 
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— Epenburg Pe * — is 
Zabanina Nateralg * R tum R Rett Nee | 
‚Augulta Hberij —— egins⸗ "Au ta ac Mia Straubing” 
 ocodu are 
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. Bedacum is wir. Witfhaufen‘ = Juvavium oo) Galsburg © 
Teurnum;Berunum Bernau  Arcdara AR Un ae 
— — Ovilabis Embach * —— 
5 —— 2 7.7 BEREIT SENT ‚Geflodunum ps mo A 


ionum .» Melt — Cetio — 
—— MeuſtatVacorium. Sacarbantia. Öreg je 


 Pedieum A Brät mna.2.2 Mirundm 0 Judenburg 42 7 
. Balladen . ua GE re en —— Willach. —— 


αιαα Pannonia Superior © we re Fr 
J Iuliobonavel Vindobona, feu Vin⸗ "Slaria-ColoniaDivi. | rc 
E: ana, ausFavianis,Vienna Wien Claudj N Steinam Ange: 3 


— 4 ar 
Petorium: * Ye er Novridarum Ver aan Re 
A — "Pannonia Inferior na er — 
VVmundria Agran Salinum mn = Ofen —V—— 





* ea Senna Rah 20 "Militatis‘ RE are 
b #9 $irmium sim — 5 ER +". Tanrunum. Alba Græca ram. 
OR wa Terz Zeugma Klauſenburg 

J Bea ie "Helveris 2.8 SR re er 
Br Arben Gannodurum Conſtan 
3— —— —— Taurctzum, pagus Tigurinus, Züridy 


- Avanticum jur Wilflisburg S "DL Solaturn 
Vindonilſa vel Lindonis windiſch Viſontium * . Btfang um;? 
B- Tollium RE To u * Nafium * Neuſe a 


„ Augufta Rauricorum Augſt Baſolea Boſel ar Frisch 

# AlieRegiones >... (Me iR 

— —— Nonte Brifiaco, j Argeneorarum | Strachug · 
3 A er. ‘ » 3. T dhı 'Rafiniana Worms a“ 
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Haste pre Muriola Muret ee. 
Raab + Carnunto + > Perermel vamtsth 








Durocortorum * Xrencore" 
Autiniacum Andernadp 


Bonna Donn 
Novefium Neus 

Iuliacum ich 
Lugodunum 4 
Vaganum Wagenhein 
Leodium Cuͤttig 
Samobrina Camerich 
rornatum Tornet 
Lugodunum Worfen 
Trajetum Utrecht 

Vetera Santen 
Baganum .. Bagenheitt 
ColoniaTrajana Känfersmert 
Davantria Deventer : | 
Phabiranum velTecelia Premmen! / 


Lirimeris Lübet 
Lacibungium Roſtok 
Limofalium Lebus 
Virunum Angermünd 


Rugium Camin 

Mediolanum : »» Meinfter 

Siatuanda Dfenbrüf 

Mefovium Meideburg 

Afcaricadis Toren 

Peugarum Marburg Stereontium + 


Es melder Birfheimer hrevon mehres / ſo alles 


Münfteruslib. 3. Cofmograph. ertlaͤret gleichfals der Ron 
gerichtete Nahmen / wie weit ſoiches zutreffe / ſtelle ich dahin 
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Lis. Vi Tra&:g) Wie man recht verteutſchen OR - 1255 
Bin: | hät fonderfiche Rahmen der uhralten Teurfchen: Strabo melder 
Jon den’ Brußeris, saevis, Coldnis, Marcomannis, Lujis, Zunis, Buroni- 
bus, Magilonibus, Sibinis,senonibus,Sicambris, Cattis,Gambtriviis,Catt- 
aariis, Caucis, Cimbris, Chauleis, Campfianis, Vifargibus, Cherufcis, 
Catiſeis, ‚Ampfanis, Chenifeis, Landis, Subattiis, Heumunduris, Bojis. 
Neitus uͤber hundert Jahr hernach / melde⸗ über vorigen von Quadis, Marco- 
mannis, Cherufeis, Longobardis, Frifiis, Uſipetibus, Tenäeris, &c. Plin# 
"el ds theilet die Teutſchen tn fünf Geſchlechte / fagt von Vandelis ; dahin rechner er 
-  Bürgundiones,Carinos Varinos, Gutones. Das andere Geſchlechte nennet 
> elngevones, rechner dahin Sicambros und Teutones. Das dritte Iftevones, 
parlihker er die Cimbros ſetet Das dierdre Hermiones, zu welchen follen gehört 
J — Catti,Cherufei. Das fuͤnfte follen ſeyn Peucini 
and Baltarnz. Nun lug zu /ſagt alſo Munfterus, was Voͤlter und Geſchlechter 
der Zeiten in Teucſchland ſind gefunden / ehe ſie nahmhafte State haben erbauet 
"  indgugerichter: Und iſt wol ein Wunder / daß dieſe Rahmen alſo gar jergangen 
nnd / und ſo wenig noch unter den Teutſchen gefpürer werden. Zu den Zeiten Hie 
Fonymi era vor dreyehn hundert Fahren, ſind in Teuefchland dr nahmhafte 
Be ner geweſen / nemlich die Sachſem die Ftanten und Schwaben / darunterdie 
anderen vermiſchet waren. Es hat jedoch am allergründlichften hiervon geſchrie⸗ 
ben bPhilippus Cluverius, undfo viel immer moͤchlich diefe Voͤlker wer fie gewe⸗ 
fen / wo ſie gewohnt / ausgedacht und gezeiget. Lazius har das feine fleißig auch Dar 
 beygerhan. Es find aber ale diefe Rahmen Teutſche Napınen geweſen jedoch die 
xmer fo nur von hörfagen die ſelbe hingeſchrieben / auch der Teutſchen Ausſpruch 
n cht verſtanden / haben fie alſo geradbrochen / und auf die Lateiniſche Art gezogen/ 
W maſ fonderlich merken ean / was ſie auf Teumſch recht geheiflen. Doch 
daſe Materyift su weisläuftig zuunſerem istgen Geſpraͤche —— 
Wolrahm. So wollen wir ſie bis auf eine beſſere Zeit verſchieben. Was 
meineſtu aber wegen der Handiwerfsfünfte? Es iſt fein Handwert / daß nicht feine 
gene Weiſe zur eden und viele ſonderliche / eigene und ſonſt unbetante Benahs 
miungen jhrer enten und Berrichtungen habe· Bedent mas in der Pa⸗ 
piermühlen für Worter gebraucht werden / was für Medarr und Worte findbey 
den Bergwerken / Schiffarten / Yägereyı Schmie dſtaͤten / Webereyen / ſolte mar 
dieſelbe wol toͤnnen alle ins latein ſegen / oder auch alleine diſelbe fo im Vitruvio 
Mb Plinio ſtehen verrcuſchennn ed 
Silecegeraht. Der dieſes nie recht beobachtet hat / vernimt nicht was ſolches 
VBuuuuuu fuͤr 
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2256 Lıs.V.  Traßarus Quintus De modo interpretändi, : ı 
für Arbeit und faſt vergebene Mühe feyn wolte, Wehre Plinw in dareinifcher&pr« 


che nicht verhanden / ein gut Theil Sareinifcyer Woͤrterweren verlohren / und wi 


den Plinium recht verteutſchen ſol / wird ſchwerlich auftommen⸗Alſo halte ich da 

fuͤr / daß es der Lateiniſchen Sprache unmoͤglich ſey die Teurfejen Phrales und vo 

cabula, fo in Berg-und Huͤrtenwerken / in Jagtrechten und Vogelbeiten / in schif- 

farten / Schmide Kuͤnſten Wirk - und Weberey / Muͤhlwerten und vielerley ande 

sen Handwerten uͤblich und befane ſeyn / recht verlateinſchen anfallen 0; 
Wolrahm. Wie iſt es dan mit der Teutſchen Poetetey befchaffenn«sif 

ja das reimen und Reimmachen / wie etzliche meynen / ſchlechtes Werk / und jedem 

Teutſchen faſt mit angebohren: Warum ſolte man des halber groß gemuͤhet ſein⸗ 
Siegeraht. Rechet vernehmen geht vorher / ehe man kan recht uhreheilen. 

Das gemeine Schufter-Reimen und Seiren-Liederet hat weniger dan nichts mi 

dem was der Runft und Perfection nach in der Teutſchen Sprache aufgeſucht 

wird / zuſchaffen: Es find beyden Lateineren und Brichen viel Tauſend Poeten 

wen manalfo nennen wit die Verſe gefchmieder gemefen/ findmit jhren Vershan 

del todt und aus / und vonder Zeit) Larin fich der wahre beyfall hervorchut und ſemn⸗ 

get / nicht wuͤrdig oder zuleßig geſchetzet / unter die Anzahl derer zugerahten ſozu · 

erbauung des rechten ewigwehrenden KRünffgebäudes mie Hand angeſchlagen. 

Jeder Baum har feinen Gipfel / jeder Berg feine Hoͤhe / jedes Haus feinen. Gibel 

und Firſt / höherreicher das nicht: Alſo it es andy mis den Künflen und auch mit 

der Poeterey darnach du jegund frageſt / befchaffen.  Virgiliushatden-ipfel des | 

Sareinıfchen Dichterey / und zwar in denen Sachen / davon er geſchrieben länge 

eingenommen’ alle dieauf diefem Wege jhm nacheilen / halten es hoch und freuen | 

ſich folche Fußſtapfen zufinden und nur mir ensiehnten Reich und betedi zufenn, 

Wer gedenken woite über diefes Poeten erlangten Gipfel zutleteren / und böher/als 

der Thurnknauft ragt / zuklimmen / bauet Staffeln in der Kuft; Alſo ha Oppiang 

durch feine uͤbertrefliche und unvergleichliche Lateiniſche Poetiſche beſchreihung 

von der Fiſcherey und Jagtweſen den hoͤheſten Stand eines Poeten und war iin 

dieſer Marerierworbenifo gar daß der Känfer —— ——— dar 

teintfchen Berg einen güldenen Gnadenpfennig jhm verehret / alfoda ieſer Part 

nicht allein aller gelahrten beyfall / dadurch er gleichlos geſchent iſt erwerben fon- 

derenanch durch feine fo anmurige Poetiſche angebrachte Redarten und zienichft: 

geordnete Worte viel Tauſend Thalee esjager und, erflicher hat, Rich meniae 

har der Grichſche Poet Aratus dadurch / daß erden fichebaren Himmmelund 

Beflirns und Wunderbewegungen ſo artig mu G 
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1B. V. Traa. 5. Wie man recht verteutſchen fh. un 
amd bie hohen hellfcheinenden-HimmelsCörper durch feine mir licht / Straol und 

glann herfließende Pocrifche Sieblichken noch ſchoͤner / glentzender und-befanter 

gemacht / die höhere ihm unabgenommene Ehrenſtelle in dieſet Materi beſchritten / 





die ihm auch die gelahrteſten und vornemſten nicht misgoͤnnet / ſonderen vielmehr 


bemuͤhet geweſen / nachzutreten und den Auchorem zu uͤberſegen wie dan Cicero 
ſelbſt / ja ſo gar GermanicusCzfar ſich daran / und jhn Lateiniſch / gemacht. Der. 
Apoftel Paulus ſelbſt zeucht aus dieſem feinen Lands Manne (dan Aratus auch 
von Tarfen buͤrtig geweſen) einen Spruch an / als er zu Athen lehret. Was nun 
von dieſen dreyen dem Virgilio, Oppiano und Arato erwehnt / ſolches hat gleich⸗ 
meßige Bewandniß mit anderen / ais vom Homero,Pindaro,Horatio,Oyidio» 
Lucano, die bey ausſchmuͤttung jhrer vorgenommenen Händelauf den trit gerah⸗ 
ten / der in der Sprache der hoͤheſt und fie darauf unvergleichlich angeſehen wor. 
den. Damit du aber ſieheſt / warum ich dieſes alſo / und zwar der Teutſchen Spra ⸗ 
che und der Teutſchen Poen halben erwehne / fo wolleſtu dieſes weiter vorher mahr- 
nehmen! daß nemlich in Teutſcher Sprache und Poeſi noch zur Zeit nicht fo gar 
viel verhanden / ſo ſich mit denen vorhin angezogenen Lateiniſchen und Grichſchen 
Poeten mochten vergleichen und daß in der Materi / worin ſie Teutſch gedichtet/ 
auf den oberſten Tritt und Ehrenſtand ſie allein gerahten / eben hoffen duͤrfen. 
Wolrxrahm,. Ich ſolte baldin die Gedanken kommen / ſolches wehre man / 
chemvornehmen gelahrten Manne faſt zu nahe geredt / und iſt es gefehrlich von an⸗ 
deren alſo uhrtheilen. ee enslokkstintg wies 2. 
Sriegeraht. Laß mich erſt ausreden/ und vernim / wohin ich siele: Wir re⸗ 
den von der Sprache / dero vermoͤgen / von der verteutſchung und was ſonſt dahin 
gehoͤret / dabey ſo wenig der Fuchsſchwantz / als der Neidhart ſich mit einumengen: 
Wer andere Meinung faſſet / erinnert ſich der Teutſchen Freyheit / unſere Unterre⸗ 
dung iſt unmaasgebig. Daß etzliche Teutſche Lieder / Geſaͤnge und Poemata ver ⸗ 
handen / die ja ſo artig / kuͤnſtlich / an ſich ſuͤß und angenehm / als einige Ode im Ho- 
ratio und Pindaro jmmer ſeyn / wird niemand / als ein Unwiſſender leugnen: Daß 
auch viel andaͤchtige / wolgeſente / geiſtliche Lieder und Sachen in Teutſcher Spra⸗ 
che reichlich verhanden / die fo wol wegen der feinen verſtendlichen Teutſchen Worte / 
ais der anmuhtigen Melodeyen / von viel Tauſenten lieb und mehre gehalten / zur 
Andacht und vielen guten anreitzen / und das Chriſtentuhm und die Tugend durch 
ſolche Teutſche Poeſin und gute Reimung in viel Wege gepflanger und alſo zum 
wachsthum der Gottes furcht eine beliebte Uhrſach wird / ſolches tft befantı und die 
Arbeit derer / ſo hierunter bemuͤhet geweſen / oder noch ſeyn jhres Nachruhms nicht 
| Buuuuuu ij unwuͤr⸗ 


1258 EIB.V Traßarus Quincus de modo interpretandi,) — 


unwuůrdig. Herrn Lutheri Epiftola, ſo er an Ceorgium Spalatinum dee 
Teutſchen Geiſtlichen Lieder halben geſchrieben und Tom. 2. Epili. p. 239. beſind⸗ 
lich iſt / lautet alſo: | er ee TEEN - 
Confilium et, exemplo Propherarum & prifcorum patrum Eccle‘ 
fix, Pfalmos vernaculos condere pro vulgo, id eft fpiricuales Cantilenas, 
quoverbumDei vel Cantu inter populos maneat, Quzrimus itagium - 
dig;poetas, cum verotibidara fit & copia &elegantia Lingux Germani- 
cz,ac multo ufu exculta,oro ut nobifcum in hacre labores, & tentes alis 
quem Pfalmorum in cantilenam transferre, ficut bic habes meum exem⸗ 
plum,velim autem noyas & aulicas voculas-omitti, Quo pro Captu yulgi 
quam fimplicisfima, vulgatisfimag; , tamen munda mul & apta verba 
canerentur. Deinde fententia perſpicua & Pſalmis quam proximared 
deretur, libere itaque bicagendum & actepto (enfu, verbis reliäis. per 
aliaverba commoda vertentum. Ego non habeo tantum gratiz, urtale 
quid poffem, quale vellem, itag; tentabo, fi Tu vel Heman vel Aſaph vel 
ledithum fis. Idem peterem à joannie Doktziko, qui& ipfecopiofus&eles 
gansell,fictamen, fi vobis otium fuerit,' quod ſuſpicor modo non efe 
tantum, Habes autem meos feptem Pfalmos:poenitentiales&& commen» 
tarios, € quibusfenfum PfalmiCapere poteris; aut fiplaceräsfignari tibi 
Pfalmum primum, ita, Domine in furore, vel feptimum, Domine exandi 
orationem, Ioanni Doltziko Pfalmum fecundum, item, Beati guorum, 
asfigno, nam de profundis, 4 nıe verfus eft, Mifereremeijam pradefina- 
tus heri, velfihi difficiliores fünt, arripite illosduos, Benedicam Domr 
num in omni tempore, & exultate jufti in Domino; id el, 34:& 32. vel 
Pfalın.103. Benedicanima meaDominum, Refponde veröquid nobisin _ 
vobisfit fpei. ValeinDomino,VVitembergz AnnoM.D.alL 7 7 
er Martinus Lutherus. 
Das auch ferner ein hauffen Berfe und Reime in Freuden, und Tramfilm / 
dieſem oder jenem zugefallen oder Troſt / gefchrieben und pin Su 6 
ge; Weil folches alfo etwa braͤuchlich / gefchicher es wie langtaberfolde Sacım 
wehren / und was fie gemeiniglichnügen/iftia nicht unbekant. Bonbiefemallenaber 
und derogleichen / reden wir alhier eigenrlich nichts fonderen davon! obundwerin 
Teutſcher Sprache auseigener Erfindung eine rechte vole Naubtmatery gleich em 
Onpiano oder Araro alfo zur Hand genommen! daß er die rechte cundbodie 
* rſtellung derſelben alfo gerhan und, aus Teutſcher Sprache die bag ciacı 


J »Yv. 
E — = F 





















E 1 
no de 

ya 22 Ei y Er 

— ——————— — 1 —— 





——— 
Y% 7 1 






















— —— 


—F ro geachtet und was geſchr 

= | nem Auge bineingegutsi fo fore Biicher davon zuſchreiben fich ermuntert / eur 
lo Blinder fein Tage ſelbſt weder Recht geſehen / noch gegangen, vorzeigen wollen. 
olrahm. Ich 
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rige Worte mit Kunſtund Lieblichteit —————— zgeſugt / und das 
—— radır daß Pure fele Arbeit) das gange Wert / ſo wol 
* die Sache felbftuan Ihrem hochſten Autritte und guter Bolfommens 
ge Ef 


u 


— olt ahm. Vermeinſtu dan / daß ſolche Yrbsitim Teutſchen annoch nicht 


u — Viel iſt aus froͤmden ins Teucſche reimweis ͤbergeſent / enli 
ches wol / ext ches fo hin / davon vorhin geredt: Eines und anderſt il auch / als aus 
eigener reiner Beſchreibung verhanden / darin enliche gelahrte Maͤnner beginnen 
dar zuſtellen was die Teusfche Sprache vermag und tie fie eigen koͤnne; Aber das 
— paar Worten ſchlieſſe / ſo iſs an deim / daß niemand viel ſolche Haubt⸗ 
bemühung! die Zeit und Jahre und ſo wol der Sprache als des zubefchreibenden 

Dinges volle und gründliche Kundigfeit erſodert / bisherd ſonderlich angetreten; 
Stäfmweis if hin und wieder viel geiſtreiches und gutes verhanden / aber wo iſt ein 
Oppiantis,Lucanus, Aratus, Hemerus· Ob auch ein ſolches voͤlliges / ohn völlige Auge 

Übung der Teutſchen Sprache und Woͤrter / recht verhanden ſeyn koͤnne / Kelle ich 
vieler Umſtaͤnden nach an feinen Ort / halt es aber meines cheils nicht dafur: Son⸗ 
derlich weil das Studium lingua Germanica als eine gar leichte Nebenarbeit iſt bis he⸗ 

—— der Pochi/ als eilig and in der Flucht har 
follen gechan / und von der Eilfertigteie berühmt ſeyn: Auch mancher / fo nur mit eis 


umd Richıfchnüre gezogen / uñ anderen einenlangen Kunſtweg / den er ats ein Kunſt⸗ 


% J 


babe auch enliche Poeten geleſen / welche den hohen Re⸗ 


a den Horatii, Pindari, Virgilüi, Lucani nachahmen / und mie fie im Jareinifchen 
loauren / auch alfo im Tenıfchen nach dem Lareinifchen laut hochherfahren und Poe⸗ 
aiſiren wollen was helſtu dan von fo ſubtiler hochtlingender Poeriſcher verfion? 


Sie geraht. Was in ungebundener Rede / der verteutſchung halber / vor⸗ 


hin erwehnẽ / muß ohn weiflich in gebundener Rede beachtet werden: die Teutſche 
ESpyrache iſt bequem vol Gluͤt und Geiſtes zur Poeſi / wer nur das Gluͤtt har mit 
rechtem Beifte Die Tentſche bequemlicht eit zuſinden. Solchen / nach der Lateiner 
Art u hoch unteutſch fligenden Teutſchen Poeten moͤchte leicht begegnen / was der 
Nider Sachſiſche Saryricus davon alfe meldett 


Et konde wol fo hoch draven wen et wolde ⸗ Din 
Eat etnemand alstf allene begripen ſcholbhlh 7: 


0 Wen etäls:de grote Pocr renven witde 


Vunuunb in 5 
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= Derfigelend — Fresken se 
Bol ae pranten —— Def? 


De meent darmit de Frue heft ein Kind getregen / Y * Ei 
cWeltes tm Ehefland if ein Edel Goddes Soen. —* 

Man einer dem fo hupich mich is ingegatien RR 
Dar himtifege Sicht! wurde er Duden folfer ir er — 
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Als wan de Frue öhre Kleder von dem Bedde 
GSehacen undin Pand verſettet hedhe. —* 5 TR 9 
+ Ein ander de dar meent he aa — — 
gede er fo uht da Wif heft in dat Bedde sc. NE m 5 
De fulve Poet wo he kunſtlit wer 53 BER. — 
Wo fin Frund up dem Meer in ein Sehippe fahrr TR ER a 


Sine hochſtegend Floͤgel mer duſſen Worten — 
Auf einem holtʒern Pferd das naße Blau —— 
Spaltend Neptuni mit einem * 
Ein halfgelehrt als ich laß duße ſchwere dep tr 
He fpintifeerde lang / eh he fe font — ae de 
Endiet ſprach he: De Poer eitien finer Gründen wer 
> Beflageri dar he moft upm hölten Efefriven — 
Und finen natten Ers dar brun und blau —R 
Un dat deſulve Sründ Reptun / um fin verbreten * * 
Updem Kake mie Roden wehre uhtgeſtret en. ne 
In dieſem Satyrico wird auch der überjegung aus einem Teutfchen diali 
&o inden anderen ermwehne/ und Reinete de Olde sum Spore ale angeführt: 


X n weltliker Wisheit is nen Bock geſchreven * En rap? RER 






man billet mehr Nom und gof fan gefen — 
Xıs Reinte Voß: Ein ſchlicht boet / datinnen F Ba. | 
Tho ſehnde 18 ein —— | BEN 
Borftendichheirin dem ringen gedichh | 
ls con durbahr Schat we cicht. — —36 
Gut als dar Fuͤhr ſchult in der Aſchen er Y 


Un güldne Pennige in einer 9 —— at. 
Man Heft war a — 
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Br Ammaria in Traftarum Sektum, 


58 3 


RR An .. Germänicr, de carum numero, aptirudine & artificio progenerandi 
vorabula, a } * 

— m re genuinz & verz, vel dubiz, velinfiritiz; & quare hæ omnes te · 

Nomina propria hic führ'omiffa, De invefigarione eorum. 

4  Radices- incognitz nobis latent in nominibus Propriis, 


. » Quxdam;primitiva, uti apparent, ad alias radices erunt referenda, 


6. Modusimperativus femper pro radice ponitur : genus Nominis femper eft addicum, 
quodramen non nullibi variar. 
« Radices ex Lingua inferioris Germanix plerumque: notantur figno % quare quedam 
adices kur omifle, & quadam pauc® non explicatæ: Quare etiam multa vo- 
' cabula, omnia eram Verba anomala, Gallic& fine reddita, 
& Nominibus primitivis appofita fun verba cum explicatione, &quare: Nonnullibä 
derivarum aut compofitum loco radicis,de qua dubium ch, aur queignoratur, 
invenierur, 
” „Badicibus 2. apponitur derivarum aut compofitum, & quare: Seien See 
feriptio,quz in urroque ſuo loco invenictur, quare & qu on 
Br; Desocibus zquivoris i inlingua Germania: Devocibustonum aut 
tibus aur imitantibus. Deradicibus Saxonicis hincinde infertis: —“ 
Stevinus & quare Hollandica quædam monofllabica collegerit. 
2. Kadices quomodo primum & ultimum & fundamentum ipfüm fint infermone, ubi 
conhiftendum ; Parallelismus linguarum an fperandus: Linguarum muta- 
tiones ob non heran radices. Radicum ri rect — 
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KERNE oder Stammwoͤrter der Teurfchen Sprache / dabey diefes vorhero 


7. Nie u zuberichten / daß der Leſer wahrnehmen fan die menge dieſer primi- 
£\tivorum in Lingua Teutonica, derer Anjahl ſich auf enliche rau⸗ 


SH 
RU fend erſtrettet / und wan ** recht beobachtet wird mie viel de 


— (abgeleitete) und gedoppelte (Compofita) von einem radice entſtehen / 


. Jam Erempelvon Yoder bruch item lauf / fo drobenin dergehnden Sobrede 
* 161.162, 163. nur zur geringen anzeige verhanden / wird ſich ſonder zweiffel 
die Fe? unerforſchliche menger undfo denrungsreiche füglichkeie der Woͤrter 
verwunderen / davon dem es belicht /mit mehren erfehen fanı mas deshalber zum 
beygebracht lib. ı.in der gangen ſechſten Lobrede⸗ lib, 2. ap auicag 


enge 
Re: Vyyyy yy Da 





1272 Li, 9. Trad,Sextus Deswieihus Lingux ——— Ge 


Die Stammwoͤrter oder — fie alhier folgen / * ſent in ef 
Opere viel davon gemeldet wird find gleichſam dreyerley gattung Vors et⸗ 
fies find die echte / rechte / von niemand in zweiffel zujiehende Teutſche Samm⸗ 
woͤrter / welche meiſt alle einſilbiges lautes ſein (pag. 51.) von treflicher Anzahl 
(vid. hunc fequentem tractatum) natuxlichen wollauts (p.; —— 
ableitung (pag. 69. & pag. 217. leg.) gefchtte/ artig und wunde 
pelung (Orar.6.lib.1, c, 12. &16.lib, 2.) vide totam orationem el 
hb, 1. und diefe Stammwoͤrter find die grundfeulen — Teile 
ſchen Sprach / Gebaͤuden: Zumanderen find in Teutſcher S he enliche 1 4 
geleitese und ungedoppelte Worcert die man für —— cammaederer halten 
und behalten muß ob man ſchon zweiffelt / wohin fiedem Ubrfprung ne na ge 
Weil diefelben Teusfchen Aus ſpruch Eigenſchaf und Anden ung habenrun 
viel ehender / und dem Sprachwefen als mehr zuſtimmendes adhren möchte] daß 
aus der alten Celtiſchen Sprache foldhe uͤbher bliebene Broffen verhanden!: als cin oo 
neuen gemuhrmaßeren Uhrfprung ihnen andichten: Und koͤnnen wir vielmehr fü 
Teutſche Wörter annehmen und gültig achten und nicht — liche Streng» 
linge meinen / fie fo fort ausmuſteren / und dafiir andere neu mislautende Teniſche 
Woͤrter sur Sprachſchmiede bringen:Solcher Wörter find piel verhanden / ſo wir 
ans der. alten Celtiſchen Sprache (cujus diale&us precipua et Lingua Ger- 
manica hodierna) noch haben und guten theilsnicht. wi m) waeſi heiſſe da ⸗ 
von in dieſem Opere oft erwehnung gefchehen! vid. pag. 688. 689.690. t.pag. 
374. und fonft hin und mieder/ auchin dem vorher ergehendem tradtarı, Maltaet« 
jam fuerunt in lingua Germanica antiquis temporibus v oc⸗ ux 
longä feculorum ferie prorfus interierunt,guod multis argumentis ‚par- 
tim ex privativis, partim ex derivatis vocabulis defumtis,colligere licet, 
ait Cluverius Germ, antig. pag, 72. quem plurib. vide. _ im drifte 
haben wir in Teutſcher Sprache enliche/ aus främden Spradien angenommene. 
und Teutſches ansfpruchs fähig gemordenermnd alfo.der. —— 
mehr mircingepflangte Wörter) welche wir dem herkommen gemeß nohrmeandig 
halten muͤſſen / davon im vorhergehenden Tractat mit mehren gemeldt worden, _ 3 
In Teutſchland gilt das ſonderliche Recht / ſo man nennet * wel⸗ 
ches allerwegen in Reichs -und Creis hendeien / in Jand-und Siadi · Or rdnungen / 
Policeyen / Privilegien / Verfaſſungen / ze, gitt / ſchaltet und walter und man | a 
angeige des herkommens / als einer ae ai, Inder: Des⸗ 
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Un.Nract 6 Von den Stamwoͤrteren der Teutſchen Sprache 1273 
halber die Ausmuſterung unvonnoͤten; Sonderen wie die Lateiniſche Sprache viele 
Unlateiniſche und Grichſche Wörrer / die Gtichſche Sprache gleichfals egliche 
barbara Vocabula (wie fie Plato neunet) jhres Nachruhms ungeſchmelert / ber 
J— und auf Lateiniſch und Grichſch Naturaliſtret Haben’ alſo Finnen und muͤſ⸗ 
n wir auch ſohane in den Teutſchen Sprachbaum nohtwendig (weil ein neu ding 
benahmet wird eingepropfic/oderdurdh uleßigen gebrauch eingeimpfte / oder aber 
durch das herkommen feſt eingezweigte Woͤrter / Teutſchem nachruhm ohn ſcha⸗ 
den / numehr fein behalten und ſothane Teutſch genatutaliſtrte Wörter mehr bes 
—J und beliebt / und Die Sprache ſelbſt dadurch Wortreicher werden laſſen find 
— auch ſolche unvermeidliche Woͤrter guten thelis unter folgende rechr Son 
Stamwoͤrrer / als einverbruͤderte mie gefener worden. Die ektelſucht und 
rey der ſenigen / ſo tein Teutſch / als was jhren Ohren nur Teucſch klinget / zula 
muſſen bedenten / daß ein anders ſey cin Carmen oder eine Oratıon etwa verferti⸗ 
Pe ein anders von der ganzen Sprache Haubtſachlich etwas fchreiben. Jedoch 
5 dmit nichten das alamodo parliren und die eingefchobene almodo- Lapp⸗ 
F ter / oder das unnoͤtig eingemengte &atein hierdurch; verſtanden dansider hart 
— Die Teuſſche Sprache — ſelbſten ſpricht / vid. ——— 
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3+ 
Ee ſind aber die Nomina propria, Regiontm, Urbium, Sylvarum,flu- 
—— Virorum, Faminarum, &c, unter dieſen Teutſchen primitivis nicht 


En 


2 yumahı ſolches ein weieleuftiges Werk und der Teutſchen Sprache ein 
t es und zu voller fernerem aufnahm und befoderung ſeht dienliches wehre / wan 
3 h einer daran machte / und folche Nahmmörrer in ein eigen Buch zuſammen 
Ei; fobißherovon niemand geſchehen; Was aber für eine ſchwere mühfame 


Arbeig foldyes fepn wird / moͤchte dem unter ſucher bald sur Hand tommen. In der 
eorrede Fraciatus Secundi hujus libri, wie auch in den Tractat ſelbſt I wird 
Ki 8 —— und andere dienliche Nachrichtung / wie es mit iden Teutſchen 






F Srammtedreer fetten: inden Teutſchen Sahinirerterensfo 

= AA Be recht bekant wie dan ein colle&or & explicator omnium Pro- 
‚priorum yocabulorum wird warzunchmen haben; Die nun darin weiter ex 

? | Jitate erfinden und-erflärer werden! können jhren Dre unser denen anhero 

fr vg | FEUER mireinnehmen. 
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f» r AT. ehr"), ee x 
Es ersibt fich je mehr und mehr/ daß oft ein Worrı fo man unftreitig für 
Stammmort halten fi Teurfeben Wurgel er 
ſtamme / welches recht zuunterſuchen und beweislich mit gehöriger ( 
azuſtellen / mir die ſesmahl wegen obgelegenen Amısgefchäften bey dieſer / alg 
eilig verfereigren Nebenarbeit nicht möglich gemwefen) — —— 
Lexicon verfertigen wird / mag alhier fein Geſuch und 
deffung verrichtẽ Unter deſſen ſind etliche davon als radices alhier geſeget uñ ertla⸗ 
—— ver ee ——— u 
ſo fort vermeine / man hetre nicht gewuſt oder wahrgenommen, Esmuß 
Sn dir 
Was es g 
men zubringen / tan cin Unerfahrner wenig ermeſſen. 210 VE 


























Ä 6. Re 
Die Sebietungsweiſe (modus imperativus) Teutſche 
Burgeloder Stammwort / vid. pag. 61. en ee 












vus allemahl pro radice alhier gefeger) zum 5: | muß 
man fuchen brich/nenßieec. Und findaud die Verba anomala nicht 
anhero gefent/ fonderen ißz ſo forr mit beygefügter Zahlı wo fie befinbiichr audı an 
gedeutet. Nicht meniger ift auch das Genus Nominis,durdydie &ei ten m 

als Mafculinum, Femininum, Neutrum, worauf fo fort 
——— — der Abwandelung (declina 
cap.lib.ı. pag.300, eqq. Und von den ungleichflicflenden n 
mals) und vonder ungleichflieſſenden Zeitwandelung (conjugatione- 
mala)dası4.cap. lib.2. äpag. 469. bif ag. 603. mit mehren handele. Esen- 
Ders fihaber dag Gefähieche per Reunwiere (GenusNominis)ofi 
Teutſchen Mundarten / und ift ſolches gemeiniglich mit angedeutte. 


7. RETTET 
Nicht allein die Hochteutſchen / ſondern auch viel⸗ utſch 
woͤrter find mit herbeygebracht / und gemeinialich mir Diefem Zeichen * bemerfer; 
Jedoch ſind noch Stammwoͤrtet Ifonderlich in den uiſten (Art 
illiberalibus) ſonder zweiffel verhanden / ſo dieſe nicht alle 
geſuchet werden So viel ſich hat ſchikten wollen / ſind auch die radie 
nicz mit dateinifchen Worrenerflärer; tft aber fein dateinifch Wort mir 
len / mag in eglichen wenigen ſolches uͤbergangen ſeyn. Es find auch hin und wieder 
die 











er $ BC ; N 
| Sefnuonannne 2 amtnto —— — — die 
daher rührende Zeiutodreet (Verba) famt ver Ertlärung, he 


| ca) des Nennwortes geendert 
lahm / laͤhm und Verbum fan erſehen werden. Es 
find auch esti )compofira an ſtat der Stammwoͤt ter des⸗ 


——— arte ern MWweiffelhaft iſt als : "Schilling/ers 
nunfe, a une enn re 


RER! — 48 — 


ſcher rn : Oft wird auch wegen Berenderung der Teu Mundarten 
ein Wort ri kr ſchrieben und möchte es der ee 






— —— nah nr vid, vide verwiefen. 
J End es Siammwort deuret oft vielerley an / davon droben ti, 2. 
cap. 21. mit n Regulweis ſamt angefuͤhrten Exempelen gehandelt worden / 
man kan auch foldyer Iwey / und mehrdeutigen Woͤrter groſſe Anzahl in folgenden 
Seo) Sedlmic Je After rad m 
/ ac cher Sprache 
auch viele Lautwoͤrter⸗ die nach einem Saure oder Thon gebilder werden! vid. 
pag. 778. 779, diefelbe find auch mie eingebracht und erflärer. Niederteutſche 
Stammwoͤrter / foin dem Hochteutſchen gemeinialich unbefant/ findanhero.gefent/ 
wan aber dag Hochreurfche bekant / iſt das Niederreurfche ausaclaffen ; Es find 


fonder zweiffel in den "90 chreurfchen Nundarten viele Wörterbefindlicy! fo in den. 


Niederteurfehenundt ichlich / und indiefen nicht weniger viele braͤuchlich fo in je- 


nen unbefant. Was fonftvor diefem ausdem Stevino gemeldet / daß ir », 
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— amit auch MEERE —— 
angejeiget ſey / i oft ein gedoppeltes —— davon beygefüge/famt Lateini⸗ 


ſuchen / Eau; Klotte; Tagı Dag » gälı gehlı etc. find des» 
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be dig einftbige radices hette colligire, har diefen Verftand / daß er nach Holan 
difchem Dialc&o dieſelbe / ſo viel jhm beygefallen / hergefeger und dagegen wie wer 
nig einſylbige Primitiva in der dareinifchen und Grichſchen Sprache verhanden 
wehren / anzeigen wollen / es ſind ſonſt viel meht radices ——— 


derfächfifcher auch Hochteuiſcher Mundareı toie die folgende At ufin⸗ 
den; und wird dieſes des halber erinnert / weil dieſe Arbeit des St aus voriger 
Sprachkunſt von etlichen zu — — wieder —— —* 
RL K 


Die Stammwoͤrter in den — (daß ich endlich —D und meine 
Meynung kürslic) fage) ſind das Fundament / die Ekt· und Grundfleinerreileiman 
die weg / oder machet fie nicht recht und gehoͤriges Ortes ſtehen / fomaffendos ße · 
baͤude und faͤlt hier und dat durch einander: Die Stam̃woͤrter ſind das erfleundlente 
im Sprachwefen / von welchen ſo man ein Wort recht verfichen wil / inß anfan⸗ 
gen / und in weichen / ſo man einem Worte nachfinner man muß beſtehen bleiben 
Sie find das Ziel und der Zwett / wan ein Sprachrichter darüber wil lauffen 
weiter/alger kommen kan / gruͤbelen dan find «8° gufeftveicher Schranfeniofe \ 
danfeny die gemeiniglich über Die Schnur hinwanderen Qui vel — * 
Hebræos vel Latinos de Etymolog ia, quæ recaa Nomionm ratio —2 
reliquerunt,iiad unum omnes, voces vocibus dedücunt, quodrantifi 
faciunt,dum ad primam aliguam perveniant, ojuspullam6l Ye ber u 
biulcerius querendam arbitrantur, Cumt n, vocum nnmeras, certo 
claudatut,nec circuload easdem ex üisdem recurrere, via ac ratioindi H, 
fciplinis obfervata permittat, ut in aliquo tandem yocabulo originum = J 
inquificor conſiſtat neceſſe eft; Sic Hebrzus radicibus fais mm]lam ulteri- 04 
us hignificationis caufam vel quzrir,veldomi ſuæ poteſt invenire, il 
Gorop. in Hermat, Harmoniam yel parallelismum Linguarum; licer polli- 
citatı fuerint plarimi, pr=fiterunr tamen paucisfimi, alt Dilberus Elek 
2, cap. 7. Imöpuro quod nulli, dan. ſolche Bemähung hat nur-eing uhen 
und ein viderur sum Örunde) foanderen ein Ungrund iſt Dananworher gef 
worden. Iſt ein Grund wol gelegt / ſo ſtehet das Gebaͤu feſt find feine t 
Stammmwörter in einer Sprache aufgereignet noaffelrdiefelbe: und en 
mer fort; daf es an Geichſchet und dareinifcher Sprache alfo geſchẽ ven if 
ehe Spracherfahrne Leute darin den Grund gelegt und verzeign Bon der Celtt—⸗ 
ſchen oder Dänifchen Sprache ſagt D, Olans VVorsuiws lib.7. Fuflorun Dani: 
UcquantasLingua nolſtra fubierit mutationes, vel centeno am aliqı 
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annorum fpatio quivis videat, lubet ex hisce Faltis pauculas quasdam vo- 
ees ſeligere/ quæ à modern Diale&o haud parum exorbitare videntur, 

uæq; priſcæ linguzadhucretinent paritatem, (quas author affert, teutonicam 
Par ‚Ägnifieationem. Unſere Stammwoͤrter / rechr ertlaͤret umd vermittelſt der 
| in / und beyeinander gefügt / find faſt wunderkraͤftig der Ratur 
und die Dinge aus zudeuten / fo aber mancheim / der nicht recht und mit Ver⸗ 
aonde nachſinnet / ſo fort nicht beduͤnken noch beyfallentviſ. Multa ſunt quæ pri⸗ 
ma fronte in abſurdisſimis habenda videntur, at diligenter examinata 


inſpecta, verisfima deprehenduntur : At ficut in rebus ipſis non rarö 


. magnaeft obfcuritas, quæ demonftratione excutitur, ira quopiam de 
ſermone rectam ferre fententiam fruftä quis conabitur, quivocuminea 
an fignifieationem ignorat. Gorop.lib, ı. Galivorum, 
ö m ö 2. u 
al Subula,alesne, Schufterseseul,' 

a in. anguilla. aalen anguillas capere. 

Aar m, Vultur, accipiter. 
Eng m, (Ahrs / ers) podex, anus, 

Aas n. cadaver. charongne, 
Aas as / aͤſen / aefen inelcare, durch Inder oder ang anloffen, 
Ab ————— p. 716, 

m, eventus, cafus. Evenrür X. Abenrfemeen Aoettnen) Eoenei 
ren / tentare fortunam, es * PIERRE) 

Sber/ ſed autem. 
* * abbas. 


v. giefe. 
Ah Yo rohe heu! Achsen Achund Weh — Beten 
'm, Achates. 
rent axilla, Scapula, 

f.am Wagen, axis, esfien, 
 fecuris v. Ay 
en exiltimare, Curare,advertere. 


 f. proferiprio, bannum. Ädter bannitus, 
vez üncare, Elal 39, v.u, 


A 













278 Lim, V. Traß:Sextus,.Primitira kingne Gefmanice, | 


Adder f. arter. natter / Aſpis Viperas > 00207 mut an. * * Bi; 
Adel ın. nobilitas, noblefle, ı Adelen⸗ Edelen — re 
Ader f. vena, Blutader. aa s. * au 
Adler Arnt *aquila. UF 


Aefer äfer Aferen iterare,frequentare Fferen eines u alicjan 
fe fingere, aͤferung Aa uni als 



























ch eit derivarum vrahn 5. J 6 
—* monedula, graculus, X. | grau nee 
Aelſter / älfter f. pıca. ee er WER, 
Aeſch / aͤchbaum m, fraxinus, — ———— 
ur Kresling / chymallus, piſcis. ET RT 
Aff m. Simia. 2 Aral" Bear ee 


Afrıca n. Africa, heiffer it übrigen Sprachen auch alfe, or a. 
After/ zuruͤtt / hinter, poll, ä tergo. p. 436, Ce ch ah 
Agle/f. feftuca, guzque res minuta, Srüpfeli 7 u on. en 


Zul f. Viola autumnalis. Calathiaaaa. RN 
Ahlv. Aal as Sr —— 

Abm f. Ohm.amphora. Cadus. Oma,.Ohm. | an —J 

Ahn Ahnen augurari. conjecuram capere | 





Ahn m. (Anidye) unus ex majorıbussavuss ähnlich quod * 
le refert. Ahm/anef. avia Grosmutte. * —E —* 


Ahr f. Kornaͤhr. Spica. | 5 9 ve Me er 
Ahrn n. Ahorn acer, plataauus. rau X 
Ahrn m. fpecies accıpitris —— — 
Ai/ai eſt voxamice corrıpientis, item — a — 
Aich v. Eich. | - 
Aıgel m, ardea, Reig er. tk Rei un a Er 
Yımer/ ajmer / eimer / emmer  fiula, amphora, 75 Hall 3* J 
Aland Enula campana: helenicum, N tin) “ 5 ir 16, h 
a a Da 


Alat aletı capito,mugil. eftpifcis, aliäs Orostopf.. J 
Alaun m.alumen. denſata ſalſugo terrz. © SUR EES 56 Rn 
Alb m. Afı incubus. fatıfer, fee, ——— il h — —— 
die weiſen Frauen / N ‚Diabo — vr 
Albafter m. labaßrlres. — pp But r — KR 
Alber. ftultus. infipiens, — — 
Alfen v. in alb. Frag 





I 4 
e 
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| pen n, Holunder. Sambucus, 
7 radixelt Larm. tumultus. ubi vide, 
— Allein. q.d. all ein und all / nil nifi unus, unicus, fölus: allein’ af, fed, id 
3 wils zwar thun / allein daß ꝛc. ee modö, nicht allein dicht 
5 fondern:e. allein czterüm, de reliquo, ich mich beluftiger 
m daßdunidgedamahreftiıc - ⸗ vr * 
m. Calender. Calendarium, (unde Verſagen hoc detivet.v.pag · nis: 
Almer/Almar/ Behoalter / Kenſterlein / repoſitorium, armarium, 
f. Eleemolyna,,, a 
* in ein birterer Saftvon dem Kraut Aloe / quod vocatur fepervirum 
marinum. 
m. mons unusex Alpibus, 
Altaun mandragora. v. infrä in voee Runen. 
£ piſcis lubricus, al.trutſch. Lampreta 
As velut, fi ficut. 


THE 





Banfics. . - 
ee f, Ancl. pica. | 
| as uus. alten / wytenheelen * 
————— Solarium in 
—— Ponticum, Ber un fa Dermut/verans kr Deu 
oe 


“ Ei 


verdristichkeit. 


ws 

























m: | 


mo LB.V Fortan Gem sat ungen 


| Zu m. amethyſtus. ALTES EL 0 LET 
fer Rumex, acetola, Bas hr ag Dr ERBE FIT 09 3602.05 EEE TOR a 
ai En lampas. ad 19 | 2. wa ih 
£.merula, _ | | 6 tm u ——— 
——— munutt a re , > 
An przpofito, in,ad, TE a De * | 
Under lecundus, alter... * nu TE ——— 
Anderſt alids, aliter. ——— 
— m, hamus, ir, aeuleus. — SSR, it, 2 N 
Anger m, pratum, pafcuum, | DROP * aß 
— Anxietas, mœror. | um. 
m, famulus, puer. 2 


Anke £. Schmalg, Burser) — — N er — 


ies m. aniſum. 


nt * — kr 
me v. AAN. Bi * J 9 ’Y 
Ant v. ahnt Elek. A a * | 
Antlitʒ n. facies, vultus * 
Apfel m. pomum. iR = ‘ \ 
m.apoltolus, Sendbore, 3 * * 
ae ? Fr —— 
m, Apr 1S, * u j 
Arbeit f. labor, Arbeiten! operam darestabarardı ** 
Arben pinus. —* | 














8 malos, petulans, verargen! ' in malamı part 

ergeren/ ergernig offenfio, ———— Dr 

ER ——— 

rkel erkel. arker erfer p imin „az h 

Arm m, brachium. armen brachüs inftru&uen efle, aut I wruſtet m n 
er gearum [ia/ Kon, dermapwepereriintn ja —8 * or — * 

rm / duͤrftig / pauper egenus. armen €, Pauperem * 

Arn arnen *& metere fegetes, ** —— 

nat/ antiquisdicebat i 


P2g. 103. erarnen ac 
art m, Verhaftung, — 
sit ı . PR 7 


— ne tree 







vw * 
— 





imp 


Macuoẽ IE 'Y 


er“ 


gt 
% 
“ 
er 
"# 
. 
Az “on 
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e 


en ———— Bet — — ug. 


\ en 






















 Bref.genus, fpecies;indoles. Arten/ärt —— nee 
Artiſchokk/ | 


artſchot / fcolymus, artichaur, < 

medicus. argneienmedicinä ui 7 — 

ch £. cinis, aͤſcheren / einaͤſcheten. —X a 
Aſia, heiſſet uͤberal ſo. N AN 9 * Br 

im populus arbor.- A end at —— 
re aeg si 2* 
Oſtrucium, planta. * a 
=: halitus, Spiritus. themen/fpirae, —* en ET 
Yerich m. Ebulus, herba, lag mer ie SEX 
F.afpis;v. Adders FIR * 

A £. hofpitium, & efculenta& A 
ABelf.pica, v. After. al. Aglaſter: Egelſter Faxonick, iz 
Au Bu: etiam,quoque 00. ——— 


* « f sur, = [2 ze u. . 
prapoh. fuper, fupra, 
Tem. huhn / bubo, montes & locainaccefla incolens, magnitudine > 





quilam zquans, 
a8: n, oculus, äugelen. —* — 
præpos. €, ex, — 1 . ö f [ 
Er £. Oftreav. Offer. | TREE 
ze f. (ame) pratum, campus paſcuus. — — J x ar ep 
Au! interje&io, Heu? ic er 
Awe / q ita feilicet, Gen, 1o. y. 10. A SE Fr 


: dolabra,securis Achs. 


Ba Beten ponere pharos, 

‚viatrita. baan vel en bahnen viaın aptare, preparäre, 

is, planus, numerat ‚comptant, præſens. baar eld baarft 

— auf baaren Knien bitten / etc, ef 

— ee badtrechrivid.p.gio. 2.0 

Woſſerwoͤge / Waſſerwelle —— 
8533335 U Baaren 





























ngı LIB. V, Tractatus Sextus Primitivalinga='Getmänice) 


Baaren/ baren / iſt ein ale Teutſch Wort / die Sreiherrn/berones poſtea diät, 
Baars m. Perca.pifcis.(cribitureriam Barſch / bars berſaqu. 


Baart m.barbabaertı bahrt / bart genuina laixie viderur Bat) va 6 
danglautes v. pag- 20, - 


au? f. —— 

tn rn 
Dach m. rivus. Fish 
ad n. balneum, baden nti balneis, A rer 
Baͤ / bäcn correre halbbaften. 1 re 
Baͤer m. urfus. — 3 
Bär n.rere,jaculum,eineare eines Noah, rn 72 
Bär DBähren parere. Baͤhrmumer von bebr — 







Baet f.commodum, Yan DI Diefes zu basngeben/andariiloch 
nicht baeten. in commodum noncedet. hinc porbaete aſitata vor 
Auncburgieas. ich baete commedusfum, ie 
duccere, prodefle, ex uſu en 


Baff Baffen latrare, Pe er: er sul hal 
Baffel v. babslen, Vera suln a 
ige f. gemma. Va * — 


v. baan. bahten / v. baet 
Baitzen v. beinen. gar 
Waffe f, maxilla, gena, Wange. nein 
Bakk / Bakken coquere, pinfere, 
ae m.linther.aliäs — it. Becher! poeulum,vär 

Teutſch Wort 7 a 
Bald mox ‚ ReTeIPWeRE 
Ball m. pila, , * 
Dallf. beta inde Balaft des Satfes Slip Rafbae — 
Balbier m, tonſor. 
Baldym. beſtiarum venter. panche. 
Baldrian/ nar dus agreſtis ein chiriaks traut. 
Dalg u. ſeottum, peilex hurenbalg. fuppokriiiusä a 
fleling: 


ſeldalg / Wr 
Balgen committere duellum; digladiark. - 
Dal eiketiam ———— * 
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 BalE m. trabs. | | 
 Dallmond ein alt T Wortybedenteteinen — — 
— quum, x. J · 1076. s iſt aber ein Com poſtum, und gthoͤret nicht anherd unter die 

vBrimiti REIN OR —— — 


voeatur chus — mn —— | 
8 Uhrhennen. 


2 mittune & convocant die 


? * | Dann Dammen/ ein Teutſches dautwort / bombum edere, lonitum cam» 

















Pe Eru2e 


ee indicans,v. pag. 778. 

l. 

ie f. Scamnum, BanPare fpurius. 

Bann m. excommunisatio, — Bannen / Bere 
Jann m. jurisdidtio,tersitorium. 


Band m. —— ahnen änd- 
u „iemE Meint Besen am a ne 
2 — u rteingheer 


anzius, bangeren anguftiarg, u | 
. nn. verillum v4 
Bap m. puls. Brey- 
Bl ; banca rupta, 
— ee — no Emmy banfe, 
Santſch m. Laftesagninz: Pantıces 
jerminartio derivandi, vid, pag. 326,.de bat / baat / bahr. 
A 2 "barbo, mulfas, pifcis, 
N Barchem aylinus, 

. Daren ı .n. infula, Un bonnet, 

- Darts vid, Bears. 

Darte £, fecuris minor, 
arn Fake f. barbo,mullus Auviatilis, 
m Se eek nun 
ersig. v. vocembarın in indice, 





sms Eh Sage 








— Baum 
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arg m. porcus caftratus, majalis, RN re > 

Darre m, obex; repagulum... aaa RESTE 05 > un? * * TEN 14 

Dart f. navigiam aßuarium, Nayis ve&oria —— te 
barnen ardere, brennen. en re ? 





Sarn barnen / jedes Getraͤid an einen fonderen Haufen 6 
acervi mesfis, Kornftöffe. * air abi; 
—— barritum edere, ferdeiter clamate, Barr * 
cum, clamor Germanorum in | f 
Baß hocquod eftaliud & melius, Kris — * | 
aß m. Vox ima. * 
Daß Ballen latrare. ein —— vid,. Werdpng.zm. .;, * 
Saſtart m, notkus, illegi EB 
Bacicb/Parfeb/ ——— — 
Batz m. nomen monetz; “ 
Bauen! zdificare, 
uch m. Venter. alvus. Ic: Bauchu 
eat Eu —S az 
an * 
Davianv. Pavian. Rp A Fre 


2 IH ie —— Dr 






A >0l8 
u 


Baum m. arbor. a A 
Baur m. Rufticus, — N * 
Baus inflatum, turgidum, bausbakke. a .& 2 
Bauß Baußen fehlemmen/ prodigeres.- 
Bauſch m. Schopf oder Dolder / darauf die Bli 
eine Kron. florum & ſeminum —* | 
culos q. pedamentum, um.r summ — a | 
2 corona facta convoluro ftramine —— Mir: Fi y — > 
aj m. ein ſchlecht Tuch / pannus vilis, i Reden 
Be przpofitio ine habe * — * € — Pr 
Beb Beben tremere, 
Becher m. poculum, — ra ae 
Sech v. Pech, | 
Sede f. præſtatio precarias; | 
ce vox ovium. been balare, 















* 






wi * 


—J— 


nis, Ark 


R wi ar J 
a jr 8, Au0 ”P. 433 
Me — Ar 





—J 


WW Wieſe / pratum. ¶ —9— 


ã 3 7 


a, u" 
* an 
2 re 
—— 
—e 


a u u a 
























R L.V. Face Seaiheander Ener ng, 
E? Beer v. Bir zZ nd 


j 

j Beer fbaccası Im 32 vr Orr Er DR re VEN. — 

' Beeftn. beftia, aut een x u 
> Bert n. area. areola, beetlein im Barren. - 1. 

1: m, mandatum, befehlen. eft compofitum, — non, ‚adeo serta.. 

‚Degien £ mohialis. beguinajein Geſchlecht den Nonnen. — 


m, initinm beginnen/ etiam eſt compofitum, fed radix eh incerta 
eſt compoſitum, Hand / behanden / — bebend sefchmoind 


vonder Fauſt oder Hand. 
— Behung 
Veht Behten precari, preces — 
en EDER confiteri undevon,p- 6 idunium ia Wenger 
Bed Am 
——— conſtructus cumulus. re ar 
—— — — N 






4— 
‚fe Su 0 
Y ind u 


n ee Se ei Östbns varare.. 
mordere ifl ein anomalum ps 5795 - 
beiten, rg nicht lenger beiten / in dem Paßion ger. 
aucapati: inrerdum baigen : ° - Ei 77 
einbeinen! macerare —ã 
becquillon eſt no oedlen rofelum. Betten ro⸗ 
if.  ftro ferire, > mttmat oO . je ‚ 


Bekben.n. vis, —— Biktel. eh F * Nase 
Eis m. pi — 


RN 


3% * a —— als roh ——— 
Re anfahen zutreiben/ Surculi filenres legendi ſuat non en OR 


tasten Dfantı Inde Yarrenibms ——— 



































Bequem idoneus — u 
Der/Dergel/ Betʒel/ —— Verres, porcusnon Cafrarus, ER k. 
SBerve * probus, placidus, | ART 2 
Berg m. mons. m IR vd rs: A 


Bergen. Occultare —— Ro. —— * — ——— 
Ber Verſten/ crepereai Ganpl.eRanomalam rd, Se K man | 






Beſen m. scope. | — — of 
Beſt Optimum.v. has. > ET Ye a sehr 
Deren v. Behren. a EHE — 
Bett n. lectus. Betten ſternere lectum. * —— — 
Begel v. Ber. — EE — 
Betler mendicus  Werleniguomado referatur adbeten . v.pag. 
Bertram Salivaris, Perechrum, plans 0. EN. - 
—— — llectere, inclinare. ifein anomalum p.s80. rn 
— er. ee Ba 
Bent Beuten predari. beute fsexuviz,pteda, —— 
Bene Beuten id eſt tauſchen. permutare, n 
Beute tkommen / beutfreundſchaft/ voces utate apud Salinas 
burgicas. N 


Deut bieten liceri, licitari, it, offerres it * — 
Men, un ah 
Beutel m. loculus, it, cribrum 
pollinem purgare,cribro farinam € 
Dei’ Dejenk exfpedare, un. 
Bezoar / ein Edelgeftein, 
Bibel f, biblia. | 
Bider / Pider / antiquis fignificavit, ulm, em 2 
batum. fzpein Prilleramo & Onfride in otensch, „plur, Fam 
Zoomen ———— — — 





" ' füprä pag. 288. * 
Dietz biegen. v. beugrbeugem ma 
ap 18. 
t ———— 


lac novum, 


Do 


ee 
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vWBier n. cerevifia. NB. Micrellius in præfat.pattis a lib.z. ſagt alſo Die alten Teut⸗ 


tzten dem Todten Effen und Trinken ins Grab. Und ich och vor 
—“ verſtopfte er mit fhönem Bier (weldes engem humo-_ 


rcm cx hordeo aut frümento in quandam finilitudinem vini corruptum; Ps 
wis & Florew Celiam aut Ceriam aus Hifpantfcher / Zychum aus Aetiopifcher/ 
Cerevifiam aus der Ballıfchen Sprache / Atheneus aus der Thraciſcher Epradhe 
Rpiror und Yınum kordeacenm nennet) gefület / aus der Erden / da man fie vor 
vielen Fahren den Todten zu gut bineingefeget/ gegraben feyn/ und folch ein | 
2. Mimireinmabl in D.Ehriftoffori Albini Medici Sterinenfis Haufe gezeiget/ twelr, 
ches zum Gedaͤchtniß aufgehaben war, 
Bien. juncus, v. Bing. 
x Valde, admodum, X 
Bieten offerre, porrigere, it&m licitari v. beut bieten. 
Bikk/ Bittem roftro impetere , Becher. | 
Vikke / Bittel / Pitte / Srabeifen intrumentum inciforium.. Bikken / Pik⸗ 
fen lapides cædere. ER 
Bwkel / Bettel / Pitkel £ Helm Sturmhaub. galea. Casſis. 
Bich m, mus noricus, ein Thierlein / fo ein koͤſtlich rauhes Fell hat. 
Bild n. efigies, ſtatua. Bildniß imago, ſemblance. In Willeramo & Otfri⸗ 
RR fxpe bilıeı eſt forma, exemplum, bılerhon bilden conformare,, imitar»  - 
Sr 2 Pilgram / peregrinus, pelerin. 
m,fas,hocquod zquum eft. non adeö fimplex uſitatum, ur compofirum der 
BU Billen/ bellen/ baffen/muffen/ bafgen/ vox canum, 

Biller/ Bullee/Pasborti ınfcriptum, fyngraphum. | 
lfam/bilfen m.Hyofciamus. faba ſuilla. Bilſentraut. Saubohnen, 
Bimmelbimelen/ift ein Lautwort / minorum campanarum fonum indicat, 

| lapisbibulus, pumex, . 
Bin ich bin fum, ; 
/ ligare, iſt ein anomalum p. 580, 


Bind / binden 
Binde f. Fafcia, bandeleıte. 


Binetſch / Spanacia, efpinars.planta Spinat’ Spanach. 






bingen/bine/ binfen/juncus al. Semden / Schilf Scirpus, v.Pinfen, 
© intra, intus, eft pr&pofitio p. 768. 
Ding bergen / occultäre,abfcondere. iſt ein anomalum p. +82, 


Aaaaa aaa Birke 












































1288 Lie, V, Tract. Sextus Feimiiralinges Germanica. 
Birke f. becula. alle‘ 3. 


Birn f.pyrum. © Ergo * 
Birſt berften — if ein — p. ¶8i. 
Birtzz / bertz / birgenı myrica, tamaris, Air Do 
DIS usque, donec.tenus,. eirciter, BF “ur — Pre 
m, bolus, v — 

Bi m. morfüs, v. Beiß. 
Biß / bißen iſt ein Lautwort / mach dem geſchnurr md Kim 

dicitur de pecude etĩiam, mans herum lauffet und üm nee 

vans lamouche faifant telbruit, 3 . Als ten For bißer ( —— ale * 
Biſem m. Moſchus. 
Biſchof Epiſcopus. — EL — * 
Biſont f. Biſon. — “ * 
Bitt/ bitten ſupplicare, per ein —— p. * a 
Bit ſch f, cantharus ligneus picatus, verpichte hofgerne Kane! j 
Bitter amarus. acerbus,bitteren/ verbitteren exacerbare aigrir. rengreger, 
DBiefchier n. figillum. Cachet. Pitſchier / Buſchierring annulus ſignatotius. 
SBlach/ flach / eben. esgal &uni, æquus, eng a 


Blad v, blar. Bladder v.blaiet, 2 

Blaeſe. f. Vefica. a MT NEN 
Blaͤße m.equusmaculofus, - en BE 
Slaͤ blähen/ ſchwellen / inflari, turgere, | —9 


Blake n, atramentum. “Ir —“ 
Blank nitidus. micans, reluiſant. eye hunde — 
Blanke f. planca. von bretteren gemacht. maceries. ° Ar * 
Blantſchen ungeſchlagen Silber, daß noch in — Kia ıtum - 
infe&um, rude. v — —D 
Blapper/ blapperen. garrire, babiller, ſtrepere. — * J 
DBlappert/ blapbart/ fpecies monetæ, drey Treuger, BR | 
a 












Blarr/ blarren; incondictum ſonum edere, Criailier, kt 
Blaſe f. vefica. 


Blaß. pallidus, blaſſen / erblaffen/ pallefcere, | Y; ar * | 
Blas blafen flare, ift einanomalum, p. 58 © F — 
Blaſt m flaft, Natus. Turbo, Une bouffe de vent, RR 


Dlae u. folium, blad. blaten / bladen / rampinatfe. — 


— — 





Blatte f. lanx. breite Schuͤſſel. 


Slein a puftula, empoalle,' x; (bätterlein) 
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Blau / blauen/ ſich blauen; asfiduo laborare; ich Kane mie / ic dieue mi; jela- 


bore asfiduellement. bleuen / iſt auch mit Knüctelen drefchen/ tundere, 
Blau blauen Colore czlurco ‚Pingere, 


Dlau/ —— 
Blatter f. puſtula. 


Blas/ blatzen crepere, iſt ein Lautwort / wan etwas im Feur oder ſonſt wegen 


eingefchloffener Luft von einander fpringer/ von einander blager, 
Bleh / blehen / turgere, turgidum cfle. 


/bleiben manere. iſt ein anomalum. p. ser. 
/ pallidus, 


ch / bleichen das Leinwand. candefacere. Beier fullo. bie Bleiche blan- 


chiflage de linge, verbleihen decolorare. Farb (&ieffen Taffen/ perdre fa couleury 
Sch. 


lamına. bra&ea.blechen/ich bleche bracteo. ie couvre de — 
Bleek bleeken balare, bloken. 
Blei n. plumbum, 


J 


Blend blenden czcare, preftringere blind machen / hinnein —* ar 
| Boolean Dinaamig er ee ſtoſſen / fhreffen. a, m 


. Bene blenfen refplendere enitere. 


DBlenE m, equus candidz frontis. 
Blenke £.locus nitentibus rebus pulcer.. 
Bleer v. Plerr. 
Bleß m. equus candidæ frontis, blenke. Bleße £. macula alba ——— 
en plezen/ zuſammenflikken / confuere, ee 

tundere, v. blauen. _ - 


is, Ioyeux. x 
— SEE ih, ‚mißas oculi, Augenbtite, 
Sch Grade? exczcare, 


blindzelen / czcutire, 
So ke bligen. fülgurare 
7 — — * perulanter curtere & ftrepere, 


debilis, i Be ai timidus, blöden debilitare, —— 


— iR es. 
2 ul N 


BREITEREN, laxz uber salige 


Ir 


Aaaaaaaa fi 
—* 


Bokk m. tripedaneam ligneum, pluteus. H 
ot Vinea, machina, bellica der alten. 


En 


= ji 
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Blokk m. truneus, bloch. er ae 6 


Sloß / nudus, biößen nudare. 
Bloͤtʒ f. copis, idis. Saxon, Plie/Blen ei beiten ode Emm ham 
Bluͤh blühen! germinars, florere blüte germinatio, = 


Blum f. los. blümen verblümen colorare te) Ami 
Bluſch bluſchen / extinguere, rer LET 4 
Bluſt £. btüre / Aos. 5 ER 

Blue n. fanguis. bluten fanguinem emittere, Bam 22,2 
Blutz / blutzen sufammen blutzen collidere, & 3 Dreh, Ti 


Boberel/ Judentirſchen / Schlutteri halicacabum, —— —8* ie 


Bobbel / bubbel veicula aquz fupernatans, bbelen / böbbehn dere 
fonum enafcentium & fatifcentium De 


Boch/ bochen v.pochen. tundere, percutere,Heurter, — | 


men / jactare, ſe forocire. gloriari 
Boden m. folum, ge grund. TH 
Doden m. (fo geräffelt) contignatio Un planchen, — ++ u f u, il 
Doerd nugz. boerden nugari. *55 ang 6 
Börsf. Iocus ubi Andioßincollgio, autMereatoresini -cony 





Boͤs malus, detrimentofus, Re 

Doei f. pedica, Fusſtrit. piesäs.. 
Dog m, curvatura. tomt vom beugen. * Meat 
Doge m. Flitſch. arcus, Armbruſt. Rt .. > RICK 
Boge Papier plagula chart, codicillus. bi nase 
Bohne f. Faba. u en Kr 
Bohr n.terebrum, bohren perforare. 















Bokk m. hircus böfgen olere inftar hirci, Boͤrken/ Söͤl ler’ BSR: 
elypeus+ Quæ vox antiqua eft,& proba :tumnon rantamı Ang 


Galli Boucher. fed veteres guoque Cimbri Butlare Bee) Voller igie > * 


dem eſt, ac ſi dicas, Bokleer (ker id eft &eder) corium five pellis hi 
jus potisimum animantis corio parmas —— — 


Bok boken/ Cudere,tundere, Flacheboken. * 






| N Aa AL-) 


olch m. afellus, pifcis. Kabeln. —J u 
‚older bolderen — edere, tumultuari. 


see Era" 


i - 
a ir erh FE erh 


mA —* ne 
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Bölben/ bulben Zwiebel. bulbus, cepa, oignon. 
BGoͤlk boͤlken wie ein Ochs! mugire 
Bolk Molua. Molue, geſaltzen Fleiſch. e 

+ Bole k. alſer vel tabula ſectilis. 
Boll/ hohl / geſchwollen / dit und rund / aufgeblaſen. tuber, tumidus, fungofus, 

cavernofus, multicavus. ( balıfta 
Boll f. globus. bollen volvere, rotare, rollen weisen. boller maurbrechet 
Boͤler m. Moͤrſer / mortarium. 
Bol m. ſagitta.jaculum. bol fagieta boien jaculari * 
Bölg Pfifferling. bolerus, genus fungi. 
Bomm f. tympanum. Bedon. * 
Vomm bommen iſt ein Lautwort / edere ſonum ita tonantem. denn bommet 
die groſſe Klokke mit ein / Luth. de inſigni inculpatote. 

m/ bomfin q.d.baumſeiden. gosſipium. al. Xylinum, 
ne 

Bone f. faba. 
Borblen Varioli, Kindsblareren. 
m.margo, ora. Fimbria, borten Fimbriare, 

/mutuo dare. & mutuare. borgetwiel auf contrahit zs alienum, 

ich wil dir nicht borgen. muruö non dabo, & fidem non habebo, 
m, borgſchwein verres caftratus. porcus nefrendis, 

.f. cortex. induvium, 
Bernie; burris / chryfocolla. nativa iſt berggruͤn viride montanum, 
« Börrettich/ borretſch / borraw/ buglofla, borrago. planta. 
SBorfe f. borfihaarı fera. pili horridi & re&i ur fues habent, borfttragend 
etiger. Boͤrſte / bürfte, peniculus börften! bürften/ etc. 
wvoe ja malus, perverfus, boͤſen / verböfen / verböferen! —— 
— teninscree — agere, ausboßen ſini 
injurias Henifch, 


Ber Ber Di lembus. 
— butie / corbis dorfuaria,orca.it. dolium,cupa, börtiger! vietor; do- 
liarius Kufnet / buner / ſchefler / bender. 


- Bor boten m u, * je Ersboten / tunſis natibu⸗ mederi delißo; suftich la- 


— — Ben Aaagaaaaa ih Botten 
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Botten v. butten. ar er 
Dong! Por! vox admirationis, Heu! Hem! Fe 
Brady’ brachakker/ braaken/brachen/ repafinare, 
—— = —— BERN Brake v. breche 
Brakk m. brathund Canis agax, odorus,cım und mit langen Ohten — 
Sraks m. acinaces, Sebel / brafmarı krum Schwert. 
Bram t. fimbria, frange, braͤmen / verbraͤmet / verbremet/ Finbei 


8 


PiTt 


et ie ri ——— 


tus, borde. +. TEE 
Braͤm / brämfe Hornuß / zftrnm, tabanus, — * b 
Dramm brammen! drammen/ per iram clamare,iracunde inllare, Bu 
Brangen vid. Prangen. — D— 
Bran f. ſupercilium. Re J 5 


Brand m. incendium, titio, sdußie, 

Sraß braffen Helluari, epulari, Bauffrer $reffen und Schlemmen vi, 
Braffel braffelen/ krachen rerum fra&arum er ruencium fonirus. _ Ri: 
Brat braten allare, ET * 


Srav eximius, braviren eximium fe le oſtentate · Tropen — 
Drau brauen. coquere cereriiam. un 
Brauch brauchen. Uti, frui, —— N 
Braun Beticus color. Subaquilus. 
Braus brauſen refonare, fremere — — 
Srauſe f. fervor, mugitus. rt RR 3 S; De; ” 
Braut f. Sponfa. ik 1 klinyolıd) — mr ante 
Braͤutgam m. Sponfus, er * et 
Sreche f. brafe linidecorticatorium, ‘ we Ya 
Drey m. Puls. u Re 

Preit latus, breit/ breiten dilatare. © ET 
Bret f. Iycifca. canisfzmina.chiene, >» are — 


Brem margo bremen / v. braͤm. Breme v. broͤne 
Sren galea criſtata. hineBrenne, Brennus &c, — 
Brendlin Aos in editis montibus. 
Brenn brennen ardere. 

Breng brensen fapere aduftionem. Sentir Iabruslne. 
Dreſt m. Mangel / Gebrechen, defectus, niclac ref 
deefle alicui aliquid. | ie 2 








Bruder m, Frater. 


Be 
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Breſt breſten braͤſten defectum pati. | 
Bret n. aller. 
Dregl bregel. f. placenta, ſpira. x 
Brich brechen frangere, iflin anomalum p.581. brechen Mangel! de- 
 feus, Gebrechen iſt bräuchliche. u | 
Brief m. epiſtola. 


» Bries briefen/ conftringere, bries angufte. 
 BrikE f. Alrupi Lampret lumbricus aquatilis, lampreta, 


Britt m, orbiculus, feiner runder Teller. 
Brill m. confpicillum. 


- Brimm * Pfrimmen. genifta. 


Bring bringen; apportare, ferrs,iflein anomalum,p. 582, 
Dritte f. rafen. cafpes. 


Sritſche xilagogium, briefchen xilagogio caſtigare. aflere ferire nates, 


brochen. Efaj.2g. v. 24. profcindere & farrire, 


- Brodel colluvis, Broddel v. Prodbel. 


Brodem m. Vapor, dunft / bradem / prodem / ſchwaden / dampf exhalatio; 
Brodden flitken farcire, ineptè agere. 


"Brock brug. subligaculum, Brajette. 


m. Palus, Marez 
. feultum, brokk broffen in fruſta frangere, 
römfe bremmei bremſe / brumſe / tabanus, ceftrum. bremfenzftu exeftuari, 
eervbremſen. irritare crabones, 
Bromlen / bremien/ frendere, 
Bromm rubus, brombeer. Brom v. braun. 


Sroſe £, broſam / mica panis, brofelen frangere in micas. coNterere, | 
Sroſem f. medullapanis, panis friatus, broſemlein diminit, Micz, 


D. panis, 


Sruch m, hernia, 


Bruch m. ruptura v. brich. 
Brunch. m, broet / Moraftı paludes, Marcz, 


fubligaculum, Bragette. je 
locus juxtaaquas, locusaridus ex aquis ficcatis. - 


Brugge 
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. 


Bruͤche bröfer mul&a pecuniaria, amande, Mvoab 7 LEN TE 4 * “= 
SBrübe f. jufculum, forbitio, he SE; 
Brußf f. pons Bruge Hoher 2 — —4 
Bruͤll bruͤllen wie cin Su rugire, — ara ee = 
Brumm brummen. edere ftrepitum feu mur: 































Brunn m, fons, | — an 
Brunſt f. ardor, incendium, — vehemens: * rt | 
Drung brungen mingere, we: * — * 

Bruſt f. peäus. — — 9 

Bruͤſch btufeum, ei trauer Schwanm an einem heen a 

Bruͤt brüten incubare ovis, die bruͤte. Euer Baal ac ee,’ 

Bub m. puer, ephebus. WBübbelvibobbh 7 

Bud n. liber * oe 

Buͤche f. fagus. ee SE ne; 

Buͤchs f. pyxis, Ka ee 


Buchs f. tormentum minus, ein kehrt 2 ——— 
Buchs buchsbaum m. buxus. —— — er 

Bude f. taberna. u ragen) —— 
Buel m. amator, buclen/bublenfaire!'amour,o 
Düer m. vicinus. Nabuer Nabe. K x 


Bueg n. armus, das vordere Theilan en a — * — 









Buͤel v. buttel. rm range: 

Buff m. impetus, incurfus. kafenimpetreverb i — 
ser crıfpare, frausmadhen. \ — 
Buffet Credentztiſch / abacus. Ra a — 
Bauͤffel m, bubalus. N ae | 


Bugel / buchel m. globus, {phera, et — 
2 m. collıs, Hugel. | 
Buͤis canalis. * N ar 0 
Buͤkk büfken curvare. plierledos, U 0005 

Buͤek bücken. ie —— 
Bukkel ın. gibbus. PLA, 
Dufking halec infumaa 00 


J —— 
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f. bulga, Wadſak ir, unda Waſſerbulge. 
| 5* m. 'gibbus, Boſſe. x 
Bultʒ m. arg der befie unter den Schwaͤmmen. 
Bund m. fedus, alliance, it. falcis, compaätura, bundel. 
Bunt — varius, bunie Farbe. 2 
Bunge ummel / tympanum. Tabourin. 1 tympanizare, 
Boͤrd f. onus, farcina, bürden’ aufbürden, — 
Burg f, arz, caſtrum. 
Burger m. Civis, 
Bi m. fidejuffor, bürg/bürgen/ ſidejubere. 
“ Bora binfe nonnulli quıadcollegium velcontubernium quoddam perti= 
ment. birrfalifch. 
burgel portulaca. 
| i Burras chrylocolla faßitia, | 
Buͤrſt f. fera. ir. ſcopulæ veltiariz, peniculus, Kehrbürft, — 
E-- Burt f. nativitas, Geburt eſt vox compofira. bürtitg: nativus, 
ER m,der Sreus,uropygiüm, (acumen ſacti osfis, lecropion, le cröpion de 
 beequefige, Das an einem Schuep Lumbus äfeedul. 
über baisundAre fallen. culbuter. * Burgen 
Buſch m. Geſtraͤuch. Saltus, locusdumofus, 
Buß f. pznitentia, it, muldta, 
E Buſe m. finus, bufeny buſem. boſem / gremiums 
145 ant buteo, genus accipitris. is 
Butte m. artvom Fiſchen. 33 
———— mucus. Myxa candelæ. Moucheron.de chandelle. 
r f. butyrüm, 2 
|  bugen abftergere, y. Pur Nav: 
iz ld —— “ e * 
Buttel bittel bc. * —E— — preco.'v. Laz.p. 629. 
„D. and einundbirm. 'umbilicus inpomis. t 
. /bitner / Kupffer / Schäfer! SET wötticher boiche/ 


otten/⸗ ösbatos rub IMDIegruchn 

otten / cyn ‚ rubus canıs, 7 
iefen esglancier. Hagedorn ide Sraiide: > 

Bbbbbbbb C. (Ob 
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€. ? 
Ds 7 ein Teutſch Buch ſtab ſey oder nicht / wil man ——— mente - 
merfmürdig geachtet / iſt lib. 2. pı 205. erwehnt ; weil das E indem 
bet feine Stelle vor längft genommen/ und fein Amt imder Sprache nicht ohn 
ermeifet/ wird dasfelbe wol bleiben; Was für alberne neue Schreibung der Wörter 
daher / daß der E gar und gang fol ausgemuftert und ſeyn / 
am Tage / und toerden oft die Schriften/ ob ſchon ſonſt was gutes darin wehre / ver⸗ 
baffet und verlegt wegen ſolcher Tide Sauer) zu groffe Freyheit eingebildte 
Peuerung/dadurc die alten ehrliche Teu ———— — — 
ſtalt / und das rechte kennlich⸗ ſeyn verliehren / Iſt um 
ter zuberuͤhren. Dieſes iſt zumerken / daß der C ru a 
Bennlich und hergebracht/ fo meift froͤmder Ankunft / Teuefcher —— fähig 


worden ſeyn / welche man auch pfleget zubehalten dadurch auch der Meinlichkeis 
Teutſcher Sprache an fich nichts abgehen mas daneben — 
Cabelliau/ afellus pifeis. Merlus. (an 
Car. Caetzen. ludere pila, Iouerälapaume, —— 
Calender m. Calendarium. 


Calcße Calefch. f, petoritum, Curriculum, ee 
Calıms. Galanga, acorus. calamus aromuticuss“ = n..uy 7 
Calmenfer m. umbraticus,der jmmer daheim ſiget. \ 

Camel n. Camelus. chameau, | 


Camelor Undula. Cammer v, Kammer. rin 4 
Camillen Chamzmilum, : Ende 
Camin m. Caminum, al. Kammet / Schorſtan. — — 
Canal n. aquæductus. Canalis. nut — 


Caninich. n. cuniculus. Cant v. tat. vn. 
Cangel f. fuggeltus. Predigſtuel. : —* 
Cangzler —— —— sram waren j. 
pen concidere, hacher. abcappen / itaBe —R 
BRD —— roͤpffen / muß auch billig mit pen 5 | 
Eopel f. ſacellum. Capellan m. Diaconus, 
Capital n. fumma capitalis. Sors ipfa. 
Capitcel 0. caput, capitulum, it. collegium Canonicorui 
* auscapittlen / caſtigare verbis. ER, 
ain m. Centurio brmann. Captioel / 
—* Carett / —* Pre & —* aha 
m. Capo. chapon, Coppaunen /erit 









nr — 


- 
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zu f, capparis. des copres. 
Cardinal m. Cardinalis. caufiatus, Pater purpuratus, 


“ 


itam ın. Natalis redemtionis noltre. Le vendredi faind. 
‚arfunkel m. Carbunculus. Be 
Carmefin m. Coccus. Efcarlatte, Scharlafen. Carmeſinrot. coccum, 
Carneol m. Onyx. carnaline. 
m. Hernia. hodenbtuch. 
Carthaun f. tormentum zueum majus. maurbrecher, 
Cafel £. pa'lium facrum, Caftanien v. Käfte, 
Caſtraun m. aries caftratus, Hamel / Schoͤps. Vervex. 
Catzʒ f. ee cavalıer haute leree deterre. 
Ceder f. cedrus,. | 
Cent / Centgericht / Eentherr/v. p. 683- AALEN 
Chor m. Chorus, multitudo vel cætus canentıum. ir. locus certus in 
* m. Chriſtianus. ML | (templo, 
f, electio Wahl. V. fieg/ erfiefen: toͤr / toͤren. 
Cibet/ ꝛibetum, animal odoriferum. 
Cimmet / Canel / zinamum, 
Cindel eſt pifcis, Cicendula. 
Cinte f. buccina.v. Zinf. 
CThoeber Cinnabaris Indica. irkelv. Zirkel. 
Ciftern £. cilterna, darin das Regenwaſſer gelamler wird, 
Eipreß/ cupreflus,cypariflus. Citron f. citrium» ; 
| ligamentum cupreum; uolibri claudi fojent. 
Colonel coronel. chiliarchus. Obriſter. 
Comedi / actus Comicus, Freuden Spiel. 
Comer/ m. ſtella crinita. Compan v. Kumpe. | 
Compaß m. Sonrtenuhr folarium > horologium viatorium, Eompaß 
der Schiffer, pixidula Nautica, qu poli pofitus & Ventorum 
..... Barus exploratur. j 
erfei/ rag —— 
J i rum. 2 — 
Lopei/⸗ Aefkriferspograpbum,tranfumtum, abbreviatum, vidimus, 
Crocodil m. crocodilus. 
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Eubeben Carpefium. frudus, genus piperis & granorum —— 

Cukummer / Korten / Gurken / Cucumer. Cucumis. 

Curmede bona Curmedica requirunt inveltituram, aut aliam 
tionem folvunt ; lebendige Curmede / Curmedige Gürer/ ——— 
minus aliquid ex rebus animatis * Vocatur alibi 
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Cran v. Kran. Creutʒ v. Kreug, a u > 

Cro&/ Croken crocire. v, Kroken. — ee 

Croniße/ f. Geſchichtbuch / annales. chronic, * * F A 

Erufar/ Cregducar aureus cruciger. us an Be | 

Cryſtal m. lapis transpatens, eryltallus. — ee | 
“ 


recht / v. P. 685. r Te 
D. ———— 
Daake f. ſtorea, matta, cannea tegetieula. Ws . 


Da alda eo inloco;lä. it.fi,ibi,tunc, er iſt da. ——— da war es 
alles gut. Dieſes Woͤrtlein da macher viele — * 
daweg / daheim / damit / ze. sw 

Dabben vid. Tappen. x | te u > 

Dach n. tedum, toi. j — — 1 

Dachs m, Melis,taxo, blaireau. N 

Dacht m. Ellychnium, Wieche oder gro Anpctamignn. 2 

Dadlen v. Tadlen. *9 

Dael daelen / dael gehen deſcendere. A | x An ' 

Dael vallis, vs Tael. f 

Daet f. effeäus, * das Hoche eueſche That winter efttingen 

Däfel/dafeln v. Täfelen. Daft v. Taft. Dagv. Tag. 

Dägen heros, ir. gladius, v. Degen. 

Daber/dabin/dabeim/zc. find om pofita vid, day Veh. 

Dale f. monedula, Dolk, | — id — 

Dall dallen garrire. Daler v. Thaler. A. ER 

Damaft m. fericum, drap de damas, Damafft pannus ——— 

Dame f. ( muß numehr Teutſch worden ſeyn) ein vornehm 8 

Lingua Celtica: Sumitur & pro amicain — 1 

Damit ut,ä fin. auf das / (iffein Compofitum,) as 

damit (aufdas) ſie errettet wurden] brachte wir 

richtere er viel aus. 
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Damm m.  agger,leuee; dammen/dämmen ſtruere aggerem. it. accu- 


mulare, aggerere, 


Damm damen verdammen condemnare, compofium et ufirarius.. » 


Dampf m. vapor, exhalatio, dampfen vaporare. (cus, 
Dämpf dempf dämpfen dempfen fuftocare, eltouffer, daͤmpfig / afthmati- 
Dann Quia, Nam, quippe, tunc, car, veu. it. nifi, preterguäm, Ducinond 
| liebe ich dan dich allein. 
Daniſter m. caniftrum. 
Ei danken agere gratias, remercier. dant m. gratiarum actio. 
—— pandiculari. v. dehnen. 
ann f. abies. v. Tanne. 
Dante f. dantin/ ambubaja, muliervilis & vaga. dantiren i ineptite. 
Dantmann / Tantmann / ineptus, nugigerulus. v. Tant. 
dantzen tripudiarev. Tang: Dapfer vx. Tapfer, x 
2 (et przpofitio) ed, ufg;adlocum,ibi, pr=ftö. p. 226, macher viele 
Compofitavid. all. loc.& fzpe adverbiafcir, 
Darb darben premi inopia, carere. af” 
Darden verurum, pilum, fpigig Gewehr. z 
Dard placentz genus. v. Tart. . 
Darf darfen duͤrf / duͤrfen audere, iſt cin anomalum; p. 582. 
Darm m, inteftinum, boyau, ilium. 
Darre f. Schwindfucht. tabes, phthifis, pulmonum exulceratio, corpus 
univerfum fenfim colliquans. 
Dar darren/daren/ das Mals darren zum braten, darre / dare locus ubi 
fit polentæ arefadio. 
Darm drum idcircö,ideo, parlant. iſt emCompoß itum von dar —* 
fopera, marſapium. v. Taſche. 
Daß ut, auf daß / damit / a fin.tebe alſo / daß du ſeelig werdeſt. 
stem, propterea, pource, Jch lobe dich) daß du ſo 
emefen, | 
‚Das hoc, Id ipfafn. | 
Das dama. x. 
| £. palmula Tattel. 
Eh \ 
De Rue Daub furdus v. Taub, u 
Bbbbbbbb ih Daub 
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Daub vacuus v, Zaub. Daube columba v. Taube. 

Dauch dauchen! v. Tuͤnken. daͤuchten v. deuchren. 

Daucher mergus v. Taucher, Daug — v, Taug / zuge. 

Daugen v. Taugen. 

Daul daulen dollen! errare, herum irren. 

Daum m. pollex, 

Daumel daumelen titubare. v, Taumelen. 

Daur dauren milereri, avoir —— mich daurt ſeiner. 

Daur dauren Durare, durer, dag Gluͤtt daurer nicht lang. 

Daur dauren pænitere, repentir. meine Sünde dauren mich. | 

Daus inder Karte binio, (Daus es / har nichts / Seßzink gibr nichts / Quater brep 
muß herhalten; id elt, der Mitselftand muß fich in alen Auflagen am metften leyden. 

Daͤu däuen dämen concoquere cibum, digerer laviande.v.deum. 

Dechent / deken / dechant m, Decanus,Doyen, Decurio, la) 52 

Deern f. ancilla, * ‚(fie 

Defe/ deftig/ * firmus, eximius, —— ne “ 

Deger K omnind, Ir a EUR 

Degen m.gladius. ; ——— uk 

Detten m. heros,vir fortis. | \ 

Dehn debhnen/ diducere, pandiculari, Ientare, : u 

Deich deig m. fermentum, malla _ as ra 

Deig maturatio pomi v. Teid). RA - 

Deichfeldeißel (deiße dieße) temo. afcia, —— —— ta, 

Deih deihen innutriri, augeri, increſcere, iſt ein anomalum, P 582 

Dehl f. locus planus & declivis area 

Delf Delfen fodere, defodere, enfovir, x 

Deime / dieme f. K ſtrues frugum, diemen / le ordinare jun: 
di frugum ftruem, ee 

Dein tuus. Deißiel v. deichſel. RE 

Deißel f. Wieſel Multela. belette. r 

Dekk dekken. tegere. operire, deffe/ FeglmeRBaUR. DaB opera, 

®:mant / Diamant m. adamas. f 

Demm/ demmen / dammen / obthutare, verftopfen v. . S 

Demm demmen / im Luder liegen/ commeflari, — | 


im ſauſe leben, fehlemmen und demmen. 


















mV Tra& 6, Stam̃worter der Teutſchen Sprache. 1301 


Demmer demmeren / es demmert/ quando incipit diluculum, die demme⸗ 
| * dilucalum, wan ſich des morgens Tag und Nacht ſcheidet die 
Schemmerung cerepuſculum, ubi vide. 
Demnach iſt ein Compoſitum. 1. weil / diewei / als / quoniam, demnach ich be⸗ 
richtet bin / ze. * ldeo, abeam rem; demnach fo gelanger an dich. ° 
Dempf dempfen/ luffocare. 
Demmbe it ein Compofitumvid.pag: 424. humilitas, modellia; (quid ra- 
dix de hic proprie fit, non adeo conũat. 
. Den hung, it. illum, 
enn Nam, erenim, 
dentslen acuere falcem fenariam velromerem. Sänfe ſcherfen. 
denken cogitare,meminiffe, meditari, iſt ein anomalum, p- 582. 
ya area. v. Tenne. 
Dentʒl verleumden calumniari. 
Der ille, it. qui, woidem der dasıhur. 
Derb derben v. dirk derben / verderben. 
Derb craflus, folidus, derpe Ohrfeigen. 
—* By talis;(emblabe; telle, dererley Bücher möcht ich wol habem 
v. die 
Deß illius, 
Deſt —— en aggefta terra,in quam fagitrarij jaculantur (agiteis; 
um, | 
—— m, Columbarius, der mir Tauben umgehet / deriratum von Taube. 
Deuffel v. Teufel. 
Deut deuten/ nurare, winken / nitken. 
- Bene deuten indicare,fignificare, interpretari, deutlich, clate, expreilt, 
Deut Teut quidfir. v.p.;6. Deutſch v. Teurfch. 
denen daͤuen concoquere, deutung concoäio, daͤuung. daudrunt 
zus digeftirus, undaͤuig cibus gravis, 
beyfen deinfen teca reculer, * 


— dicheen / diche machen folidare, dia 
DHL dichten — — ——— 
Actam eine Wutel/ milder dy&amus, EI E 
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Dieb m, fur, larron, e 2. ge N 
Diegle femur; Oris, narberöfgfen! ae Giro elunes,inaribus. } 
Die m. agger,dicfen jacere aggerem. — 11 
Diei f. affer, planche, tabula ſectnis. ia a ae re | 
Diem f. acervara frugum ſtrues. > ah Zr | 
Dien dienen fervire. it, prodefle, Diener feryus, Bel Nuhr 121 
Dienft m. officium, munus; charges it, fervius 000000 00m N 
Diep v. Tief. BERN 
Dies diefen/ Rillare, deltillare, | — 
Diedrich m. falſcher Schluͤſſel clavis — aan ee 
Dieweil/ weil cum, quia, dum, kr i Ina L x re Mr R 
Dıfrg folers, callidus, aſtutus. m * — 

— voͤllig / dicht / ſolidus. ENTE — 

craffus, ſpiſſus, efpais, deren denfarerconfpire, epebe. 3 

ne [zp£, fzpius, fouvent, [| 
Dill m. anerhum eins ned RL FRUFT — 
Ding n.res. choſe. Handel, Sachı Befihefir Werke « PER P7L 
Ding dingen/ locare. beftehen Mercede eonducere. ala A 
Ding dingen liceri. men man was kauft. N Dr « ** 
Ding judicium dingen litigare v. p. —* ass Wr R 
Dinkel m. far, ador: 111 AIR Ram 34 
Dins dinſen bajulare, auf den Acıflen tragen. mu A" 
Dinte f. ätramentum. " Pipfel v. Täpfehse ul) m mn 
Dirnf.ancilla. gemeine Dirn. proltibulum, * BEN, ich 
Discant m. vox acuta. — —— 22.0 Aut v 
Diſch m. menfa. —— —— * 
Diß hoc. ' daran re. - 
Dıifeel f. cardms, iR N 3 ann uw 
Ditge Dürge m. — raad⸗ @ — — ——— > 












D0/da tunc, alors, dagumal, ; augr gr 9— 
Dob doben / furere v. Toben. 
Dobbel dobbelen. Wiürfi und Ra 
/ jedoch tamen, falcemi, nihilom 
ter f. filia. v. Tochrer. -Dochedar 
de callus autclara morionit: A ” 
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| Doel doelen errare, herum doelen * herumſchwermen. 


Soͤel m, nucleus ferri,foim gerreniperte bleibr, 
335 m, moloflus v, doff. 


# Bu doͤhnen tonum edere. 


43 





fein bgel mit drei ſchneiſſen von Pferde Hasrdamit man Vogel fange: 
DoPe m. dogge canis Anglicus. Moloflus. Dogue, 
Sokke f. Peppe / pupa. 
Ddorr dolren herdokten * invirus quid ſolvere. 
Dolb/ ım.clava ferrea, malleus ferreus, Kolb / damit man durch harten ſtteich 

bas zertkleubt. 

Ms pugio, pugnard. dolchen clanculum & violenter necare, 
Dolder f. der Straus oder Kron / darauf die Bluͤt oder Saamen fieher,umbella 

it. cacumen arboris, dolder des Baumes. 
Dole f. monedula, graculus. Do 


Dole ftillicidium.. esguot nr 


Doll f. ramus, baumafl. die vole enge vol — umimn: 
— — it. futioſus. vv to. on 
Dollmetſch / dolk m. Interpres. v. Tollmeiſch 
— v. Tölpel. 
——— nennen templum. 
doͤnen dlangere. 
Sande dsnchen indyenjcrufliäre.. 
—* m. donder tonitru. fonneren/detibften/ tonare, 
Donſt *.dunen / piumæ molliores.Pflaumfederen. Duver. 
— wege clara typhæ.ſceptrum morionis 
* capfa, boiſte, Büchlein. 
m. alicubi vocatur der Taufbate / fufceptor. paerimug; pater firiu- 
Doppel/ up us, en duplare, congeiminare. compofitio, 
Doppler neh ana älter, cafe duple, art des Becher / der von ein ander 
— ma aus beiden sheilen trinken kam. 





SR el fr rf —— iſt ein anomalum p, «83. 

v we arfen! —A 
m. ſpina. vepres. doͤrnen / vepribus ambire. den Zaum doͤrnen. 

Ru — | Eeccesece Dorus 
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Dorns f. hypocauftum. x hr *7. 
Dörr doͤrren arefacere. treugen verdorren —— 2/0 
Dort illic. illic. 14, 53 
Dort / durt / lulch / Tauber haber. lolium, ægilops — | 
Doften/ Origanum herba. 


DIS doͤſen toſen / ſtrepitum edere. stöfemachen/erepare 
Dotter m. vitellus ovi. dottergaͤl luteus, 

. Draat m, filum ſutorium. 
Dra ſtatim. x in continent, 
Draat/m. zain / flum ferreum,cupreum, —— ducum 
Drabant m. ſatelles k 
Drab draben fuccuflare. v. traben. ALERT 
Drach m,.Draco. drafe. 1cd1a ehrusal 
Drache f. miſſus, fereulum, Gericht uk then st 
Drag / dragen portare v. tragen. ib — 
Dramm drammen imporzune & murmurandeioliare, zuemeı 3167 
Drantm.coa&io, eoangu dasio. Drang Bang ans HANTEENN- 





Drag dragen/ irritare, reinen. aan Bean his 
| Drechfeldrechfelentornare. Bee 
Dreef * (eriesarborum,longue rangee d arbres —— 277% 


Dreh drehen tornare torquere ** 
Drekk m. itercus, merda. ———————— Erbe 
Dremel m, jaculum. dard. Werfwehr. — 


Dreng drengen urgere,violenter infare angußiare,if.re r,aliud ef, 
dringen: fo ein anomalum, ich habe gedrungen ei, ich habe ge, 
Drefch drefchen treſchen triturare — p. Size. (drangen 
Drespe/ m. zgilops.v. Trefoe. 5. — —* 
Drei tres, tria trois. dritte tertius. * * | 
Dreug ſiccus.v. treuge & druffen. ch * eh Ele 


eu dreuen / dröuen! minari, menacer, drowen / Dranen. 
af dreulen icare, frequenter ire,eundo & redeunde fa 
Dreus drießen/ tzdere,nolle efle, cruciari, das — 
iſt gebraͤuchlicher / und ein anomaladı, p: 600, 
Drichter v. Trichter. 


— dreiſt / audax, inverecundus, efrons.. 






Es 
% 
» 
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Drift via qua pecus en —* urgens; inftans, ‚e 
n fallere; v. 
Drill drillen Kants n ron. Fi conglomierare fila, 
"Drill drillen rornare, 
Drill drillen exercere milites, 
Drin idelt darin. Drinken v. trinfen. (p. 532. 
Dring ——— drengen penetrare, premere, cogere, iſt ein anomalum 
Droben id elt daroben. la deſſus. 
Drog m. falfarius, homo nequam, * p. 582; | 
Drokken / trokken / torridus, ficcus. drofnen ficcare v.truffen/drögen X 
Drol m. filum rude. grober Faden oderdraar, it, res convolutäa,teres & ro- 
tunda Kneuel. (culum. 
Droll drollen / trollen/ fila rudia & dura nere.it egerere ftercus durivs- 
Droll crollus,, drollus, trullus, Demonum genus,quodinomni laborum 
genere fe videtur exercere,cum tamen nihil agat, drollig. 
Drom m. trabs. poultre. . 
Drom m. licium, fil de la treme en tifferant. 
Dromdari eine art des Camels. Species Cameli, 
Drön/ drönen obmotum violentumtremere, drone F.einebinenart, 
Drommet f.tuba.trompete.drommeten /clangere, canere tuba.v. Trömper. 
_ Dros m. bagage. impedimentum v. Tros. 
Droßel f. turdela. rurdus, drofchel. (vermalter, 
Droft m. farrapa.prxfe&us, beamter/ der ein Anirfaus oder mehr inne hat - 
Drote/ trott / f. Kelter/ torcular.,prefloir.drocten/ kelteren / exprim 
’ liquorem, preflurer v. trotte. 
Droßel/ Kälı glandulofa caro ſub jugulo, drüßel, (d’avantage, 
Krüber/id en darüber/ plushaut, fuperius, it. fupra, fur: it. magis, plus, 
‚premere, v. trutten. 
Orukker / targer Filtz / der kauft und jmmer zuruͤkt kauft. Cocio drukkenpfenning. 
DSrum / darum. Ideo. dar - um. 
- Drum m. talea, furculus utringue refe&us, zu drämmeren gehen! perire, 
Hof. 10. v. 15. 
dar unter. infrä, inferius. lä bas, 
Dede Eruber <ulum, glandula. Drüfe/ Schlier/ hulcus, bubo, apoftema, 
en liberare tumoribus, 
Ann’? | Ccecccec dj Drut 


X ud 
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Drut/ drutin/ erutin ſic apud antiquos vocatur DEV S, drut / dratit/ftauf 
charus, fides,acceptus. Bon dem druiden iſt vorhin mehrmals ertichnle 
;rütenfuß) ef figura, habens implicaras figuras triquerras quinque · Py- 
| thagoricis Uere, faniras, quæ conGftit in convenientia rerum, quæ corpus con- 
| ſtituunt, ut carne, partibus folidis & humoribus. Pingitur etiamnum pa 
in vafis, libris, & inftrumentis,tanguam nop rantum fanitarisfed & omas in- 
columitaris ſymbolum. a a 
Du Tu, —* 
Duaim f.caligo mentis, quodam veluti ſtupore correptæ. italegiturin 
VVıillerm. Dualmen. * un 
Dubel m, ſqualus major. Aland. pilcis. 
Ducat m. ducatus; moneta aurea. — * Fa 
Duche/durs: fumiturproco,quöd perniciem , interitum aut plenum 
. periculi quidindicar. Bauſtu kuchs / fo geht dein Geld induche Es 
ligr ein duchs hierunter verborgen. WIR 
Duden Rupidus. beiler ein haftiger/ danein dudenfopf- | 
Duft m. pruina, Dügenv.tügnm . .. Fordern = 
Duke dukken/ ſich einfchrempfen/ büffen. fidere, s abbaifler, vericem ca 
pitis demittere. Ga ara I 
Duͤker mergus. v. taucher. | | 
Duͤld dülden/ fufferre, pati. endurer. _ 2* 
ana Big ftupidus, —— —* — ⏑ EEE 7 I 
m. Schimmel! firus, dumpfig/ ſitulentus. ! Ru 
Dumm ftupidus,furdus, ftolidus. Sort. fol, dummen/ ” —*— 
Dummel dummelen/ v. Tummelen. „tee oblut —* | 
Dumpel dumpeln ja&are, Burter ausdumpein] ladis jadaru batyrum 2 
25 ER dumpelmich / burtermildy- aba 2 
ne f. agger arenofus, Dune, ip 9 * 
Duͤnn —— it. rarus, — důnnen at ei For | 
apctifler. it. rarare, rarefacere,' „1 I —— 
Dünch dünchen dealbare, blanchir, důnche £. plalıre,Byplamn AN On .. k 
Döng düngen miſten / tercorare, fumer,düng ſßſichs ·. 
Duntk dunken / eindunten / immergere. a 


\ 
5 * 

7 mern 

7 (rV 


Te un '3 









. 
£ 4 
> 

- 











Düne dünken/ exiftimare, credere, mich duntt. 
önßel m. nimiadefe fe opinio, duntelxeich ſciolus. 
— obſcurus, caliginofus. DE 
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Dunſt m. vapor, exhalatio, Schwadem. | br 
— doppel. Duͤpflein pundum v. Tupf. 
Durch per, par. Dürfen audere v. darf darfen. (nus, 
-Dürf düürfen/ darfen/darben indigere, opushabers; dürftig inops,ege- 
Ldurpel m. limen,domüs liminare. (der Durpel iſt der boͤchſte Berg / 
prov, porta itinerieft longisfima: bona pars itineris confe&ta eſt ci, qui poxxam 
egreffus eft, Dimidium fa&ti, qui bene cepir, habet.) 
Dürr aridus. v. dörr. Dirteln v. Turturlen. 
Dürft dürften ſitire, durft m, fitis, foif. 
Duſck m. brevis gladius, ein ſtumpfer kurtzer dege. 
Duſ Taus/ duernio,der gerinafte Wurf / ignum perditionis. 
Dug dufen/ ihoſen / obdormifcere. | * 
Duſend v. Tauſend. Duft m. rapori aut fumo quid fimile. 
Düfter caliginofus; duͤſteren / ver duͤſteren. 
Dütge z. Groſchen/ tetrobulum. 
Dütte f. mamma. v. titte. 
Du dutzet / jedes ding / daß man in zwoͤlf Theile fonderen kan an Gewicht/ 
Zahl oder Maas / as duoderarius. | = 
Du Dugen/ du jemand nennen/ ihrgen/ Ihr jemand nennen ; durzgenoß 
fen v. p.415, der Pabſt ihraer niemand dan ſich ſelbſt der Roͤmiſche 
— fer dutet alle Geiſtliche bis an den Pabft : Bewerte Poeten Tune 
Pobn / Kayſer / Konige und alle andere / doch nur injhren Gedichten. 
Dwal divalen errarc. g _ Dwas Kaltus. * | 
> 2 | ’ 2 ez E. 
E Ee Eh /E.fadusteſtamentum, hodiẽ proprie conjugium, fzdus 
Ä maritale. v. p. 348. (dieitur, 
Ebbe F. Abfuht receflus,refugum mare, Ebben⸗ refluere,de zftu maris 
Eben flady gleich planus, zquus. ebenen planare, levigate, applanir. e$-, 
Ebeher/ ebehr ciconia, * (galer, 
ben etiam,ac, ausfi, ifteben fogut als du. Es 
Eben item, melme, allerdings) ich bin eben dasufommen. x 
| v. Abentheur- Eber m. Verres, verret. * 
jew epheu m. hedera. Ebtißin antiſtita. 
Echt legitimus, nativus, echt und recht ſeyn. 


Echter de noyo, vicisſim. 
8 | | Ercescee Hi Edel 
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(Edel nobilis,generofus, edeleny veredelen, u. 

Edechs Eder f. lacerta, ecdis, heidex. 

Eek eetk acerum, vinaigre. X 

Eeren das Feld bauen colere agros, 

Eere 5, zris, eheren/ eerin / zreus. 

Ege egge / f, occa, herfe, egen occare, 

Egel eigel m. fanguifuga,hirudo, 

Eger m. Keſſel/ cacabus, ahenum, 

gEgerfi egelfter/ f. pica, Arcl. Egle perca, Stihling, 

anrequam, priusquam, citius, plus toft, devant,, 

eb f. conjugium, v. E. Ehl f. Elli ulna, aulne. > 

Ehnlich v. ahn. Ehr f. honor, ehren honorare. 7 

Ehrn eren arifta. v. Ahr. Eyn. ovum, | ET 

gey! hem: heu. Eya fie ira, omnind,. 

Eibe f. arcubalifta. Armbruſt / Eibenſchutz arcubaliſtarius. 

Eiben Eibenbaum / ebenbaum taxus. Eibiſch althea. | 

Eich eichen/ examinare vafa ad menfuram publicam, geeicht Faß. Eich · 
meifter/ Magifter demenfionis publiczvaforum, j 


Eich F quercus eichel glans, eichert quercetum. —RB 
Adm. juramentum, maineid y. p. 270. eiden / beeiden / juramento adftrin- 
dam gener, Tochrermann, —— 
Eidex f. Lacerta. 2a ne 
gEifer m. Zelus Emulatio, jaloufie, efferen emularl, eftrejaloux. 
Eifitʒ/ giwet / zweiel/ cupra. avis, quiavocem,caprinz zmulamedit, - 
Eigen proprius, peculiaris, eigenen! ueigenen! appropriate, addicere, ‘r 
Eigel v. egel. uf elf / undecim.Onze, 1 9.09 e 
Eil eilen/ feftinare. fe hafter, eile f,acceleratio, re 
Eimer m. amphora, hauftrum, fitul.. ER a - 
(Ein unus. einig unicus, einig concors, einſam folitarius, find deriyata, 
einigen concordare unire, 557 EEE 
Ein ift auch der articulus indefinitus, p. 693. £ . 


$Einft/ aliguando; olim, femel, | 2 nz 


Ra. Zu 
AU 


Eingel particularis, eingelweisl inftar ingulorum, articnlatim, 


5 ni 
— 
2 
2 ! ’ 
. — — 


finguli, 
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Eiſen n. ferrum. (Oftifterinnert/ daß die Compofira alpter micht beftudlich fenm 
ſen / wıl dem defer zur Nachricht ben Diefem Bort Exfen egliche davon erzeblen/ 
fagt man : Brandetfen/ Brenneifen/ Zeicheifen/ cauterium, quo fligmara inurun» 
.. wur: anf ferrex : Dreieifen/ zornus, tornile : Zuseifen/ encentris ; 
eiſen ſcalprum Grabeiſen bıbalium : Halseiſen numella : Hebeiſen vectis —8 
eifen cxftrum, quo cavatur ebur : Hufelſen folea ferrea: Harfetfen pleftrum : Rus 
eifenferramenraad panificia delicata fingenda : tafeifen lanceola : Meßerfen ba- 
cillum menforium : Müpleifen fubscus ferrea: Pflugelfen vomer } Reibeiſen radu- 
la: Schureifen rurabulum ; Segelfen ferrara cufpis: Schleifetfen cuneus ferreus: 
Spieseifen fpiculum, ferrum in hafta: Trumelfen crembalum Wundeiſen Ipecil- 
lum, qua vulnera pereundtantur chirurgi, &c· 
Eiſch eifchen petere, poltalare, demander. Eiſch problema, petitio. 
Eiſch aijcb/ deformis, turpis. * — 
Eis n, glacies. eiſen glaciem fecare. | X 
Eiſop m. hyſſopus. | | 
‚ Kin. eitergeſchwer / vomica, ulcus, ich wil dir dein eißen auslaſſen / iangam ulcus 
tum, mil deine Laſter und Geſtant hervor ziehen | 
Eis eifen/ faltidire. horrere. mir grauer und eifet an dieſem Drte. 
Eißel/ re Nafeli Del Shrwurm fcolopendra 
SEitel/ nichtig! vanus, caducus, vain, frivole. 
Eitel/ lauter / unvermiſch / idelr K purus putus, totus ſolus. merus v,p.1058 
Eiter m. pus, fanies. eiteren foppuräre. a 
CE f. angulus. coing. 4 
Ekkel m. grauen! abſcheu / faftidium. Erkelen naufeam habere, faltidire, 
Elb argilla (ubrubra limicht rohtlich erdrich. | 


Elbfeb/ Scham! cygnus, * 
Element n. Elementum, anfang/ uhrweſen / uhrfprung eins dings. 

Elipir iſt Arabiſch / bedeutet eine außerleſene Artznei / quinta eſſentia, 78 Iaov, ſpictus 
ab auro, vel berbis aut vino, site extraftus, feryarusquc, Jar 


Elend n. exilium. profcriptio. . 
Elend n. alces. tragelaphus-. Elend mifer. 
ito Auviatilis fubraber. man mußdir ein 


Cife/onfe/ ıfe/ mörflung/ Ch? 

lochen. de bominc — alſen olofa, maifiſch 

Elephant m.Elephas. · Ele‘ ——— 

——— ——— — 

Ellern/ Elerbaum. alvus. elin. | 
er | - Klris 
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Elrig Mean gez MEN 
Sleren parentes, pertinebit ad aleäte, SENDE 4 Ss i 
—— abfinchium, x —** 
Embd o. fznum cordum, autumnale. ummet | 
Empor furfum. en haut. empoͤren —— agitare fediti ——— N 
Ems / ſtudium, dıligentia. Emſig / asſiduus, diligens. jugis, 1€ 
End enden finire. ende n. finis. endlich) tandem. 
Ender enderen mutare, changer. I self F I 
Endich/ waid / weid’giaftum, tingendis Janis expetita. 
Eng engen angaltare- eng. anguftus, ſtrictus. eſtroict. 
Enge m. —* gm. ; * —8 ie 
Enger m. ein Wurm in der Erden / 0 an dem Dich! fo des Wint 

® ben / pflegt aufzuwachſen. —— — — 
Eng engften ängften v. ang. _ Enis/amß/ anilum, 
En, fervus juvenis, arator. | 
Enkel m. nepos. enklin nepüs. re 
Enkel m. talus. Knorr am Sußt. az bt 
Ent pezpofitio infeparabilis,p. 628. Ente/ anas. vr. ante —R 
Entian gentiana. radix plantæ amara. —* ob 


Ephau ⸗/ epheu hedera. u: Ger Ra" 
[c. palultre, nam hortenfe eft perrofelianm: ⸗· 


as 


Eppich/ eppe apium 
Er ipſe, is, luj. Er præpoſitio inſeparabilis 62°. 
Erb erben hzreditatemaccipere. eſtte heritier. erbe m. heres. 
Erbe f. piſum pois. ORTE A 
Erd £, terra, humus, irdiſch terreftris erdigen) beerdiäenifepelire, 


Erfle v. elft. ri ER Rn 
Erger ergeren offendiculum objicexe, exgerniß / ſcandalum. 
— — m. podium, proiecta, ſouspendues de maiſon. IRRE DIE 

Erle £. Erlenbaum / alnus, elern. CR A 


Ermel f, manica, brachiale. | RT 
Ern m. atrium, ein Platz vor der Stuben. eg B * 
Ernd £. mesfis. erdten metere, mellem facere, ie = 
Grnft feverus, gravis, ernfl brauchen ftudio habere, ferid EEE CE w 

rft primus, primarius» vorderft. — — 
Erſt allererſt modo,nunc,nnnedemum, er 


_ Pd ‚ 
| is — 





— 


9 
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. &g 0, es, erain. Ertʒ eſt — ai mme 
—— — Ph in — 


cal * 
Es / illud, hoc, das / ſolches. — AN de 
Es particula feu nota verbiimperfonalis, * KL 4 
£. eſchenbaum fraxinus. fresne. | R — 
‚m. aſinus, aſae baudet. 


en. f. populus nigra. espenlaub / ame: ‚populnez, ' «ie? 
‚edere; v; iß/ eßen/ iſt «in anomalum P- s88. 
7 Eßig / m. acetum. 
Rh u. payimentum, befegte bůne oder bodem / iſt es won —— 
Pflaſter / lichoftrorus ; iſts vom Koht / lutamentum. 
ß ee⸗/ u rina, wo die Schmiede das Eiſen gluͤend machen. >. = 3, 7 
/ aliquis,-quidam,- aucuns. etlicher / etwa einer. 
Ettich mettik / die ſchweinende ſucht tabes, Cachexia. den Ettiken haben / 
a etwan forſan. unquam. it, olim, adic ne 
alıquid. quelque chofe, 
.&s ezen/rodere, grater, manger.d’ eanforte,inedere cu pram aquaforti, 
Euch vobis, . Euer veßer. 
Euch, rüngel frontis ruga ſupra ———— Eubelen / caperere frontem, 
2 * Stirnrumpfen rungelen; frontem rugis contrahere, anderft ausſe⸗ 
ben als manfonft ıhur. —— geben! mir anderen Nabmeny 
guy Ser Seftpfung  wasnennen.. wucterlanet dal art ua 
—— noctua. cu athuant ja? J "(anderen Sprachen 










— illa ar darin mir wohnen! hat feinen Rahmen anch * 

* evitare,fubrerfugere. äufsren! — > 
Enter n. uber, lactis receptaculam. 3 22 * 
r mwamme / palear. ® 


= tin derivatum, v. — a dungen Rn x“ 


beyſpiel / anzeige / vorbild/ ER na nn | 
a. BR ia. — 


An ne se f. wre Merlein | F 
— ——— — — Sachen sich, 


dxreifachen. 152, lan’ 3 


flum, filet. ——— — * 
f PhafeeliiTeguimen.n band m Te), 
Sah- 


Br En Dodvdodd 
Ban’, Wr AS - 
Br are * 
u h 2 ar . 5 


& 
L 








2. _ EEE Dre 


en „game quod fang! / fangen capere. in cuftodiam tradere. * 
vermoͤgenheit ara ng ar fähig capax, capable. a | 
Sabl/faal/ falch / Be: fubrufus, gilvus, helvus, color medius i iecn 
bum & ruffam. I v. fehl. ” —2 


Fahm / (nahm und fahm.) fama, trenom. | —* 
vexillum. ſignum. banniere, eſlanane feholein ie io, PN 
—— gr gefahr. gefaͤhren. 2 7 . 
Fahr / fähr/ fähre f. ıranfitio Auminis. aus Nas voor pa 
Fahr fabın/ fahrnfraut. Filix, om —— —* 


fage de quelque riviere, 
abr fahren vehi, tendere, iſt ein anomalum.p. gg > 
Sabre f. ve&io, tranfitio, vid.dehacvoce p ar Pike! rtig 
faͤrtig promptus, paratus, ſe. ad ecuionem vel wi nem, 
Sabre. ſcalæ. ſtiege / leiter. 2 
$atkel f. fax. teda. torche, | tt 760 arte MA 
Salb fahl. falben fi colores albefcunt & —— u 
Saldo fubrufus, v. fahlı vv Kalg falgenv. felgen eV vi 























‚Sale m. falco. faulcon, Sltner, faulconnier,.  ” a0 du 

Fall fallen cadere, labi. tomber. iſt ein — p. 584 —— 
ruina. eventus (auf ſolchen faln. 

Falmſch / glunſt / favilla, cinis extinctus. J— 


Fallir fallirn labi facultatibus. fallit ücoRor eng, 
Falſch dolofus,falfus. Falſch m.dolus. fraus. 
| rumpere, faulfer. ‚ade all | 
Sale falten plicare. plier. falte f, plica, lacinia, ir Rai Det. ” 
Faltʒ f. caftratio. caſtratura. —— — 
Sal rand, margo, extremitas rei, falgen compleare, tere, 
ang manubrium, haft. it. forceps Zangen 1°» 1 U nae gie 
2 pi fangen captivare, Capere, prendre, #fb em m. p 
Fang m. einem Thiere den fanggeben. Auf nf Jacht harı 
gueen Fang gegeben: Be 
Fann f. Hindinn. Fantaſt i imagioarius, ph: 
Sarb £, * couleur. färben/colorare ( 
elb / ſchwartz / btaun grau.) -, 1a? 
art m, 8 el am Thor / — 






J 
+ 
— * 
Per 14 


J 


Um — Seaindee der Euren Spree 13 


herba quædam. filix, Farntraut. 
m, taurus,bosadmiffarius, Fartig v dehn 
artz fartzen crepitus ventris emittere. 
Jalan afant m, phäfianus.. 
elen parere; faire race, unge eriegen. —* fztus, foboles Bar 
14% " felbengft; ewmisfarius equus, Faſelhamel / vervex. 
Safal fafelen capere incrementum, 






genusnavigü brevis& agilis, celox, 
aſel an den Wurtzelen/ ſibra. 
ein phaſeolus, Welſche Bohnen. 
* faſen faͤſerlein ſibræ, capinamenta Glan ei 
ick. aß n, vas, vaillcau, faſſen faten Saxonice, die —* Säfefiln. 
gap —— prehendere, euipoigner. 
re, ferme, 


jejunare; jeuner. faſten f. jejanium, quarefing. 
h arapa, Maulſchelle. 
färfehen coneurfarepimamd wieder umlauffen. | 


ker m, compater.‘ ar 

fatzen deridere, cavillari, ſchimpflich beſpotten. 1 
| fafciola, Windeln Bindte·Faͤtʒ faͤtzen v. fejen. 
piger, ignavus, pareſſeux. ite putricus eoorxi. faulen putiefcere 
© pourrir, fäule £. putredo. 

——— faͤumig (pumofus; ſaumen (pumarc, abfäus 
fe Kopugnus, poing, fäufter. {men — 
* talte / taltweh / kebris, heures | 
is, | —* 
us * fecheen dimicarespugnare, Ren anomalum. * saw 
Er er elcrimeur, 

femina vineatica, Sorfer malleolus nova, paimes gi ad 
‘vereripalmitj. j 











EN 34 


er ‚penpare, plumarc, 
pürganenbalier; bu ni run ums, I? 
a multan, dishdings hoßile..Leem, slarigar RS 


en 
| BoodoonD Ynulusions in = Sehe 





04 bean) VNVrasts ptimitivaliagũ Goimänien im · 
















Fehe f. Haſelmaus glis fennicus num? mehr 8 
Fehl fehlen/ aberrare, fehl m. vitium, culpa, fautesyicsun mn 11 
Fehrt (v. Caro, inannus.) annoelapfo,exadö, sun un m) 41 
Seifel t.. m. Gebrech der Pferdes cin grieſelicht weiß Ding! wie weille Hanflät: 1 
2 er oder Schweinsfinnen/ daß jhnen ftefe zwiſchen Haut und gtifgin 

Halſe / daran ſie ſerben. — TO FE EN | 
Feig timidus, craintif. Geige . ficus ſigue —J 4 


Fen venalis;ävendre. feilſchen (fragen wie theur und bieten) licerimereat, 
feil bieten vendtarre, 0 — u ma — u 
Seil feilen limare, limer. Seiler limanı a7, We auge vedart 2 
cıl feilen aliäs fehlenjerrare,hallucinarjo BR ERMERI NN j670 
eimer m. Wurfgarn / rete, funda, jaculums man 4 * 
Fein pulcer, nitidus, bean, fin/ * feinen und erheben. 7 Wü Ir. 
$eind holtis, ennemi, finden anfeinden odiohabere, 7 N 
Feyr feyren ceflare. it celebrare feltum, feir f. ceffariozitfeflivitan, 
Feiſt feiften faginare, farcire, engraisfir. feift-pinguiß «nun ' © 
Selb falıx, icis, felber perrica falcara fruni Meifer an langer Ruhren gelber 
ſtot falix perticalis, Wildfelber falix Erratica, on) ms voyam] g 
Felch m. mugil lacuftris, pifeis, un © HaYınnn ———— — 
Zeid m. campus. Feldin/Wilde equa. rn 
Felg felgen / falgen agrum novare, ſubarare. * —X * 
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sid 
Ya 
m: 


% h 
“rd 


elge am Rade / apſis, idis. — Aa - | 
el * crudelis. atrox,felon, Felney arracitas, violer u ita sin M 
Sell fellen diruere. abarre. a 
Sell n, pellis, eorium, cuit. Te yarer v 


* 2,8 
ee. 7 


I > J 


— 















J— 
9— ut 


Sels m. fcopulus, Petra, rocher. N _ 
Remv.fehm Fench f, Heidel panicum . 
Fenchl m. feniculum. Senfter n, fenehras m) 
erben vid. Jar m u a na 

Ferch n, palpitatio,qualis in membris interdum fentitı itud 
Berg m. portitor,jpontönnier,' Seragel d / portoriam· .) ' 
et ee expedire. $erfer'transadtc 

'm. 'Serflein) porcellus, porcelet 
Serm fermen firmen! firmelen/ if das SareinifcheFirmafe: 
gem procullonge, Loin. fernig anni uperions rniger 
J wein / anniculum'rinum; / 1108 
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FTerns ferniß m. ‚Gummi juniperi, Vernix, firnif.- ı Kar 
Er Breuer wei — nn) Nm 
—* 4. calx, talon. sı$ereig Var‘ fahre. 
tradux, rumpus, — vitis propago. Ei. 16. 9.Nahün. 

Spelt / Dinkeltorn / far q Eee Aör ir een ö 
re fefelen — 
ſerdfula. morbus ſcrofæ / Kropf am Halſe / der Säur —— — 
—— — fortiſſer. * 

s, feſtag. x 
—— fafcia, Kindeinfetſchen fafeiisinvolrere — e % 
Pinguis; gras. ferte, ni. arvina, adeps. 
Kon diflecare, = Gege f. panniculus, ae rue fe, 
R . diaphragma; das Hersblar.n * 
‚humidus;aquofas, feucbeen irrigare, madefagere movillek, F 


——' 
— 






















Bf 


a Nig:) nyr“ * 3 u 
| 'n, ignis, feus: feuren feur machen paräreignem.. REN 

A fenfelen feltucas fruftra carpere,floccos legere, * * 
erer v. fechſer. Siber n. febri, J | — 
— pinus, fichten / fuͤchten / weiſſe Tanne, —X Pe 
— v. fechten. 


 inftramencum Muficam, © ſidelen jouer.du rebec, id 
N —— on. Y 
‚m mendicas, Gaen,homo —— dirn v, frift, 


Sieft ficken — reg 

SA, — bailissnchn ann eu; ARD. 
Sim. fig + SiEB fikken fricare, defricare,. Ba — 
ir fur —— — percutere. fitfatten / kactitare inanig, 9 
> um, Filkeln n,porcellus, 
il pille perrshere pellem, excoriare, % ” 

| Nacuftrium, m, Sie m. pileus,,; ta 
Jim. ava — a 

dut m. co ei erlernte ie 
a | een 

% pelicea velis it,lacerna pinguis Mantel vom — Tuche. 


= N. dddddddd ii Sima 








inas ‚(hoc ——— 
























mi’ Im, V Tract o. —E 


Kime/f. aufgebanfeter hauffe, frngum cummus. ED. — non) e J— 
Rimmel/ cannabis femina, tfurter hanf. fimmelen ſolchen h Kon 
Sinang f. ſchinderei / wucher / verfura, impoſtura. ya 8 —— 
zınd finden invenire, iſt ein anomalum p, 5g4) mm rnabn nd 
ed findling! fündelfind/ inventitius. — 34 re 


— 22200 ea ee 


* m, digitus. doigt. fingeren. —* mei 
fringijla, pinſon. Fin v⸗ ſein Aohymaties 
nm) biurfinnen furunculi. finnen an den Sim — nich 


Finſter tenebtolus. \ eo 
Fine fine machen. canide aut inſidios· agere. in 
Firl firlen firlfangen- gefticnları. + + Birmiß- vernix.:v.. Ferne, 
Sirn firmen jährig Lev. 26. v. 10. firnweh annicum —32 a 
Firſt fierſt m. sim, fpis. culmen pinnacutum, faltigiums .·. 
Fiſch m. pifcis. fifhempifcari: . © — 
es fi bitare,fonns lle, quiedicur dentibg,0regom | 

Sıftel £. ſiſtula.voht / teuchel per quam aqua fulaedueiun 77% 17% 
Fiſtel F.ulcus manans anguftum &eallofum; nn. ir 4 


Sierig m. ala. flügel der Vogel, a 

Zittich / m. ſaum / limbus. Num.ıyu 3z3. —* ad 
Sig figen/ einnähen Fig f. filum. faden, “ de 67 
Sır/ richtig bewehrt firmus, fölidus..; msAuı — — 


Flabbe f. flappe. os hians, informe. ir. vulnus ĩn fact 

Ilach A blaf. x. flaͤchen planare.fladfußipl; rn 5* 

Klachs m. linum. Flad / favus, celluia —— 

Fladen m, ſcriblita. tarte. * — 

Jlader fladeren/ fladder fladderen flatceren Außvari, Bu 

Slader moritare, crepitare, —— eristuberiel 

ter Schwam an einem Ahornbanum: mafor/flc 

lage f. tractus regionis. . Slaggek en. —* 

Flakk. lau / tepidus. sr Er ar 

wi flakken flakker flarkeren / — erome 2, flammas < 
— & projicere. flammen geben oder von ſich ne We 
| ‘ hm f. Aamma flammen Aammare;;ı))) —* Bi ar 
nden / gneiſt / ſtrictur æ fo a one Eifnf cinti 


d b 6: e j ferro emicantes, u. — 13 wYe ART 7 9 } di pr J —X 
J | | ir MM 

D ! | — Re 

: — — * ar — J 

| > A Bw? * 


—— 
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lorare. £. 19 
ein — ——— wi —2* Hägena. flaccon. 


m.lanugo. gauch. — plumz Tubalares | 
Slechs/ rendines, tendones, Haar wachs. | 
Bleche flechten v. fliche flechten. 
r flederen hinc inde moticare. fledermauß. Flegel m.ttibulum, 
impenserogare,flere &cumlacrymisiobteftari;., - 
eiſc Ar zer chair. Fleiß m. cura, diligentia. foin, 
kken miaculare, tacher. SIE m.labes. macula, | 










5 Villa, Village. 
/ membranz'& vaginz vifcerum; darin die inneren Glieder des Lei⸗ 
bes eingefaſſet und umbgeben ſind ·Tlemmel vr ſtittem. 
w iſt ein Bergwort / wen das Erg eben bitch und weder über oc unser 
ſich felt Kreichender gang: > 
ef. er & ignava puella, unflätig pestich Weibflütf. 
fiſtala.  Slenten canere filtula, 


— if-einanomalum, —— | * * 


| Sag volare, iſt ein anomalum. p.s84:\l 
| E fluere. iſt ein anomalum p. 585.81. 
* 











ple&ere,firpare, ornare crines. intricare, iſt ein anoma- 
. 585- 
—8 * Sliere Sommerbleid / —— 


| 6 Adern — — 
farcire. coudre. a 
sun! of — De aa 
in Rohr / man nicht pannet 
in nayten Dlealten Teurfehen einen Goͤren / wie dan gu Caroli M. zeiten 
—— waren / als Zernbog / Scwantewin / Crodo / — — 


—— —— Jean. 2 






—— —— blandiri.. 
geißelen ftrepıram' 
| — — —— parlenlarum, 
- fingen, vummulus. ' A es; 
. | lite 





env.fleug' fliegen. Shen. eu pen, 






* ® 


ng LB Vor Tran ni ingen Cam 


Sliete/ fliete ‘fe taßeifeniäaipiaianceoleskealgtwengh u 
Flittem / flemmel flitergudßi.hafenbreri gramen cren a —— 
Flitz / flüſch m. ſagitta. it, arcus, er - Bonn wer ea I; 
Floh f: pulex. - SIHER fi floccusz arahnyt ee. of HA 
Slor m. gulden. nummus aureus, florenus rn. Br 1% | 
Slor mınebula lined‘, reticulus.‘" + Sloret erum.lad 3 
Floͤße flotze ratis. ſorheler. foßman rariarins, ReFen.Fören/ fi en. F 
ſchwemmen. Floͤte v fleute⸗ de nr 
Flotter — —— jactari alis. ſlocquet desailes, — * 
Flotte f. clasfis. Schifarmada. PR RE 
Ron f. vi. floife, * Flotʒ m. bomo infgfiter impudenss‘ X re St agat LLor, 
Inch fluchen malcdicere, execrare. flach. m. maleih6 Ho,mau yon, — 
8 illicö; fubirösen haſte, xiſte, fugeimanıy impig 
Flucht f. fuga, fuire. flüchten dare le infugam. ii — 
Flug m. volatus, volee; aereus curſus. * mr 
Siügel m. ala, firtiche Stuhr f. felhmartı difri@u rg a = 
Sue pullus volucriss , ‚Slunsflanngo, guhhau. nun Bu 
Flum flumen/ fquama, (heppen. Eluß m. Ende —28 m - 
Flut f. zftus maris, Aususpdiluviamismöons ni ft —* A J 2 
flutteren / florieren, ſchlauderen / plaudere alisınp hut? 
Fluy m f. plegma. * *— er 
Sobr_f. fobren.waeda Kıenholgt 1 Kohre forel / truta mufteh 
Fobrn Pinus, fährhwfohrenholgi ann .. op en wo | 
Fokke H artemonztringuer,minimmt> velan: | 
offer m. caprimulgus, corvus noAurnus, Madı * 
Fokker m. follis, —— ee —— 
le f. equa, merch. folen n. jung Pfer gen: pe 
x :r folteren Klinge zo — nen! 
ppen. Borche f timors er@inte;.fördyren 
Dune v. Bor. nr? TE nn * 
dorder forderen accerfere, zu ig ſoderen. it. exige 
forderung / acio.. mar ned 
Il trutta. —— — urata, ra 
! Sorm f.ügurs: n formate, 


” mir 


Korb forfchen inquirere, J— Eimer * — * 




























an u en a — 
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y re ditter Wald, Foͤrſter ſaltuarius. 
re.deinceps, ulterius, v.p. 652. , 
u - n. Propugnaculum, fortalitium, . Foy pful. 
—— vectare, vehere. befracheen / veäurä onerare, sSrache 
u mi »£f,ve&ura; naulum, Schiflohn. Ban 
ig fragen interrogare, demander. h 
is/ n. epileplia, 
rais —— criminalis, pag.366. Frank liber. 
anfe/ F. tradel Fimbria fafciolz aflutz extremis oris., > 
ranfen fractilli. quia ibi taperum eſt 7 
aß m.helluo. glouton. gulofuss +. \ (biofus, 
rat m, intertrigo, ex inceflu.aut equitacu, atamolf. frace/ rag fca- 
—* fracidus. rancidus. halb faui. 
m. mendacium, nugæ. fragen / — * 
ulier. femme. 
audens. ptoterrus. 
efen * timere. es ic een. plan. 
egel — —— * 
Feegat navigium exploratorium, 
————— —— p- sr rn Iesimmani, 
















J— EN 


—— 
pe und. Dart machen, je | 
v. fritt. Viverra, furet. damit man die Caninichen Faber. 
eBen/ depalcere,,confumere. 
Srevel frevelen audacter aut injuriose & — aliquid committere, 
ren freuen / ſich freuen. gaudere. Freud f. gaudium,lztitia.lieffe, 


ae paix, befricdigen, (Unum hoc eft envocbulis, und vereresplri 
k ina defumferunt; tz nimirum Junt omnibus ominationes 
a Rest rah Seren — arg; ipfius ir Pa — 
Nowina Propria unt;: er ki! no eis fecuritas, 
a 5 — — Bibfrdn pax · Ansfriedus —— 
Bulifrıdas promprus ad Co 
£ — De Cundf ride — Crimfred us pace. 
nt - Pacis, venerans pacem. Er Principum virorum pax, Frrd«- 
| WEcereeee doch, 
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loch, Fridaloc, pa pac cis illecebra, Frädameram pacisneceshitas, pacem ext 
darat pacisconfiliam. Fridebald validus & potens pace, Fridebrecht, 
ce clarus aur di nus. Frsdehelm tutela pacis. Fridemund | tutor * Fride 


fertor pacis. sch pace dives, Fridobicm pacisrefugium : = 











dus: Gerfridus, paciſicus. Gifalfrıdes (odalium he 

Silifried pacis tenax, fidelitas pacis, Iſenftted 

sens, Aandfred regionis pax: Zastfredus populi — * 
acificus, Mworfrıdw animo ferenspacem, O Of een fecuritas, 

Gergfrier/ falıuum pax. Ratfridus, Ridfridus, Walafrid, Fridelinda, Fr F 


en ten 







Friderara; &c, & plura alia, vid.Jun.in Willersp. 290. Sam - 
Frier frieren algere, it. —* iſt ein — ea: 
Fries / gräber ı foflor, —8 Kuna 
Zrikk / frikken / frauen! reiben! fcalpere, — — RER, 
Friß freßen vorare. englöutir. if ein anomalum p. — (cererre. 














Friſch vividus. agilis. it. novus. vigoreux, noveau, — 
Friſt f. (patium.tempus. dilatıo, er if 
Sriferen crifpare, frausmadhen, ET ER 
Fritt / frett/ viverra,idis, ein Tierlei damit mandies 


Fritt m. kleine Zwiftein im faßhe Hal 
Srod/ ananı attentusadrem, froden / fapere, attente jadicare. 
obfterrix, frodfraulchn. mzotrum. » ‚23 pi 


Fro hilaris,Iztus, frölig/ erfroͤligen / frolotten / — 
Froͤmd / fremd / peregrinus. advena, eſtranget. ſroͤmde⸗ 

terus. froͤmden / entfroͤmden / alienare. — a) Ai) 
Fromm integer. pius, probus. entier. erbarredfichr frech 
Fromm frommen nutzen proficere, protiter. from̃en m 
Fron ſacer, ſammus. Frohnleichnam ·.. N 
Fron fronen operam gratuitam præſtare. Exod, 27 — 

| dienſt / herrndienſt / opera grasuita, 1150 

Frone frunte fronereir cuftodia, abe ——— nr a 
Froͤre m. febris. Froſch m.rana, grenoville. “— A 
Froſt m. frigus. froidure, Suche f. frudus; fruißs, var 
druͤh mane, matin, fruͤtig impiger. —— 










—A —88X 





Lucius. &c. 
Frut frutig induftrius, diligens, acer, frurig, | 
Frijt frjten *& frigere, frixi, roften, braren; fr 
bo; m, yulpes, renard,  fürher. fichrem, 




















Lib.V. Tra&.6. Stam̃woͤrter der Teutſchen NO: 1321 


dev. feucht. Fuchtel fucheelen. > 
n. vehes.chartee. fuderig faßı dolium culeare. ir 
fagina, alimentum, damit man * fueren Gaciare, tigen, fuerg 
fatiabilis. 2 — 
HR aprare. ere. Ioin compäges, dn&urs 2 
| | —— explorare, palpare. 
— ducerc, vehere. mener. guider, führ f. vectura. 
Fuͤll füllen implere. remplir. füllen n. pullus equinus, poulain, 


und m. inventum.commentum, fundamene n. fundamentam, "9 
guinque, eing. fünfter quintus. cinquieſme. 

m, fcintilla, eftincelte, funBen/funfelen ſcintillare. * 
Bunte TaufStein. baptiſterium. 
Sur pro prz=pofitio p. 632. " 
Zurch f. furen fülcus. furchen —— terram. rayonnet * terre, 
Furcht furchten/ timere. formidare, craindre, f. * —R 

en promovere⸗ avancer, forderer promiotor, © u 1.» 
metator. menſor. — — — diverfari Ten 
S. torfı furca, furcula. miſtgabel. vente guärtiers 
'm,Princeps. fürften creare in Principem, yi; TON 
nm, vadum guẽ. daman Bar ng oder fahren fan. ie 
Furtz m. crepitus ventris. pet⸗ 
duß m. pes.ped. füßen pedemfgere,tundamenta jacere, prndrepi 
Da er randun e m‘ J 

f. narũ — ie 

di. pabulum.'fourrage, fereren pabulare. 
n. Don eitui. a“ 
—— ubdititius; —— um, futteren addu 
I9m: ge ntee SieDı ifiaigenehin.: c er 
G. 













bel f. furca. pertica. furcata. 


delen / gichelen / —— —— 
unbefonnen temerarius, incon —— 
iden. taberua. it. promptuarium. ——— 


Eeeeceee ij Order 
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Hagen mie ein Gans. — gagſen v. gaxen. 
©: p/ gabpen/ japen/ captareiaerem, wie die ſiſche chun. 
Gaͤh przruptus,ardu aus, gäher eis. gäbling. labito, ex in 
Gaͤhn gähnen ofeirare. 
Gaifer m. faliva. gaiferen falivare. v. geifer. 
Gail lafcivus, fretillant, gailen lafcıvire, folaftrer. | 
Gais f. capra. cheure. Ben > supi 
Gaißel Aagellum v. geifel, Ga vr. geile Ares 
Gake f. monedula. —R — 
Gate gakken / gakkelen / gafgaf ſchreien glacitare, anferum elta: 
Gaks gakfen gagfen v. garın Gaͤl Uarus — md * 
Galee ſnavis aduaria. gäleren saln. mot am m 
Galeon m, navis przfidiaria,majors: caraque· mom i 1177 
Galg m, patibulams crux. —— n — Aolu⸗a —* ah 
Bal galgant/ galanx, radix. jan Re lt Re 3 
Gall f. bilis. cholere. > ai 04.0 ae 
&alm m, Echo. —— de — ne n 
Galmey f. terra Cadmea. Galſter nor 

Gallert galrey jus congelatum oxygarum, geli 
Galtʒ f. porcacaftrata, Gaͤms fa dama.v., 
Ban ganner / mergus cirrbatus, 

Gang m. greflus,inceflus; allures It. Pergula, 
geh / gehen. gängig) gangbar tritus, 
Baus f. anfer, oifom, GSGanter galifer 
Gant f. au&io, Subhaftatio, ganten vers 
facerz, fubbaltare. p. ;91. In 
Santʒ totus, integer, perfe&us, entier, —— Me 
Gap gapen rv. gaffen. Sn are 
Bar/ gang! gänglich! prorfus,omninsrotaleme 
ee 


n agga ar und fommen viele Nahmen d 
brechtus , Garbrecktm , totus celebris 
Be aaa Garibaldwm,Carbaldıs, omnioo audax, omhinöf x 
. * u) 0 29H 11H 


. = . a 
1 
— u A 

































Ln. V Tr, Seamworter der Teutſchen Sptache 2323 


Bar yahr/gaar ——— — Gartuͤche popina, Cabaret, 
Garbe f. faleis (picarum. Garb f. millefolıum. . (Coriariusi 
Bärb gärben gerben coria perficere, tanner. gärber gerber/ Alutarius, 
Sard garde/ guarde/ warte cuftodia, praridıum, —— late lles · 
Gard exire predatum, gardbruder. * 
Gaͤre schrei geere laſcinia, plis d’ une robbe, rugæ veſtium. Er 
Bär gären Sieden) effervere. 
®arn n. linum netum. Garn n, rete. 
Garr Barren viritim mendicare. 
GSarſt m. rancor. garflig rancidus. ; 
Sart m. hortus, jardin. Gärte f. Rufe virga, ſcipio. — 
platea, rue. BGaſtel gaſtelen wen man Briot batket. % 
m, conviya, hofpes, gaftiren. 
> m, juvenis. Item vir Fortis, prudens, induftrius, v. P.1057. 
Bat n. foramen, trou. * | 
he $- aden/ Paaren! confociare. It. foriäre, gacte/ gader 
Sande She, — 5* ebaay.pag. 1056. * as 
lans, lafcıvus. * Ds 
tfenſter / cancelli, v. gitter. 
Sat f. gour diftriäus, regio. vid. p 462. Wo eine Menge Bolfeshateine 
inne gehabt mtr Höfen und > am kmh 
Man ui genanf. v. Müntt. lib. 3, Cofm. p- m. 376 222 
2. * promptus, peffpicax. sur 3.8 
m. cuculus, guffen? cuculi yocem edete. hr 120 
Bas m, ftulcus,ineptus. | 
— das Murel in der Hand. gaiſe / vola, cava pars manus, 
geßicularj. p.56. Gaul ms equns.; 9) 
in, . palärum, gumy palais delabouche, 
gautzen⸗ baflen / befienı latrare. 
glocitare, glotite, gallinarum eſt. gaks/ gakfen/ gagfen. 
8* pr=pofitio re v. pag. 632, - 
Geben v. gib geben. (Gemein/ Gebter/ Gebiß / Gedaͤtm / Gedult / Bemät/ Ge⸗ 


und dere/ find C ofitä, 4, 
au BT —— — 


berden. Gebrechen v. brechen. 
Seere f. lacinia, v. gäreı gerne. 3. 
E Beeceeee 1) Degend 





—* 
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Begend f. clima, regio, tractus. geggñe. in A x 
Gegen circa. verfus. Gegen contra. adverlusp. 65. 1, 
Gegne f, regio. tractus. v. gegend. 5 ren re 
Gch geben. ıre. gradi. aller, ifl «in anomalum p. 854 
Ei schnenofcicare.v.geinen. gehn / gen/eö, ad. verfus, gehn Hi 
Gchr gebren cupere, appetere begehrem, gebe gehten v. geien. 
Gebehren iſt ein compofitum, vid, behr/ift fonft «in anomalum, p.5 
Geiffer m. faliva. baue. | —— 
Geiggeigen ludere chely. geige floel f. Violon, cheyxs. 
®eir/ m. vultur, vautour, —— 
Geil / geul / teſticulus, genitura. geil laſcivus v. gai 
Geil geilen procare, importune petere, unverſchamt / oder ſeht worum an⸗ 
halten / abgeilen importung petendo impetraee. 
Gein genen hiare. baailler, oſcitare. gehnen. ginen, gienen. © 
Gcißel geißelen Aagellare. gaißelen. geißel gaißel f. Ragellum, fouet,. ©) 
Geißel m, obfes, gifel. geis vo Oben... re 
Geift m. Spiritus, efprit, ch ER 5° El 
®:13 nı. avaritia. geitzen avarum eſſe. geitz f. ſtira Pfugſtert. 
Gef? m. jeff fannio. morio,badin, gekken jeffen heptee | 
Gelb/gaͤl/ Hayus. Inteus, jaune. .ſlavedo.lutoh.. 
Gelde v. geltz. geld n. pecunia. æs. argent Ten - 
Gelf obliquus, transyerlus. ‚frum.. fehelb. gelfen obJiquare, krumm 
Gell gellen ejulare, vociferari. das Ohren sellen. Be m 
Gel gellen v. galm. gelten v. gilt gelen. 
Gelte f. ſitula. alveolus. ne 
Beltz: f. gelde majalis, porca caftrara, gamsf.dama u 
Gempter m. frivolarius. quinqualiers re 
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Seneuß / genießen/ ıftein compofitum, y. Neus ſonſt ein anomolu ps 

Geng asfiduus frequens. gengund viel wo fein frequenzare, ganze k 
viafrequens, Ming fogeng und gebig. —— ea 

Ben v. gehn. Genft/ geniſt genefta, Era N 3 * 

Gentz gentzen folidare. integrare, v, gang gentzlich oamwand 

Ger quid ſit, & quare ıta feribatur v. P. 291 \ {> 4 — 

Gerad rectus. directus. gerad vom Leibe gerade ini icem, behandı ft 
gilis, feſtinus, gerades fußes ſpringen item par aumetus für 
nicht gerad. | u 
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Gerb gerben coria perficere. gaͤrb / gerber / cerdo. geraͤht n. fuppellex, 
. digeri. in fecem conniti. giren/ geeten/ gehren. Sondituram fx 
eis recipere, . 
m ora. margo. fand. . 
/ vilcera, Krotengerif. rararum — Srofchlaich, 
ern libenter, franchement, gernwillig / gernklug / gernbraut / eic. 
Gerne v. geere. Gerſte m. hordeum. 
. Bertef. Virga. pertica. baguetre. 
Gertz —— läträre, canum eſt. 
efum,te)i genus. ein art alt Teutſcher Spiefe. p. 689. Livius: Leves 
vocabantur, qui haftam tantum gefaque gererent. 
Befebchn accidere, fieriy {ft ein anomalum, p. 586, ıft aber ein sompaßtun 


v. ſchehn. 
Gefebill n, dishdium, differenria. 
Gefell m. focius (vid. P.1058.) gefellen fociare. S’ accompagner, 


fociüs laboris, compar,elt compofitumsradixeft, Spann. 
v. Spenſt / & Spuch. geſtern heri. hier. 


m craſſamentum, fæx, d vino fen cerevifia —— egelta. giſt. 
Befund. ſanus. ſalubris er compoſitum, radix eſt S 

jeden /runcare, ſarrire, herbas rer excindere, 

j ergetzen / recreare, compenfare damnum, 

 Bend geuden inutiles fumtus facere, gender prodigus, (ein arg 


fandere; iR ein anomalum p.586. Geyr v. geir. 
rn m, Waffervogeli capeila, vanellus, gifit / kifüt. * 
®ibgeben dare, ift ein anomalum p. 586. 

Gich⸗ cachinnari. 


R a na Be gichter / tortor, gichten / folteren. 







Sicht f. — — Giebel m, culmen. 
citare. v, geinen. 
ren / jaͤſten / ſieden mie der neue Wein / —— 


<upido, defiderium ardens, gierig. cupidus, 

22 tirren · ‚Si 12 geus / gieffen, | 

n. venenum, poifon, - Gift donum, gift und gaben; 
hreien/gingrire etanferum, giPPeren/pipilare, Wie DIe Span, 
Oilbe 
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Ginn ginnen/ (beginnen, Compofitum eft ufitarius) inchoare,beginne 












Silbe v. gelb. - Bilde f. guͤlde Zunfeı ana oc eo 
Bılge f. lilium, v. Lilic. gil / gllen v. geilen. 0 000 
Gıle gelecn valere, inpretio eile, zftimarı. ift einanomalam p, 588. 






ein anomalum p, 579. Lectot notabit, quod in.explicaniopeAno 
malorum, radıces feu primitiva non.adeö. ufirara omilerimy & 
compofita ubig; uſitata pofuerim, ut hic beginnen. * alia 
betriegen / befehlen / gebehren / geſchehen /· cc.. Tan 
Bins illuc, verfus &x Ginſt air genilt, hpartan Be 
Gipfel m. cacumen. apex, faltıgium; 22 60a 
Gips m. Gypfum, gipfen/ inducere gypſoo. 
Girr girren minurrire, palumborumelt, pipire, — Zen ©.) | 
Girbel m. gurges, vorago. v. Wirbel. sed RE 
Girgl girglen fer, ſiſeris. Girlitz/ Stieglig, acanthis, . —2 
Gisp/gispen Aagellare. % Giß giſſen fu 
Sift m Fer ford. v vie a Sy 8 
Bingen tinez aquaticz, pediculi aquatich Reformen. en 


u — pi 
* 
um u eu V TE An 






















Giſch gifchen eftequi. Sara en Rank v. geiffeb: ie 4 
Bine f. hædus, giglein — Kigr Kisten. 


Gitzſch gitzſchen ein Lautwort. Be —* > io 
Glaͤn haita,lancea Glärczfus, blau gläräugig glaucus oculus; 
Glaͤich articulus, jun&ura,nodus. » u an nn mE 7 
Glaid n. jus conducendi. item falvus conductus. it. a&io deducke 
glaiten deducere, comitari. "(Blatt iſt — wpohtun 


dem Stammmort leit / leiten geleit / gleit / gelauu) BSR ——— 

Glais f. orbita, veftigium decurrentis ın via. * ee 
Giammen / fuͤrche / graͤben aufwärfe smifchen den ten 22:2 Ne 
Glantz m. (plendor, nitor lueur. glansen⸗/ſ bien uleere, 
Glan rarus, laxus, fpongiofus. : 
Glaß n. vitrum, Glaſt m. fpiendor,, . , f 
Glaſter / glafür/gleft/ omnis materia quzigne colliquata yitoren 

remg; häilibus (uperindueit, glafüren perlinire. gi er cr c 
Glatt lubricus, gliffane, glaͤtten / g le — erigatı F 
Glatt politus, venuftus, hide. 2 atiling palparor, mm 
Ola f. salritium, chauuete. glaffen calyum fieri. — A wa 





Js ,39 Ro re 
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Kr Slaub fides fo lauben gredere in Willeraniode alĩis antiq.l icur Dede 
R m. fies * ove, glaube: Narha, genarbs Gnad / genad. aeg 
4 Gleich planus, zquus, eben/ flach / gleichen planare. 

Gleich Aimilis, Be femblable, gleichen / ähnlich ſeyn / fi milare.telerre 
— * 8 quali 
fub rulpe latere, ‚gleimer! gleimte ſimulator. 
Bi — en/ nitere, it, hypocritam agere. ſimulare.gleißner / gleiß nerei. 

Gleit gleiten labi, gliffer, slinfchen. dimoveri, 
3 — Ver, printemps 
Glentz glentzen fplendere, micare, - 

Er f. feorio ferri. fpuma argenti. liehargyrum: . 
o, membrum, glideren/ serglideren, membratim ſecare. 
Slimm glimmen ignelcere. ardefcere, fumigare, glimmeren/ micare, 
0 @limpfim. Virtutis opinio, comitas. beſcheidenheit. | 
—* lingeren/ gliſteren micare v. gliften, AuVeL AT 

Een nr care, Ineete, reluire 

en micare ucere, uire, 2 
chen lab» gliffer.v. gleiten. er 
f. Be in tunica, WIR 
e f. calvities. glabricies, v. glage. 4 
f. campana. cloche gloͤckner ædituus. —— 
3 an einer Korte) Rint / Mula chainons d'una chaine. * 
gloſſema. glofiren. interpretari. - | 3 
| Gemfenw.p.634. SGlotʒ m. truͤbel / trochns,surbo, 
lauch / porrum, Gluff acicula. —*— Spenle. 
Glukken. — bonheur, glukkel gluͤkkeln wie die unten. 
Glukk glukken wie die Bruthennen. glocitare. 
u glüen candere. igneſcere. gluͤtg ignitus, candeſcens. 
113 f. rima, ritze fpalt, Gluns fcintilla, funt. 

B runz. Braile: carbo igni * 
zlun macheſt ſeine ſſer glüm Ezech. 32,2. — — 
angefehen ſeyn / x habe kein Woſſer geglumet / und tft doch 


— ir —— antzen hinderen darin geſeſſen. 
— fingultire, —— das glutſen / gluren / Clukſen 
2 va !fio ventriculi conantis excuterg, que tunicis ſuis impadta 


* offttttt nase 
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Bu® en * petulanter ‚plorare; . mal x RER 
Open Eluppen/ * imachinairietiendi alba apa, Mk en; 
fiuppen ————— a * —* +03. 2 

n vacillare, eh und her gen. Em; 
— ee monetz, :. nam. fcabies, prarigen- 
Önad f. gratia. Grace, guadigen begnadigen. Bee a tal 


Bnag gnagen arrodere, rodere. initſchen.. 
Gnubbert homo fordidus& tenax. X. te SER Re 
nass rigidus. pertiner ad nau ubi vide, Ir * 
Gneiſt ſcintilla. gneiſten ſeintillare. igneſcere. a (bir 


J 
— 


Gnug. fat. fatis. afez. gnuͤgen laſſen eontentum eſſe 
Gnopfel jugulum, gürgel oder Troßel am Matſe een 
Gmäpf gnäpfenchandicare..  _gmppel gmippelen. 
Goͤde f. — — promater, luſtrica parens, martraine⸗ 
Goͤkel goͤbelen gelticulari baſteler. ineptꝛitre. * Auen 
Gold n. aurum, golden / goldfand ſuchen explicati tioner 367 
Goll to. fringilla fangvinea. avis. in * — 218 
Geller m. amiculum, collare.- _ lehnen w, m,gal a er | 
Golter tapetum, rextilis pi@ura, tapıfferi, 0.0 ee N 
Golpe gurges, vorago, Waſſerwirbel. golpen ingurgiear 
Gompe f. Kolfı purges. profundus in amneloc 
Gon ın. capala, mit dem gon oder Fellen fchöpfen capu 
Goͤn goͤnnen favere. v. ahnen, TR 2 Ri 
Gop / gopen colludere, mie die jungen Hunde md 
Goͤrbs goͤrbſen görpfen/ görbfen zu&tare. grolgen. fi 
Borre vi gurre. gork cucumer, qurf, gork gorkb⸗ 
Goß / ırtchrer/ infundıbulum, pemi —— 
Goſch. Maul. die goſch zer zerren rie ‚er 
Goͤßl goͤßel n. pullus anferinus--, 
Gore fr goore aquæductus, goße — 
Gott m. DEUS. dieu, gdrrenı ver Yo * * 
Börich/ gef sen rt / lufurrarg,i 
Son m. Idolum, | sur — — 
Graat f. ſpina, ariſta * | 
— — 
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Grab n. fepulchrum. begrasen ‚ fepelire. f m; 
Brad m. ſchritt. gradus, it.iarervallum, —** agnofeitur que —— 

ſtpiti ſit propior. 

Braf m. Comes, v. de hacroce p. 499,500: - —9 
Graffei Doronicum Je ag gemowuͤrrel. — 
Graft f. foſſa. gracht. 
SGraͤgk graͤgken ui safereare — —2 

Orakel vi traf. grall grallen. 
Gramm m. odium, “rancor it, inrifus. grämig: ofor, haillant. 

Ann. granum. „. Öranat m. gemma. +; 
ro —— malum punicum, grenade. 


| berinziehen greiffen. 
a des mE chiffes prora. hintergrans puppis, 


Graͤt⸗ gräcen/ gratelen/ die Beine von einander fegen. —— diſten · 
dere, v. Ezech. 15; v. a5. 
Goigk en Sirariäre. Di Rösine von einander fen... —* 
ras n. herba. gramen. 
toryus. gräßen obducere ſrontem ‚gräslichihorride, torve,n 
m, porrigo, grind . 
— color cinereus. Di auen canelcere, grifer, . 2.140 
grauen timore.affici, ic. te, abominari graiten n. eftel / la · 
— „its iieuflus horror,war einem fuͤr g penn grauect fe 
* alica.pulticufa triticea· oumentee, ptiſana. 
rror. deteltatio,naufea. grauſen horrore affici, Mir grau⸗ 
grauſam / erudelis, deteſtandus. 
Sea gen corripere. iſt ein anomalum p,587. greiff m. Brrehns 
Ve — ſuum el, grunten. 
—— ravis, — — eäls pruricnssleaher, füsıı YES 
— ſich befümmeren/ angere. * ausoilſer. 
kan pelwerti. frivola, verera &-frafta grempelen nun- 
- ‚dinari, allerhand nalt und nen verfauffen. — Hole) 
deler propola, mango. revendent, gesimpelmarft forum i 
peilulum, 


r a o | ium friperie. Aamare zum Et { 
endel m, repagulum, peſſulus, ve is, grofse Risgs. grendeich obdere 
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Greng f. fines, termini, ben ——— coninet od 
Grentzel pertulaca. herba. — 
Gret greten/ brünftig begehren. avide defiderare, irdere. — 
Gret/ greten/ divarıcare, v. graͤten. mi 
Greul m. abominatio, horrbfi greulic) arrox; abominandusi hörrible 
Griech Grzcus, rien grienen ridere indecenter. —* hr 
Gries m. arena, glarea. it. rudus. v.fünimer, ru 
Griff m. manipulus, atca&us, prenfatio, elmiftilus, 

tinent ad verbum anomalum ** en / gegriffen. 
Griel charadrius, avis. driel — 
Grill f. cicada, cigale grylus. — ——— 
Grille geliculatio. grillen reiben, poffen Ken. Er 
* — meuenefter/ grillen an Kapfee. 

imm m. uror,ira. grimmen rugire — 

ır2 corripi. pi ee trox.Gri —— I 
Srimmen n. Bauchwehe / Darmwinde ve io, pasfio haca 

mur ınteltinorum, | | 
Grind m.’ fkabies, grindig. grindel J 

Muͤhlr ad Zapfen am grindel⸗ axis ne sro 
Grinig m. Loxias, avis. 
Bricsgramen iſt ein autwort / ——— grinces⁊ 
Grob Frolſus, agrekis, ineuleus.)chraröben. · grobs 
Sroffrauch / grobſandig / ee 73 Suazıt 
Groll m. odiumboftile, fimultas, pieque & rancune. 

len acerbä memoria; fewiodio afficere, - Wu 
Groͤltz groͤltzen rudtare, grölg rudtus, route, - 90 Ra * 
Gromt n. —— ferotinum, 
Gropen m. Topf / ahena 
Groß magnus, grand. ——— 
Brotte f. crypta, ſpecus concamer atus — 
Srube f. folla,fovea, fpelunia. a Path ara 

nimium eſſe in i ingairen 

Gruft f! Tcobs; voragd, - "I? 
Grume/ arme ot grumus panis. Vagank Kur 
Brumpe cliyulastertz — a 


"m. 


— 


nn. Veraßi6: > Staiitoditer der Teheſchen Sprache, E- 


Brtme n. Cordum fenum. grommer: embd. 

Srumm grunmmen/ iſt ein Lautwort. grummen und brummen. 

Gruͤn / viridis. couleur verde, grünen vireſcere vernare. J 
Grund m. fundus. fundamentum. gründen jacere fündamentum, grund 

j tegen. it, niti re aliquä,daraufgrände ich mich / it, — er 


ler d06 Wajke tan man nicht gründen. 
% a m. NER an ‚215 gWi Mas 
ze grunnire, fremere, 
Gruſch furfur | | 
hr m. falutatio. grüßen falutare. — 


contundere,terere in fuo iquöre, grüfig — con- 
4 re a "granea; fruges? 2.Sam. 27, wı19, z 
ae Gobius Auviarilis, cognarus fundulo, pifcis. | 
chen tabulari. garrire. 
/ kriegı bellum, gwer. v. p. 291. 


el den die Frauen tragen mans qugelfapp, „. 
m. maritus — ——— —Sä—— 
zus. \ OvB, ie it2 
rgwort, —2* oder fi 9a ober gupr in —— oder 
m. Coccyx. cocou. Cueulus, 


— futten, eos ur adſpectare. —* tuts. 
Teditus. Proyentus. revenu. xent. ans, | — 3 
Gülde m. flor ri; \ * 
er m. aulcitra. polſter. gulteren lodix. —— totalium. 
ein Lautwort / eaere bombum, guik glaͤs / aͤngſter / bombyli· 
8. Vitrum angufto ore ſonum re bibendum 
u RHBBERE, Idenmeifl 
— i eribus. gültenmeißer / Zunfimefen eribunus, je ne sin 
. Gum v. gaum. | 
Gummi m. Gummi, ifteine säherunde feuchrigfeie der Bdtime, * 
npe f. abyſſus. gouffre, it, groß holgern Trintgeſchirre 
ip micare, exilire,it. calcıprare, eee percutere, in 
| guppig lafcivus, impudicus. 


krebs. ——— Cammarus. + simpel * 


= E | —* er u eu 
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Gunſt f. favor benerolentiaaaaaaaaa J TE 
—5 uͤnſen guͤnſelen (ubinde gemere. deplorac, en, Ste | 
—F f. guttur, golier,, gürgeln gargariꝛare. —9—. 
of. cucumer, 1 am MM arte [ 
—* gorre/ equa, ſtute. equns anno na fole var —V— 
Guͤrps goͤrbs. HEN tosrnns — TER I‘ 


“n a 
Gürc gürten conftringere. fangler. gurt /. 
Guͤſel nauci. quisquiliz. | 
Gut bonus, güren/ verguͤten / begütigen | 
Gut n.fortunz, opes, divitiz, begütere feyn- 
Guelchf. ciium, vı Kusldhess; jr 18 


Guit mendicus, %* gueup. Bülen — * 










993 —* 


n mich di 

Haab f. hab facultates, propritsmobiia Hab mobi: | 

Haak v· hat. — —— ap (ü N 

Haar n. pilus, comä, cheiieix. h das ie w = “2 

Haas m, lepus; Pa u in „ un. oraarille 33h 2 Be au * 4 

Hab haben habere, posfidere, ** iſt ein anom J ab 
ach im Zemnſcher Sprache cin Hülfwwont] verbum 


aber m, avena. avoine. —* — 

bicht m. accipiter. efprevier-3“ TR) * J ve die | 
Hader baderen ——— rc 2 ba 
Haͤfe f. fax, hefe. lie, = * 


Sr m. portüs, Schiflande hkaure Han mm k; 
e m. Olla fiäilis, Topf) Por Hafner plaftes; 


len Mr r 


Den F m. cuftodia, it. fibula, faſcia. haffen. —* NY * ’ 
a en behagen placere, ana 
Hage * ———— An hass Fraxiits, page | 


Hager macer. v. mager. hagedorn arbutus, J 
Haͤg haͤgen defendere, cukodire, ing gehaͤge fehjlagen? (ee) 


«| m. grando, ——— gresler, rip Bor 
Babıb bablen x afferre, v. hopien. ° IE II > —— 


m. gallus. coq stage eur “arg gr 
— — Yeltnarpparria, ee eo ER 


3,” Torch 


u. a A . TEE 


LIB.V Tra&t 6. Stammwoͤrter der, Teutſchen Sprache. 1333 
m. lucus. ditter Wald) use mammel or 
m. haafıhahf, arpago, hama, —5— juncare,acerochet. 
m. att geofler buchßen / bombarda, calibre; 
hakken paftinare;houersbiner, hatte * bipalinen ne cu 
2.2... ‚ter paflinariusz eouperet. 
je Segen ek pr iniduas var diridere,.. ... 
v. hehlen. Halfter . capiſtrum, lico). halftereni aushalfieren; 
alle f. atrium, forum venalium; ‚hale, m REIN - 
m. culmus, fıpula, chalumean. .)=>: 
m. collum/ haͤlſen amplecti ſich halfen und eüffen. 
halten tenere, nicht fähren laſſen / tenir. halter arca, cilta. it, cöntk 
| * » nere, infich begreiffem baleım. valot hoc ‚quod continetur; de 
er Hader 
fe halten. infidiari, lauten, halt m. locus inhidiarum. 
‚preltare, fervare, promisfis Rare. efeätuer; Garen hei 
‚credere, exiſtimare, man helt dafür. 
'excipere hofpitio, fultentare, mit eſſen und trinfen verſorgen 


er helt jhn wol. 
\ Ba haleen, (e gerere, heit ſich wol pe ich übety hels huviel won fh, 
| -  NB, halten ift ein anomalum p. 587. 
ei m, —— mouton. haͤmelen· 2.87 ars 
m. Schinf/ peroa. jambon. 
m, hamer malleus, marteas. bämeren acendere; marteleg, 
Hier m. cricerus, 
Nd f. manus. main, eiren/ manibus operari aut — 
ii bändigen/ein "a in manus tradere, N 
€ otium, affaire. bandelen negotiari, * el 
— annabis. chänute, ul 
hangen⸗ pendere, v. hengen / hangmaul tabeo, 
ef. commerciorum jura a er] & id quod eximi- 
Rt, v.p. 500.& pP. 729:.&p- 1042, 
eren * hinderen woranſtoſſen impedire, moram cauſari. 
arpff f. Cythara.harpe, har fen lyram pulſare. | 
. ——— Site corradere raftro, ana 
m, halec, harenc- ' 
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Harn m, brung/ urina. barnen mingerc, - alla -<EBEE BED. DIENS 
ch m lorica, harhois. © —* Alla ua De 3 
arr harren exſpectare, warten! conllant. 

as/harres ira vocatur ———— er ie 

Hart durus,feverus, Härten indurefcere, dureir. suite a 
* n. reſina. liqueur depin. hartzen oblinere refina. untl Anke 
Haſch haſchen apprehendere. prendre. häfcyer litor._ An 
Haſe Lepus. v. haaſe. Haſel corylus, hafelftandrcouldriers —E 
Haspel m. girgillus. baspelen/ glomerare, devider Ichir. sr. mühe 

Haspel m. devacuatoxium, Guiad, Winde —* 
Brunnen / oder Steine aus einer Grube windet.) u 
Haß m. odıum. haine. haſſen odifle; ——— insg 
Haft f. Feed Sn. — * properantet aut 
dient 


Hatſch m. fingulcus, Wis * 


arfchie f. ficilix, na Der pinmiren & 
f. ipfa in venatione perfecutio, in der. has fen 
premj, 2 a 
Sau hauen fecare,concidere, hachet.iſt ein anoma ai 4 \ 
haubarı hieb. haue f. ligo, —— 
Zu f. vieta. coiffe. haubelen a ME 
t n. caput, v. ps 474. haubten! a a 
bauchen anhelare. bauch m. Rarus, anhelitt 
— m, —— monceau, haͤuffen acervare, 
Haus n. domus. maifon. haufen/ domo — —J 
Haut pellis, cutis. peaw, 
Hel vox incitantis. 
Heb heben tollere. attollere. lever, RZ 874, 
NHeber Sypho. hebjug. tolleno, guinde. irn er 
Hebel hefel; fernantum, bebelen fernantare v Bi 
Hechel f. pe&ten. herce. bechelen pefehe ıpam. 
Hecht m. lucius. bracher. 
Hedrich m. Irio, milder Senf, 
Heep f. bipalium, ſerbette. I, 
Heer n. exercitus, Armee. N 


.a- 





rn na 
_ 
Mr: * arg 
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Heers beerfen das holz im Walde kefens und: mieten machen | ehe mans ver* 
| Fe das Schlut ken ER. 
E in m, aer, luft. Hefe häfer f. fex, aa 
> m. Gaurteig. fermentum, leuain, v. hebel, * 
Ehe ne&tere, figere, pangere, attacher. heft n. manubrium, 
manche. it. fafcia; it, ſutur a, heft einer Wunde, befeig ER 
—2 feponere &fervare in futurum. ee 
Hehlen/ haͤlen/ helen/ celare, disfimulare, haͤl / hehl / helung / | 
„ Feceptio, beler/ hehler/ haͤler disfimulator, receptor, | 


F garratus, avis, 
J f. campus fterilis. Heide m. Ethnicus, payen. 
1A n. falus. heilen fanare, heil falvus, 

% domi, aulögis, heim Toco pr&pofitiohiseft p. 636. 
abe F. matrimonium, marjage, iſi ein compolitum, IRRE, 
„ „Matrimonium contrahere, 
pe i eben ıpulari, cupere, pöftulare. _ 
en / jubere, commander, * 


*— Focata — ai ae Hana 















Ta Ku 5 ir RT, un: 
ioflammare, cauffer. ER, — — 
I x Schlegelhie. het c ha dem SEE 
:F. Dufch Bar damen. (epes, heffwaldı dumerum, Sn, — 


väcerra 4 fipes ad —— alligatur equus ĩn Rabhlo, 
ed m. heros, valeure 

elfant Elephas. v. 2 J ea ebur, 

ge ——— Saar 


$ f. medium, moftie, 
Inc ee. Mi ‚evident. bellen/ctheiteh appäte- 
o Se ————— helle ——— "(re manifelte 
ta hölle. REN, — 
Jag ikea 
GSsssssss Pacht 
a 








94 — an riniialingte Genie 


m. bruma/urin Ds 




















ee 
— pamen Fecue aptre manabrim, | 
— enpeſclernn. ER | 
m. equus. —— | 
— u AN 
ne f. bunı gallina. poule. ih 
„rc di ta e tt nn kei 
2 amarus. 5. > 
m ikein Com ip von heer E bergen, p Pi 





















) nus. nn Ki 
Haß u“ Se cer, fan&us, v. p, 1227. 8 —3— re 
| * Sn Bes re herd f. hauffe / * rom In 007 
aucupium. | 
——— „ESTER Fee ara r y 
mzrore animi affi — 4 ** * „oa a7 
Fi Pz Dominus, feigueur, ner 


“ b fi — * u a IverDer, 
natüs —— erſch / herſchen — 


J 4 
—2 in, turpis, ——— 


364.pertin, forſan ad haß / ut fit bäsft PR — ic ic p 


u —— 


f a’ 








fe bene Aimul Feras. Henfunp aid yehak — 
mulare, it itare ras. 
Zen o. fznum, f * F * 
boehtathetere —E 

ler hypocrita. — de 
Heu® m. pallium muliebre, m amp —* 
—— — Ar plorer, turler) Er Eat zz 
eun m.gigas. huͤen / riefe. TEE 

sr heuren conducere, —5 eare 

—— heurig / u au m Jahre We 
Heuer hodie. aujourd’hui, —E — 


= 


i ’ MEAITIETE , 7° 
Cr M 


— 


— * 20 


/ Der: f. venefica. forciere. 


eCy) 


mn 










Lıs. Vi-Traß; « Sean du Ense Spra 


bier/ bic. ici, i 

f. eruftulum, Oublies, . aaam ans m 3 oa 9uan 8 
je die Jaͤger blaſen. hifihorn. „unboda wu“ wovon Te 
en roitro impeter&, Na5137 vitro} Na) AuınıTa2 tsik 
auxiliari ift ein anomalum p. | * 





a) 


(edulus, Himmel m, czlum 
v. [pecies menfurzs modius. ‚ 
ad, €, p. 615... Hinde f. cewva. biche, 


der m. binter/ podex; poiteriora. cul, 
Hinder hinderen impedires « . © Hingfe v. bengfl. 
He hinten claudicare, clocher- boiter hintelen. 
Hinten a rergo. pone⸗ — hinterſt / poſtremus. 
poſt, circum. p. 6 XX 
Hippe/ ——— = are Küchlein! erafkulum, | 
Sirn n;cerebrum. cerycau. Hirſch m, cervuss cerk 
Nirfe f. milium? ‚mıller: 14 8 
Hire ren elt v.'p. 1227. | * EN 
Hirkım) paltor.. bergen. - \. ‚>: "Hißop opus, ı 10»; 
Aitʒ f. calor, ardog eheletr, hitzen calefacere. 
ee bigeniibcktare.  .msnd . ‚asus Ind 
= bischen fingultire, fenglouter, en 
böfel m. dolabra, rabot, hobelen / hofelen dolare, ; ei 
altus, haut, böbeny/ erhöhen — ——— 
n teſticuli. couillons. 7 PX NER» 
1%. angulus. cunens, fm west ara?d ia 
fen fperare, efperer. am aradunsak muld. 
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* Fre Ellen 5 
| lee er 
iM en RaTI. NH „Bd — 
Favorifant! Br haig us 0103 
©3938998 fi 






Kr ir 





ME 


@bfF. ungula. corne du piedd, ung; 
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Holder m. Sambucus, holderbaum. du \op& 
Hol holen accerfere, afferre, adducere, ‚au, so an; J BEER" 17 \ 
Ua! vox vocantis, ehö, cehodum.. md * * na 
oͤlle f. tartarus, hoͤlliſch. ſeriptio —— * Tre." 
Hollen / die fahrenden böfe dinge, "7 TE‘ * Zus — | 
Holm m. folıdus locus inter paludes,. |. D 


EN er / holperen ſtolperen / ısabare vacare ph meg 


olfter/ darın die Piſtolen ſtetken. 1:9 2 00h 
Holtʒ n. lignum. bois. holen conquirere ligad,o< 
Holunk / nichtswertet lofer Kerl; homo femishis. — 


En mel, —* he 
n bönen/ verhinen probro:aliquo äfficere; ;fale 
hoͤniſch fuperciliofus. u. een 
A00fe n. opus in aquis eductum ad portuum. tutelam. 00 
Hopfe m. lupulus, houbelom, ©‘ — * 
Hopp m. Upupa. * hopper hopperen e 
Hopꝭʒger Rana. oͤr hören audıre. buir. eſcuter 
— horchen lauſteren / he attendere, aucupium aut * 
clanculum aut nſidioſe auſtuſtate — —* er 
Hoͤrden crates, v. hurden. hoͤrlitz ctabte 
Horn n. cornu, corne, altciyag!| . — 
Horſt. f: einem auf der horſt liegannnn.. 
Hort m. columen, refügium, troſt/ zufluchti huͤſftf 


ul". 


hs 




































Hofcha ! heus. bofe f. —— —— 
Hotzel hotzelen erſchuͤttelen von lachen 102. hr 
Hou houen * nubere. marier, —*t J 
Hube f. hoba. bufe/ manfus —— ed; 


fub Theodorico Ills-feriphie —* qu 
Nudel Hudelen contemnere, c 
hudel / fi lump. in rein Ang m 
on delicht / laceratus. hudelvolt⸗ ar Mi | 
quod non eſt ſine fordib in 4 ia 
Hudder budderen/ froftelen/ Fee * — — — 


ter.p.437: cuj⸗ mentionem reperio Fan 


4 —* 


10108 J Re 


— 


= u + — 





LiB. Vo Trache Seafmirerder Easfäen Speache 4339 


*— f. manfus, hufeland. v. hube. * 
fe f. femur. —* hu en | 
mileollis.'m Brabwic", 
nn, gallina. bubs m, ** — 
8 huich m. zaͤpflein im halſe/ cum zurtzalio teres —— ruber, 
Huk / huken fidere, crouper, 
Huld gratia, favor,grace. huldigen adem dare Domino, homagimum 
præſtare, huldigung. 
Huͤll büllen ornare caput, vita crinali * coeffer. hulkef. rica, 
00° reticulum, haarhaube / verhullen / rica velare caput. 
Höle hole. Hulf f.auxılium. v. hilf! heifen. 
Hülfe f. filiqua, folliculus. * 
If. fucus. bourdon; hummen hummelen bombilare. * 
miſerẽ quod agendum elt;agere, humpler zegu 
 lis, der in neun Tagen eiwas zuatbeiren kriege. 
imfch huͤmſchen leviter tusfirando quid’indicare, | STE 
> m, canis, chien, ) hundert centum, RT 
Hunger m. fames, faim. hungeren efurire, > 
yupf hüpfen faltare, tripudiare, faillir. 
„N Pi, molgeftalt] fpeciofus, formofus, bean. 
ur f. fcortum; purain. Büren fcörtari, paillarder, : 
Huͤr h * heuren / mieten / conducere. verbüren/locure, verrhieren. 
Hürden horden flechten. hůrten / Crates, gerrz; allerhand ——— 
tgerten vinen; hurtmacher cratitor. 


% f. crabro, hoͤrlin. 

P\., gilis, expeditus, diligens. derivatumeelt, — ig 
— —* 347. radix eſt inquirenda, Hurt præcedens fot ſan —— 

fi hufafı Fraunmantei. dipthera, chamarre. ; 

ch m. Maultaſch / colaphus, fufkler, 

n m. tusfis, toux, buft zushire, 

 burfchen atere,hocher. ' "Bot m ileus, — 
ut ia.b cuftodire, excubare;' öbferyare, Sich hůten / ca⸗ 

Huͤtte R —— pauillon, it. cafa,'hauslein, (vere, 

“Pirat jugelbrüf deso Reit —— 









— 


— 







RT: | G it 
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pf impfen emplaltrare, inferere,enter. i 
Bi u eare I 
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J. re ur ae 

ita. — jaen / bejahen/ affirmare,., 5» are ur 
3* præceps, inconſi ideracus,jäber Daft Nhe Emnbichenn Sr 
Ort przcipitium. | uaye ae u, 
ut f. venatio, chafle, jagen venari, Hera Ad, Se 
abße f. amiculum manicatumı, Schoppe. — 
mmer m. miferia: jammeren avoir RE 

—3 gannire, glapır, * Mir 
n .ebullires aufſieden. i 


asımin apiaria, efbplanra. jaspis m jaspiss. 
Jaſcht m. jäft (puma, jeſcht / g. putum liquidorum. 































jeſchten ſpumare, ſcheumen. v. giere. 
at jaͤten jeten/ runcare, farrire, ſuneulare. ai 
jauchgen jubilare, ovare,. acclamare. a 
ben f. (milax,taxus, yf. —— — — 
yet —— wilde Para db ego. je, 
t ichten/ confiteri, inde u side . —— 
diot m. illiteratus, idiota. Dr / = r 


e/ je acht / huict A huid, octoni. fee 


trenteätrente, A DER ET 
eder quisg; chafcun. Jederman / jemand aliquis, jedoch! 
Zi unusquifg; °  TjebPenv. getten. J 
enner lanuarius. hartmonat / Ianuier. 


«ns jenfeit/ trans, outre. Jeſcht (puma, Y. 
Fee jeten/ farculare, extirpare. v. jaͤten. 
Jetweder ambo, un del autre. 

g ı5/ jam, mox, maintenant. —— 
gel m. herix, heriffon, Echinus. 
br vos, ihrtzen vos vocare. 
[cs m. viverra. furet, eltes / ilt / ilk illi 
m deſt, indem p.230. Imber m, Ziagiber. 
bs m, imbiß praadium, difner,.., 4.1.08, Ro \ oa — * 
ef. apis, Bien. mouſche à miel. 
asfidud, femper,toufiours. 
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Lib. V. Tra& 6, Se amwoͤrter der Teutſchen Sprache. 1341 
in,ad, przpofit. P\'%15, + Tnger mi Daun! Graswurm bruchus. 
* Dintearram Si * 
er quod intus eſt, * innerſt/ nei, ihtimo Into: ‚poltus, 
J inner / intra / iner Jahrsſftiſt. 
inneren/ erimeren / recordati,in memoriam revovare. 

* f. Zunft; Gilde sure (corpora omnium artium conftituere, jedes dan 
; werkin.ge ——* bringen. 
f. Eiland / inlula, isle* Joch n. jugum, joug, 

* jocari, moeguer, 
f. juppe/ linea tanica, roquet, fupparus,gaufape. 
Irdiſch y. Erd. Irr irren etrare. irre f. abtweg/ avius, deltour, 
F. erloſchen Funken. farilla,cendre eſteinte. 





















m. hyfopus, Iſpen. feel. 
igund/ jam. v.jeg. = TR © 
be ———— jubilirn / v. Jauchren. 


ubi m; gemmarius Ioaynier · re 

Ind voxexclamantis, ovantıs aut ebrij. juchtzen. Kr Seren ie 

be juchten ulularum eft. Audzus. “ wre 
Jugend juventus, jeuneſſe. vom 14. biß aufs 25. 5» Sehe. a, 3 fr 
SEE jutten prurire ic, fricare, ſeabere. * 
Zung tener, jatt / der Junge juvenis, famulus, Junge puinn jun jungen/. 


j ar bringen; fztüs edere. Jünger — Jungling / Jungfran / 
— aouper. jñngen verjungen krepubefcere, revirefcere, jungſt / 
J uitimus, nuperus;: — hr 20 | 
— m vs Joppe tn match ren 
y .. momentum, Augenkift MO ai 20 | | 


K. 
calyus. chaune it; Vacuus. * “iz 2 
navicula, -. fm & Byer-- 
* apen afı Rare, adfpiciendo alia negligere, J— 
* Kr li modus, — nes. 
 feuibitur etiam Bahr. vid, toht. 


N Ian m afellus. pifcis. * — 
bel; Va Ale fc, — dä a 
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Bäfer m, bruchus, Haneton.eael v. tanlo NR yo 
Zäs m. cafeus. Fourmage, ‚täfig.m. u 
rät Biken mie eine — er — an 
Kaert kaerten ludere chartis. Baerte /.Barte..chartz, u. 
Rahm m. mucor, ſchimlicht Unflaht. kahmichter Wein, vinamm 
fon tonicht. — vid. taar. Ten iR 
Kafn.acus. paille, faft. | we Span Yu 
Raıke f. monedula, graculus. KU) Jo Sant 2 
Bat kak ſchreien / gak gat ſchrein glacicare, ie die dinſe st 
fchreien gingrire. | 









| Der STE” 
Kakel kakelen gallinarum eft. guten — shock 
Rate kalken exonerare alvum. einen wa 34 {m 
Ralb n. Vitulus, veau, 1 £ nn ae 
Kalbe f. junix, icis. Vitula, com bos effe defit, .r. Anz t 
Kaldaunen inteltina graciliora. NN ki, 
Kalk m. calx. chaux Balms m, acorus, * 
KRalm / kalm f. meerftile. maris ferenitas, © 
Ball Ballen hart zufommen wachfen. Yon na Nu Ama 
Ramel/Famillen v.in& — De 


Ramme f, lieium, die trümmer Daram Die Wer ds 
Kamm m. pe&ten. kaͤmme graskaͤmme / ſie 


a ſtehen bleibe. - 
Kaͤmmet v, Camin. ‚Rammerf.c 
Kampfer Camphora. ur mi; 


Kampf nm. pugna.propric duelinm. tämpfer etäper 
cem Romani mutarunt in Ci 

nEer m: araneus. 
2 ich fan poflum, radix vera eſt — 
Kanne f. Cantharus. x Eannel m. Pr — 
Kant f, extremitası' oras Bord; ——— 2 *K 
pp m. capus, fapaun. kapp f. cucullas 
rat. ‚brasfica tritiana. > Han Br. 
a — karg pareus gi 
* Kaſte / 1 Truhes ra 1} — 
ramex. hodenbruch . 
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LB.V. Traas Seafsmörter darLeuefiben Sprache 234 
 Zarpe f karpfe. Carpio, ifarius, 
f. Eard karn currus. — Carrus. Eidwtaneb bigarius, 


a dem katſtet paltinator. 
| m i paltinum, tarſter / paſtinato 


m. pifeis, coracinus, Cyprinus. 


J Bert kaͤſte. £. Caftanea. taſterbraun / Caftaneenbraun. 
i — * Calle, tiſte. Bas f. felis. chat, kater 


etwas niderdrüffen. inculcare, entaffer. 


{ n. ftupz, dag wert, fo vom Flache und Hanfwird gehechelt. 


Kauf) Banfen/ emere. fauf m. emptio. 


 Kaule f. arube fovea, kaum vix, 
“ Kaup, 2 ee Pauper putator,.derdie Bäume ſaubert. 


grube. Raus m.bubo, noctua. 
m. pnfenteißer. circulator, bafteleur, 


ee mandere, mafcher, 


Kaue f. zdificium fupra puteum, ein keppel oder faue uͤber den ſchacht gebant 
Am Derawerke, 


Sarı Earen/ Jantwore/fAhreien wie ein Rabe. Coaxare. toaren eh ranarum, 










kaͤbs egitimum. kebskind / kebsweib. 

el m. conus. fegelen. 

en / abſchlachten. | 2 
ech — auskehren / ausfegen / eerlfer gemäßt! auiquilie 
hren vertere, tourner, wenden um — ER 
3 compenfare,; erflateen. 

rixari fifen. X feibifch, rixofus. Pib/ Beif/alteratio. 


Keib Beil | 
ne 


mötutio. —— an in plantis, fegete,vite, arboribus, 
* 







us, "EckE. er courageux, 
i kell f, trulla. capula, 
ell cellarius. 
ıla . felteren, Efai. 63.0.3. * 
en te, Comere capıllos, | 
| ———— 


LT 











 Im,VıTra6.. Stam̃woͤrter der ——— J 


er arca Truhe, kiſtler / Faber lignarius ra 
m. (upparus, feinen Roff, lacerna, 






EB vid, Qwitten. Figel m. ticıllatio, eigcken. titillare, . 2 
. Bilein n. capella. Zieglein / Gitzlein. — 
B Kelafken’ garrire, klaffer / tlafferen. 
er m, ulna quatuor cubiti, hexapus, toiſe. Hlafeerenrinflafter ae. 


3 Sügt luctus, querela, actio. 
Aue en adionem inflicuere. conqueri. 





m.macula, :-: . PlafE f Affura, rima, : 
ardus, anguftus. flam machen / eng und feſt machen. conſtticum 
reddere, hinc * 


J "Klammer £ fibula. anf ferrex, klammeren Abulare. | 
5 bier; Blampen malleo tundere. Elamperer- — der ſein hand⸗ 











wert mir einem hammer verrichten, E | 

ing m. fonus. laut. Thon, | Ale | 
klapfen crepare, claquer. lostlapfen. (dag ellum, 

‚Klapp m.-crepitus. klappen, die Teller tlappen difei i inerepant.. elappe & 

- Klappen £ erepitaculum. flapperen ı blateräre.. it. conerepare. 
Alar lücidus, clarus. tlaren / aufflaren., klatte / Blatten.. 
Klatter ren atreptate. v. tfletter. ‚(loquacula, 
Mlatſch klatſchen blaterare unnuͤtze verdriesliche Worte haben. Elacicbe £ | 


, Klaus f fauces: angullie. enger gang wiſchen den Bergen. ic, clauftruim, © 
J —— unguis. ongle.  ElanPlauen fcalpere,. —2 
J ben glubere. abklauben. 

m. ſalictum ein Ort voll Weidengeſtreuch. 

—— m. fifciaa ein korb von Weiden gemadıt. 

*. frıcare vid. frauen. 

conglutinare, tlebexicht. 

let * Viſcus Bogelleim. 

Nie: — kleblat. — ER t 
Bleiben / ypfare, detatae, anf eren! kle tru 4 

Veftis. ‚fleiden veltire. Kleje £, FusRRn | 








kleken rimas agere, 
FE beklekten maculare. flefbuch. 
1. ae Hhbhhohh J 
ke} * * 
—— 
BILL 5 
J 9 * \ * *8 2 e 








1346 LIB. V. Tradatuse.' PeimitivaLingueGermanica \ 
Klemm Elemmen conftringere, zutlemmen / abtlenmen 
Klein. parvus, exilis. ee Re 
Kleinod n. bague. pretiofum quid, EDER EN)... 
Alepel m. in der klotk. ſcapus cardinalis, | 
Kleiſt kleiſten kleiſteren Eleifter a, glatinum. 
Klette f. perfonata, bardanc, ee 
Blette f. lappa. flive. * — 
Kletter kletteren hinauftletteren. Grimper. reptare. 
Alesel m. Globulus. Glomas, peleton. kneul /tkluen * 
plarium in globum convolutum, ie 
ZUIER / klikker / kuͤker m. crultarius. RE RE 2 


















Klimm Elimmen alcendere, flimmig afcenfu facilis ° U 7. 
Alimfe/ k Spalt / ſplete / rima. ? PR). *æ* J he) 
Rling Elingen refonare. lingelen. tinnire ,' * Blingge krkamına, BIP 
AlinEe f. obex,. repagulum, a —* De v5 
Alink klinken ein gaurmorr. wer wil mit crinten / nus 
Klipp f. ſtikteler fels. praruptus fcopulus., - Flipri@ · · 7 
Klip ift ein Lautwort. flipflap fpiekn. Flipperwere €" 
Alitter f. macula, tlittt / tlitteren / tliften / betuitten mac 
Alive vid, tlette. | PR N 
Klobe m, aucipitis pertica. Elob m. cardo Thürange | 
Rloͤb / Elöben findere, ſpalten. ** ee 
Alopper Elopperen/ flappereny ciconiarum el TU 
RioR m. trocus. Sabot. feufel. de ER auf: Y 
Aloß m. Giobulus, boule, kugel / flöfe pulmentarium, 7 




















Aloß m. Erdenflog mafla terrea,.gros glazon de terre. 7 
Aloffer n. monafterium. —— — 





Klotz m. truncus, ſtipes. grundklotz bolis; qua —— 
Kluchs kluchſen — v. fluy. Ehen vid, he 
luft f. apertura, abyflus. cavitas, ſpeeuss. > | 
Alug Prudens. providus. flügel. m. putativa prudentis 
Klurk m. fo vielin einem ſchlukke man etnerinfer. Fake EBENEN 
luft Plntken. v. gallinarum eſt glocire. glukten 777 
Alumm/ flumme zein geldtlumme zeu tempus 












EN 







% 5 
‘Q un,” 
4 # 


se 


Alump m,mafla, tlumpechtig mafläs referens, 


* 
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a main. ee ron er — 
m, num 
Ener f. paomis, idis. die man den Pferden andie Naß — 


** 


uppen. 
— klutwolle / vellus, toifon vid. - 
Aloe m. fingultus. ur) tluxen ——— fenglouter, ER 
| m.puer. 
Fortidi moris & duræ cervicis homo, 

ie Enäten. vid. tner. 
| Enatken crepere. Si-editur fonts mox ——* ruin, mt den 
Fingeren fnaffeniarticnlos’infringere. . 
 Zualtm. fragor. Enallen’Crepirare. Enalfcben: — höre, 
Bnapp alacer; habile, ein fnappes Mädlein/ einfnapper — Kerl gna⸗ 
Bnapp parcus. modicus/es geht hier fnapher. parcevivitur, es wird ea 

buurreichen yix aut ee fufhcit, „fnappfat. ° 






p enge 1 Beram RN —— * 
> rap anfang fs — Te 
ere. erepare. X 


ar ea ‚gro quer. erepäre, vie ein und wan er knochen beiſſet oder ein 


das 
.- Enarbelbein vid. enorepel., knauer Li ein Vergwort 
m.vid. ni > .. * 
334 bꝛemus — —— ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑—— — enget. 
J  Briebel m, dens venabuli. tnebelſpies hafta venaroria, fnebelbart misan 
4 J an <onfttingere. en 
33 fervus, eneif v. fiteip! 
nEnciffen Vellicare. fnipen. K 
in — a a fcalprum .fneif/ Anip saxonich, 
Kne —* <repare,, fuppiodere, bolderen. 
net Eneten ee. fubigere farinam, peſtrit. knaͤten. 
J mei im. a0 euel. & dr 
enden Mean genu, * 
dJ — Bedere. einen fügt fniefenz ſich meren oder beu⸗ 
da geben / ſich für tinen en beugen, SE: mitus; ho- 


* x Te Zuftfer 


ar gr 
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Znitter fordidus, Knirr Enirren — 
m. taitrum. knippiche v. Schnall 

Anirjeb/ knir ſchen guteichen frendere, grincer Ie.dens. # 

Bniefch Eniefchen/ zerknitſchen rundere, — proprie.at 


dicitur uralia plura, kᷣnutſchen — 
Rnitter Enicteren/ die Pfeil tnitterten ————— — 
Knob m, nodus. noblauch n. allıum, —— hr 
Knobb m.rufici & — moris homo, grobel delpell. 


Frnoch m. Os, osfis. Endchel condylus. ** 1 
Anod/Enoe. knut m. nodus, talus. tnodig⸗· nodofus: | ö 
Knopf m.globulus. cacuminis loco —— elt he aufem Th 


menfnopf tumorgerminis. ———— Irre 44 N 
Knoul/ x. Enschel articulus, v, Iun in VVil p. 163. en 
PAnorr m. ruberculum, Scauri — — ‚u 

tali nimis exftabant, Scaurus der K — 
RKnuͤchel m. luſtuarius. der die tnuͤttelStraffe ¶ 
Anorr knorren grunnire. kuurren · od 
Anorspel m. cartilago,tendron. enarpell * 
Anospe f. anden Baͤumen. knot vid, ‘ 
Ans knotʒen conquinifcere, ſich weifach machen... 

tariventrem, 
Knuͤbel / knuͤbel an den Fingeren articuli, digktorum. 
nüccel m. baculus. Enüerelen, en embaltonner, ‚sul mpingere 
Knuͤtſch Enügen vid, — | — 9 
KRnuͤtt knuͤtten. au Enällen. 1.2.0 vo 
Anus knutzen / serbleuen - nr. fid) — * tian —8 
RKnuſt m. extremitas panis. tt — ——— 
Tnut f. am Flachs. cacumina lini. — rien —— —— 
Knut m. vid. fnot. Enip v+ * u: e‘ R 
ZKobel. kobolt m. v. Eſai. 34. hr A 
och m. cocus. fochen coquere, —* * 
Böch kochen fubinde tusfire aut tus: fitare,. 
Buövder n. invitamentum illud, quo capiuncur p il —* ‚ina 
no. rumen. das koͤder ——— 
nantibus — — 



















— ve Tracto. Stamwöorter der Teveſchen Sprach. * 


phlegma. pituita, Ron/ foderei fordes. 

deren X colloqui, radix ‚vera eſt, Bow * Kaas com 
ige nee Devis, 
3. . cubile. couche. roffer re 
Biken idem quod Enegen ubivide. ‚ELTIR 
"Bol m. carbo, Bolb f, clava,gros baſton. 
R m. thorax chalybzus, gollerr cuirafle, 
Boller m. Colobium, veltis ine manicis. corobium —— — 
Beller kolleren. indicia morz mentis edere. (toller. 
SNF m. vorago, gurges, vortex. ſtrudel. ung. * 





J— 





u venire,: xommet vid.tummet. 

er am fonnen pofle, Eon m. mucor vid, fahm.  " 

Bo ze derivarum, radix eſt kuͤhn vel koͤn we eee IA. 

 Ropf m. capur. koͤpfen decellare. * 
Bm. Tu&us, gröfs! föppen/ radtari. | 

=... Eoppelen ———— conjungere, ‚Korptferfejugi,vid Kuppe 

0 Boppel: Del ferdeoppe equitiumy ⸗ a an? 





allen x. Corallen. Eorb m. cophinus. Iy 27: 

IF m. corus, menfura arıdorum. ein MWispel, nr 
u - igere. Borken vid. tutummer. Ne Ey, 
; — ber, liege. vortfort fübureus. (inefcare. 
3 n, granum, körnen/granaprojicere. toͤrnechtig granofus. an, 


.n, frumentum, fornähr fpica tornaffer ager confitus, 
r für) miris, manfuetus. toͤrr werden mitefcere.. 
— ſen ———— zugefallen reden. Syıp Oifriedo eher: ra 
: kofon, capit loqui. begunt sutofen. ib. Rofnsi Joquens,tofend. © 
Roſt f cibus, ——— güßtare, tenrare eibum»toftungı betäftt 


m f. — en viel often was koſtet es! quasi — 


Er. . cafa föter. cafatus, Satstore, 
3. Wcus ubireponuntur utenfilia, em Atner en Garant wa dun 
| — gi 


m. excrementhen: Kl mus rag = 
vomere. —— m. ori dorfara, Tragtnb. Rn, 








90 LB. V. Tradatus 6, - Primitiwa Linguæ Germanicz; ..ı 
Kos f. Gaufape, ftragulü villofum. sorige Detke / kogenmacher culcittatio⸗ 
Krabbe ın. Scombrus, carabus, qui capite inceci + ———— 
Krach krachen crepare, frach m, erepitus. frage» 0000 
Krachfkein V. nuͤet. > f- ie 11 * 
Kraͤe f. cornix. traͤen cornicari, trajen c. N 
Kräh kraͤhen / trehen wie einhahn-eucurires nm des 
Kraft f. vis, robur, potentia. frage m, collare lineum, , „u 
Kraıs ın. orbis, circulus,al, freig) frsıg. a c 
Krafehl m. Zwiſt / Zant / disſidium, jurgium, .., + RT 
Kraft m. peflulum, obex. die Thür zufraften, * 2 * 
Kram m. merces venum expofitz. framen/ trämeren nundinari, rd 
mer) inſtitor. —— Ce 
—** —5 Crampes. ——— — 
ramsvogel krametvogel m. turdus, radixeftframsvelframt. 
Kran n. —— — Laſt auf und nieder heben) j ugR 4 
machina du&oria,inquä fonis dndarius,... ea 
Kranch m. Grus, frane. frant zprorus. re 5 
Kränf traͤnten infirmare,- debilirare, Be —— —— u 
Krantz m. corona. frängen betraͤnzen. 


J 


























Krapf frappe m. uneus, crochet. e/ harpago. daran w | 
Kraͤtz ſcabies, friio. en (calpere, fricare,Icab — 
Krau frauen frictione ati, fricare, tlayen / tlehen · 12 4— 
Kraus criſpus, traͤuſelen / colamiſtrare. RR Tapki —** a 
Kraus m, vashäile,al.frugı hanap, Weinkraus cucalas 
Kraut n. planta, herba, olus. fräurlerrherbarins..- 00000 
Kraue und Loht pulristormentarius cum-plumbo & ferreis elobı z 






n . Iiei; u > Det See Wi. 

Krebs m. Cancer;elcrevice, frebfen capere cancros,, , A 
Krebs m, Carcinoma,chancre, PARSE; * " Dee - 
Kreum Wersrertigs Raphanus major. |,,4%,,...: un SA 
Kreffel treffelen * motitando titillare,. a. —— 
f. creta, freis v⸗· trais. a J —J——— Ay 
binund we 


& = u % * f #3 | li % 
m Gobius Aluviatilis. piſcis. 72 Sach | 
Nail ie Da 5 > 
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« fir: ‚ 
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nr 
‘ 


2 1. N Trias. Stamwoͤrter der Teutſchen BE an 


Due er m. inſtrumentum aurifabri, it, Elein Sifaneg> ı * 
euch riechen: repere, ferpete. eſt anomalum. — it ach 
| ae n, crux. patibulum, calamitas. freugigen crucifigere, — > 
KFreul freulen > Feilen. een turbas, remuer comme entreles 
Ar reuſel v, rüfel.  tribbf. prefi outmia 
n geſchricht / ejulalio, — * ejulari, 
BR icch f, prunum nanum, eine Art von £leinen Pflaumen) frichlein, -- 
\ Krug bellum, friegen. bellum gerere. 
acquitere apptehendere, feinlohn friegen.accipere merce- 
Keks en ift eindaumorr. ridulum ſonum edere. tritaͤnte. 
# In Erimpen/ coardare. retrecir, 
Bee. Setecitore, coadtio, trimpmaas. 
immen mordere, prurire.chatouiller. trimmig pruriens, 
n fcalpendi libidiue ardere. fragen ſchaben. 
I" Argon u gaurwore/ ak durdygeftrich und gerig einen tteſchienden 
Br. ; Thon machen, 
ee * iſt auch ein Emtec ewen genden gehe! ae das.g 
. frig iſt/ veruhrfacyen, 
PrErOöben crocire, crocitare, — ef... win 
oihvidi@rocadils ı. Kron . Corona, —— ooronare;:- 
AR RropE Mm, jugulum ruma fomachus, froppen farcireingluviem avium, 
OP Mi ftruma. kröpfig ſtrumoſus. KıöbsLarinz, ge ei Ex 
LES) der Suferößre, oͤbs. 
gr 
uni 41.033 Krss 0. exta vitali. Ba NER 4 au 






66 > 2 
J 

















Rrot Raubetaa.. * DEN x 

- ———— um aromatibus — F — rt 

r erypta.. r Krug m. caupona,fr at... 03.81 3. a 
m.va le .; —— Grallz, lituus. 


oasrra I. „LEI Ani 


— 
Krull Er —5—— ————— 
un " mica, frumeorob. einfrümelen infr | Ye 
"ED | en teus. Courbe. curvus — ro 
‚f aduneisas.,. .,. &rummel mica panis.... 0 
r — Ibn. 


iv tn . 4! 477 k3 De eTT ir 427,43 
Krüuͤppe ea. auftrüppeitind flrht weder —— art. 
ges Auruu KRroſt 








- 


„3 Unn v rac o — —— 
ruft f. RE eroufte. 


. ** —1 2* 
rüfel m. % eiigeringare der. Jampen. ‚ref 
Zubil. m. capedo; —* uber; n. Lanpas rl 

⁊ 



















Ruche m. placenta, üch Eüchen & zer Sr — 4 
Küche f. culina, | Euchs m. bergtheil. * RR. 
er n. ftupa, Küfe fı parrz & lacerz des, - 2 


kuffen. verbericus tundere.o»x .Supa deli. | 
= er m, rifcus ein veifetbeuerssuitgeber Äbetjopen: hat ae 
a. füffer m. doliarius vietor füffes f.cupa, tina, 8106. 
el f. pila, boule, alles das rund iſt. BEER) 1601 
f. Vacca. kuhr f. ele&io führe, > a — 
uͤhl frigidus. kuͤhlen / perfrigerare. J 
* kukken ſubinde profpe&tare, gukken 
ZuffuE m. cuculus, (gun gauch. kuks kuchs / guks m. 
Zule / kuhle f. ſpelunca. ul m. colica. pasſio iliaca 
Kummel m. cuminum, “ri kei 
Zuympe Eumpan m. focius. fumpereifocietas, kump A 
Teutſch Wort/ ſtultẽ refertur ad —— ica FR 
Aummer m. mzror, moleftia: befülinmere und-bemibes 
Zummerm. radus, gries / Meg ann 
Zummer m. arreitum, fummeren/ arrefliren..) 
Zuimmet n. helcium. vermittelſt welches Be Pf 
men. vid. Corvin. intraho, \ 
Aund manifeftus. fündig: eſtre copausfundsar.f 
audax. erfühnen. | 
Runft f. advenrus fünftig. facars Antunfı ro 
Kunkel m. colus vEum | 
Kunſt f, ars. kuͤnſtlen. * ‚Font J— tan ha! X 
Aung m. ein beynahm / es fen fung oder hing. —— reſtig 
rn, cäldarium'zs, tupfertzen / nach dem 
n. copula. Euppelen/ copulare. J nein er 
— maquerau. Fr —— De 
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e chalibao indurus, nor. 4. — * 
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Lin.Vi.Teaß: 6, GeaiimdrtenderLauefihen Spraie.  ım 


J Börr v.toᷣrr. urſchner me pellio. Eur. breris;- 
» Züfel m. ‚trochus. gyrus. toupil. Böfelen gy rare, © 
Zaß m, ofculum. Füßen ofculati, Fügen n, pulvinar, 
m, Cuftos ecclefiz, edienbs; ad 
— — gutſche Rheda, Cifium, Caroſſe. furfcher Rhedarius, 
malus Cidonia, vid. Qwitten. 
— ee (dhnadriafs / ängfterı ein Glaß mit einem engen hohen af 
phyala. Butter vocatur etiam Columbus, der Tauber] —— 
SER, Läcerna, vid, fittel, 7 
Kuͤtz ulula. tüslın, 
Kusgzel m. titillatio. vid. kitzel. 
Auit n. x.petite bierre, ſchlecht gering Sie, 
u. * walm . 
vis 2. 
Raab n. coagulum, prenfura. (Chylus ex lade materno tefiduus, uo 
"lac fpiffacur) Jääben/ Inabindie Much ıpun. Imabmagk. 
n/ melandtia, 
b laben refrigeräre,recreare. Sabfal refectio. 
"lachen ridere. lächlen fubridere, 
ef, palus, udis. pfüne. Lacuna. 
ser n. ulna major. Orgyia. 
m.salmo. lade f arcas BR 
* lene) oficin.. 

m. ſchaft eines Rohrs. Le fuft d’ une harqueboufe. 
ya invitare. gut Mahlzeit beruffen. | X 
citare in judicium. 
onerare; beladen. laden ein Rohr catapultam Mmunire. he 

ger un harqueboufe, 
ch/ das iſt auf eine ſeite gehen! / præyaricari. 


on, fer ö 
Dana vid, leugnen. | —— 
* ** N 
ore fatuum quid, fade. ungen, una fout 
——— Kater 4 


& latior rami, 


Jutta TREUEN Eiger 
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Bayer n.caftra, orum, N 
contrahitur interdum —— 
Bredelar caſtra lata: 
ſtra feu habitatio ad Gofam, vid. 


Lahk laak / lahken / laaten contemptim — — 
Lahm claudus, laͤhmen debilitare , die — 
Laich laichen furire, appetere end litur anim: 
* appetere marem, maͤnneren. vi ER 


ve) 
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Laid n. orca. ein groß faß. | — FRE: 
Latt n, damit man fiegelt, a En — —J— A * 
Lakt / hat weder lakt noch ſchmakt. * wo 
®aten n, pannus. Late fı Pittel. haler, * * oT 
gaftei m. curfor, — YA 
Lall lallen balbutire. lallare, — — 
damım n. agnus, dampe f. Lampas, in. 
dampretf. Jamproye, muftela, En ’ 


$and N. terra, länden/ appellere;ir, terram menfur: 
Lang longus. längeren in longum protrahere. alo 
Sang langen porrigere,’dare, darreichen bailler. A 
Sant f. latus. die weiche ſeite. Aanc, femen. * fe N 
— lancea. lance. —— 
dangetn,. phlebotomum, flitte / lanceola. 7 
$app m. immiffura, fegmentum. taiffeau, damit man 
Lapp lappen relarcire.fliffen —— rapiecer, lappidit Ha 
| $arff. promusfis, un faux vilage, nv. 
f daß laßen finere , permittere, x ER * 
daß laßen cesſare. nicht cthun — — * — 
Laß laßen / zaplen / —— Aderlaſſen / W ft 
saß defeflus, ermiüder zug 
daß negligens laͤßig / — non chälant. ” m 
Laße f. obba. groſſe Kanne. 
Saft f moles. onus, biirde/belaften onerare : 
$ n. crimeo,_ eren calumniari, _ * * 
Eſur cyaneus color, duntelblau vo 
gäete f. Genus. afula, — — gina 
7 Ieuchre/ lat attich n 


— —— — — 4 De 1 


* 














Br 
4 > 





>} % 











bone —“ der Teutſchen re — 


adwerg f. eleduarium. May m ar; 
. aub n. frons. fueille, Leibe deftondäre. esfuciler. 
- $aube f. umbraculum. armier d’ une maifon. * | 
daub lauben concedere; veniam dare. 
ub m, venia, vid, —“ 253. Mn 
- Jauch m. porrus. tavendel f. lavandula. 
- Jauff/ lanffen currere/eft anomalum p.589- cauge f. lixivium, 
dur lauren infidiari, obfervare. faurer -infidiator.  - 
. - $auw/Eora. acinaceum, laurmwein. liquor ex uvarum folliculis& acinispoft 
©. multumaffusä aquä expreilus: datur fervis pro potu, vinumfe- 
cundarium. v. kur, 
— —— f. bacca lauri. 

—— auf ofen, Mutterfloh. Saufen pediculos excutere, 

— — ausſpaͤhen / lauren und acht haben. infidiose ĩmminere. 
lauſteren occulte auſcultare aut attendere. *— 
J m. fonus. lauten fonum edere,tinnire, Saute f. teftudo, 2 
auter dilucidus, clarus. lduteren purgare, efpurer.cjarefacere; lauterteit 
IR uritas, in Willeramo legitur Zwizer, Lntere putus, puri Zuxzer ‚ iſt dieſes 
— re adhuc dicunt Iytter. Lararax i im Orfrido, Lararnıßa Synce- 


F 
d. lauten. 

4a ———— Warmiich. lau ſeyn tepere. lau machen tepefacere. 
eb leben vivere. —2* vita. Aeeber £ jecur. 
* lech lechen Efai, 14. v. 4. vel 
echtzʒ lechtzen defetiſei. das Maul offen haben / wie die ermüberen Hunde, 
bern. corium. ledern Coriaceus. 
| 'vacuus.liber, iſt ein derivatum, vid, p, 347, radix [cd hoc fenfu 4 
ceer vaculıs. leeren / ausleeren. Unuſitata. 
eg bamius. it. otioſus, ein leeger Kerl. it. non ſanus. *. 

Appus. Xx. triefauge.  deffelm. cochlear, 

| ‚prenfare fzuıinam., faire I‘ amonr, 


ET Pe Tr een 











—— ponere. fe eg ceflare.jacere — 
— Selchnen infeudare.. TER) a ee Ya 
 könen muruare emprunter.aufsorg nehmen. * 

ee a 2 




































re 0 rin Lingen Germania 


Schn lehnen inniti, s’ appuyer, ſich ſteuren —— mr 
Schne f. lorica. gelender an einer Breppen oder ſoͤͤst y 
tchr lehren docere. lehr f. documenrum, (reg 
&cib m. corpus, leiben / wolbeleibet ſeyn. 
deich f. funus, caflumanimacorpus, .deichnan m. — ne 
Sciche levis ‚leger, nicht ſchwer. leichten allevare. ——— 
eicht facilis. welches nicht viel Muͤhe gibt leichteren ſublerate 
teid leiden pati, permittere, ſuffrir. ie, laiffer faire, ell at 
Led n. luctus. it. dolor, Weib TEngeRN leyd. te A 
deider proh dolor! Te 


geih) leihen dare muruö, vorfireffen: bergen. Baier Andi. re 
Leilach n. linteum, lodix. Leim m. giuten. leimen 
rt 
















Natof 


geime v. ſeyme. Sein nn. lineumfemen, feinen lineus. 
seine f. corda. die Schnur und Seitameinem Schiffer 
deyr f. Iyra. leiren ludere lyra. | —— 
Seife placidus, fanfeı gemach / doucement. Keen ieh rn ee | 
Leiſt leiſten / vid. leyſten. —* 
Seifte f. fimbria, an einem Weiberrofferlimbus 
Leiſte f- (ander Thür oder Schranf) cindum, fubfeus, . 
deiten vid. leyten. leicer f. (cala geltatoria nn * 
sche lekken (mir der Zungen antaſten) lambere —— 
Lekk lekken (mit den Fuͤſſen hinter ſich ſchlagen) € 
sche letten ftillare, x das wird lekt. ittuat.€ 
| Letter m. nequam, mauyais garcon, ik, en ang 
| Letter wolſchmetkend / lefferbisicin cu 










gende f. lumbus, lenk lenten — 
Lend ienden anlenden / vid. Land. TV yi 
$ent m. ver. lengen/ faullengen. et 





$eopard m.Leopardus. Herd) fi casfira; mouette 
dJerm m, — ———— 
apprendre, 
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eet letten confiderare, x moranf letten. 
Letner ein aufgerichtetes Geſtelle in der Kirchen. 
. eg letzen / damuo afficere, ſchaͤdigen offendere, verlegen. 
de le ſich letzen / Abſcheid nehmen / accipere veniam, preudre Para 
die lente Abſcheldnehmung. — 
kg. ultimus, dernier.  fenche leuchten Iucere, refplendir, 
Seuschte f. laterna, leuchter m, candelabrum. 
3J— 





3 liegen mentiri, eſt anomalum.vid.pag.v89. 
deumd m. rumor, renom. (ruff/gerücht) die leumde bona fama.vid. fapta 





== Pag. 272. verleumden eines leumde oder leumuht verkehren. In VVil- 
Pie leramo legitur Liumund fama; liutmund os populi, v. Inn. in VV, 
E " 9477. & ficut ex Lait hodie mifniceidicimus leut / ficex liutmund, 
P 
3 


fa&um eft leutmund / leumut / leumd/ &chabemus proradice, 
ken vinum fecundarium, Weſterwein. vid, laur. 

am Wagen! cathareascorv, Leut leuten mir den Kloffen. 
ceute homines, leutliebig / leutſaͤlig urbanes, affabilis. In Otfrido & VVir 

joe fzpe legitur liur homines , populus, liurskar multicudo 


— uli. Luitſtam homines, Luitpaga reupkrit) feditie, v.Iun. in 

3 £ 2% Re iom. Nvpeꝛr 
cohabitare fh rfamiien arten vid, laich. 

3 nn. triftitia, lu&tus, falcherie, leydtragen lugere, leidig id eſt betruͤbt 


triſtis. it, horridus, da Ta hat. 
m, Laicus gemeiner — ee — | 


m, lutum, n lutum confic — ‚Risis. nA | | 
en euer, u J | Dr 








$eyn leyneninnici, 
eanten ‚ forma füroria, u 
wen re, # —* faeere. — 
leyten —— er. fuhren. leyter f. fc 
Be levare. g° 1iddornn gemurla, | 
en amor, ‚cr —* 1 
‚Web charus. n.!umen. candela efehjen — 
| ; clatus, an "" &ied m. Cäntilena, chanfon. 
ih hoc indicat terminatio lich· & inter primiti- 
van fedderadice non adeo conftat) URS 
Ey ——— mullius pretij. 
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1758 LB. V. Traßatus.6,4 ‚Primieiva-Uingus'Getmanick, 


dieblohn n. merces, (eftvox ——— 
nifi forte ſit leut / q. cu rg —— 
Lieffer / liefferen dare zu handen ſte 












n, — en main. ke ara De 
sigligen jacere, coucher, a tie — 
site litten v. lekken. dilie f. lilium, (ige alten. ee 2 
dimone f. cirreum malum, + a) >. Hehe 
&imal/linier regula, cin Richefajeid, “u — E 
sine Gnißer, ein linker ſceyola. — ———— 
&ind fuavis, mollis.linderen mitigare, amollir, ——— vun A 
Einde f.tilia, Lini ſ. linea. ‚infef. lens... * ee 
—* labium. Airr lirren wie die Lerchen. x 































at er 
el lispelen balbutire. begayer, (tepeler bizlus, ,... het —J 
—7 f alturia,callidicas, —— Die 
liſtfank argumentumy liſtlibhiu 
Liud v. leute. ob n, laus, loben —52 
Lobbe m. och n. koramen. Sa 
Loden logi, vergebene Reden. 


£0d mufruftrum, piece, lumpe. loddericht lacı atı — * 
ADdder lodderen lotteren / feurrari, rifum — m 


nunä verecundiz habita Gr Hr ae 





soder loderen aufloderen mie eine Flamme, — 
$ö:n m. idıora, lourdant, In, % * — 
toͤffel m. cochlear. lofter v. Fu 
ohe f. Aamma. lichterlohe brennen, ee 


sobe f. fordes cotiariorum. nee na 
sohn m. merces, lohnen dare ptzmium, 
sobe n, plumbum, * sobt m. dtwep lohte Eh 
gott, m. Rocens, Harrlefk: Ioftwole, 
gott loften allicere,anichir, (ri Ian in Wil 
$oldb m. Zizania, &öne vid.lung. „.,.., — 
Londen v. lunde. + dorbeer v. sr | 
— bufo, trote. zul ine 
MV, lurren. 2 
per Jeisienfrei! Sonlocher ieco 
'n ſolvere. laxare. 
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om, Sors, lößen fortiri, —— loſang ſymbolum. teſſara. 
Wo / lofer/ ein loſer Menſch / homo ſubtilis, it, —— it. homo femisfis 
e-# der nicht viel werch. 


be eſt præpoſitio, vid. de voce los / loß loͤs fuprä. Pa8.678: — 


coſch loͤſchen v. leſchen. 
vot loͤten plumbare, ferruminare, das [dt plumbatuta. 
toben. femuneia romana. ' - \(laxa, 
- doeter/ laxus. uff. Die, Schneam Armbruſt in lorterı.fides arcubalitiz ců 
ooͤu loͤw v. leu. cowe / loe / Ine/ f. Aamma. * 
‚ub/ Isbben caſtrare. ein lubbe canis caſtratus. Luchs m. linx,' 
duder n. invitamentum illud, quo capiuntur aves aut animalia, 
dudern vehelluatio. fcylemmeret: auf ludern ſich begeben n helluaripopinarl, 
buft Naer. lüften ventilare, üftig bonam.czlum habe 
„after m, pergula. al. löfter. ausiuft am Haufe: 
r 3 providere. acht haben preridre ze. ur 
sf, mendacium; wer! — | 
oben infidhaneibus * intmeri..u 5 + 
iofus;, biche aufeinander, dur &ereidt, 
Einunolis ———— brot ſt iũtt / fermentatus elt.panis. . >. not 
Süttef. intervallum,diltauce, die weite von einem zum ner rrt 
$ulch n. lolium, zra, herba fegetibus inimica.ı ©. RER Et. 
—— — itate. — —— m Bor —— 
fonum imitari. finger le age unhhn — 
er homo fine acumine. ir. inteftina Animaliein,i it. —* 
Br telſe. 
mpe m. pannieulamentum. Lumpiche ailaceratus. 
umper m. Sarcinator. lumpenfamler. 4 
ich lunfcben fuaviter adniti, —— 
m, ode f am Wasen. mas — — 2 
/ of RT; dat ie. loͤne. 
sunte, En la — arencn lunen/ illeid animädvetei, 
an incanrare, jauberem: | ft 
uvuurtſch ni fpiel im Brete. HERTORETT 
/ ine teranpa nn 
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1360 Lie. Vi RE 


duft f. voluptas; cupiditas. füreren wornady. | nn are Aa 

luſchen v. laufchen. dee * ea N 5 

gügel parum. peu. 1 

$üy ignavus, paraſſeux. x*. | BEE 7. 

$öje confufus ob fermonem, * werden * SE DR — 
M. in 


Maal v. mahl. 
Maar m. incubus, Mare v. mähee: i 5 
Maas f. modus. Ä u 


Maaſe f. macula. tache. fleff. maaſichtig. maculofus, 
Maat m, focius. comp n. x. — * 
Mach machen facere, € cere ere are — — 
Macht f poteſtas. porentia, maͤchtig. potens. 
Macultur n. charta bibula. 
Made f. vermis. ſauterau. teredo. —J 
Matker pararius. interceſſot. proxeneta nercantilis, —“ 
Maͤmme m. nz AT: wid. nr 
Mag Kaya wenn e, iſt ein anomalum vid.p c m si 
Hu ancilla, Mage m. TE 
Mag: m. affinis. cognatus. fpillmage) (anna 
er/ er macer, macilentus, 7. 6 2 
andel m. juniperus maggandslbeeri grat niper 


Ma m. magnetſtein / magnes. Hans —— a HER X 
imebln convivium, banquet, ir 


>PITmU 426 * g2° 
abU mablen p ingere. Br" 
n. — opus, ziel terminus, eußerſt 177 Aue 
mail n. nota, mahlzeichen brandmahl: 4.0.0705 * 
/mablen molere. — — 
2 fois, einmahl femel, ein a ar 17 
e mable apud V Villeramum, nfa,compc gem⸗ 


en rn 
exigere pecunias 

—— —* — RT “ 
Maͤhn S. jaba das lange halshanr der Pf 2 * 
m̃hi/ wal farina, ve mer, | | refrequs, 





Maan m. — wu 


P76 
u 


£ 1 
* va 5 —* 
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Ln,V,Tra&.6. , Stam̃woͤrter ber Teuefehen Sprache. 1361 
$ Maͤhre f. maare *. rumor, fama. maaren * vulgare. Ju Wil erame 
F ſtehet: gimarit vvas das vvort, diyulgatum erat verbum. | 
Majeſtet f. majeltas. Koͤmaliche hohei. 

WMabkel m. macula. makkelen / beſudelen / fordidare. 

WMakrel m. fcombrus, pıfcis marinus. 

Mals tener, tendre, X. malter n. "modulas, 

Maltʒ u. hordeum madefa&um & toſtum. polenta. 

Malvaſier m. Vinum arviſinum. 

- Mlamm f. uber, mamma, duͤtte / zige / tettin. Ä 
Mammeluk m, defedtor, mamme feig v. memme. 

"lan indicium verbi imperfonalis. vid,pag. 604. 

Manch varius. mancher, mancherley. diverlimode. 

Mandel f. tonfille. les glandes dela bouche. 

be Mandel f. amygdalum. 

: f. certus numerus , nim: quindecim, ( mange f. prelum, 
u engen das Leinwand mangen celam polire, alepdres une- * 
m egeſtas. mangelen indigere. 

mi infe&or linteorum. Schmwarsfärber. 
Wangold m. bera. runfel. 

Mi Mann m. maritus.Vir. männeren maricum — ⸗ androgyng 
> Manz mantʒen / wie die Karen 

— Mantel m. pallium. manteau. 


sa 






ae charta deletitia, davon man das geſchriebene wieder ableſchen kan. 
m, martes. 
Mare antiquis fuit no&urnum fpeärum dormientibus infidiofum, ho- 
die dicimus der Marreiter jhn / de eo qui incubo feu Ephialte ar 
| > asia, v. VVormius de M.D. p. 18. \ 
Wark fi fpecies ponderis, ein gewiß Gewicht. 
J m. forum. marken/ kauffen emere, 


an 4 =? * 
Er 






2 are n, medulla., ic, nora marfjeichen. (pentage, 
Marke f, terminus;limes, borne martſtein / martſcheidung imitatio, ar- 


. fabula, maͤrlein / — barrolus Pr re: Seh 


Me 
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Marſch m. agmen; ductus exereitüs. Zugordnung > me \ 
Marter f. affictio eruciatus marteten per re alt Ba * 
Marsıipan m. panis Saccharius, ' Ant arme 
Maß t. menfura, mäßig remperans: mäpigen, win are riet 
Machen f. netzloch macula, rs euren 
Mafer v. flader. | PRARSCH-E apıie toben 23080 | 
Masholder acer. maßhu m. aluco. tin 
Maſt f. paltio, maflung paiffon, maͤſien feiſtmachen / faginare, 
Maſt m. maſtbaum malus, +’ ou v——— 
Maſtix m. refina lentifeina. lentifeus maſtixbaum "> — 
Maͤht m. Claret / vinum mellitum J 
Matery f. materia, allerley Wort manewas machen wi F 
Matraſch f. eulcitra, Polſter / materas Acoucher 


Mate debilis Kraftlos / matten/ abmaiten debilitare, —— 
WMatte f. Wieſe / pratum. BET TET \ 


Matten blatta, infetum veftibus &ibris inimteum, —V 
Mag m, vocabulum quoirridemus quid, dei o vid. lib ca | 
‚Mag mazgen. (hang 
Mäg f. Huhr / mererrix. mau f. maner mänica. we 
Mau mauen wie die Catzen mangen. > —* N * 
Mauchel mauchelen decipere binterrufg'berriegen. hier dectp 
Maul maulen contrahere vulcum, rechignerim grunditt 
was verdriffen laſſen eftre fasche & defpite de ech 
maulen vid. page 89. —— — 
Maul n. os, bouche. maulbeer f. —— | —* RR 
Maur f. murus. mauren ſtruere maflönner.. Wo 
Maus f. mus. manfen caprare —— — | 
Maus f. thenar. (carnofa pars manusinterpollicem & medium 9 
Maus mauſen mutare, Fedren fallen laſſen * 
Maus m. portorium, Wafferzoll- mautner —— —* 
ayen v. meyen. may m. ver. mayn | 
—* m. fæniſector, Den —————— et 
Meek meeken hircorum elt, ficur bieefen ovium, wi“, 
Meel n, farina. meer n. mare, vu © —* J not 
Mee f., rubra,erythrodanon, Farberroͤhte g 
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Meers carchefium , labune, ¶meet aus Woſſer aqua mulla, eo 
Mebr metere,) m 


Mehlich almeblich meilich, nachgerader pedetentim, paujatim ch deriva- 


© tum, quod indicat terminatio 


i Dede magis, plus. —* rss Aa augen. 


m. muſtum, meet.. 


Meid meiden virare, fugere. it. cavere,  meibleinv. mäd.. 
Meih meiben/ lagere es meıhermidy/ doleo, pænitet me. x 
Meil f. miliare, Eine Teutſche Meile ſol haben 60. Gewend; ein Gewend ſol 


‚haben 60. Ruhten; eine Ruhte fol haben achthalb Elen: Eine Meile 
aber wird gemeſſen nicht nach dem Richtſteige / auch nicht uͤber Querfeld / 
ſonderen nach der gemeinen Straſſen: Hat alſo etne Meile 60. Gewende 
3600. Ruhten / 27000, Eien. W. DB in fine. 
Meiler m, acervus carbonum caminatus. * Aruer car⸗ 
| 'bonum accenfa. 
Mein meus. mein Meinen pütare, opinarı. 


-_ Mein meineid vid.pag.270.  meifef. parus. 
Weiſt quod ſummum aut plurimum eft, maximapars. 


FIRE 


Meißel m. inftrumentum fabri lignarij. 


Meifter m. artifex,magifter. meifteren censere, dijudicare. i it, gubernare, 


Rekler v.mäfter. meld melden mentionem facere. 

f. atriplex. 'herba fativa feu olus. melt welten mulgere. 

f. laut eines Geſangs / melodia, | 
—5 melones. melten melden / atriplex, ur aiaem. 
 f. nutrix. nourrice, X —* 
m, homo timidas, muliebris maͤmme ver» ee 
mifeere, »n mengeif,imultisudo. . Ä 
ig menig m. minium adulterinum, Zinnober. 









Ben m, homo, quomodo —* a Mann vid, — pag 36.0 


r —— et Sole equa. 
— ——— faginans iapis marne, ftercorandis —— 


percipere. — —— zone Ag 
Merk ın — ————6 ſgnum. anertʒ m. caattius. 
.. a —— Re TU NIIT 


| . nunc au: Mus na roonE 


Zerrrrekt ii Fk 



















364 LIBV. - Tradatuss, Dei EAN! 
Meß vel potiusmiß/ meffen/ metiri, menfurare, if ein anomalum yid; 
pag 590, — ——— vn pre men 
formefurer, vermeſſen temerarius. Kite? SEE 
Rei ef. miſſa. meffe halten. meßner. r nu Bi 
Meſſer n. culter, meßing m aurichalcum, bb — 
Meſt meſten faginare, opimare, metal n, metallum aeriy Erg | 
Merz f. ribaude. fcortum, v.mäg- + 
































x, er 1 *. * 
Mer metzen extruere murum. al, menel metzelen. meer! | 
ftru&or. meseler. — cha 
Meng metzgen madare, trucidare. malfacrer, menge Janis, 





N nn 

Meng f. carnarium, Fleiſchtammer. Ba 2, DR He E 
Meuchel meuchelen clanculum, fimulare & infdiofe —— St 
Meulen mullei,mulleoli, schu mit hohen Sohlen. - 
Meut meuten agitare feditiones, fe mutiner, meutmacher adiolus ” 
Men m. gavia, ——— mouette, avis aquatic a —8 
Mey m. frons felta. unde menſi nomen. Bei 
Meyer m. villicus. meyeren/ bemeyeren! magerbef le Be 
Meyeran m. amaracum. meyſe f. apiafter, me 
Meißel m. fcalpellum, Stecheifen. mich me. 
Miet mieken zu. * J 
Mieler m. aufgeheuftes und zugedelktes Holgı fo vertohlt w dv 
Mieft m. pruina,veifiBruine. mies m. mufeus, moos andend 
Mies mieten conducere, vermieten locare, mierung] — 
Miete f. mita, mirons, Kaͤsmaden. 
Milbe f. milch f. lac. 
Milch n. inden Fiſchen. milcher ladtes, jum. — 

piſcis la&tarius)( pifcis orte Möge! 

um marium, utova faminarum. au 
Mild humanus, mitis. milderen placare addoucir, feigen, F 
Mild liberalis, freygebig! * liberaliter. st ” — 
Milten atriplexum vid. melden. J — 
Min minus, moins. parum, peu. m minuere. 
Mine f fodina, Gruber Erggrube / unternminen F dere, 
Minien f. minium, vermeillon, Zinnober. |. 0.25 
Minn minne f. amor. innen beminnen / an * 


—9——— 


N 
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Minſt n. hocquod minımumelt, moinsde tout. lüg 
Mir mihi. >>» mier f. formica. x „mirrben. f.:Myrrha. 
Miſch mifchen milcere. mispel f. meſpuum. v. mespel. 
Miß mißen carere. miß meßen v. meßen. 
Mis eſt præpoſitio, defectum denotans, unde multa oriuntur compofi- 


ſich gebraucht vid. Iunium in Willeram, p. 36. indicat hæe vocula rem pexrperam 
geftanı, autaliquid defuifle, quo minüs deftinatis reſponderet eventus.) 


m, fimus, ordure. miſten purgare ftabulum. it. ftercorare agrum, 
WViſtel vilcum. Bogelleim. affolter. wit cum, pr=pofitio. v.p. 538. 
Mittel n. medium, mittelen halbiren. bipartire, mittelen I vermittelen in- 
tercedere, componere. mediari. 
medius. model n, forma, un patron, 
Moder m. Schleim / limus. mögen vid. mag / mögen, 
m. zthiop.. mobr f. möhr/paltinaca. mören. 
m’ a | mon m. falamandra, 
an. fe clair. 
hen malum ärmenium, Antst. 








en f. mummia, mon mond m, luna. A 

Er m, menfis._ menfium nomina v.fuprä pag, 264- —— —** 

* Dani jhre Monaten / ſo doch Teutſche Worte ſind / genennet haben, vid. Olıns 

DT 020 WVormums in faßis Dan, I, 1.0414, Richardus Verftagen cap 3. docet, prifeis 

0005 Saxenibus has fuiffe menfium appellationest Zummarsm, Wolfmonat / ob lu- 
— pos hoc menfe graßanres:, ‚Febrnarıms, Sproutfehle/ a braflica olere, feptentri- 


— quod tum dies longiores reddantur: Aprsis Oftermohmat; Maja 
quod vaccæ indies ter mulgeanrur: Zumım Weidmonaht / quia boves pafcuis 
» RN «ommittebantur. Julim ne essen Augufiw Arnmonat/ ob mellem, Seprem- 

‚ber Gerfimonat/ Odiober — — November Windwonat; 
a kupm. „Pecember —8 u 


b m ee DEM — 
AB m. locus —— “on Sumpf. 

Ä ge ignon d arbre. 
morden trucidare. 


” * — 







ca. vid. Pag:639. (mie die alten Teutſchen dieſes Wortes in der Compoſit ion 


4 —3— m 3 „onalibus familiari, guod rum remporis Sn: et Schar nr A 
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Mörfel m. mortarium, rs mörfelle f. pattillus, » — E 

Moͤrtel m. arenatum,-intrieum ex calce& ‚al. mörter un 
meslee arecdu fablon, der Kalt mit Sande. durchſchiagen 


haue rutabulum, rable. alter moͤrter rudus verus.. - — 
Moͤrter vid. moͤrcel. 


Moft m.muftum; friſcher —* i —— 
Motte f. tinea. Moj ornatus, 








mia, 


» 
- 5 
\ 44 


= ur. 4 em 
Mu muen vaccarum eft, | —— 
Muͤder mammilare, receptaculum mammillarum, — 


Muͤde delectus, muͤden / ermüden delaflare, fatigare, 
Muf m. fitus, relant. ſchimmel * Para 
Mufmaf homo aufterus, aurerbug. a 
Muff müffen cin Sautworr indicat latrarum eanis. im 
Diuffe f. manica, veltis recondendis manibusapta, Fr 
Mühe f. opera, läbor, peine, mühenbemühen. 
Muh muhen boare, mugler, bolten wie eine Ruh. 
Muht m, animus. muhren dag — ner 
Muͤkke f. culex. moucheron, Lu. 1 ee Bar 


Mubks muEfen hifcere, reden wollen / das maul aufıkunia 


hören laſſen / tergirerſari Pe. 
Mukk/ mukken mutıre, heimlich reden. er \ * J — 
Muͤle fmola. můller molitor. ke A 


Mölbe/ die mülsen in Räfen und m Herren’ acarıs. 


mulmen pulverem excicare. müfn/g N 
mulde/⸗ 


we „ En 
















Mülce f. maätrabafırog. ö — a 
Mölt mölcen. ea 
"Mume f. amira des Vaters Schwerter. vidst 2. Obnain. wor un 
Numm/ mummen —— / mut Ati fagen it, 
tare, mit der Sprache ni wollen oder dür 
‚ mummelen eft Gas a ur etiam de’ ferma 
levolorum, 


zer ig 22 716: 
Mummel £. broffen Brot / fruſtum panis,y che ui 
laſſen / wiedie edeneuli rpun. * 





* 


vid. moͤnch. 


u: GES ’ 
m. Os. münden die Speife iinlje 





[2 
falle, 
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Mũnſter n, templum -Dominicum, "70000 (redderg,: 
Munter alacer. gaillard, munserem] aufmunteren alacrem: aut > Blanc * 

f. menta. Ts 
f. moneta müngen Ph monetam. 
Mural m, murzna, pilcis. Muͤrb fragilis, freile; 
mMurklen panem nonzque fecare, das Brot unrecht fehneiden 3 
murmelen murmurare, brummelen/ murmuren. 3 
Murr murren grunnire more canum, grouler, | 
Mus n.,gemüfe. legumen.- pulticula, 
Minscat f mufcatum, muscarmbluen 


Miöfchel f. concha. Muͤße £ orium. Loifir weile 
Muß / muͤßen cogi, falloir. iſt ein anomalum, vid. pag. 590. — 
Muſter n. ſpecimen forma. muſteren delectum habere. — 
Murt m. corus ein maas / eine Aniahl enlicher ſcheffel pro diverſitate ietie 

€ vid. muht. Mutter f. mater.. - 

% £. pileus. bonnet. galerus. — Dr 

8° —— etwa alsmer ſcortum, ubi vide 2 
en exprobrare & valde ——— ur 


| ur —— * punen/ attiter. ornarte. hat ſich ſehr Aufgermugr. AR | 
J Miujle f. * pernio, ausbruch — wegen kaͤlte. 2 * 
Nabe⸗ RER darin die ox am Wagen gehet. Nafe. — ARE 
— m umbilicus,n iR Te © 
m, teretra. terebellum, borer, tariere, neben). nabger 
polt’vid. pag. 640. 
nus, Veleft derisem vid. pag. 327. vadicpriieft ee wäh: Saxönes 
Naft / Naber / vel eſt rompoſſtum q, d. nachbaur- 
m, a Nacht. Hox, benachien. pernodtare, E 
al f. Eufcinia. 
elf, acus. nadeldhr. — foramen, 
der f. vipera. al, adder. 
nere, ſuere. nice um. \Frafe vid. nabe 
‚ lutur a Ka 


zge RE m morfus animi, Er: van TI 
m, clayus, nagelen; claxum annagelen —— nr 
| nn TEE Frage 














a. 
































ng IR V PER 


or aner anden Singeren] en * abſchneiden / relecare uägteh 
Friglein f. cariophillum. naͤgelein / naͤlke / nägelte. Jh, 
Nah prope, vicinus, näher propior,nedyft proximus. — 
bar % vicinus, fcribitur hodie nachbar. fi 
re. nahe unmeir, non longe ab hinc, vid. Paulö ante; large 
in f. abnahm. deprzdatio, furreptio, vid. nehnn 
Nahm m. nomen. Nahme / benahmen nomine infignire,' 
fen benahmfen denominare, F 
Nahr f. uſitatius et nahrung/ wodurch man ſich erhelt. a 
nehr / naͤhr / nehren / naͤhren nutrire, J 
E m..cervix, genitk. "RT 
Nakkt nudus. naffer, Nam vid, nahm. 
Llapp/ napf m. fcutella, piat. 
a f. Cicatrin fen Das maßteihe Sie 
Narde f. fcutella lignea, groß helgeren gefaͤß. 
Narden f. nardus " 
Narr m. ftulcus. narren. ineptire. ſtultum agere: 
Naſch * ligurire. Friander, a Se 
Naſch f. ſchachtel Naſe f. nafus, näfelen. 2 
Naß madidus, nen madere. näße f. mador, 
Naßel v. eißel. Naͤßel kurtica 
Natter f. natrix vipera nadder. nartergung ferpetitaria, 
Natur f. natura. —— referre. — ürlich 
—— rg ar machen’ weil das-viel — e Br 
er 
—* gleitet dergleichen Wörter im lteglichen Gebrauch a 
ein ⸗ 
Nau angultus, item tenax, parcus, nauer Weg angufla vi 
vocamushominem tenacem, genatu benauen.inangnllia 
Uebel n. nebula. nebelen nebulas agere. 
Kleben juxta. vid. pag.640,ell — 
Decht oder nechten. heri velperi. geſtern Abend. 
ffe / nefe m. nepos. 
ae vid. nim. Rn —A Aen nu 
Ad m. odium neiden invidere, —— PN u 
Üg neigen inclinare. annuerg, verger: 





» 









# 
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Fleigge f. inclinatio rei. er geher auf der neige valde decidit, auf der BER f 
. nicht gur fparen. Ä 
Nein non, Nelken vid, nägelein. 
Nemlich nempe, elt derivarum, ob terminationem derivationis lid: ra- 


dix eſt nehmrdas fich ſonderlich ausnimt / nehmlich. 
nennen indicare, indere nomen, eſt anomalum, p. 


Ner thun/ lautwort / hirrire, dicuntur canes cum jam Yen dere. 


 gunt irritati. 


J Elefer m, marfupium. crumena, 





Nespil melpilum v. mispel, Neßel f. urtica 
ga niften nidificare. nidulari, REN 

——— neſtelen ligulas conſtringere. 

Fler atgutus nitidus. Free v. niß. 

leg n. rete, gar, it. diaphragma, 

Elez negen madefacere, nee f. humor, mador, 

en Neun novem. A 


——— eſt aromalum. P:586, — 
— en a finde; * eſt ufitatius, 
nibben benippen * contrahendo ecipere, vervo —— 
Vibbel nibelen torvum videre. niblend torvus 
ge non, nullo modo. nichtig inutilis. GAR, 28 
nihil nichtswürdig. BE IE 
/ humilis, depreflus, niedrigen deprimere, ae 
> nieden affigere, fibulare. niedund na — feſt / Mixus 
Vie nunquam. niemals. Niemand pro Wi v. DaB: 289. 
| uä * bene frui — —— eſt nüc/niet id eft neus fruere 
” Wir manfıt non neuslich/fed niedlich / eſt autem derivarum obrerminationem 
v.. Pag. 364.non quadrat hujus vocis ratio, allegata pag. 368. - 
* devaftare perdere: 
frütex eft. aliäs vitis, ſylveſtris. 













* 










| acht, Nierenſtein nephritis. 
en ‚Sen PR Shake Niießen frui, vid. geus I EN 
yellic e Kosd ln RR ? 
| eg: N Ey Duft 
ieren —— ae zu my J 
kker nuere nıdare, winken. 


niEE m, nidatio, 
zum di Yılkal 








1370 Ln,V. Traäatus 6, ‚Primitiva Linguz 
Nikkel m. equus pumilis, ein gar klein Pferd. 


Cermanicæ 
u. — X f 


Nim nehmen! capere, accipere, elt anomalum, v. Pag. 590% ı , 


Nimmer nunguam. auf Ban etag —— — — 
Nipp nippen * nictitate, eſt dormitantium, duſen / choſenn. 
Nirgend nulibi. Niß £.lens, nifig lendinoſus. a gie 
Niſt niften nidulari, vid. neſt. “ 


Niſtel genifkel/ daraus die Bogel ihre Neſte machen, 
Nind gratüs, acceptus, niedſam / nietſam fuavis , | 









VVilleramo & Otfrido. v.lun, in VV. p. 63.&inde, 
plicatio alia,v. pag.363. ſicta videtur ad fonum.yid.p 


Nabb nabben * pugnis caput tundere. al, 


Noch nec.iterum, weder dis noch dag, nechoe nec illud, ich wils r f 


iterum facıam, 


Noht f. neceshiras nötigen cogere- Nohrurft quo « * 
us, . 


Fan 


turz, nohtflal Itatumina, nötig indig —* 
Noder noderen mühlen wie die SÄU. . .! - mom 
Moen meridies. X. Moe noe * invitus. ä regret, ante 
Ä Moll nollen. Nonn nonne f. monialis yirgo 
} Noos m. bos. Rind. m, % floceus, 
j Noop noopen ſtimulare, aguillonner. ſtruͤpfen / reigen flach 
Mord norden ſeptentrio. Nordwind boreas. nordfpig polus 


j, Noͤrflung v. elft. Norr norrsenr. —9 


Noͤßel m. ſextarius. fexta portio congii, 
Not vid. noht. Note f. nota muſca. 
Bergart / 

— eh EDER 


Nüchtern jejunus, fobrius, ——— 
Nudel f. turunda, far&ilia. fo man den maſtgaͤnſen⸗ 


Nuff nuffen pugnis tundere. 


v = .. 





LZ3E 
rt SUISITER 





; Noͤſch nöfchen fingultire. Noͤſch m. fngı Ieu 3 —* 


N Ber a u , 

A ah; N Era 

a Pe "dl  .. 2 
7 “2 —* E 


Nuet f. cubile afferıs, krachſtein / fäpferı capita trabiun 
tibus inje&i, prominentesg; , qui portant trabes 
i P A red 47% { 


üben. (atio, nüsen! genen EnruuklE um ft licatius 
m. beimlidr gro, Infidigne diose tedum odium 


2 Anek 4 
un ISBN ST ** 


—X 


2 — 
1 


Nůcht iſt ein bergwort. Wan ein Ber und röfcher, undelm Ei 
vi. —S——— 


ie —* 
Pure Saga 
r R —9 
klug · 
u; 
J 























Er 


m ee 
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Gier p: 688. quid fit non adeo conftat, unde Nohtnunft / Vernunft > 


ubı vide, 
Nupf nupfen libare pitiffare ein wenig serihren. nüpfiveis. v. Pag. 460, 
Nur altem. tantum. Nuß f. aux. 
Das m. utilitas. nögen prodefie, ur Ba: ufus, — 
©b an. wer weis obs alfo fen. . p 


Ob fuper,fupra. obhandı obfiche, eft ls: vid. pag. 64r. 
fupra, in parte [upremaquod et, obenſtehen / eh przpohitio. v.P.641 
Ober; fupra, in fuperiori quod.elt, oberhand/ RbEGE eſt prepohtio,., 


län ep: ger: 

Oberft Dux. capur qui ei, Obeteit f. "magiliratus eſt dere 
vatum, pe eft ober. | 

Obo obſt n. fructus. obsgarte pomarium obs lammer / oporotheca. obs 

POS murm eruca. bratobs acrodıya, 


un bi ochs m. Taurus. Fart / verfchninign: ochs/ rind /noos / bos, 


Od oͤd ans oden / serdden devaftare, ddr f. se —F 

— & — — 

Ocl.n. — oliva, Delbauingart olivetum. 

—53* Ohr f. anfa. re —— 
m. fornax. ofengabel rutabulum, ofentachel imbrex, ofenloch pre- . 
patens, ouvert, öfnenaperire. * divulgatus. offentiich ma- ' 
ſepe. oh / oho !exclamancis eſt. (nifeftus, palam 

m. & f. fextarius, cadus. ohmig ſeatarij capax. dtehohmig daß / 
dolium triſextarij capax, _ 
m. avunculus. grosohm / oberohm! rid. Pag. 258. 2594 


ohnigen / enrohnigen. 
a aurifcalpium. Ohrring inauris, | 
— eſt — oleibe reliquiæ. | 
Olive livenſtein dropa. 
Den: Be —* m. molch / Salamandra. 
| N | 









ar (ni. 


Tag ee 2 























































272 L. V. raaatus 6 Primitiva bi 
® n. opper x facrificium, opferen * 
Pr Rs — acerta. Of * 1 07 


ſche Wort Oppere then of * | 
—— arena! ——— EA onem —* 
Orant antirrbinum, herbäaäa —— * a — 


Orden m. otdo. Standt. ordenen diſponere. Pam difpoficiosc 0,0 
2. ar m. orphus.pifeis, vid. gif. 7° 298 er 
— orgelen / organari. Orgelmacher organarins wi 
23% * eg bellum. Orlogſchif / proprie dici 
Ort m. locus oͤrtereren / eroͤrteren dijudicare ee * 
Oßel m. centipeda. Keller: Sr N sc 
Oſt oriens. Oſtwind / D a inpasdia F 
Oſter f. Auſter oflrea. uncermufdhel RN :t Eh * 
Olten f. pafchä, Ofterfet.. seen m uno nun MR 
Otter f. lurra. Ottergift/ Ypersum venenuim. LM a; ml 
Oud x Alt vetus. Oyt Het — ie: 1. © 
Paar n. par. paaren päria — D——— a u F 5 . W 
Pabft m. Papa. acht f. mar —— acht Fu Ei 
Pad padden calcare umida. im —— OR Vei ri * ‘ 





24 
11 


wi vid, Baffen. papei 
5 bi pablen terminare. PN) Bu: 3 ai ir no 
m, farcina. patken farcinare. ra ar — * AN 
ü = pakk dich apage, faceflas hinc, interjedio. J 


Part u. pa&um. Verbundniß. Bel 
Palieren ſchoͤnmachen polire. foutrbirrrr. 
Pallaft m, palatium. palme palma. * 
Pamp pampen / ſchlampampen cotrimellande prodige 
der / pᷣampſchweſter prodiga. ale ana, 
Pampe f. genusgladiiapud germanos, ‚pankeen. 
Panir n. vexillum,Guidon, panne —* — 
Pannel n. panellum, tympanum, — - 
Panther panterchier n. panthera. pantoffel n orepid 
„Banser m. lorica. haubert.  papakı y m, pfittdcäs 
Saplen f. malva, Papier 0. ch ga ES 


a 
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E eye 'glntinare; coller. leimen· papp a ‚murtsen 


— 






n. pullicula. Brey / papin. 2107 2 
ch homo ſine acumine, Bruder ümmel . wer. 
aradis n. paradiſus. pareht m. pileus. gab” ur <geipt 
argamen n. chartapargamena; membrana,: > m J 
Part parten/partiren partiri, verpartiren zaremoren chen. parenmad 
arthei fı pars. parteitfch fenns eftre partiah 2 
artifan f. hafta velitaris. gefa, 
Paͤſch allicere, appafter, anslegen: päldjung fappaflement.. i 
9 m, tranſitus, paſſage. paswort al. paßbort. misſio honeſta paslich. 
as non ager, unpas / zgersunpäslich. v. pag. 3z600. (1.2369: 
Paß paffen follicitume effe, fe foncier, drauf achten. 
Daß en/ eintreffen/ recht gleichen. aptare. 
daſtenak f. paltınaca, Weiſche Ruͤben. 
Dasgqill-n. libellus famofus, pasquiliren. ; 
Paftel f. gratum, herba, ads Wat done man das Tuch San färbe.. * 
daſtet f. artocreas. paftey f. propugnaculum, » 
Parc m. Gefatter / ſuſcepror qui in baptiſiao pro infante (ponder.i ic, in- 
"fans de fonte baptifmifufceptus, vid. door. 
nen. diploma, ein offener Brief Be banstt. | L 


atron f. catapultz onus, buchfentadung. N. u. 
On f. forma,archerypus. De Bormadpman ermas macht. 


patronus, 
— Saien ar&opichecus, — papio. 
ken tympanizare. pauke f. tympanum, 
—8 we 


IA rgidis buccis efllare. paufenturgere, aufgebla- 
—— ————— bucco, onis, hr 















| Duff As haltung. poos id eſt momentum, petit espace de 


temps,.belgice, pooſen / einwenig ſtillhalten. 


Pech n. pix, pichen / verpichen picare. 


Ycdarde eine Are getsakiger Sprengeugeien, “ 
9dden, jertrerem, Pedal n. mar Drgei. re peali ha; 


Bette 
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Peitſche f. flagrum, fonee; peiefeben fcucica fer "| | 
Peltſchen placentz,tortelle, Tarte. und ug * 9 
Pelg pelgen inſerere. propfen. * 
Peltʒ m. diphthera, ex pellisconfuta ——— ws 
Dep burtubara; ae ee sen ge. 
Pin f. pluma, calamus.= „ 
Pins ınteltina, omafa, trippe: — Fir * * | 
Penjel m. penicillus. pennal m. — 9 
3 ren membrana, v, pargament.  perf m, ſe 
Perſe f. unio/gemma. beperlen gemmis ornare⸗ Heise raanl 
Pırjon.f. perfona. Peſt . peltis:peftiengt peſti 
Petſchier n. annulus ignatorias; vi pirfähler. 19 0% © mir 
Pıgpebg f. chorda arcus.corded’areı win. it 
8364 iſt ein Bergwort. — — ſemita. — 2 
p 1/ pfeben/ pepon. Men) rpm, / — 
Ayers pedere, In mins, —— 9 
pf. facerdos. 
Pfal m. —— efchatas. J * mi 
Pfalg f. aula, curia feu Palatium Caſaris Der Drei rmals di 
Teucſchen Käyfere Hof oder Keichsragpielten. € je —24 
ren in Sachſen fuͤnfe / ——— b Zorslar (for 
nant) Alſtat· Walhauſen . or Ai 
ET pignus. pfanden pignorare, tn. 
ann f. Fiölotiei paelle, * 
A f parzcia, paroice. — 
paro. * 
—3 ofeifen ponderare, pefer, vernehmen wie * 
Pfeben v. pfaͤben. pfehe f. melonen —— 


En ae: nee fein m 


xon. pipe. | 


pfeifen Ebilare, tier, fer 
Brain fagitra, flefche. 
den / wenn 


— 
J 


J 


* * 
—* 









2 


— 
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Pfelm. pful / bammel / bamle / piſcis eſt luviatilis, ale rar alids di- 
; eitur,grogling. bredhling, 

: Pfenning m. nummus., 

Pferg m, darindie Schaaf? auf dem Felde ligen. feptümillud. pferenmie 

dem pferch beligen / ftercorare agrum, 

erdn, equus, Pferfig f. pomum perl cum, zes 
en Vellicare flemmen! ſerrer. er 32 

uſen ftridere, kirren. 

fer m, fungas. potiron. Pfingſten f. pentecoftes dies, 

nn f, elephantia. pfinnicht leprofus, Pfinne pjinnlein clavulus, 

Tanz en plantare. pflange f.plänta. Iuzimin Prilleram, yurzg.ain: 

"0% füperledco quiequam bic addere, de origine verbi pflangen/ plantare :cum hoc 

verbum ficuti & alia innumera , gentsum plurima aut ä Romanis acceperint 

. (quod de Iralis, Gallis, Hifpanis, Lußtanis nemo facile inficiabitur) aur 2b alia 

as ‚Aliquä veruftiore linguä und cum Romanis defumpferint, &c. Diefes lere/ 


iſt in 
de —— —S— zuſtimmet / iſt in den i Reben 











Affe n, ftrarum, paue. pflafteren fernere lapidibus, - 
Ei) 


cataplasma. emplaltre, fo die Balbirer gebrauchen. 


Pflaume f. plumula, -zarte weiche heder. pflanmenbente, 


serf. prumum, J 
lo ge iſt ein anomalum; 

8. tutela, Bornumdfchaftipfleger curator, | 
lege f. regionis conftitutio. befchaffenheit eines- Orte, v. pfliche, * 
che f. oficiunn. ——— devoir, pflichtgeld / ſalarium. 
che f. obligatio, verſprechung. 
Pfliche f. firicy eines Feldes, — dieſer pflicht mist Dat, 


—— pflisperen/ plispren ſibilum edere, 
pfligbogen m, arcus, ‚ax! j 
m, paxillus, pflote pflokken deplumare. — * 


m. aratrum. pfluͤgen arare. 
f. porta, pfortner janitor. „FR m, * 
em m. acus, poinſon. pugiun 
= garen 
m, pulyinar. cousfiner 
fu PR fumpfı pfüne pfuͤtze ſ. palus, marer,. 










Re. 16 Ummmmmmm Pföslere 





“Bier m. Jumbricus. Ver de terre. t — ET 
SpıkR pitten roftrare. v. biffen. te EEE 
pitt/ pikken/ lapides czdere v. siffen. 2 —[ 
pPꝓitkel f. muria. pille f. 335 BE 
im 58 f. pißaeiume 

Pr Veruculum; bafton poinäw . ee 
Pinfen (cirpus vid. bingen. pinſel m, peniculus. 
Pinſule tenacisfimus homo, *- 2 ee 
Pip/ pips/ sips m. pituita. pepia. Pipfen pituitz labora 
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ei n. pußula. Vese, ¶pfund n. libra-pondo, | "7" 
Phafan m. phafianus. pichenvid.pd 
gdıder v. Biber,  piefef. hafta. vietenne. 


























iß pißen mingere. pift piſten ſibilo vocare aique 

— — 

ic r n. figillum. cathet, annu figillatorius. pitſchien | 
plärr plärren/inconditum fonum edere. wie die (ber plmmem | 


en/ affligere, vexare, wie man: 
FAR page *. pritſche. Fllen er * a 7 


Plan m. planicies. f. planca. v. Ä — J 
Plangzen v. pflantzen. m "az r we > 
Hlapper plapperen garrire. barboter. blaterare, ·· a 
Plappere m. monetz genus,halber Schilling. oo. Bit 
Platſch n palpare in aqua. pateliner en ean $ 
Plaße m. equus maculofus, ein bläße. Plaſt m. fat J 
Dlare f. bra&tea. platenfäjläger‘ bra@eator..» m 0 











Platter v⸗ blatter. u: f. | 

Plate planus, patina. a * 

Platte ſich eine platte ſcheren pläcner der eine geſch —* 
platʒzſchen plat ſcheren. — 


— m, ſpatium. locus. ee 
5 m. [onus. plager ſonum edere. tetentir, —2 
Plau / plauen v. blauen an 
Plerpe m. labeo. grosmaul. lesen lu DE 
pᷣlauel m, pavicala,baroir; ein ſchlegel damit | Br ya 
een sa 


u 4 
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b 

, 

ovlektk/ plekken ſignum incideresbie ſchnedbaͤume pletten. 

pierr piekken v. fleff. pletz plegen v. blenen. — * 

pletʒer/⸗ u untaugliche Müngı fehreffenberger,  ° una 

| lei pleijen * plett/ pleeten plicare. za 
Pleit plejten. litigare. plaider. x. 

| licte f. gladii genus apud Germanos, al. plat fica *. BE 

v. blingelen. Plintʒen placentæ genus. ** 

| Pliſteren vid, pflifteren. plöglich \repente, fubitö. 

| oderhoſen ampla femorulia. _ plompe m, puteus jiehebrunn. 

— Ale plößken decerpendo colligere.cueillir, 

nf, -pluma, x, Kertm 2 S F 

J hebes & rudis. plumpftolg. "ylümprian,.. er 

N: ni plumpen wergere cum foniru, plümper «in. — 
Plünder m. rerum ſarctarum congeries. 


Pluͤnder plunderen diripere. piller. plutʒer —— 

din. < * polire, esplucher, | - 

J wen: poͤbel m. vulgus, plebs..., sit, > 
pochen jaäare. Toyanter, iodignari, ferocire, trotzen / Dove 


—* prchen bachari, gloriari,.v. bochen. 





E agram n, podagra, gouttes. pfucl, * 
3— Poet m. poeta. —— > poeg — niti, taſchet. * — 
ogge f. rana. petten varioSh. 
m. Hipfe,am Baum / arboris faſtigium. | Q 
) or, puffter. polp m. polypus, ein Meat. . 
| edere ftrepitum, hurter. v. Ier..47. ve3. 

v. puls. pomer malum eitrium, © * 


Pomp m, pracht. pompa. pompd * 
Pompe bompe / pumpe antlia, hauſtoria machina, quæ ex. Kl 


gquas attrahit. Schöpfiug. | 
— (carinare, erpurgäre fentinam. vnider loffee.. ee 
a bondeon, d‘ un tonneau. vid, punt. 







E:. 96 zen poͤppel / poͤppelbaum popSaneber, a 
j Pr ; wen Durk.V., Piotr \ 
wer —— ‚Ver: Aula Kant as ste LE 34 

* m pe ‚murrhinum.,; 3 PR Tun, ME ei my *4 J ach 
Se Wmmmmmmm tj Pofaun 
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Poſaun f. tuba. poſaunen tuba caner·. 28 
Poſamaͤn — aurea. guͤldne borten. — var: 2 
Pofitif n. pofitivz. petites- orgues. | uk 
poß/m. poßen) ſchwente / iudicri Termones,facetiz, earllum — | 
Poſt m. columna. v. pfofl. 
Poft f. Veredarius. poſtbot poftillon. curfor. 
Pott m, olla. in ollulis coacerväre, X. che 
Pote f. palma pedis. pätte. potʒ interje&io. vid. p. 667 4 
Prach prachen impudice efflagitare aut mendicare. pracheren ink 
ſchamt bertelen. & 
Pracht f. pompa faltus, magnificentia pradjeisen laltu 
nihcum fe oftentare. '$ 
arg defectus. ritium. mengel / praͤſthaft. wir 
ad ar f. aftutia, ir, ipfa adio. r | 
pᷣraet praeten fabuları: colloqui. #. 
Pral pralen fefe jadare. oftentare, 
prall prallen crepare. surüffprallen, Then. ge | 
am m, genus navigij. (of 
Prang prangen oftentares (uperböincedere, faſtui 
Pranger Mm. lapis przconis, ng 
pᷣraß praßen commeflati. — praßer heiluo, 
Draßel pr praßelen crepitare. 
at. arrogans.fier. flolnı frech. X. di N | 
aviren v. brap. le 
nn f. concio. predigen concionari, 1 u 
—* fignare æs. 
Prog — breglen / röflen in frixorio terrefacegejiä 
Laudare. iſt «m anomalum,v a 2 
Preis —* machen / occupanti concedere. 
Prent prenten ita olim vocabant Buchtrutten Pr 
ferei. v;pag. 1171. ubi mentio fit der alten S 
Preßf. przium. preenprelo ere. —— * 
Pretzel f. fpira. m, sacerdos, L 
pri£en ftimulare. prifel m mi 
printen imprimers. * . Ye en — 
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J f. ferula. prinfehen. prigſchmeiſter fannio: 
f. probatio, - probft m. przpofitus. proceß m. in 
en ebullire. bullientis fonum edere. , 


J rs m. armer feuchter dunſt. brodent. . 
vor Pront pronken tenir gravite comme une efpufe, wie eine auegeru dran 
2 





—— — pronE m. gravitas fuperbiens, 
opfen inferere. propfer / inoculator. | | 
ec hr ee, 3 m. commeatus, . 
98 m. le prevol. latrunculator. 
röf prüfen —— — fen gußare 
rügelm. fultis, prügelen fufligare ng) cere, ; 
fuperbus. %* ar ch prürfch halten. 
je cadayer. charongne. ak. ı ſaim m. pPᷣſalmus, cantio. 
pauff m. fonus qui editur in feriendo alignem. puffen. buffeter. see 
di fonum edere. 
na, pulvis. enpinfare: pult m, pluteus. 
ben * exunoin aliud fubinde infundere... 


— pülgaper‘ fs arceria, C aainbani lied 
J 84 tm 


24% 


a 













uften, rusfire, 

ee bolſter / culcitra pulvinar. tomentum, burren. 
j jalus, avis. tibbin. 
J ef. mtlia punct m. punäus, 
—J— Fi n, ol — bondon. groſſer Zapf: und > 
©. PuppJ. PIP purpulen f. puſtulæ biatteren. 

Durpur Di pipe! purvurfatb· purr —— * 
duſch dunus v. Buſch. puſican m. — ” 
Re 


haurireaquam, puifer, IRB 1 
J h = # urare aut mu fe. n an gran > IR ” va al, 
FE Pe Sr 








P) 


u, (arm 


r for m, ein Zintere! inne 8. — coaxare 
wmmmm mnm inj Quakſal · 
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Quakfalber unguentariuss «» mn um mr 
Qual f. afhi&io, torcura, languor. quälen affigere, tormenter, male 
uaim m. differ dringender Rauch. gualmen: = va fa 
Qualſter m bruchus venenofus; ſtintender Käfer uam = 
Ossanc m. feitus homo. gaillard. nn vwd 
j Qusappe vid. Quabbes. = >11) assıya a „m diayz ARE 
Ovark cafeusmanu prefluss it· ein albern Wert oder ungefchinate äh 
Quart n. quartarius. vierdeer Theil eines Dinges., nu RT 
Ovarız cin Bergwort / heiſſet untauglich Eiſenſtein oder Etc. 
Quartal n. quarta parsanıi, -— on Dane 
Quartier n. regio urbis. Quartirmeiſtfheeee.. 
Quartier n. quartapars menfuresun! li 8 
Quaſt m. falcis, touffe, quat malus. ak nun, © 
| Ouatember quatuor anni tempora. 7 0m 
Quatern m. quaternio Zahl von vieen. 
Duärich [. prunnm. mar narın 0 x ‚ran! du) % 
Du: grandiculus; grandeler, $ BEOBE 11 cc zu, ak Al 
Duck n. halbertachfens Vieh. quer qucken / Lautwet 
Queke f. gramen, das Gras und Unkraut nattern und & 140917 
Quckſuber n. argentum vivum. quelen v. qual. 
Quell quellen ſcatutite. fourdre. ifteinanomalum, y. Pag.) 
BE < Icatebrz. ST SE \ 
> Ducm bequem idoneus, congruus. convenable. ; ih 
5 Duendel n. ferpitium)Mänaties .c . ralunsa = Mil 
Quentlein n. o&avapars uncie; der vierdte Theil eines dohre. 
Querch quer transverfus, querſchlag querball, ns 0 N 
— oder Zwerg. nanus. 030) 2A ET 
tt quetteren/ mit jugerrüften Händen alfo zerknirſd * 
Quetʒſch quetʒſchen zerknetzſchen / zertnirſchen. Gu⸗ 
Quetʒ quetʒen vulnerare, lzdere. gequent volneratus, 4 
Quick quieken fritionire, it. fubfilirecum fonitu faciunt til 
Quihl quihlen killare piruitam ex ore, bauer, * getfern. 
Quitł᷑ qwiten focillare, recreare. BETT N. Re N 
Zuihn quibnen f. diuturno morboidefarigari, u... 1% 
Qint f« fides cantatrix. Seite auf der caute. 
| | * 


A 


. 244 5 per er . . ua 
an ah a RT —— 
1 * 2* Ms 

= » — * rs 

. 2 ‚Ar: 


- I’ \ 14: #+ 
‘ 9* — JF 

ar 0 ® Zu y 

ee 

“ * h 

—⸗ u . de a 
ee * 


* 
1/2 Y 
—* —A [ by erste, 






* 
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Quint quinten Iucri loco nancifci, %* Er et 
Quintin/ 'n. drachma. v, quentlein. Zee rar 
Quirl m, rudicula, Kührftof quäagitamus, quæ coquuntur. 
Quit foharus;liberarus. quitiren losjehlen: — ferre, won date. 
„7 quitung/ quitang’ apocha. | 
Quitte f. cydoneum malum, A 
Auiesfc ein Laurmort. quigfchen fonum edere ioßar — vige, 
ve N! ER. ” 


Zaach f. indie, rädıenivindicare, * 
Adam m. cremor. ſchmand / erelme de laict. raamen cremorem daresöt 
RKaatſchen ju ſich mir gemalt reifen: rapere, (Milch raamet. 
Wabe f. corvus. Rabungel f. rapunculus. ä 

Bach rachen cloacas purgare. radjer foricarius, 

Rache m. palacum, palais de labouche, 
. Bad n, rota.roue.räderen frangererota. it. cribrare, vanner. reutere, 
BRader in. molile, das Radſcherd / damit man das Waſſer ab / und zuleſſet. 
Rap v.rübe, Raepawen fpecies pomorum, ſo rund wie die rubefeyn, ae 
taffen corripere,griffer,colligere. raffelen Efaj. 66. v.17. 
Laff n, draufdie Wandersicute oder "Träger Ihre Dimdel oder Waare tragen, 
Kaff m. ein Arc vom Meerfifhen. 

g ragen rigere, fteif oben ausſtehen. ragette f. ignis misfiliss 

rahmen collimare,ift ein anomalum v. pag. 591. 
€ m. compages feneltrz, fulcrum feneftr2 quadratum, dag Hole 
ER barin das Senjierg 1 chasfis d’une feneftre, 
Kahn anf der Milch / 

Rahn macer gracilis. (int ud man mince, ges: eabnen/ pn 

Machen tennare. | 

Rain c * v. raam. raimen cremorem dare. v.raamen. 

— nfilium,confiliärius,Senatus. rahten eonfilium dare. Rein 
7 om v.pag. ae 


„ideft rerraciata inter.duos furcos. m % 
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Ralk ralken lafcivis moribus ineptire, au 7 ‚5 
Aame f. forma texturz, darauf di Weiber pr Beet 
wollen fpannen. BLUT 
Kamen m. der Schufter darauf fie die Sühfe meſſen. Formaila Ä 
ramen recht treffen. > N RE 
m, aries. belier. Kammbof. ramm rammen — 
malium denotat. 
—— rammelen quo congreſſus ieporum & non nullorum a on 
Kamp m, congeries,im rampe verfauffen. - + imalium ind 
Rand m. margo,ora, bord. ranft das cf eines Dinges, 
Ranft m.v.tand, Een mar 
Range m. agreſtis & impudens homo, 
Rang m. morbus porcorumvelcanum, infaucibus, C; 
Ranfe f ramus. branche, ans Dorfen sun 
Rank m. altutia, fineffe. vol raͤnke ſeyn / wie Reincke 
Rantzon f. Iytrum, — ranfon. ratgioniren) olv 
Rapen v. raffen. pm, —— aiger, morean 
Rappier n. enſis, * er 
Rappis m. botrus, —— were goute. — wu 
Rapungel rapunculus, rapum filveltre. >. PT 
Ras rafen infanire. toben unfinnig feyn. Rager, a 
Raſch cicö, foudain, raſch celer, alacer. > 
Raſe m. cefpes, beraſen / congerminafcere. ' . 
Raspe f. limamajor. raspen polire hac lima. 
Raßel raßelen crepare. raſſelen der Wagen und poltren 
Raſt f. quies,repos. raſten quielcere, — 
Ratteren ein Lautwort / wan ein groſſes Öeknatrer aufe 
ſchretlichen Donnerfchlägen. ee A 
Ratte f. — ratʒ fı glis. —— ch. 


—— Blue ui EDEN 
auben fpoliare, butiner, ranb m. Apoliu ZN 
Sun, m abe ar re ufhire a 










—* ve 
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Rauh alper,non planus, ein Ort rauh von Bergen montofus, von 
1 Seräudyeh dumofüs, rauh vonFeilfen falebrofus, ud 
"feverus, inhamanus, Rude, hart unfreundich. | 
Der vid. roh. 
} h Kaum ı m, fpatium, it. occaſio, oportunitas, raumen purgare, aufrau⸗ 
men / nettroyer räumen amovere. das Sand räumen‘ migrare, raͤu 
J mig / ruym / * amplus. 
> KRaun raunen⸗ confufurrare. Pſalm 4i. muffare, v, ruhnen. 
— Raupe f. eruca. chenille, 
Rauſch m, femiebrietas, fich Peräufchen fe —— rauſchig non 
Rauſch rauſchen edere — ſtridere, ſtrepere. (Pplantebrig, 
Bauspern ı n. fereatus, conatusejiciendi fputum feu pituitam. fichräug. 
k pern / fcreare, tusfire. . ruta, 
Raute f. enger vitreus hodie, vel Rhombns. nach dem Als 
ae —5 — es ruyt teflera, Lozange, was gevierriß wie die 
AN auten 
Zebe f. —— im Buecher Weinſtottes. 
'bbun d. per 
Keche f. raltrum, Harfe. a BEER rimari, rafteler. 
| en vindidam —* fe venger. * 
rechnen calculare, rer cönter. rechnung / Rechenmeiſter. 
‚0. jus, droi&, rechten. fequilites, ‚proceder — ge 


2 jultus, (reiht if lints und rechte. 
J Een ——— rechtlich tedum quod eſt amans. 










‚a —* bien ſortable. 
ſermo. edlicht 
redlich honeftus, probus, nil ſine — 
Ex ed | locus portui proximus, ubi anchoris jadishzrent naves, 
Sn mer.dlationarium.  zeffn. res denudata queliber, 
‘f. eorbis dorfuaria. hotte,rüfforb/reffträger hotteur. 
f re spe. vid. riffel. — ferreum ad linum parandum, 


ee eurtcharegee Mu * 
R movere, re er | Ne 
* Honnnuss | 
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KReiß reißen rumpere. brechen / fpalten. —— 
Reiß reißen rapere. ravir. 
2* iter, reifen iter facere. cheminer,' Reitʒ reiten allicere, 
‚equitare, iftein anomalum v.pag. 591 ' 
Reiter: ‚cribrum, fieb, reiteren cribare. fafler, blutter. 
Rekel m. ungehobelter fauler gefell; —— ein Tolpel / Klot / Flegel/ 


Rulztz. 
Bu: rekken portigere vid. reichen. Rebe m: gigas. rieſe. 
rekken paundiculari. dehnen. | 

> Dell fi rane rellmans, glis. DRendf. — vrant. X 
Renkb renken ſlectere. flefchir. ſich ausrenten pandiculari. J 
RKenn rennen eurſitare. 
Rente f. cenfus, revenwsfacultas. rentrammer les finances, —— 
qu⸗ſtor zrarü 

vid. reffe. rep wie die Ziegen, 
acuti feu acris —— —* Reſt m. reſiduum. 


Svi reſtn à labore vel abitinere quieſcere: hinc Raſta, tale viæ ſpatium 
quo emenſo quiete opus eſt. 

RKett retten lıberare. Rettich m. raphanus. 

RKeuch riechen olere rendre odeur. iſt ein anomalum vid. pag. 592. 

" Basen feabies, gratelle. raude . fcabiofus. 

Reul permutare. troquer, 


Reups reupfen/ grölgen/ ſchutt em ——— —— Romachi 


Behr eruptio. 

u womit der Falke geheubelt wird. capitium falconis, _ 
Reuſch ausreuſchen exfibilare;ftrepitu explodere. 
* damit man Fiſch fanget. — — man Bi 
ecluſorium· nn 00 
 Jenße m bos ein — Ochs. 
Ne reusperew/groppen [creare,vocalem.€ pe&ore fonicum eds, 

0 recalelcente ventriculibumore. - aut 

eutel reutelen ſegregare mettre äpart. wie Das gefichenen 
RE nr muß gereutele werden. * om 
teitenequitare 

Res f. peenitentia, reuen Ingere. N 
Einnnnnnnä Ribb 
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Er — 
Ribbe 4 coita, Bibs r. «+ A * 


Kibs m. ribehum. Johansber- —— 
Richt richten judicare. juger.it; punire.. af. 


de, gerichtet morte punicus.- richthaus richefän Su 
Nicbe richten/ re&itudine donare, vu | ——— 

in ſtatum ſuum. richiſchnut / amusfis. — | 
Nichte /. Ioco viz compandiohoris quodelt, droi nA: 
Riechen olere. vid, reudh.- Ar a F — 
Ried n. mufcus marinus. v. teil © — 


Riefes n. haus, vas san ah — — 
Riege fı feries. ordo X re Be 
Riegel m. peflulus: Tiegelen obdere peflulum ‚‚verr —— 
Rieme m. ligula adftri&toria. neftet, aiguillette: ir. cingulum,it; ha 
er remus. ——— ad u 0 Ener Br Ser) Y 
Kiefe m. gas. A rer ae * 
pair riefelen fanft ficken; Auefcereor; , 179 
Rieleln o. lens, daubflctten unter dem Geficher viefeliglentic ri 
Kies Papier.  rieen. canna, arundo, _ * 
Kiffel f. digitiferrei, quibus femen linift i 
Rıfe m. lignum teres. . ind mi bow.. - — 
de f. cortex, op ra 
—— ſebum. Unſchlit. nik an seh 3 
Küng ringen ludtari. * 
die Haͤnde / er. 45.. 26. vid. wringen. Sen % 
Finger, ir.or 


—— BEN. 


Xing m. annulus, anncau. beringen den 
lus Kreis? -rondean. wi un um) REG 
Ring exiguus, paryus, de pedit prix nicht wiel sehr. vi 


| en: 
amoındrir. IelE ie‘ 


ine m. fibula, boucler, en —— 


A 
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= Sifelen m. ros, pluye menue. rifelen ein wentgregen- rorare, 
Aiß w. rima, ſpalt / fente, ruprura, Frag 
3 Düre, m. equitatio, vitter eques, chevalier, 
 Kig"f. — cha, roche f.Raja, 
Roche m. im Schacht ſpiel elephas. 
Rochel raller, toie Die Skerbenden pflegen; 
Roͤdde vid.rün.  rödel rödlen ronchifläre, 
Rodel Fiſteltkraut / filtularia purpurea, 
Moed m, fuligo, Suje de chemince 
@ —* puppis. x roffe m. cruſta ulceris * — 
Roh crudus, ungekochet. 
£ Rob radis. row * Rude, einrobes Shen führen! agere vitam depravatanı, 
* ein rohes pferd / ſo annoch wild und unbaͤndig iſt. 


rechter / brochus. 
Rohr n.arundo, canne. rohrbuſch arundinetum. 


n, carapulta, harquebouſe. Buͤchſe. roͤht lein od puffer. 
Seh: fı canalis; Waſſerroͤhre canales liructiles. : 





— 


f. Inden Beinen und Armen. sura. | | 
rubeus, rouge. roͤtelen roht farben kubricre, | 
NoPE m; tunicay roga.Saje, 
Rotke m. colus, quenouille. Spinnwotte. / 
hei. Fr Jar tere 
m. coloflus, ein groffer Bitofloft. RT u | 
—* — —— A 
Pe teretes; perquos naves inmare erabun- 
—— ——————— | 
—* rich Hatio jta ordinemnlaterenlum- Zoltebe Serra, 
Rolle f. trochlea;' ’ 
NR he cetra, — Die rondatſchirer/ cetratæ cohottes· 
| ſdfuͤhrer / Targatraͤger / en re tea 
Monde pre cireitores, circuitores, exeübiz, fraxatores, die Schaarwade, 
dir € 


era a 
— a —— ar * 
gie | | Room 


f * 





a el un ur — 
J ⸗ — > . 
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1388 — "Tra&ktüs & .  Peimichva Liifuz Sermar 
Room m. cremor, Schmant/ Flott / creime. roomen die Milch room 


more obducitur, su: wrsb Aa re Berge 
Rorchen caliculi, quibus pifces attrahunt & forbent humores, 
Roͤſch röfchben ein Bergwoͤrt / vidinvoce nůchten. — — 
Roſe f. rofa. rofin f. uva pala. en 
Roß n. equus,  rosmarin f. —e— A SER iR A 
Roͤſt m. craticula, grı). — ——— ri be 
braten. roͤſten tn Berg. und Huͤttenwerken iſt das erg um Schmilan 
præpariren / wan fpatı kies blende quartg und as fonft m A 
tauchliches vermifcherüfti wergehrer-oder muͤrbe und zu Tode 
Roſt m. rubigo, rouillure de fer. roͤſten / rö — w 
| Rot vid, rohr. DH Ku 
| Rott f. fadio. it. turmas: manipulus, bande degens rote 
fecedereinturmas, it, fecesfionem faceresronti ey 1 — — 
conjuratio. rottmeiſter decurio, cotpoxa.. Ban 4 
Rott rotten putrere pourrir. rott ‚pourri puis — — 
Rotz m. mucus, Schnuder pituirs morue. zouwrh. 00 
Ruach f.cura, X*. ana ruach fine cura. Orfr,' — lihemen cut 02 
fefla corpora, vid. Jun, in YPiller; p.ss;bine pad - vegligen F 
unfer ruchlos/ radix alia non notaeſt.vid. i be 
Ruͤbe f. rapa, naueau, ram lan 2 Bi dl, 
Rubin. m. carbunculus, pyropus. por ds 


Ruchel / rucheln ruchlen wie die Schweine grunnire, . grun. n n 
u - Rucht publica fama. iſt in primitivo nicht aller dina⸗ —* ich, cht 

| quod per famam publicam, innetuit, rucht Ic: ng; (et 

bitur rudylog ) diffolurus, impius,poad\loifamı N * 

rumor increbeſcens:xuchtig machen ‚anbligar 

rectius feribitur ruechloß/ruchlos. vid. ini —— 
Ride m. ein bof hund / ein baurhund / roͤdde / roͤde ai 
Ruder n. remus. aviron. ruderenremigare,. xrudſe de 
Ruen m: equus caftratus; Cantherins, Hongre. ‘ ach, 
Ruet rueten ſebare engraiffer. ruet ſ — 
Ruff m. clamor. ruffen clamare. verru — itus.i —* * u j 

—— duffe/ roffe m. crultaulceris, die ruffen der = chwaͤren ve 
den Fleiſch ir, 


u: rn.) Vi Da’ m ne Dun. 


4 
nvid. 
has 
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| Aug rugen denunciare, accufars, vid, pag. 335. & 497. it. punite. mettre a 
P amende, 
Ruh /. quies.repos. ruhen quiefcere, ruhig machen ſedate appaiſer. 
Ruhm m. gloria, nomen.lob.renom.xuͤhmen laudare.amplific are.ruhim⸗ 
girig ambĩtioſus, ruhmredig arrogans. 
raunen xel runen / et mußlars, & ceu in daejjures efari, . 
f NB, (Vetuftiflinn Celiæ vocabant Jiteras fuas Run; :& guia hislireris ad malas 
59" arges abutebantur, vox Rdwen pro incantamentis cæpit ulurpari. Quiliterarure 
Ruricx fe corfecrabant vocabantur Ruuer & Adelruner: Horum munus preei- 
puum in co pofitum erat, ut ptæter literarum tractationem, viris derepwblca bene 
-.  smeritis monumenta erigerent,cosqui pro patria & libertate pugnando fangui- 
{ insbe nem fuderunt,epitaphiis condecorarent, aliaque quæ literatos & facrorum pr&- 
—* ‚Nides concernebant, adminiftsarent,Quod Hebrzis Rabini, Agyptiis Heliöpoli- 
sani, Perfis Magi, indis Brachmamni, #2bylonfis Uhaldgi, Ethiopibus Gymnolo- 
ifte, Graeis Sophiy Latinis Philofophi, Gallis Drwides; Scythis Agripzi, Abiä 
Calvi, Hiberboreis Ariumphzi, Hifpanis Turdecani, id Teutifeis, Gotis & Da- 
niserans Runz & Alrunz fcu Adelsunz: Et viri i plerunque diccbanrur Runa, ſæ · 
minz vero Alrunz feu Adelrunx: Adel ram artis guam gencris preftantiam de- 
fignar. Talis Arun⸗ vet Adelruna eltilla darrmia, de quo Tacıres, quad imftan 
- Dex ita & culta fuerĩt· Hellerunam ſeu infernalem Runam vocabanı fx- 
minam cum inferis commercia habentem. Runarum habirus & mores habee 
Strabo lb. 7.Grd.YVormium de br, Run.p, 30,.4bentin, p,aB. & quare herba Man» 
en vocerur Alraun 6. Masshuolum ımDiofe: oridem, 46.4. 
n tangere. tacher, anruͤhten. 
rem mifcere. vermengen. mesler. 
, dyfenteria. le flux du ſang. IE, —* 


m. dorſum. le dos, fr 


Birk ce recedere, faire place. | 
anrukken attrahere. Dir ruft keine | 

- Ruland v. Roland. “ rüllrüllen wiedie Ochſen. boare, 

Dälon. r rupex; { KOT Geſt | horridus BER 
nrölgen eruäare, herum cıreum, „. (pe, 


— lodere,crepare, __; a > 
Kumpf: — * * prafetum efl — Kirn 


ie utis orisgeftüs. * en —X * 
ndir, ae“ Bst? 

— J y I 14 

* 


2 
62 ⁊ Di. ö F we 







J 
ee re 


8 


— Arsen a er — — — — — 


Kungel f. rugä..contra&io cutis. Rugaimvefte elſt pliedeine‘ 
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rugofus, rongelen i irrugare, € erarc, 
Ruͤpel F Růltʒ. EN EA 
Ruͤpf röpfen/vellere,depilare, vellicare. EN * ze —J 
Rups v. in raupe. rufchen v. rauſchen. NIC * BEN 
Ruß m. fuligo, ſuye. tußen impleri fuligine. (rußig Ful ss 
cer, fo munter und fertig ift. roſtig rübjginofüg, Ti 
































— 
etus, 


Ruͤſtern m. ulmus. rußbaum / rußholtz / ilmen / San — 


Ruſt vid. roſt. * a * J 
Ruͤßel m. roſtrum ſais. ruͤßelen roftro fodereterram m | —* | 
Röft ruͤſten inftrure armis. armer. armare, it. ornare,p m 

prefter, ruͤſtung armatura, it. apparatus, 
Ruͤſt rüften quiefcere, tepoſet. ruͤſt quies. * 
Rute f. virga. verge. 
Ruͤtel n. novale —— * rutſch 
Ruͤttel rũttelen fuccudere, coagitare. hocher. 
Ruttelwey genus accipitris, à milvi Gmiiudine. a 
Rujen remigare am ruder zichen. as 
Rujm vid. in raum. rujt vid. in raute. 
Rje/rjge ſeries. vid. reihe. 


& - Se, 
Saal m. folarium, im sea 
mad) im Hatife: 1 A8 u 
Saam faamen m, femen, Be. w 


Saat f. fara, orum. it, ſatio (mei is EN 
it. farus, dag Getreid / — —— 28 
Ber fabben' fappen/ x. fubinde ea Bir * 
ach J. caufa, res, negotium. — 
Sacheren vid. ſchacheten. — 
Sachs vel Sar ſcrama, — culter, telige vox 
Sacht ſachte leniter, piacitẽ gemachſam. hr pau u 
Saeramene n. facramentum, cana D 


del vid. fatrel. * ae ech Sa ji: ei 
j fagita. * Sa OR 
| fd rare ie fr gu | 


co 





v 
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N 
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Saãum ſaͤumen ceflare, morari, fäymer ceſſator. 


m. faphirus. ſaffran m. crocus, 


m, fuccus,liquor. humor, gummi Baumfaft. 


| een dicere, narrare, die füge rumor, quod ubig; dicitur, 


* ifedem vel domicilium alicubi habet. vid, ſaße. kohtſate 
Calatus qui caſam incolit. Sandfareı Landſaße. 


Saht vid, faat.. faice f. chorda, v. feite, 

‚Saft m. faccus. ſakken in faccum reponere. enſaſſer. 

. Sättd m, crumena, vid. feffelı ſaͤtkler marfujiarius, faifeur de beurfes, 
I: eſt terminatio derivationis. v.pag. 377. 


n ungere, falbe f. unguentum. 


Silber falvei/ falvia. ſalat m, lactuca. 


Salm 


m. cachs / ſalmo. faulmon, 
m. nitrum. ſalpeſtre. 


Salſe * intin&us; &ondimeneum, eintuntelſe / ſaulſe. 
a ns Sal. falgen (ale condire, 


Salvet m. mantellum. Tellerrüchlein Server, .  (ponitur, 
n. acetarium. Vafculum in quo acetum vel embamma ap- 
eitvox compofita, dies Sabbati, q.d. fabftrag Samedi. 


Same v. faam, ſaͤm/ ſeem corium hedinum, unde 


Shui fämfch &eder pellis caprina. aluta. v. fehm. 
. Sm vox colle&itium.quid feu unitum indicans. ſamtdiener / ſamthaft / 


- Samt 









ſamtregirung / ſamtung collegium pro ſamlung. v. pag. 391. 
und, cum, przpofitio. ich wil ſamit dem Vater kommen. 

en colligere, cueillir. 
m. fericum, veloux, fand m. arena, ſable. 


Sandel m, I ifeie marinus, 
rk fauieenien. lignum indicum, 


lenis, manfuetus. mild / weich / doux Arafter. fänfeigen mulcere, 
Tragbett / eſſeta, lictiere. —— adoucir, appaifer; 
um toftum, Lev.23.v. 1. Sam. 17. v. 17. grainrolti, 


| m, cantus, abimperfe&o verbianomali fingen; ic) fang. v. p. 196; 
ER Bars. flang begraben. 


—* * 
rer | Sark 
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Sark m. loculus, —V 
Saß m. aliquid posſidens, habirans, domicilium haben. En 
| ſaß / Freiſaß. vid. plura Pag. 489. ®; 
Satin / ſeiten fericum. ui * 
Satt fatur,faonl. fi faturare, faouler. ſat ſam fufficiens. u 
| Sattel ephippium. la felled’un.cheyal. ſattlen equum fermere, fürlke 
Saturej f. gartenjfop. Hyſſopus. farriette. (fr R 
&ag m. thema. thefis, propofitio, ſatzung edi&um,conflientie, 
Sauber purus,mundus, fanberen mundare.nettoyers WWF 
Sauf fauffen potare, comelflari. * 
Saug ſaugen lac ſugere, lactere. iſt ein anomalum v. 
ſaugen lactare, ſtillen / eſt mattume v. ſeugen / 
Saul f. ſchuſterſaul / ſubula / ſeul. faulen zuſaulen fubuld confa 
Saum m. fimbria prætexio. bord, frange. ſaͤumen ſejmen oram — 
re. prætexere, orler.einſchlagen mie die ſchneider tuhn. ſaumſatt 
elitellæ, ſellæ dorſuariæ, foman den Eſelen auflegt / deſto eſrc 
zutragen / clitellaria jumenta, ſaumpich / laſtiragende Thin. 7 
Saum ſaumen v. ſeumen. fawf. lus, porcus. fagen luire, 
Saur acidus,aigre, ſaͤuren fermentare. faurenacelcere; fi ritudo 
Sauradh berberis, erbſel oder berberis ſtaud. — — 
Saus ſauſen murmurare, tonare. ſaus / im ſauſe leben. 
Schaaf n, ovis, brebis. ſchaͤfer paſtor orium, berger, .. 
Schaal f. teſta, goder, irdin Geſchitr. — 
Schaal f. patera, Trintſchaal / taſſe à boire. * wir + 
f. cortex, Rinde am Baum L'eſcorte. Sch 
fiich oſtr ea. ſchaͤlen / ſcheelen decorticate, escorler. . 


—R 




























Schaaliren / aus ſchaaliren ausfilgen. — 3 
Schaal abgeſchmakt / infipidus, ſchaal und kahl beſtehen. — 1— 
Schaam v. ſcham. ſchaar f. grex tutma caterva ſchaar 


Schaar n. fulcus, Pflugeiſen. 

Schaart n. crena. v. ſchart — His 
Schab ſchaben radere deglabrare, ee n 

——. f. tinea, Motte. 

ab melanthium. 












0. 
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trunculotum. ſchach ſchachbieten / wan ein fein im Bretſpiel den ande⸗ 
ren die Gefahr des mderſchlages darbeut. ſchachmatt wan alles gefchacher 
und ermordet iſt; ſchacht / geſchacht id et erlegt / ermordet. de hacvoce 
‚vide pluta explicata, fuprä p. 289. & p.339. 
ren/ in comerciis fraudulenter & ad proprium com- 
modumagere, Iudæi voeant ſachereu. 
Schacht m. fofla, puteus, concayite faite à decouvert, fodere puteum 
einen ſchacht fenfen. 
ſchaden nocere, nuite. ſchade m. damnum, detrimentum, 
Schaef m. dolabra, rabor. % 
ſchaeken rapere Virginem. * prendre une fille pat fotce. 
Schaers / ſchars d peine, vix. * | 
7? er vid. fchaaf. 
—* ſchaffen creare. aus nichts etwas machen / quod proprie Dei eſt. 
ſcha compartare. Zeugen / ihm ſchaffen. ıc, agere; curare, labo- 
are ich wils ſchaffen oder deſtellen. ſchaffet was guts mie euren Händen. 
*8* Oeconomus, das Verbum ſchaffen iſt ein anomalum vid, ſu· 
pra pas· ¶2. 
m. aclis,teligenus, Wurfſpies. ſchaͤl v. ſcheel. 
m, abacus,podium,drefloir, Anrichtbant. 
Schaft m. (ſchaft aneinem Rohre.) ſeapus. 
 Schate m. equus varius, ſchett 
/ Bein cortex, vid, in ſchaale. 
am,id quod Aimulatum eft, aninifterialis; in bono — 
otnecht / ſchallsnarr / ſchat gauge. Marſchalt / vid. compo- 
de de det voce ſupta pag. 431. ſchalktzen imitari nebulonem, 
faire des traiäs de mauvais garnement. ſchall heiſſet unterweilen 
auch fo viel alg caucus, verſchmitzt / behutſam / er iſt ein ſchalt man ſehe 
ſich wol fuͤr. ſich verſchalten. 
challen fonare. Sonner. ſchall m. fonus. laut. chon. klang. ſchal⸗ 
en varium tonum edere. 
Schalmei f. lituus. elairon.tibia gingrina. Gingritor ſchalmeier d verbo 
ire, quod anſerum eſt. 
Si libere agere.moriber ſchalten und walten. (nus bifextilis, 
ſchalten incerponere, Schaltag dies intercalaris, ſchaltjahr an- 
** Oooooooo Hi Schaltag 
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Scham f. ſchaam. pudenda. | | 














B j ee 
Scham f. pudor. yerecundıa, ſchaͤmen / ſich ſchaͤmen pudereserubefcere, 
Schaͤmel v. ſchemel. — a 
Schamloe m. pannum undulatum. Camelot. * 
Schamp ſchampen labi, gliffer, X. alipfcyen | 


\ 
4 » 
—8R 


Be: le 
Schand f. ignominia. deshonneur. ſchanben injurüsfeu-oppr 
afficere, ER aenr 
Schank m. armarium, panier. brottorb — 
Schang f. propugnaculum, un fort, fhangen Vallare fortiher. 
vallis, j 
Schappel m. corona, ein Krang. fehapel. coronale c il 
funt fafcioli dependentes ex corona. al, feheppet faleia. 
Schar b ſcharben minutare. hacher menu. Kohl muß man ſcharben / olkra 
ſunt minutanda. al. ſcherfen. concidere, > a > | 
Schaͤrbe vid. färerke. RUE. m 
Scharbok m.fcorbutus, mimdfäule, ſchaͤren vid, farm 
—— ſcharf Meſſer. ſchaͤrfen acuere, ur)? F — 
Scharf ingeniofus, kiug / ſubtil. | Be; 
Scharf acer; herbei ſcharfichmektend. febarf) | 
char m. fchärflein zreolus, vid; ſcherf. —BD———— 
m. apparitor. lictot. ſergeant ſcherzgen. — 
Scharlach m. coccus. coccinus, efcarlate, 2200: 
Scharlach herba quedam, | 2 a 
m, velıtatio. dimicatio, efcharmonche. ii Bein 
Wort. v.fuprä pag. radixefle poteſt ſchermen 
Scharnuͤtzel f. rüccı důte / wie die Kramer machen / cucı 
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un 
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en s 


Scharr ſcharren fcalpere, gratter, 

Scharre f. radula, Tr 
Scharre m, macellum, boucherie, Megger Flei 
Scharte f. crena. kerbe. cren. ſchartig. ſchaartig cre 
Schatte m. umbra. ſchatten umbram, dare, 
Schag m. Thefaurus. even —— 
ig ſchaͤtzen taxare, anſchlagen / wert adıren/apprecier.d ar; 
Ehe exiſtimare, achten / meinen! juget. it. ı np 


- 


colletam imponere, 


4 





LB.V. Trad,6. Stam̃woͤrter der Teuefchen Sprache: 195 
Schau ſchauen afpicere, contempler. ſchanchurm ſpecula, efchauguetre, 
——— ſpectaculum. 
aub ſchauben trudere, propellere. poufler avant, iflein anomalum, 
$ vid. pag. 592. 
Schaube / ſtrohſchaube / manipulus ftraminis, fo man zum deffen gebraucher. 
Schaube f. toga muliebris ein Weibetroff. 
Schauder fü horrere, trombler, ficyerfchürteren. 
Gebauffelf. pala. fchiffet pelle. ſchauffelen pala projicere, 
Schaufel f. auf der fchaufel oder kippe ftehen, ruinam ducere, ſchautelen / 
m. ſpuma. eſcume. ſchaͤumen (pumare, wippen. 
Schaupe f. womit man bey dem brauen das Waſſer aus: und einfuͤllet. 
4 Schaur ſchauren ſchuderen / ſchudderen hörrere, ſchaur n. ſchuder horror 
k’ it, paroxilmus. 
J Scheben cortices decusfi ex lino: ſchefe. x. 
Schebs. ſchoͤps / vervex. 
Schecher m. latro vid. ſchach. 
Scheel Lufcus, v. ſchil. 
— f. tibia, creve de Ja jambe. —F v. ſchien. 
Scheen ſcheenen wie die Balbirer dem zerbrochenen Beine thun. vid a 
Schehn fieri, accidere. es fol ſchehn / es ſchicht / wiewol das compoſitum ger 
J geſchicht / gebräuchlicher iſt. 
Scheert rceps. ſchefe vid. ſcheben. 
m. modius, menſura in arido. 
; f. difcus. ronde boule, ſacno⸗ fugelrund — chf 
—* orbiculata feneſtra. 
cheid callidus, idoneus. | 
feparare, ifl ein anomalum * p- 593. it. divortium fa- 
—— Sr feheidefreimd arbiter.ſcheidſtein⸗/ ſcheidjeichen meta.frontiere 


* edeid m. hoc,quod dividir,ant ordinat, aut ordinacum ef, abſcheid / 
beſcheid. vid. Pag. 445 

—— — hirnſchal (herein mans cal 

i u“ 0 variz, 
Scheiden mi fil filurus. pifeis, wels / weler / dit. | 

Echaf obliguus, bihay, 







©0000000 “ Scheiffel 






















26. —— Gum. * 
Scheiffel/ ſcheiff elen / ſchieffel / febieffelen. %: compotitoti | 


.. nonreferre, — F 2 
Schein m. fulgor. claritas, lamen.- ſcheinen lucere, eine I ein 
anomalum, vid.pag. 593) — — 
Schein m, prætextus, excuſatio, gleifse Bifmantelr bergen 
coloriren, excufationes præatendere. 
Scheiß ſcheißen/ exonerare alvum; iſt ein anomalum p 2.55 * 
Scheit n. hocquod ſectum eſt. fegmina lignea, ſtũt Heiz fo man b 
wil.ſcheiteren fecare, diflecare. —— I: 
Scheitel m. der Wirbel auf dem Haube da ſich die Haar ſcheiden / ein u 
der fichvor/ein theil Hinten, diferimen capilloram,verte  [ 
len feiungere comas feheirelpfriem Gelaseilieuun ae J 
Schekke m. equus varius. v. ſchatt. pe 
Schelb zwerch curvus, krumm / courbe. — 
Schelch m. linter. weidling. arbor excaväta. 7 a 
Scheler ſchelhengſt / admiffarius equus, era: Hr — 
Schelfe f. putamen. mas abgeſchelet iſt. vr —— 
Scheli ſcheilen fonare, klingen. ſcheile fi eineinnal bulum 2 
Schel ſchelen/ abſchelen decorticare. ſchel f. cor * 
Scheller m, ſteinrabe. corbeau de montagne. corvun. 
Scheller m. rigelı vorſchub. peffulus. * obdere pef 
Verrouiller verrigelen. * 
Schelm m, nebulo. einen ſchelmen / verfelmen/nömine: — 
re. woher Schelm eigentlich kom̃e / und was esh fop 
Schelp refta, calız, involucrum glandium,. die euferfe fc 
worin die früchte ſtetken / als Eichelen / Caftaneenı Sc - j 


2 ir 


2 2 2 zZ 


— u — 
















EEE) _ POBSEE: — 


| Schele ſchelten objurgarc, reptehendere mir Worse J ofen, 
| | bus injuriis afficere. er if geſcholten / einen ſcheltet int F 
| vid. p.593. ſcheltwehr injuriola verba. ſcheltig / —* 


| tur fehellig/ iratus, ad obiurgandum Pronus, couR 
Schemel m. fcabellum, febem — J 
Schem m. umbra, feu aliquid umbræ —— 
Schemmer ſchemmeren / es ſchemmert / fe erung/ 

quando lux eſt dubia: quam — noctemt 

lucem, wan ſich drg Abends en und Nacht 


lv 
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Lis. V. Tract 6, Stam̃worter der Teutſchen Sprade. 1397 
Schend ſchenden / probro velinjuria afficere. verunehren. outrager au⸗ 


cum, it. corrumpere. 
Schenk ſchenken donare, munerare. ſchentung donatio.it. ignofcere, | 
Schenk ſchenken infundere, verfer du vin, echen® / Mundfehene EL- 
09 »ehanfon, Oenophorus, vid;dehacvoce fuprä pag. 514. ſchenke 
. ®irrshaus. hofpitium, 
Schentel f. tibia, jambe. fcheen. x. feheenen das Bein. 

Sch faſcia, bandelette de teſte. v. ſchappel. 

Schepper —— lanæ. ein flump Wollen. Vellus. 

| Eee r. v. (d) 
Scher feberen tondere. ifl «in anomalum, pag.593. 

Scherb f. telta. ..  feberffcberfen concidere, vid, ſchatben. 
* Scherf m. uncia, ein halber heller, zreolus, ‘ 
- Geberff en acuere. 
zans m, liäor, v, ſchaͤrg. 
Schermn ſchermen digladiari. elcrimer, —— vid, ſcharmũnel. 
Scherten lamina ænea. 
Schertz m. jocus. raillerie, ſchergen jocari, 
ze ———2— — eritare, ſcheu / abſcheu / ekkel / ſcheu pferd equus — 
Scheuch ſcheuchen fugäre. chaffer. arcere ſcheucht Elaj.13.v.14 it. 33..4. 
— urn vid. ſchaum. . 
Scheune anarium, ſcheure. grenier, Kornhaus. 
Schr f. —— rima. fente, . 
Scheur cheuren fricare, defricare, _ 
bean fine ſua forma quod eft, febenslich / deformis, desfgure, 
. hestich ı (ibießen ejacsrı | 
Eye — ift ein anomalum, pag, 593 


* —— Schejtel vid. ſcheitel. a - 
i asfis, in ſchichte legen ı febichtem. 27 ne 
5 ia, res que facta eſt. 


benprotrudere. ſchieb m, protrufus, ir ein anomalam, vid, ' 


® | Band —2* —* | 


aadtagit nein fa 
— —D——— ya Schlefer 
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1398 LB. Vractatus 6; nen inen Gem | 
Schiefer f. ſplitterlein / aculeus, escharde,fdiefericht ac nidpie- J 


ſieurs eschardes, —— 
Schiefer ſchieferen / zerſpalten / findere, menuiſer. ** — 
Schiefer m. iracundiæ impetus. ſchieferen / den fehfe abe im 
cundisæ ferri, obftinatz iracundiz effe, ſchieferig ad ie 


























pronus, * "4 Ten 4 
Schicler bicolor. zwey / oder vielfarbig. polymita, veflis mi 
contexta &liciis verficoloribus * 
Schiene f. ribia, lagreve de la jambe. ſchienen aflulis uiare. ſa 
Schiene f. bractea. 
Schiene f. das Eifenfo man aufs Rad nagelt can 
nen / rad befchlagen rotam ferro munire; fÄhienmägel, 
ecbicne f. trabes. von einander geſchnitten Holg; | 
Schier ſchieren clarefacere, purgare, ſchier clarus, Met | 
Schier propemodum, ferme, presque. mox, tantoſt. * ‚u 
Schießen jaculari, vid. ſcheuß ſchießen / eſt anomalum. a 
Schiff n. navis, navire, ſchiffen navigare, (Affen mantas Pr * | 
Schif£ ſchikken mittere. —— fer 
ſchit tung Gottes providencia. eſchitt N; fatum.⁊ 
titur cuique. re 
Schikk ſchikken decere, eftre ——— reinkom 
nicht. Geſchitt / ſchitt aptum & decens, Kr 
Schikk ſchikken ſich bereiten parare, $’ apprelter, mim 
ſchikten. 
Schild m. clypeus,bouclier, fignum ſchid vorm Haufe fh 
tor, ſpecula. fentinelle, ——— 
Schilfe f. cortex. abſchilfen corticem linquete. 
n. juncus. 
echilcbken ſchilchen fritinnire. v. zilken 
echil/ ſchilen / ſchileren / ſchilchen torve 
„ed chillen differre, disſidere ſchill gefchtl < 
ilder ſchilderen abmahlen. pingerei. 


&illeren excubiroremiagere, fü 
ling m. denarias,folidus,moner —— 


8. g vid.p. 30. tadix eſt forfan ſchiſd —3— hi 
ıshuicmonetz ein 


u. 
u; * 
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* Lib.v. Traa. 6, Stam̃woͤrter der Teutſchen Sprache. 1399 
Schimmel m. fiens.moishiffure, ſchimmelen / vom ſchimmel anlauffen / 
bducere ſitum, fracere. fe moifir, 
— Saum Schimmei tm. eguus coloris cani, mer 
er ſchimmeren micare, corufcare, ſchimmerung corufcam 
E — m. jocus. ſchimpfen jocari. * 
* chinden excoriare. eſchorger. ſchinder / ſchinderey / extorfio. 9. .d, 
N —— wie man ſaat das Fell einem über die Ohren ziehen, 
. Scindel f. fcandula, bardeau. fyindelen/ (candulare faire des bardeaux, 
ä Ben : petafo. ed “ 
@ pala, fchauffelı rutrum, 
" Schirm ſchirmen tucri,defendere. fehirm m. defenfio, tutela, 
ri Schirm m; umbella, Vorwehr vor dem Schein des Aichtes. Bi 
febirpen paflerum eſt. 
| Schirt — Seläyr iufteumenta fo um Suhrwere oder Afterban — — 
V irrmeiſter. 
3 lab ſchlabben ſtiuare pituitam ex ore. rer fqualere, baver, | 
- Mmlab m fafcia pituitaria, ſchlabtuch 
einſchlabben inſtat canis ingurgicare, 
Brain ſchlachten mactare, occidere, tuer. 
Schlacht f. pugna. combat. 
Schlacht f. wie mar im Waſſer macher 
* —— refembler de condition, er ſcalache 
J m, — olaffen dormirefßein anomalum, Pag. 753. 
laf m. tempora, wer de la teſte. 
Schlaff/ welt / vid. 
Scdiag ſchlagen percutere, battre. fü m. percusfio. ſchlag auf der 
Muͤnq / le coing dela monnoye. lagen, en eudere 
monetam, 4 ein anomalutn p: ‚9 







— — 


Basen/ fe 
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i 1400 Lu.V. Tractatus 6; 


Schlamm ms tieffer Koht. ———— 172 
verſchlammen / luto ‚oppleti, —— blımarus, Mt 
ſchlammeter / zugefchlämmerer Atter. an 

Schlang gracilis, dünn und ſchlang —— 

Schlange f. ferpens, — 
Schlank / die ſchlanke alturie, renke / Lift, Pers er 

Schlank ı ſchlanke Ruhte. v. fchlang. ſchwant 

Schlapp / ſchlaff/ welt/ Naccidus laxus, marcidus,fejl sppen/Jaxare.laichet 

warn das Nies ſchlaff / ſchlapp wird. . „ ar ee 

Schlapp m. hufdyı alapa. fuffler. it ein Laurwörr. - — Er 

Schlan« cautus, altutus, fdplaubeie-Ainefle alwria,... —— 
Schlauch m, follis. * —* 
ESchlauch m. Bu sappesitsaud N der in ans sen 
laurer bleter hat. Saxonice ſchluck. ure. 
&chlauch guloſus. gaudiſſeur. * — 
echlauter v. ſchleuder. * 
echleche einfältig. fimplex, ſimple 
echlecht flach planus. plain. flicht.. « lecht 
echlegel m. malleus. mailler, Damit manden mei 
teſt eſſe dexivatum & ſchlagen. vid, — 
Se! f. fpineolus,acatium prunelle,fchl chen en 
Schl ſchlei f. tinea,tanche, 
Schlei —* ferpere,ingnpÄisjAnnlngR amp fl 


Pag. 5 * 
Schleiffen 4 tendicuia. ſneſte. ——— 
Schleif m. fyrma,longequere de veltiment,langerfä vange 

Mandel. 
Schleiff ſchleiffen acuere. it ein anomalum pag, 594. kei 
Schlaf ſchleiffen rapere, rarir, trainer, * 
Schleif ſchleiffen ſolo zquare. raler. die fe bende ver an 
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fen acuere, iſt cin anomalum, * Base er 
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bleim m. limus. ſchle imen limum ——— er u | 
Aeif n ——— verfi uſe a ere, 
mare die Sedern ſchleißen / iſt ein anomalur 
> stirilicium, tee 


ae 



















% 
— 
— 


PR BEREIT — — * 


Schlekt / ſchlekken/ ſchickkeren ligurire. friander. —— forum 


© pedinarium, — * 


Schlehe f. prunum (ylveitre, 
- Schlamm ſchlemmen 


popinari, aan nepotari. gandr, faire bon- 


0, me'chere fehlemmen und demmen / ſchlemmer / praßer ze onis, | 
brackij. 


" Säjlemm.com nis. der die ſchetkel einwerts beugt. A Kö 
— Eehlene fehlenken/ feblenteren projicere.das armjchfenferen brojeaio 
Schlenker v. ſchleuder. cblenEe v. ſchlant. 
ah ſchleppen rapere air trahere violentersemmener per force, ; 
ppef. Syria, der ſchweif oder ſchwang am MWerberrotfe. J 
lee. E peniclu torchon. borftwifch, quoaliquidaabltergimus.X, 
ſchlaͤuder/ ſchlaͤuter / ſchlenker fünda. nern ara 


—— wittere lapides inaerem. ſchieuderſtein lapis mishlis, 












ſchleiffe v. ſchneiße ·ſchleuke vid: ſchlauch. 
Elan umge citus; velox,vilte Aires a ne maturare, 
ſchleuniglich confeltim, en hafte, 
Ir ſchleuren trahere. x. 














chleuß ſchließen claudere, conjicere. if einanomalum, pag, 4. ° 
| f.: efelufe, cararade. ſchluͤſe. obex — continendz trans- 
* Si de aut aqua invencus. | 
Ba peplum. 

en planare glabrum aut planum facerei glatt und ſchlecht 


se hlichten dirigere, drefler. das krumme ſttak und gleich machen." 


conciliare partes pacare vertragen. appoinder les 
[een con effe, voraciter ingurgitare * eh: 
D. ** bubo heit poulain. v, drüß, 
en v. ſchleus. feblic . 
ſchlikken —— — vid. ſchlukken. it. ——* vorare 
m. ‚Lotum, ; 
t —5 curvas, unftraf, ſchlimmen / einen — 
de aliquo indicare, 
glutire. ſchlinder vorax. 
| tortuofis flexibus nedtere. die ſchlange — 
ppppppppetj 
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92 Lm. V. Trads 6, > primitiva lngus Germanen 


ug 
Schlinge tendicula, ſchloiffe damir man den. Donelert-fk 7 
Schling ſchlingen forbere, vorare, einfcyluffen. englontı urire, x 
— fuclaſchunts anmier %, wid, line, — Pa 
Scljpf 1apfio.. ſchlipf/ jlıpfen.labi... on. Pr 
Schlippe teceptaculum purgamentorum urbi he / ang er 
Schlip peniculamentum. Pand. die sehren oder ſchweif am Koffer. 
Schlirp flirpen/ ſchlirpfen⸗ ſchlirffen proferpers, trainer 
allant. die Fuße über die Erde herfchleiffen.. ‚fehlt 
Schlitt f. traha. | — — 
li erena. inciſura. ferber ritz / an 
Schloo8 negligens. fahriefig, faylooßtgr-fohloofigfeit. megligentiz, a 
Schloß n,-arx. chalteau, — = +7 rn | 
Schloß n, fera. clauſtrum. ferrure, 5 7. 
Schloße f. grando, Er 
Schlotter⸗ che —— Vietus. Laſche ff 
Deren flaceidum BE? 
Scbloe m. das tod) am fchorfteindaransıder randı gehet, — 
Schlott f. tunica cepz. folium porraceum, tn 0 
Scludes fnluchgen plorare cum fingukibus.  . » * 
Schludderen v. jchlorteren. ſchluf m. cin faufer geſel. 
Schlukk / ſchlukken kluxen finguktire, hocqueter, der Blue 
v. reupſen. — Se 
gulo helluo fplußE — mund vol, 
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Br — — 
ne 
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(autſu 
mag HL, 1% 
De 








— — 


Schlump m, calus qui ptater meritum, autpreter . 
mas ohn vorgedanfen / tunft unverfeheng gefe 
ers nEe Wa 8* 













Um Veran.) Seammworrer der Teutſchen Spräche, 1405 
Schlaf füloefen forbere longo traciu. kumer. aualler. geſchlůtf. forbi- 


(io. 
Sie m. Clavis. ſclutter — va boberel. 
zum füljeen tolerare, tolerando fuperare aliquid. x. 
Ecbmadıf. injuria, —— calumnia. ſchmaͤhen calumniari. comihe⸗ 
m.tig injurioſus. 
ſchmachten pati famem. verſchmachten fame confici, ſchmach⸗ 
Ir tig. fame licus, fame & fordibus attenuatus. 
Samatt —— guſtus. ſchmaͤtken / ſapere. Gouſter. ſchmekten. E⸗ 
ſind fiebenderlen * —* dulcis, un —— ſaur acerbus, ug acu- 
0, aus, acris, falgig faifus, bitter 
Schmak ſchmaken projicere ———— de veidenr.. m 
5 Schmal angultus, arctus. eſtroict. nicht breit / enge. Serre. —2 
ad enge machen. anguſtum reddere. 
Sawaal⸗ gracilis, tenuus parvus: gerina ſchwant / rahn / mince. menu. 
50 fehmäleren ſchmalen diminuere. ſchwank machen / tenuare. ringe · 
R ren / amoindre. apetiſſer. eatenuare. 
Sdmaltʒ n. adeps. ſchmaͤltʒ v. ſchmelt. 
Samaragd m. Smaragdus, 
Schmaͤr n. adeps. abdomen. fümären ſchmiren — vel pinguedine 
einee 
Schmarr 








/ f. vulnus, firetchmahf / ſchramm / incifura cicatrix.!balafre, 
| ineifuräledere, vulnera infligere.fdymar« 
rig vulneribus deformatus. 
Schmaruger m. paraſitus, aſſecla menfarum, ſchmarutzen (dymarogen pa- 
8 „... Tafitum agere, ſich mir der nafhbarten werfen laffen. 


a agnina, ſchmoſen. 
— cum ſonitu. ia wanzen oſculari impndeuter, 





en rege ſchmatzen wie die Eichhornichen. 
. Oman m. ditfer rauch, fumus crasfior. ſchmauchen / ſchmoͤten — 


N + 7 Decate, 






‚agitare convivia. —* convivia & comwel. 
> farıones frequentans. | sin) 


| . Kr 
ei fenmeichelen adulari. liebfofen.. —* —— een Ei 
— Worren / wie henchlen in gebärden, 
Eh ehr, uj 
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Re) Araßarus.Peiniehalinfes Gem 


Schmeiß / ſchmeißen projicere, ietter. if ein a ag 
Schmeaß/ ſchmeißen verberare,batre; fih-farladeny j 
ficat mulcare, zu viel ſtreichlen· Zu grob ſchergen. * 
Schmeiß/ ſchmeißen maculare fercore ies wach 
num. fehmelöflige mufca major, — 
Schmekrk ſchmekken ſapere, guſtare. — KR ? a 
Schmelg fymelgenliquefacere. fondre,eft analc 
liquefieri. fe fondre,et anomalum p:594." 222, 
Sqmergel m, ſmiris, — vitrum findicur, da | 

































mie fchneiden. re 
Scämer!/ 7 fehmerlg fünmerlein: are kleiner Fiſche ih 
Schmertʒ m. dolor. ſchmertzen dölorem afferre, | vr 
Schmetter / fänmerteren conterere. terfnirfchen. A 


Samy fAhmenen — helluati. bauffrer. ii fer 
en einſchlukken. K. en vi | 
Schmid m. faber. ſchmiden. fabricare. förger. "e 

fabrica ferraria. for * 
Schmiele f. callus, ſchmielen bekommen — —* 
—— ſchmiren ungere, linire, oindre, ſchmier fell * 
* * eg | — 

— eg / ſchmiegen. Eſaĩ. 28. v. 20. und 

ef. Fealtnum, ſchmitke ——— 
Si ſchminken cölorem mentiri. man 

f. fard. ceruffa, fucaa Pe 
Schmirl ſchmirlein zfalo. genus —**2 — * — 
Schmig ſchmitzen. She mite wigred 

verſchmigen / verſchmizeti.. 
Schmoͤken ſchmauch. tr 
Schmoll ſchmollen sucht en RE Soera 
Schmoer / ſchmoeren fuffocare. ptefocare, elte 

—* en | 

& Open v. ſchmarutzer. — 
Schmuk m. ornatus fmütken/ — — 
Schmukk / ſchmukken fonum ore edere,t 
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utz / foedare, maculare ſouiler. ſchmutz m, ſadatio 
©. maculatio, ſchmutig -macnlofus ir 

Eänabe m, Roftrum. bee. ſchnaͤbelen morficatim Iufitare Jabelis. 
dder / erg mie die Gaͤnſe. | 
ew. ſchnede. Schnaddriafs Dur die nafe ſchnadderen. 

ſchnakken. garrire. * 
. cuiex, moufcheron. art von ſliegen. br bremſe 

culmus vel calamus ayenæ. chalumeau d’ avoine, ot 
r.f. $autenfeite. fides. corde de lut. (haferſtraus. 
Leyen m, talitrum, ſchneller ſchnalzer chiquenaude, fienflif. —* 
tnipche / der ſchnallen ſpielen / fameleren talitro — 
ſchnapen garrire, babiller. * 


En n inhiare- 


Sonappcn aut leiden; damno affici. 
‚claudicare, hinfelen / boiter. 
ch fhnarchen —— Roußer. feinarchefen- ſchnarcher ron- 
J — —— ſchnorten. * 
en ſtridorem quem acutum edere. 
ſchnars ridiculus fomus; vilisreieflimatio, ſchnar gen. 

| f. vibex, ſtrim oder ſtreich von fchlägen 
; Schnatter ſchnatte ſchnatteren anatum —* * it. garrire, babiller, plan 
m derenjwafcen. - | 
3 ſchnauben refpirate, anhelitäte, 4 ſchnob / ——— per 
* * — ſtart ahtmen. nn it. ſchnauben duriter lo» 
i,parler rudement, anſchnau 
— vix Seinen ‚hefrigfepnanben und amt aiwak 

m Pr 
anf — RETRO der eime ſchnaupe hat Galeafilea, “ 
us der eine überfihtpre Naſe har. 
uf. braffchnatinig / brochus. feoneblen v ſchnabel. x 


— m. nix.neige. [äncien n) — 


ngere 
"4 24. ineifura ſeu ſeiſſura loci, wmogmeene serer fie obſcheden 
‚von einander gefchnitten werden» 7 un nn 


1m.v. Trad.6, ———— 1405. 


en = - 
-— [on 
-— — — — . — 


nern ep trencher, fepneide J. acie: N 
Sqhneder 





Scdhueider m. Sartor, coufturier, ui. — * 
Schneitel ſchneitelen einen Baum. interput: ira 
cher. ſchnohen. x 
Schneiße f. oder ſchleiffe / aus dreugpferdehnar N anni mn 
gebunden! folcher Bügel mit drey ſchneißen heiſſet e 
Schnekk f. cochlea,limace, Windelſchnekt / ſchnetkenſtiege 





























Tue 


Schnell velox, leger;vifte, ſchnellen velociter agere feſtinare i 
REN feltinationelzdere, 5 
Schnell ſchneller talitrum. vid. ſchnall. a | 4 

Schnepfe f. turdus. becaffe. (nein Fcedula,beeguehgue. 

Schnetz fihnegen ornare, putzen. das Mädlern har ſich ne ſchnett ſe le 
ornavit. Re 7 


Schneub ſchneuben emungere. ſchneuber / —— * 
Schnieb — fpirare, Achempolen. eft anomalum ich an· J— 
F 4 —J 
Schnirr — —— ſtridentem ſonum edere Lautwort. 
Schnitt m. incifura, ſchnitte fi panis inciſus. er u bi 
Schnitz ſchnitzen (culpere decouper, Fürnigelen | — J— 


ſchnitzelt inciſim. | N * — 
Schnoͤd vilis, improbus. untauglich meschant, - art = 
Sa nott v. fehnuder. ſthnog m. probolais: .. en 
Schnoer ſchnor filum, chorda. [ünoctes (nern or 





Schnork ſchnorken ftertere, ronchiffare, fan 
Schnorr [hnorren v ſchnurren / — ———— 
Schnoep ſchnoepen clam cupedias edere. — 
Schnoy — frondare, esbrancher; * vid 
Schnuder m. mucus, Rotz / morne. ſchnott. if 


Schnuf v. ſchnupf. —— Ben 
Sanuer füonut£en in dern fafpitare. ſonurt piriume 
vel poſt fletum fulpiria, geſchuutt. — | 
Schnukke f. genus ovium, * vn 
Schnupf ſchnuppen m. gravedo. heuma. Aunas: 
ſchnupſicht / Rheumaticus, fAynodetichn g 


leborues de fon devoir, 


ame! nuras. Sohnes Weib, 3. ill udn 
yur m.f & funis,reftis, Bindfaden. c 1 b ir mu 











‚Fiftnören fune laqueäre. das Weib pat ich gefehnütet. ie. ſchnuͤren 
heilen e, brancher, henfen mit de Sitte umbringen. 
* ——— re füfpenfuseft, eſtre pendu. 

ſchnurren ſuſurrare. wie die ſchrocet. hr —— 


Jän en emungere. al —* 
—— Tämüfen a⸗c⸗ Ba 


!. 
4 


Schn — mungere 
—— * ſo viel die Fe aufeinmahl in den Ofen bringen können, 


Schoeb v.. ſhoo choͤbe. 
Schott ſchorken (uceutere; fucchffare ent: ſchutken. ſchuttkbrun. 
? n. numerus,guicontinet fexaginta. halbſchott⸗ —— 


are per fexaginta nümeräare. 


m. ein ſteinbott / ift ein Weidwort. 
re&iusiföle/ folea, fusfole, 


nn 


Scholl m. gleba terre. 
Scholle f. pifeis eft, yocatur folea, 


m, avis Auviarica in Hollandie amanisfimo — Fender 
eher —* en a —7 — voeatur etiam ſcharb 


offtroh faſcis ſtraminis ſoch. > 


ung € * "beau.belle:‘ befehönen colorare, .ı > 
j Fe — carener. ſchon eriamfi. ce 
h 


m. are ht He —— oder gauprt den die Hoͤner oder Dise uf 


: * * 
 Scopf Sc 55 ——— ener epuyert, vente Oeh da man für. ‚den 
Re Res * 
Scho — 138 haurire * . andare, pie de Y eau. eyſſchar 
SE N ren 
| sv ABER SER ö 
Schoepp * modiolus, halbachtmaas. a ER N IE 
J -feabinus, ſed vid. fuprä pas.iz·. ich > 
2 wolle / fo velemoca⸗ 





⸗ M 


| 
m. vervex,aries caftratus. —— her — 






— fro mentum. das — belde einſamien. 
Dre rongne, ſchorficht ſcabioſus · 
—  @ggaaaga Sqhorn 
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Schneider 
Schneit 
‚cher, fer 
Schnaiße j. oc: 
ebunde 
—— 
elo 
San — 





mi rar} 
@llelliri 


cd by Google 
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N TE er VV —_— 





















Seanmmwörca dr Lampen ——— —* 


ig igilis. ſtriegel. Re > ehr 

rai torquere EN virer. iayfehresıein anomalü. 

“ chlea, lignum in torculari fpirulatim ere&um, efcrouue, 
fradus linexz. 

reiben fcribere, iſt ein anomalum 'v. pag. 194 

ir ejen exclamare, item plorare, ejulare. pleurer. ift ein ano- 
um. pag. 595. (Tiſcher. 

ſerinium. fpreiner m. faber ciftarius. feriniarius Menuifier, 

Feiten gradi. facere gradum. ift «in anomalum. pag. 595. 

ri m, gradus. paflus. 

Peenterrere, ich erſchratt / erfchroffen. eifrayer. 

m h. terror, horror, 

fehrenken calchrare. barrer. (gercer, 

ſchre fen fcariicare. gercer. ſchrepfeiſen. ſcalper. Lancette & 

n ſe tle m. incubus, maar, alp. opprefio nodurna, cau- 

ie mare, Bei 

feriptura. feriptum, ſchriftlich ſcri pto. 

ebril cn disfilire. &. 

brinnen acurum afferre dolorem, x. 

Daflus, v. fehreit. adiambee. 

lebrofus., holpricht. ſteinicht / die fchroffen (alebrz. feinichte und 
übe Derter im Waller und anderswo. 

m.rupes. roche. ſchrofachtig fcopulofus, 

fe aroemen horrere. juſammen ſchroemen. x. KENT, 

Sehre ren bipartire, couper en deux. mutilare, curtare, Wenn 

me ſchrotet / geber zu ge ſchrote ein aan * wenlgſten — von 

* fügen ı iſt vorheil. 

en/ ausfchröten. Ier. 48. v. 12. 

4 Wein fchroten. incavare, deprimerein cellam. frden 
Wein ab und einfchroter. encaveur, an & 
‚08 ſchießen. ſchrot und korn der Muͤnne. 


ruga, ſchrnmpelicht einſchrumpelen. wy 
>. einriß an haͤnden oder fuͤßen· pernio ſeu morbus perns 
| Prem een glideren. serfchrundet (cabrofus, ı 


2, 


, * 
” u . 
> . - 
\ a p * m a 17 
n ... R 
* 2* 
“ 
a - — 
3— 
« — 
= & 
1 
» 





filgiger lauſiger Kerl. fordidus tenax & avarus. Bu {A > 


Oggagagaau ee 
Tun . 












1408 - Le. V.: Trach 6° Prim Ling Germain 


—— ein n. caminus. ĩnfumibulum. cheminersielt compoh 
‚ zum wid. pas, f12..: Sed.quid | ne. 


«688. 689. V. lunius in obfervar. ad paraphrafin VVil eramıi akt, 
ndum, magnam vereris lingu« Teuronicz partem —— 
Schorn ſſgum avit olim fül arten Beſo 9 
liseit a⸗j, eine Schorſen belgis⸗ eſt ar 
Schorftein etwa ſeyn / ein — | 








Jamsıcorıcz Belgis, 2 er ‚het ya u, “. 
Ehhors cortex. *. — BR? 
Schors / ſchorſen ſuccingere. vi ſchorn. JJ A 
Schoos m. gremius, giron. 
Schoß m. tributum, vecigal reditus, rerenu. ſche 
Schoͤßer receptor. Renimeiſter. R 
Schoß m, germen, I d’ arbres }ı al chboßenger: 
Iulare..dag Korn fhoßer pullular triticum, „ rn 
Schottel f. patina. * Be 
Schotten/ hulfen ı filiqua. theca & involncrum fe 


nen hiliquari,. - falo 0 \ 2: 
Er ſchrayf. ſchrabben — 
























I 
—— — Br 


NA Bi at | 


Schotten/ lerum. molten / hocten 
—* ad n. ſchraden 5* ut comminuatur — 
aet/ ſcheif kr obliquus, transyer 
% 55* fulerum Ne Fe { 


| der Kaufleute... h 
Ri Eipramın ) f. incifura, cicatrix, vulnus, vibex, ſan 
sn * eifurä ladere.vid. ſchmart. 





m Schrank m. ferinium armariam, — er 

if echranken cancelli. treillis, Kar —— ** 

* anzurennen hebt. ſchtenee. 
Fr Echrade f. cubile, bette .o.. +, it. kai Fer: 


Schranner follen bey a Bean ‚genant fein — * 
den Schulen unterrichteten / vid. Avent, Bar. € —2 on. pa 


coneiſſura. eſfractio, laniatus. 
se — 
ſct apen unguibus ſcabere · 
er po 







Fr zur 
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Sqhrape f. Arigilis. Mriegl. ice 
* Ai — virer. id fehtosrf ein änomalii 
—— f. cochlea, Iıgnum in torculari ſpirulatim ere&um. eſerouue. 
Schreef m. tra&us lineæ. 
Echreib ſchreiben ſeribere. iſt ein anomalum v. pag. 594: 
Sochrej/ ſchrejen exclamäre, item plorare, ejulare. pleurer. iſt ein ano- 
r malum. pag. 595. (Tiſcher. 
| Seren ferinium, ſchreiner m. faber ciftarius. feriniarius Menuifier, 
— ſchreiten gradi. zer Arsen ift cin anomalum, pag. 597. 
ſchritt m. gradus. p | 
| ſchrekken terrere. in —— erſchrottken. effrayer, 
—— m, terror, horror. 

Schren® ſchrenken calthrare, barrer. (gercer, 
Be Tre a fcarificare. gercer. fihrepfeifen.fcalper. Lancette & 
2 oͤtle m. incubus, maat. alp. oppteſio nodurna, cau- 

“chemare, 
San Sf. »fcriptura. fcriptum, fehrifeich leripto. 
ecbrif£ ſchrikken disfilire, X. 
ſchrinnen acurum afferre dolorem, x. 
m. paflus. v. fchreit. adiambee. 
— —— hoipricht. ſteinicht / die ſchroffen ſalebre ſteinichte und 
auhe Oerter im Waller und anderswo. 
Schroffe m. rupes. roche. ſchrofachtig ſcopuloſus. 
3— — Hg horrere. sufammen ſchroemen. *. * 
| artire, couper en deux. mutilare, curtäre, Wenn 


E: ER * 9 —— me jeen Rörate ein etfan sum wenigſten von 


ander ärh rec parts win Ier. 48. 12. 

oten Wein fchroten. incavare, deprimerein cellam. far 
Era weh Fin ab +» und einfchrorer. encaveur, n 
se. mit ſchrot ſchießen fchrot und korn der Muͤnhe 
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S. ruga. fehrnmpeliche ein en. 
. fs rima. tinriß an händen oder fßen. pernio ſeu —— 
das aufſchrunden 


m. filgiger lauſiger Kerl. ſotdidus tenax & avarus. v3 | | 


an gefrornen glideren. zerſchrundet ſeabroſus. 
Oggagaaa ui Schu 
























1410 ala Vor Satus 6. Primitiea Linguz 
Schu agreltis. fylvelter, ——— Pas Br 
echub ſchuben prepellere trudere — I 
| unitotum. v. ſchaube. fahubli 31 ſchaublin⸗ 
ben geſchnitten. ek —— 
echub m, dilatio, ſchub und zeit: — ——— u 
echüb:l n. (piflamencum, oamt mar ernas verflopfet. El 
ecbubb(chubben fricando motitare, ee Y 
» Sähuctern exſternatisiäs. y 
echuch/ (hub m, calceus, fonlier, anſchuhen. aptare 
echuder n, horror. ſchuderen hotrere. 
Schudd m. fcurra, %.: ſchuderen ſchaur. 
echuer ſchaafſchuer⸗ IN — 
schuf. fchola, —— clam fe, ‚Kubducere,latere q. cholan 
EVER: -” item reprehendere, —— mn rt " 
ecbu:cr.o, paroxifmus. fäöner.n..granari Klum 0 
ecdufe m. di&erium, vile & ironicum nomen in nobiles,‘ 
Schuh m, calceus. an & quomodo iratut vs Jun, ei 
mus exoticam radicem, cum adfir et — — 
echult᷑ ſchukken haurireaguam, fü nltti nen { 
ecbuld f. debitum, ſchůldig feyn en fäuloner debi huld 
dr ‚ereditor.. TE 50 BT DENT —* * 
edülle f. folea, ef pilcis. Re ee — 
Schulter f. humerus, peraa. an x 
Schultʒ m. pretor contraä& pro * a; A 
end ſchuͤnden / —— — mir den Kerlauſden 
ecbuppe f. (quama,,efcaille depoiffon.. — ee 
Se fhuppen palä levare. Bouer, ſchuppe pala. * 
Schur f. fchaofichur. v. ſchuer. 8 ——— 
Schur paroxılmus, v. fhauf. ii: 3 mb Min ar $. 
Schurk m. homo nihili, & contemäehder — ordidus 
Sturr fäurren ein Sautmore gligfchen —— — 
Schuͤrf ſchůrfen iſt ein bergwort / wan einer am Tage.anhebt 
gaͤngen und kluften. ſaurfer⸗ qui terram N angir pot 
Eealcat, fchlirper, — 
Schuͤr ſchůren tergere eleuter. Schub fd Ar 






















— * 
- 





| — inet. 
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Schuͤr ſchuͤren titiones movere. cloner· Br tan nn —— 

Schurtz fuccintorium, tablier.: ‚feinen (uccingere fe. vetroufir, 

Schurlitʒ Xylinum, abes was —— er re 

Schi I —— — ß = ur 
er m. lutor, co Onnier. hufkeren. fäuflern. 

Schůͤtt fhärten affamentis occludere, vorſchutten. 


Re Schuͤtt ſchütten projicere, jetter. aufmerfen. ein ſchuttſtein canalis, latritia 
item efandere; gießen Waller worauf. ſchuͤtten espandre. _ _ 


Schätze, fs vallumilevee de terre, agger terrenus. 


N - Sayüeezl ſchuͤttelen quaſſare quatere, bransler. ſchͤtter ſwatteren. 
A 





udden. *k. 
Sig ſchuͤtzen tueri. defendere. Sau m, denke: 
Schuͤtze m. ejaculator. fagittarius. 
Schujt n. navienla. naflelle. 


— a ern u — nn, debili 
us, Janguidus anguiflant. ebilitare, 
Schwaͤch ** devirginare. 
Schwadem m, Vapor. exhalatio. damp 
Scqhwader ſchwaderen ſtrepere. 
Schwäfze / die fchwäfgen find zwei kleine ſeimlein / fo die vogelſteller zu defto 
- fehnellerem aufrutt und zuzug des Neges gebrauchen. 
er m.affinis. beſchwaͤgeren affinitatem inire. 
e ge filtula, tıbia v. ſchwegle. 
m, focer, beau pere. 
f. hirundo. arundelle. ſuwall m. ſchwalm ſumma rei moies. 
— ſchwalpen affluere, otter. %+ 
Schwamm m. ſpongia. efponge. (hwammig) luͤtt hai gg ſawim 
meen / tumere, fermientare, 
2* m. Cygnus 
nger gravidus. G — 
m. motus perfecus. die Klokte acht im ſchwange / dieſe Suͤnde 


ro: Im ſchwange fern oder im ſchwange sehen I in uſu | 


efle, fe faırefouvent; 
em nt namen 
"5 &gagggaa iij Schwanf 


\ 










1412 —B I 
Schwank / dünn) ſchwach / macer, exilis. t 
wankelen / Auctuare. vibrare. — 
ſchwant m. der Wellen luctus titubacio, + Wr 
Schwan® m. ſchwaͤnte. facerie,'Fabules — ge 
| Schmwang m. canda. ſchwaͤntzen formam caudz reiaffingere, N 
Fuchsſchwaͤnten adulari 49. ' — —* — * | 
Schwapp fi dwappen/fhjwappelen ur veutresa vr 
ſchwabbelbauche ⸗ pantices ſchwabbelicht. vom 
Schwaͤr geſchwaͤt / n. ulcus. clon: ſchwaͤren * apoſtomer ſ 
rig exulceratus ſchwuͤrige boͤſe zeiten. ſchwuͤrigteit ımorus& 
tus, q: d. exulceratio in republica, J zung —* 
Schwarm ın. examen apium. it. quzyis multĩtudo: 
bienen. ir. diffolute vivere, faire: desbauches, " 
Schwartʒ niger. ſchwaͤrtzen nigrareı 
Schwarte f. pericranium. cutis capillum gigaens-hirnf 
plancz, arum, ſchwarten / breter· var Sit > 
Edwan i# dmwanen — — babiller. ſchi 
badin. PREVENT 
Sa web ſchweben fe movere. vun. 
Sawebel m. fulphur. v. ſchwefel. no 
Sawech ſchwechen. vid. in fhmady, 77 ‚re re 
Sa wech ſchwechen. violare virginem. —2 va 
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Schwedlet ſatteltaſche Tateralia, = 5 At ri 
Schwegle f. ul, Qucepfefiifümegtr eg a 
Ber vid. ſchwaͤher. pn j 


chwe 
Saar weif m. fimbria. inftita, æ am kleide. fc if ſeule / 

columnæa. ſchweiffen Ion ngo circuitu ire. it, di urte 
Schweig ſchweigen tacere. iſt ein anomalum· * 
Schweim̃ ſchweimel m. vertigo. —— a 


eſſe vertiginofum. vid.ſchwindel. RL 
Schwein ſchweinen / fehweineren minuere, | tenu e. ga 
eines glides / fideratio, cum membram pe amitt 





chwels I. Tao ſchweiſſen fehreigen. fudate. fü — 
en glutire. popinari. helluari: g ourm 
Guns „AB: Sand Timen, febwvellen In limen facere, ei 





* —* 

er one — 

21 > —* —8 
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> a F win . ar - 
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Ln.Yıradı6i) Stamwoͤrter der Tentſchen Sprache. 1a 
infare v. ſchwill· ſchwell n. callum · 





Maquarium, abbreuuoir. ſchwemmen lavarein aguario, 
_ Schwend ſchwenden / verſchwenden prodigere. 
protrudere aliquid in aere. ſchrende inder Ste. 
User, fcapuscardinalis, | 
ſchwenken durch die Luft ſchwingen —— motitate per 

erem. Glaß fehmenfen und ansfpälm: eluere, reinser. 

Schwenre fı facetiæ. railleries 

Sweuten f. ſchwaͤle. Arheröma, tumor finedolore. 
. flagrum; foueri tleppe 

—— — difficilis, — ſCwaren dificilig imponete, 













gravaresbefehmerem. ‘4 sn no 
| &chwer febioeren jurare, iRein-anomalum. Pag. 9. ſchwir m. jur 
Y Y mentum,: 
R Schwer⸗ Geſchwer ulcus * ſawar Er 
y — — ee 9 
| gladius. ya a * ⸗ J 


— —— i! * 
RN 


—* nenn J— — 
ee Soror, verfchwefterenieinvicem nomine ororuma ellare, 
Schwib ſchwibboge m. —* teſtudo⸗ PR 
Schwicht ſchwichten ceflare, ſchwichtig · arte 

S. focrus, belle mere. eciir, 

Flaͤnglichte drüfe, tumor num, BT ur 
m; callus, durillon. callofus, ei 2 
ſchwiemen / ſchwie mel / senden’ vertigine Naborare. er 


Schwier re ſchwierigkeit. 
tumere, inflare, iſt ein anomalum. * 9. 
Schwimm fcbwimmen narare, iſt ein anomalum; pag«595- | 
Schwind ſchwinden evanefcere, tabeſcere. venir en nn ift Äna-.. 


_° nomalum, pag.595. ſchwindſucht. tabes, Ettich 











Schwindel ‚m, vertigo.vid.ſchweimel. ſchwindelen vertigine laborare. · 
—— ſſechte. ‚due 
A Zeit! forgtiche Zeit. —J Bi; it 

‚aucare, iſt einanomalum.pag.y96. > 










lage 
. 


1414 "Ev. Trac. c. Pitt tn Germanen 
Schwinge f. bacillus ferreus, 


purgarev. Inga . ot J 
Schwirr ſchwirren. ————— Sa uns 
wirren ſchwieren fublieium; ſiſtuca. Pfaal’ane 
Schwitʒ ſchwitʒen ludare. — ** = Kr, 
Schwude finıtrötfäm;ficut hotte \eht dextrörfumir 2 
| Schwulft m.-tumor, enlure regeln. : 
Schwur m, gps ferment, —8* er 
Schwürig ar ſchwaͤr· ß— MIR — 
Scorpion m, fcorpio, er m, ——— 
Sinn, ſaͤbel acinax. PR. 
Sch n. densatarri, Ne Dragon. 0 
Sechel f. falx faueille. ficheſ· feckjenler; nl nr Ki 
Sect f. factio. Rotte anhang. leau ſectter⸗ hæreticus. nn 
Sect m. vini hifpanici fpecies. WE Du na | 
See f. lacus, ſtagn um eſtang it mare uſe ſeen 
| Seel f. anima, Spiritus, esprit. feelen befeelenn:ahirä da 
| , am inter compofita Gortfedligigtuferfigi ac; & | 
| ſaͤlig / armſang vidPp744. Io X 
| Segel no. velum. fegelen minnBiedhiere 
| 

















a J 





—— 






M + 
- sa J 





















ET 


Segen m. benediäio. ſegenen benedicere. itrx 
Sehen videre. v. ſih ſehen. 28 er (ursok 
Sehm feem corium hedintütnifepmfäg ſaͤhmſch iv 

n febnen cupidine' ardere, eupide —— 
Sat f. servus." jbr alien fo —R 


9 per 


Schr fähr fehren fähren lædere 


Seich ſeichen rüngere,piffer." fa —— 
Seide f. ſericum ſeiden ſericess 
Säffe ſcnegna ſapo fee fapönelimiresnses — 
Seiger m. hotologum. BERUFEN —* 
Seid ſeigen/ rinnen —— * bi; yging: 









feihen/ colare. durch eine 

n. a funis, ſeile 

m, Honigſeim favus. * men * 

San faus. fien. Prfeynelleeittes it 
Zu nee 


Ne 
2 





even 
sarer 4 





LB. V: Tra&.6. Stam̃woͤrter der Teuefähen Sprache. 15 
Seielindyeitprepoßtis, denotar initium —— v.pag. 615. &767. 
Seite f. larus. coſte. ſeite f. chorda, 
| Fe m. loculus, Beutel. ſelaunen falunca, herba, 

Selb ſelbſt/ idem, ipſe. meſme. 5* 544. 

Sele v. fee - . fell fellen Bi er feuen. 
Seit felten rard. rarus. | 
. Selgam morofus. it, rarus, felgamteier raritudo. 
Semden fcirpus. juncus, ſemmel f. panis candidus, cribanz, 
Send finden mittere. ift einanomalum. p. 596. 
Send: m, fuit (pecies fynodi, vid. explicationem fuprä pag. 496. 
? vs febne, © - -. fenet m, fznum grecum, 

Sf ı m. finapi, mouftarde, ſenfte f. ledica, lictiere. 
* fi amburerc. fuburere. EZ 
en defidere; affaifler, das Haus ſenkt ſich. | 4 

+ Sent * mergere, plonger en l’eau. Bar 
f. Zıfchgarn eraha,  fenkelm, perpendiculum; niveau. 
— ligula. — — 
tegumentum. couverture. 

m. ——— v.pP.489. _ fefler.m. modius. 

eg ſetzen collocare,ponere, affeoir pofer. 
je f; morbus, maladie. ſeuchen morbo affetum eſſe. 

Sabina. 
fervere, iſt ein anomalum. pag. 6 

gemere. ſeuftzer gemitus. 
lactare infanrem, feul f. columna. 

Schuſterſeule ſubula. aleſne. v. faul. 
—* ceſſare. vid, ſaum. 
een acarus. teredo. ciron. den 


| sv. faur. feyn eſſe. N 
| na.“ ET for: ö 
Ara ‚falx, g falcarus. | | # 
———— ‘anfleure, ſicheren / verſicheren firmare,affeurer, 

vitus. ſichtbat vifibilis, fichtigr oculatuss —* videndi 
v. fi. clac aitate carens 
fege fie animal femina.v.p. 736. nei 
Besserer Sb 


Ian 
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a ir Aa Zu Dan 
— 
















— ei — 
a 28 
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ur 


Mi 








1416 , LIB. V. Era&atus6; Pannen 
Sieb n. cribrum, fieben * eribier —A i dr 
Sıeben feptem, befiebnen ıd. fit. v.p 77} 
Siech zgrotus, malade. De valetudine t — 4 
Sied (ſeud) ſieden fervere bullire v. ſeud. ſiedel 
Sieg m. victoria. trophzum ſiegen vincere, v vißoriam 0 büinere, 
Siegel n. figillum, cachet. fieg n fgillare. 
Sich ſihe ecce. voyez, | 180,120 A 
Sih ſehen videre. iſt ein anomalum pag. s96. — * * 
—F m. —— — —— a er 
iep fiepen fubinde madelcere, manare:d utter. er J 
——— * * ” 


























Du ee 
u 


Silber n. argentum, filberen/ verfüberen! u Gelbe. nachen 
Siler Seli. fer montan, planta. Ye er a 
Sins n. gefims) vortaͤchlein / appentis, ne 


1% 
ai 3 


ftrarum, 


an 17 Dee vs aan 

Simfe f. juncus. —R — Be | 
Sinder m. fcoria ferri, ſchlakken. —— ne 
Sıng fin un canere., iſt ein. ano Ins — 
Su en decidere mergere enfont ein: Def 
Sinn — mens, ſenſus, fententia, fi — ar hi 

aut ſenſu uti, ſinnlich modeſtus. A 
Sint. eſt prz=pofi tio, feid/ feider / ınitium temporis Jenot ıt, der 

illa, v. p. 615. ——— * 
Sipp — — beſipt ſein FEB kn ” 
Sirup m. fyrupus.,. * 
Siſer f. paftinacz gelbe Rüben oder Wören. € a 


7 


Site f. mos. confuetudo, firtig morarus,, 










Sig figen federe. ıfl ein anomalum, pag.55 Hr A An 

Siafe m. mancipium. felave. un. 1 

So fi, quando. ira, fi quand, partant, ai. — 
pronomen, qui, quz,quod, omnibus x. nume 


ıd/ dolor coı 


Sod m. ſud HR PER WEST 
n. brübe. it. puteus. 


Sod 
e f. porca, truye, 
— reconciliare. vpexrſoͤhnen. 


Bari 


Hr 


Art 


und —— * 
BI er 















. UIBVerRaBiG, Soamworter der Teutſchen Sprache. 147 
Sobrk mi calceolus. foccus. chauſſon. ſolch / ſolcher talis. ten. ° 
Sold m. ſtipendium. foulde. jolden/ befolden fipendia ANERENEE 


— 
er 


"ftipendiarius, 
Soldar m, miles. q.d. der fold bat, nen. — * 
Sole f. planra pedis. ball unterm fuße. “ ra 
"Sole -f. folea. Kippe am ſchu. femelle, ſchelle a 779 32* 
Soͤle f. faleı falfulago. falfugo. a 





















er m. tabularum. folarium; folder! buͤne. 

- Sell follen debere; oportere. falloir, 

Sommer m. zftas. fommmeren/ de appropinquante —— initio dicke 
Be tur. zuſommeren de æſtivitemporis fine appropinquaate dieitur⸗ 
Sond m, (fund) fretum. anguftix maris. 

Sonder fonderen/ funderen —— ſunderlich fpeciglis pecu. 


ſed. veruᷣm. "mais. di iaris, 
J ‚Sonn ſol. ſoleil. fönnen inſolare, an die ſonne legen. | 
E Bonfi ntſt geacise-um ſonſt geben· ni, ar, 
Sor n. — 
rg f. falfe. condimentum. embamme, faulfe, J ED 


m, faltigium, culmen.‘fefte; x. 

forgen curare. timere. forge f.'cura: ſouci. 

‚Sorge ſurbs capitium ein eng müder von Fiſchbein quod capiat vet cap 
up ver humeros & mammas;, ne je — | 

J— — m.‘ ke ae * — ie se 

F m, u, KL n ere Pr 

% — —— außan jepra. 

See fpäben fpebenexptorare. elpıer. ‚äh — ſpahſchiff — 


or tin, navigium fpeculatoriam,>o m) 
pie )auleundsunkmehte wheels Ha Bord Han 42 


= findere.\ofpalefi rima er 
buua: !boureillen vo fpannfpannen tendere, 


f: palmus, ſpitama. die länge jwiſchen dem anggefpanten Daumen 
and Mirrelfinger. urh wre „“» if en 
io. fpänig. contentiofus, * Yoıla 

au: I m ‚fparfams > ug» 


OR u — SARA MAR 


r 
: er * 








— fi | Sparte 











Spare f (parum, tignus. darauf die Dacdhlarsen 4 | ; 
Spaß m lentus. tardus« fe 
Spate 7 pala. bipallum. beſche. ſpatel. Arsen 
Spatt n. morbus egui ita diäus, | 
Spatz m. paffer. fperling ſpar. ı 
Spagıer |pagieren ambulare. fe pourmeneri  ; 
Spech ſpechen explorare, v. fpähen. en. 
Spehr n. fpeer lancea. halta Spebrteuter Lancearius, - 
Spei |peien fpuere. cracher. vomere, itein anomalura p.5974. 
Speichel m. fpet f. fpurum, ſpeiche f. radius, vu 0" 
Speicher m, horreum. Kornhaus. grenier à bled. — * 

Speidel m. cuneus. coing. 3 

| Speis fpeifen cibare. ſpeiſe cibus. £ 

' Speff n. lardum. ſpikken ſpekken lardo wanfgere, L 

Spelt ſpeltʒ f. Zea, eipeaucre, leichrer dintel / atinca. 

| Spend |penden fumptum faceres.fpende f. —— 

ſpendebrot panis gradilis. Hr 

Se — Fersen —— 

| penn ſpennen ablaäare, feurer, entwehnen. re 
—— ſpectrum. geſpenſt uni 





4 
* 
u 
Br —— V he 
- 
„ 4 
= 
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Kr 


ar — Se —* EN A & 


f 


4 





wer 
h 





jur 


ze h 

4 i . 
* 
+ 


EZ 
. 


iR —— 

r m. accipiter. eſpreriet. fperrling v. a 
part, (pereen impedimento efle, nnd * * 

peur ſpeuren fuspicari. argwohnen, Bern fpezerei fl j 
| ed Sf. nardus. fpicante. Lonchiis berba, 
| — m. fpeculum. ent an eine peculo, it 
loco capere, a 
Spiel n, ludus. leu. ſpielen. ludeerte.. RT 
Spicle f. bacillus reres & acutus. fpielen diſtendere 
Spier n. fpierlein. minima rei alicujus partieula, > 
Epics n. hafta, fpicßen en 
> (pie m, contumelia. x TI dar 











pP y perdere, i 
“ pranulm Ren detratum. Br 





4 u rk u u 
we A > R 7 





Li» N.Trad6. Stam̃woͤrter der Teutſchen Tee 2* 

Sram äthum. parelle, gartenampfer. * * 

ſpindeitheil pars nr Gen ern pars riri. 

—28 oem ‚fativai f. ar , 
# . Epim fPinnen nere. iſt ein anomalum. 'p. ae Ä ers 


n, menfurz genus, it, penarium, 


3 Spin fpone fpinn m. alburnum, das weiße an einem Baum alermecht 


unter der rinden, 


Spißz n. veru. obellus. ſpital n. ———— 
Spitʒ f. cuſpis. cacumen. ſommet. pointe. ſpitʒen acuere. aiuiler. 
cuſpitare. 


3 Sıkis —— iſt cin anomalum p. 597: findere, dißrahere.disjungere, 


Heren. *. 
J ESyliet plitter f. feſtuca axiculus, ſplitteren fruſtiuatim diſrum 
pe a, ſpoejen per * —* Er 
m. afuls. esılat de bois. 
Sbondi⸗ Sr fponda, ſpannbett. fpone v. fpint. 
e fi calar,esperon. fporen calcaribu concitare, 
Hornung Februarins. 
n irridere, ſpott m Hohn, anecquerie irriße, 
eo pituita in gallinis. 7 des poules. % 
en Bere —*— „age hg: os clogu. 
| (preißelen 5* comminui, ſpreiſſe/ afule, fchidia, rum... 
eicen fhergere, hin und wieder ſtreuen. 
engen faltare.faire failler , Pferd fprenaen. 
em afpergere, Sprengel m. difiriäim, Kirchfpiet. 
fprenEelen variare, bundinachen Da ſprentlicht. 
ehrt. laqueu. Boaeifriet. ſprenke — — 
“ Bogelmir den Zülfenfangen. 
—————— ſpreu /. palm | 
:ffen germinare, ıft ein anomalum. foriestich. 
ash ———— Med aneprangen an 
und alleurhatben mir den Kleidern anfloflen. 
| Mr ‚loqui, fari, iſt ein anomalum p: 597. | 
\ rien. venabulum, javelot, * —— — ng 
ſeeselſtange. ‚  Merserse ii 


J 


AN 
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1420 x.vrraaso Primitiv: 1 ngu —— nice 
Spring ſpringen falrare ift ein anomalum p. 395,0. +. ng 
A —— fi | | r H ⸗ rei nd icli m. * 

Epring m. mufcerum vorant, eff wvis,moßet, Ko an 5 —* 
Spries fprießen vid. ſpreuß ſprieſſen — 
| Sproß m. ftaffel meiner deiter/ groß, efchelln. 1... Ken: 
Eproß m. germien. Zweigleinrfourgeon, fprösling, fp ensure, 
I - Sproͤd unarrig / unrein / rauh/ fordder fhmefelim Weramerfe 




















E proete Laubflettken / leutigo macule ſubruſæ in ſucie Een 


F Epruch m, aictum Proverbiumn ns N —— —— * 
— Sprung im. Yaltus.: v. ſoringheeaann 


Eprüg fprügen ex/puere, aqguim in altum fpargere ſphone xuͤtze/ 
Spuůch ——— | x ——— “fpr 

Norfpoef ömen, _ N 19 Tut haar Wi‘ 4 
Spul globus textorim. peleton de fl. ſpulen elomerare. fpubf cal 
Epül fpülen elnere. fpfiftetn Iocts-eiatopime re 











er, ulf.c n 
u 1) we 
Spund m. albugo ligni, wid fpinen Sl un ——— 
Spund n. iM Haſſe operculum, ſpuͤnden oper late, 005 P 
Epür fpüren indagure, nceſtigare ſpuͤhhund De wer 


Spur f. vefligium. — a te 
Seaal m. chilybs.v. Lahle ſtaar fan) nn. 
Staar im Auge m: fufufe, ſtaat m. frac; vefpublicas bar) 
Pr Stab m."barulm, bafton, feipio,%  FEachel m. fimulus, a — 
Staei otium, loifir. * ſtaf fkaffelf. graduss degre... 5 J 


Staffelet plurems, lignum tripedaneumseui tabula cum pi — 
——— melen. 
















Staffir ſtaffiren parare, approfter, Air 
Stahl m. chalybs. acier, ftählen chalybe admiffodurares «454.5. 
Stafe m, pl, Zaunſtate ſtaben Palsre, paifelen, bepfl m ſtaket⸗ 
Stakkel / ſtoßſtang der ſchiffleute / contuc ——— 
Stall m fabulum, eſtable. ſtallen recondere im flabulum, 
Stall fkallen disirur de eguis mingentibm, — er 
Stamm m. truncu rum. 
‚Stamm m, flemm.a,genus, race -fammen/berfkamm 
- Geammelftanımelen fbaggelcn/ balburires be ner 
Scanner ſtammeren balbmire, u u un 
»_ E ua fi . * 






1j 






* 


\ —* u a 
- J 
Bon 1 * 


N. 1% VeTraei 6 —— der I BONO 4 
Stampf ſtampfen tundere, ſtoßen piler. —— — 118% 
Stande f. upa. truelle, Zuber / labrum, —* ie eg ea a Fe He 


| pen pleno gradwincedere, % 
| er 8* robuftus, puipant. ſtaͤrk ſtaͤrken — 


Stand m, Orden / farm, orao. wes ſtandes iſt er. item, conditio. 
Etand m. Iocw fabilis,latio, ein Ort; da man zuſtehen befugt if. 
‚Stang fangen pedibus Protrudere. 


ne f. pertica, contw. pien. fängelen Seimflange erageiuleuns w 121 
| u Pferdeftange, ftan® m. fetor, — 


ſtarn v. Rote | 
Starr fEarren rig&re, gourdir de * it. timere, erſtaunen für ſchrekten. ſtar⸗ 


Startz ſtartzen / ftargendı —* 


riglobſtinatus. opmiaftre 


Sctaͤt ſtaͤti ‚ asfıduns ſtaͤti —* aͤts jugi 
———— 


urbe, ville, ſtat f. locw, lies, 
Dem m. pulvis, ſtaͤuben pulverem movere. ſtaͤuberen abjicere, 
Stauch feauchen überflauchen/Saxones dicuns verftuten.. —X 
— frutex, arbuſtula. ſtauff m. ein goſſer vu crater. 


nen erſtaunen 
Samen f. Rsupe Dee —— —* virgi, 






Tori eyem — v. * * — p. 597: 






obſtinatus. x ſteer m! aries, virgregir, 
eiten m. ſteg auf einer danten. ponticulws, 
t ‚ ponticulus, femita, flegreifi flapeda, 

Di furari. derobber, iſt ein anomalum p. 598. v. ſtihl. 


> fichen Rare. ift ein anomalum. Ne rer az pi 2. 
 Seeibef. amylum. Reiben an rk. RE a 


Bi Le en” Berka ift ein anomalum Ä IT IE 
| —— tesa Bern Vet - 


art. nzo. 


u Ih 73 u: PER 


Sur 


—— 


—— Bi fan. ee —— 





ei WW Zu. ww | nn EH 
m - ra 


Ga ae Saar — a Er ge Der An — 8 KR 
F 4 — 
— — Stekl deſſtere, ceſſer, in ein ſtekken IJ. 
— Stell Alen locare ‚ponere, —— | 
Stell ſtellen fimulare. wo —* CE rn 
Stelp flelpen Alere fanguinem, — le fing: % Re; on; Er 
a f. gralie, eschaffe. ſteltzer / Reigen. ſtertzer / gen, * — ei 
Stempfe el-m, fikula, ie, obthuramentum Aſagni. 
Stengel m. caulı. tige, Halm fipula. ſtengelen def. i 
Stenk ſtenken „fedarerixas, effe rixofum, ochelen / grake 
Stepf ſtepfen acu pungere, ſterben mori..v, ftirb. iR ann 
| Stern m. flella, efeile, — 
Sternſel m. fufufie, cum nubeculæ, muß, idgem —E— 
Stet ſtetig asfiduuss perpes ſtets asfıdue, ſtete lbocu. F 
Steuber m, canis odoru⸗ feu fagau. a en 
,„ Erergm. cauda, queve. ) ſtun ſtunen Sale, anoen. * Al f 
Steup ſteupen virgi cædere. v, ſtaupe er 
Eteur Fr. vectigal. contributio, colleda, Elsemofina, ſteuren m 7 | 
Steur fEeuren impedire, refrenare: ‚suräfhalten. feurpoig fi ? ar “er 
Steur a. feurruder clevms; fleurmann. Naucderu. N Bad, 
Steur m, turfio pisci, ſteus m. wrapgium. acumın.Jı ie— fi 
Sich flechen pungere, ein anomalumpı 597. 
Stich m. eflocade, punctus, compundtis, ficbblar una ch char 
aculeatus. ſticher fra, 2 
Stieb ſtieben pulveris inſtar disfipari, ift ein ermdn. 3 
Stieffel 5. vcrea, ftieffelen ocrew induere, . - J 
Stief rigiw v. ſteif ſtiefe amilum v. Reihe, 
Stiege f. fe, fliege viginsi,numerms —— 
Stiel m. manubrium, manche, ſtielen — eh — 
| Stiel an öpfeln Kirſchen / ic. petiol. 5 — 
7,0 Geier ſtieren x ducere, —— ſtier m. —— 
— Stif egitimum quod eſt. vp. a36. 
Stiffer “fule, fo man an die geklebete Wand fehlt 
ſtifferen afula aptare, 
fe ſtiften fundare. .. fliftns:Diecefis. 
gm. Riten ae aggraffe. U: Ran ii 
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y im Vera 6. MENGEN Sprache. ” 
_ Stibbe m. aöuleatum - infirumentum, and Pe ne de 
Sikkel alivis & decivi, Berg an und Berg * ſten n. ſead 

Still ſtillen placare, patare, ſedare. appaiſer. ir. Satificere. —* 


Still tranqullus, quierws, ſtill fe! vox ſlentium imperantiinnnn 4 
| Stimm f. vox, fonw,ıhon, ir. vorm, | gt 

} Eimmen edere vocem feuftrepitum. former. —— * 
dinare tonos. die Drgelftithmert. ir. Aentiri ich ſtimme aan N 22 


: Stink ſtinken purere. pur, iſt ein anomalum p. 598, | 
2 Eting ſtint faperda, pifiw. Cobio, m n Hr 
® — ſummo digito artıngere ' ſtiplein punäm, cenırum, pinä, a 
. Stirb mori. iſt ein anomalum p. 598. ' u 
3 Stirn m. frons, flirgel m. caulu. Krautſtengel. ſcapus. 
—* ER n. poflis, pofteau, 
4 er Benin ſtokkeren / gernfrafelen! amare rixas, 
m. poculum. Decher. >k 
x fm. materia, vid, 1026. (det Weadlchü Bedanten 
J J en gefponilr, a ——— 7 8* ac davuilen. 
© Seöbn ohnen adgemere oblaborem. feöuen, 

Stotk m. baculus, ſoktſiſch ſalpa. 
Mm, contignatio, ſtolkwert eines Hauſes / eſtage. 
| ‚ergafiulum, ſtolken conjicere inxarcerem, emprijenner. 
h oe alvers, Binenſtott. | 
Stott . ſalcrum incudis, drauf der Ambos ſtehet. 













% 


ar 


$ Ser m, iruncus arbori, ftumpf eines Baums. re 
| m, an pugiunculus, damu die Hoſenſtritter ſtrikken. 3 
ſtollen m. ſodina, mine, cuniculiu. Ca 

= Bette/ ftereobara, fkolper ftolperer ‚cafpitare, ‚broncher. ; ; 8 
fuperbw, arroguns. ire· Mõonen v. 


——— ſtoppen obtharare. opfelen) ſtoppelen feit und oft zufatte 


(men ö 

Ce ——— ſtopfen. ſtoppelen v. ſtopftlen. a per 

. Sopran fie ==, — * Eee 
eben im Brei. Y | 


4 ie J 


ſesrt ſtoͤrten da | 
SıTriir Ä | Stoß 











14 Lv“ Tiadarus €. PrimieivaLingue (Oentianiez;. | E- 
Stoß n pellere, trudere. beurter. ſtoß m. concuf sub 
Bel m. palm inmols —— Fine 

































| comminuit ; pilum rui ‚mn a 
Stotter ſtoͤtteren balbmir. 0 Es — 
Stotz ſtotzen oft anſtoſſem ceitar. u. —— Yan pe 





J— 



















Straal m. radim, ſpendor folis, Lueur. fEranlen m — d 
Straff fEraffen punire,cafigare, objurgare, ſtraffe pana, 
Str reäw, drefe. ſtraks fatim, tout incontinent. ern 
Sträl firälen pedere, taͤmmen / firäl f. pecten. 
Stramm ſtrammen 4. adſtringendo dolere. * — 
Strand m. littu, rivage dels mer, ſtranden / — Min ee \ 
Noht leſſet auff den firand lauffen. * BER ii 
Strang m. refi,licl, fEränglen Prangulare, mie dem range n ringen — 
Strang des meers / brachium maris, uarii. 
Straße f. viapublica, Candſir aſſe. ir. wiem die Gaſſe / 20 8* ri 
Straub ſtrob / ſtrub fEruf 3 ſtroblich / Arigofw, fensn | 
horrire, berißer, die Haar aufrächten wie ei sormiger & t 
opponere fe, ſtraͤubt opf obftinarur (Aräbigmarcidw, gan 
—2** ſtraublein placenta. — had Rs Bi 
Stra m, ie Hebke / cheb on fi kein 
Strauchel fErauchelen — broncher. Na er? (ec 
Serauß m. fratbio, Vogelſtraus / aatruche. * —2* 
Straus m, apex, foder Widehopf oder Ropfe 
Straus m. Federbuſch auf dem Hut pluma, ı- Hirten —* N, 
Straus m. ferrum, bu DIein SBfnmen! beapuek ea a i 
Straus m. concertatio, collifi, —* ———— — | 
Straͤu ſtraͤuen 2. ſreue. nun ig 
Streb füreben conari, miri, s 'eforem, Pre ni - um, 
Strif/rigidu, robiior. | Nm Kir“ pi 
Strehl fireblen/ ſtraͤhlen pedere, ſtrehl pectem 
Streich ſtreichen mulcere, ſtreichelen frorter doucement, Pr * 
Streich ſtreichen perluftrare, periurrere, Landſtreicher, —* 
Streich ſtreichen cædere virgw, ſeſſer aus geſtrichener / ſ tre 
Screich ſtreichen linire fricare, beftriche ene Wand. Ka 
greich —— ſtre chholtz hof 
Geld wegſtteichen. nö 
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—— ſtrei extendere, s’eltendre, mein Garte ſtreicht Vena 


fir egio.. 
Streich reichen dag Gold probare aurum, ſtreichſtein lapis va 3 
Streich ſtreichen ebullire, anfangen zu ſteden commancet ä bouillir, 
5 mt viel andentende Zeitwort iſt ein anomalum wird wie weichen conjugirt, vp602, 
— fkringere,deglubere, detrahere pellem. | 
ah en palari, vagari,ftreiffende Kotten/ palantes milites, 
der en lineamenta — ſtreiff m. linea. ſtrich. Jacob machte 
* effreiffe. Gen.zo. v.3 
ſtreiten pugnars, — iſt ein anomalum p, 598. fEreit m. _ 
pugna, dimicatio, przlium. i 
Serebt ferekken extendere,dirigere. 
Streme fEreinse hohlfählı Arie, extuberantes in ftriatis columnis partes; 
. Etreng ftrenuus, fortis, rigidus, vaillant. afpre, ſtrenge f. rigor. 
2 anguftus, eftroit. enge/ firengen conftringere, eftresär. 
nel m. morbus equi. wan die Naſe vol Ron if. firenglen ecomorbe 
f. fiphunculus. firengen ejicere aquam [yringe, — 
* ſtreuen fpargere, efundere, eſpardre. | 











‚Streu f. ramen. 
— ſtreußen horrkere, wie die hornige Thiere. —* 
Sctrich m. regio, contree Landoreflex. it. linea, it, attractus ha 4 
> Zenit ».m, tripus, . „ ftriehf.,bie ftrielen in ordnungfegen. — 
‚Striem m, yibex, nota, ein Mahl von frichen oder 


B zeig I m. ftrigil, eftrille, rigelen ftrigillare, it. verberare abflopfen, _ 


‚Seri®t m, laqueus.piege. ſtrikken / beſtritten laqueis conkingere, 

‚Serie ſtrikken neäere. ſtrittwert opus nexum, _ > 

Struůl/ ſtrillen ebulliee exili meatu. 
trit / ingrin / 5 ef planta. ale Een en 

N: v. firaub, ſtroddel delen bullire, 

Stroh a. ramen. eftrain. ſtrohen kramine implere. 





Mi en m. Auxus aquz,alveus, Aumen.riviere, ſtroͤmen / abſtrömen pet 


rivos deducere; 
vinculum, laqueus. hat. .. firöcer latro. v. Hof.6.v. 9. 


ſtraub. Cini hie Nire 
SEE gurges, Waffermürbel. goufirc, radeln] aufmals 
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zn firond. excrementum, merda. . en 
m, tibiale, ſtrunk m. truncus, 
Ne ſtrunkelen/ ſturchelen otfenfare, cefpitäre.. 
ler ceſpitator. Bi 
etrung ferungen difcurrere. ” fErunger difcarfor, 
errupf m. nodus. ſtrupfen nodare, * 
etruͤtt/ ſtruͤtten / unbe ſonnen etlen ſtrutter temetai 
> incogicantia, Przcipitancia. ſtruttende Der vu ‚m. 
ermo, 
Strug ſtrutzen / rennen! iphone liquorem injicere, . ffrüg a 
Stube f.bypocaultum, poile, flubenfanmer vr, — 
Student. ſtudioſus. ec ne — 
Stuͤfer im, fellertius. monetæ genus, 


Seuff fcrobs, gemachtes loch / darin pflangfraur EN m J— * 





a F 


See feverus. *. t 
tutt m. fruſtum. piece. ſtuͤtken serfüütten d | 
menſtutkelen afuere fruita,) * —S Brig: 
Stuk / fEußen/ verſtuken die hand. Wir rag m 


Stuke m. truncus. ful_v. ſtuel. —— Le 
Exulp fEülpen/ obenwerte zudetten. a a 
Stumm mhurus, muet, ſtummen verftunimen? hüre zone 


— — reliquum, tra — on einen 


Elibt n⸗ 
ern Ian Mn ————— 
Etumipf-m. truncus. ——— mutilare ae 
Stumpf obtufus hebes. rebouche, pfen 


















BE hebetar RS ES TR li 
etumpfir — — oc er. irridere, ? Ra) 3 
— prodder K.in — mango;t um 
Stuͤmper m. miferz fortunz aut tenuis condi ya ie I” 

Kumpfee und ſtumpf worden dl. — *2* * 


Stunde es hora. ſtunden en Concedere... 
e in. labrum. cüpa, 
n.pungere. fkimular 
corfpitäre, Y. Frames 
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Sturm m. tempeltas. orages ffurmen des Winde. Re 
Sturm m. oppugnatio,.fiurmsen die ſtadt oppugnareı. - —— 
Sturtʒ f. calyptra. ſchleier der Traurweiber. . 
 Geürge oliare corbis. darunter man huer ſetzet. 
-Seürg ſtuͤrtzen przcipitem dare, ir. præceps decidere. fürn ı m.ca- 
nr fus przceps. it. impulfio violenta, - 
JF ſtuͤrtzen vertere, menſurare. Bern hr Rursfehenfe ‚are: 
= damit man wendet. 
Ems fiußen arietare, v. fingen. | 
Stute / gure / gorr / maͤre / mutterpferd. jumentum, equa. 
Stutʒ n / hervorprunken. (petuleus. 
Stutz ſtutzen / ſtuß ſtußen zuſammen ſtoßen / arietare petulcum eile.ugigs 
Sms ſtutzen impedımentiloco habere.p q. gradum ‚filtere, bey dien 
Woorte fluger er. 
Er fügen ſtatuminare. ſtůg f. ſtatumen. flügelen den Saum, 
m,manıca, veitis recondendis apta. 
argutusstener. iagax. . ſuch ſuchen qumdere, chercher, 
Bucht f. morbus. languor. maladiessnchn i 
Si ſod / wans einem ums herge ſeud und, bist! dolor cordis. 
Uuden) meridi es, traciu⸗ werſus merkliem. fudwind aufter, — 
budweſt (mentum. 
sudl ſudlen ſordidare. — ſudler — ſordidus fudlerei i — 
oupedinarius. viuandier. feldtoch ñxa. 
ſuffen «delirare: d:fipere: radotter.. *. Karla 
— —— fugere'v. fangen .. 
m ſaͤhnen reconcıliare. füne f. reconciliatio. 
füldyen. vexare. * fülg, f. falina. füge f ia, 
2 Lafer. ſtaude mir rohten Beerlein. 


tenrympanizare, cautwori · 



















cympanum. 
 Eomm fi famma, ſummen / auffammen in magnam fummam äcerefce 
k n mm facere. Bomb 
M ur Fan, en bombire, bom itare, wie Ne Diner, 
f Nee h a, menlara in aridis, 3 
? Sumpf m. paln od Eng marais, ara 
Suͤn v. fühnen ſohgen ſun dm, frerum · —*& 
er) A FR 5 a7 | a 



































Sund fanus ———— d compofitum uſtatiu 
eſt, Saxonicẽ adhuc dicimus, esiftfü won alicujus integrih 4 | 
tem aut valorem indicatur, 1°. 20%) 
Suͤnd f. peccarum, peche. fündigen peccare. — 
Sunderen. ſunderlich v. ſonderen. ſunſt cæteroq 


n, alıas J 

Sunſt / ſonſt gratis. um ſonſt hun. ſuppe .b fculum,bi \ 
Supf füpfen ſorbere.ſur pfſi n forbere, clurfen. 
Surks v. ſorgs. —— | 
Süß dulcis. doux, füßen dulcare, — oh 
eüs ſic. x. saß filentium, x. elften ; foror 

Um — sank, 
Taabe f. teges; tegeticula. Flechete. ur u 


Tab n.cedum, toi, © tache mi. — — ee 
Tacht m. Ellychnium, ſilum candelæ. todyt/ dah / docht. 
Tadel m. vitiom, aliquid —— ee mer 
Täding tädingen ehädingen che — 
nes Dinges halber vergleichen / in ein compofitı 
ger. Taͤdingsmann arbiter — | 
Taͤm tämen domare, edomare, un nlumen ar 
Tafel f tabula,aix: Bret. taͤfelen / eÄferen affare bul: 
Tafel f. menfa, table. langer tiſch. it. charta,dandrafel,.  „(lambr 
Taft m. mulcitium, taphetum. doppeltaft multitium dupium 
Tag dag m. dies. jour. tagen dagen / tag werden In nn 
nen tagen it. beragelv certo dieconvenire co: nitii 
Benahmug der Tagen in den Wochen/ umd woher ben den a 
genommen. vid. Olaus Worm. in faftis Dan. I 1. cap. —T 
Tabl f. lingua, Sprache. * tablen i — 
Tabl n. vallis. vallee, f. fa&um, 
Taig teig mollis, fracidus. taig w De 
Ta en attingere. — s ce 
Taet m. ramus. v. Zatt. talar m, lan je weite Jakke / bracca 
Talk/ ag 3 n, Age Unſchlit. En J —* 
Tant m. ſigmentum. fan ia, nugæ. tanten ni za nann 
Tanne f- abies. ſapin. Er * * * 
— ang m. ſaltatio, danfe, bal, tangen / fairare, —* 


m. tapes, teppig / spare. tapetia, aulaa 


fr 
* 
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Tapfer fortis, ftrenuns, vaillant; 
Tapp tappen palparc, attrectare. — wie die Blinden taſten. Dap⸗⸗ 

pen. v. Eiaj.29. v. 10. extappen deprehendere. 

arte f. torte ſtrĩblita placenta, torteau, 
Tart ſche fe Clypeus; tleiner Schild. 
Taſch f. Daͤſch crumena pera, loculus, bourfe, 
Taſchner m. fedentarius, der Seſſel machet und beſchlegt. 
Taßen m. fcyphus, patera, trintgeſchirr. 
, Taſt n tangere, toucher. 


tatſchlen paipare, palpari. —X 






| 


is 






. Tarttel f. balanus, palmula, v. Dattel. 
Tanz f. Beerenfußi palma pedis. Dareı Dappe eines wilden Thiers. 
Laub furdus, fourd. taͤuben furdarestaubmachen. 


Taub vacuus. leer / ledig. Kornaͤhr iſt taub / fpica eſt granis vacua. 
*8 f. columba. pigeon, —* dobbert columbus. 

tauchen. immergere. rer en! eau. 

m. mergus, plongeon, dandjer hi 

uf tauffen baptizare. p. —— —— = 
 Taug iu taugen tügen Daugen en pro aptum eſſe. fervir. pag; 
35 . tauglich täglich aptus. tuͤgend taugend propric eſt partici- 
pium, illad quod prodeſt, aptum eſt. ſumitur jam — 


— 


Zur: 


0 vox tugend pro virtute v.Tun. in VVillp. 68. 
ravd tanken demittere fe,fe baiffer. fidy einpiehen; buͤtken / düfen. * 
taumelen tirubare. daumelen. 
12 m, binio, onis, dyas, adis.duernio 


Tauſch —* permutare, trocquer. tauſch m. trocq. 
CTauſend mill 


Cau/ dau m. —* — rauen dauen rorare. refiner, tau geben. 
Laun. funis. chorde. Taur tauren durare, \ 
Taur / tauren pzuitere, keid fein laſſen ı_berauren, 

Tax m. taxatio.\tapiren, taxare, prifer, ellimer, 


Teer *. tendre, 
en #. caperc earpere, perteraran —— 
— en gefndtss Mift. — 











0 „Lu 



























Teig mollis, fracidus, v.. tafg. 2 ner we ctheila··c ara 
Telg m; ramus, ei he zn ae 
Tele v. gl 0, Kempel-m.stemplums ©. ll 1 & 4 
Tems temſen *. cribrare. oraanaen row ‚eribrum, .\ ) 
Tem/ temen domare v. rämen., 1% * er ir 
Tendel tendelen alerhand gelochrene gekuüpfte fa hen mai end 
gerræ Rue Sur te 7, 
Tengel eengelen/ dengelen / acuere falcem, ——— 
dünn ſchlagen und ſchaͤrfe. —T 
Tengel/tengelen protrudere ————— pedded/ ern 
Tenne f. arca. Teppidnm, periſtrom * 
Terpent in m terebinthina © m. —— air 
Teftament/ (nos —— —— ——— —— 
teſtirer / teſtator, erblaßer / er 7 Pa 330 4 
Teuchel m. caualiscın . euſſfel m. olus. * 
Teuſch teuſchen decipere. tromper; ienſcherei * tat 
Teutſch tuͤtſch de vocis —* Ber Poren“. e id.pı; 
Tert m, contextus, | a ne J 9 
Thal m, Vallis. dad _ J 
Thaler m. thalerus. Vallenfis, —— 
chimsthale geſchlagen. Nebdanisgn — 
Thamm m. agger vx. damum. Thanern forı x terteus 
Thanuef. abies. thaͤnnin. abiegnus. A 
Thar thuren audere. iſt ein anomalum v. 24599: (pur ah 
daciter, furiose. ke ————— 
That factum. actio. chaͤtig faciens; adivus... iger 
Thau m, ros, thauen rorare, v, rau, cheidingen 
Theil m. pars. theilen pertiri. ———5—— zit such 
Theur carus. cher. precieux. theuren/ vertheuren n aim — ec 
cauſari: du theureſt nach sven, tertiuses in pre FO. 
Thier n. animal, befte. v.«hier. . hiriak * 
Thoen argilla. terra figularis. 
Thon m. fonus bruit. choͤnen / thonen fovarc..e dare. ſon 
Thonne f. dolium.tonneau. enceav doliari 2 111197} 
in dolia. entonner, N NT 


— 
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Thorn.porta thor m ſtultus. fol, ' ehofenv. d 
Thran * lacrymula, thraͤnen ſtillare. Lacrymare. x —* 
dhron m. thronus. thum m, templum Dominicum, 
v. tuhm) terminatio derivarionis. p. 382, 
bu ebun facere, perficere, iſt ein anomalum p, 599. 
‚ Tanua, oltıum. türen audere, v. thar. 
m. turris. tour, 
urnier m. torneamentum, ludi circenfes olim, ehurniren. decurrere, 
* g/churſtiglich v m thur © ehymian m. thymus. 
Vief/ diep profundus.altus. tieffen diepen profundum reddere vertieffen 
profundiorem facerei den Brunnen verrieffen, ie. nimium ſe fe 
° immilcere, hat fidy in der ſache vertieffet / iſt in ſchulden vertieffet. 
Riegel m. vaſculum fidile, lebes. Vel f. diel / planca. aller. planche, 
‚Xier o. animal. v, thier. eiffe f. canis fzmina. 
Ager m. tigrıs, tikk tikken primo digito attingere. 3. v.tippen. 
sg tilgen delere. effacer. 
‚am geuchter. dille, myxus. das — in der ceuchten / darin man die 

J Liechter ſtetket. 
Er / zappılen/ ubi vide. 

m.in acumen definens extremiras, 
Ting majotibus fuit locus, ubipublice dirimebantur lites fecundum 

provinciz leges, hodie dicimus: ding p- jr v‚VVorm:. de Mon, 


- 1 A — 
| 

| a i 

| 





= 8 —* * Dan.p.6g. 
— tippen/ tipfen extremĩtate quadam attingere, tipfel / tuͤpfel / d 
Arr tirren An ro . : * —— 


Alſch m. menla. table. tiſcher / ſchreiner. 
Titul mu titulus. Uberſchrift. 
Tobbe in, cupa. cuue.ctob toben doben furere. — 
. Xoöbin m, pannus bombycinus undulatus. 
Tochter f. Klia. Alle, toch cerre. v. doch. 
Toch tochen mobilia fa in alium locum transferre, 
Tocht doche filum candelæ. v. tacht. Ä 
Toder toderen mir der Rede zu haſtig eilen. 
Tod m. wors. toͤdten — tuer. todt mortuus. | 
N). N, rTuunii Toffe 
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Tokre dokke pupa. toffefeiden metaxa. tottenbild. 
Tokk tokken carpere. tangendo —— * ai Inc 
Tolch m. pugio. poignard,. > - BT 
Tolder m, * wipfel am Baum, turio cacumen, 
Tolk m, interpres. RA 
Zoll, doll untwigigl infanus tollen) vertollen / verde 
Zolmerfch dolmetſch tolmetſchen i interprerl eruch 
ſcher interpres. trucheman: . > 
| oͤlp eölpel törpel/ doͤlpel m. bardus. hebes Donau. it 
nus, rufticus, us 
Tonner m. tonitru, donner tonnerre, eonneren nn 


Toon toonen demonftrare, * tin * En 
20pas m.lapis topazius. topafler. gemma hiopicn 
Topf m. olla. calix. pot. Toͤpfer Agulus. — J——— 
Topf m, trochus. topfen ludete troeho⸗ Par TR —— 


Xorf m. gleba fosſilis. cefpes qui fole — 


Torkel torkelen / ſtrauchelen titubate EC ger 
Tormentil f. quinqguefolium, tormentilje, — 4 
Törpel v. toͤlpel. ‚sort fetucago. herba, 1 
Zorte f. placenta. v. tarte. — — 
Torts f. fax. torche. x fattel / tortſchen. 
Doͤs toͤſen ſtrepitum edere, bruire, 0... ih | 


often Cunila, herba. 

Totter im Ey) m. Vitellus, Luteum ovi. v. deuer. 
Trab traben draben difcurfare, trotter / traber ſuccui 
Trabant m. farelies, ftipator, archer — 
Trache m. Draco, Dradie. 2 ch EM 
Tracht trachten conari, meditari, inenmbere in uid, 
Tracht f. gattung der Kleider! indumentum, h U Ts 
Tracht f. ferculum, unmets de viande,. —— — 
Lrächter trichter m. infundibulum, entonnoir. re 
Tradel/ erodelen fra&ini, imbria, v, franfen. 
rafꝰ eraf Lautwort / quo curfum incitamus. a 4 


es 





X 
— 


⸗·2 Traͤg / faui piger,lentus. pareſſeax. Der —— en * 
—* tragen ferre, portare, Dee ifein ar | 

— — 

* * * 


x: Dimachz, die su Roß und Fuß dienen. 
Träben tornare, v. dreihen. 
Tram m. Saul / Setzholtz / ſtutter/ tignus parietes ruinoſos ſuſtinens. pita 
? murisobnitens, aut fulciens ædiſicium labans, | 
Traͤmel m. telum, dard. 
Traͤn v. thraͤn. trang trangſal / afdiaio fontement. 
Trappe m. otis tarda eſt avis à tardo inceſſu. 
Trapp m. veltigium pedis.trappen non feſtinato gradu at non ſine ſtre· 
Traͤſch Vinacei, Vinacex. (pıru incedere, 
Traͤſt eräfter expresfi acınorum folliculi, fpiffamentum, Trefter/ Treſter⸗ 
| - wein! vinum acinacium, flocces, ein trant aus Waller über das träfl 
Traube f. racemus, botrus. uva raifin, (geſchuͤttet 
| uf Ftachtrauff / ſtinicidium. trauffen v. erieffen, 
Teaum m. fomnium, fonge. träumen fomiare. 
aun certö, vorn trau trauen fidere, fe fier ä aucun, 
rau * ſponſi & ponfe cönjundio &benediftio pet facerdotem, grauen 
'ducere uxörem, (triſtis. 
— trauren dolere, iugẽre merere, traur f. Ratus iugubris. auri⸗ 
CTraut fidelis, fidelisfime intimèẽ addiäus, g.d, getraurjäverbo trauen/ 
ducere uxorem. (if, 
— vinacea,it.granorum follicnli expresfi,saj *. wen gebrauf 


Brei ica fetalinä, herba —— inimica, trebſen / lulch / Jolium; 
circuitor, haufirer v. tr oͤdel. * 


* Treefem. tripes,  trefpie. treffen v. triff / treffen. 
u. treiben (ift ein anomalum p. 594. inftar ſchreiben) propellere fortja⸗ 
Bun „gen! poufler avant, den Hir ſch treiben. it. exercere arteın fein Hands 
"2 Merftreiben. it. cogere, inftigare, inftare, ein Ding Hodyereiben, 

; trahere,tirer. 
Tree m,lurum, v‚drcf. eremel f- MWalke/phälanga, 

trempelen ftabilimentis munire, fulcire. * 

Treng trengen cogere, angere, iſt ein anomalum. p. sBan v brengen, a 

rer foiecae feparare, dısjungere. defioindre. fi 


= . gradus, Media, 
5 triturare, verberare, v. drefchen. iftein 8 p.xe 
abacus, menfa locata ad oftentationem-v ‚ Eredeng- 


Attttttt j Treff 





Re. 
In. Virrais. a ee "2 
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Treten v. trit / ereten. | 2, ins SE 
Treubel m, ſtraͤuslein / fo voller beerlein henget / Corymbus. * 




























Zreuffel ereuffilen rorare. Eli. x.. c. 
Treug triegen drigen decipere. tromper.iſt ein a 
Treug treugen doͤrren / dr arefacere. 


Treuſch treuſchen betriegen, decipere, aſtutè agere. 
Treuſch truſch m. muftella, Lampreta, aalruppen / piſcig. 
Treu hdus. fidelis, treue f. fides, — — 
Trey res. v, drey. treier triunx. was drey Gl. 0.400004 
Triaks m, Theriaca. trieb m. inſtinctus. ig 
Trichter m. infundibulum, trechter / drichter drechter, * 
Trief trieffen ftillare, if ein anomalum. ‚p. 599. — —— 
Triff treffen (iſt ein anomalum p.599,) ferire, attingere, die ed 
fen. it. congregi. die Reuter ireffen. das treffenden hat 2 
lidy excellens. N Se) dr Ar ee 
Trife f. aus pecudis. triftig negotiofus,infiiens ei 
Zrilch drell tela texta von dreien faden, trilii, sun on 
Zrill erillen tradare arma, exercere in armiisss. 
Trink trinken bibere. boire. iſt in anomalum p,.600, __ „ ” 
{ ring tringen premere. cogere, cuneare iſt ein anomalum 
1 Tringlen crepicaculum, tintinnabuium. erifürs, trelun 
Trit treten incedere, ambulare, gradi,marcher, it, | 
iſt ein anomalum p. 600. tritt m, gradus, 








u Dh 
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—*—* m. ſiegspracht / triumphus. a 
| Trodelen v, fradelen. erden v. dreiel: 
Troͤdel m. locas ubi res venum exponuntur, fröße 





mercale. trodeler eircuitor, der mirfeinen tram haufiret 
Trog m. linter, auge. trobe f. arca. xuhe. 
Rrokken ficcus. v. truften, 2 
Zroͤler / haderman / litigiofus. troͤtlen x. importund & inc 
Trol trolen erulen/ volvere, pervolvere, 













poll erollen/ ih) paftenı fe recipere, feretirer en halle. 
SUSI Werollmaul.n. Labeo.-lippu,.elk compofkum. 
ii: - » m, trabs. ref, . 
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Lıs.V.Tra&.6. Stam̃woͤrter der Teutſchen Sprache. 1435 
Tromm eromp/ «in autwort / daher ohnweifflich fommer tromme trom⸗ 
mel f. tympanum, —— die trommel ſchlagen —— 
wie auch ‚ (tubicen, 
Trommete lee enba. erompere. trommeten canere tuba trominerer, 
sa jeden mare. degoutter. tropfivein Vappa. eropf m: sutta. 
m. ſchlag. paralyſis. apoplexia. 
Kropf m, 'homo vilioris pretii aut conditionis. 
 Xtopp truppe m, turma. fropweißS turmatim, 
‚m; dros impedimenta exercitus, bagage d’ un armee, zroshuß 
Cacula, Gouiard, 
| — f. gurgel. jugulum. Borge. troßel / ertroßelen ſtrangulare. 
Troßel f. turdus. v. droßel. 
roft m. ſolatium. reconfort. tröften confolari. 
; T f. drotte torcular. telter.preſſoir.trotten teltren.prælo pramere. 
Xos trogen laceflere, incitare, trugen. *r08 / trutz / Irtitatio , min, 
troniglich confidenter, conrumaciter, 
Tr "Morfellen / paftillus. 
Trüb trüben turbare, turbidum facere.troubler. trüb enrbidus;turba- 
batus, nubilofus. ee calamitas. berrüben. affligere, 
Xruchfes m. dapifer. v. p. 2 
‘m, dolus. tromjerie, ruglich Altar, 
— capſula, arca. 
crukken drüften premere, imprimere, trurt m. erukt impresſio. 
| | zrufferei. typographia. 
rukken trokken drokken druffen ſiecus. feiche, eruftnen/ trokkenen 
* ſiccate. drofnen. 
Trumm m. (tümmer) fe&tuca,licium, daran die Weber das Garn fnüpfen. 
fruſtum. truͤmmeren / gerrrümmeren, froftillatim eonftingere. 
rm — fo. hauſtus.traict. trunten ebrius,yure. trulen * trolen. 
troppe. truſch v. treuſch· 
Truͤſeſ. —* fæx. fondrille,. truͤſe f.glans. mandel im haſſe 
urſch. pifcis lubricus, alrup urn er (ee lanipens, 


E v. no ctrutter jugum, cupa. 
= m, n. tela. Kioteum, ‚pannus toile, drapeau. tuchen panneus, 


cher m. mergus. 


Titttttt fi Tocht 





LIB. V.-Trad.6.. Stamwoͤrter der Teutſchen Sprache: 1437 


Van:de,svid.vom .. vaß v. Faß. 6 wi 
Vafalvafallus, Lehnman / iflein zeurfchmore: p.1058. 

+ Vater m. pater, pere* Vateren / patriſſare * 
Vatter gefatter compater, ſuſceptor. Gefatterſchaft Inftrica cognatio, 
Vau vaũen plicare. iſt falten / ubi vide. 

Abel malus;perniciofus, mauvais. uͤbelen / verũbelen / male interpretari 

Ul ůuͤben exercere, s’excercer, uͤblich conſuetus. uͤbung. (aliquid. 
Uber eſt præpoſtio, fupra, ultra, ſus, oultre. it. trans,delä. pag. 642. 
f Uberig reliquus. übrigen ensübrigen /immunem praftare, it, ut 






Uche Uctblum, pfeudonarciflus, (reliquum fervare, 
Pech ae Bunrmansı Waſſermaus / mus ponticus, ermine. 
. viola, - 


Deins/veinfen Gmulare. x eine Vinte glaucona, fucus. VViller, weickens 
utitur pro hypocrifi, fimulatione, | 
elge am Rade abfis, idis. ver przpofitio infeparabilis, v, p. 642. 
Verniß m. vernix, vernißen vernice illinire, verniffer. 
Vernunft f. ratio, ingenium. raifon. il ein compofitum, obprzpofitio- 
F..2.2...gem ver/ quid nunft ũt, incertum ef, v.p,683, | 
- > Vers m. Verfus, Keim. . verſe calx v. Serfe. | 
Veſt firmus, folidus, ftable. veſtigen firmare, folitare befeffigen munire. 
Fi fortifier, Beftungimunimentum,forterefie. 
R Vettel f. verula, vetter m. Patruus, avunculus, Oncle, 
VDexiren irtidere,vexare,:, Mfer nn. ripa, bord, 
fupra.v. auf, Uhr f. hora. it, horologium, 
J vox indicans Br quod —— caput, aurgenuinumelt, v, p.2y3 

SE nantiquis, legitur fepe orde/sum,hrtheil; Richardus Verftagem alle 
BER ot be” honieanibcer eu genuinum Celticẽ x hinc Be 


>: antiquorum genera probatidi, qua fiebant dweilo, ferro ignito i ferbıda 

Qi frigidd vocabantur ordela,y. Wormiuslib. 1. mohumentorum Dane, nur | 

bu m. ulula, bubo, it, vox ulularum, . 
n. armentum, pecus,beflail, 







Viel multum, beaucoup. vieme Banſe / ſtrues frugum. 


2 San quatre. vieren quaterna ponere. 
* Zen cucurbita Schroͤpft oͤpflein. * 
viſch v. Fiſch. wn ‚un ı Taf 
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Viſier am Rohr oder Armbrnſt / collimario, vi 
ratio, vifiren menfuraredolium, Faßeichen, jo 
viſt ung eines Gebäus forma, | © — 

Visper visperen wie die Echwalben .. 

Dierisl m. Kupferwaſſer virriolum, couperofe: = Tr —* 

Vlaeg f. nimbus, ondee de pluye. vice n.cipa *. 

ulm m. refiduum emortuzradicis. p. — md A —— 

ulmen Ulmenbaum m, Ulmus, orme. Um eircume circa, P-64 T 

Umm ummen vocem fimplicisfimam eder&  * —* 

Un præpoſitio infeparabilis, p, 649. de voculz —— zandi &hi 
candi modo p. 610. - . a * RR" 

und & atque, unden fub, —* v. unten. > —J 

Unflaht m. (elt vox compoſita) feeditas fordes, fonillure: it hom 
didus & fœdus. fcurra: yitain-unflärigen ı run Jatigen / in. 

& nare, fordidum reddere, ee 7 —* | 

ung et terminatio a 484. uf F 

tins nos. unfer nofter, ° unter fab Aabeus.Jafrdp 2 

Untz f. uncia. once, * Loht. Ungelralg. © m 

Vod voden / voed / voeden X .alere, nuttire v, in voce Marobodı 

SE pag: 1075. WR En rn Ash: ze 

Vogel m. avis. oifeau. vogelen aucuparl, bevogelen den Ha 

YDogd m. prafectus. tutor. - VolEn. populus, pen 

Volg volgen / fequi v. folgen. voll plenus, voig vollau at nd 

Volleitprzpofitio, plenitudinem aligeam denotäns.] g 9 3) * 
Dom idelt von dem p. 230. Von de, ab, * Gi [ 
Vor ante, prz.p. 6is. vorder ante devant. vorderſt prior, om mi 
mus: vorreſte vorſte Saxonice, eſt vocabulum 1 Surftv 
Vort v. fort =. — "Ti 
pig (eft derivatum ob terminationem % P- 34? J axui de 
— vreefen timere, * ni 
Ur v. Uhr. (ubrfach. ——— ubeprg ri ch dh! & 3 
pofica, v.p. 253. ſimplicia ſuo loco i iayenies * 

Urt / urten / jech/ it. sechacid. convivium. hadoiut * ii ur 

ſymbolum. payer fon efcot,a\.iy 4 cm un 

— 40 fordidus. ord. x uyl Sabo. \ 4 — 


er ar 
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RT TERBE > > WER or ra F 
wa⸗r⸗ die ee ein fen hartem Srfe gehauen mern. 
Waar f, merx. marchandile, _ waaſe / Baaſe fi amita ©“ 
Waat waaten vadare, aquam pedibus — — ve; in er 


Waate f. Zuggarn / verricalum, 
Wabe f. favusı'Rayon du miel, 
Wabb wabben ob pinguedinem motitare fer 
Wach wachen vigilare. veiller. wache vigilia, 
Wachs a. cera,cire. waͤchſen cerä obducere, cerare,cirer, 
- Wachs wachfen crefcere. ifl.ein anomalum p. 602. 
Wache wachten exfpe&tare, fubfiltere, cuftodire, wachte — 
Wachtel f. coturnix, caille. wad v, waat. 
Wade m, füra, ditte Fleiſch am Schenfel. — | 
Wadel m, cauda. it. Aabellum, wadelen caudam morere, 
Waffel m. trama, licium. eintrag der weber. 
Waffel Art Gebetkels. 
enen armare, wafnen. 
en ſabireẽ periculum aleam jacere,tentare, hazarder, Ans e 
ibra bilance. wägen ibrar, 
e m, currrus, chariot. waͤgern v. wegern. 
if electio, chois. wählen eligere, 
Ur er opinio, woͤhnen / preſumere see yi 
* non; plenus, mahnte. (der Wein ligt ſich wahn m Willerams 
- Er ©; fichet/ Nimwanne drinchsnes anıch, nunquam bibendi indigens;ubi Zmwims pag. 


164; ——— feribendum  drunchemes Gbanıch ES. poteſt anıch rede —* 
Obnig accipi, Saxones adhuc dicunt ahn pro ohn, „a. all. loc.) ER * 


a —— vraj. wahr rech ſchaffen genuinus optimug. 
waid waiden p aſcere. N 
® 8 —— —— Glaftum, ifatis. gwaid vcniig,. 
a cn v v. weinen I 
fen. puüpillus. —— in Ratum — Kemer TORE 
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1440 n. V.ractatus 6. * 
Walk walken fullonicam am ut * Br 
W m Cantherius atue. a; 
Wall wallen peregrinari, ı —* vo. Gallw.P.358.: aaa — 
Wall m. vallum. EEINPSLE 227 o hen Ka 
Walg walgen naufeare, avoir appetit de.vomir,.tsalg | 
Male walten adminiltrare,libere agere mormie ſchalte alt alten, 
Walk £. vis,potentia, waltig — & potens,ce ı det | 
. Maltig eſt ulitatius. —XRX —* 
Waitʒ walgen volverc. rouler. walne£, occa eylit 
Wamm f, palear. garenhalsı mamma «40, - ar ii 
Mams n.- thorax; pourpoin&; .„.. 
| Wan Gi, ' quandoquidem,quando,-anneht « quando.ı.. op 
Wand f paries, wand n, pannum. R I Nr unse 
Wandel m,ritium, affectus cn Opfer obn naude — ch 
ı Wandel wandelen ambulare, . — 1:0 * 
Wandel wandelen mutare, wandel ı m. — 
| fahr wandel und abrrag machen 2 urafhee 
| Wandel wandelen vivere, converlari, ‚negosiani,. vant 
| verfatio. negotium, gutes wandels ſeyn. H 
Wander wanderen Peregrinari, Voyager. Aure ax 200 ai 
Wandley bellis, flos belſlius A 
anf — verhanden ſeyn. ftequene de > N ed 
frequentätur. fzpe hiclocus.;' 7 ‚icio rl 
Wank wanken.inclinare. fe,.titubare, wentelen — 
anf m. adnutus, * 
Wann wannen ventiläre, füften. wanne £ vanns, entilab un m ı 
Wanne £ darin man badet. labrum. — — 
De ER admırantis, BER — 


re 
Ber 
ae A almaung fer. She A inf m. 
wentel. a £ 


Fr aA durare, dauren / 1,durabil —— — 
3 wären gewaͤren g * tiraten — re. ge 
“fie ee nd 2 Sole — re mil 
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"In Vi TraB: 6 Seamwöti der zehn Sprache · 


Warf m. Hamen in tela: (abtegmen einft 8 * 
En calidus, chaud, woärmen — ame TE 
Warn warnen przmonere, "warte f. fbechla Sqhaucurm [beffto = 
| — exipeäare, * wartʒe f. —— —— J 6. 
wrim quare, ——— Was lid quee 
Waſch waſchen lavare, iſt ein anomalum. p. UN — 
Pant calpes, motte. waſer waſerley / ell pronomen. Pp. 5. 
Waßer m. aqua,eau. mäfleren. wat waren vadare. v. mäaren., 
Woaeſchger tadtfat/ reticulun viatorium bougetrede: cuit. yalice, Berka, 
"7 erumenä. 
2. a tifter, wirken. radio percurrere telas, weber textor,. 
naftum’elevare, wieesalfo oft in der Bibel Reben underes 
commercio hominum eximebatur, \ 


ee permutares ehanger. ee 
bi e| m, cambium, 5* vig it & Re 
2 Ved weden austrede' | exhetbarc, lüxürie m herbarum —— BE 
y ef. vimen, wed f.. wet fränf er. fer aquarium. — — 


| m. flabellum. eg. _  Wweeev. wed. 
3 | mi. via. chemin. weaſam. itinerofüs, 2. A ee 


ten FYc a —— 
ge Freie, Eyes fra, pP 6; LER. a r 
A inrago. wehl we eligere, a ces 
b bi miferia.'p:667. eh delicit. — et 
n wehnen opinati. wehn wehnen äffuefacere, accouſtumer. 
ehr wehren defendere. it. impedie wehrt. propugnaculum, gla- > 
Pk Bien! pedimenrum,. 
nt eus &efrängens vimAuauim, , 
> ser. je-infalain Auvio,  weiv. weihe * 
ducere fzminam. weiberen appetere feminam;, | 













Wweich mollis weichen mollire, eh 
— anomalumsp. "602 ARE = 
iereiein ang £ falix. fahlxı un —8 —* 
—— u | — „ 4 su Era 


ame nern won — 
Vuuuuuuu ij 
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Weihe wei m. milvus, milan, wih Saxonick, ein —J * * 







—8* conſecrare, luſtrare. sn Aa 
u exftirpare herbas,$: ——— 








eiher m. piſcina. weyr. diewen / qui 
Weile f. mora, orium. loiſit. ich be nicht der we 
Weiler m. turris Ipecularoria, Warıe) Schar 
Wein m. vinum, beweinen. x. p. ssſ. wein 
Weis inftar, in modum, egregium in — 
—38 albus, blanc. weißen albate. meh 


8 weiſen oltentare, vun 


1 Weiſe f. modus,mos. ———— — 
Weit latus, amplus. weiten lateſcer 16, 5 *8 
Wweilich magnihcus. | 
Weit longus, weirer Weg weit anderſt ang? aliter. ug ißant 
Weiter preterea, porrö, weilgm,, —— — 
Weir v. weiber. - were weten BT, 
W il Cunens. w«EE m, panis 












Aue» 















elb welben arcuare. Vouter. elcher qui, 
| Er welgen/ den Boden ibermelgen, A —*— cylinarus. 
335 marcidus, fleſtri. teten m ‚fie Air, _ 

Well wellen die Milch / calefacere lac, lac | 
. fa&um ineum —— ————— * 














Welle £. Aufus. gr gern. agot 
Weller v. welsıwelpr. woͤlp ee 
Wels m. weller! lurus, pifcıs, ‚amia, * 2* — 
Welt f. mundus, tocltg welggen volvere, . — 
Wend iwenden/fehreniavertere — 
Wend wenden / ſich endẽ —— 


— limes, da fich erwae wender it. vertibalum, Ba 
cum,quiz. queı 
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LIB.V,Tra&is. Stam̃woͤrter der Ceutſchen Sprache. 1443 
flamen. Lev, 13,043. Garn auf dem Weberzeu nn nn 7 
"fchifftelle/ / helling / navale,ubinaues adificanıur aut reparantur. 
werfen. v. wirf wirfen. werß werben operari u, wirf werfen. 
f. abfmebium Werk n. fupa:efionpe. - Dex qui 
Werr werren implicare, empefrer. Wert dien. acceptus. cher. 
| ee Lo ru erix · wert / v. werde. 
Wes weſen eſto, eſe. v, p. * Weſen n. fubftantia, effentis, har 
Velpa, weft m. occidens, occaſus. | 
iwebcen pignore decertare; facere [ponfionem, wette f. onfe 
» lex. Loy. x. wettelit legitimus. 
buße / mulcta. Wetter m, rempeſtaca 
pn —* Be wegen auuere, 
ein compo von w und rauch / 
J Weydling iſt ein a fignificar naviculam 
\ bel f. Hotwurm Curculie, , - et pe m. puer, enfant, 
n. . wichtig ponder * 
Widder m, aries, pelier, * * Wider contra. adverfa,. 
eur 72 wiederen erwiederen reſerre 
Wied gerte —— — — hard. Sax. wede L 
F  Mie/ v, fleur. \ (fen wird, . 
m, trama, der eintrag oder garn / fo yon der were in den Zettel geſchoſ 
——2— cunas. bercer. wiege ſ. cune, 
wegen librare, iſt ein anomalum pag. 602. 
wieblen wicheren/ wichlen binnire, bemir, Efai.5,v.8. 
— fo man indie wunden ſtettet / — | 
. velum, Wiel * 


Mar wir mal, beharlich / po TR 
a mie 

R “ Wi f „in, ram. 
* Pe 1035: — ——— hie wii, 


Ka 














































mir den oa hirquitllire, 
— —8 en wie der Fiſch ce Ludie fi piſcu in 
Wind winden involvere, torquere, vincire, ein 
gewonnen vidfus, gewunden wolicu wind; 
Wind m. ventw. Vent, "Bind m. — 
Wink winken nitıre nuere, wint m; adiitus, niciu e 
ee m. angulus; coing. * * 
Winn winnen lucrari. gaigner. iſt ein Pe en· 
Winſt m, quæſtus. — winſel —— = u 
Hinter m. byems. hyver. winteren brbernare, lage 
Ringer m. Rebmann. vinitor) Vigneren. — 





U U 


Zipp wippen furfum &deorfum mobilitare. J 
Wippe f. rolleno, Vornſchweugel. bcale ran 

Wipfel m. fafiginm, Bir me PR SE 
Wirb werben negerini, handeln, nen 1 Ad. 
Wirb werben cankribere militem annehmen, — 
Wirb werben ambire. um die —— — eu 


Wirbel m. vortex, gurges, goufre. Birbeleny Sirbelen u ua Kirch 
ob profundum in aqua locume n 
Wir die wirdiren / achten was es wert for — 
Wird / wirdig v. würdig: NER — —79 
Dick wirken/ operari, laborare, texere, wirkli 
Mirl wirlen emalo corporis geſtn incedere. 


ze KL 
\ Wirr wirren/ confundere, mifcere. wirrig iracundus, wi 


cellio, wirriſch / wirſch trace un eg —— 
Wirt m. holbes activuc wirren beröteren. | an 
Wiſch wiſchen tergere. trocken, 
Wifch wifchen erwiſchen / deprebendere, " "" 
ORispel m. menfura aridorum, Corms. —— 


Wispel wispelen fibilare fifler. Efül. 29. vs 
3 wifien fäire. iſt ein anomalum P, 603: 
> wirfrauı Vidu. DIR 


Jim. Tatıo,\ mens, eexemoh 
Pr 


runuu 











€ Woel woͤelen sumulruari * gewoͤel. here cm + jr 79 
, wohnen habitare,imorarin DU min we an x el? 
em. imporsunw € morum agrefiium * am DE 5 0 5 NAuꝰ 


Lib.VaTrai 6, Dar rege —— — 31445 


m. fpinnmwotfe Rhombus; colus. | en 


> Wobte 
% —— ————— woluß! wehfandıc-p m — at 


{ ya gewoͤlb⸗ lusunar. woͤlben acuare, y. welben. (Eiße. 
Wolf m. lupw. leup. eñ etiam ulcus depafcens, Herpessdet. oz vocarır alins der 
Moll wollen/ veles cupere. ein anomalun p: 60; 
Wolke fı nubes, nuee. Wolle f. lm w 
—* zen catulus, jeusne — Won⸗/ wonen *. woßnen. TR 


1% Ber 


2 
Fr Wuͤh 


a 





Ru 


ofitio, p P. 654. 


J- gaudium, v. p.1035. & imuote inne; | 
el worffeln ventilare. 1er. 4. v. u. Wort n rg t. 
F. ultio, x wrefen ulcikci, vindicare. 
Wreed erudeliss trux. cruel. Wrat f. verrucc | 
wreel / damit man ein fuder Holt / oder — Bid Wee⸗ 
delen wreelen zuſammen wredelen :· Rt 7 72.207) 


toringen torguere, Di Hände wringen oder engen. 
f- vindida, x 


S. muläs, — worugen / einwrugen / deferze aceufare, ale 
‚m. ufura fenns, wucheren in fenw dare, bailler a uſure. er 

wuͤhlen mifiere, durd) einander werfen! meh: Sau wühlete 

F. lana, laine, * cadaver 


Wuips lafiviens. N . Fimbris, | 


S. vulnms. playe. wunden! verwunden / Kenia 


Bunde 
— Wunder — mirsculum, merveille, vonnderen/t$ wundert mich mirer. $ esbabir. 


1, exultatio;, gaudium, wonne / wunne / p. 1035. in Oxfrido fichet Kram 
‚dele&tabilis eridendse VFunmjam feld, ERYEENHn * 

‚würdigen — * Da * 
— —————— 


9 


— EEE ri — A 
ee Fan, froster, «k ’ A FGNE 


Wörfel 


. — 
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—— mürfelen ladere aled. sr BE — ** I 
u * ſich würen onen 
ir würfen 


v. mwirfen. wer A Ba, Ki” £ 
Wurm m. Vermi. wurmen vermindre, verminar, avi vermin, ober wurn 
kratzet en werte ce wuͤrme baden 
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Wurſt f. farcimen, boudin. 
Wuͤrtʒz fe aroma, ſpecies. wfpeciere würzen ode —* 

Wurtzel f. radix, racine, wuͤrtzelen radscaye, vadices FE 
Wuͤſt inbabirarus, devafların. wuſte — — a 
Wuͤſt difolurms, —— wilder müfler Wenſch. ana A ve 

Wuſt/ unraht / toht / merda, excrementum. un art AR 
Wuůͤt wuͤten infanire, iyrannice agero. "we mann, ws 


Wyen dilasare 3 ſich weiten. R — 
Re 


Zabel Diabolu. Gold. Eis sahne * 
Zade f. vis matrix, Murterſchaaf ya ———— * 
Zag zagen pavere, timere, zag pauidu. — * 
23 vifofus, anfläbig, Glueux. er 
Zähr f. lacrymula, zeher / sähren ee tr 
Zahl f. mumerms. folvere. zählen numeraren © 
Zahm cicur,domeflicus zaͤhmen. ecicurare, —— 
Zahn m. den aͤhnen aentire. zahnlutkig eaentuin. aba 
Zäbe vid, sche. na 
ger “ yamıs, talk X. aatten abjattenlahfändrer iatter 
ange f. ferceps. | ; 
Zane m. lir altercatio. ant iſch / üicioſin. Banen lem. 
Zann zannen das Maul auffperren. 
Zapf m, embolum vaſis epiſtomium. obtur 
educere vinum. Eh "x 
Zapperzapperen/fapperen *. — wenigre 
—* zappelen morit are pedes aut | nr 
’ tener, exiguus, delicatw. sÄrt zaͤrtlen —— —* 
r 4. er saferichr vibrafn. "0 Sl a 
uber zauberen ſaſcinare, ——— 
1 fefinare, yanı Dich. 2m ik a 
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ne 6. Stamwoͤrter der TenefebenSprache. 1449 
deren cundari, man zaudern⸗ 1 — — 
"©, (Biber Gmail 
m. frenum, haben. säumenı frenare Ne Ne? i 
—2 Aunen epre.. * 
f: canis hciſſa. Mutterhund, zajn rt — Re 
. Sechzcchen compotare. jcch F compotatio. a alymbolus, av Z 
Zeh m, digitus pedis. sähe. eher * säpr. BEN AAN, 
Zehe lentus, ſchwant. Lenra falix:: 11T . 
Ze — zehnd m. decimz, —— 
|/ digerere, concoquere cibum, daͤuen. 
Br; en edere'& bibere. zehrgeld viaticum vericheni nchreegi 
nen fignare, zeichen a,fignum, marf,- (tio ot * 
1 jndrcare.demonttrare, jeiger folis index anzeiger. 
N Jen culpare. accufare, ad non Eulpare, ehe" eh ano- 
eideler apiarius, Binerimann, (malum., P- * 
verſus, linea. reihe rangeee 
s f. zeife. Carduellis. geisge jinsſe. Aal lem 
f tempus, jene DE Veen eg werten maturefeere, * 
cellazeller celeriter fe movere, 
‚MM tolutim Bas, zelt gehen ı volarim incedere, jelter colurarins 
us traquen 
er — —* Aue 
cibi genus € farina, * n, RE, 
In. Sandalum, € u Si f. EEE 


& 


dent v. Kent jurisdi&io —— fupra ‚pa * 

. ‚Sen re Se — — | 
trum 16: bis IN 

—— r eilt p tio infeparabilis — de eujüs Fenifziche vi, 

- —* — &1ib. 2.pag. 4 | | 


SM e Seren | aniare, nn zettel m Tchedula, 
jerten dimittere laiſſer cheoir. ‚falen laſſen. zettelen verzettelen 
Zetkermefchrei‘ inclamatio. u — 

. mäteria, ſic — er 
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— — zeuge m. teftisı, u un 
Feng Zeugen profpicere, comparare,creare. juMegt 
das Bud nicht jeugen. Kinder zeugen 0 5 
Zeug / 3ichen trahere, gezogen. it. ambulare, das 
anomalum, p.603.sihpflaffer! 
Zibet Zibechum, zibet dem: biſem gleich. Fa 
Ziefer f, Zifra. jiege f. capra. 
Ziegel m. Later. tuile. jiegelen lateres eres conficere. 
Zieguener m, Zgyptius. ziegeunet ' 
= n vid. zeug. zieh ziehen alere. Kinderit 
Ziel_n, mera, finis (copus, sielen/collimare —— 
Se zielen gignere liberos. Kindergeugen > 2.07, 100 
Ziem iem Ziemen Decere, gebüren ziemlich decenter, ji f 
ier f. ornatus. jieren/ ornare. Biefe f.: aceis, ı 
iger .n. lac clarum. Zube [. capella, Bu 
zilken zilchen fritinnire,ut — ne je Se 
iland/ Pelasgum , daphnoides. —— tan 
ille .f; priftis. oblongum & Par x J 
Zimmer n. cubiculum. Mansjımmer / J 
Zimbel f. intrumentum muficum, 
immer materia, vid. P.427- Zimmergobelen! —— 
Zimmer zimmeren zdificare, immermann faber h 
Zimmer m, cinamomum. — — 
f. buccina, cornet. Zinfensläfer cornicen, - 
ine f. ramus, ramufcnlus, reif’ von einem —— Du 
Be repagulum, pomerium, ungelen ulo < auder N 
nn n. ftannum. stnneren/ innen Aanmeus. Kr; * 
Zinn. f. pinnz, minz. fpin eines: gemiäure, | —e— — 


ins m, reditus, cenfus, revenu, 







— 


— 













Zinnober n. minium, Zinsle vid, ae. 
— 5 extremitas. bout. — — * ‚ie 
ips / pipg/ fig pituita allinarum v. ir alle Pr 
Er ee ‚inni J 5 
———— 


dere derirata und 
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ua irk / abztrkelen/ unbezirkelt / tc. und iſt gar eine unnötige untaugl iche bemüung/ 
5* ab Bee TEE Circuli, yes Wort / un⸗ 
teuiſch fchegeu und es mit anderen ser te Woͤrtern umtauffen und auderſt 
vordeuten wollen, als ob man nicht Zirkel / —28 fagen ſolte Rreiszieber/ 


{ 

ceishalter / Areismeper/ Areiszetchwer/ Aretsling/ ingma 

f He: r eg beöeuen mac ihrer formtrun cin andere/ und Hof Ka 
in Hi 

Diirlin / sielnnuß Rrobitus, nux pices, » "Birnbaum m. pinus. 


ier 3irren pafferum el. ziſch ziſchen wagen | 
isper zisperen mir die Fledermaͤuſe · SE a 
Ziſererbs f, cicer. -- Bieter £-cythara, > * x 
er zitteren tremere, beben, zitterich tremulus, tremens, 
ofch zitzſchen vid. sönfch. Zürwer Zedoaria, radix aromatica, 
ON Bobelf. muftela velmartes (eythica. zZoober v. uber, 
—— vid. zauffe pediſſequa. er vid. zapper. 
vectigal, triburum. zollen triburum ſolvere. 
am Maasftabe) — Tr — Doumenbreun 
id. lopper. 
Zopf m. eirrus. sopfig cirratus, jopfen —— ——— 
Zeopper zopperen/ zoͤrker zoͤlkeren / zoͤger zoͤgeren / zukkel er 








Ai 


3 
* 


wa 


moras neäere. —— kung sufeyn ſuchen. 

Zoin m ira. zuͤrnen irafcı, 
Zote f, inurbanum; ——— zotenreiſſer / (curra. 
Zoct Eaenlus, cirrus, lotke Haar / jotticht / zoͤticht / villoſus. 
dotte fi tubus. die Raͤht an den Kanden . zott kanne tubularum: poernum 
ie eine Kanne mit einer Roͤht oder zotte. 
Bor ch ein Sautmwore zoͤgſcherling / curruca, elt avis Be ef nf — 

ſchen. Iigſch ſonus avinm fritinniens . Da — 
> f. celox.igenus navigii brevis& agilis:) «0 nn 
girken paſſerum eſt, fritinnire. | 
—* * zuber m. labrum, cuue zober. ‚(fiam. 

£ difeipfina. its modeſtia. züchtigen icaltigare, ———— 

educatio, nourritute qucht heiſſet — Tr — — 
Etas zůchtſchweine. zeugſam traßabilis, ou * 


Sa md 1 9 


















f 3 a. faccarum. zufferfandel, mel arundinis, 
xxxxx xxx ij Bört 
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“ge, Le Tradacus 6. Primieivalinguz> Germania: 
sek sößken ſabinde & paululum, artrahere,. «un u y 
JükE zuͤkken corripere enfem. enudare gladium: - ee *9 
iind zünden accendere, enllamber· under um fomes; —* 

3* fodalitas, tribus. zunftig tribulis. ‘ —2 5 Rt 

ung £. lingua. jungendrefcher blatero, erlätd, un“ w 

zupfen vellere, prenfare. - | — 

Aue Argelbaum Lorussarbor eſt. na , 

urn zuͤrnen iralci. wid. zͤrn. — Are 

a pn abluere caput lixivios swager quiabluit \ 

Awaßt zwabEen modö hac,modialid yiaufgere- 7“ 































| S watt m. harpago, crochet; haft. - mW. 5— 

wang m..coadio, vis. wid. swing. — 
Zwandig viginti. zwar quidem. 
Zween Iwo wey duo, duz, duo, quomodg decunft t 


Awociffel m. dubium, sweiffelenıdubitares · , 
Zweig m. farculus. steigen! propfen /in tare —* * 
ZwePe m, ſcopus. zwetten / zielen / collimaread ! 

iſt dahm gezwektet. Dart ee 
Zwerch tranfverfus, obliquus, zwerg m. pumuo 

wibel f. czpa. boͤlben bülben).bulbus., OIGDOD, 2 ur u Nr 

Zwite m. claviculs, eine Rage won BANET — 

nagelen. zwitken / anzwi calceis clavı TE END, 
Zwikk zwikken crepitare qagro. die Ruhte ſchwingen da ver 

rubte/ das Pferd zwitten / cadere equum 
Zwilch m. bılix, icis. R 


| Ah 
4 —A gemellus tadix eſt zwey q. d. smeilingı vid. 

| wing zwingen cogere. zwang / gesungen! F Lanor“ 

i Zwinger m. intervallum, ein Dre zwiſchen Mauren geleg⸗ 
wien m. filum. zwirnen torquerehlum. zwirnen iS 
ſch zwiſchen inter; juxta. nnd rt 
wift m. dıfcordia, zwiſtig ſeyn diſcordate WM 


\ — — NIEREN ZT a? 
wolf duodecim. zmolftfleinim. alu ᷑ꝛ 
ger m. gramium, verhartere Feuchtigkeit ſo DEN Nr 
äugig! gramiofus, der Dreffichte — 

Be >|. 
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1 ‚yon juß. 930m mus dom Es —— 
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en erlag 0 — —⸗— 
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Da X a, aha it is ut 

— — — ———— — sah a 920 ra —* 
—— —⏑ . Ti —VV— Q conlinet, a asshant 22 't8£ 
Kar ur: u ER dm) bh par wi? area TER 


\ andam - & Summam totius 
'monitu.ad Leftorem, terminos item 
les indieem eriam,aliäque, & tandem ac- 
— pto Pace,Studiorum nutrice, firma 
di, ad Pas PietaisErndioni, mars Tin- a 
guæ ng &Prin- um. 0. 


cipem Principem, PPY Ra a! 
—* ih! ar rw rhl/ ZZ RS: 2 R A 
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Erudito —— ee 
3 Etultius fepimentum aı amoventi,a 00) 


Witruendis murs -fundamina molienti acc — t 
Jut aut ſpine yalhusz aut viperæ morſum fentiatt 


Dec raro fit, ı ur. novus libellus yee 2 et u. — 


tam, Er win aa aut fi ab.op Bine 
nun — ri au —— auctuurde ta G 


nica Opus, bi que 
naturä, & ae ft Defeca 
füras Etudirörum non abnuilhus ep ok pe 
fententias eorum, Quibüs- ideö per de odi uim 
quia ipſorum Opinioni alienum ; Eo Hamsqu — in 
F aut externa.extollunt, recentium Pate  manent. ne 
dicant, tenuem hic nobis laborem vera Yin = 
gontenuis ob materiæ pulcertine nec-int 
gitur, ob vaſta — — in m: Q Yamris | 















inguz 
— Br 











gen, latis eum tenuem ob atem ken II 
laborem,quem ipfe Imperator glo io ßshimus Hofer; VE 
DUS; omnjbus utilem, narioni Teuron) * tum, 
Cælateo probatum æſlmat, ut inutilem. se ‚ee nic 
bit candide & germanz menkis nemo, - ti mure chin 


& 











lendam inexhauſta Jinguzx matri stem, | —* 
jusdem, tam friyole &cridieule hactenu nus.de | F | f 
‚denique ad aperiendosacguirendarum Berne J 






tes. Arbitramur in publicum iwpendi. quicqui dad \ e 
tz lingux culturam impenditur. — uid ce —— 






mi 


accedit, —— accedit: —— in ill am 


aa — ‚et, quæt aſſu argir, 
aui Mün ſtante, quä crefcente * fh orui ‚it 


* w — 


Be 
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Et  UmeNo-Tradı.7u2 de comteneis hujusOpetis, ar ——0 — 
Germaniæ tum libettas; tum majeſtas⸗ quä collapsa & temptä, 
ſmul vigofPatrie Virtutis atque liberratisacerrim& glorisrerro 
- fublabi incepit.: Hac noſtra lingua nobis eſto fedes quædam a: 
vita Virtutis; amabile ‚pietatis theatrum; humanitatis 'Schola, 
gemma »& dulce decus orbis Germanici, Suum cuique pulcrum. 
-Jis, quiquid amant, non opus eft operofius amatum perfuadere, 
- Gallis füa, Italis ſua, Hifpanis fua, nobisGermanis noftra Germa- 
nica efto elegansı - Quod finobisnoftra elegans non erit,indigni 
ſumus, quibus ulla ſit. NemorEruditorum, aut quiferiemrerum 
geftarum.cum meritealiqua penetravitsinegabit; vebin omnibus 
imperiis auctu linguæ Patriæ, adolevifle res Patrias; illius lapfü, 
.& hasusque inclinatas, : Europz regna in exempla.patent, de 
quibus copia dicendi'nobis hoc loco concefla non eſt. Verum⸗ 
quis ibit inficias; luinguam Germanicam: etiam ex zuiniscminere, 
S caput per rudera crigere?  Celtica illa, vᷣereẽ mater & vetuftis- 
ſoa Lingua, ubinam hodie viget aut vivitꝰ quantum detrimen- 
u adae quanta ſui parte interiit?: ipſa nimirum temporum pro- 
_ ‚Iixitate fer& abforpta, quiamanus annotatrix & fcripti perennitas 
defuit. Teutones nos.primarium ex ei quad fupereft fervamus, 
aece dedecus, inquirend& perfe&itudinis; fi quæ later; Jaudemam- 
bire. Interim illam ipfam Germanicam'noftram, contortam cam 
&odepravatam; contemptami & cöntufam, permixtam & fervili 
 «ontemtui,habitam; Germana pectora jam dudum dolent, voto 
; Sdetn relſiſtunt &voce &ıleriptoiimvanıs& aliquid in magnam 
parentem, pro eaconfervanda,conferunt, Nec 
calido animo advires linguæ Patriæ afferendas pro- 

Mes & quandam ingenij dorem;temporisv&furtum hüccon- 
& ed tetricæ Minervæ particulam dier eripuifle. Ineptè 
| — diennt,exifdifcendam linguam 
5. quafii vero uſus ille vulgaris, miſer ane »& mille incer- 
fuctuans, gritica verä &ana- 
losica 
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4 Les — s huju Op Ya 
logicd. Quod — ———— | — otiho⸗ 
radices, ipſi Reipublicæ leges;illud. etiam cf ee Matrici,cer- 
tirudo.ca, quæ fundamino Gratmmatico.impriis tum eranp Pos 
tico & Rheroricoinsititur, s Inde oritut veradit ur ogũ ttio 
quæ nunquam cumufir diffentit;fed eſt iple ulus, * fectus nim 
rum, verus & analogicuszulterior puta &fubtiliore — 
progreflus, ufüs necesſitate & ratihabitione ſuadente ita olin 
przparati animi Græcorum, ita præpatati animi La tinorun * 
tequam artes & ſcientias me r * ere po 
fe, fperare potueruät: Hæc fuĩt cauß; quare Gram m Rh 
cores olim Romz, Achenis &Coönktantinopoli in li — —2 
eulis publicä penſione conſtituti imð — ſcenda Co omitna 
lure Cönfultiszquiparati fun‘ Normmelh.an en or-anno 
a Viris Eruditis linguæ Germanicæ robur tenrätnr 2 Scient | 
vernaculo ore audiri&.döceriy &erianminAcadk * | 
eventu'veronomusqueadeofelicine nimirum 
tis, pr&teritisve lingux Germaniczvetis: fündam entis, 
enim delicatis & parùm — 0 | 
monftruinlapparet; anne. 
vunyadartisfenfam &Kexfonte genting 
omnia plana,amabilia, verod;fenfüpeheränt 
vifislinguxfundamentis; were. 
lecta, derivandi modis perfpedis;: ——— 
ponendi artibus rede perceptis;'affert« 
catui Teutifco faventemlmm 
um referari fineclavenon poterir,clavi Ä 
et; preter veram — 1? Rifuia 
brio fe exponuntinepti illi, qui ————— iſe 
— tram, & 
cæce jguor: 
leute: | 
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Lis. v.: Tract. ↄ. de conteneis in: hoc Opete. GE 777° 

. vos efisiqui füpergredimini omnem mentem & prüdentiam vete- 
rum Grzcorum & Latinorum, illi (an&verä artis culturälinguam 
Patriam dignati fünt: vos ardatisditisfimanrhanclinguam intra 
barbarum murmur& incertasformalitates;proculnimirum agen- 
tes,ur.abamore, ita à cognitione Veſtræ lingux. Utinam. tem-, 

' pora Rudolphi,utinam tempora Maximiliani redirent, quibus a- 
mot, yigorg; lingux & fimul falus Patrix effloruit Grataarridet 
Victus per verba Germanica, fanda puritas iis inhabirat, fimplex 
 &intonans dignitas ineft, clarefeit inde acerrima Majorumliber- 
tas,nec poſſunt ea Confiderari fine tacito amore atg; admiratione 
artificiofe vetuſtatis, mırandz brevitatis, purisfimi roboris, atque 
inhabitantisdecoris, Exiftunt autem & florent non nulli, qui 
— ſibi ducunt, neſciviſſe & neglexiſſe linguæ noſtræ & verba 
enium; & puritatem & fundament Exuentes fepecum amore 
ernten illam laudaram patriam mentem, Fatüm autem, 

aiſi fallor, clementius tandem redibit; quicquid interim ſit, aut 
—J— tamen, in recta artis via paulatim cum aliis præiviſſe, 
+ era sendum aliquando lingux faftigium.. Eat & allaboreti- 


— mente eſt talis qui non, ſuas vias amet, jactetur in undo- 
& ſua ſpicula jactet. Sequentes anni erunt reftes, & fe- 
un — Confcientiä interim optimæ voluntatis ſum 
felix, ae etiam Philoteuto, ut judicium, non afectum. allerat, | 


am: 


 rogai, | ee — 
—— mitur 
i — & — — * Opel füminatim, . 
= ae zpdicati paginis auf capitibus. 






Z 1. ad 14. continet cauſam, or & fcopum hujus libri, & quid 
\ —S— quid corruptela in lingua Germanica, & de terminis — ——— 


— ——— — 


— | “yonsmoip —— 


er ee ee En 2 
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1456 Lı2.V. Tra&, 7. ) de contentis in 
ratio tertia à pag.29. uſq; ad pag-49s pluribus afferi an 


nem Lingus Germanicz, unde vocerue ab om 
Teutſch: De — —— expoli | 
 Hiediale&us Celtic® Li : Probat porrd pluribus, woderna 
manicam eandem ern *— bfkar mE 
dem epochas lingux Germanicz x 5 — 
Oratie Are a pag. go,ulque adpag.. 66. tractat elite radi a —— 
tivis Linguæ Germanicæ, in quibus earum genuinig 
quitas, puritas, monofyllabitas harum literarum me 
mänicx quomodo cum ipfa rerum natura —— 
—1 rm exptimant: de vocibus animalium; 3 — mu 
Orstid quımıa à pag 66. ufg; ad 72. €1 —* princi * — 
. vandi oftendic, ponitg; exempla, quo radiy 
Riganda, & vocabilorum inatomia fie Ben.d "debeat, n 
Orario wi # püg.12.nf, adıoz, pluribus ptoponit — 
Lingua Germanica, quid in voce compofirä Subjectum, q 
quomodo. quate⸗ quomodo radices reäit combinentur 
- beneficio nominum verbalibm fiat, quomodo —— 
terminationes cardinales Quid artendendum r m. * a 
—— —— * ne rl PRN —* üpne 


cum compodiedru re, 
Oratio Sepfıma A Pag. 104, ——— izz· refe Sermani 
linguæ —— poeſeos artiſicia 
Oratio ⸗das⸗ # PALı 123-5 ad pa 136: „enarra ca yocad 
& —** in ha Europe.adhu ce ferve ae F * x a 
ctiam hujus linga='concernentia; — jerit 
* tonica ſeu Celica, & quomodo hodiern g 
u; — * ale ——** *n Een F * 
Adieule Critici Gallici ſuas radices (deptava ina« y wor n 
Maria (ua verba,alibi quam in Lingua Germanica in eftig pi 
Oratio Nena & pag.135.u/g.ad ag. 148. ftulticiam illam ambiendi& aman 
uc& abfurdam illamı voces germanicas Aerivandi pen 
patrix laudat & urger, & quid abi; wild anfa imp 
disfimular, laudar Lingux patrie —— uritate. 
oratis decıma. natrat ähpag, 199-ufd; ad pag· 17 Näde 
sis amore, & quantum urilitatis extali Andi 
fequuntur, de lingua Teuronica & —S v 
mate, dchodiernis Lingux Germanicx *— 
&orum incertitudinibũs: Fundamenta & ordo 
sionis & interitüs Linguarum; Caufa i increme ati wi ie 
nicz: Aliud —— ro, x ip 
‚So lıbriprimi hujus operis· aa * Eis * * ii 
— sefern denormaReg ingux Germa 
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LIB.V.Tra&t;7ss.de.contentisinhoc opere, 1457 


5. + Ruidio, de necesfickte & honore ftudii & profestionis Grammaticz, dr diale&is, 
| . ofheioGrammatici, aliisg; uſq; adpag, 178. 
Li. 2er freunde continet Orthographiam uſq; ad pag · 223. · 
Libri 2, *— dividit Erymologiam in Orationis-partes & tractat J mo; qui 
a vel definitivus vel indehnirivus, uſq; ad pı 234: 
2 Da qiiareum de Nomine &jusg; divifione agit ad p. 234. 
X Tb — motsonem Nominis xaput fextum comparationem caput feptimum 
"gen 3 capurodtavum mumerum ; capur nonum eafs ; caput decimum Dæclina- io- 
v mem docer & pluribus, varüis‘; exemplis additis, proponit uſq; ad pag, 316. 
Ei —— underrmum ordine receuler cardinales derirandi terminationes, & in quibus 
hi derivatis germanica confiftat, docet, non paucis exemplis ex varlis Authoribus, 
exylicationis gratiä, adductis, ufg; ad pag. 397. 
— — 12, Ar⸗ a. agitur de compefitsone momınn, rcpeticis bteviter componendi modis, 
ſunt non nulla in linguanoflra noiatu digna, & imprimis, exempli tanıum 
5* ultra quatuor millia compofitorum, qux nominibus tantum conftant, or- 
‚recenfentur, explicatione aliisg; notis ſapius addiris, aurhoribusd; zon o- 
mislis unde Lectoti quaſi in aliquo limine pateſcet/ quantus Germanicæ compo · 
Ecionis eampus undig; ĩnquirenti fe fe otlerat. uſq; ad p.yʒʒ. 
ih. 2. cap. 13u deProwomumne agit ——— cognitionem pertinere videntur, ad p · 546. 


cat · iz · tractat de Ferben ej variĩs zimprimis ordine alphabetĩco re- 

cenfentur Verba anomala linguæ Germanicæ à pag« 578. uſq; ad’pag. 605. modo 

nu —— anomalz add & quia analoga conjugätio paucis regulis con- 

at, breviter & reciẽ torum.hoc conjugandi negotium, quod exteri de alii intri- 
Ailtuim de aſperum exiſtimarunt, abfolyirun. 


* 2. cap. 14. de partaeipio a uſq; ad P. Gt3. 
7277077 Serra explicatione — non pauca excmpla fant addira, 
uc lekctori tan um la conſtet de genio& ingenio harum vocularum in lin- 
ua Germanica, qui mirandum & —— hi — robur inett, 
3 2 . A anemine,nifiquiignorat, negandum, clauditur capur pag. 6 
«ap.17. de adverbiis, eorumq; clasfibus; —— 13. de Conjundtionibus; & Captıt 19, 
" » deinterje&tionibusagit ulqʒ ad pag. 668 
a de diflin&ionibus in feriptione ir, quid comma, colon, punctum &c, 
ade 





ARE misdelincolä illa ee quæ ſingulari modo voces in lingua Germa- 
viea connectit & regulas cum exemplis producit: Adduntur aliæ 
Ye gurx, ut proth parageges fyncope, —— &c.adp. 679. 
v⸗pu⸗ en des ya dbri 2, tractat de verbis æ zquivocis & homonymis germanicis, & 
0,000 © nquomodo dignofcantur : Addiris non nullis aliis de lingua € Germanica, & quäm 
{ i 950 „Amultarum —— jam fint deſita autigno, magnaq; pars Celticæ 
Yu 

pr 





sliber fecundus pag. 690. - 





1458. Ln.V. Tra&io7. ade contentis in hoc 


— 







8* x u A— 
44 Werte 
N > x 
7 






Rt ag He 
——* ufa; udpag, 740. In capire 4x —— 
Von — 
— 173. In <apise 7, eonßrudtse dverbj ua; ad pagıaye en. 
Aructio conjundionss uſq; adpag,790.ubiclauditnrliberrertiisb © 










Liber Quartws continet Poerscam in artis formamı redactam ;& faris Dendie. harkormmih 






lud murmur & incertitudinis afperum vocil ıs germanich neguaquem ind — 1 
€as potius ad omnes Mufarum delitias & laudandaPoetar m arıifcia el 6 peu, 
ptas & aptass Traftacus hie de Poetica divifus elt in ıres ibros,i pria hir 
docerur menferations engquıfstio, continet fex capita : prim umagitde| ; — 
re Poetices elementaria, ad pag.803. Capur fecımdun quanieate ingenere db 
Pag. 807., Caput rertium de quantitate brevi,feu guonie 0 recte ognolen- 
dum, quenam fyllabx aut voces in lingua Germanica art even, ad „a 
Caput quartum de quantitate longa, quenam (yllabau :yoces Germat eg 


ducantur, adpag.824. C uintum de quantitare-ancipiris. ac \ 
put ſextum kujus libri mn ——— a Mlabarum di 2 
unde Rbythmi menfurantur, ad 8. 839. Lober fecundms Poerices cominstter- 
Sficatoriam, feu ımfiturionem de co nme thus ad carmen comfhıtuen 
conftat novem capitibus. Caput⸗ ujus lib,2s tractat de fcanfioneii 
Germanica ad pag, 348. Caput ecundum de cæſura ſeu merrifettione agit adpp& 
856. Capur sertsum de R miſicatione feu recta Rhychmorum aftione & 
quoruplex Rhychmus fit, ad p.867. Capur quarr or de generibus Carminum; & 
quidem capur gwinrum de genere Trochaicoz ad pag. 885..Capur fest mdegt 
nere Jambico, ad pag. #98, Caput feprumum de genere Da@ylicoadpagı 5% 
Caput oAs6um degencre Anapsilico ad Pag. 913. ° Caput mem de now 
minum generibus ufg; ad pag.gıo. Liber ters agit de Carminumg 
varlis ratione Rhythmorum; Rropharum; obje@i' 2 Innterie..c0 inet capitä 
gintı quasuor; Caput Promum tractat de‘carminum gene hetoico p. 
put canaam de genere elegiaco P- 927. caput rerrium degenere ern 
928. Capur gwartem de Sonnerto Pag. 930, Capur gerne de Terräftiche, bt 
zaftıcho, p. 933. Caput (arms de carmine rerrocurtente ſeu gradum ret 
per ponente & de carmine unifowantisRhyrhmi, adp, 1, Capurfep 
Rhythmo trino —* en alternatim fe conteras 
ag+ 943. Caput * de Rhythmis reclangentibus, 46 Capura 
Rhyahmis ubr Echo reſpondet. p. 947. Caput decimmum Rhych yo c 
te &c. p. 951. Caput underierem deRhychmis flaruarüisad p 
cmum deRhythmis — — —— ut dei 
AJ 
















































—2 N 


Odis homzoteleuricis pı 460, Capur 14, de - 
nantibus &c. pp 962. Capur 15. de j rdecurrente & 
P 965. Capar 16. de Rhythmis intermediis, Rhythmis e 


Cape 17. de Rhychmis elaudicantibus & excubitoriis, 971 Cape 
— — is de Sechftina, 2 575. Gabe au 
mis rer täntibus.4 a 2 y 








a pı980. Capme 21. de 





in * F BY. Teiß, 7. de contentisin hoc opere. > "249 
Te Pag: 982. Capur 22. de epigrammate, de fillis, carmine znigmatico, Lo- 


| — — ultimmm quadamı quæ porröad Poeticam 

non nihil de Rhyıhmorum : » & de. puritate & pulcritu- 

‚Poefcos, inhoneft£ nullo modo maculandz, clanditur liber quartus pag. 997. 

r — continer Traaras *— ‚in primo Introducırur ipſa 

han Lingus Germanica, oratione ligarä ‚ addiris ubi opus fuir, notis,adumbrans ca, 

* ad ſui veram origi ginem, antiquitatem, puritatem, normamg; perfect ĩonis per- 

videntur ** ad pag, 1028, In Acunao libti quintĩ tractatu explicantur 

a Latine & Germanice Nomwaa Pr Veterum Teutonscorwmfen Celticor um popw- 

a * = dorkim, tam ex genio & fundamine ipfius Lingux Teutifca, quäm ex fenfü corum, 

qui hactenus hac de re annotarunt, ulq; ad paß. 1098. Terrims tractatus 

continet proßerbia germanica, locutionesd; proverbiales, additis non nullis no» 

‚ aaru dignisde Emblcmatibus, fymbolis, hieroglipbicis, aliisq́; ‚ufg;adpag. 1147« 

ee zraßtarus enarrar multos Autheres,qui dere, ftatu, hiftoriä& imprimis 
Germanjeä feripferunt, usq; adpag, 1215. De mode interpretandi, aliisg; 






— genuinitatem Linguz ( nic continentibus agit qwintm rradarmı ug; ad 
* — in sradtarı fexto longä ſerie Radıces fen primirısa Lingua 
catione latina usq; ad pag.1450. Ylrımum tratarım hic con“ 

join — — m totius hujus operis, ut didum, nec non monita ad Ledo- 


|  temnon inurilia, terminos item artificiales, tabulas, indicem, aliag; , & tandem 
Br. wo) Getumpröpaie, ftudiorum nutrice, ad Vacis, ftudiorumg; , necnon 
In; * — — 
Br sr ‚ulg; ad finem Opcris, 

DIRT AE r — ’. 
a Ae Fer —* Mer oh 


Er: Kunz ar 

FERERE WER 

— 

tb zn me vi Zu & 
— J 23 sun un. - 

—⸗ 
er 6. * 4 
— ar‘ aaa mil. 
Kar Je ae 
an Tun a EN 17 * u —X 
pi: 12) —J— 3% Kae - - 
—— 25 RE 2 y 
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—— de Rhythmis nforiis & collocuroriis, de eteoſti- 
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Ps Fa mai Feen 
REN en. 
Mr, x* Das ſolche * 

oder Tree 
logiam) p- 187, a v endtweber 
dtefelbe erfor, re 


fer entwed er, 


—E 






* 4 En a — * 
V——— 


Die Bortfor- 
in fung(Ltymo- 












? gumer erh 2 
. - sm“ J f; — 
Die Weſchtecheworte 
Bi aricul.IcHh 
Gramma- Wu Nennwortes. Der ui 
tica) wird er J 
2 4 ornennwo - 
getheilt im “  ] Pronominist.g.c. | Er 
die Seitwortes. . 8, 
PAIN Verbi.l.3.04. BE r 
mefige für) 1.Mittelwortes. #3 
qung ( Cö.\ participiilg.c.g.] ©. 3 2} 
itradio 6. Bormrts | 385 
Syn — Prapofitionisy. S 
ee 
7. Bumortes x 
Adverbii.l.z3.c, ON 4 
%. Fuͤgewortes. 
Coniunctionis.l. 
..8. 






—— — 1 
==): — 
iR. * 
—* Die Cörifreinung/ ober ie N 


unftmeßig gefugte Woͤrt 
theiler uno Veen, En 


geſch u durch 


aalgı — a 1461 
Worttelt / quan · 


* — — —— — wi : d 
% ax * Ku ham: quantum, uschakt].: rn FB 
vorularu 






’ ös ein. 1 One m autlyllabarü‘ ] a Berti .807. 
- guiiup men Az] ALeateeg —V — Wertgeitsquan- 
ve ptincipiorum Car- —— —— p 2. ; 
minum pag. 79 rochzus.p.ßtr 
befiches Er ). 2, Keimmaas ( pedes, vel — ar. )) 
— re —73 Spondzy.p.836 
— nz u”. \ —— 216) 
>iz& ift entweder die türnte(Dadtyl9 p 846) 
I Baal. x anapzit9.p.847) 
y 0 E Abrmefung fr. Die Btieder (regiones, few partes in verſu 
8 su 1: pkleanfio pag, divifibilesp. 844-Jumdinie Meguerbnen. 
 (Poetica)p 759 34.)dabiin — 2. Der Abfeenitt (cafura, feu feltio verfuum 
wird getheis “gt mnehmi, j in mediop. 849 Juntwas 
kKtinde . . Steigend / Rhythmus fcandens 
Reinun g (Ahythmißh- —XR 
cario &r7,) fie recht ein Fallend / Rhythmus — 
| Reim zumachen / und worin P-819, 
— 33 ‚leg * Rein / Ahyıhmus purus EB. 
- . | am, Rhythmus — 
mdimdie -| - Ben 
rue nat WIDE — ———— 
firu- 7291937 urtiange Reimarten - 
de — nr * Den Reimmaaßẽ⸗ tambica Carminum genera, z86. 
— —— dis pedibus | . (ratione pedum ꝰ tangget -Reimarten, 
HEAON Carmen ton. D find entweder, —— genera, 899, 
” [3 L) “ en 
—* ch 40) wird ger Anapeftica Carminü genera. 906, 
J KR 1, WE —— Bang een 913. ſeq. 
Er. UL ee rei Die erojcum genus. 913. 
eeenuno in ®i- 6 Die tare£1 zungen 27 
| BE —— en 
Be. 2 * ara ———— Waie dertehr. oyr.dreiftändige Reime 041. 
RR Per ——— — —— Woarer ſaan. 
> * als if, - 
fr 27 | ins ZIEL 
y’ R Hroitcıo | 
8 — — 2* "mW 
E * dir 2 J en LP) 
— Amnx attieder / Rei 
Br, — 235 —— inf Beute Zr 
En. * — — * ee 
——— if L. 1100 E seh art FUAR er . Y 
> nz u ee antlug AR 






























LIB. V. Tra&atus 7. termini rtifichlen, 








146 
Folgen etgliche Teutfhe 5 re 
vermin! arsificiales mh ar 
z gieder gebratıcht worden . 
Syrachkunſt / * — er F * 
Wortforſchung = Etymologia. — 
Wortfugung Buchſtab syntaxis .· ——Aã— 
Selblauter I —— Confonans liteta. 
ae — * 
eſchlechtwort / Artic * 
Nennwort / Nomen. | 8 * 
Vornennwort / pronomen. 
Zeitwort / Verbum. 
Mittelwort / participiaim. 
Vorwort I Przpofitin * u 
Rügemwort I Conjundio, _ ee 
R —— —— 
wiſchenwor |, u Interjedi 
{ Doppelautl tt —— 
Nebenlaut Tonus ne 
a Langlaut / | x onus produßt 
FR Hauchlant 2, onus ſpirati⸗ 
4 Kleinlaut / ronus fobı —* ronunclan 
H Bi —— — 
Munda rg: 
—— Buch ſtabe —— aa *— 
Zufaͤllige — * — 
Haupreeihlder 
ee @efaechtmert | 
Unbenenendes ——— Articulus Ind 
Vorſtellung / —— 2 
Eimele Zahl. . Singularis m J 
M rere Zahl | ralıs 2 z 52 


ehrere 
Eingelweis ı 








— zu euer ah ee en — [77 ww.» 
u <i ' xı er 
PR eb . 
ö J Pr \ 
— 


2— 
Ya 





& 
j . 
v ee 


; i — oα oi“ oin 
I. — — re en) 
L er ag dv ame) 
NMaa mudısY 





dl Declinabilis 
\ Indeclinabilis 


Decompoſitus. 


Le. V. rad, 7. germini ariichten, ‚u a 


Pluraliter, 
Malculinum 
Fzmininum Genus. 


‘ Neutrum 


Onmne ——WR 
Subitantivum 
Adjedirum rear 
Proprium f Nomen 
Appellativum j2 
Motio. in ar 


-. 


Verbale nomen, 


.\ ‚Gradus re 


Pofitivus. ü Te] >) m m 


‚A —— * nr 


Superlativuss de MR. 
Compararios Fe aa 
Comparabilis. = 
Incomparabile — 
Genus, msn 
ea 

Irregularis. 

Regula. Thefis. 
Diminutivus. 

Nomina numeralia. 
Compolfitus. 2. 


Verbum —— vocabnlis con· 
—*— eu resilla dequs prin- 
sk 


Adjun&um,feu — ſub· 
jecio adjungitur. 
Homonyma, Æquiroca. | 


Zr 





oJ 


N — 


\ 

J 

4 
1.) 
J 
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ung 


ahl / 

ahlendung / 
— 32* Endungen / 
Nennendung / 
Geſchlechtendung / 
Gebendung / 
Klagendung / 
—— 
Nehmendun 
Stehende Endung! 
Abwandelung / 
Ableitung / 
Doppelung! 


Dorfügung) 
Minrelfügung! 


fügung 
eitnwort) 
— Zeitwort / 


Gaftvergangenel 
Vergangene! | 
Gangvergangenel 
Zufünftigel 
Weiſe / 

Weeiſe zugebieten / 
Weiſe anzuzeigen/ 
Weiſe zufügen! 
WBirfe zuendigen / 
Zeimandelung! 


Sie wirtende Deutung 
Die endende Deunungl | 
Be 


‚eesinink artifichalet Fi 


| \ Cafus nominis,| —XR 3 
Caſus 
— Nominarivus cafüsıı" a} 


- Dativus caſus. na 
 Accufativuscafus. 


Cafus rehtus. MR 120 
| —— nn‘ tea 


En 
' Id 
Verbam perfonale. 


._ Verbum imperfonalei" * 


—— 


— 































Numerus. at 


Eu A 


Genitivus cafus, “mm ' 


Vocamuscau —J 
Ablativus caſus. 






v Pi 1? a - 
—— ya —V 
id quod —— 








a 
— Ye ala al. 8 
Imperfcäum, 


—* 
Perfedum. ra 
Plufquamperfedum, * * 
Futurum. 


Modus. wann — 


Modusindi 


Conjugatio. 
Conjugatik 





LB. V. Trad 74 ‘zermini artificiales,. + 


Abſonderlich Bormorr/ 
Unabſonderlich Vorwort / 

eeidendes Mittelwort / 
Ergroͤſſeren / 


J Able iten / 
=. Derdoppelen 
autwoͤrter / 


Beiſtrich Beiſtrichlein / 
Doppelpunct. 
Punet/ 


nterſtrich / m 1 * 
ragzeichen / 
Verwunde 
Spruchredel 

Borſang / 
Pe 

z Stamm» zeictwort / 

Sramm ⸗ Nennwort 





Imperſonale. amina⁊ 

Separabilis præpoũtio. 

Infeparabilis prepoſitio. 

Participium verbi activi. 

Participium verbi pasſiri. 

Comparare. re 

Derivare, 

Componere., | 

Vocabula, tonumaliquemaut vo- 

cemimitantia. 

Adverbium,quodeft radix, 

Comma. 

Semicolon, 

Colon, 

Pund&um.. 

Lineola fingulari modo verba ger- 

manica con b 

Apoitrophc. —ER 

Signum interrogationis, 

Signumadmirationis.. 

Parenchefis, | 

Periodus. sy 

Verbum, verba feufenfus; qui in pe- 
riodo pr&ponitur, feu prımam 
ejus partem obtinet, 

Verbum, feu verba, feu fenfus, qui 
in periodo pofterioremlocum 
Verbumquodeltradix. (habet 

Nomen quodeft radix. 
Temps illud, feu guantitastoni,qu2 
eftinverbo, quando profertur. 
Ipfe fonus feu qualitas verbi, quæ 

dditur in eloquendo. 
Sonus ille verbis qui neq; eſt afper, 
neg; teneriter Auit, ſeã medi⸗ ef, 


Air 
* 


* 


Baia u 








LIB. V. Tra&i yo inermini areifieiaäs,V © 
Kenniertent “t Charaderifica lirera, U 
Mundart! | 2 Dialetuart RER, 

| confiderarum veleden- 




































Grundrichtigt Ana 





Grundricht igteitt Analogia fundamenealis, "(tal 

Sieichrichtigkeit⸗ Analogia. na 

Kunſtgruͤndig aaca artis formam 

Kunftrichrigt Certum & exquißit 

Nachtrutt / Emphalſis. 

Reimſchluß / 1 Strophe. Rererſio iR 

Anmerkung! ‚ Obfervatio.. Or 
Regula, przceptum generäk, N, 


Schrfagt rum | ale 
Endnechfle Sylb / vorlente Sylb. Syllabapenukima, er N 


Borendnechſte Sylbr -* Antepenultima Iyliab#r 7 
Hnendig Zeuwort / odas inſir 
Kurslang! ia " Jambicus. beraten”. 
Doppelfurg. ' Pyrichius. une. 7% 
Doppellang / — ———— nu sum Di —* 
Maas for ſchung⸗ mquiſitio mer By 
Worteit / antitass. ——— 
Reimmaas 7 Pes, numerola Iyllawe! up 
Reimfuͤgung/ | Verfificacoria, inflituttode TR 
gendis pedibus ad u 
Abmeſſung⸗ acan. 
Abſchnitt / Caſura. 
Reimung / 37 Rhythmi 
Meimart no 


Sangkurge Relmart / 


Kurtzlange Reimart / Jambicum gzens· · 
tanggefurgte Retmart / Da&glicum gen· 
Gefürgelange Reimaas / Anapzfticum gene | 
Heldenart/ %. Heroicumgenun 
Wechſelart / Elegiacum genüs 


plurima aliabinc inde ockurreng; & quia | 
latine explicata, non Opuselt hicrepetere: - 


® ' R I f 












or PERF 


— —— ht | 
deshalber verblieben / weil elek in ipfo 


age) 2m 


kt) u 1% Diki ‚se 
MWorindie ——— 
—— — um — — Propria, und viel anders / wie auch 
madin 23 · · DELL RENTE get 
As inferipu Piste“ —— Arte Teutſche Worte de terminis grammati 
Ab / præpoſitio 614 — —RR Altermann 288. ———— 
Ableitung 6. Amadis- 1193 
Abmefung de, Bay 7 Ambafcia, aunbafciasoz, — 288. 
—— «zlura, & ejus — Amman / Amtmarn/ ambacht. 288. 
poes. — — 28. Ammianus Marcellinus 2153». 
* des Nennworts. zoo. An / præpoſitio. 14· 


wur / achtuoht. 
" Adalarius — — — 
Adjeftiva in lireris r uomodo 
fine ‚generis omnis. 262. 
 Adjundum ipvoce compofita. 75. 


4 — 
A ‚an 24 originis in vocibns. 14 
F —— zuwort. 636. 
Adverbiorum claſſes. 653: 660» - 
—— * mulıa per appofitionem Jites 
E sBe 661e 664. 

Ädverbik quomodo apponatur en 


F Adreiorum confiruio fyneaiic, .. Anſchlag. 6:9 


— er 678. 8 


pas · 785 ·· 

> Kauivoca vosabula, quomodo in Lingua 
Germanica nefcenda, 680. 

Eee neque tono,neque [eriptione neq 


» Me “an 
= Sakkommen Nahınen/ 258 259% 


ia, albergare, 623 
ee: 
echt » 1164 


. a Te mr Gr ae ern 
* 





gi 


Anagrammata 97). fegg._ 

Analogia & anomallsin — Fa. Ta 

Analogia i in Grammasicis, Rn 

Anomala in Grammaticis I8:_ 

Anomala verba in Linguä — — nar- 

rantur,P* 579. usque a pP» 603. 
Anapzflica carminum genera — 
Ankunft der Teutſchen wird albern 
den **— * —* 137. 13 

Antunft Te HB 

BEER mis Gallo» 


Annius Be 
rum & Gorhorum literis, 14 .. 


Aneithefis Wech ſelſat 679 _ n 
end nd 


ocope binterabfat. 6% 
ar — 76. 
Apulejus er 1192. 
Aracus, 1 


156% 
Arcadia phalippt Sich , was davon ‚zubals j 
Arg sr Barclai, 1206. (tel 12206 


Arıa Montanusinepte jü dicavitet Lingäs 


Ariana. 05° (Germ, 27._ 
— —— Teutſchen · 39. 


Arm. D. 1175« 
Arricnlus e> guotuplen,ejus ufus.an4.22g 
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= potentia: a Pacis ſtudio, fi parvum, at idum & diu- 
J tutnum efti Imperium. 
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vario moth, elico in imprimis zumulsu ug, turbidis 

tum ardenshadtenns nuncupavir & fam nuncupas 'publi 

da, guia publica calamitas nibus, Arie ‚incumbitg,. Opı — 
guüg, Reipublica & quieris causa, aſtim maret, quia noflrum haft 
tale fempus; glortofo feelere impunt Tufümitur, Nulla 1 pa Eur: u 
wel feminibus, wel ıpsä peite arrocı hell jacet, ‚Jacnit ve int ıda.Ch u 
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da Chriffianorum i inüicem ho iin: Germaniä interim ” iumt 


cerrime, continuati —* BERN —— Be 
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um demum introlpit re es was‘ 
bet conditio Be ’ — ex Sa, ex fetundi dis ad 
nofcantur, Secunda res acrioribusfhmulis animum. humanu i * li 
rant: Miferie tolerantur , felicitate corrumpimur, zrimiagw 


indulgentia felvimur in Inu; ex Ar Kg G erumma Pr 


tricabilespracipitamur, + T&M 3 
Ah» quam delafata jam ‚fongo, & vario Indin Germ ar ia ir 
menadprimam refürgentis} Pacis Saciemeibigaudium ingem i ke 
zur: Obtulit hadlenns Germania, offertg, alterd mans] prece ‚cs, cel 
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CiSshhicnaflra pro Pace Fidâ & Firmä voto, quod Serenitati Tuæ, 
isſime Princeps, Pacis ac Germanidecoris Aſſertor glorio- 


ſislime, mann obedienti non immeritd porrigitur, ‚Obflinatum Tibi, 


Princeps AUGUSTE, Amare & colere Paccm; eog. Nomen PA- 


GLFICI folus confervas:, Obfinatum Tıbi, pietatcm aecwratifime. 
Audio, promovere, eoꝶᷣ nomen PL SANCTI folus. confequeris: Ob» 


Sinasum tibi Patxio more, Patriä virture, Patriä Linguä inclare: 
Mere,eog clarum PATRIS._PATRIE Nomen posfides.. Intravit Tuæ 


Serenitãtis uwimumlanda divinz gloriz cupido, imgrara quidem 


bismeflris temporibus,qguibus Jape Jiniffra ergueminentem Pietatem 
Ya & exaltata/omnibus' iis, 
qui wero,presioindefeffum hoctuum PJETATIS & PACIS pro- 
movenda f}udium «flımant: In horum animis Tu Tibi templum 
æternum, pulcerrimas, manfüurasque efügies erexifi: Qua Jaxo 
Sruuzis ur, fi judicium poflerorum ın odium vertit, pro fepuleris fper- 
Bunturs.: x ö aaı ats WEN ERWERBEN ö 
pus, & prochve ad lubitüs cavillandi, quoties excella & divina in 
Principe Pacis & Pietatis virtus, vicit &-fupergreditur vulgaria 


- Seculariumftudia >. Cum zamenomnia imperiorumyomnia bellorum, 
. omnia vanitatum infignia, ſolo Pietatis & Pacis ſplendore Jong? 
. Superentur,. Ex coriplexu Pietatis; que funvis cum. DEO conforia- 


110.cH, füccedis vera, etiam remporalis felicitas. PIETAS &\PAX 
eſt centrum, quo omnes alfionum humanarum lineæ decurrant. In- 
FelRa illa,,& fava hactenus nos incurfavimus tempora, PACE & 


. PIETATE in exilium. adtis; Tu interim, Princepsipacifice, iu» hac 


celebri Guelphorum Arce.exfruxifstotius Sapientie armamenta- 


Blum Auen & dulce-PACIS & PIETATIS habitaculum, Licer fle- 


' | Ceecceccec rile 


tatiflimum tempussin quö fine metu, eadem'wsce, qui Fa 
tum hafenus lamentabile deplorävimus, gandia revivikentis.fecn- 
vicar, dulce Pacis deeusseelebrare conceditur: . Annuet‘DEUS PA- 


rer 23*8* ebene habanan.: 
0, . Deprehendimus noffrum boc:ineuriofum rarieriswirtutistem- 











| (lo Io Er A 
#ile Pacis hadterus fuerir feenlum, Tu en Tgregiam BACH 
PRINCIPIS exemplumwz Teprodidifi... Tu Wer: Bi pen ie 
‚medirationg reliöhus, © Splendefcents faneFiearis mi — 
orbem Famenserrarum;non pedibus, fee pradandı . — * 
dibus & Auguſſi nominis clatitate peragras; fen ver major Oli 
rior,gqwoties mundani alicujus vorem infeflam e eririt * 
iz Ft, AUGUSTISSIME PRINCEPS, Fimnl Tuis Fortweions, 
mul alıorum pretervwolante invidiä, in ipfam Glotiam pr eg 
vis: Nosg ompes lonzam huic Nomini uo searem ,; onganrkuis. 
Nomin;tuo gleriem,& ug. indes puhec ur Tibipe 
eamur, guem SANCTUM, PIUM, PACIFICHM, 1 1158 


i ir 
SIMILLIMUM  admiramar: Quo Principe nshilprafab ed 





























dum pulcriws DEORUM munus inveniri poterir, Aeeipe — 
Pium Pacis Votum; li zu ManuyguäPACEM Tui, PIETATEN 
foves: U 4pice hos Chrifliana rei gemiens © pericula, ibors vu Y 
gu0 intimos publica calamıt atis receffus penesrs Ne 

Sieuti nulſſum, we4, incerins, Weg cceptius Genus gr Br 
Yuam gaod illas acclamationes æmulatur, que fingendi on haben 
vempus; itanulla acclamantium invicem vox gratior ch exo 
quam murunm illud» Sreerumad Pacem ineis men 


ennatutæ Pacis gratmlario,..g." 2. mı, ER 


* \ ) > > u —* * RE J 
“ * * we" —7— —3 Pf. . 
Optimusest pol malum Principem, dies primss: € —* Jun 
Pest atrox.bellum, primus Pacis dies, « Horrer animus hac exituc 





Pag imagine, tanto imperu smvererafceressantä larie d n Jpargh 
ram varıum & inexplicabile inter Chriflianos feri. belli um Defas, 
Ed corruptionis caritatem, gu 24m fände divimitüsehh, mperais 
eff proveifam; us nullibi fedem, nuilibi quietem, nifßin raximi er 
2i0, dulciorem exiffimer! Infernales furiz une: mine emiffa,sorm 
Pedetentim Europam, inextricabilis belli comtagio implicuer Bl, 

disg habendi indıffolubilibus innexuerunt, Quam contim rus pralie 

zum © miferiarum hadtenus curſus damnadammis co, inuata; 
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modı omnem annum, fed ſingulos menfes & diesicladibus & cadibus 
infigniros, Plehum exfhliis mare; inſectam victoriis terram; undig 
velur continue violentiecampum, & vacuum quaſt calum afpicimus, 
2» Profundamiferiarum moles non perintervalla & [piramentäa 
semiporum, [ed velut uni ruina & catenato ictu, omnem Germanie ſpi- 
rirumtamdiu eschaufit. Præ fingulru & fleru vix nfürpanda Jolario, 
Decesfir certamenpatriz’virtutis, OJaudata ambirioglore, felicium 
.. bominum affeölus; Juccesfit ignavnm & fecurum flagitii & degene- 
 randiftudium, Öaßerepanpersats rigor, miferorum hominum cate- 
nes Vifia,explosäwvirtute,increbwere, nec in veniam modo, ſed in lan- 
. dem venerunt:\ Infelici ucceffsi & tæcis eventibus bellum omnia in-. 
. volwit, meritaatg,canfas ob pacem exulantem, non ſpectantur. 
1" Dera aligwavidiff,folario eff; meliorisg, olim fortuna recorda= 
tiones prajens [avitia levari potefl. Nos miferos, nimis diuturnä & 
. - ingravescente Bellimole opprejfös, deflienit hacte nus omne remedium, 
2 &romme remedüi fludium, quia difeordiä, ad interitum flagranti,invi- 
.. eönfatigabamur. Pofteritas.fi hoc noffrum miferiarum pondus animo 
etelverseriamfi imperum ipfum non fenferit, acrem tamen memori- 
aAm retinebit Tericulum commune, concordiä ef} propulfandum ; de- 
Eeratabeſſi rabes, remedio pacis & interventu Fe rollenda, Ur- 
x — Facu, nihil tàm præſtare Fortuna magis poteſ, quam 
;  wwirum Membrorumpeölus &robur. Coalefcant,ahcoalefant in hunc 
confenfum Europx Principes! wz illi qui pacem belli amore tam diu 
turbaverunt; omne beilum, pacis charitate,tandem deponant, Avi- 
. disfime quarissportumnavis conguaflatay confugit in Sinum Pacis, 
.  eöncufla Refpulica. Ruenri imperso unicum eſt fülcrum;, columna 
Pacis. SolaPax erit, quamanu porrelfä, ultimum, quod imminet, in- 
. teritumamovebin * —8* LEITER 
una Propinguet porröcd illueefcat aureum illud tempus, tempus tan- 
VER — — Rei Oriſtianæ, graviffmus —— 
fültas &jamyam:inter cundtainwicem infofla, atg, inexplicabilia ex- 
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 osdiffensus, luctu etiam violentac, tabo eruenta 15; 


4 uxiffu, fed opus jam ipfum, Ppublico vifa pale errimum, 





| Eu)" Ze 
Piransi,prafens reconvalefcendi,vemedium;ah 

Furum viderur, Tmvigilase faventi Fato, CheiftianiPrincipes 
qui poteflate jubendi; & Vos, qui authoritate ſuadendi audimini: 
Vos, qui arbitria beſi Vos, qui momenta Pacu actatuc rule 
Pulcerrimamg, illam publici conſalii faciem dudum oßendißis. Inu 
mini attonitæ Europæ ftatum, convertentis ad omnia aunes, En 
dentw ad veßßros animos,miferabili fpecie, oculorum aciemz. Adf 
Europa Regiones, Partım tumultuantes ruentes, erwdeliter exh 
Sa, furori prosimasscivili rabie fürentes, propriog er or mat N 
das, acerbis aneribus. prejlas, & fatifcentes, mutuoferro & fangmine 
Savas, cadentes;mox cafurası non Läm per Thraces, quamper nik 


a A 
* N And: 2 nz —— 
nis voces meditantes nec quieturas 4 fingultu, æiſe reductã per vos J 
ce, PACA inquam, inter Chriftianos F/DA & FIRMA. A dise sgmi 

Le SE nu 017 7 0177 DE 
„a Pauperum infnisa,zor pupillorum Zurması.myriadioN warum 
lacrymis & gemity veßPrammifericordiamimplorantesi Nosgi aan 4 
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Anceri inrem Chriflianam amori fidem adepricflu, daseergochrili: 
“ “ J — RB“ ze 3-2 4 
ans donum, non verbi tantum & in ſeciem mag viſtum fe 


rile & rerum ipfarum vacuum, [ed veran; tutam & fida nP, CE 
quam orbıs Chriffianus wlara mortale gäudium nunc acceptä 22 e 
prare defiderat. O vas beatisfimas! Aod banc Pacem, pie 
mutuäcondonationt potins firmare,quamultimad intrie, tabelle 


acies indefinenter conficere volueritis : fatis eventuum,, 
Eflo fi tandem cum infeflöftmis expeditionibus tranjadhu. 
pofitws horrendo, duodetriginta annorũ tempori, agnus di 
bare celo, ayprobate ingemicenti Chrifsano erbi, detefßund. bel 
rum caufas> egregio fine, musuä illä igwoftendi cupidines ef bist: 
Quippe unice optimusbelli finis, quoties igmofeende | 


“ “2 a Y 
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or. 
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Longäquidem, fed neceflarsä confultatione iz mpf hi a gendi 
zemparas wi acerrimo fludio non tantumpulcram ad Pacis adyra vi 
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Erigire fine morä, & perfcite Chriftianz glorie'capitolium, #02 


rale, quwod inanes currus, & falfa fimulacra victoriæ recipiat, feÄTRL 


YMPHATAM CHRISTIANORVYM DISCORDIAM internecioni de- 
Riners Premite ambitum, qui omnem orbis ambitum longe tumul. 
zw diſſecuit. Sepelite irarum irritamenta : extinguite faces tumul- 
tuum, ut non modo ſpem & votum, fed ipfius voti robur ac Rduciam 


7 Steuritas publica perpetuò affumar. Ab/g, dubio cenfebirw, fammum 


Juffitie munus, fuum cuig, tribuere; eflote ergo Juſtitiæ aflertores: 
absq, dubio fPatuetis, diligendum won modöproximum, fed © inimi. 
—— erg» Chrikiano debito totum mundum portò exuere: 
— Aubio credetis, Frarrum fanguiuem clamare ä terra ad DENM; 
—— & Te Deum taarımus, obpublicas clades, violemter o- 
biras mortes? Ah! quid homicidia &fingwlas cades compefeimus,bel- 


dd autem, octifarum gentium gloriofum [celus; per publicas Trgesexer: 
tms # absg, dubio confenzieri, fuffentatas in privaro miferias nun 


2 blicä utilitare, guegue 64 fürura fit, rependi, nihilg, in pre- 
ium tanta calamitatis fi fanguinis füfftcere poſſe; Ratuite er- 


7 —5 finem; Vincat ratio parcendi. Leonum feritas inter 


non dimicat, en morfus non perunt feryentes; cur Leomi- 


bus ferociores, cur ferpentibis mordaciores fürnus, cum fimus Chriffia- 


| ni? Quid infernalibus odis dilaceramur, cum fimus unius corporss 


* mbra? 


2 Ardunin qguidem, exafperatos animos con/ociare; Ardustm,invi- 
Bores & villos folidam fidem coalefcere; Arduum , potenriam & con. 
cordiam eodem loco Rare; Ardwares atg, plena periculi ‚veriraris mo- 
mente oribws figmificare: Sed vos 1ales nihil,niffqwodardenm, per- 


adecer. Oblivifci, Chriffianem reconciliari. weeeffariem:. Neresf. 





—— eek dit, arg, ommi arıe eil efficacier. Momenta 
ren 1, que vel TI —— UTILIS, fenfüs 


Coescccie 3 | woflres 


ibete iritur has diras occidendorum voces, Ah! gwid grarias 
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Aianom apprehenderir, i imminere vimirum ingens di 


verſi tandem vincamur ? nullisn£ zerminis 


14 1 — 5 Bi 
F ; . . : u .- 
























“ (0) * 
noſtros [ubeunt; communi projperitati jemst Mabe 
Aerantibus fallax, ſtandentibus lubrica-  Quippe non 
con/ervare, quam arduum, acquirere. —— erum tranſt⸗ 
tus, & quam fape pæœnitenda memoria ambitioſos exercwitsprafente ji 
damme, Videtis breves & mutabiles rerum — se 
zuna indul/erit. Fideris etiam, in quo rerum arricule, 


extremum a difcordia,, - in ahnen San — er 
‚4. Mortales, cur immortalia exercebunt, — wa > zum exit 
convellentium, porrb.convellimur ? ‚Singu al 7 
—* a? ——— 
ibus claudentur mala? Nos.iphi molimur rude ra Euro wit rren 
da moles Ottomannici imperi — — — 
miferiarum ! ! Sarıs. cruore Chrifliane rabiofa. F Bellonz fr 
MiAt, VENLAF, ui Jam venturus iR „ DWIE: ?/ {imo 
rn ua hie — Ki } | 
vationisin confenfü levamentuny, N⸗ mv —* —— 
hofiles induite ſiritus, 0. Chriffiavi! al ner zrimt 
rationem Turca vocabitur Servus D: el * —— fr 
num, jam noxiæ, quia Himid: aut acrem law < inand! ld fe 
cunctu —2 Augrantiorem, adverfis. —— —* fomes ext 
cere. Gudm atrocia de Tureico molimine fama nungiat! Sırepere Oik. 
ciam, Afiam & Africam, »avium > armorum —— ser | 
timas & totam belli molem! Nunguam, magi « | 
Rianam favisfimus hoflis ebruere poen a —— 
deretur. Fatalis temporum diſffcultas nes urget;.concurrem 
cuſimas audimws minas ; nulla Auctandi ar-, praser * um conco 
nulia declınandi via, nifi per mutuas manüsı J hl P- 


Vos, qui baienws bellicis laudihu nr 2 TR Ber in 
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fi Jariatig amare Packm & concordiam: Chriffiamam: transferte 
um armorum à manibus ad oculos, ad’voluptatemä labores 
 Dmodfhanimos wefros imerminabilis cupido glorix militaris srcupa- 
 vib; Emge,conjungite Rhenum & Euphratem !exzendire admirariomis 
/ famam ultra fines Armeniz,marisg; Cafpii: Converrite genero- 
Prus-contra rucem Thracem,ferres mann fundamenta Chriflia- 
aris Jam conchtientem: Atg, fie, improfperam hadtdnus 
- bellifamam, ia profperrimam mutate, Dalcedo prædarum vos fi- 
 mulat? fi ullibi, ibi pradas sraheris gravisfimas: En, pracipuas mundi di- 
 witias, vıölrici veßrä dexträ dividendas‘ Sordidum omne aurum, quod 
 milerorum laerymis difßillatur ; gleriofus exaviarum fulger, quas Vos mon 
 ändecoro pulvere Jordidi ,C& [anguinolento ſudore pulerrimi, Basfıs & 
Besis defräheris, Confauliremodo publica [ecaritati juslä ulrione, Inferte 
Natoliæ imcendia, cades, terrorem:. Fundire dirum Cancm pralis, 
exvite dampii hunc [vum Marris pullum, ar reportate bind Imperia 
© viginti Regna, mobi Chriflianis nefanda fraude & ferro adempta, 
" Eripite veſtris vifceribus ferrum, & verundite hujus beflis, non jam qui- 
> efeentis, jed furiocâ mole ingruentis imptrum; quem per Jociatas vellras 


 dextras fachle /üuperabilems invilhifßi . „O atrechfipum vefträ 
E- ——— 2 Ge an ⸗ — Brite en 
 quicquam‘ qubdivobis-eredibileyerit wlra\imiposübildl "Habebiris 


 Chriftum amicum, «dver/ss Chrifti hoftem. Ed perfidie, vivlentie 





; & fürori,jam Turca procesfüt,mt meritò totius Europa iram & indigna- 


 tionem mereatur : Ne,ille Canis, [ve interfufo mari,/cu fluminibus immen- 
" fis, few pracipite monte.defenditar, ömnia virtutibus vefiris cedentia 
> Sentiet, us /ub/ediffe montes, flumina, exarnijfe, interceprum mare, illa. 
mg, fili, non claffes veras, ed: terras ipfas arbitrabirur, Masurate 
 banc velram gloriam, Jalutem publiram: Non fuperhir porrö contationi. 
bus locus, in hoc nofir& Pacis, juftique belli confilio ; quod, A ipee- 
ptum. magnä; Aperactum, æternâ laude dignabitur. 
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